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Kriminalpolizei erhofft sich 

Hinweise auf Phantombild 

Der Mann soll auf 29jährige Frau geschossen haben 

Langen (fm) - Am Freitag, 10. 
September, hatte eine Spazier- 
gängerin in der Langener Feldge- 
markung am Geiflberg eine Frau 
gefunden, die mit einer Schuß- 
verletzung im Brustbereich 
schwerverletzt an einem Baum 
lag. Die 29jährige Frau aus Nürn- 
berg sagte später aus, sie sei am 
Abend zuvor, zwischen 22.30 und 
23 Uhr, an einer Tankstelle in der 
Frankfurter Straße zu einem Un- 
bekannten ins Auto gestiegen. 
Dieser sei mit ihr ins Feld gefah- 
ren, habe sie zunächst geschlagen 
und dann auf sie geschossen. 

Erst jetzt ist es der Kriminalpo- 
lizei Offenbach möglich gewor- 
den, mit Hilfe des Opfers ein 
Phantombild des Täters zu erstel- 
len. Der Mann soll Mitte 30 und 

1,85 Meter groß sein, blonde, 
kurze Haare und hellgrüne Augen 
haben. Er sprach hochdeutsch 
und trug eine hellblaue Jeans, 
eine dunkle Lederjacke, ein hel- 
les Hemd und schwarze Stiefel. 
Bei dem Auto handelt es sich ver- 
mutlich um ein japanisches 
Fabrikat in dunkler Farbe. Die 
Bezüge im Innenraum sind nach 
Angaben der Frau bräunlich. 
Rechts über dem Handschuhfach 
befand sich ein Autocassettenra- 
dio (vermutlich der Marke „Pio- 
neer"). 

Die Polizei hat folgende Fragen 
an die Bevölkerung: 
• Wer kann sich an die blonde 

junge Frau erinnern, die am spä- 
ten Abend des 9. September, ganz 
in Schwarz und mit einem rosa- 

farbenen Haarband bekleidet, im 
Bereich der Frankfurter Straße 
von einem Pkw aufgenommen 
worden war? 

• Wer kann sich an verdächtige 
Vorfälle im Bereich Karl-Nahr- 
gang-Straße und in der Feldge- 
markung Geißberg erinnern? 
• Wer kann Hinweise auf den 

beschriebenen Personenwagen 
oder auf die im Phantombild dar- 
gestellte Person geben? 

Ferner wird der Zeuge gesucht, 
der die 29jährige am 9. September 
zwischen 20 und 21 Uhr als An- 
halterin in Neu-Isenburg mitge- 
nommen und nach Langen gefah- 
ren hatte. Hinweise nimmt die 
Kripo Offenbach unter der Tele- 
fonummer 069/80 90 259 entge- 
gen. 

. Auch im Alter muß der Alltags nicht trist sein 

Tag der offenen Tür im Jakob-Heil-Heim vermittelte Einblick in Vielzahl von Aktivitäten 
Langen (tst) - Alte Menschen 

gehören noch lange nicht zum al- 
ten Eisen - davon konnte man 
sich am Samstag beim Tag der of- 
fenen Tür im Jakob-Heil-Heim 
überzeugen. Das Alten- und Pfle- 
geheim des DRK öffnete seine 
Tore einen ganzen Tag lang für 
alle Langener Bürger. Anläßlich 
des „Europäischen Jahres der Äl- 
teren" stellten die Heimleitung 
sowie die Bewohner ein buntes 
Programm aus Unterhaltung, 
Ausstellungen, einem Basar und 
allerlei Leckereien zusammen. 

Der Tag begann mit der Eröff- 
nung der Ausstellung „Wir über 
uns" durch den DRK-Kreisvorsit- 
zenden Günther Steigerwald. Da- 
bei betonte Steigerwald, daß das 
„Europäische Jahr der Älteren" 
nur ein Anlaß für diese Veranstal- 
tung sei. „Sie soll auch verdeutli- 
chen, daß eine Einrichtung wie 
unsere ein Bestandteil des Ge- 
meinwesens dieser Stadt und des 
Kreises Offenbach ist, und als sol- 
che für alle Menschen offen sein 
muß", ergänzte der DRK-Kreis- 
vorsitzende. Die Öffnung des 
Pflegeheims könne aber auch 
helfen, bei den älteren Menschen 
.Ängste abzubauen". Außerdem 
diene ein solcher Tag dazu, die 
Bewohner des Hauses „nicht zu 
isolieren". „Die Ausstellung, der 
Basar und die Darbietungen un- 

serer Bewohner sollen ein Stück 
Heimalltag vermitteln", so Stei- 
gerwald, „sie zeigen, daß das Le- 
ben hier, trotz mancherlei Be- 
schwerden, durchaus CJemein- 
schaft, Freude, Aktivität und 
Kreativität vermitteln kann". 

Die Ausstellung vermittelte an- 
hand von mit Kommentaren ver- 
sehenen Fotografien einen Ein- 
druck vom alltäglichen Leben im 
und auch außerhalb des Heimes. 
Unter dem Motto „Auf geht's zum 
Ebbelwoifest" dokumentierten 
diverse Fotos den diesjährigen 
Ausflug zu dem Langener Ereig- 
nis schlechthin. Aber auch im 
Heim will man sich wohlfühlen: 
„Mein Heim im Heim" vermit- 
telte Eindrücke von der persönli- 
chen Wohngestaltung der einzel- 
nen Bewohner. Die Bilder von den 
verschiedenen Wein- und Som- 
merfesten, Geburtstagen sowie 
Veranstaltungen im Alten- und 
Pflegeheim zeigten, daß der Hei- 
malltag nicht trist und grau sein 
muß. 

Wer sich die verschiedenen Bil- 
der anschaute, staunte auch nicht 
schlecht über die schöne Umge- 
bung, in der diese Ausstellung 
stattfand: im attraktiven Winter- 
garten des zum Pflegebereich 
umgebauten ehemaligen Schwe- 
stemwohnheims. Dieser seit dem 
vergangenen April im Betrieb be- 

findliche „Neubau im Altbau", so 
Steigerwald, bietet den Bewoh- 
nern einen modern gestalteten, in 
hellen Tönen gehaltenen Wohn- 
bereich. Die Besucher konnten 
sich bei einer Führung selber ein 
Bild von den neuen Räumlichkei- 
ten machen. Und nicht selten war 
da ein erstauntes „das ist ja richtig 
schön hier" unter den Besuchern 
zu hören. 

In der Tat befindet sich im voll- 
ständig sanierten und umgebau- 
ten ehemaligen Schwestern- 
wohnheim ein kompletter, kom- 
fortabler eigenständiger Wohnbe- 
reich, der das alte Hauptgebäude 
nur vorerst „alt" aussehen läßt. 
Denn auch das Hauptgebäude soll 
Anfang nächsten Jahres umge- 
baut werden und dann ebenfalls 
ein neues Gesicht bekommen. Im 
neuen Wohnbereich ist der dazu- 
gehörige Pflegebereich vollstän- 
dig integriert. Dcizu gehören unter 
anderem das Schwesternzimmer, 
Aufenthaltsräume sowie die mit 
modernster Technik ausgestatte- 
ten Bäder auf jeder Etage. 
Schmuckstück dieser Bäder ist 
die sogenannte Schwenkwanne, 
die das Baden für Bewohner und 
Betreuer einfacher macht. Im 
Parterre und den beiden Stock- 
werken befinden sich jeweils Ein- 
und Zwei-Bett-Zimmer. Die pri- 
vaten Bäder liegen zwischen den 

Zimmern und sind über beide 
Zimmer zugänglich. Duschstuhl 
und Klappspiegel machen auch 
bier (ias Leben so angenehm wie 
möglich. In der ersten Etage leben 
die Pflegebedürftigen, in der 
zweiten Etage die desorientierten 
Heimbewohner. Im Parterre sind 
noch einmal Zimmer für die Ta- 
ges- und Kurzzeitpflege reser- 
viert. 

Neben den anstehenden Um- 
bauten am und im alten Hauptge- 
bäude soll auch noch die Mehr- 
zweckhalle, in der die meisten 
Veranstaltungen stattfinden, ver- 
größert werden. „Daß bei uns der 
Platz eng wird, ist auch ein gutes 
Zeichen", so Heimleiterin Chri- 
stiane Fenn, „das heißt nur, daß 
bei uns viel los ist". Geplant ist 
auch ein Komplex für Betreutes 
Wohnen. Die hierfür vorgesehene 
Fläche ist allerdings von der Stadt 
Langen noch nicht als Baufläche 
ausgewiesen. Trotz der Beteu- 
erungen der Politiker von Kreis, 
Stadt und Land beim Tag der of- 
fenen Tür, angesichts leerer Kas- 
sen weiter das Jakob-Heil-Heim 
voll zu unterstützen, bleibt man 
auf die beständige Suche nach 
Einnahmequellen angewiesen. 

Einen guten Anlaß zur Aufbes- 
serung der Kasse für die Heimar- 
beit mit einem kleinen „warmen" 
Regen bot da der Basar im Neu- 

bau des Heimes. Wer etwas Gutes 
tun wollte, konnte sich dort mit 
selbstgefertigten Strick- und Hä- 
kelwaren, Taschen oder auch 
Marmeladen nach „Großmutters 
Rezepten" eindecken. Für Walter 
Jachman, Vorsitzender des Heim- 
beirates, eine gute Sache. Der 
89jährige Heimbewohner, der 
auch für die hausinterne Zeitung 
schreibt, sieht seine Aufgaben im 
Heimbeirat im sozialen Bereich. 
„Wenn jemand Probleme hat, 
versuche ich, die Leute zu ber- 
aten", so der Beiratsvorsitzende, 
der von 180 Heimbewohnern ge- 
wählt wurde. 

Nach dem Bummel über den 
Basar konnte man sich dann in 
der Mehrzweckhalle mit einem 
Eintopf stärken, bevor es dann am 
Nachmittag weiter ging im Pro- 
gramm. Bei Kaffee und Kuchen 
wurden die zahlreichen Gäste be- 
stens unterhalten mit Sitztanz, 
Gymnastik und vom Singkreis. 
Vor allem für diejenigen, für die 
der Alltag in einem Altenheim 
Neuland war, lohnte sich der Be- 
such. Neben allen Problemen und 
Schicksalen, die in einem Pflege- 
heim an der Tagesordnung sind, 
konnte man sich doch von dem 
regen Leben und den vielfaltigen 
Aktivitäten hinter den „hohen 
Mauern" eines Alten- und Pflege- 
heims überzeugen. 

So soll der Mann aussehen, der am 
9. September auf die 29|ährige Frau 
aus Nürnberg geschossen hat. Foto:Kripo 

Parlament tagt 

am Donnerstag 
Langen - Über verschiedene 

Satzungsänderungen und Ge- 
bührenordnungen in den Berei- 
chen Abfallbeseitigung, Straßen- 
reinigung und Abwasser stimmen 
die Stadtverordneten in ihrer Sit- 
zung am Donnerstag, 4. Novem- 
ber, 20 Uhr, im Rathaus ab. 
Außerdem geht ös um den Beitritt 
der Stadt Langen zum neuen 
Landschaftspflegeverband des 
Kreises Offenbach. 

Die Stände mit den von Bewohnern des Jakob-Heil-Helms angefertigten Handarbelten waren ständig von Besu- 
chem umlagert. Foto:tst 

Neue Strecke für Radfahrer 

Ost-West-Verbindung in Gartenstraße ist bald fertig 
kombinierter Rad- und Fußweg 
hätten gefällt werden müssen, wie 
Schneider erläuterte. 

Zugunsten des Radwegs und 
breiterer Gehwege wurde die 
Fahrbahn - früher bis zu neun 
Meter breit - auf fünfeinhalb Me- 
ter reduziert. Dies trägt nach 
Schneiders Worten auch zur Ver- 
kehrssicherheit bei und zwinge 
die Autofahrer zu einer angepaß- 
ten Geschwindigkeit. Zahlreiche 
Anwohner beschwerten sich in 
der Vergangenheit darüber, daß 
auf der Gartenstraße wesentlich 
schneller als die erlaubten 50 
Stundenkilometer gefahren 
werde. 

Die Bauarbeiten auf der Gar- 
tenstraße werden voraussichtlich 
um den Jahreswechsel abge- 
schlossen sein. Momentan sind 
die Bautrupps zwischen Tar- 
susplatz und Stresemannring da- 
bei, neue Pflanzbeete anzulegen. 
Links und rechts der Fahrbahn 
sollen zahlreiche Bäume gesetzt 

werden und den Charakter der 
Straße als Allee aufwerten. „Zu- 
sammen mit dem vorhandenen 
Bestand werden auf der Garten- 
straße hundert Bäume wachsen 
und das Stadtbild verschönern", 
sagte Schneider. 

Nach der Umgestaltung der 
Straße ist geplant, auch dem frü- 
heren Taunusplatz, der seit kur- 
zem den Namen der türkischen 
Partnerstadt Tarsus trägt, ein at- 
traktiveres Gesicht zu geben. Der 
Platz, bisher eine reine Verkehrs- 
fläche mit einer riesigen Einmün- 
dung in Höhe der Walter-Rathe- 
nau-Straße, soll in Zukunft zum 
Verweilen einladen. Die Fahr- 
bahn wird deswegen auf das not- 
wendige Maß reduziert und der 
Platz begrünt und mit Sitzgele- 
genheiten ausgestattet. Sowohl 
im Zuge dieser Umgestaltung als 
auch durch den Umbau der Gar- 
tenstrafie fallen keine Parkplätze 
weg, wie Schneider betonte. Bewegung Ist wichtig, besonders Im Alter: Verschiedene Gruppen führten am Samstag GymnastiKübungen vor. Fotoitst 

Langen - In Langen gibt es eine 
neue Ost-West-Verbindung für 
Radfahrer. Der im Zuge der Um- 
gestaltung der Gartenstraße auf 
der Nordseite ausgewiesene 
Fahrradweg ist jetzt nahezu fer- 
tiggestellt und wird in den näch- 
sten Tagen offiziell für die Rad- 
fahrer freigegeben. Nach den 
Worten von Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider ergänzt 
die neue Verbindung den Radweg 
auf der Südseite der Bahnstraße, 
der in Richtung Osten führt. Rad- 
fahrer könnten nunmehr in bei- 
den Richtungen ihre Ziele sicher 
erreichen. 

Der neue Radweg verläuft bis 
zum Tarsusplatz und ab Luisen- 
straße als kombinierter Rad- (mit 
rotem Pflaster) und Fußweg ge- 
trennt von der Straße. Die restli- 
che Strecke ist er zwischen Fahr- 
bahn und Parkstreifen abmar- 
kiert. Diese Lösung wurde ge- 
wählt, um 25 Bäume zu erhalten, 
die bei einer Fortführung als 
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Musikschule haut kräftig auf die Pauke 

Bei Schlagzeugmatinee Vielseitigkeit von Instrumenten demonstrieren 

CDU-Babbelrund' 

mit Hermanns 
Langen - Über das Thema 

„Wirtschaflsstandort Hessen" re- 
feriert Rüdiger Hermanns. CDU- 
Bundestagsabgeordneter aus 
Dreieich, bei der nächsten Bab- 
belrund' der Langener Christde- 
mokraten am Dienstag, 9. No- 
vember, 20 Uhr, im „Deutschen 
Haus". Nach Hermanns' Auffas- 
sung ist der Wirtschaftsstandort 
Hessen durch den Kurs der rot- 
grünen Landesregierung gefähr- 
det. Zur Babbelrund' sind alle in- 
teressierten Bürger willkommen. 

Langen - Zu einer Schlag- 
zeugmatinee lädt die Musik- 
schule Langen für Sonntag, 7. 
November, 11 Uhr, ins Kultur- 
haus Altes Amtsgericht ein. 
Eintrittskarten zum Preis von 
vier Mark gibt es an der Tages- 
kasse. 

Udo Diegelmann, Lehrer an 
der Langener Musikschule, wird 
eine Hälfte der Matinee als So- 

list bestreiten. Er spielt zeitge- 
nössische Werke, unter ande- 
rem von M. Markovitch und 
Alois Bröder. 

In der zweiten Konzerthälfte 
ist das Percussionensemble der 
Musikschule Langen zu hören. 
Es wird unter Leitung von Udo 
Diegelmann gemeinsam mit der 
Percussiongruppe der Musik- 
schule Stockstadt ebenfalls 

zeitgenössische Werke vorstel- 
len, aber auch Originaltänze aus 
dem brasilianischen Karneval 
mit wechselnden Soloimprovi- 
sationen spielen. Als besonderer 
Beitrag steht eine Fuge des ba- 
rocken Komponisten Johann 
Pachelbel auf dem Programm, 
die von zwei Musikschülern aus 
Stockstadt und Langen in der 
ungewöhnlichen Bearbeitung 

für Marimbaphon interpretiert 
wird. 

Die Musiker möchten mit die- 
ser Matinee die unterschied- 
lichsten Schlaginstrumente wie 
Snare-drum, Congas, Bongos 
und Marimbaphon vorstellen 
und damit die Vielseitigkeit von 
Schlaginstrumenten demon- 
strieren. 

Energieberater 

heute in Langen 
Langen - Der Beratungsbus der 

Energieberater steht am heutigen 
Dienstag, 2., von 15.30 bis 18.30 
Uhr vor dem Langener Rathaus. 
Die Energieberater sind eine Ge- 
meinschaftseinrichtung mehre- 
rer Versorgungsunternehmen, 
unter anderem der Stadtwerke 
Langen. Über deren Förderungs- 
möglichkeiten in bezug auf den 
Kauf von sparsamen Kühl- und 
Gefriergeräten informieren die 
Energieberater heute vor dem 
Rathaus. Außerdem können sich 
die Bürger über alle Themen ber- 
aten lassen, die mit rationeller 
Energieverwendung zu tun ha- 
ben. 

Buchausstellung 

im Pfarrzentrum 
Langen - Zu ihrer alljährlichen 

Buchausstellung lädt die katholi- 
sche öffentliche Bücherei von St. 
Albertus Magnus ein. Im Pfarr- 
zentrum der Gemeinde erwartet 
die Besucher am Samstag, 6., und 
Sonntag, 7. November, ein breit- 
gefächertes Angebot. Dazu zählen 
unter anderem Kinderbücher, 
Romane, Sachbücher, Schallplat- 
ten, Kassetten, Spiele und Kalen- 
der. Geöffnet ist die Ausstellung 
am Samstag von 16 bis 20 Uhr und 
am Sonntag von 9 bis 12 Uhr sowie 
von 13.30 bis lö Uhr. 

Teddybären und 

Puppen gesucht 
Langen - Auch in diesem Jahr 

stellt sich die Barmer Ersatzkasse 
in den Dienst der guten Sache. 
Unter dem Motto „Kinder helfen 
Kindern" sammelt sie guterhal- 
tene Puppen und Teddybären, die 
rechtzeitig zum Weihnachtsfest 
Kindern in Krankenhäusern, 
Heimen und Waisenhäusern 
überreicht werden. Wer brauch- 
bare Puppen und Teddybären hat, 
kann diese in der Barmer-Ge- 
schäftsstelle, Rheinstraße 42, ab- 
geben. 

Wir gratulieren 

Frieda Papendiek, Sofien- 
straße 16, zum 90. Geburtstag am 
Dienstag, 2. November 

Gedenkfeier für 

jüdische Opfer 
Langen - Als Mahnung an 

die sogenannte Reichspo- 
gromnacht vor 55 Jahren fin- 
det am Dienstag, 9. November, 
um 11 Uhr im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht eine Gedenkfeier 
des Kreises Offenbach statt. 
Als Hauptredner tritt der Poli- 
tologe Professor Hans Nicklas 
von der Universität Frankfurt 
auf. Anschließend führt ein 
Schweigegang zur CJedenk- 
stätte der ehemaligen Syn- 
agoge, wo Landrat Josef Lach 
und Bürgermeister Dieter Pit- 
than Kränze niederlegen wer- 
den. 

Fortbildung für Frauen 

Verschiedene Kurse im Computerbereich 
Langen - Kurse von Frauen für 

Frauen bietet das Darmstädter 
Zentrum für Weiterbildung in 
Langen an. Am 12./13. und 19./20. 
November stehen in der Langener 
Schulungsstätte des Vereins in 
der Schillerstraße 9 EDV-Einfüh- 
rungslehrgänge auf dem Pro- 
gramm. Um das Computersystem 
„Windows" geht es am 26. und 27. 
November. Ein Anfangerinnen- 
Kursus für das System,. winword" 

folgt am 3. und 4. Dezember. Au- 
ßerdem findet am 26./27. Novem- 
ber ein Seminar mit dem Titel 
„Welche Rechte und Pflichten 
habe ich als Arbeitnehmerin?" 
statt. Die Zeiten für alle Angebote: 
freitags von 17 bis 20.15 Uhr, 
samstags von 9 bis 16 Uhr. 

Interessentinnen können sich 
beim Zentrum für Weiterbildung 
unter der Telefonnummer 06151/ 
2 16 18 anmelden. 

Kochtips füir Diabetiker 

Wieder Infoabend der Selbsthüfegruppe 
Langen - Am Donnerstag, 4. 

November, setzt die Diabetiker- 
Selbsthilfegruppe Langen die 
Reihe ihrer monatlichen Infor- 
mationsabende fort. Birgit 
Schnell, Diätassistentin am Drei- 
eich-Krankenhaus, gibt ab 20 Uhr 
im Kasino der Volksbank Drei- 
eich, Bahnstraße, wertvolle Back- 
und Kochtips für Diabetiker. Sie 
wird in ihrem Vortrag erläutern, 
daß mit den heutzutage angebo- 
tenen diätetischen Lebensmitteln 
durchaus ein phantasievolles Ko- 

chen und Zubereiten der Mahl- 
zeiten möglich ist. 

Die Referentin wird ebenso auf 
neue, kohlenhydratfreie Binde- 
mittel eingehen wie auch auf 
Süßstoffe, deren Backfahigkeit 
und Kalorienzahl. Den „Fetten" 
gilt dabei ganz besondere Auf- 
merksamkeit. Der Informations- 
abend kann als Vorläufer für das 
Dezember-Thema gesehen wer- 
den. Dann geht es nämlich um 
Weihnachtsgebäck für Diabeti- 
ker. 

„Die Referenz" 

im Kulturhaus 
Langen - Im Kulturhaus Altes 

Amtsgericht gibt es am heutigen 
Dienstag, 2. November, eine Son- 
dervorstellung des Filmes „Die 
Referenz", den der Langener Ul- 
rich Felix Schneider produziert 
hat. Die Vorführung der Komödie 
über Unterhosen beginnt um 20 
Uhr. 

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslslücken. 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensstraße 8, 63329 Egeltbach, bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslslücken, 
liegt ein Prospekt des Bekleldungshau- 
ses Zimmermann, Langen, bei, aut den 
wir hiermit hinweisen. 

Reizvoller Abstecher ins Kurhessische Bergland 

Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer-Verein Langen unternahm Ausflug 
Langen - Der diesjährige Aus- 

flug des Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer-Vereins Lan- 
gen führte in das Kurhessische 
Bergland in die Städte Homberg/ 
Efze und Fritzlar. Das Besichti- 
gungsprogramm ließ unter den 
Teilnehmern im Hinblick auf die 
zu erwartenden und teilweise be- 
kannten Sehenswürdigkeiten 
schon während der Fahrt Vor- 
freude und gute Stimmung auf- 
kommen. 

Der Bus fuhr zunächst nach 
Homberg/Efze. Eine kundige 
Stadtführerin erwartete bereits 
die Langener, um ihnen die 

Schönheiten und alles Wissens- 
werte über Homberg zu zeigen 
und näherzubringen. Die evange- 
lische Marienkirche (Marktplatz) 
entstand in ihren wesentlichen 
Teilen im 14. Jahrhundert. Der 
Turm wurde später vollendet. Das 
Gasthaus „Krone" wurde 1480 er- 
baut und gehört zu den ältesten 
Gasthäusern in Deutschland. Mit 
den vielen Fachwerkhäusern ist 
die Altstadt ein Kleinod unter den 
deutschen Städten. 

Erwähnenswert ist noch der 
Schloßberg mit Burgruine und 
Aussichtsturm sowie das Heimat- 
museum, das sich im Hochzeits- 

haus befindet. Die alte Stadt- 
mauer mit Wehrgang läßt auf eine 
bedeutsame Vergangenheit 
schließen. 

Danach fuhr die Reisegesell- 
schaft nach Fritzlar. Der Stadt- 
führer, ein Diplom-Archäologe, 
bescherte den Teilnehmern mit 
seinem fundierten Wissen und 
seinen lustigen Einlagen einige 
interessante und unterhaltsame 
Stunden. 

Kultur macht hungrig, und das 
hatte der Vorstand des Vereins 
einkalkuliert. In einem Restau- 
rant nahmen die 56 Teilnehmer 
eine Stärkung zu sich. Zur Kaf- 

feepause brachte der Bus die Rei- 
segesellschaft in das romantische 
Alsfeld mit seinen vielen Fach- 
werkhäusern und dem berühm- 
ten Rathaus am Marktplatz, an 
dem nicht nur der mittelalterliche 
Stadtkern, sondern auch ein 
Pranger zu bewundern war. 

Zum Ausklang der Fahrt ging's 
in eine Gaststätte nach Lieh. Als 
gegen 22 Uhr der umsichtige Bus- 
fahrer die Teilnehmer wieder in 
Egelsbach und Langen abgelie- 
fert hatte, waren sich die Teilneh- 
mer einig, daß ihnen dieser Aus- 
flug noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. 

Der mühevolle Weg zu einer neuen Existenz 
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Eine Ausstellung im Alten Rathaus über die Integration von Flüchtlingen und Vertriebenen 

Langen - Einen Überblick über 
die schwierige Aufgabe der Inte- 
gration der Vertriebenen und 
Flüchtlinge in Hessen nach 1945 
versucht eine Ausstellung zu ge- 
ben, die am Freitag, 5. November, 
um 20 Uhr im Alten Rathaus in 
Langen eröffnet wird und auf 50 
Tafeln neben aufschlußreichen 
archivischen Quellen 100 beein- 
druckende Fotos zeigt. Die von 
den hessischen Staatsarchiven 
zusammengestellte Präsentation 
spannt den Bogen „vom Neubür- 
ger zum Mitbürger" - so auch der 
offizielle Titel - und skizziert da- 
bei den mühevollen, von sozialen 
und psychischen Problemen be- 
gleiteten Weg vieler Heimatver- 
triebener aus den Flüchtlingsla- 
gern bis zur Gründung einer 
neuen Ebcistenz, 

Hingewiesen wird aber auch auf 
viele Beweise menschlicher 
Hilfsbereitschaft, vor allem von 
karitativen Organisationen aus 
Ländern, gegen die die NS-Dikta- 
tur Krieg geführt hatte. Die Um- 
siedlungen und Vertreibungen, 
die das NS-Regime von 1939 bis 
1945 innerhalb seiner „Volks- 
tums- und Siedlungspolitik" 
plante und durchführte, werden 
in der Ausstellung ebenso ber- 
ücksichtigt wie die Schicksale der 
„displaced persons", die als 
Zwangsarbeiter nach Deutsch- 
land kamen und nach 1945 län- 
gere Zeit in Hessen in Lagern leb- 
ten. 

Aus l^angener Sicht erhält die 
Ausstellung ihren besonderen 
Reiz dadurch, daß sie auch einen 

Das Bild aus den fünfziger Jahren zeigt die Baracken an der Mörfelder LandstraBe, In denen zu dieser Zelt 
Flüchtlinge lebten. Im Zweiten Weltkrieg waren hier ausländische Zwangsariielter untergebracht. 

Foto:Stacltarchiv Langen 
vorwiegend die objektive Seite 
von Flucht und Vertreibung do- 
kumentiert wird. Vor allem Be- 
wohner der Nebenerwerbsied- 
lung haben eine Fülle von Flucht- 
gegenständen - darunter auch 
Koffer und Kisten, in die sie ihre 
Habseligkeiten packten, um sie in 

lokalen Bezug herstellt. Dem 
Stadtarchiv ist es gelungen, zahl- 
reiche Materialien zusammenzu- 
tragen, um damit das menschli- 
che Leid subjektiv an Beispielen 
einzelner Langener Bürgerinnen 
und Bürger darstellen zu können, 
während von den Staatsarchiven 

ihre neue Heimat hinüberzuret- 
ten - zur Verfügung gestellt. Die 
Ausstellung hält darüber hinaus 
die Lebensgeschichte dieser 
Menschen eindrucksvoll in Wort 
und Bild fest. 

Für die hessischen Staatsar- 
chive war die anhaltende öffentli- 

che Diskussion über die Auf- 
nahme von Aussiedlern, Bürger- 
kriegsflüchtlingen und Asylbe- 
werbern Anlaß, die Aufnahme 
von Flüchtlingen und Vertriebe- 
nen zum Thema einer Ausstel- 
lung zu machen, „Denn wir erle- 
ben es heute nicht zum erstenmal, 
daß plötzlich Hunderttausende 
von Menschen in unser Land 
strömen und Aufnahme suchen. 
Allein im Jahr 1946 mußte Hessen 
mehr als 400 000 Vertriebene auf- 
nehmen. Jeder sechste Hesse war 
ein Neubürger", heißt es in einer 
Mitteilung der Staatsarchive. 

Besichtigt werden kann die 
Ausstellung im Alten Rathaus, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 3, in 
der Zeit vom 5. November bis zum 
5. Dezember dienstags und mitt- 
wochs von 17 bis 20 Uhr sowie 
sonntags von 10 bis 12 und von 15 
bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Gruppenführungen ^uch außer- 
halb der erwähnten Öffnungszei- 
ten) können unter der Rufnum- 
mer 5 42 79 vereinbart werden. 

Ergänzend zur Ausstellung, zu 
der auch ein Katalog erhältlich ist, 
bietet das Stadtarchiv zwei Vor- 
träge an: Am Dienstag, 9. Novem- 
ber, berichtet die Soziologin Uta 
Müller-Handl über das Einleben 
sudetendeutscher Flüchtlings- 
frauen in Hessen. Am Dienstag, 
23. November, wird Ida Dittloff 
erzählen, wie sie „vom Rande der 
Masurischen Seenplatte nach 
Langen-Oberlinden" gekommen 
ist. Beide Veranstaltungen begin- 
nen um 20 Uhr im Alten Rathaus. 

I miijfJr. 
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Heißes Thema 
(fm) - Kaum ein Thema 

schlägt derzeit so hohe Wellen 
wie die Neuregelung der Ge- 
bühren für Kindergarten- und 
Hortplätze. Die vom Magistrat 
favorisierte Staffelung der Bei- 
träge nach den Einkommen der 
Eltern hat viele Kritiker auf den 
Plan gerufen. Soziale Ungerech- 
tigkeiten und die Benachteiii- 
f ung berufstätiger Frauen wur- 
den als Gegenargumente ins 
Feld geführt. Fest steht aber, 
daß Kitas den Säckel der Stadt 
zunehmend mehr belasten und 
deshalb auch höhere Einnah- 
men verbucht werden müssen. 
Wie das geschehen soll, darum 
geht es heute ab 20 Uhr im Rat- 
haus in einer Sondersitzung des 
Sozialausschusses. Die Sitzung 
ist öffentlich. Eine große Betei- 
ligung ist schon deshalb wün- 
schenswert, damit es hinterher 
nicht heißt: „Wir haben von 
nichts gewußt." 

Ehrungen langlShrlger Mitglieder standen bei einem Tretten der Betriebsverwaltung Drelelch der Deutschen 
Postgewerkschaft Im SSG-Frelzeltcenter Im Blickpunkt des Geschehens. Zweiter Vorsitzender Walter Roth 
(rechts) und Schriftführer Friedrich Busche (links) zeichneten folgende Jubilare aus (von links): Günter Schnei- 
der, der 40 Jahre bei der Post In Egelsbach arbeitete, Maria Hanker, die 25 Jahre In Frankfurt tfitig war, und 
Wilhelm Mehner, der 40 Jahre In Langen beschäftigt war. Foto:Debes 

Abc-Schützen drehen 

Runde mit Stadtbus 

Malwettbewerb begleitet die Aktion 
Langen - Zu einer Fahrt mit 

dem Stadtbus hat die Stadt- 
werke Langen GmbH alle Abc- 
Schützen aus Langen und 
Egelsbach eingeladen. Vom 8. 
bis 12, November kommt der 
Bus zu den Grundschulen, da- 
mit sich die Kinder eingehend 
mit dem öffentlichen Ver- 
kehrsmittel vertraut machen 
können. Die Initiative der 
Stadtwerke wird unterstützt 
von der Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt und vom Langener 
Omnibusbetrieb Becker, 

Bereits in den vergangenen 
Jahren stieß die Aktion „Si- 
cherer Bus" sowohl bei den 
Kindern als auch bei den Leh- 
rern und Eltern auf große Re- 
sonanz. Sie ist inzwischen zu 
einem festen Bestandteil in- 
nerhalb der Verkehrserzie- 
hung an den Grundschulen in 
Langen und Egelsbach gewor- 
den. „Wir wollen den Kindern 
zeigen, wie sie sich im Stadt- 
bus, an den Haltestellen und 

beim Ein- und Aussteigen ver- 
halten sollen", erläuterte 
Stadtwerke-Direktor Norbert 
Breidenbach den Hintergrund 
der Initiative, Ziel sei es, die 
Neulinge im Straßenverkehr 
auf den Stadtbus aufmerksam 
zu machen,,.damit sie mit ihm 
sicher zur Schule und wieder 
nach Hause gelangen". Des- 
halb werden auch innerhalb 
der Verkehrserziehung wieder 
Polizeibeamte dabeisein und 
den Schülerinnen und Schü- 
lern nützliche Hinweise geben. 

Wie im vorigen Jahr wird die 
Aktion von einem Malwettb- 
werb zum Thema „Sicherer 
Bus" begleitet. Beteiligen 
können sich alle ersten Klas- 
sen der Grundschulen in Lan- 
gen und Egelsbach, Zeichen- 
blöcke und Malstifte stellen 
Stadtwerke und Sparkasse 
kostenlos zur Verfügung, Das 
beste Bild aus jeder Klasse 
wird mit jeweils 100 Mark prä- 
miert. 

Neue Gruppe freut sich 

über weitere Mitspieler 

Blockflötenensemble an der Musikschule 

Anzeiga - 

Langen - Seit kurzem gibt es 
wieder ein zweites Ensemble für 
Blockflötenspieler an der Musik- 
schule Langen. Die Leiterin der 
neuen Gruppe, Annette Bingel, 
die schon seit mehreren Jahren an 
der hiesigen Musikschule als Do- 
zentin tätig ist, freut sich auf wei- 
tere interessierte Mitspielerinnen 
und Mitspieler. Da sich dieses 
Ensemble vor allem an junge 
Blockflötisten wendet, die erst 
seit ein bis zwei Jahren Unterricht 
auf ihrem Instrument erhalten, 
möchte die Musikschule gerade 
auch noch nicht so weit fortge- 
schrittene Mitspieler zum ge- 

ADAC überprüft 

die Beleuchtung 
Langen - Der ADAC kontrolliert 

am heutigen Dienstag und am 
morgigen Mittwoch, 3. November, 
kostenlos die Beleuchtungsanla- 
gen von Autos. Auf dem Parkplatz 
am Langener Hallenbad sind die 
Mitarbeiter an beiden Tagen von 
10 bis 13 und von 14 bis 18 Uhr an- 
zutreffen. 

meinsamen Musizieren einladen. 
Das Ensemblespiel nimmt an 

der Musikschule einen wichtigen 
Platz ein; so gibt es Gruppen, die 
gemeinsam auf Streichinstru- 
menten musizieren, verschiedene 
Bläserensemble, ein Gitarren- 
und ein Percussionensemble, die 
Big Band, ein Orchester und das 
Kindertheater „Commedia". 

Die Proben der neuen Gruppe 
finden Donnerstag nachmittags 
im Kulturhaus Altes Amtsgericht 
statt. Nähere Informationen gibt's 
beim Leiter der Musikschule, 
Uwe Sandvoß, Telefon 5 42 79. 

Flohmarkt der 

SSG-Ski-GUde 
Langen - Skisport-Fans aufge- 

paßt: Die Ski-Gilde Langen ver- 
anstaltet am kommenden Sams- 
tag, 6. November, wieder einen 
Flohmarkt mit Wintersportarti- 
keln. Er findet unter der Tribüne 
des SSG-Freizeitcenters, An der 
Rechten Wiese, statt und beginnt 
um 12.30 Uhr. 
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lotioStoto 
Achlung: Letzter Termin für alle 

Samstag-Splelscheine und Lose der 
GlücksSpirale, Freitag 5.11.93 

Neues Stück von 

Tankred Dorst in 

der Stadthalle 
Langen - In einer Aufführung 

des Euro-Studios zeigt die Stadt- 
halle Langen am Sonntag, 14. No- 
vember, um 20 Uhr als Auftakt- 
veranstaltung der Studioreihe das 
neueste Stück von Tankred Dorst. 
„Fernando Krapp hat mir diesen 
Brief geschrieben", lautet der 
Originaltitel dieses Stückes, über 
dem als Untertitel noch „Ein Ver- 
such über die Wahrheit" steht. 

Schon bei seiner Uraufführung 
am Wiener Akademietheater war 
es vor allem die außergewöhnli- 
che Mischung von Tragik und 
Ironie, die dem Stück zu seinem 
überwältigenden Erfolg verhalf. 
In der Inszenierung von Petra 
Dannenhöfer spielen Susanne 
Stangl, Joachim Nimtz, Michael 

. Greza und Kurt Kettner. 
Eintrittskarten sind erhältlich 

im Kaufhaus Braun, Bahnstraße 
101-107. Die Abendkasse der 
Stadthalle ist am 14. November ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203 146). 

Jahrgang 1929/30 Jahrgang 1917/18 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 5. November, um 19.30 
Uhr in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 

Langen - Am Mittwoch, 3. No- 
vember, ist unsere nächste Zu- 
sammenkunft in der TV-Gast- 
stätte. 

Susanne Stangl (Foto) spielt an der Seite von Joachim NImItz, Michael 
Greza und Kurt Kettner In Tankred Dorsts neuem Stück „Fernando Krapp 
hat mir diesen Brief geschrieben", das am 14. November In der Stadthalle 
aufgeführt wird. Foto:p 
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billig und nah 
Chlqulta Bananen 

1000 g 

Spanische IVauben blau 
»Napoleon«, Hkl. I 2.97 

Frlschwurst-Aufschnitt 
Mortadella, mit Pistazien, 

mit Paprika, mit Paprika 
und Ei. init ChaiTipignons. 

Jagdwurst und Lyoner, 

-.89 
Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder 
-Braten aus der ^ O QCI 
Keule, 1kg 
Schweine-Braten zart, 
-Rollbraten saftig, -Gulasch oder 
Bratwurst grob 6.66 

JACOBS 
'"'aÄfc 

Danke Toilettenpapier 
3-lagig, 8 X 200-Blatt-Packung 

4.99 

Cotonelle 
Toilettenpapier 
6 X 200-Blatt- 
Packung 

5.49 

£)<'IP"Weicli 

Dan Klorix 
Hyglene- 
relnlger 
1,5-Liter-Rasche, 

4.49 

Palmollve 
Geschirrspüler 
Ultra Plus 
500-ml-Flasche 

Palmollve 
Geschirrspülmittel 
Original 
l-üter-Rasche 

3.69 
Palmollve 
Geschlrr- 

' spülmittel 
Sensitive 
Skln 
500-ml- 
Rasche 

2.99 «4.49 

Cesar Hundenahrung 
verschiedene Sorten H /I Q 

150-g-Schale 

Pedigree 
Schmackos Katzen- 

oder Rind 
12-Stück- 
Packung 

2.99 

verschiedene 
Sorten 
415-g- Dose 

1.49 

Jacobs Cafe 
Meister-Röstung 
gemahlen 
500-g- C 
Packung 

Zabler 
Hochzeltnudeln 
verschiedene Sorten 
250-g-Packung 

2.49 

X 
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Beteiligung an DB-Baumaßnahme 

Für Unterführunfi- tief 

Egelsbach (fm) - Mit minde- 
stens einer Million Mark muß 
sich die Gemeinde an der Rad- 
und Rißwegunterführung im 
Bereich Georg-Wehsarg- 
Straße zur Wolfsgartenstraße 
hin beteiligen. Die Deutsche 
Bundesbahn baut die Unter- 
führung derzeit im Zuge der 
Beseitigung des schienenglei- 
chen Bahnübergangs. 

Die Vereinbarung mit der 
DB sieht nach den Worten von 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
vor. daß die Gemeinde in die- 
sem Jahr 430 000 Mark zu zah- 
len hat. Im kommenden Jahr 
werden 570 000 Mark fällig. 
Wie der Rathauschef weiter 
ausführte, habe die Bundes- 
bahn schon Mehrkosten für 
die Baumaßnahme angemel- 
det. Sollten diese nachgewie- 
sen werden, müßte die Ge- 
meinde noch einmal 190 000 

Mark locker machen. 
Erfreulich, so Eyßen, sei in 

diesem Zusammenhang, daß 
man vom Land Hessen einen 
Bewilligungsbescheid erhal- 
ten habe, „der uns Beihilfen 
für unsere Aufwendungen in 
Höhe von 45 Prozent zusi- 
chert". 

B\ir die Rad- und Rißwe- 
gunterführung, die im Zuge 
der Baumaßnahme K 168 neu 
notwendig wird, kann die Ge- 
meinde ebenfalls mit Zu- 
schüssen rechnen. Die Höhe 
steht allerdings noch nicht 
fest. „Die festgesetzten beihil- 
fefahigen Kosten orientieren 
sich an den alten Kostenvor- 
anschlägen, was wiederum die 
FVage aufwirft, ob auch even- 
tuelle Mehrkosten noch nach- 
träglich als beihilfefähig aner- 
kannt werden können", so der 
Bürgermeister abschließend. 

Angst überwinden und 

Wege zum Mut finden 

Kinderbibelwoche der evangelischen Kirche 
Egelsbach (rg) - Seine Angst 

überwinden und neuen Mut fin- 
den: Darum ging es bei der Kin- 
derbibelwoche, zu der wieder die 
evangelischen Kirchengemeinde 
eingeladen hatte. Die diesjährige 
Bibelgeschichte handelte von 
dem Propheten Daniel und König 
Nebukadnezar, welche die beiden 
Puppen Buxte und Hude erzähl- 
ten. So gab es für das rund 
ISOköpfige junge Publikum von 
Dienstag an nicht nur eine Menge 
zu hören, sondern auch einiges zu 
sehen. 

Anschließend durften die Kin- 
der, je nach Alter in zehn ver- 
schiedene Gruppen eingeteilt, 
selber reden - über das Problem 
Angst im allgemeinen und die 
einzelnen Kapitel aus dem Buch 
der Bücher im besonderen. Ge- 
sprächspartner waren 30 jugend- 
liche Betreuer aus der Gemeinde 
und die beiden Leiter der Kinder- 
bibelwoche, Gemeindepädagogin 
Kerstin Schneider und Pfarrer 

Martin Diehl. 
Passend zur Geschichte bastel- 

ten die geschickten Kinderhände 
Handpuppen und Tiermasken 
aus Pappe und Gips oder reihten 
Teelichter zu einem Muster an- 
einander. 

Vor und nach dem Programm 
im Gemeindehaus trafen sich die 
Mädchen und Jungen jeweils in 
der Kirche. Dort wurde in erster 
Linie, von der Kirchen-Band 
„Tbllkirche" begleitet, gesungen. 

Die Kinderbibelwoche, die mit 
einem wunderbaren Eamiliengot- 
tesdienst am Sonntag ihren Ab- 
schK .j fand, war für Kerstin 
Schneider ein doppelter Erfolg: 
Zum einen waren die Teilnehmer 
mit großem Spaß bei der Sache 
gewesen, zum anderen hatten die 
jugendlichen Betreuer viel 
FVeude an ihrer Arbeit. Deren 
freiwilliges Engagement vimrde 
schließlich mit einer Disco be- 
lohnt. 

Adventsmarkt: 

Wer macht mit? 
Egelsbach - Der Gewerbe- 

verein erinnert daran, daß für 
den Egelsbacher Advents- 
markt am 4./5. Dezember An- 
meldungen möglich sind. Wer 
mitmachen möchte, wende 
sich an: Maarie Honecker, 
Ernst-Ludwig-Straße 20, Tele- 
fon 4 29 02. Außerdem findet 
am Montag, 8. November, um 
20 Uhr ein TYeffen aller Inter- 
essenten in der Gaststätte 
„Theiß" statt. 

Über den Schutz 

vor Straftaten 
Egelsbach - Am morgigen Mitt- 

woch, 3. November, findet in der 
Gaststätte „Theiß" wieder ein Se- 
niorennachmittag statt, zu dem 
die Gemeinde einlädt. Ein Vertre- 
ter der Polizei hält einen Vortrag 
mit dem Titel: „Wie schützen wir 
uns vor Straftaten?" Beginn ist 
um 15 Uhr. Es gibt wie i 
Kaffee und Kuchen. 

Lohnsteuerkarten für 

1994 wurden zugestellt 

Bei Ftagen hilft das Einwohnermeldeamt 
Egelsbach - Ausschreibung 

und Zustellung der Lohnsteuer- 
karten für das Jahr 1994 sind be- 
endet. Der Gemeindevorstand 
teilt mit, daß Arbeitnehmer, die 
durch Postzustellung keine 
Lohnsteuerkarten bekommen 
haben, auf schriftlichen Antrag 
bis zum 31. Dezember unentgelt- 
lich eine (Ersatz-) Lohnsteuer- 
karte erhalten. 

Ein Steuerklassenwechsel bei 
verheirateten Arbeitnehmern ist 
möglich, wenn beide Lohnsteuer- 
karten und ein von beiden Ehe- 
gatten unterschriebener formlo- 
ser Antrag vorgelegt werden. Eine 
Eintragung des Kinderfreibetra- 
ges bei Kindern über 18 Jahren, 
die noch die Schule bzw. Hoch- 
schule besuchen oder sich in Aus- 
bildung befinden, erfolgt auf An- 
trag durch das Finanzamt. 

Zuständig für die Ausschrei- 
bung, Ergänzung und Berichti- 
gung sowie für die Rückgabe der 
nicht benötigten Lohnsteuerkar- 
ten ist im Rathaus Egelsbach das 
Einwohnermeldeamt/Paßamt im 
Erdgeschoß. Die Sprechzeiten 

sind Montag, Dienstag, Mittwoch 
von 8 bis 12 Uhr und Donnerstag 
von 14.30 bis 18.30 Uhr. Sprech- 
zeiten beim Finanzamt Langen 
sind Montag, Dienstag und FVei- 
tag von 8 bis 12 Uhr. 

Neue Kurse der 

VHS Egelsbach 
Egelsbach - Kaum sind die 

Herbstferien zu Ende, bietet die 
Volkshochschule (VHS) Egels- 
bach schon wieder neue Kurse an. 
Am R-eitag, 5. November, ist von 
20 bis 21.30 Uhr der erste von ins- 
gesamt neun Abenden angesagt, 
an dem verschiedene Formen von 
Entspannungsübungen gezeigt 
werden. 

Der Kursus „BVanzösisch 
Grammaire II" beginnt am Sams- 
tag, 20. November, um 9.30 Uhr 
(bis 17 Uhr). Bei einem Wochen- 
endkursus am Samstag, 11., und 
Sonntag, 12. Dezember, kann man 
von jeweils 10 bis 18 Uhr Selbst- 
verteidigung erlernen. 

Teellcht an Teeticht: Bei der Kinderbibelwoche der evangelischen Gemeinde wurde auch flelOlg gebastelt. 
Foto:Debes 

Spaß an der Bewegung hat Priorität 

Tbrnabteilung der SGE führt Mädchen behutsam an die Sportart heran 

ist, wettkampfmäßig betrieben, 
sehr trainingsintensiv. Da die 
TXirnerinnen aber in der Regel 
noch sehr jung sind, besteht nur 
allzuoft die Gefahr, daß gesunde 
sportliche Ertüchtigung zu harter 
anstrengender Arbeit wird. Wohin 
das führen kann, sieht man im- 
mer wieder in Ftrnsehübertra- 
gungen, wenn sich sieben- und 
achtjährige Kinder, von ehrgeizi- 
gen Funktionären gedrillt, ver- 
biegen und verdrehen müssen. 

Nicht so bei der SGE. Die drei 
Jugendtrainerinnen Chris Mayer, 
Christel Engelmann und Gina 
Rodriguez-Volknant, alle ausge- 
bildete Sportlehrerinnen, haben 
ihre eigene TVainingsphilosopie 
entwickelt. Chris Mayer erklärt: 
„In erster Linie wollen war, daß 
die Kinder Spaß an ihrer Sportart 
haben. 

Hirnen ist, vernünftig betrie- 
ben, eine ideale Disziplin, da es 
schon in jungen Jahren eine gute 
Körperbeherrschung fördert. 
Wenn unsere Mädchen auch bei 
Wettkämpfen gut abschneiden, 
dann ist das erfreulich und spornt 
an. Im Vordergrund stehen je- 
doch eine harmonische TVai- 
ningsatmosphäre und eine sinn- 
volle FVeizeitgestaltung." 

Sport im Verein hat eben gerade 
heutzutage auch eine soziale Di- 
m^ision, die sich nicht in Zahlen 
von Bestleistungen ausdrücken 
läßt. 

Buchausstellung 

von St. Josef 
Egelsbach - Die Herbst-Aus- 

stellung der Bücherei von St. Jo- 
sef findet am 6. und 7. November 
im katholischen Gemeindezen- 
trum in Erzhausen, Heinrich- 
straße 15, statt. Vorgestellt wer- 
den Neuerscheinungen von Sach- 
büchern, Romanen, Kinder- und 
Jugendbüchern sowie Spiele. Die 
Öffnungszeiten: samstags von 15 
bis 18 Uhr, sonntags von 11.15 bis 
13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr. 

Das katholische Pfarrheim in 
Egelsbach wird zur Zeit neu ge- 
baut. Für die Bauzeit hat die 
evangelische Kirche Egelsbach 
den Katholiken in ihren Räumen 
„Asyl" gewährt. Als Dankeschön 
dafür wird die Ausstellung auch 
im evangelischen Gemeindehaus 
veranstaltet, und zwar am 20. und 
21. November. 

Egelsbach (ms) - Beachtliche 
Erfolge konnten die TXirnmäd- 
chen der Sportgemeinschaft 
Egelsbach beim Geräteturnen- 
Vierkampf Main-Rhein-Pokal in 
Büttelborn erzielen. Die meisten 

der zehn jungen Egelsbacherin- 
nen konnten sich im 43 Teilneh- 
merinnen starken Feld Plätze in 
der ersten Hälfte sichern; ein her- 
vorragendes Ergebnis, zumal der 
Vierkampf bei der SGE nicht aus- 

schließlich leistungsorientiert 
betrieben wird. 

Die olympische Disziplin, sie 
besteht aus Übungen an Stufen- 
barren und Schwebebalken, 
Pferdsprung und Bodenturnen, 

Sie schnitten In Büttelborn gut ab; von links, oben: Anne Lazic, Silke Jerger, Maja Petersen, Jenny Bienlek; 
unten: Judith Assman, Julia Mayer, Ina Meudt, Katharina Mayer und Martina Kamradt. Foto:ms 

Margareta Scherer, Nonnen- 
wiesenweg 8, zum 93. CJeburtstag 
am Mittwoch, 3. November 

Jakob Wannemacher, Nidda- 
straße 26, zum 86. Geburtstag am 
Donnerstag, 4. November 

Fußballer feiern 

elftes Bierfest 
Egelsbach - Am Samstag, 6. No- 

vember, feiert die FVißbaUabtei- 
lung der SG Egelsbach ihr elftes 
Bierfest. Das Pfest ist Bestandteil 
des Jubiläumsprogramms „90 
Jahre FVißball in Egelsbach". (Ge- 
feiert wird wieder im Landhotel 
„Johanneshof", und zwar ab 20 
Uhr. Für Livemusik sorgen die 
„City Sounders". Eintrittskarten 
zum Preis von zwölf Mark gibt's 
bei allen VorstandsmitgUedem 
der Rißballer und im Landhotel. 

Ehrenpreis für Claudia Langstein 
Egelsbach - Die hessischen 

Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben wurden in Kelsterbach aus- 
getragen. Der Egelsbacher Steno- 
grafenverein hatte Claudia Lang- 
stein und Jochen Schroeder als 
Wettschreiber für die Praktiker- 
klasse angemeldet. Beide betei- 
ligten sich im Maschinenschrei- 
ben in der Jugend- und Standard- 
klasse und erreichten in der 20- 

Minuten-Abschreibprobe mit 254 
und 265 Minutenanschlägen die 
Noten „sehr gut" und „gut" sowie 
für ihre Arbeiten 4 881 und 4 497 
Punkte. Außerdem erzielte Jo- 
chen Schroeder in der Perfektion 
268 Minutenanschläge und 1 682 
Punkte. 

Claudia Langstein wurde für 
ihre Leistungen vom Hessischen 
Stenografenverband mit einem 
Ehrenpreis ausgezeichnet. 

Kaum zu glauben, aber wahr, 

unsere Kristina 

wird heute 16Jahr'! 

Alles Gute wünschen Dir 
Oma und Feat 
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Bezirksliga Darmstadt West 
SG Modau — SV Klein-Gerau 2.4 
SV Sl. Stephan — SG Arheilgen 2:1 
TSV Nieder-Ramsiadl — SKV Bütlelbom 2:0 
Emir. Rüsselsheim — RW Oarmsladt 3:3 
SV Erzhausen - SKV Weilersladl 3:1 
SV Nauheim — SSG Oarmsladt 11 
SG Egelsbach II - GW Darmsladl 1:1 

1 SVSI.SIephan 10 6 2 2 21:14 14:6 
2 RVi/Darmsladl 11 4 6 1 2716 14:8 
3SGArheilgen 11 5 4 2 1910 14:8 
4 SG Modau 11 5 4 2 23:19 14:8 
5 TSVNieder-Ramsladl 10 5 3 2 24:15 13:7 
6 SSG Darmsladl 11 4 5 2 20:12 13:9 
7SKVBülteltJom II 5 3 3 22:16 13.9 
8 Emir. Rüsselsheim 10 4 3 3 25:16 11:9 
9SVKIeih-Gerau 10 3 4 3 19:21 10:10 

lOSVErzhausen 11 4 2 5 19:19 10:12 
11 GWDarmsladl 11 3 4 4 17:31 10:12 
12 SV Nauheim 11 1 4 6 16:20 6:16 
13 SG Egelsbach II 11 2 2 7 11 30 6:16 
14 SKV Weilersladl 11 0 2 9 8:24 2 20 

Am nächsten Sonntag (7. November, 
14.30 Uhr) spielen: SV Erzhausen - SV 
Nauheim, DJK/SSG Darmsladl - TSV Nie- 
cier-Ramstadl. SKV Bütlelbom - Eintracht 
Rüsselsheim, Rot-Weiß Darmsladl ■ SG 
Egelsbach II, Grün-Weiß Darmsladl - SV 
Sl. Stephan, SG Arheilgen - SG Modau, SV 
Klein-Gerau - SV Weilersladl. 

KreisiigaAOflenbacilWest 
FT Oberrad — Vlfl ONenbach 4:4 
Türk. Dielzenbach - TG Sprendlingen 2:0 
SV Oreieichenhain - TSG Neu-Isenburg 2:1 
Rol-Wei(i Olfenbach - SC Buchschlag 1:2 
Hellas Ottenbach - SKG Sprendlingen 1:0 
DJK Eiche Olfenbach-SSG Langen 2:2 
Sp. Neu-Isenburg II - SG Dietzenbach 0:1 

1 SG Dielzenbach 10 7 2 1 20:8 164 
2 SSG Langen 10 5 4 1 24:17 14:6 
3 Türk. Dielzenbach 10 5 3 2 22:12 13:7 
4 SV Dreieichenhain 10 3 7 0 19:15 13:7 
5 FTOberad 10 4 5 1 20:17 13:7 
6 SC Buchschlag 11 5 3 3 19:15 13:9 
7 Hellas Olfeiibach 11 5 2 4 25:20 12:10 
8SCSIeinberg 10 4 3 3 20:21 11:9 
9 Rot-Weiß Offenbach 10 5 0 5 27:24 10:10 

10 DJK Eiche Offenbadi 11 1 8 2 16:18 10.12 
11 TG Sprendlingen 10 3 3 4 18:23 9:11 
12 Sp. Neu-Isenburg II 10 2 3 5 22:25 7:13 
13VIBOffenbach II 1 5 5 21:29 7:15 
14 TSG Neu-Isenburg 10 I 2 7 17:28 4:16 
15 SKG Sprendlingen 10 0 2 8 7:25 2:18 

Am nächsten Sonntag (7. November, 
14.30 Uhr) spielen: VIB Otfenbach - Rot- 
Weiß Ottenbach, SC Steinberg - Hellas Ot- 
tenbach. SKG Sprendlingen - DJK Eiche 
Ottenbach, SSG Langen - Spvgg. Neu- 
Isenburg II, SG Dietzenbach - Türkgücü 
Dietzenbach, TG Sprendlingen - SV Dreiei- 
chenhain, TSG Neu-Isenburg - FT Ober- 
rad. Spieltrei: SC Buchschlag. 

Power-Party beflügelte die „Giraffen" 

Breitengüßbach mit 90:63 deklassiert 

TV-Basketballer betrieben Wiedergutmachung für Heimpleite gegen Lieh 
Langen - Den Bundeshga-Bas- 

ketballern ist nach der Heim- 
pleite gegen Lieh am vergange- 
nen Wochenende die Wiedergut- 
machung gelungen: Gegen den 
Tabellenvorletzten aus Breiten- 
güßbach siegten die „Giraffen" 
auch in dieser Höhe verdient mit 
90:63. Damit haben sich die Lan- 
gener zunächst auf Rang vier der 
'."abelle vorgeschoben und sind 
somit erster Verfolger des Spit- 
zentrios aus Oberelchingen, Spe- 
yer und Baunach. Die nun anste- 

2. Bundesliga, Herren, Gruppe Süd: 
TV Lieh ■ SV Oberelchingen 80:99 (55:45), 
TG Landshut • DJK Wurzburg 87:81 
(73:73, 34:27) n.V., TSV Speyer - FC Bau- 
nach 72:77 (64:64, 36:33) n.V., TGS Ober- 
Ramstadl - Eintracht Franklurt 67:86 
(36:42), TV Langen - TSV Breitengüßbach 
90:63 (45:31), USC Freiburg - Tübinger SV 
39:53 (abgebrochen) 

1 FC Baunach 655:579 14:2 
2. SV Oberelchingen 717:651 14:2 
3. TSV Speyer 677:637 12:4 
4. TübingerSV 639:575 10:4 
5. Ein. Franidun 673:635 10:6 
6. TV Langen 659:602 10:6 
7. TV Lieh 533:549 6:8 
8. USC Freiburg 505:583 4:10 
9. TG Landshut 611:662 4:12 

10. DJK Würzburg 612:628 4:12 
11. TGS Ober-Ramstadt 500:580 2:12 
12. TSV Breitengüßbach 608:708 2:14 

hende dreiwöchige Pause wird die 
Mannschaft allerdings brauchen, 
denn die nächsten Spiele in Bau- 
nach und Oberelchingen werden 
volle Konzentration und jede 
Menge Kraft erfordern, die die 
Mannschaft nun tanken kann. Al- 
lerdings stehen in dieser Zeit ei- 
nige Freundschaftsspiele an, von 
denen das erste am Mittwoch in 
einer Woche gegen die deutsche 
U-22-Nationalmannschaft ausge- 
tragen wird. 

Bereits eine Stunde vor Beginn 
der Partie hatten die Langener 
„Giraffen" und die Sport-Marke- 
ting International Agentur (SMI), 
die auch für die Vermarktung des 
Frankfurter Football-Teams Ga- 
laxy verantwortlich zeichnet, zur 
Basketball-Power-Party geladen. 
Vor allem die Jugend nahm dieses 
Angebot dankbar an, und so war 
schon vor dem ersten Sprungball 
für gute Laune in der Georg-Seh- 
ring-Halle gesorgt. Mit viel 
Tempo wurde die Langener 
Mannschaft vorgestellt und die- 
ses Tempo nahmen die „Giraffen" 
auch gleich in die ersten Minuten 
der Partie gegen die Süddeut- 
schen mit. Uber 14:6 baute man 
den Vorsprung bis zur siebten Mi- 

nute auf 21:10 aus, alles sah nach 
einem sicheren Erfolg aus. 

Doch zu früh hatten sich die 
Langener auf der sicheren Seite 
gewähnt und etliche Unkonzen- 
triertheiten in den folgenden fünf 
Minuten führten dazu, daß die 
Gäste wieder bis auf 20:21 heran- 
kamen. Damit aber sollten die 
Breitengüßbacher ihr Pulver ver- 
schossen haben, denn bis zum 
Spielende waren sie meist nur 
noch Staffage für eine engagiert 
aufspielende TVL-Truppe. Ledig- 
lich der sprunggewaltige und sehr 
bewegliche Amerikaner Dwain 
Davies konnte noch einige Ak- 
zente gegen die aufmerksame 
Langener Verteidigung setzen. 
Doch er alleine konnte nicht ver- 
hindern, daß sich der TVL bis zur 
Pause über 32:24 bis auf 45:31 ab- 
gesetzt hatte. 

Gleich nach dem Wechsel 
machten die ,,Giraffen" den Dek- 
kel endgültig zu. Bereits nach 
fünf Minuten war der Vorsprung 
auf 60:39 angewachsen. Immer 
wieder punkteten Frank Sillmon 
und Thomas Krull, die auch von 
den guten Pässen von Kapitän 
Norbert Schiebelhut profitierten, 
der vor Beginn der Partie für sein 
500. Spiel im Dress des TVL ge- 

ehrt worden war. Trainer Joe 
Whitney nutzte nun die Gelegen- 
heit und setzte in den verbleiben- 
den Minuten vermehrt seine 
jungen Spieler ein. Wie gut der 
zweite ,,Anzug" an diesem Abend 
paßte, zeigt auch die Tatsache, 
daß der Vorsprung bis zur 
Schlußsirene noch leicht ausge- 
baut werden konnte. Den Schluß- 
punkt setzte dann in der letzten 
Spielsekunde der lange Mark 
Nees, als er einen Rebound direkt 
mit einem möchtigen Dunking 
zum 90:63-Endstand verwandelte. 

Nach dem Spielende war in der 
Sehring-Halle noch nicht Schluß, 
denn nun ging die Power-Party in 
die zweite Runde. Lange noch 
hatten viele Zuschauer die Gele- 
genheit, über das gerade vergan- 
gene Spiel zu diskutieren und 
ihrer Hoffnung Ausdruck zu ge- 
ben, daß die Berg- und Talfahrt 
endlich zu Ende ist und der Zug 
nach oben bestiegen wurde. 

TV Langen: Pascal Roller (5), 
Carsten Heinichen (12), Rainer 
Greunke, Thomas Krull (19), 
Bernd Neumann (2), Norbert 
Schiebelhut (5), Mark Nees (2), 
Robert Wintermantel (11), Frank 
Sillmon (32), Boris Beck (2). 

Auf der Suche nach dem freien Mitspieler; Aufbausplelar Pascal Roller 
vom TVL. Foto;Orlowski 

Inerle traf in der 90. Minute 

SGE-Reserve erreichte 1:1 gegen Grün-Weiß Darmstadt 
Egelsbach (leo) - Am elften 

Spieltag der Darmstädter Fuß- 
ball-Bezirksliga West erreichte 
die Reserve der SG Egelsbach ge- 
gen Grün-Weiß Darmstadt ledig- 
lich ein 1:1. Damit entwickelt sich 
am Tabellenende langsam ein 
„Dreikampf. Der SV Weiterstadt 
bleibt mit zwei Pluspunkten 
Schlußlicht, davor rangieren mit 
jeweils 6:16 Punkten die SG 
Egelsbach und der SV 07 Nau- 
heim. Der Abstand zum breiten 
Mittelfeld der Bezirksliga beträgt 
für die SGE schon vier Zähler. 

Die SGE mußte auf den verletz- 
ten Mike Schmidt sowie auf Ferit 
Tek, Stefan Avemaria und Tho- 
mas Axt verzichten. Dafür saß 
Achim Schneider zum erstenmal 
auf der Bank, und Oberligakeeper 
Ren6 Glasenhardt sammelte nach 
seiner schweren Verletzung erst- 
mals wieder Spielpraxis. Die Gä- 
ste dominierten zunächst auf- 
grund ihrer spielerischen Überle- 

genheit die Begegnung, kamen 
aber zu keinen nennenswerten 
Tormöglichkeiten. Nach einer 
halben Stunde wurde die SGE 
langsam stärker und hatte in der 
40. Minute ihre bis dato größte 
Chance, doch der Darmstädter 
Torsteher wehrte den Schuß von 
Radenko Vukelic ab. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte 
schickte SGE-Coach Hubertus 
Baumert Norman Kurpiela für 
Robert Dujic neu in die Partie. Der 
zweite Durchgang verlief weitge- 
hend ausgeglichen, ab der 70. Mi- 
nute starteten die Egelsbacher 
zur Schlußoffensive, blieben im 
Abschluß jedoch erfolglos. Hu- 
bert Schneider köpfte freistehend 
übers Gästetor (77.), Sascha Inerle 
schoß - ebenfalls freistehend - 
den gegnerischen Torwart an 
(83.). 

Als sich beide Mannschaften 
schon mit dem torlosen Remis 

abgefunden hatten, fielen doch 
noch Tore. In der 88. Minute lei- 
steten sich die Egelsbacher am ei- 
genen Strafraum einen Abspiel- 
fehler, doch der überzeugende 
Ren6 Glasenhardt wehrte zu- 
nächst glänzend ab. Den Nach- 
schuß hämmerten die Darmstäd- 
ter an den Pfosten, im dritten 
Versuch brachte Gästestürmer 
Rauf den Ball doch noch über die 
Linie. Bereits im Gegenzug gli- 
chen die Egelsbacher allerdings 
aus. Folker Liebe schickte vom 
Anstoß weg Radenko Vukelic auf 
die Reise. Vukelic zog eine Flanke 
schön in den Darmstädter Straf- 
raum, der mitgelaufene Torsten 
Weber verlängerte per Kopf und 
Sascha Inerle köpfte aus einem 
Meter zum verdienten 1:1 ein. 

SG Egelsbach II: Glasenhardt; 
H. Schneider, Mihale, Lama, 
Kurz, Vukelic, Kern, Dujic, Inerle, 
Liebe, Malecha (Kurpiela, Weber). 

SG Egelsbach setzt die Jagd auf den FSV fort 

Nach 4:0-Sieg über Rot-Weiss Frankfurt nur noch ein Punkt Rückstand auf den Spitzenreiter 

Kraaz-Kopfball zur Ecke ab. 
Nach etwa einer halben Stunde 

kamen die Egelsbacher besser in 
Schwung und auch zu Chancen. 
Doch Lauf traf den Ball nicht voll 
(27.). Auf der Gegenseite zirkelte 
Rot-Weiss-Groalgetter Roth den 
Ball aus 18 Metern an die Latte. 
Herbert Schäty reagierte sofort, 
ließ Zürlein anstelle von Bellers- 
heim die Überwachung von Roth 
übernehmen. Von dem Frankfur- 
ter war danach nichts mehr zu se- 
hen. Dafür von Zürlein: Nur eine 
Minute nach Roths Lattentreffer 
startete er ein Solo, schob den Ball 
aber nicht nur an Rot-Weiss-Tor- 
hüter Wimmer, sondern auch am 
Tor vorbei. Es sollte die größte 
SGE-Gelegenheit bis zur Halbzeit 
bleiben. 

Nach der Pause ging es Schlag 
auf Schlag. Reljic verlängerte 
einen Eckball von Löwel, und 
Etebu hatte keine Mühe, den Ball 
aus kurzer Entfernung mit dem 
Kopf über die Linie zu drücken 
(48.). Bis zu diesem Zeitpunkt war 
der Nigerianer kaum in Erschei- 
nung getreten. Zum 2:0 leistete 
erneut Löwel die Vorarbeit. Sei- 
nen Einwurf köpfte Ciuca ins 
lange Eck (56.). In der 69. Minute 
sahen die Egelsbacher Zuschauer 
fast eine Parallele zum Spiel ge- 
gen Hessen Kassel. Lauf nahm 
einen weiten Abschlag von Tor- 
wart Hofer auf, umkurvte Rot- 
Weiss-Libero Hoßmang und 
drosch das Leder zum 3:0 ins Tor. 
Damit schloß der SGE-Torjäger 
zu Frankfurts Roth auf. Beide 
führen jetzt gemeinsam mit 14 
Treffern die Torschützenliste der 
Oberliga Hessen an. 

Nur drei Minuten nach dem 3:0 
setzte Ciuca den Schlußpunkt. 
Vorausgegangen war wieder ein 
Eckball. Nach einer langen 

Flanke von Ramadani über die 
gesamte Abwehr stürmte der Ru- 
mäne aus dem Hintergrund heran 
und köpfte unbedrängt zum 4:0 
ein. Doch zu diesem Zeitpunkt 
hatten die Frankfurter längst re- 
signiert. „Die zweite Halbzeit war 
seit langem das schlechteste, was 
ich von meiner Mannschaft gese- 
hen habe. Bei uns haben bis auf 
Baumbach und König alle unter 
Normalform gespielt", klagte Rot- 
Weiss-Trainer Walter Schimmel. 
Der Egelsbacher Sieg sei hoch- 
verdient, aber etwas zu hoch aus- 
gefallen. 

Warum die Gastgeber nach so- 
genannten Standardsituationen 
gleich dreimal zu Toren kamen, 
verriet Herbert Schäty. „Beson- 
dere Spiele erfordern besondere 
Maßnahmen. Deshalb gab's am 
Freitag ein Sondertraining, in 
dem solche Situationen geübt 
wurden. Die Mannschaft hat erst 
gemurrt, dann aber begriffen", 
erklärte der SGE-Coach das Er- 
folgsrezept. Und zum Spielver- 
lauf: „In den ersten 25 Minuten 
war Rot-Weiss aggressiver. Dann 
liefs bei uns besser. In der zwei- 
ten Halbzeit hat die Mannschaft 
hervorragend gekämpft. Der Sieg 
geht in Ordnung." Ein Extra-Lob 
verteilte Schäty an Ralf Zürlein, 
der sich „in der Manndecker-Po- 
sition zur Zeit gegen jeden be- 
haupten kann". 

SG Egelsbach: Hofer; Glaser, 
Bellersheim, Zürlein, Löwel, 
Ciuca, Ramadani, Reljic, Etebu, 
Stier, Lauf. 

Rot-Weiss Frankfurt: Wimmer; 
Hoßmang, Baumbach, Kraaz, 
Becht, Borkenhagen, Schneidt, 
Brunetti (59. Morhardt), Wöber 
(29. Guerrera), König, Roth. 

Frank Mahn 

Norbert Schleb«lhut, hier mit Vorstandsmitglled Heinz Becker, wurde am Samstag für sein 500. Spiel Im Trikot 
des TVL geehrt. Zum Jubilium gab's einen klaren 90:63-Sleg über BreltengüBbach. Foto:Orlowski 

Egelsbach - Seit Samstag nach- 
mittag sitzt Fußball-Oberligist SG 
Egelsbach dem Spitzenreiter FSV 
Frankfurt noch näher im Nacken. 
Der Tabellenzweite setzte seine 
beeindruckende Serie mit einem 
4;0-Sieg über Rot-Weiss Frankfurt 
fort und hat jetzt 18:2 Punkte aus 
den letzten zehn Spielen geholt. 
Weil sich der FSV beim SV Wehen 
mit einem 1:1 begnügen mußte, 
beträgt der Rückstand der Egels- 
bacher nur noch einen Punkt. Ihr 
nächstes Spiel bestreitet die SGE 

bereits am kommenden Freitag 
(19 Uhr) bei den Amateuren von 
Eintracht Frankfurt, während der 
FSV erst am Sonntag Aufsteiger 
Mörlenbach empfängt. Zumin- 
dest vorübergehend könnten die 
Egelsbacher also die Tabellen- 
führung übernehmen. 

Daß gegen Rot-Weiss Frankfurt 
am Ende ein klarer 4:0-Erfolg 
herausspringen würde, deutete 
sich zunächst nicht an. Die Gäste, 
mit der Empfehlung von ebenfalls 
16:2 Zählern in Folge nach Egels- 

bach gekommen, wirkten in der 
Anfangsphase spritziger und bo- 
ten das durchdachtere Spiel. 
„Durch das verletzungsbedingte 
Fehlen von Frank Dörr mußte ich 
umstellen. Damit haben wir uns 
in der ersten Halbzeit sehr schwer 
getan", meinte SGE-Trainer Her- 
bert Schäty. Glück hatten die 
Platzherren in der 17. Minute, als 
Borkenhagen nach Vorarbeit von 
Roth freistehend eine riesige 
Chance vergab. Wenig später 
wehrte Torhüter Hofer einen 

Versuchte es gegen Rot-Weiss Frankfurt zu oft auf eigene Faust: Colllns Etebu. Hier blieb er an Thomas Hoßmang 
hangen. Kurz nach der Pause gelang dem Nigerianer In seiner besten Szene die 1:0-Führung. Foto:Oriowskl 
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Ultra Beauty 
Pflegeshampoo 3?» 
250 ml je 

Merz Spezial- 
dragees 0099 
120 Stück fcO ■ 

Stumpenkerze 
60/130 
Kersch, Farben je 

Gard 
Haarspray^ 
Haarlack 
250 ml 
je 

Spitzkerzen 
4 -er Packung 
versch. Farben je 

Softlan 
Nachfüll- 
karton 
11 je 

Timotei 
Shampoo 
250 ml, 
Spülung 
200 ml je 

ab sofort billiger! 

Palmolive Ultra Plus 500 ml/ OQQ 
Geschirrspülmittel 1000,ml je 

979 
100 ml je 

Ria Slip- g%AQ iSm. .. 
einiaqen 
40 Stuck je - , 

Serena • OAQ RWffl 
Binden «151 14^^ 
18-er je W ■ 

Kitekat H 1Q 
le I _ J 

■ä 

k »ttf 
NK P 1 

500 g je Humana 
Milch- 
nahrung 
2000 g 
alle Sorten 

Mp^OHQ 

Humana 

Moitex, 
Mottex öko 

I   iji-'Kn mu.   

2499^139 

Alete 
Früchte/ 
Früchte- 
kompotte 
190 g je 

     — 
NEU: CHRIS REVilE-Novemberausqabe mit den Glückszahien: 17, 18, 23, 24 26 32 759 

Oberliga Hessen 

SV Darmstadt 98 — Kickers Offenbach 
Am Wochenende spielten: 

SG Egelsbach — Rot-Weiss Frankfurt 
SV Wehen — FSV Frankfurt 
Eintracht Haiger — SC Neukirchen 
FV Bad Vilbel — VfR Bürstadt 
SV [\/lörlenbach — SV Wiesbaden 
Hessen Kassel — Rot-Weiß Walldorf 
FSC Lohfelden — Eintr. Frankfurt A. 
SG Höchst — Borussia Fulda 

1:5 

4:0 
1:1 
1:0 
3:0 
1:0 
6:0 
1:1 
1:3 

25:5 
24:6 
22:8 
19:9 
18:12 
18:12 
17:13 
15:15 
15:15 
14:16 
14:16 
12:16 
12:18 
11:19 
10:20 
9:21 
7:23 
6:24 

Am nächsten Freitag (5. November. 19.30 Uhr) spielen: Kickers Ottenbach - 
SV Wehen (Bieberer Berg). -19 Uhr: Eintracht Frankfurt Amateure - SG Egels- 
bach. - Samstag (6. November. 14.30 Uhr): Rot-Weiß Walldorf - SG Höchst. Bo- 
russia Fulda - SV Darmstadt 98, SV Wiesbaden - Eintracht Haiger, SC Neukirchen 
- FV Bad Vilbel, VIR Bürstadt ■ FSC Lohfelden. - Sonntag (7. NovemtMr, 14.30 
Uhr): FSV Frankfurt - SV l^lörlenbach, KSV Hessen Kassel - Rot-Weiss Frankfurt. 

1 FSV Frankfurt 
2 SG Egelsbach 
3 Kickers Offenbach 
4 SV Wehen 
5 Rot-Weiss Frankfurt 
6 SV Wiesbaden 
7 Borussia Fulda 
8 Eintracht Haiger 
9 FV Bad Vilbel 

10 SV Mörlenbach 
11 SV Darmstadt 98 
12 Eintr, Frankfurt A, 
13 VfR Bürstadt 
14 SC Neukirchen 
15 Hessen Kassel 
16 Rot-Weiß Walldorf 
17 FSC Lohfelden 
18 SG Höchst 

34:15 
41:23 
31:17 
31:18 
29:23 
23:18 
32:23 
21:22 
21:23 
24:23 
19:27 
25:22 
13:21 
26:27 
26:32 
25:47 
12:29 
17:40 

Lange Gesichter bei der SSG Langen 

Enttäuschendes 2:2 bei Eiche Offenbach / Zwei Treffer durch Salihefendic 

Langen (le) - Am elften Spieltag 
der Kreisliga A Offenbach West 
gab es für die SSG Langen beim 
2:2 nur einen unter dem Strich 
enttäuschenden Punktgewinn bei 
Eiche Offenbach, wobei die Of- 
fenbacher zumindest kämpfe- 
risch gleichwertig waren. 

Langen geriet in dem Kampf- 
spiel schon in der elften Minute 
durch ein Eigentor in Rückstand, 
doch technisch waren die Gäste 
ihrem Gegner in der Folgezeit 
weiterhin hoch überlegen, Amir 

Salihefendic schoß zum 1:1 nach 
tollem Solo in der 24. Minute ein. 
In einer ähnlichen Szene brachte 
er in der 33. Minute die SSG dann 
auch mit 2: lin Führung, die aller- 
dings nur sieben Minuten Be- 
stand haben sollte. Kurz danach 
sah der Offenbacher Berger nach 
einem Foulspiel die gelb-rote 
Karte. In der 40. Minute traf Djo- 
kic dann zum 2:2, 

Langen stellte auch nach der 
Pause die schnelleren und be- 
weglicheren Akteure, doch die Ei- 

che gab nie auf und war genau wie 
die SSG in der Abwehr nur schwer 
zu überwinden. Etemadalsoltani 
machte erneut ein Super-Spiel für 
die SSG, doch die besten Chancen 
vergaben bei Langen di Mari und 
Cyrys. In dem offenen Schlagab- 
tausch, in dem die SSG aus dem 
langen Überzahl-Spiel einmal 
mehr zu wenig machte, wurden 
die zahlenmäßigen Kräftever- 
hältnisse in der 60. Minute wieder 
egalisiert, Dohmen mußte mit 
einer roten Karte ebenfalls nach 

grobem Foulspiel vom Feld. In 
der Schlußphase mußte dann der 
Offenbacher Straulino mit der 
Ampelkarte in der 88. Minute den 
Platz verlassen, was die SSG aber 
nicht mehr zu einem Treffer nut- 
zen konnte. 

SSG Langen: Schwitzke; Her- 
bert, Etemadalsoltani, Simonie, 
Knipp, Dohmen, Gembus, Salihe- 
fendic, Strohal, Cyrys, di Mari 
(Kripp, Pastor). Reserven: 2:0 für 
Langen. 

Basketball-Kaderschmiede 

besteht schon seit acht Jatoen 

110 Talente gingen durchs Langener Teilzeit-Internat 
Langen - Seit 1986 existiert das 

erste deutsche Teilzeit-Internat 
im Mannschaftssport, das Bas- 
ketball-Teilzeit-Internat Langen. 
Insgesamt 110 Jugendliche (50 
Mädchen und 60 Jungen) haben 
bislang das umfassende Angebot 
des BTI Langen wahrgenommen. 
Dazu gehören neben Training, 
schulischer und sportmedizini- 
scher auch physiotherapeutische 
und biomechanische Betreuung 
sowie Laufbahnberatung durch 
den Olympiastützpunkt Frank- 
furt/Rhein-Main. 

Das BTI hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, jugendlichen Basket- 
balltalenten aus dem gesamten 
Rhein-Main-Gebiet ein zusätzli- 
ches Trainingsangebot zum Ver- 
einstraining, und zwar unter An- 
leitung hochqualifizierter Trai- 
ner, anzubieten. Tägliches Trai- 
ning heißt die Formel für den Er- 
folg und gleichzeitige Betreuung 
in der schulischen und berufli- 
chen Ausbildung, die unter dem 
„Mehr-Training" nicht vernach- 
lässigt werden darf 

Das Basketball-Teilzeit-Inter- 
nat Langen hat sich mittlerweile 
als Institution erwiesen, die Vor- 
bildcharakter nicht nur für den 
Basketballsport hat. Volleyball-, 
Handball- und Fußball-Verband 
haben in der Vergangenheit Teil- 
zeit-Internate geschaffen, ganz 
nach dem Strickmuster der Lan- 
gener Einrichtung. Im Laufe der 
Zeit hat das BTI Langen, in Zu- 
sammenarbeit mit den jeweiligen 
Heimvereinen der TeilnehmerA 
innen, viele von ihnen zu 
Bundesliga- und Nationalspielern 
und -Spielerinnen geprä^ und 
gefördert. 

Am Beispiel Natalia Mattick ist 

erkennbar, wie man durch Trai- 
ningsfleiß, Engagement und Ein- 
satz seinen sportlichen Weg ma- 
chen kann: Sie kam 1987 als 
16jährige ins BTI Langen. Ihr Wo- 
chentrainingsplan beinhaltete zu 
Beginn ihrer BTI-Zeit zweimal 
Vereinstraining bei Eintracht 
Frankfurt und zwei Trainingstage 
im BTI Langen. Die Intensivie- 
rung des Trainings und das bas- 
ketballerische Talent von Natalia 
sorgten schnell dafür, daß sie in 
die Auswahlteams des DBB ge- 
langte. 1987 wurde sie bereits bei 
der Kadettinnen-EM eingesetzt 
(11. Platz), 1988 erreichte sie mit 
den DBB-Juniorinnen bei der EM 
den 12. Platz und 1990 gar den 10. 
Platz. Natalia erhielt Angebote 
von namhaften Bundesligaverei- 
nen und wechselte 1990 zu Agon 
Düsseldorf und später dann zum 
Barmer TV. Sie wurde deutsche 
Meisterin mit beiden Vereinen 
und zählt in Verein und in der Na- 
tionalmannschaft zu den Lei- 
stungsträgerinnen. Natalia wurde 
dreieinhalb Jahre im BTI Langen 
gefördert. 

Ähnlich erfolgreich zeichnet 
sich der Weg von Tim Nees ab. Das 
Talent vom BC Darmstadt kam im 
Herbst 1989 in das BTI. Hier trai- 
nierte er ebenfalls dreieinhalb 
Jahre und hat eine Reihe von Er- 
folgen aufzuweisen. 1990 zählte er 
zum Kader der DBB-Junioren- 
Nationalmannschaft, die sich für 
die EM qualifiziert hatte. Wegen 
einer Verletzung mußte er für 
dieses Turnier passen. Doch er 
schaffte mit viel Energie und 
Trainingsfleiß den Sprung in die 
U 22-Auswahl, die 1992 an der EM 
in Athen teilnahm. Mit ihm trai- 

nierte 1991 im BTI Bundestrainer 
Svetislav Pesic sehr intensiv. 
Tim, der die sportliche Heraus- 
forderung suchte und von Darm- 
stadt zum Bundesligisten TV 
Langen wechselte, zählte schnell 
zu den hoffnungsvollen Nach- 
wuchscentern im Bereich des 
DBB. In der letzten Saison stellte 
er sich einer neuen Herausforde- 
rung und wechselte zu Steiner 
Bayreuth. Mit diesem Verein 
schaffte er den Aufstieg in die 1. 
Liga, wo er und Steiner Bayreuth 
in den letzten Wochen für Furore 
sorgen (Tabellenführer in der 
Süd-Staffel der 1. Liga). 

Natalia Mattick und Tim Nees 
stehen als Beispiel für mehr als 40 
ehemalige BTI-Teilnehmer, die in 
der 1. und 2. Bundesliga auf Korb- 
jagd gegangen sind oder noch ge- 
hen, und die im BTI eine zusätzli- 
che Förderung zu der ihrer Heim- 
vereine erfahren haben. In dieser 
Saison spielen in den 1. Bundesli- 
gen: Steffi Wegeier, Alexandra 
Heinz, Tini Pohl, Eva Santina (alle 
SG Aschaffenburg), Andrea Hohl 
(Osnabrücker SC), Heide Felke 
(VFL Marburg), Olaf Schindler 
(SG Braunschweig), Nico Wuche- 
rer (MTV Gießen), Denis Wuche- 
rer (TSV Bayer Leverkusen) sowie 
Natalia Mattick und Tim Nees. 
Und auch in dieser Saison trainie- 
ren im Basketball-Teilzeit-Inter- 
nat Langen wieder zwei Dutzend 
Hessenauswahl- und DBB-Ju- 
gendauswahlspieler und -Spiel- 
erinnen aus dem Großraum 
Rhein-Main, aus Eintracht 
Frankfurt, EOSC Offenbach, TV 
Hofheim, TGS Ober-Ramstadt 
und TV Langen, die sich große 
Ziele gesetzt haben. 

Gute Moral: „Club" machte 

aus 0:2-Rückstand noch 2:2 

Verdientes Remis in Klein-Auheim / Rot für Meyerhöfer 
Langen (app) - Ein verdientes 2:0 für die Alemannia. „Der " 

Schiedsrichter hätte hier am be- 
sten abpfeifen sollen .. .", meinte 
Klein-Auheims Pressesprecher 
Bauer nach dem Spiel leicht 
schmunzelnd. 

Unentschieden erkämpfte der FC 
Langen in der Bezirksliga Offen- 
bach. Der „Club" lag beim 2:2 in 
Klein-Auheim bereits nach 20 Mi- 
nuten mit 0:2 hinten, kämpfte 
sich dann auf 2:2 heran und hätte 
am Ende in Unterzahl mit etwas 
mehr Glück sogar beide Zähler an 
der Alten Mainbrücke entführen 
können. Da sämtliche Konkur- 
renten im Tabellenkeller verloren 
haben, ist der FCL wieder einen 
Platz nach oben gerutscht: Rang 
14 bei 9:17 Punkten und 25:2.5 
Toren ist die Bilanz der Werner- 
Truppe, 

In den ersten Minuten lief beim 
FCL wenig zusammen, die Gast- 
geber diktierten klar das Gesche- 
hen, Nach 13, Minuten ging der 
FCA dann auch in Führung, Tor- 
schütze war Cesari, der Langens 
Keeper Schlapp mit einem 
Schlenzer aus 15 Metern keine 
Chance ließ. Sechs Minuten spä- 
tererhöhte Roland Spielmann auf 

von Keeper Glaser zum 2:2-End- 
stand (73.). 

Der FCL war endgültig wachge- 
rüttelt, kam jetzt besser ins Spiel. 
Seibel (27.) und Sommerfeld (32.) 
trafen nur den Pfosten des Klein- 
Auheimer Tores. Mit dem Halb- 
zeitpfiff zwang Sommerfeld FCA- 
Keeper Glaser zu einer Glanzpa- 
rade. 

Stefan Seibel gelang in der 52. 
Minute der Anschlußtreffer für 
seine Farben. Der schwache 
Schiedsrichter sorgte dann für 
Aufregung, als er Meyerhöfer we- 
gen Foulspiels die rote Karte 
zeigte. „Eine viel zu harte Ent- 
scheidung", gaben selbst die 
Klein-Auheimer zu. In Unterzahl 
schaffte der „Club" dennoch den 
verdienten Ausgleich. Oliver 
Freisens nutzte eine Unsicherheit 

FC Langen: Schlapp; Lenkner, 
Basile, Bauer, Wobst, Rockstein, 
Meyerhöfer, Sommerfeld, Seibel, 
Markus Grohmann, Freisens 
(Pietrowski). 

Im Spiel der Reserve-Mann- 
schaften behielt der FCL mit 6:4 
die Oberhand, Trotz einer 5:1- 
Führung wurde es am Ende durch 
einige Nachlässigkeiten in der 
Abwehr nochmals spannend. Die 
Tore für den „Club" erzielten Fi- 
scher (2), Steitz, Nemec, Ehrlich 
und Krahn. 

Sah In Kleln-Auhelm die rote Karte: 
Björn Meyerhöfer. Foto:Welnert 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefknaricenvereine wenden, 
die gerne Ausicünlte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Strafle 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Fröbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

BriefinarkenfVeunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, TeleW: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres C^bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon; 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstrciße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Tumhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Mutiger Schweizer auf Briefinarke 

Konsequent vertrat Paracelsus seine Anschauungen gegenüber Ärzten und Apothekern 
Zu seinerr) 500. Geburtstag 

wird Paracelsus von der Deut- 
schen Bundespost mit einer Son- 
dermarke geehrt: 

Paracelsus, mit eigentlichem 
Namen Theophrastus Bombastus 
von Hohenheim genannt, wird 
Ende 1493 in Einsiedeln in der 
Schweiz geboren. Sein Vater, ein 
Arzt, war vermutlich illegitimer 
Sproß des Geschlechts der Bom- 
baste von Hohenheim. 

Nach dem Erwerb von Grund- 
kenntnissen in einer Benedikti- 
nerschule und in Bergwerken in 
Kärnten, wo sein Vater sich um 
1500 herum angesiedelt hatte, be- 
sucht Theophrast von Hohen- 
heim mehrere Universitäten und 
promoviert 1516 in Ferrara zum 
Doktor der Medizin. Es schließt 
sich ein unstetes Reiseleben 
kreuz und quer durch Europa an. 
Dabei erwirbt er von den Leuten, 
der Straße und des einfachen Vol- 
kes manche interessanten Kennt- 
nisse und sammelt nützliche Er- 
fahrungen auf der Grundlage der 
Volksmedizin. Salzburg, Straß- 
burg und Basel sind hernach Sta- 
tionen seines Wirkens. An der Ba- 
seler Universität verkündet er 
seine neuartige Heilkunde. Er 
hält medizinische Vorlesungen in 
deutscher Sprache. Dadurch und 
durch das öffentliche Verbrennen 
von Lehrbüchern der scholasti- 
schen Medizin gerät er 1528 in 
Konflikt mit der Fakultät und sei- 
nen Kollegen und kann sich einer 
drohenden Verhaftung nur durch 
Flucht entziehen. Wanderjahre 
durch das Elsaß, durch Schwa- 
ben, Franken und Bayern folgen. 
Er verfaßt zahlreiche medizini- 
sche, philosophische und theolo- 
gische Schriften und verwendet 
erstmals das Pseudonym „Para- 
celsus", eine latinisierte Form 
seines Familiennamens. 1536 er- 
scheint in Augsburg sein größtes 
noch zu Lebzeiten gedrucktes 
medizinisches Werk, die „Große 
Wundartzney". 1540 läßt er sich 
ein zweites mal in Salzburg nie- 

Paracelsus nach einem Stich von Augustin Hirschvogel, 1538. Hilmar Zill, Ro- 
stock, entwarf die Sonderbriefmarke. 

der, wo er am 24. September des 
folgenden Jahres stirbt. 

Paracelsus stellt eine außerge- 
wöhnliche Persönlichkeit in der 
Übergangszeit vom Mittelalter 
zur Neuzeit und in der Um- 
bruchszeit der Renaissance, des 
Humanismus und der Reformati- 
on dar. Das Trotzige seines Cha- 
rakters kommt schon in seinem 
Wahlspruch ,Alterius non sit qui 
suus esse potest" (wer selbstän- 
dig sein kann, soll sich nicht an- 
deren unterwerfen) zum Aus- 
druck. 

Mutig und kämpferisch, mit 

kompromißlosem Streben nach 
Wahrheit, vertritt er seine An- 
schauungen vor allem gegenüber 
den etablierten Ärzten und Apo- 
thekern. Kein Wunder, daß er aus 
deren Reihen als Scharlatan ab- 
getan wird. Als Laientheologe be- 
tont er die Immanenz Gottes in 
der Welt und ist ein früher Pazi- 
fist. 

Über 200 Veröffentlichungen in 
deutscher und lateinischer Spra- 
che hat Paracelsus verfaßt. Seine 
medizinischen Werke gelten der 
Syphillis und ihrer Heilung, den 
Berufskrankheiten der Bergleu- 

te, der Chirurgie, der Wundbe- 
handlung. den Heilquellen und 
einer allgemeinen Lehre von den 
Ursachen der Krankheiten. 

Auf der Grundlage seiner im 
Bergbau und im Hüttenwesen ge- 
wonnenen Erkenntnisse gelangt 
Paracelsus zu einem chemischen 
Verständnis des Organismus und 
zu der Lehre von den drei Stoff- 
prinzipien Sulphur (Schwefel), 
Mercurius (Quecksilber) und Sal 
(Salz), Er gilt als Begründer der 
pharmazeutischen Chemie (Che- 
miatrie) und der Kunst, chemi- 
sche Arzneien herzustellen (Ja- 
trochemie). Dabei bilden Minera- 
lien eine wichtige Grundlage, im 
Gegensatz zu den Lehrmeinun- 
gen seiner Zeit vertraut er den 
Heilkräften der Natur und stellt 
die vorbeugende und heilende 
Kraft einer natürlichen und na- 
turgemäßen Lebensweise heraus. 
Er gelangt zu der Erkenntnis, daß 
Gift eine Frage der Dosis ist. 

Einerseits will Paracelsus die 
Medizin von Grund auf erneuern 
und setzt dabei auf eine praxisna- 
he Ausbildung der Ärzte, auf Ex- 
periment. Erfahrung, Naturbeob- 
achtung und Vernunft, Er ver- 
sucht, im Sinne einer ganzheitli- 
chen Behandlung Krankheiten 
zu diagnostizieren und zu thera- 
pieren. Andererseits steht er dem 
florentinischen Neuplantonis- 
mus nahe, betrachtet den Men- 
schen als „Mikrokosmos" im en- 
gen Zusammenhang mit dem 
„Makrokosmos" und vertritt eine 
Kosmologie und Anthropologie 
mit sehr spekulativen Zügen un- 
ter Einbeziehung astrologischer, 
alchimistischer und sogar okkul- 
tistischer Komponenten. Seine 
Medizin basiert auf vier Haupt- 
säulen, der alchemischen Heil- 
mittellehre, der Natur-Kunde, 
der kosmosophischen Anthropo- 
logie und Zeit-Kunde und der 
ärztlichen Ethik. Das Fundament 
bildet die Liebe. Sein Weltbild ist 
ganzheitlich geprägt. 

Wichtige Informationen 

für Briefinarkensammler 

im „Phil-Kalender" 1994 

Für Schweiz, Österreich und Deutschland 
Die zweite Ausgabe des Inter- 

nationalen Kalenders für Brief- 
markensammler ist noch wertvol- 
ler und nützlicher geworden. Der 
Kalender im Taschenformat trägt 
der guten Zusammenarbeit der 
Sammler;Verbände Deutsch- 
lands, Österreichs und der 
Schweiz besonders Rechnung. 
Und dies nicht nur mit der Vor- 
stellung der neuen Briefmarken- 
ausgaben 1994, die dank der gu- 
ten Zusammenarbeit mit den 
Postverwaltungen hier erstmals 
präsentiert werden. 

Wichtige Daten - wie zum Bei- 
spiel Veranstaltungen (alle der- 
zeit bekannten Termine in den 
nächsten Jahren!) und Tips - sind 
auch für Leser in allen drei Län- 
dern von Wert. Ebenso das allge- 
meine Kalendarium (mit Wo- 
chen-/Monatsplaner) und Adres- 
sen aller wichtigen Verbände, 
Postverwaltungen (Versandstel- 
len), Gruppen (wie Prüfer und Ar- 

Großtauschtag in Dietzenbach 

beitsgemeinschaften) und Anbie- 
ter in der Philatelie. 

Ein mehrsprachiger Dolmet- 
scher für die wichtigsten Begriffe 
hilft bei Sprachproblemen, eben- 
so ein Verzeichnis wichtiger Ab- 
kürzungen und die besten Tips 
der berühmten Serie „Kennwort 
Falsch", - um nur einige weitere 
Beispiele anzuführen. 

Für die 70 000 Mitglieder im 
Bund Deutscher Philatelisten ge- 
hört dieser Internationale Kalen- 
der zum Handwerkszeug. Mit 
knapp 300 Seiten im handlichen 
Taschenformat und einem Preis 
von 12,80 Mark zeigt er sich be- 
nutzer- und sammlerfreundlich. 
Ein nettes und - das ist wichtig - 
brauchbares CJeschenk unter 
Sammlern oder für Sammler! Ab 
November im Buch- und philateli- 
stischen Fachhandel oder direkt 
beim Phil Creativ Verlag in 41364 
Schwalmtal erhältlich. 

Der Dietzenbacher Briefmar- 
ken-Sammlerverein veranstaltet 
am Sonntag. 7. November, von 9 
bis 16 Uhr, im Bürgerhaus Diet- 
zenbach, neben dem Rathaus, 
seinen Herbst-Großtauschtag. 
Bei der Veranstaltung gilt die 
Tauschordnung des Bundes 

Deutscher Philatelisten. Der 
Tauschtag bietet für jung und alt 
Gelegenheit zum Tauschen und 
zu Fachgesprächen. An Händler- 
tischen können Briefmarken, Ka- 
taloge und Sammlerzubehör er- 
worben werden. 

Goldene Zeiten für Dir Hobby" 
So lautet der Titel einer neuen 

Broschüre, in der der Bund Deut- 
scher Philatelisten - farbig, illu- 
strativ und kurzweilig zu lesen - 
das Hobby Briefmarkensammeln 
und seinen Beitrag dazu vorstellt. 

Philatelie vor 150 Jahren - Phi- 
latelie im Leben der (Gesellschaft 
heute - Philatelie in Vereinen, 
Clubs und Arbeitsgemeinschaf- 
ten sind nur einige der Titel, un- 
ter denen der BDPh Deutsch- 
lands nationcder Sammlerver- 
band, wesentliche Leistungen 
wie zum Beispiel Information 
(mit Zeitschriften und Broschü- 
ren), Sicherheit (mit einer 
Rechtsschutzsicherung) und Vor- 
teile (Jahresgaben) herausstellt. 

Von den Literatur-Nachrichten 
bis zum Internationalen Kalen- 
der für Briefmarkensammler, 
von verbilligtem Eintritt bei Ver- 
anstaltungen bis zur kostenlosen 
Kleinanzeige in der Fachzeit- 
schrift „Philatelie" reicht die Pa- 
lette, die schon heute knapp 
80 000 Sammler fasziniert. Und 

dies mit zunehmendem Erfolg, 
wie neue Sammler im Verband 
bestätigen! 

Sammlern, die den BDPh noch 
nicht kennen, macht der Verband 
ein günstiges Angebot: Gegen 
drei Mark in Briefmarken ist die 
neue Farbbroschüre für Sammler 
unter dem Stichwort „(Joldene 
Zeiten" beim Bund Deutscher 
Philatelie e.V., Geschäftsstelle, 
Mainzer Landstraße 221/223, 
60326 Frankfurt am Main erhält- 
lich. 

Briefinarken- 

Redaktion: 

Walter Hauck 
MinnefeM 4 
64807 Dieburg 
Tel.; 06071/24 0 97 

Zum Frankieren der Weihnachtspost bieten die Deutsche 
Bundespost und die Wohlfahrtsverbände in ihren Einrichtungen ab 10. No- 
vember die neuen Weihnachtsmarken an. Zum schönsten Fest des Jahres 
wurden wieder zwei stimmungsvolle Motive zum Frankieren von Briefen (100 
Pfennig Portowert plus 50 Pfennig Zuschlag) und Postkarten (80 plus 40) aus- 
gewählt. Die Erlöse aus den Zuschlägen helifen den Wohifahrtsverbänden bei 
ihrer vielfältigen sozialen Arbeit. Jede Postsendung, die mit Weihnachtsmar- 
ken frankiert Ist, erfreut daher nicht nur den Empfänger, sondern wird zugleich 
zu einer guten Tat. 1993 zeigen die Marken die „Anbetung der Könige" und 
„Christi Geburt" vom 500 Jahre alten Hochaltar in der Klosterkirche Blaubeu- 
ren. Foto: p 

f 
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- Anz*fo«- 

Moderne Skischaukel 

in Rauris 

Wieder günstige Winterpauschalen 

Qualität vor Quantität, lautet das Motto der Winteraportge- 
melnd« Rauris im Salzburger Land - auch in puncto Liftanlagen. 
Mit dem für die neue Wintersaison vorgesehenen Ersatz der 
bestehenden Doppelsesselbahn durch eine moderne Sechser- 
Kabinenbahn (die vor Wind und Wetter schützt) und dem Aus- 
tausch des Kreuzboden-Einersessels gegen einen Doppelses- 
selllft konnte bei Beit>ehaltung der bisherigen Stations-Stand- 
orte eine größtmögliche Schonung der Umwelt erreicht werden. 

Beide Aufstiegshilfcn füh- 
ren mit entsprechenden An- 
schluß-Schleppliften in eine 
Skiregion von 1 500 bis 2 200 
Hohenmetern, die mil durch- 
.schnittlichen Schneehöhen 
von einem bis zwei Metern 
zwischen .Januar und April 
beständiges Skilaufen auf 
zirkd .'iO Kilometern Abfahrts- 
piste ermöglicht Mehr als die 

• Lidl zum Vtrwelltn ein: dl* Hoch- 
almhülte Im Skigeblet um Raurlt. 
Hälfte der Abfahrten ist mit- 
telschwer, die restlichen sind 
leichte Kamilienpisten. Den 
Langlaufern steht mil fünf 
variantenreichen Loipen ein 
42 Kilometer langes Strecken- 
netz zur Verfügung. Geräumte 
Wanderwege ({)() Kilometer), 
Kislaufplatz, Pferde.schlitten- 
fahrten, Hallenbad (mit 
Sauna) und Kegelbahn runden 
das Angebot ab. Kür Tennis- 
freunde gitjt es außerdem eine 
feste Halle (zwei Kunstrasen- 
plätze) angeschlossen an das 
Sporthotel Rauri.serhof. 

Im Gegensatz zu anderen 
Skisportregi(men hat sich 
Rauris, das keinen Durch- 
gangsverkehr kennt, weil das 
Tal nach 20 Kilometern an der 
unüberwindlichen Bergkette 
der Hohen Tauern endet , seine 
ursprüngliche und landliche 

Atmosphäre bewahrt. Nicht 
umsonst wurde das Pinzgauer 
Bergdorf schon zweimal von 
der Landesregierung als „Be- 
.sonders familienfreundlich" 
und damit auch preiswert aus- 
gezeichnet. Mit Angeboten für 
die Nebensaison (8. Januar bis 
ft. Februar und 12. März bis 
9. April 1994) unterstreicht 
der Verkehrsverband auch im 
nächsten Jahr wieder sein Be- 
mühen, mit preiswerten Pau- 
.schalen den Geldbeutel der 
Familienväter zu schonen. 

Schon für rund ,350 DM 
kann man in dieser Zeit eine 
Skiwoche einschließlich 
Übernachtung/Frühstück in 
einer Privatpension und 6- 
Tage-Skipaß buchen. Wer es 
komfortabler haben möchte, 
zum Beispiel im Hotel mit 
Hallenbad, zahlt im Rahmen 
des Pauschalangebotes etwa 
das Doppelte. 

Weitere Informationen: 
Fremdenverkehrsverband 
Rauris, A-5671 Rauris, Tele- 
fon v(m Deut.schland aus: 
004:i/H.')44/62:i7, Tennis: 
Sporthotel Rauriserhof, Tele- 
fon: 004:i/6544/62i:i. 

Anzcig«- 

Fibrlnogen - neuer Risikofaktor für 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen entdeckt 

Herz-Kreislauf-Erkran- 
kungen sind in Deutschland 
immer noch die Todesursa- 
che Nummer eins. Überall in 
der Welt erforschen Wissen- 
•schaftler die Ursachen und 
die Möglichkeiten, ihnen 
entgegenzuwirken. Ein Risi- 
kofaktor, de.s.sen Bedeutung 
erst jetzt bekannt wurde, ist 
das Fibrinogen im Blut. Fi- 
brinogen, ein fadenförmiger 
Eiweißstoff, ist für die nor- 
male Blutgerinnung (Wund- 
heilung) von großer Bedeu- 
tung. Tückisch wird es je- 
doch, wenn das Fibrinogen 
in zu hohen Mengen im Blut 
vorhanden ist. Neue Ergeb- 
nisse aus Langzeitstudien 
haben gezeigt, daß das Herz- 
infarktrisiko bei erhöhten 
Fibrinogenwerten um das 
Sechsfache steigt. Die Wis- 
senschaftler wiesen nach, 
daß in besonderem Maße Pa- 
tienten gefährdet sind, die 
erste Anzeichen einer Arte- 
rienverkalkung aufweisen. 
Diese Patienten haben über- 
durchschnittlich häufig zu 
viel Fibrinogen im Blut. Um 
diesen Risikofaktor zu be- 
einflussen, empfehlen Medi- 

ziner, das Rauchen einzu- 
schränken, wenn möglich, es 
ganz zu lassen. An zweiter 
Stelle stehen die Gewichts- 
reduktion und verstärkte 
körperliche Aktivitäten. 
Reichen diese Maßnahmen 
nicht aus, werden mild wir- 
kende Arzneimittel empfoh- 
len. 

Als besonders positiv hat 
sich die Einnahme von Knob- 
lauchpräparaten erwiesen. 
Seit langer Zeit weiß man, 
daß Knoblauch den Blutfett- 
spiegel senkt und somit der 
Arterienverkalkung entge- 
genwirkt. Nun hat man 
durch wissenschaftliche 
Studien belegt, daß es unter 
Einnahme von Knoblauch- 
Trockenpulver-Dragees dar- 
über hinaus zu einer Sen- 
kung des Fibrinogenspiegels 
kommt. 

Wichtig ist, daß die Ein- 
nahme über längere Zeit er- 
folgt. Dies ist bei Knob- 
lauchpräparaten unproble- 
matisch, da auch bei Lang- 
zeiteinnahmen keine schäd- 
lichen Nebenwirkungen auf- 
treten. 

Public-Relatk>ns-lnformationen 

• JoMhi Vog«i Ist M „Dr. Mag" 
M*dch«n für IMod«f«tor. 
Scft«uspl*l*f, R«port*r. Foto; ZDF 

-i „Dr. Mag" mal 16 
Vom 6. November 1993 an sen- 

det das ZDF jeweils samstags, 
12.30 Uhr, elf neue Ausgaben 
des durch und durch frechen 
Schülermagazins „Dr. Mag"; 
fünf Wiederholungen schliefen 
sich an. Das Programmangebot 
enthält unter anderem Musik- 
clips, Sketche, Zeichentrick- 
filme, aber auch Beiträge, die 
harte Realität zeigen. 

DEUTSCHE TRACHTEN AUF WOHLFAHRTSMARKEN: 
Die 44. Serie der deutschen Wohlfahrtsmarken zeigt Ansichten 
von Trachten aus verschiedenen Regionen Deutschlands. Ab 
14. Oktober 1993 sind die Marken mit den Werten zweimal 80 -h 
40 („Rügen" und „Föhr"), zweimal 100 + 50 („Schwalm" und 
„Obemdorf'*) und einmal 200 + 40 Pfennig („Emstroda") bei 
den Wohlfahrtsorganisationen und ihren Einrichtungen sowie 
an allen Schaltern der Deutschen Bundespost erhältlich. Mit 
den Zuschlagserlösen helfen die Verbände der Freien Wohl- 
fahrtspflege unmittelbar vor Ort und darüber hinaus schnell und 
unbürokratisch alten Menschen, Kranken, Behinderten, Kin- 
dern, gefährdeten Jugendlichen und vielen Benachteiligten un- 
serer Gesellschaft. Foto: metropress 

Neue Klinik für die Verbindung von westlicher Medizin und chinesischer Heiikunst 

Mit der Eröffnung einer 
Klinik für integrative Medizin 
in den erweiterten Räumen 
des Activotels in Much bei 
Köln wird den neuesten Er- 
kenntnis.sen von Ärzten, 
Schulmedizinern, Naturheil- 
kundlern und vor allem den 
Bedürfnissen der Patienten 
Rechnung getragen. So ver- 
langen die enorme Zunahme 

von allergischen Erkrankun- 
gen und die ständig steigende 
Zahl von Schmerzpatienten 
nach zusätzlichen Diagnose- 
und Behandlungsverfahren 
auf naturheilkundlicher Basis. 

In dieser von einer deut- 
schen Universität wissen- 
schaftlich betreuten Einrich- 
tung werden deutsche Ärzte 
und chinesische Therapeuten 

gemeinsam die individuell auf 
den Patienten abgestimmten 
notwendigen Therapieverfah- 
ren festlegen. Die chinesische 
Heilkunst ist über den Einsatz 
zum Beispiel von Akupunktur 
und spezieller Massagetechni- 
ken besonders wirkungsvoll 
bei Erkrankungen des Bewe- 
gungsapparates, Migräne, Al- 
lergien, Raucherentwöhnung 

und Übergewicht. Kombiniert 
werden diese nebenwirkungs- 
armen Therapien mit einem 
gezielten Gesundheitstrai- 
ning. Der Rehabilitation von 
den sich durch immer hö- 
here Trainingsintensität bei 
Hobby- wie Leistungssport- 
lern häufenden Sportverlet- 
zungen widmet man sich be- 
sonders stark. 

Der völlig neu konzipierten 
Kombination von Aktiv-Hotel 
und Klinik sind natürlich 
auch gehobene Freizeitanla- 
gen wie Sauna, Schwimmbad, 
Tennisplätze, eine Beauty- 
Farm sowie ein nur fünf Auto- 
minuten entfernter, an- 
spruchsvoller 18-Loch-Golf- 
platz angegliedert. 
Telefon: 0 22 45 / 55 SS. 

VERKAUF EMIFUMEII 

Elbe-Obst Hummelslep 

Grauer Nympheniittich am 30. Okto- 
ber 1993 entflogen. Belohnung bei 
Wiedertlnden. Tel. 06103 / 5 15 36 
ber 1993 ( 

21723 Hollern 
Frische aus deutschen Landen 

Intnfltrtfin AMm p Coi Oratuf MV70 . 
Alttlntfer Apftl. Kl. 1,10 h« lus Ii 
Coi Oranft 7(VM     19J0 EliUr  19.50 JMtfold'.  RetarBMliMa 18.90 liiifid Marlt.. 

 18.50 Blnitn Kl. I 

  15.50   17J0  19.90 
JkB 9.S0 HsiH COI  Hott Bnp«friit1 Htlithafttlltln Cilini und Linda fistktch.. Kl. I, 29 k| 14.80 

Vorkauf vom Lkw, morgen Donnerstag, 4. November 1993 
14.30 Langen. Sladthalle 15.30 Egelabach, Berliner Platz 15.00 Langen. Bahnhof 16.00 Langen. Südi. RIngstr. Friedhof 

GESCItfFTUCHES VERMIETUNfiEN 

VEilMISCHTES 

IHR PORTRÄT, 
GELIEBTE MENSCHEN 

UND TIERE 
malt und zeiclinel naturgetreu nach Photo: 
G. Sohring, Taunusstr. 35 
63225 Langen. Tel. (06103) 2 18 83 

Hir Fachmann für Dämmstoffe alte Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322B Langm. LtobigstraB« 31 
Talafon 06103 / 5 BS S2 • TaMax 5 55 71 

'J. R7 
Dach- 

Nou- * UmdecKungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsoesellschah mbH Nordstraße 42, 63450 Hanau 
Reterenzen in Ihror Nachbarschaft 

Erbitte Koniaktautnahme unter Telefon Wixhausen 06150/6 19 70 

Laden 
in Egelsbach zu vermieten. 
Seither Blumengeschäft. 
Auskunft Tel. 06103 / 4 93 67 

Achtung Hausbesitzer! 
OaclHlnnenreinigung 

führt seriöses Team preis- 
günstig und sauber aus. 

Telefon 069 / 89 16 64 

TiV ■ ■ WJi 
SPEZIAL HAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kq 

Jürgen Camatz ' Anhängevorrichtung 
Pferde-, Pnlsche-, 
Alultofler, Kipper. 
Autolransp. Nutz- 
u Freizeitanhänger 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

 >Spesiails? I^Mar T«it*rfcmurvg(OCRI • Sott (XPr«uJ *Po9*nal«fl • KorrckturWMn • ■uttrotion u.v.o.mJI 
irattetlhrDTermiiioi 

•Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

) kg Tandem 4 200.- 
I lAnhänger 600 kg 1 295.- 

•VWV-Dmhi. AHK mit Montage 
z B Golf II 495 - 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Elekti]Q)[IU^^ laufen 
leicht, leise&alleine 

Ihr Rolladen- 
Fachbetrieb 
macht's möglich. Mitglied Im Bund«ivart>and RoUed«rv ury} Sonn«ntcriut2 e.V. 

Nachrüstung • Umrüstung • Erstausstattung 
von Alt- und Neubauten mit 

- ELEKTRO-ROLLÄDEN - 
In jedem Fall zuverlässig, preiswert, korrekt. 

Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium, 
Rolltore, Rollgitter, lUtarkisen, Fertigeinbau- 

Elemente, Reparaturen. 

Rolladenbau Langen 

Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

njangmerZotung 
KajMCHa NMnanm 

IIIMillliaMIHM I 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Wsttsre Annamestelle: 
EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke 
BahnstraBe 57 

AnzelgsnschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Aufgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 96Ö. Finke 

25 mm hoch, 28paltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefa nie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, OM 23.- 
' Preise inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 
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Langen/Dreieich (rg) - Vom 
bundesweiten Aids-Skandal sind 
jetzt auch das Langener Dreieich- 
Krankenhaus und das Unterneh- 
men Biotest aus Dreieichenhain 
betroffen. Bereits vergangene 
Woche mußte die Pharma-Firma 
eine über die deutschen Grenzen 
hinaus reichende erste Rückru- 
t'aktion bestimmter Chargen von 
.\rzneimitteln starten, für deren 
Produktion Plasma der Firma UB- 
Plasma verwendet worden ist. 
Dem Koblenzer Unternehmen 
wird vorgeworfen, Blutplasma 
ausgeliefert zu haben, das nicht 
oder unzureichend auf HI-Viren 
untersucht wurde. 

Bei der ersten Rückrufaktion 
handelte es sich nur um Produkte, 
die Biotest nach dem 1. Januar 
1993 aus Koblenz geliefert bekam. 
Nach einer am Dienstag vom RP 
Darmstadt erlassenen Verfügung 
muß Biotest nun auch betroffene 
•Arzneimittel aus der Zeit davor 
zurückrufen. Seit gut zwei Jahren 
bezieht Biotest Produkte von UB- 
Plasma. 

Wie Dr. Arne Schumacher von 
der Firma Biotest mitteilte, han- 
delt es sich um insgesamt etwa 
115 Chargen. Rund 800 Abnehmer 
in Deutschland sowie Kunden in 
über 30 verschiedenen Ländern 
mußte das Unternehmen umge- 
hend schriftlich benachrichtigen. 
Zudem gibt es telefonische Aus- 
kunft. 

„Ohne die Auflagen hätten wir 
die Präparate nicht zurückgezo- 
gen". hält Schumacher die Aktion 
„für total überzogen". Von den 
Produkten gehe keine Gefahr aus, 
wenngleich es eine hundertpro- 
zentige Sicherheit niemals geben 
könne. Schumacher erklärte, daß 
Biotest bei der Herstellung aller 
Produkte das bezogene Aus- 
gangsplasma (gefrorenes FVisch- 
plasma) einem mehrstufigen Rei- 
nigungsverfahren in Form von vi- 
ruseliminierenden und -inakti- 
vierenden Methoden unterwerfe. 
In Kliniken hingegen werde das 
UB-Plasma für TVansfusionen di- 
rekt verwendet. 

Das Dreieich-Krankenhaus in 
Langen hat laut seinem Verwal- 
tungsleiter Herbert TVagesser 
nach Überprüfung der Unterla- 
gen weder Blutkonserven noch 
Blutplasmen von der Firma UB- 
Plasma bezogen. Dagegen ist die 
Klinik von der Rückrufaktion der 
Firma Biotest betroffen. 

TVagesser zufolge stehen zwei 
Arzneimittel auf einer Liste, die 
die Krankenhausleitung am Mitt- 
woch vom RP in Darmstadt und 
von Biotest erhalten hatte. Bei 
dem einen Medikament handele 
es sich um 15 Flaschen mit dem 
Inhaltsstoff Immunglobulin, von 
denen elf verbraucht und vier si- 
chergestellt worden seien. Das 
andere Präparat sei eine Ampulle 
mit einem Impfstoff gewesen. 
TVagesser betonte, daß es sich bei 
der Feststellung der Präparate 
um eine reine Vorsorgemaß- 
nahme gehandelt habe. Dennoch 
wolle man anhand der Bestellun- 
gen den Kreis der Benutzer so 
weit wie möglich eingrenzen. 

Keine Gebührenstaffelung für 

Beiträge in den Kindergärten 

Sozialausschuß empfiehlt Erhöhung um 30 Prozent 
Langen (ms) - Der Sozialaus- 

schuß der Stadt Langen hat am 
vergangenen Dienstag während 
einer Sondersitzung über die ge- 
plante Neufassung der Gebüh- 
rensatzung für die Benutzung von 
Kindertagesstätten beraten. Daß 
die Kindergartengebühren er- 
höht werden müssen, stand von 
vornherein fest - über die Modali- 
täten der Erhöhung herrschte 
aber zu Beginn der Sitzung noch 
weitgehende Uneinigkeit. 

Seit 1. September ist die vom 
Landtag beschlossene Änderung 
des Hessischen Kindergartenge- 
setzes in Kraft, nach der auch für 
die Stadt Langen in Zukunft Lan- 
deszuschüsse bei der Gebühren- 
befreiung von alleinerziehenden 
Elternteilen und Geschwisterkin- 
dern entfallen. In Zeiten allge- 
meiner Finanznot müssen diese 
Verluste sowie allgemein gestie- 
gene Unterhalts- und Personal- 
kosten an die Benutzer der Ein- 
richtungen weitergegeben wer- 
den, 

Anlaß zur Diskussion gab eine 
zweite Änderung im Gesetzestext, 
die es der Stadt künftig ermög- 

licht, Gebühren gestaffelt nach 
Einkommensgruppen und Kin- 
derzahl der Eltern zu erheben. Die 
Fraktionen der SPD und der Grü- 
nen hatten sich mit Rücksicht auf 
einkommensschwache Familien 
ursprünglich für eine CJebühren- 
staffelung eingesetzt, während 
CDU und FWG-NEV dies, um wie 
sie mitteilten „der Entstehung ei- 
ner Zweiklassengesellschaft vor- 
zubeugen", ablehnten. Zu der er- 
warteten hitzigen Debatte über 
die Neuregelung kam es dann je- 
doch nicht. Das Rechtsamt der 
Stadt Langen hatte zwischenzeit- 
lich mitgeteilt, daß die vom Land- 
tag geschaffene Gesetzesgrund- 
lage derzeit noch nicht stabil ge- 
nug sei, um schon im nächsten 
Jahr eine Gebührenstaffelung be- 
denkenlos einführen zu können. 

Dieser Auffassung schlössen 
sich alle FVaktionen an, und auch 
der Vorsitzende des Gesamte- 
lternbeirats, Berthold Matyschok, 
dem auf der Sitzung Rederecht 
eingeräumt worden war, nahm es 
mit Genugtuung zur Kenntnis. 
Mit einer Fragebogenaktion hatte 
der Beirat ermittelt, daß der 

größte Teil der Elternschaft mit 
einer Staffelung nicht einver- 
standen ist. 

Die weitere Diskussion konzen- 
trierte sich dann auf die Höhe der 
Gebührenanhebung und die Er- 
mäßigung für Geschwisterkin- 
der. Mit Ausnahme der Grünen 
befanden alle Fraktionen eine 
Anhebung um 30 Prozent zum 1. 
Januar 1994 für nicht zu hoch ge- 
griffen. Die SPD forderte, daß für 
das erste Kind einer Familie die 
volle Gebühr erhoben werden 
soll, für das zweite Kind ein Drit- 
tel der Gebühr und für weitere 
Kinder keine Gebühr Damit 
stand sie gegen die Meinung von 
CDU und Grünen, die für eine ko- 
stenlose Aufnahme bereits ab 
dem zweiten Kind eintraten. Der 
SPD-Antrag wurde mit den Stim- 
men von FWG-NEV und FDP 
trotzdem angenommen. Ab- 
schließend einigten sich alle 
BVaktionen darauf, eine Kommis- 
sion einzurichten, die in 1994 ein 
tragfähiges Modell für eine um- 
fassende Neuregelung der Ge- 
bührensatzung erstellen soll. 

Der BSU GinOS FBhrrSdwegGSan der Nordseite der Gartenstraße geht seinem Ende entgegen. In 
den nächsten Tagen soll die Strecke zur Benutzung freigegeben werden. Foto, rt 

Vor 55 Jahren fingen bei uns 

die Synagogen in Hammen auf 

Gedenkfeier und Schweigegang des Kreises in Langen 

-Langen - In der kommenden 
Woche jährt sich zum 55. Mal die 
Reichspogrom nacht des national- 
sozialistischen Deutschlands ge- 
gen die deutschen Juden. Am 9. 
November 1938 zogen auf Anwei- 
sung der Parteiführung der 
NSDAP SA-Trupps plündernd 
und mordend durch deutsche 
Städte und Dörfer. Jüdische Ge- 
schäfte wurden zerschlagen, Syn- 
agogen in Brand gesteckt, jüdi- 
sche Gemeindehäuser, Geschäfte 
und Privatwohnungen geplün- 
dert und verwüstet. Juden wur- 
den ermordet und mißhandelt, 
verprügelt, verhaftet und in Kon- 
zentrationslager verschleppt. 

Aus Anlaß dieser schrecklichen 
Ereignise veranstaltet der Kreis 
Offenbach zusammen mit der 
Stadt Langen eine Gedenkfeier. 
Sie findet statt am 9. November 
um 11 Uhr im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht, Darmstädter Straße 
27. Nach Begrüßung durch Land- 
rat Josef Lach und Grußwort von 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
wird dann Prof. Hans Nicklas von 
der Universität Frankfurt und 
Forschungsgruppenleiter an der 
Hessischen Stiftung Friedens- 
und Konfliktforschung einen Ge- 
denkvortrag halten. Darin setzt er 
sich insbesondere auch mit Fra- 
gen der aktuellen politischen 

Entwicklung im heutigen 
Deutschland auseinander 

Nicklas präsentiert Thesen zur 
Ursachenbewertung der damali- 
gen Pogrome und zu möglichen 
Parallelitäten in der deutschen 
Gesellschaft 1993. Er fragt nach 
der Möglichkeit einer Wiederhol- 
barkeit dieses Teils deutscher 
Geschichte. 

An die Gedenkveranstaltung 
schließt sich ein Schweigegang 
der Teilnehmer zur CJedenkstätte 
der ehemaligen Synagoge an. 
Dort werden Landrat Josef Lach 
für den Kreis Offenbach und Bür- 
germeister Pitthan für die Stadt 
Langen Kränze niederlegen. 

Auf diesem Areal an der UeblgstraSe sollen die neuen Stadtwerke entstehen. Vorerst aber muB das 
Erdreich entsorgt werden, denn durch vorherige Benutzer sind Schadstoffe In den Boden gelangt. Mit einem 
aufwendigen und nicht gerade billigen Verfahren werden die „Sünden" der Vergangenheit beseitigt, ehe die 
Baumaschinen anrollen können. Foto: rt 

) 

Keine Spur von Entführern 

55 000 Mark Belohnung!! ! 

Polizei ist schon für den kleinsten Hinweis dankbar 
Langen - Am 1. September 

wurde in Dietzenbach ein 
31jähriger Kaufmann von un- 
bekannten Tätern in einem 
dunklen Geländefahrzeug ent- 
führt. Nach Zahlung eines Lö- 
segeldes kam er am späten 
Abend des 7. September in 
Wiesbaden unterhalb der 
Schiersteiner Autobahnbrücke 
frei. Dabei spielte ein dunkler 
PKW der Marke Audi eine Rolle. 

Die Polizei sucht nun das CJe- 
bäude, in dem der Entführte 
festgehalten wurde. Dieses 
muß nicht unbedingt im Raum 
Wiesbaden, sondern könnte ge- 
nausogut in unserer Gegend 
liegen. Seine Lage wird wie folgt 
beschrieben; man erreicht es 
über einen etwa 100 bis 150 Me- 
ter langen holprigen Weg; dies 
könnte ein Feldweg sein. Bei 
Wegfahren von dem Gebäude 
ist es möglich, nach rechts ab- 
zubiegen. In dieser Rechts- 
kurve befindet sich eine 
Schwelle oder ein Schlagloch. 
Das Gebäude selbst hat einen 
ebenerdigen Zugang, mögli- 
cherweise ist auch ein Seiten- 
eingang vorhanden. In der 
Nähe des CJebäudes befindet 
sich eine Alarmanlage (ähnlich 
einer Kojak-Sirene), die wäh- 
rend der Zeit vom 1. bis 7. Sep- 
tember mindestens einmal 
Alarm ausgelöst hat. 

Im Gebäude selbst befindet 
sich ein kleiner Toilettenraum, 
der die Abmessungen von etwa 
1.50 auf 1 Meter hat. Seine 
Wände sind bis zur Decke ge- 
fliest (milchweiße, etwa 25x15 
Zentimeter große Fliesen mit 
lichtgrauen FXigen), die Decke 
des Raumes ist mit Holz vertä- 
felt. Ein Abluftschacht befindet 
sich in der rechten, hinteren 
Ecke, ist zu zwei Dritteln ge- 
niest und im oberen Bereich mit 

Frisches 

Hähnchen 

Hill - 
Wer weiß, wo es solche Hähn- 
chentüten gibt? Foto: P 

Holz verkleidet. Er hat einen 
eingebauten Ventilator, der sich 
zusammen mit dem Licht ein- 
schaltet. Von der Tür aus gese- 
hen ist auf der linken Seite eine 
weiße Toilette mit Spülkasten 
und sichtbarem Abflußrohr, das 
nach rechts in die Wand ver- 
läuft. Gegenüber der T\ir befin- 
det sich ein kleines, weißes, ek- 
kiges Waschbecken mit ver- 
chromtem Wasserhan für Kalt- 
wasser und einem sternförmi- 
gen Kunststoffgriff. 

Wer weiß, wo sich ein Raum 
befindet, auf den diese sehr ge- 
naue Beschreibung paßt, sollte 
sich mit der Staatsanwaltschaft 
Darmstadt in Offenbach iTel.: 
069-8057 0 oder mit der Offen- 
bacher Kripo (Ttl.: 069- 
8090 259) oder jeder anderen 
Polizeidienststelle in Verbin- 
dung setzen. Für Hinweise, die 
zur Ergreifung der Täter und 
die Wiederbeschaffung des Lö- 
segeldes führe n, ist eine Beloh- 
nung in Höhe von 55 000 Mark 
ausgesetzt. Auf Wunsch werden 
die Hinweise vertraulich be- 
handelt. 

Außerdem ist die Polizei an 
der Herkunft einer Hähnchen- 
tüte interessiert, die wie abge- 
bildet aussehen dürfte. Die 
Aufschrift und die Streifen auf 
der Tüte sind rot. 

Aids-verseuchte Präparate 

am Dreieich-Krankenhaus? 



Bei Frick gefunden 

Dmck- Teppichboden 
Schlinge Velours Woll-Berber 

günstige 

Lieferung 
... mach 

Darmstadt, Pallaswies€iistral5e 63, Ecke Kasino Straße, B42, ffl 0 61 51. 89 35 90 Egdshach, an der B3. neben loom-Baumarkt, ffl 0 61 05/ 9^ SO 50 

Mit Müllsäcken bewaffnet ging die Helferinnen und Helfer an die Arbelt. 

Treiben der Neo-Nazis 

nicht tatenlos zusehen 

Wieder Gedenkmarsch zur Synagoge 
Langen - Am Dienstag, 9. 

November, findet wie schon 
seit vielen Jahren der Gedenk- 
marsch für die Opfer des Fa- 
schismus statt. 1938 zündeten 
an diesem Tag Nazis in ganz 
Deutschland Synagogen und 
jüdische Geschäfte an, miß- 
handelten und ermordeten 
Menschen jüdischen Glau- 
bens. Heute, 55 Jahre danach, 
brenen Häuser ausländischer 
Mitbürger, werden Menschen 
wegen ihrer Nationalität oder 
ihrer Rasse von Neo-Nazis 
mißhandelt und ermordet. 

Dem will das Antifaschisti- 
sche Aktionsbündnis Langen 
nicht tatenlos zusehen. „Es ist 
Zeit, sich gegen Neo-Nazis zu 
wehren und zu verhindern. 

daß rechtsextremistische Par- 
teien in noch mehr Parlamente 
einziehen. Das soll der dies- 
jährige Gedenkmarsch zum 
Ausdruck bringen", heißt es in 
dem Aufruf des Antifa. 

Der Marsch beginnt um 18 
Uhr am Long-Eaton-Platz/ 
Bahnhof und führt über Fried- 
richstraße, Bahnstraße, 
Rheinstraße zur ehemaligen 
Synagoge in der Dieburger 
Straße. Dort findet eine Ab- 
schlußkundgebung statt, auf 
der der Gewerkschaftssekre- 
tär und Historiker Peter Sche- 
rer zu den Teilnehmern spre- 
chen wird. Außerdem wird 
Thorsten Leißer Lieder gegen 
Krieg und Faschismus vortra- 
gen. 

„Handart-Geschichten" 

im Alten Amtsgericht 

Hans-Jürgen Lenhardt: „Mundwerkschau" 
Langen - Eine makaberettisti- 

sche Litertour und Sprachspiele- 
rein aus dem Innersten der Dada- 
tei sind anzukündigen, und wenn 
Hans-Jürgen Lenhardt seinen 
Vertrag nicht kündigt, dann wird 
die Ankündigung wahr - wovon 
auszugehen ist. Alle Literatur- 
freundinnen und Literatur- 
freunde sind eingeladen, am 
Dienstag, 16. November, ins Kult- 
urhaus Altes Amtsgericht in der 
Darnistädter Straße 27 zu gehen 
und seinen Handart-Geschichten 
zu lauschen. Der Schrift(ver)stel- 
1er braucht Komphzen! Start ist 
um 20 Uhr im Saal. 

Lenhardts Mundwerkschau 
wartet auf mit einer Fusion von 
Klappentexten, Märchenversio- 

nen ohne Respekt, futuristischen 
Konjugationen, eine Einführ. i. d. 
Sprache d. Abk., sogenannte Ein- 
sätzlinge (Minikurzgeschichten), 
mutierte Sprichwörter, Einweg- 
Literatur, computergesteuerte 
Übersetzungen, ein literarisches 
Tischtennisspiel und - natürlich - 
vieles mehr. 

Hans-Jürgen Lenhardt veröf- 
fentlichte bislang ein Buch mit 
Satiren und Cartoons, drei Bände 
mit visueller und konkreter Poe- 
sie sowie surrealen Erzählungen, 
desweiteren ständige Beiträge in 
Literaturzeitschriften. Außerdem 
leitet er Literaturworkshops und 
macht Ausstellungen eigener 
Werke und zahlreiche Lesungen. 

I 
ftUNO UM DEN 
Vimrrdhrrabruantn 

Entstaubung 
{rt) - hl den Regalen mancher 

Behörden schlummern Verord- 
nungen, die mit dem Staub der 
Vergangenheit behaftet sind. 
Um Staub geht es bei einem 
Verbot, das der Magistrat jetzt 
aufzuheben gedenkt. Am .1, Ja- 
nuar 1961 trat in Langen eine 
Verordnung in Kraft, nach der 
„an öffentlichen Straßen und 
Votgärten, an Türen, Fenstern 
und Baikonen, die nach der 
Straße liegen, das Klopfen und 
Ausstäuben von Teppichen, 
Fellen, Tuchdecken, Betten, 
Matratzen und ähnlichen Ge- 
genständen verboten" ist. „Das 
Auslegen t/on Betten. Matratzen 
und dergleichen an Baikonen 
und Fenstern, die nach der 
Straße liegen, ist nur bis 10 Uhr 
erlaubt" heißt es in der „Poli- 
zeiverordnung über die Rein- 
haltung der öffentlichen Stra- 
ßen, Wege, Plätze und Brücken 
der Stadt Langen". 

Der Magistrat ist der Auffas- 
sung, daß es wichtigeres gibt als 
das Teppichklopfen in Vorgär- 
ten gesetzlich zu regeln, und 
empfiehlt der Stadtverordne- 
tenversammlung, die Verord- 
nung aufzuheben. Ein mögli 
ches Bußgeld bis zur Höhe von 
500 Mark tvurde Übrigends nie- 
mals erhoben. 

Eine zeitgemäße Entschei- 
dung, denn heutzutage kommt 
sicher mehr Staub von der 
Straße durch die offenen Fenster 
als umgekehrt, meint 
Ihr Tobias 

Bwiter Melodienreigen 

begeisterte Publikum 

Orchesterverein glänzte in der Stadthalle 

Langen tms) - Am vergangenen 
Samstag abend gab der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach sein 
Jahreskonzert im sehr gut be- 
suchten großen Saal der Lan- 
gener Stadthalle. Unter der Lei- 
tung ihres Dirigenten Christian 
Wiechers glänzten die knapp 40 
Musikerinnen und Musiker mit 
einem bunt gemischten Reper- 
toire, das sicherlich für jeden Ge- 
schmack etwas bereithielt. Wie 
bereits in vorangegangenen Auf- 
tritten bestach das Orchester 
durch großes musikalisches Kön- 
nen und wurde den ho^n Erwar- 
tungen des Publikums in jeder 
Hinsicht gerecht. 

Der erste Teil beinhaltete so- 
wohl symphonische Elemente, 
wie Richard Wagners „Emzug der 
Gäste auf der Wartburg" aus dem 
„Tannhäuser", als auch moderne 
Kompositionen, wie eine Melo- 
dienfolge aus dem Musical 
„Phantom of the opera" von And- 
rew Lloyd Webber. Nach der 
Pause wurde es traditionell bis 
volkstümlich. So bekannten 
Kompositionen wie dem,,Flieger- 
marsch" von Hermann Dostal 
und ,,Tequila" von Chuck Rio 
folgten die Slavonicka- und die 
Amtsgericht-Polka. Als Abschluß 
präsentierten die Blasmusiker 
eine schöne Zusammenstellung 
aus Titelmelodien von James- 
Bond-Filmen. 

Für die Mitglieder des Orche- 
stervereins war das Konzert 
gleichzeitig auch eine Erinnerung 
an ihre im August diesen Jahres 
unternommene zehntägige Kon- 
zertreise in die USA. Dort hatten 
sie bei acht Auftritten im Bundes- 
staat New York das amerikani- 
sche Publikum mit einem ähnli- 
chen Programm begeistern kön- 

Eine Fotoausstellung im Foyer 
der Stadthalle gab den Besuchern 
einen interessanten Einblick in 
den Tourneeverlauf Daß der Or- 
chesterverein in Amerika einen 
bleibenden Eindruck hinterlas- 
sen hat, beweist ein Schreiben des 
musikalischen Leiters der Alden 
Highschool Bulldog Band, Glenn 
K. Call, an die Langener Stadtver- 
waltung, das der Verein während 
des Konzertes an den Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber 
überreichte. Glenn K. Call, mit 
dessen Orchester in Amerika ein 
gemeinsamer Auttritt stattfand, 
wünscht sich darin eine zukünf- 
tige freundschaftliche Zusam- 
menarbeit mit der Stadt Langen. Auf seinen Trompetensatz kann der Orchesterverein stolz sein. 

Instrumenten und auch vom musikalischen Können her ist der Orchesterverein selbst den höchsten Ansprüchen 
gewachsen. 

Foto, ms 

Seit zehn Jahren 

Streß, Straß, Stuß 
Langen - Ihren zehnten Ge- 

burtstag feiert die Frauentheater- 
gruppe ,,Streß, Straß, Stuß" am 
Samstag, 6. November, um 19.30 
Uhr im Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt. Zu dem kleinen Programm 
,,The best of..." mit einem 
Schlückchen und einem Ini-biß- 
chen wird herzlich eingeladen. 

Deutsch-Türkische 

Hauptversammlung 
Langen - Der Deutsch-Türkische 
Freundschaftsverein Langen hält 
heute abend, Freitag. 5. Novem- 
ber, um 19.30 Uhr im Clubraum 
der Stadthalle seine Jahreshaupt- 
versammlung ab und läödt dazu 
herzlich ein. 

Diese Qualität hätte weitaus 

mehr Zuhörer verdient gehabt 

Panflöten-Orchester lovu gastierte in der Lutherkirche 

Langen (ms) - Ein besonderes 
musikalisches Ereignis konnten 
die leider nur spärlich erschiene- 
nen Besucher der Martin-Luther- 
Kirche in Oberlinden am Samtag 
abend erleben. Zwei Stunden lang 
feierte Vasile lovu mit seinem Or- 
chester ein „Fest der Panflöte". 
Das renommierte Orchester aus 
Moldawien, das bei seinen Kon- 
zertreisen bereits auf vier Konti- 
nenten für Furore sorgte und 
zahlreiche nationale und interna- 
tionale Wettbewerbe gewinnen 
konnte, befindet sich derzeit auf 
einer dreimonatigen Tournee 

durch Österreich upd Deutsch- 
land. 

Moldawische, kaukasische und 
rumänische Volksweisen werden 
auf historischen Originalinstru- 
menten wie Klarinette, Violine, 
Cymbal, Kontrabaß und natürlich 
dem Hauptinstrument, der Pan- 
Oöte, dargeboten. Vasile lovu be- 
tont, daß in seinem Orchester, im 
Gegensatz zu anderen bekannten 
Panflötengruppen und Solisten, 
noch klassische transsylvanische 
Musikkultur, die sich aus tradi- 
tionellen Grundelementen zu- 
sammensetzt, gespielt wird. 

Vasile lovu gab mit seinem Panflöten-Ensemble ein beeindruckendes 
Konzert In der Martin-iaither-Kirche. Foto:ms 

Die Panflöte, auch Syrinx ge- 
nannt, führt ihren Ursprung übri- 
gens auf die griechische Mytholo- 
gie zurück. Namensgeber ist der 
Wald- und Berggott Pan, ein Sohn 
des Götterboten Hermes, der von 
Statur halb Mensch, halb Ziegen- 
bock gewesen sein sol. Einst ver- 
liebte sich Pan in einem Nymphe 
- sein Werben erschreckte das 
Mädchen so sehr, daß es vor ihm 
davonlief und sich im Uferbam- 
bus (Syrinx) eines nahen Flusses 
versteckte. Auf seiner Suche nach 
ihr riß Pan einige Halme des Sy- 
rinx ab und trug sie fortan bei 
sich. Als er das Syrinx vor Liebes- 
kummer immer wieder küßte, ga- 
ben die verschieden langen 
Halme süße Töne von sich. Er 
verband die Bambusröhren mit 
Wachs und erfand somit die Pan- 
flöte. 

Als Schutzgott der Jäger und 
Hirten, die oft monatelang von 
ihren Familien getrennt umher- 
zogen, beschloß er, daß diese 
Flöte fortan auch deren Einsam- 
keit mildern sollte und schenkte 
ihnen das CJeheimnis der Herstel- 
lung. Seitdem gilt die Panflöte als 
Instrument der Hirten und ver- 
breitete sich schnell über die 
Bergweiden Griechenlands bis 
nach Persien und Ä^pten. Mitt- 
lerweile findet man die Panflöte in 
allen Kulturen von Asien bis nach 
Amerikan. 

Einbrecher im 

Grewerbegebiet 
Langen - Unbekannte Täter 

drangen am Wochenende in 
eine Firma in der Robert- 
Bosch-Straße gewaltsam ein. 
Sie entwendeten mehrere 
Computeranlagen der Marke 
ESCOM, mehrere Telefone, 
Anrufbeantworter und ein 
Faxgerät. Auch eine Videoka- 
mera, ein Videorekorder, Foto- 
kopierer und diverse andere 
(Geräte wurden mitgenommen. 
Der Gesamtschaden wird auf 
rund 30 000 Mark geschätzt. 

Der Einbruch muß in der 
Zeit zwischen Freitag um 16 
Uhr bis Samstag um 8.30 Uhr 
stattgefunden haben. 

Wem ist in dieser Zeit etwas 
Verdächtiges aufgefallen? Wer 
hat in der gennnnten Nacht ei- 
nen Abtransport von Gegen- 
ständen beobachtet? Hinweise 
werden von der Kripo Offen- 
bach (Tel.: 069-8090 259) oder 
jeder anderen Polizeistation 
entgergengenommen. 

Am kommenden Freitag 

wieder „Nur für Herren" 

Die LKG lädt zur fröhlichen Männerrunde 
Langen (rt) - Nur einen Tag 

nach dem Beginn der „fünften 
Jahresszeit", wie manche den 
Karneval nennen, der am Elften 
im Elften offiziell beginnt und in 
den Karnevalshochburgen be- 
reits mit Aufmärschen und Emp- 
fängen gefeiert wird, tritt auch die 
1. Langener Karneval Gesell- 
schaft auf den Plan. Sie tut dies 
nicht auf der Straße, sondern tra- 
ditionsgemäß in der Stadthalle 
mit ihrer Sitzung „Nur für Her- 
ren". Diese Veranstaltung ist ein 
Pendant zur sogenannten ,.Wei- 
berfastnacht", die bei der LKG 
mit der Sitzung „Nur für Damen" 
gewürdigt wird. Die Gleichbe- 
rechtigung ist also gewahrt. 

Wie vom Veranstalter zu hören 
ist, wird es wieder ein sehr ab- 
wechslungsreiches Programm 
geben, das von Büttenrednern 
und Büttenrednerinnen, von 

Tanzgruppen und Sängerinnen 
gestaltet wird. Dabei wird die Po- 
litik ebenso aufs Korn genommen 
wie gesellschaftliche Dinge, man 
wird über Kokolores lachen und 
sich zahlreiche Witze notieren 
können, schwungvolle Tänze auf 
der Bühne erleben und sich über 
die frechen Texte der Sängerin- 
nen amüsieren können. Auch das 
bei Männern beliebte „Thema 
eins" wird nicht vergessen wer- 
den, soll jedoch nicht im Miuttel- 
punkt stehen, wie die Veranstaler 
betonen. 

Karten für diese seit jeher be- 
liebte Veranstaltung am Freitag, 
12. November, um 19.30 Uhrinder 
Stadthalle gibt es im Vorverkauf 
bei J. K. Bach in der Fahrgasse, 
bei den Mitgliedern und -soweit 
noch vorhanden- an der Abend- 
kasse. 

Die Ballsaison wird eröfhiet 

Samstag großes Standard-Tlirnier bei „Blau-Gk)ld" 
Langen (rt) - Seiner TYadition 

folgend eröffnet der Tanzclub 
„Blau-Gold" am ersten Samstag 
im November die Ballsaison mit 
einem glanzvollen Tanzturnier 
In diesem Jahr stehen die Stan- 
dardtänze im Vordergrund, 
wenn am Samstag, 6. Novem- 
ber, um 20 Uhr das Parkett der 
Stadthalle freigegeben wird. 

Rennomierte Tanzpaare von 
nah und fern haben ihre Teil- 
nahme angekündigt, ein Be- 
weis dafür, welch guten Ruf die 
„Blau-Gold"-'I\irniere besitzen. 
Den Besuchern steht erneut ein 
besonderes Erlebnis bevor, 
wenn die turniererfahrenen 
Paare zu den mitreißenden Me- 
lodien über das Parkett wirbeln. 

Aber diese Veranstaltung ist 
nicht nur zum Zuschauen da. In 
den Pausen zwischen Vor-, Zwi- 
schen- und Endrunde und im 
Anschluß an die Siegerehrung 
haben alle Besucher selbst die 
CJelegenheit, zu den Klängen 
von „Manhattan Six" den TXar- 
nierpaaren nachzueifern. 
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Die Sehring-Mannschaft vor ihren Fahrzeugen. Foto: P 

30 Kubikmeter Unrat lagen 

wieder um den Waldsee herum 

Vereine betätigten sich erneut als „Saubermänner" 
Langen Die Mitglieder der vier 

\ iTeine der Arbeitsgemeinschaft 
der Vereine am Waldsee (ARGB'), 
nämlich der ASV Egelsbach, ASV 
Langen, WSV Langen und der 
DSC Langen haben zum 18. Mal 
;ini letzten Oktobersamstag unter 
Mithilfe der Firma Sehring sowie 
.'wei Mitarbeitern der Stadt Lan- 
den „ihr" Revier gereinigt. Wie 
immer wurde nicht das jeweilige 
Clubgelände gesäubert, sondern 
(las Drumherum. 

So war die Ostgrube an den 
Kandern zum See stark ver- 
schmutzt. Auch Teile des südli- 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch. 10. November, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. November, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen des Jahr- 

gangs treffen sich am Dienstag. 9. 
November, ab 16 Uhr in der Gast- 
stätte ..Zur Luthereiche". 

Jahrgang 1919/20 
l^an^en - Am Donnorslag. 11. 

Ni)vombt»r. treffen wir uns wieder 
zur i^ewohnten Zeit in der 'W- 
Gaststätte. 

Beiiagenhinweis 
Der heuligtMi Ausgabe, außer Poststucken, 
liegt ein Prospekt des Bekleidungswerkes 
Vogel, 63329 Egeisbach. bei. auf don wir 
hiermit hinweisen 

Beilagenhinweis 
De' heutigen Ausgabe (außer Poststuk- 
Ken) liegt ein Prospekt der Fa. Reitex 
GmbH. Isenburg-Zentrum Shop-Mitte, 1. 
Stock. 62263 Neu-Isenburg, bei. auf den 
wir hiermit hinweisen. 
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chen und westlichen Ufers wat en 
stark mit Müll, Glas und Plastik 
verunreinigt. Sogar Kühl- 
schränke und Autoteile lagen dort 
herum. 

Für die beteiligten Vereine ist 
die Aktion „Saubermann*' bereits 
eine Selbstverständlichkeit. Sie 
wünschen sich nur mehr Mithilfe 
durch Besucher des Waldsees, de- 
nen die Natur und der Umwelt- 
schutz ebenfalls so selbstver- 
ständlich sind. An der Aktion wa- 
ren 60 Personen beteiligt. Sie 
sammelten etwa 30 Kubikmeter 
Unrat, der mit drei Muldenkip- 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 9. November, ab 18 Uhr 
in der T^-Gaststätte. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 5. November, ab 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Zum Lämmchen". 

Jahrgang 1935/36 
Langen - Der gesamte Jahrgang 

trifft sich am Mittwoch, 10. No- 
vember, um 20 Uhr in der Gast- 
statte „Zum Länmichen". 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich 
am Dienstag. 9. November, um 
10.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

LKG wird aktiv 
Langen - Die Mitglieder der 1. 

Langener Karneval Gesellschaft 
treffen sich ab sofort jeden Freitag 
um 20 Uhr im Clubraum der 
Stadthalle zur Vorbereitung der 
Saison. 

Langen - Die Jahreshauptver- 
sammlung der Langener CDU am 
vergangenen Freitag brachte ei- 
nen Wechsel an der Führungs- 
spitze. Die seitherige Stadtver- 
bandsvorsitzende Gerda Sommer 
hatte angekündigt, daß sie für 
dieses Amt nicht mehr zur Verfü- 
gung stehe, jedoch weiterhin Vor- 
standsarbeit leisten wolle. In 
ihrem Bericht über die vergange- 
nen beiden Jahre lobte sie die Ar- 
beit der CDU-Gremien Frauen- 
Union. Senioren-Union und CDA 
sowie das Engagement der Mit- 
glieder im Wahlkampf. Allerdings 
habe das Wahlergebnis nicht den 
Erwartungen entsprochen. 

Über die Arbeit der Union in der 
Stadtverordnetenversammlung 
berichtete Fraktionsvorsitzender 
Heinz-Helmut Schneider. Leider 
seien durch die angespannte Fi- 
nanzlage Grenzen gesetzt und 
nicht alles Wünschenswerte 
könne verwirklicht werden. Den- 
noch wolle die CDU keine Abstri- 
che am Leistungsangebot für die 
Bürger machen, auch wenn äu- 
ßerste Sparsamkeit dringendes 

pern und drei Schaufelbaggern 
der Firma Sehring sowie einem 
städtischen Müllfahrzeug ab- 
transportiert wurde. 

Es sollte gemeinsames Ziel für 
die 19. Aktion im Jahre 1994 sein, 
nicht so ,,fündig" zu werden wie 
in den letzten Jahren. Die ARGE 
würde am liebsten nur einen Spa- 
ziergang machen mit leeren Müll- 
säcken. Wie ebenfalls schon im- 
mer bedankte sich die Firma Seh- 
ring bei den Teilnehmern mit ei- 
nem reichlichen Eintopf in der 
Betriebskantine. 

„Liederkranz" 

ehrt Jubilare 
Langen - Zu seinem Familien- 

abend lädt Langens ältester Ver- 
ein, der Männerchor ,,Lieder- 
kranz". für Samstag, 6. Novem- 
ber. um 20 Uhr in den Saal der 
Gaststätte ,,Zum Liimmchen"ein. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung 
werden langjährige Mitglieder 
geehrt. Für Unterhaltung und 
Tanz ist bestens gesorgt. Alle ak- 
tive und passive Mitglieder sowie 
Freunde des „Liederkranzes" 
sind herzlich willkommen. 

Außerdem weist der Verein 
darauf hin, daß ab dem 11. No- 
vember die wöchentlichen Sing- 
stunden im Siedlerheim in der 
Josef-von-Eichendorff-Straße 
stattfinden. Jeden Donnerstag 
um 20 Uhr treffen sich die Sänger 
zur Singstunde; sangesfreudige 
Herren sind hierzu herzlich ein- 
geladen. 

Ski-Flohmarkt 
Langen - Die Ski-Gilde veran- 

staltet am Samstag. 6. November, 
ab 12.30 Uhr einen Ski-Flohmarkt 
am SSG-Clubhaus. 

Gebot sei. 
Kassierer Wolfgang Schuma- 

cher konnte trotz erheblicher 
Aufwendungen im Kommunal- 
wahlkampf ein positives Ergebnis 
der Finanzen vorlegen. Ihm 
wurde für seine Arbeit gedankt 
und Entlastung erteilt. 

Bei den anschließenden Vor- 
standwahlen wurde der 33jährige 
Michael Kraus zum neuen Vorsit- 
zenden gewählt. Er erhielt 33 Ja- 
und sechs Nein-Stimmen. Kraus 
gehört seit 1975 der CDU an und 
ist seit 1981 Stadtverordneter in 
Langen. Führungsqualitäten be- 
wies er bereits in der Jungen 
Union, wo er einen Sitz im Lan- 
desvorstand hatte. Zu seinem 
Stellvertreter wurde Fritz Böhm 
gewählt. Schriftführerin ist Ur- 
sula Kremmers, und die Finanzen 
verwaltet weiterhin Wolfgang 
Schumacher. Als Beisitzerinnen 
und Beisitzer gehören dem Vor- 
stand an: Kirsten Schroder-Stein- 
müller, Martina Stock-Nörte- 
mann, Maria-Anna Bohm-Doze- 
kal, Rudolf Feuersenger, Josef 
Heger und Ikigar Schöppner. 

An der Spitze der CDU 

steht wieder ein Mann 

Vier Frauen sind in der Führungsriege 

Der neue Vorstand der Langener CDU (v.l.) Kirsten Schroder-Steinmüller (Beisitzerin), Wolfgang Schumaciier 
(Kassenwart), Ursula Kremmers (Schriftführerin), Rudolf Feuersenger (Beisitzer), Martina Stocic-Nörtemann 
(Beisitzerin), Michael Kraus (1. Vorsitzender), Maria-Anna Bohm-Dozekal (Beisitzerin), Josef Heger (Beisitzer) 
und Fritz Böhm (stellvertretender Vorsitzender). Foto: Debes 

Foto: P 

Die Zeit der Gartenparties ist 
vorbei, aber das scheint auch in 
Long Eaton kein Grund zu sein, 
sich am heimischen Herd zu ver- 
kriechen. So brachte Pat Adcock 
von der Twinning Association un- 
ter Anteilnahme ihrer ganzen Fa- 
milie mit ihrer kirchHchen Laien- 
spielschar „The St. John's Pla- 
yers" einen äußerst turbulenten 
Thriller auf die Bühne. Molly 
Wright und ihre Erewash Musical 
Society präsentierte das Musical 
„Music Man" mit Tochter Alison 
in der weiblichen Hauptrolle. 
Auch der Rest der Familie war mit 
von der Partie, Tochter Georgina 
diesmal in einem kleineren Part 
und Ehemann John wie immer 
hinter den Kulissen. Beifalls- 
stürme des Publikums zeigten 
den Aktiven, daß der harte Ein- 
satz bei der Probenarbeit sich ge- 
lohnt hatte, daß es ihnen gelun- 
gen war, ihre Begeisterung für die 
Darstellung auf ihr Publikum zu 
übertragen. 

Doch auch die Long Eaton 
Opera Society, die in Langen 
bestbekannten LEOS, sind und 
waren in bekannt temperament- 
voller Weise mit Neueinstudie- 
rungen befaßt. Vom 25. bis zum 
30. Oktober brachte man ,Annie 
get your gun" zur Aufführung, für 
das Frühjahr plant man „Irene", 
gefolgt von „The Fiddler on the 
Roor*. Wer die LEOS in Langen 
erleben konnte, wird das Long 
Eatoner Publikum um diese Dar- 
bietungen gewiß beneiden. 

Abschied nehmen mußten die 
Freunde in Long Eaton von Ann 
Blackhall, die am 13. Oktober im 
Krankenhaus friedlich verstarb 
und am 21. zu Grabe getragen 
wurde. Der Fördererkreis kondo- 
lierte im Namen aller ihrer Lan- 
gener Freunde, denen sie eine 
stets liebenswerte Freundin und 
Gastgeberin gewesen war. 

X 
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Ein Märchenspiel für 

Kinder ab sechs Jahren 

Grimms: „Der Fischer und seine Frau" 

Erfolg setzt die Gemeinsamkeit voraus 

SPD zum Haushalt: Kritische Bestandsaufnahme ohne übertriebene Hektik 

Langen - Für Kinder ab sechs 
Jahren steht am Mittwoch, 24. 

1 November, um 15 Uhr wieder ein 
Märchenspiel auf dem Programm 
der Stadthalle. Nach einer Erzöh- 
lunK der Brüder Grimm wird in 
einer spannenden Inszenierung 
die Geschichte vom ,,Fischer und 
seiner Frau" aufgeführt. Ein- 

trittskarten für dieses Märchen 
um Gier und Machtbesessenheit 
gibt es zum Preis von fünf Mark 
im Vorverkauf im Kaufhaus 
Braun in der Bahnstraße 101-107; 
die Tageskasse in der Stadthalle 
ist am Aufführungstag ab 14 Uhr 
geöffnet. 

Prominente Besetzung 

in großartiger Komödie 

„Honigmond" kommt in die Stadthalle 

Langen - Gabriel Baryllis Ko- 
mödie ,,Honigmond" kommt am 
üienstag, 23. November, um 20 
Uhr in der Stadthalle zur Auffüh- 
rung. Mit so prominenten Dar- 
stellerinnen wie Gudrun Gabriel, 
Michaela May und Jutta Speidel 
ist diese zeitgemäße Komödie 
hervorragend besetzt. 

In dem modernen Alltagsjargon 
abgelauschten Dialogen wird die 
Geschichte von drei Frauen und 
ihren Gefühlen, Sehnsüchten 
und Problemen mit und um den 
Mann erzählt. 

Eintrittskarten für diesen ver- 
gnüglichen Theaterabend sind im 
Vorverkauf im Kaufhaus Braun, 
Bahnstraße 101-107 erhältlich; die 
Abendkasse in der .Stadthalle ist 
am Aufführungstag ab 18.30 Uhr 

geöffnet. 

Buchausstellung 
Langen - Die katholische öf- 

fentliche Bücherei von St. Alber- 
tus Magnus veranstaltet am Wo- 
chenende eine Buchausstellung, 
die am Samstag, 6. November, von 
16 bis 20 Uhr, und am Sonntag, 7. 
November, von 9 bis 12 und von 
13.30 bis 18 Uhr geöffnet ist. Am 
Sonntag ab 14 Uhr gibt es auch 
Kaffee und Kuchen. 

Angeboten werden Sachbü- 
cher, Romane, Kinder- unmd Ju- 
gendbücher, religiöse Literatur, 
aber auch Schallplatten, Casset- 
ten und Spiele, Kalender, Rosen- 
kränze, Kreuze, Weihnachts- und 
Spruchkarten. 

Langen - Sparen, konsequente 
Verbesserung der Wirtschaftlich- 
keit der Verwaltung und soziale 
Gerechtigkeit, das sind die politi- 
schen Eckpfeiler sozialdemokra- 
tischer Politik in der Langener 
Stadtverordnetenversammlung. 
Um alle drei Ziele in den bevor- 
stehenden, finanziell äußerst 
schwierigen Jahren erreichen zu 
können, so Fraktionsvorsitzender 
Joachim Uhl, sei zunächst eine 
offene und vorbehaltlose Aufga- 
benkritik, eine kritische Be- 
standsaufnahme notwendig und 
dann rasches Handeln, mit Kon- 
sequzenz und Entschlossenheit, 
aber ohne übertriebene Hektik. 

Uhl: „Wir müssen jetzt die Wei- 
chen stellen für einen Umbau, 
dessen Statik langfristig tragfä- 
hig und vor allem sozial im 
Gleichgewicht ist. Eine kurzsich- 
tige Streichpolitik wäre jetzt 
ebenso fatal wie lethargisches 
Abwarten." Die Stadt Langen 
sieht der Sozialdemokrat auf dem 
richtigen Weg; die in Angrif ge- 
nommene Verwaltungsstruktur- 
reform, die 1993 eingeleiteten 
Sparmaßnahmen und der Ent- 
vkfurf des Haushaltsplanes 1994 
kämen den Vorstellungen der 
SPD-Fraktion sehr nahe. Deswe- 
gen habe seine Fraktion mit nur 
sieben Haushaltsanträgen Zu- 
rückhaltung geübt, das Hauptau- 
genmerk auf einen Schulter- 
schluß mit Magistrat und Bürger- 
meister gelegt. Gemeinsamkeit 
und Kooperationsbereitschaft 

seien die Voraussetzungen für 
den Erfolg. 

Beantragt hat die SPD zum 
Haushalt 1994 erneut die Erweite- 
rung und Ergänzung der Küche 
im Treff Zimmer 3, um das Müt- 
terzentrum in die Lage zu verset- 
zen, alsbald dort einen ,,interna- 
tionalen Mittagstisch" anbieten 
zu können. Uhl; „Das ist eine 
Maßnahme mit begrenztem fi- 
nanziellem Aufwand, die aber für 
das Zusammenleben von auslän- 
dischen und deutschen Frauen 
und Kindern beachtliche positive 
Wirkung haben wird." 

Um die Wirksamkeit geht es 
den Sozialdemokraten auch bei 
ihrem Antrag, das Erscheinungs- 
bild und die inhaltliche Gestal- 
tung des städtischen Umweltblat- 
tes „Mach mit" zu verbessern. 
Wenn nicht anders möglich, soll 
eher die Häufigkeit des Erschei- 
nens zugunsten der Qualität ver- 
ringert werden. Außerdem wird 
gefordert, mit dem Blatt insbe- 
sondere Kinder und Jugendliche 
anzusprechen und sie auf um- 
weltgerechtes Verhalten hinzu- 
weisen. 

Die Mittel für das Besucherleit- 
system im Rathaus will die SPD- 
Fraktion streichen und erst zum 
Haushaltsplan 1995 erneut über 
die Angelegenheit diskutieren. 
Das Leitsystem sei zwar sicher 
wünschenswert, so Uhl, aber 
zwingend notwendig sei es jetzt 
nicht. 

Viel dringender sei dagegen 
über das Flachdach des Feuer- 
wehrhauses nachzudenken.denn 
die immer wieder auftretenden 
Mängel bei der Abdichtung ver- 
ursachten in der Vergangenheit 
beträchtliche Kosten. Der Magi- 
strat soll deshalb beauftragt wer- 
den, bauliche Alternativen zu den 
häufig auftretenden Ausbesse- 
rungen der Flachdachabdichtung 
zu erarbeiten. 

Von 100 000 auf 50 000 Mark will 
die SPD die Pfiegekosten für 
Klein- und Kleinstgrünanlagen 
reduzieren. Diese Grünanlagen 
sollen deswegen mit dauerhaften 
und pfiej^leichten Bodendek- 
kern und nicht mehr mit wech- 
selnden Blumenbepfianzungen 
bestückt werden. 

Für eine bescheidenere Lösung 
machen sich die sozialdemokrati- 
schen Stadtverordneten in 
Sachen „Funkgeräte für Hilfspo- 
lizisten" stark. Uhl: ,,Es gibt un- 
seres Wissens diverse kostengün- 
stigere technische Geräte, die für 
den Aufgabenbereich eingesetzt 
werden können, beispielsweise 
der City-Ruf" 

Investiert werden soll 1994 in 
den beliebten Seniorentreffpunkt 
Bahnstraße. Schon zum Haushalt 
1993 wurde der SPD-Antrag, mit 
10 000 Mark die Inneneinrichtung 
zu verbessern und ansprechender 
zu gestalten, einstimmig be- 
schlossen, aber bis dato nicht rea- 
lisiert. Da dies notwendig und im 

Zusammenhang mit der 1994 oh- 
nehin anstehenden Dachsanie- 
rung sinnvoll sei, müßten die 
Mittel im Etat wieder bereitge- 
stellt werden. 

Einen Sperrvermerk will die 
SPD bei den Mitteln für die Um- 
setzung der integrierten Ver- 
kehrsplanung anbringen. In ei- 
nem kürzlich der Stadtverordne- 
tenversammlung vorgelegten 
Sachstandsbericht hatte der Ma- 
gistrat eine zeitliche Streckung 
geplanter Verkehrsberuhigungs- 
maßnahmen empfohlen. Dabei 
soll zunächst die Frage geklärt 
werden, oh Einzelmaßnahmen, 
die im Zusammenhang mit ande- 
ren Projekten stehen, separat zu 
realisieren sind, beispielsweise 
die Umgestaltung des Bahnhofs 
Vorplatzes. 

Solche Maßnahmen soll der 
Magistrat in einer Vorlage zusam- 
menstellen und der Stadtverord- 
netenversammlung demnächst 
zur Beschlußfassung zuleiten. 
„Mit dieser Vorlage", so der SPD- 
Fraktionsvorsitzende, ,,können 
wir dann über die Entsperrung 
der 600 000 Mark in 1994 ent- 
scheiden. Und sinnvollen ver- 
kehrsberuhigenden Maßnahmen 
werden wir unsere Zustimmung 
nicht versagen, denn auch der 
Zwang zum Sparen darf keines- 
falls dazu führen, daß wir diesen 
wichtigen Aufgabenbereich auf 
Null zurückfahren." 

Eine glückliche Kindheit und 

Mythos von der heilen Familie 

Eine zarte Liebesgeschichte 

wird zu einem Psycho-Thriller 

Eine Diskussion im Mütterzentrum im Beisein von HR Spannende Inszenierung auf der Stadthallenbühne 
Langen - Am Mittwoch, 24. No- 

vember, findet im Mütterzentrum 
in der Zimmerstraße 3 um 19.30 
Uhr ein Vortrag mit anschließen- 
der Diskussion statt. Das Thema 
„Gute Mutter, guter Vater, glück- 
liche Kindheit - der Mythos von 
der heilen Familie" richtet sich 
vor allem an Eltern von Vorschul- 
kindern sowie Erzieher und Er- 
zieherinnen. Veranstalterin ist 
die Kreisvolkshochschule mit 
dem Hessischen Mütterbüro und 
dem Mütterzentrum Langen. 

Der Vortrag findet statt im Rah- 
men des Bildungsforums ..Erzie- 

hung gegen Gewalt". Vortrag und 
Diskussion werden vom Hessi- 
schen Rundfunk aufgezeichnet 
und in bearbeiteter Fassung vor- 
aussichtlich im Februar 1994 ge- 
sendet. Die Referenten Tatjana 
Botzat und Wolfgang Schreiner- 
Weiß von Pro Familia werden die 
Auswirkungen der „schwarzen 
Pädagogik" früherer CJeneratio- 
neii ebenso unter die Lupe neh- 
men wie die heutigen Erzie- 
hungsstile. Von besonderer Be- 
deutung in unserer Zeit sind die 
Medien mit ihren Angeboten für 
Kinder und dem Bild, das sie von 

Kindern und Jugendlichen ver- 
mitteln. 

Die von der Journalistin Bir- 
gitta M. Schulte moderierte Dis- 
kussion verspricht, interessant zu 
werden: Ein Thema wird die oft 
unterschiedliche Erziehungsauf- 
fassung von Eltern und professio- 
nellen Erziehern in Kindertages- 
stätten sein. Der Eintritt zu der 
Veranstaltung ist frei. Es wird je- 
doch um eine schriftliche oder te- 
lefonische Voranmeldung gebe- 
ten bei der KVHS Offenbach, Ber- 
liner Straße 60, 63065 Offenbach, 
Telefon 0 69/80 68-566 oder 568. 

Langen - „Fernando Krapp hat 
mirdiesen Brief geschrieben". So 
lautet der Titel eines neuen Thea- 
terstücks von Tankred Dorst, das 
am Sonntag, 14. November, um 20 
Uhr in einer spannenden Insze- 
nierung durch das Euro-Studio in 
der Stadthalle aufgeführt wird. 

Mit den Worten des Titels über- 
reicht Julia ihrem Vater einen 
Brief des Fernando Krapp, der in 
knappen Worten dem „schönsten 
Mädchen der Stadt" ankündigt, 
daß er sie heiraten werde. Der Va- 
ter kennt den Inhalt des Briefes 
bereits, denn er ist bankrott und 

Fernando besitzt ein Riesenver- 
mögen. Deshalb steht die „Kauf- 
summe" für die Tochter schon 
fest. Doch Fernando wird alle 
kaufen, die Tochter, den Vater 
und auch den sentimentalen 
Liebhaber. 

Aus der üblichen Dreiecksge- 
schichte entwickelt sich ein kom- 
pliziertes Beziehungsgellecht, 
die Liebesgeschichte wird zum 
Psycho-Thriller mit einem über- 
raschenden Schluß. 

„Einen Versuch über die Wahr- 
heit" nennt der Autor sein Stück, 

und verborgene Wahrheiten wer- 
den aufgedeckt. Dorst schrieb 
dieses Stück nach der Novelle 
„Nichts geringeres als ein ganzer 
Mann" von Miguel de Unamuno. 
Joachim Nimitz. Susanne Stangl. 
Michael Greza und Kurt Jettner 
sind in den Hauptrollen zu sehen. 
Die Inszenierung besorgte Petra 
Dannenhöfer. 

Karten gibt es im Vorverkauf im 
Kaufhaus Braun in der Bahn- 
straße 101-107; die Abendkasse ist 
am Aufführungstag ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Tel.: 203 146). 

lanam 

'Auto Milzetti - 

seit 25 Jahren 

Fiat Vertragsliändler! 

Willkommen zum großen Jubiläumsfest. 

Am 6. und 7. November 1993 

ab 9°° Ulir. 

I'm vicrlcl J.iliiliiiiiilcil I ial \ crli,n:>h.iin.llci' 
l)a> imil) hl-Il-icii «chIcii DiuI w,i.s \v;irc Jafiir 
besser geeignet als ilie l'raseiilation der neiislcii 
Meistei-Cieation aus l urin der Fiat PuntO. 
Also nehmen Sie unsere I iiiladung an, und Sie 
erleben die faszinierende 

Punto Premiere 
Welten, Sie lernen ihn lieben, den Wagen unse- 
rer Zeit Der i'unto hielet einfach mehr: mehr 
Komfort, mehr Sicherheit, mehr remperamcnt. 
mehr Design, mehr Kaum, mehr Umwellschulz. 
Was sonst die Oberklas.se beansprucht, steckt bei 
uns eben in der Komp.iklklasse. 
Und weiter geht's im attraktiven 
Festprogramm: 
• steigen Sie ein in die absolute rop-Sensation 

Venturer Simulator 
Kr i.st der ei sie wirkliche I reisimulator 
der Welt ^ 

• Machen Sie den Kleinen eine grolle Hreude: 
Eifi's Kinderparty präsentiert den Clown 
Himbo, Mister X, Kaspertheater und 
Zaubereien. 

9 Damit nicht genug: Super-Bingo- 
Gewinnspiel mit attraktiven Preisen, 
Talk-Runden, Luftballon-Weitflug- 
Wettbewerb, Hotte Life-Musik. 

• CienieHen Sie köstliche (Jaunienfreuden! 
I'reuen Sie sich auf ofenfrische Pizza 
und original italienische Wein- und 
Sektspezialitäten! 

Sie sehen, es erwartet Sie ein i'rogramm, bei dem 
die Stimmung stimmt. 
Da fehlen nur noch Sie. 

'lu'i'DmSwBnl 
Main/cr SiraUc 4& ■ 6.1282 Drcicich-Otl'ctithal 
Tclcton 0 (»0 74 5 (H> (>4 • Telefax Ü (»ü 74 (>76 44 

iJcMturij.', und' iii^rvu ticii. •. 

Kurt Kettner und Susanne Stangl In einer Szene aus „Fernando Krapp hat mir diesen Brief geschrieben". ^ 

Kinder lernen das Tauchen 

Stadtjugendring und „Seeigel" bieten wieder Kurs an 
Langen - Auf Grund der starken 

Nachfi^e und des sehr guten Zu- 
spruchs bei den letzten Kinder- 
tauchkursen bietet der Stadtju- 
gendring in bewährter Zusam- 
menarbeit mit dem Tauchsport- 
verein Langen ..Die See-Igel" einen 
weiteren Tauchkurs an. Er läuft 
über zwei Wochenenden und be- 
ginnt am Samstag. 13. November. 
Er endet am Sonntag. 21. Novem- 
ber. Teilnehmen können Kinder 
von zehn bis 13 Jahren. 

In der Theorie werden den Kin- 
dern Kenntnisse über Tauchphy- 

sik. Tauchmedizin. Gerätekunde 
sowie die Unterwasserzeichen und 
die wichtigsten Tauchregeln ver- 
mittelt. Im praktischen Teil, der im 
Hallenbad Langen stattfinden 
wird. lernen die Teilnehmer neben 
dem richtigen Flosseln natürlich 
den Umgang mit dem Preßluft- 
tauchgerät, die Wechselatmung 
mit dem Partner, das Ausblasen ei- 
ner vollgelaufenen Brille und vie- 
les mehr. 

E^e kleine theoretische Prüfung 
bildet den Abschluß des Kurses, in 
dem die Kinder dann, falls alles 

klappt, den Deutschen Jugend- 
sporttauchschein mit nach Hause 
nehmen können. Die Trainingszei- 
ten im Hallenbad liegen samstags 
von 15 bis 16.30 Uhr und sormtags 
von 8 bis 9.30 Uhr. 

Anmeldung und weitere Infor- 
mationen zum Kindertauchkurs: 
Rüdiger Schmidt-Sassenroth (Te- 
lefon 23370). Für tauchinteressierte 
Kinder und Erwachsene findet 
kurzfristig am Samstag, 6. Novem- 
ber, ein kostenloses Schnupper- 
tauchen statt. Anmeldungen dafür 
telefonisch unter 23370. 
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Ein deutlicher Anstieg der 

Arbeitslosenzahl im Oktober 

Fast ein Viertel aller Arbeitslosen sind Ausländer 
Langen - Die ungünstige ge- 

samtwirtschaftliche Lage hat sich 
auch im Monat Oktober deutlich 
auf den hiesigen Arbeitsmarkt 
ausgewirkt. So ist die Arbeitslosig- 
keit innerhalb eines Monats um 5,4 
Prozent angestiegen. 2 159 Arbeits- 
lose. darunter 946 FVauen, wurden 
am Monatsende gezählt. Im Ver- 
gleich zum Oktober des letzten 
Jahres sind es 546 Arbeitslose 
mehr. 

Die Arbeitslosenquote ver- 
schlechterte sich binnen Monats- 
frist von 5,5 Prozent auf 5,8 Prozent. 
Vor einem Jahr lag sie noch bei 4,3 
Prozent. Die unzureichende Auf- 
tragslage sowie die geringe Ausla- 
stung der Betriebe führten zu ver- 
stärkten Freisetzungen von Ar- 
beitnehmern. Entlassungen vraren 
aus den unterschiedlichsten Bran- 
chen zu verzeichnen. 

In vielen Fällen sind ältere Ar- 
beitnehmer mit Sozialplanrege- 

lungen ausgeschieden, die nach ei- 
ner entsprechenden Zeit der Ar- 
beitslosigkeit voraussichtlich vor- 
gezogenes Altersruhegeld beantra- 
gen werden. Derzeit sind 478 Ar- 
beitslose bereits 55 Jahre und älter. 
Ihr Anteil an der Gesamtarbeitslo- 
sigkeit liegt damit bei 22,1 Prozent. 

Auch aufgrund des Quartalskün- 
digungstermines im Angestellten- 
bereich kam es zu vermehrten Ar- 
beitslosmeldungen. Im Laufe des 
Monats Oktober meldeten sich ins- 
gesamt 490 Personen, darunter 192 
Frauen, neu arbeitslos. Das sind 
insgesamt 180 mehr als im Sep- 
tember. 

23,6 Prozent der Arbeitslosen 
sind ausländische Arbeitnehmer. 
Von den 946 arbeitslosen Frauen 
suchen 278 eine Teilzeitbeschäfti- 
gung. Für 135 arbeitslose Schwer- 
behinderte werden behinderungs- 
gerechte Arbeitsplätze gesucht. 

Entgegen dem allgemeinen 

Trend hat die Ai-beitslosigkeit bei 
den Jugendlichen unter 20 Jahren 
abgenommen. Ihre Zahl reduzierte 
sich binnen Monatsfrist um vier 
auf 48 Betroffene. 

Während die Arbeitslosigkeit 
deutlich zugenommen hat, ist 
gleichzeitig der Bedarf an Ai beits- 
kräften zurückgegangen. Am Mo- 
natsende verfügten die Arbeitsver- 
mittler der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen noch über 320 freie Ar- 
beitsplätze. Damit ist der Bestand 
an offenen Stellen um rund 25 Pro- 
zent niedriger als noch vor einem 
Jahr. Trotz veränderter Arbeits- 
marktsituation konnten im Laufe 
des Monats Oktober 49 Arbeits- 
uchende in unbefristete Arbeits- 
verhältnisse vermittelt werden. 

Im Gesamtbezirk des Arbeits- 
amtes Frankfurt gibt es 38 014 Ar- 
beitslose, Hier stieg die Quote von 
6,3 Prozent im September auf 6,6 
Prozent im Oktober. 

Blues war angesagt bei der Langener Jazz-Initlative am vergangenen Samstag In der Alten Ölmühle. 
Zu Gast war Christopher Jones mit seinen neuen Band, ein altewr Bekannter In der Langener Jazzszene. Er 
wurde erneut seinem Ruf als exquisiter Blues-Mann gerecht, und das sachkundige Publikum sparte nicht mit 
Beifall für eine faszinierende Blues-Nacht. 

)ii Franklurt/ tiinKlurlffc Ki> 

iMarlinsoe 

' Faehzenirunt 
Ihr Spezialist für Küchen, \ 

Polstermöbel und Betten 

Ohne Fliesenrückwand 
und Dekoration. 

»91 SpOflienlfumy^^'C^ nJI / (// r 
HEUSENSTAMM! r—^ ' yOn R(Hlg<tu/ 

voft \ä vun [SflltgenMatH Drsieich m Di«UHnhdcti 

B 459 

Otfnungszalten: Mo.-Fr. 9.30-16.30 Uhr 
Do. 14.00-20.30 Ulir 
Sa. 9.00-14.00 Ulir 
la. Sa 9.00-16.00 Uhr 

Das ist eine echte Spitzen- 
leistung von Ihrem Küchen 
Profi! Elegant und technisch 
perfekt; Modell ,,York" mit 
Kunststoff-Fronten in polar- 
weißer Esche-Nachbildung, 
ca. 280x160 cm. Komplett 
mit AEG-Einbaugeräten 
ausgestattet! 

AEG 

Inkl.AEG-Markengeräte 

• AEG-Elnbauherd 
• AEG-Kühlschrank 
• AEG-Kochmulde 
• AEG-Dunstabzug 
• Einbauspüle 
»erweiterungsfähig« 

Schmuckstuck 
für Leseecke und 
Wintergarten: 
bequemer Rattan 
Hochlehnsessel. 

inkl. Kissen 

Entspannte Zone... 
Hübsches Verwandlungs- 
sofa mit Federkern, Latten- 
rost und ca. 130x200 cm 
Liegefläche. 

1498. 
Ohne Zierkissen 

Die absolute ist bei uns der Kunde! 
Kl. Seligenstadter Grund 7-13 • 63150 Heusenstamm • Rambow-Qente/ gegenüber Kenwood - Tel. 06104 / 6 50 45-47 . Telefax 06104 / 65048 

Latemenumzug 

zum Martinsfest 
Langen - Zu Erinnerung an den 

Heiligen Martin findet am Don- 
nerstag, 11. November, der tradi- 
tionelle Laternenumzug der drei 
Langener katholischen Pfarreien 
St. Albertus Magnus, Liebfrauen 
und Hl. Thomas von Aquin statt. 
Treffpunkt zum dem etwa ein- 
stündigen Umzug ist um 17.30 
Uhr an der Kirche St. Albertus 
Magnus. 

Adventskugeln 

selber machen 
Langen - Advents- und Weih- 

nachtskugeln können am Mitt- 
woch, 10. November, von 19 bis 22 
Uhr unter der Anleitung von Ilona 
Creutz im Pfarrzentrum St. Al- 
bertus Magnus gebastelt werden. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 15 
Mark. Dazu kommen noch die 
Materialkosten. Anmeldungen 
sind nach 18 Uhr unter der Tele- 
fonummer 2 18 13 möglich. 

Friedensdekade wendet 

sich gegen Resignation 

Christen müssen handlungsfähig bleiben 
Langen/Egelsbach/Dreieich - 

Kirchenpräsident Peter Steinak- 
ker hat alle Gemeinden in der 
hessen-nassauischen Kirche dazu 
aufgerufen, die 14. Ökumenische 
Friedensdekade vom 7. bis 17. 
November mitzugestalten. Ange- 
sichts der Gewalt gegen Flücht- 
linge und Ausländer sowie der 
wachsenden Kluft zwischen arm 
und reich, müßten Christinnen 
und Christen handlungsfähig 
bleiben. 

Den Auftakt zur Friedensde- 
kade im Dekanat Dreieich bildet 
eine Podiumsdiskussion „Bun- 
deswehr und sonst nichts?" am 
Dienstag, 9. November, um 20 Uhr 
in der Neu-isenburger Hugenot- 
tenhalle. Mit Vertretern der Bun- 
deswehr, der Kirchen und der 
„Aktionsgemeinschaft Dienste 
für den Frieden" sollen alterna- 

tive Beiträge zur Weltfriedenspo- 
litik erörtert werden. 

„Das Andenken bewahren" will 
die Egelsbacher Gemeinde am 10. 
November um 17.30 Uhr mit einer 
Gedenkveranstaltung zur 
Reichskristallnacht an der ehe- 
maligen Synagoge in der Rhein- 
straße 49. Ab 18 Uhr singt der Ju- 
gendchor ,,P.A.blue" jiddische 
Lieder im Bürgerhaus am Berli- 
ner Platz. Der Schauspieler Rolf 
Idler liest Texte aus Lessings 
„Nathan der Weise". 

Die Langener Johannesge- 
meinde lädt am 11. November um 
20 Uhr zum Thema „Verlaßt euch 
nicht auf Gewalt - Mit Konflikten 
leben lernen" in die Uhlandstraße 
24 ein. Referentin ist die Frie- 
denspfarrerin der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau, 
Cordelia Kopsch. 

Aus den Kirchen 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 6. November 
Gemeindehaus Carl-Schurz- 
Straße (Neurott) 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 7. November (Drittletz- 
ter Sonntag des Kircheigahr^) 
Johanneskapelle, Carl-Ubich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst, anschl. Ge- 
spräch bei Kaffee oder Tee (Pfarre- 
rin Eich-Ganske) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pra- 
witz) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

11.15 Uhr Gottesdienst für Kin- 
der 
Stadtkirche 

10 Uhr (Sottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 8. November 
Johanneskapelie, Carl-UIrich- 
StraBe 

19 Uhr Friedensgebet 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr EXras Abendrunde, 
Thema: Offene Kirchentüren, in- 
tensives Gemeindeleben, aber wie? 

Dienstag, 9. November 
Gemeindehaus Prankfürter Str, 
3a 

16 Uhr BVauenhilfe 
Mittwoch, 10. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr BYauenkreis 
Donnerstag, 11. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

19 Uhr Jugendkreis 
Samstag, 13. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

ab 14 Uhr Basar 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 1. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 9. November 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 7. November 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 12. November 

19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 7. November 

10.00 Uhr (Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

X 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und ä 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(k*in« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
165 alt* Fllmprogramm« (30*r u. 
50«r Jahr»), kompl. I. DM 250,-, Kol- 
ba Knabanfahrrad, 24 Zoll, DM 70,-, 
Qaldapialautomat (defakt), DM 30,-. 
Tal. 06108/7 59 0« 
Holzspialaachan (Handarball): Pup- 
psnwiego, SchHI, Rennauto, Wippe in 
Delphin-Form, stabiler Holzlaster, alles 
aus mass. Buchen-od. Fictilenhol2. mit 
Holzöl betiandell, Tel. 06103 / 8 49 43 
4 WIntarrallan, 185/65 R14, Felgen 
5V>J* 14.85%, für Ford Sierra, DM 
320.-.TOI.061B2/6 79 63  
Prelawart: Kachalo(an,tranapor1., 
nsuw.. Eckledergarnitur., braun. 
4 Stuhle Matiagoni, jeder vernunitige 
Preis wird akzeptiert, 06108 / 7 19 85 
Nauw. Wohnzimmer, Elcha-ruat.: 
Anbauwand. 3,60 mit Vitrine. Sitzgarni- 
lur 3-1 ■ 1, Couchtisch mit Buntschieler 
t Phonokommode.VBDM4800 •. 
Tel 06182/2 43 07  
Jagdzimmar und Gawalha zu vorkau- 
ton. Jagdschrank. Ausziehtisch, Ek- 
kanrichle. Schreibsekretär Tel 
06104/4 54 69 
Verkaufe al. Laufband „Hanaaatlc 
Sportline", Qes,-L.: 135cm. DM 450.- 
. Heimtrainer DM 200.-. zus. DM 600. •. 
Tel069/865469oder069/ 
80 72 517 

Braun HIFI Boxen. 3 J alt.VB2200.. 
DM.neu5000, DM,5J Garanlio.So 
ny Vollversiarker TA F770ES, 3 M all. 
1100,-DM.neu1500.-DM.Tel 069/ 
8107 11 
Sony Camcorder, Bmm.TypCCDV 
88E,495000Pixel.900Gramm. Tilel. 
Uhr, Dalum, NP DM 3599.-. wogen Sy- 
siemwechsell DM800.'Zuverk . 
Tel 069 /85 23 44 ab 17 Uhr 
Couchtlach, 1,60 x 0,70. DM 100.-. 
KleinlierkAlig. DM 20.-. Oesichlsbrau- 
ner.DM20.-. Badspiegelschrank. DM 
50.-, Elchenlampe, 6-llammig. DM 50.- 
.Tel 06106/ 1 45 24 
Keyboard-Tachnica SXK 7Ö0,64 Po- 
ly 32 Solo t- 32 Rhythmen u vieles 
mehr, mil Silzbank. Tasche u 2 Perda- 
le. NP DM 2500.-, VP DM 900.-. Tel 
06103/7 21 49 
Tappich, Ind. Mir, 2.30 x 2.40. Grund- 
farbebeige. mil Spiegel, handge- 
knupft. in4 Farben, DM 400.-. Änsalz- 
lisch I, rusl Anbaukucho, ovale Tisch- 
platte. 1.10 X 0,70. Marmor Traverlin. 
Säulenfuß Eiche rusl.. DM 150.-. 
Tel. 06106 / 7 63 07 

Hobby/ 

Freizeit 

Die FloJimarict- 
Rubril(, in der 
(fast) alles für 
sctiöne Stunden 
angeboten wird. 

Neuw. Kücho zu verkaufen, der 
Traum jeder Frau, kostet VB DM 
3500.-. Tel 069 / 65 11 21 
Eßtisch u. 4 Stühle, Buche tieil mas- 
siv. Eßtisch u 4 Stuhle *■ pass Anrich- 
te, Teak-Holzmass,, Mahagomanbau- 
wandm Rundbogenschrank. B 180/ 
H 175/T. 56, alles preisgünstig abzu- 
geben. Tel, 06106/2 30 16 

Zu verkaufen: 2 Gas-Heizofen 
(Schomsteinanschluß). 1 Gasherd 
(kochen). 1 Gas-Warmwasser-Boiler 
(Vaillant), komplett oder einzeln zu ver- 
kaufen. Preis VB.Tel,069/01 7247 
^hnelderHIFI-StereoKompaktan- 
lige VB 240,-. Steilige Bettumrandung. 
Wolle. Farbe hell m. blau. DM 50.-. Tel. 
069/65 31 75 
Verkaufe kompl. Komprestorenan- 
läge bestehend aus; Kompressor, 
Hochslbetriebsdruck. lObar.Hubvolu- 
men. 180l/Min..Bj, 1971.1450U/Min.. 
1'Kessel. Typ Kaeser ZN 24227, B) 
1988. Betriebsdruck 11 bar, 500 Liter, 
stehend mit automatischer Entwässe- 
rung. 1 Kalletrockner Typ Kaeser. Mo- 
dell T 60.15 bar Betnesdruck. Inhalt 
Abscheider 0.47 Liter, zulassiger 
Hochdruck 16.2 bar. niederdruckseitig 
10.3 bar. 220 V. 0.47 kW. 3.5Amp . 
f^reis VB. Tel. 06108/ 7 36 91. ab 

3 Uhr 
klatsleche, engl. Mahagonle-Lam- 

penlltche. DM 650,-. 1 antiker Ohren- 
tsckensessel. mit Klauentußen, DM 
V)00.-.Tel.06104/29 58 
Gelegenheit; Verkaufe 2 Aluleitern. 10 
n\. 2tlg . NP 550.-. jetzt DM 260.-. Lei- 
ter kann gebracht werden Tel, 06021 / 
f 61 91 

Vorwerk Staubsauger, 1 x neueres 
Modell. s,g. erh . f. DM 150.- u 1 x Vor- 
gängermodeil ebenfalls gt. erh. f. DM 
60.-sowie 1 xHoover Klopfsauger, in 
gutem Zust.. f. DM 60,-. Garderobe aus 
schw. Schmiedeeisen. 46 x 11B u 
80 X 125je DM 50.-. Kristall-Spiegel, 
rund. 53 cm O f. DM 25.- zu verk.. 
Tel.06108/6 63 27 
Zwerg-Sllt>ertannen mit Wurzel an 
Selbstabholer dringend zu verkaufen 
DM 50.- Stuck, Tel 069 / 89 58 48 
Klelderschr., Jugendstil. Nußb furn., 
2trg. mit Schnitzereien. Biedermeier- 
Sekretär.ca 1635.H 143cm,Br. 102 
cm. T, 52 cm. Mahagonilurnier. 
Schrankvitrine Kirschbaumfurnier zu 
verk,.Tel.069/84 57 03 
Sitz*Garnltür, 3-Sitzer. 2-Sitzer u. 
Sessel, in sehr gutem Zustand, grun- 
meliert. hohe Ruckenlene, VB DM 
500.-. Tel, 06182 / 6 09 41 Od, 6 98 15 
Bett, 1,80 X 2.00 m. Regaluberbau u. 
Nachttischkommodo. Ahorn/hell. DM 
200-. 2 Sprungruhmon. Kopf- u. Fuß-. 
teil verstellbar, 90 x 2.00m, |e50.-. 
Wäschmangel Standgerat Cordes. DM 
200.-. «069/89 61 00 
Akkordeon Belinl-Maestro. 120 Bas- 
se. 13 Register, 2 Oktaven, wenig ge- 
spielt. neu DM 5200.- VB 3200,- DM. 
Tel.06104/28 40 
Gästebett, zusammenklappbar, 
Liegen. 2.00 x 0.78. unbenutzt, NP 
360.- f. 200 - Bügelmaschine, gut erh,, 
200.-, Herren-Skianorak. Gr. 46. blau/ 
grün / grau. 120 -, Tel. 069 / 86 37 39 
Hans-Dampf-Relniger,) x benutzt f 
DM 200.-. Wanderschuhe, neu. Gr. 46, 
DM 100.-, Kinderbett-Luftmatratze. 
1.55 X 80 X 15.neu,DM30,-.OIivia 
Garden-Spiralwickler-Setm. Kassette 
DM 125.-. aufheizb. Lockenwickler v. 
Rowenta, neu. DM 50.-. neues Autora- 
dio. DM50.-. div. Da -Kleider. Gr. 40/ 
42. Parfumflaschen f. Sammler v, klein 
bis groß u Seifen Tel, 06104 / 6 26 23 
oder ab 18 Uhr 6 26 24 
Hochstuhl, u. Kinderbett (venivandel- 
bar) zu verk .Tel. 069 / 85 42 95 
2 neuwert. Ochsenfeile, braun u. 
schwarz, je DM95.-. 1 gr. Deckenven- 
lilator. DM60.-. 1 E-Herd. 4 Platten m. 
Backofen, neuwert.. DM 150.-. 1 Chai* 
selongue, alt. neu aufgearb.. DM 350.-. 
1 Schreibmaschine, tragb.. Privileg 
530 C Eleklrik. nicht benut.. DM 200.-. 
1 Teppich-Reiniger. Elektrolux. DM 
50.-. 2 alte Setskasten, je DM 50.-. Tel. 
069 / 83 38 36 

Skltriger für Autodach mit Regen- 
rinne, abschiießbar. 30 Fernseh- 
drehteller zum Einbau 20,-. Teppich 
3 5 X 2,5 braun/gold. fast neu. 150 -, gr 
Jucca-Palme 30 -. Tel. 06182 / 6 90 08 
Skl-Schuhe Nordica Qr. 36, Lowa-La- 
dyGr 39. je 75.-. Head-Skijun ♦Bind 
1,60 m . Völkl + Bind 1 70 m je 100 • 
Div Ski BekIdg Gr 164. 38,50 Lenk- 
radschlitten 50 -, Tel, 06182 / 58 93 
Tennnisschlllger Dunlop Max. 2000, 
100.-; Head Ventoris 660, 150 Völkl 
Graphit, 50.-; Cesan 35 -, teilw neuw 
Bespannung. 06182/ 58 93 
Toller, antiker Schrank um 1880. In 
Nußbaum, Wurzelfurnier. 1 Schubla- 
de unten, im besten Originalzu- 
stand. Tel. 06182/6 77 79 

Alte Kommode aus Großmutters 
Zelten, in Mahagoni 6001 Heizöl in 3 
Fässern preisg abzugeben. Tel. 
06182/6 71 35 
Oranier Gasbackofen und Kohlebei- 
stellherd, wenig gebraucht, günstig zu 
verkaufen, Tel 06103 / 2 23 61 oder 
2 63 75 
Omas Kammer wird entrümpelt: 
Standuhr, Wanduhr. Kaminuhren. Ta- 
schenuhren. Mahagoni-Schrank. Nuß- 
baumschrank. Vertiko. Nahtisch, Bil- 
derrahmen. Ölbild, kl Schrankchen. 2 
Stuhle. Stehlampe, u. s. w.. alles um 
1880. von Privat. Tel. 06106/54 29 
od. 1 44 69. ab 15 Uhr 
Oia-Projektor, ADOX-Maginon 800- 
M. m Zubehör, kompl., last neu. DM 
400.-. zu verkaufen, Tel. 06106/ 
2 10 14 

SNES NBA All-Star Chalienge - US- 
Verslon • inkl. Adapter. DM 110.-. Tel. 
06106/1 57 35 

Kindertisch m. 2 Stühlen. Kaufladen, 
m. Zubehör. Teppichb.. orig. verpackt, 
4 x 430. zu verkaufen, ab 13 Uhr, Tel. 
06106/ 1 58 89 

Zu verkaufen: Staubsauger mit Zusatz- 
gerat für Teppich- und Polstermöbel- 
reinigung, Sitz lur Badewanne und 
Grill, fei. 06103/2 34 71 
Benjamin und Jucca-Paime, ca. 2.50 
m*?. gesunde Pflanzen, z. B. für Deko- 
Zwecke. Tel. 06182/6 59 72 
PapageienkAfig, rund. 80 cm hoch, 
mit Ständer zu verkaufen. Tel. 06103 / 
15 45 

Philips Microwelle M 730. 30 I Gar- 
raum. 400x500x410. 700 W. DM 190.-. 
Teppich, ind. Mir. 2,30x2,40, Grundfar- 
be beige, mit Spiegel, handgeknupft, in 
4 Farben. DM 400.-. Ansatztisch für 
rust. Anbauküche, ovale Tischplatte. 
1.10x0.70. Marmor Travertin, Säulen- 
fuß, Eiche rust., DM 150.-. Tel. 06106 / 
7 63 07 

Holz-Puppenhochstuhi, 2tlg.. 25,-: 
Puppenbett m. Nachtschr. 20.-. Bobby- 
car. neu. 20.-; Fischer Rasenmäher 
10.-; Kl,-Gass.. Ki-Bücher. ca. 130 
Spiele von MB. Ravensburger usw.. 
teilweise neu, ab 8.-; Marken-Winter- 
kteidung. Gr. 56-96. ab 3.-; Tokina-SZ/ 
X Teleobjektiv 60-300, 1:4 bis 5.6, UV- 
Filter. Kocher für Canon 180 -. Tel. 
06074/3 39 10 

Schlafzimmerschrsnk, 3 03 X 2.20 X 
71, schwarz. 3 Spiegel, Schwebeturen 
Wohnzimmerschrank, 6 Säulen je 69 
cm X 2,30 X 45, Mahag , engl Schreib- 
tisch. Mahag.. Couchtisch. Nußbaum. 
Fernsehtisch. Mahag. Aquarium. 
Preise VB. Tel, 06074 / 9 78 17 
4 Wi.-Reifen, 165/R-13-62 O. ca 
8 mm Profil auf Felgen. 5'.> J 13 lur 
Sierra. DM180.-.Tel, 06108/681 72 
Kinderwagen,D^/ ISO.-.Lautstuhl 
DM50.-U Baby-Kleidung. alles neu- 
wertig. Tel. 06104 / 7 54 72 
Gelegenheit: Verkaufe 2 Aluleilern. 
2 X 5m.2teilig.NPDM550,-jetztnur 
DM260.- Leiterkanngebrachtwer- 
den. Tel. 06021 / 7 61 91 
Teddymantel, Gr 36. Parker, Gr. 54. 
neuw.. Skianzug. Qr. 40, je DM 30 
Bademantel DM20--. versch He -u. 
Da.-Leder- u Winterjacken, teils neu. 
Gr, 40 bis 52. je DM 30. •, neue Arbeits- 
kittel. Gr. 50, DM 10-, 2 Fotos, je 
DM80.-,Tel.06104/7 17 01 _ 
Braune 2 3sitzer Ledergarnitur. 
Rundeck zu vorkaufen. VBDM 3000,-. 
Tel.06108/7 59 75 ^ 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u, ahnl., Sammler gibt ab. Tel 
06103/31 1555 
4 Pirelli Winterreifen mit Felgen. 
M & S-Winter190.185/70HR 15aul 
6Jx 15 H2-Felgen, last neuwertig, 
Preis VB. Tel. 069 / 86 40 79 
SchreibsekretAr, Eßecke und Couch- 
garnitur 2- u. 3*Sitzer, Sibeboard, gun- 
stig abzugeben.Tel.06108 / 7 17 96 
Wohnwand, Elche rustikal, mit Glasvi- 
thne. B.: 250 cm, VB DM 340.-. Schuh- 
schränkchen. Eiche rustikal. B.; 90 cm, 
H.:54cm.T.:36cm.VBDM 100.- 
Tol. 06108/7 62 22 
Aus Wohnungsauflösung preiswert 
zu verkaufen: Wohnzi -Schrank. 
Nußbaum, altdeutsch, 230 cm breit, 
exquisites Stuck, mit pass. Anrichte. 
120 cm breit. Tisch und Couchgarnitur, 
Eßzimmerschrank. Nußbaum, alt- 
deutsch. 200 cm. breM, mit Tisch u 4 
Winsor-Stühlen, neuwertig; 
Schlafzimmer, Esche, weiß. Schrank 
300 cm breit. Do.-Bett etc. 
sowie Kü.-Schrank, 200 cm. hellblau 
Resopal. pass Anrichte. 100 cm breit. 
Tisch. Stühle etc.. telelonische Aus- 
kunft; Tel. 0281 / 7 03 98 

Markise mit Stutzen. 400 cm breit, 
preiswert abzugeben. Tel 06181 
66 11 97, nach 18 Uhr 
Schlafzimmerschrank, 2,60 br.. 5trg . 
5 Schubladen. Eiche-rust -mass + 2 
pass Nachtschränkchen u Sidet>oard. 
1 J alt.VB1490 -.06074/9B7 06 
10001 Kunststofftank für Regenwas- 
ser mit gr Einfullstutzen und Ablaß- 
hahn, DM 150.-. Tel 06106 / 1 43 38 
VHS VIdeo-Rek. Orion TT112, Twin- 
tape. 2 Vid.-Rek. in einem, ideal z 
Ut>erspielen. neu. noch verp , NP 
1000 -fur650-z vk .06071 /341 60 
18flamm.. flämischer Leuchter, 
bronziert.NP 1500 -1 450 -, Fnsier- 
tisch mit pass Stuhl. Messing. NP 
700.-f. 300-.06104/6 1335.ab16h 
Verkaufe 2 Regale je 2 m hoch, 1 m 
breit. Wohnzimmerschrank. Schreib- 
tisch. Wohnzi -Tisch, alles in schwarz, 
ca. 1' ? Jahrealt. DM 1000.-, Tel. 069 / 
8341 24von17.18Uhr 
Antike Schlafcouch mit 2 Sessel, 
seitl. Rattangeflecht. Samtbezug, hell/ 
dunkelbraun, gut erhallen. DM300,-. 
Tel. 069 / 86 30 03 
Jugendzimmer-Anbauwand und 
Kleiderschrank, kieierfurnied, günstig 
abzugeben. Tel. 069 / 88 38 23 ab 14 
Uhr 

Playmobil Bauernhof, kompl. mit 
selbstgefertigter Platte zum aufbauen. 
NP Uber DM 400.-. VP 250. •.» 069 / 
89 28 34 von 15-17 Uhr 
Winterreifen „Michellln" (80%). 
Gr. 175 / 70 R 14 für 3er BMW. mit 
Radkappen.VBDM350-.Tel.06181 / 
65 01 88     
Kinder-Etagen-Bett, Buche massiv, 
mit Lattenrosten. 90 X 190cm. Damen- 
Trachtenkleidung. Markenmarke. Gr. 
42/44. Umstandskleidung Herbst/Win- 
ter. Gr. 40/42. Preise VB. 3 große Tu- 
ten Mädchenkleidung. Gr. 122-134. 
lur DM 100.-. Tel. 06103/6 59 23 
Schreibmaschine, elektr.,. .Olympia 
ES 10r Typenrad. DM 170.-, Tel. 
06108 / 60 19 52 0.6 74 53, Wascher 
Haushaltsauflösung: 
Tel. bis 15 Uhr. 06108 / 6 64 66 
Tel. ab 15 Uhr. 06104 / 79 78 79 

Zu schade für 

denSperrmül! 

WDhin damit? 

Kinderkombiwagen, turkis-weiß- 
gestreift. gut erhalt.. Ki.-Bett bis 4 Jah- 
re. VB DM 200, -. Tel. 069 , 86 49 40 
Märklin-Anlage H02Zug-Beirieb. 
neuwertig. zu verkaufen. Tel. 06106 / 
32 08 

Oordliege, braun, Kopiteil verstellbr. 
Bettkasten, neu, 150 DM. 2 kl. Stil- 
sesse), zus. 50 -, 1 Rohrsessel, 
Chrom/schwarz. 25 -, Tel 06106/ 
94 15 
Kombl-Ki.-Wagenm. Tragetascheu, 
^behor u. Baby-Wippe. VB DM 220 -, 
yi 06108/7 79 36  
^hlafzi., Doppelbett, m. Matratze u. 
Rahmen, Schrank m. Spiegel. 2 Nacht- 
schränkchen. weinrot. DM250.-. Tel. 
(%9/8d 91 82 
Verkaufe Solarium. Ot>er- und Unter- 
teil, mit Holzstativ. OM 800. -. Fotoko- 
aerer für DIN A3 u. A4, DM 500,-. AEG 
äkolavamat Waschmaschine, mit 
spartaste. lOOOUrrxlr. Aquastop.DM 

Siemens Einbau-Geschirrspu- 
lir. DM400.-, Tel. 069/88 22 76 
Neue Eckduschwanna. 90 cm. H 40 
(m. vorne rurKl. gunstig abzugeben, 
|el. 06104 / 60 82 21  

Neuwert, schwarzer Wohnzimmer 
mitGlasteil. NP2350.- f. DM 1000.- zu 
verkaufen. Tel 06071 / 3 76 35 
KellerÖltanks.5 x2000l.m.Zubeh , 
Bj. 70. wie neu. wegen Umstellung/ 
Gas. bei Abbau u. Abstransporl ko- 
stenlos abzugeben! 06104 / 4 18 16 
Decken-Soiarium, JK Solotron. 220 
V. mitautoma. Lift, neuwertig. für DM 
4OO.-zuverkaufen.0O61O4/4 18 18 
Umstandsmode (Prenatal) für Winter 
und Frühjahr in Große L gunstig abzu- 
geben. Tel. 06104 / 7 52 63 
Küche, Front Eiche rustikal, 2zeilig. 
2,40 und 1.90 breit. Bauknecht He^ß- 
luftherd. Kühlschrank. Spüle und Han- 
geschranke, Preis DM 1500.- VB. Tel. 
06108/6 96 71. Sa ab 13Uhr 
Alex Body-Buiiding Gerät m. ver- 
schied. Funktionen, DM300.-. Mad- 
chen-Fahrrad, 24". flieder. DM 150.-, 
Tel 069/83 26 46 ab 19 Uhr 

Aber die neue Schrankwand Ist schoiv 
bestellt Jetzt lehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preisweit den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis ütjereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DMEKT&PREISWERr 
 ZUM ERFOLG  

1 Kaminuhr von 1890, Marmor/Bron- 
ze, 2500.-, 1 neuw. Fahrrad. NP 598.- 
für 350.-, 2 Schaukelstuhle aus Rattan 
fur70.-/120.-. 1 Tisch aus Rattan pass 
für 90.-. 1 Phillips Solanum, NP2198,- 
fur800 -.06073 / 6 28 59. ab 19Uhr 
4 neue Sommerreifen, Stahlfelgen 
mit Abdeckungen. Gr. 185 / 65 R 14 
passend für VW-Passat, DM400 - 
Tel 06182 / 6 68 10  
Couchgarnitur, Eiche rustikal, 3/2er. 
Sessel. Hocker. Couch- u. Ecktisch. 
Servierwagen, Tisch-u Deckenlampe 
preisg abzugeben. O 06074 / 7 09 82 
Couchgarnitur mit Rundeck und 
Tisch DM 500.-, Schlafzimmerschrank 
1.50 m, Einzelheit m. verstellbarem 
Lattenrost. Nachtisch, Wäscheschrank 
2 m lang auch als Jugendzimmer zu 
verwenden. Kleider, neuwertig. für äl- 
teren Herren Gr. 46-48. bei Teschner. 
Mühlheimer Str. 278. OF. tägl. von 18- 
19Uhr 
Qänse*Volldaunen Karosteppbett, 
Orginalverpackung, NP DM 539.- 
135 X 2,00 m, 1100 g, für DM 270.-ZU 
verk..O069/5 96 1857 
^terrelfen, 175/70SR-13. auf Stahl- 
Felgen 5J X 13,4 St. ZUS. DM 250,-, 
Tet.06104/ 14 73nach19Uhr 
Haushaltsauflösungl Heusenstamm. 
Im Wiesenring 28. am Sonntag, den 
7. 11. 1993von10-13Uhr 
Gut erhaltene gebrauchte DIN A 4 
Ordner für DM 1 .-/Stck. zu verk . Tel. 
06104/4 12 30    
Winterreifen für 3er BMW. Dunlop 
175/70 R14 auf Stahltelgen. 1 Winter 
gefahren. VB DM 350 -, Schneeketten 

• passend,DM50.-. Tel.06104/7 1701 
Altes Bauernschlafzimmer, Eiche 
handbemalt, bestehend aus: 2 Betten, 

• 2Nachttlschen. Kommodem. Mar- 
morpl..VP1250.-VB,06108/6 73 97 
Jugendschlafzimmer, Kirschbaum. 

' gut erhalten. Belt t x 2 m, Schrank 2 
m. Fhsiertisch. zus. DM 700.-. Eiche 
Couchgarnitur, gut erhalten, 3er Sofa. 
2 Sessel, Tisch, 900.-. Einbauküche, 
Eiche, mit Spüle E-Herd, ca. 4,50 m, 
900,-. «06104/79 73 42 
Historische Schiffsmodelle aus 
Nachlaß zu verk.. Tel. 06182 / 2 37 39 
3-teil. Sitzgarnitur, 2 Sessel u. Sofa 4- 
sitz. schwereOualitatm. Federkern, 
Bezug neuw., Farbe goldgelb. Modell 
Anfang 60er Jahre, f. DM 350-, Tel. 
06188/28 25 
Häkeldeckchen-Decken-Ukufer, 
Handarbeit, Tel 069 / 88 69 24 ab 
16,30 Uhr 
2 Fahrräder (Damen;Herrn), Marke 
Kolbe. 3'Gang. je DM 80 -, Herrn 
Sportrad. 5-Gang. DM 100.-. 0 
06104/7 24 30 oder 7 50 97 
Antiker Eßtisch mit Stühlen um 1860 
In sehr gutem Zustand * einzelne 
Jagdstühle. Tel 06103/2 76 58 
Nagelneuer Farbtintenstrahldrucker 
HPDESKJET550C,NP1890.-,VB 
1170 -, Fenster,Gr.200 x 130mm. 
Baikontur, Gr. 200 X 110mm.neuw., 
aus weißem Kunststoff und doppelver- 
giast. VB480.-. 6Zlmmerturen aus 
Holz, naturfarben. Gesamtpreis 
100.-. Badewanne und Waschbecken 
inbahamabelge. 100.-. Tel. 06182 / 
201 01.ab17Uhr 
4 orig. Alu-Speichenkreuzfelgen 
für 3er BMW. mit Uniroyal Reifen. 50% 
Profil, vorne 205/50. hinten 225/50. 
sehr gut. Zust.. VB OM 800 -, 
Tel. 06103/5 45 48 
Wintergarderobe, zum Typ Sommer/ 
Herbst passend. Gr. 38. zu verkaufen 
inkl. Ledermantel sowie versch. Blu- 
menübertöpfe, Tel. 06104/7 91 91 
Doppelbett, franz. Bett, viele Sessel 
und Kleinmobel. große Anbauwand, 
sehr gut erhalten, alles preisgünstig 
abzugeben, Tel. 06181 /65 07 12 

Küche, 4 Jahre alt, Front beige mit 
Muschelgnften 2.00 x 2.40 m, mit Herd 
u Spule, VB DM 2800.-, Tel 069 ■ 
84 27 47 
Herren-Tourenrad, 10-Gang. gut er- 
halten. für VB 180 - zu verkaufen. Tel 
06103/6 33 95 
3 BadezImmer-HIngeschrinke 
Marke ..Haidapal ". 2 ä 30 cm breit, 
30cm tief. 56cm hoch. 1 ä45cm breit. 
30cm tief. 170cmhoch.neuw,. 
DM200-.Tel.06106/35 56 
HaushaKsauflösung: Neues Bett 
2.00 X 1.40,340 -, 3er Sofa. 2er Sofa. 
Sessel. Lampen. Lautsprecher 
32 X 56. aus Omas Zeit; Goldrahmen 
0.8C X 1.12, Regal, Schemelchen. 
Spiegel. Brotkasten, 06182 / 20 02 36 
Schmalfilm-Prolektor. 8 mm. 
DM 50.-.Großbildl)etrachter. DM50.-. 
Leinwand mit Stativ, DM 60.-. Torpedo 
Schreibmaschine. DM 30.-. Gastebett. 
klappbar, DM 30-, Knabenfahrrad. 24" 
zu verschenken, Tel. 069 / 83 15 45 
Vaillant Durchlauf-Oas-Wasserhei- 
zer, komplett, neuwertig und eine 
Spulbeckon-Armatur zu verkaufen 
Tel 069/81 70 07 
Stabile Super-Liege, 2mal 100 cm. 
Velouis hellgrau, mit Bettkasten, 
DM 250.- (NPDM 1075.-), Tel. 069 / 
83 35 99 
Von Privat: 5echte Perseneppiche 
mit Zertifikat, sehrpreiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 
^mal ContI Wintercontact 185/70 R 
13 - 86 T. Felgen 5V^ J x 13 für Opel 
Ascona C, sehr gt. Zust., DM 350.-, 
Thüle Lastenträger, DM 10.-, Skiträ- 
ger, verstellbar, DM 10.-, Tel. 06106 / 
7 53 26,ab17.30Uhr 
Aus Nachlaß: uralter Kleiderschrank 
rn. schönen Verzierungen im Best- 
zust.. Vertiko mit Wurzelholzfurnier u. 
bleiverglasten Fenstern v. Privat preis- 
wert abzugeben, Tel. 06103 / 8 68 12 
Gesslein Kinderwagen, komplett, 
6 Mon, gebr.. lila gem.. NP 600. • für 
300.-. Desinfektlonsgerat. neu, Fla- 
schenwärmer. kaum benutzt. Spieltra- 
pez..Martell". 90,-.06104 / 7 54 55 
Jetzt Weihnachtsgeschenke: 50 ml 
Parfüm (Lancome). alte Taschenmes- 
ser m. Perlmuttschalen. Damenpelz- 
mantel (Fuchsimit.). Gr, 44/46. Aus- 
steuernachthemden m. Spitzen. Gr, 
36/38, Kerze 40 cm h, 14 cm br., Guß- 
eisenkerzenständer, 62 cm h,. Ölge- 
mälde (Heidelandschaft), 75x63 cm, 
Karte Ffm./Unigeb., ca. 1920, Tel 
06103/7 82 89 
Kinderwagen Triset, Pastellfarben, 
umbaubar. mit Schirm. Winlerlußsack. 
wie neu. NP DM 870,-, für DM 390,-. 
Babywippe, im besten Zustand. NP 
DM 110.-, für DM 45,-. Laufslall (Holz. 
80/100 cm, bester Zustand) DM 55,-. 
Schaukelstuhl (Lederbezug, braun) 
DM 50,-, Wollteppich. 3x2 m. DM 
100.-. Alle Preise VB. Tel. 06182 / 
2 80 46 
Die Gelegenheit: Keyboard Yamaha 
Porta Tone 150 mit 100 AWM Klang- 
farben, 50 Musik Stiinchtungen, 20 De- 
mo-Stücke und noch einiges mehr, neu 
im Originalkarton statt DM 500 - nur 
DM 280.-. Telefon 06104 / 7 32 66 
Farbfernsehgerät Philips Portable, 
37er Bild. 40 Kanalspeicher mit Fern- 
bedienung. so gut wie neu nur DM 
250.-; Sega Mega Drive Grundgerat 
mit 1 Controlpad, TV-Anschl.-Kabel. 
Strom-Netzadapter und Spiel Sonic 

. The Hedgehog nur DM 180.-. Telefon 
06104/7 32 66 
Amiga 500, mit Farbmonitor. Speiche- 
rerweiterung. Textverarbeltungs- und 
Zeichenprogramm, verschiedene 
Spiele. DM 500.-, Tel. 069 / 89 30 81 
Märklin Eisenbahn HO, mil4 Lok s. 
Wagen. Gleise und Zubehör zu ver- 
kaufen. Preis VB, Tel. 06071 / 3 15 64 
Versenkbare Nähmaschine zu ver- 

. kaufen. Tel. 069 / 88 36 36 
Letzte Chancel Pelzmantel 60.-, Wa- 
scheschleuder 50,*. el. Gartenpumpe 
45.-, Mrkise 500 x 200 DM 90,-, Haus- 
rat, Möbel, Bucher. Gartengeräte. Da- 
menkofektlon u. v. m.. alles spottbillig! 
Nur Freitag von 15-17 Uhr. Im Mühl- 
feld 34. Klein Auheim 
Rustikaler Wohnzimmerschrank, ca. 
3,20 m. mit Glasvitrine u. Barlach, 
pass. Sitzbank. Tisch und 3 Stühle. 
VB 500.-. Tel. 06074 / 9 52 94 
4 kompl. Winterräder für Audi 100 
vorletztes Modell, DM 400.- 4 kompl. 
Winterrader f. Ford Sierra, 4loch Stahl- 
felgen. DM 400 - -f 1 Fahrradträger für 
3 Fahrrader. DM 300.-, 069 / 89 27 65 
Yamaha Querflöte, vernickelt. VB 
500.-. Tel. 069 / 86 11 55  
Fast 2000 ungelesene Bücher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen. 
bes\e Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06103/31 1083 
4 Winterreifen mit Felgen für BMW 
520,. .Fulda Kristall 3M 95 / 65 R15 - 
91T. M u. S. Preis VB. Tel. 06104 / 
7 36 71 
Gasöfen für AuDenwandanschluß 
(11 kW), preisgünstig abzugeben. Tel. 
069/66 26 51 

Couchgarnitur. 3-Sit2er u. 2 Sessel, 
Microfaser. uni/taut}enbiau, 2 J. alt. 
NP 3500 • für DM 600 -. Couchtisch. 
8eckig. mod. Form. Eiche. 1320 -, 
pass Beistellt.. 80.-. Jugendbett. Kie- 
fer. orig. verpackt. NP 240 - für 220 
weg. Fehlkauf, Sonnenhimmel, 8 Roh- 
ren. m. Gesichtsbräuner auf 
schwenkb Stativ, senkrecht aufzube- 
wahren. ganz wenig benutzt. NP 
1500 -. (ur 600.-. Tel 06106 / 7 44 90 
Solariumliege, antiker runder Tisch, 
bei Sperling. Ludwigstr. 118. OF 

KAUFfiESUCHE 
S.-DM-Münze - Germ. Museum zu 
kaufen gesl Qualltat vzo besser Ab 
holunggegen bar'® 06074 / 71 11 
Sammler sucht alte Bilder u. Rahmen, 
alte Dokumente V Militär/Geschichte. 
Auszeichnungen. Orden, alte Militarsa- 
chen gegen gute Bezahlung 
Tel 06102/5 13 62  
Kaufe gegen Bar alte Bucher. Schel- 
lackpiatten, Porzellan. Bestecke. Bil- 
der usw.. Tel. 06074 /4 62 01 
Größerer Vogelkäfig (f. 2 Wellensitti- 
che) günstig gesucht. Tel. ab 19 Uhr 
06104/4 27 57 
Suche Gitarrenkoffer, Fahrrad-Hin- 
terradfelge. Gr 20 oder 20er Kinderrad 
u 26er Damenrad. Tel. 069 /84 69 43 
Kaufe alte Möbel, Bucher, Geschirr, 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auf losungen. Tel. 069 / 
89 17 95 
Hankreissäge neuwertig, zu kaufen 
gesucht, Tel. 06108/7 1963 
Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69gew 
Etagenbett, Massivholz, gut erhalten; 
Puppenwagen für 2jahrlges Mädchen, 
-zu kaufen gesucht- 
Tel. 06074/9 81 88  
Zahle mindestens DM 200.- (ur alten, 
zerlegbaren, m. Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alle Kommode, 06174 /2 24 14 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher u. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militar- 
sachenges . Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe gegen bar alte u. antike Bü- 
cher, Bilder. Gemälde. Bestecke. Por- 
zellan. Gläser. Möbel u.s.w,. Tel. 
06074 / 4 68 35 
Zahle mindestens 250,- DM für allen, 
zerlegbaren, m. Hoizkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank. Tel.. 
069/85 25 81 

GESCHAFTUCHES 
SONDERANGEBOT Esche weiß Pa- 
neele, Dekor. Holznachbildung, mil 
Nut und Feder. 260x20 cm. m^ nur DM 
8,95 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448. Tel. 
06104 / 9 50 40 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110.-. Kuhlschränke/E-Herde 
ab 50.- usw.. Lieferungfrei Haus. 069 / 
38 71 57.Fa WMZFfm. 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr.. 
E-Herde, Trockner usw.. auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk.. 
z. B, Waschm . Waschelr,. Kühl-u.Ge- 
frierschr., Geschirrspülm.. Küchenmö- 
bel, Spüle. E-Herde, Gash., u. v. m., 
Tel, 069 / 85 49 53 
SuperpreisI Kiefer-Profilbretter, B- 
Sort.. roh. 14x146 mm. bis 4,20 m lang 
nur DM qm 7.90 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
6 446. Tel. 06104/9 50 40 
Verkauf ab Lager: Mo., Mi., Fr.. 9-12 
13-17 Uhr. Pullover. Fleece. Jacken. 
Leggins usw. für Da.. He. u. Kinder. 
Herold GmbH, A.-Schweitzer-Str. 11, 
Mühlh.-Lämmerspiel.06108 f7 86 01 
„Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24x48 mm Latten, 2.50 m lang. lfd. rrv' 
DM -.49, 45x280 mm Baudielen, 4.50 
m lang. lfd. nVDM 5.55. 24 mm Schal- 
bretter. 2.50 m lang. m^/DM 4.95 bei 
HOLZLAND BECKER. Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Reduzierte Stereogeräte -f Boxen! 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. 
MW HiFi An- -f Verkauf, 06103 / 
2 66 40 

Mieter aufgepaßt? Bei uns gibt hygie- 
nische nund schöne Fertigböden aus 
Echtholz od. Laminat ab DM qm 39.90, 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Lampen. Uhren. 

Radios, Grammo- 
phone, Schmuck, 

Kleinmöbet 
und vielei mehr 

finden Sie in Offenbach bei 

WAGNER TÄ? .3 
Ankauf und Verkauf 

J 1 

Jede Woche Ober 500 000 Leser 

Mit einer grossen Auflage 

Ft)R Ihre private Kleinanzeige 

Nicht mehr Flohmarkt 

sondern 
Jeder 

Artikel 

bis zu einem 

erkaufspreis'' 

von DM 50.- 

Im 

Kostenlos inserieren äeht nur schriftlich! 

Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute in unserer Geschäftsstelle ab oder senden ihn an: 
OFFENBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach 
    ——   

Bestellschein FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 
mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 
allen von uns verlegten Heimatzeitungen und 
Anzeigenblättern am Erscheinungstag. 

Nur bei Chiffreanzeigen: [ [ 
Ich hole die Zuschriften ab (+4.- DM) — In allen Preisen ist die 
Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (+8.- DM) □ Mehrwertsteuer enthalten 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 

bis 4 Zeilen =14.- DM 

bis 5 Zeilen = 15.- DM 

bis 6 Zeilen = 16.- DM 

bis 7 Zeilen = 17.- DM 

je weitere Zeile 

1.- DM mehr 

Straße 

( 

PL2/On Telefon Unterschrift 

Der Betrag Bei Abbuchung 
O liegt als Verrechnungsscheck bei bitte Ich mein 
O soll abgebucht werden Konto zu belasten 

Kto.-Nr. BLZ 

Bank 

Private Verkäufe 

aller Art 

Automarkt 

Immobilien von Privat 

Vermischtes 

Computer 

Stellengesuche 

Tiermarkt 

Unterricht, etc. 

- -vr- 

.e 

cl&eine 

^ 3 Zeilen 

I NUR 13r DM % 

\ 

mcL. MWST. 

OFFENBACH-POST, 
Hanau-Post, 
Heusenstammer StadtposI, 
Obertshausener Stadt-Post, 
Mühlheimer Stadt-Post, 
Dietzenbacher Stadt-Post, 
Rodgau-Post, 
Rödennark-Post, 
Dreielch Stadtanzeiger, 
Seilgenstädter Heimat-Blatt, 
Heimatpost für Steinhelm/ 
Kleln-Auheim/Großauhelm, 
Langener Zeltung, 
Dieburger Anzeiger, 
Groß-Zlmmerner Lokalanzeiger, 
Stadtanzeiger für 
Ottenbach. MQhlhelm, 
Oljertshausen 
Stadtpost Drelelch, 
Langen, Egelsbach 
Stadtanzeiger Rodgau, 
Sellgenstadt,Halnburg, 
Mainhausen, 
Dieburger Anzeigenblatt 

Gewünschte Rubrik-Nummer bitte eintragen 

oder rufen Sie uns an, unter der Telefon-Nummer 069 / 80 63 366 

3H ETW-Angebote 
31 ETW-Ge«uche 
3F Haus-Angebote . 
3G Haus-Gesuche 
3C Mietgesuche 
3B Vermleturtgen 
3M Wohnungstausch 
S Verkäufe 
5A Möbel/Elnrtchtungen 
5S Bekleidung 
5C Haushaltsgeräte 
50 Antiquitäten/Schmuck 
5E Fota/Film/Optik 

5F HiFm/Vkteo/Elektronlk 
5Q Musik-Instrumente 

Platten/CDs 
5H Hobby/Frelzeit/Spoit 
5K Computer-Böfse 
5M Alles lürs Kind 
6 Kaufgesuche 
eA Zu tauschen 
68 PflanzeiVQaitenbedari 
28 Stellengesuche 
13 Tiennarkt 
10 Vermischtes 
10A Mitfahren 

10B Gruppen-Vereine 
12A Unterrichts-Gesuche 
15A Vertoren/Gelunden 
I Auto-Verkauf 
1A32 Auto-Ankauf 
1A33 Camping-Fahraeuge 
1A34 Motorrad 
1A35 KFZ-Zubehör 
1A38 Boote 
II Bekanntschaft 
17 Heiratsanzeigen 

22 Bl* DM 50.- 

w m 
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Die Koberstadt 

zum Bannwald 

erklären lassen 
Landen - In einer Pressemit- 

teilung hat die CDU-Fraktion 
Langen durch ihren Vorsitzen- 
den Heinz-Helmut Schneider 
mitgeteilt, daß sie den Wald zwi- 
schen Offenthal und Langen 
südlich der B 486 zum Bannwald 
erklärt haben möchte. Damit 
unterstützt sie die „Bürgerini- 
tiative gegen die Mülldeponie 
Dreieich/lingen" in ihrem Vor- 
haben, die Einrichtung einer 
Deponie in diesem Waldgebiet 
auf diesem Wege unmöglich zu 
machen. Die CDU-Fraktion hat 
an die Stadtverordnetenver- 
sammlung einen entsprechen- 
den Antrag eingereicht mit der 
Aufforderung an den Magistrat, 
im Zusammenwirken mit der 
Stadt Dreieich in diesem Sinne 
die notwendigen Schritte einzu- 
leiten. 

Bestimmte Feuerlöscher 

sind ab Januar verboten 

Auch das bloße Vorhalten ist nicht erlaubt 
Langen Feuerlöscher, die Ha- 

lene als Loschmittel verwenden, 
sind nur noch bis zum 31. Dezem- 
ber 1993 zulässig. Daraufhat die 
Umweltabteilung der Stadtver- 
waltung Langen hingewiesen. 
Halone sind chemische Ver- 
wandte der Fluorkohlenwasser- 
stoffe (FCKW). Wegen ihrer weit- 
aus schädlicheren Wirkung auf 
die Ozonschi nt als die allgemein 
bekannten FCKW wird in der 
FCKW-Halon-Verbotsordnung 
daher ab Ende dieses Jahres die 
Verwendung dieser Substanz in 
Feuerlöschern generell verboten. 

Von dem Verbot betroffen ist 
auch der private Anwender, der 
ein solches Löschgerät zum Bei- 
spiel in seinem Auto mit sich 
führt. Auch das reine Vorhalten 
der Feuerlöscher für einen even- 
tuellen Brandfall und nicht etwa 
nur das Betätigen des Gerätes 

Adventsdekorationen aus 

der eigenen „Werkstatt" 

Zwei neue Kurse im Mütterzentrum 
Langen - Die Vorweihnachtszeit 

kündigt sich auch im Mütterzen- 
trum mit zwei neuen Kursen an. 
.\uch Ungeübte können dort unter 
fachkundiger Anleitung dekora- 
tive Schmuckelemente, wie 
Adventskränze, Türbogen und Ge- 
stecke, fertigen. Zwei Termine 
stehen hierfür zur Auswahl, der 24. 
November ab 15 Uhr sowie der 26. 
November ab 17 Uhr. Interessierte 
sollten sich verbindlich im Mütter- 
/ontrum Langen während der Bü- 
rozeiten (montags und donnerstags 

Zum Planetarium 

eine Woche später 

Langen - Die innerhalb des 
städtischen Kinder- und Jugend- 
programms für den 26. November 
geplante Fahrt zum Planetarium 
in Mannheim muß leider um eine 
Woche varBchoben werden. Zu 
den Sternbildern geht's nun am 
Freitag, .T. Dezember. Abfahrt am 
Rathaus ist um 18.30 Uhr, Rück- 
kehr gegen 22.15 Uhr. 

Die klangvollen Namen der ins- 
gesamt 88 Sternbilder sind zum 
Teil schon uralt. Ebenso alt sind 
die vielen Märchen, Sagen und 
Legenden, die sich um,die Sterne 
ranken. Einige werden im Plune- 
tarium vorgestellt. 

Anmeldungen für die Fahrt 
nimmt die städtische Jugendför- 
derung ab sofort im Rathaus, 
Zimmer 319, oder unter Telefon 
20 32 12 entgegen. 

9.30 bis 11.30 Uhr, Telefon 5 33 44) 
anmelden oder sich in die im Müt- 
terzentmm ausgehängten Kursli- 
sten eintragen. 

Die Kursleiterin wird sich wegen 
der Materialauswahl mit den Teil- 
nehmerinnen vor Kursbeginn in 
Verbindung setzen, daher sollte bei 
der Anmeldung eine Telefonnum- 
mer angegeben werden. Die Kurs- 
gebühr beträgt zwei Mark pro 
Stunde für Mitglieder des Mütter- 
zentrums und drei Mark für Nicht- 
mitglieder. 

Gelber VW-Bus 

wird gesucht 

Langen - In der Nacht zum 
Dienstag wurde ein am Albertus- 
Magnus-Platz vorschriftsmäßig 
abgestellter PKW der Marke To- 
yota beschädigt. Dabei entstand ein 
Schaden von rund 2 000 Mark. Der 
Verursacher des Unfalls zog es vor. 
unerkannt das Weite zu suchen. Er 
wird nun wegen Unfallflucht ge- 
sucht. An der Unfallstelle zurück 
blieben gelbe Lacksplitter und ein 
Stoßstangenteil. Nach den bisheri- 
gen Ermittlungen muß es sich bei 
dem Fahrzeug um einen gelben 
VW-Bus der Baujahre zwischen 
1980 und 1990 handeln. Wer hat den 
Unfall gesehen oder wer kann Hin- 
weise auf ein solches Fahrzeug ge- 
ben, das frische Unfallbeschädi- 
gungen aufweist. Hinweeise erbit- 
tet die Polizei Langen unter der 
Nummer 2 30 45. 

verbietet die Verordnung. Bis 
Ende des Jahres müssen daher 
alle halongefüllten Löschgeräte 
und -anlagen abgebaut und ent- 
sorgt werden. Der Handel ist 
rechtlich zur Rücknahme gegen 
Kostenerstattung verpflichtet. 
Bei Anschaffung eines neuen 
Feuerlöscher sollte darauf geach- 
tet werden, daß als Löschmittel 
Kohlendioxid, Wasser, Schaum 
oder Pulver Anwendung finden. 
Das Jeweilige Löschmittel ist ein- 
deutig auf jedem Feuerlöscher 
angegeben. 

"iiitiiirlh:;:;-::: 

Wir brauch«!! Ihre Hilfsl 

Sp«nd«n-Kto.: 12S 233 756 
Sparkaua Langen BLZ 500 521 24 

Bürgermeister 

hat Sprechstunde 
Langen - Bürgermeister Dieter 

Pitthan hat am Dienstag, 18. No- 
vember, von 17.30 bis 19.30 Uhr 
wieder Sprechstunde. Diesmal 
kann man sich im Rathaus, Zim- 
mer 104,1. Stock, mit Anliegen an 
den Bürgermeister wenden. 

Schnuppertauchen 

für Jugendliche 
Langen - Der Tauchclub Drei- 

eich lädt Jugendliche (ab 14 
Jahre) ein, die Grundbegriffe im 
ABC-Tauchen (Brille, Schnor- 
chel, Flossen) und im Gerätetau- 
chen kennenzulernen. 

Zur Wahl stehen zwei Termine: 
23. oder 30. November um 16.30 
Uhr im Stadtbad Langen. Die 
Teilnahme kostet nichts. Anmel- 
dung und weitere Informationen 
bei; Hansi Lange (Telefon 0 60 74/ 
9 05 57) oder Andrew Klein- 
schmidt (Telefon 0 61 02/5 30 96). 

DRK wirbt um 

neue Mitglieder 
Langen - Mitglieder de^Dout- 

schen Roten Kreuzes sind m den 
nächsten Tagen unterwegs, um 
neue Mitglieder für ihre Organi- 
sation zu werben. Dies können 
Frauen, Männer und Jugendliche 
sein, die am aktiven Dienst teil- 
nehmen möchten, aber auch un- 
terstützende Mitglieder, die mit 
ihren Beiträgen zur Erfüllung der 
vielfältigen Aufgaben helfen, sind 
herzlich willkommen. Bei Rück- 
fragen oder Unklarheiten geben 
der Ortsvereinsvorsitzende Dr. 
Heinz Wleklinski (Tel.: 2 13 30) 
oder Zugführer Werner Keim 
(Tel.: 2 75 29) gerne Auskunft. 

„Frauenliteratur (auch für Männer" gibt •• |«tzt In der Langener Stadtbücherei In einem Son- 
derregai. Bücherellelterln Renate Fiecher (linke) und Ihre Mitarbeiterinnen hat>en dae Regal auf Anregung der 
Langener Frauenbeauftragten Anneroee Gebhardt (rechte) dieser Tage eingerichtet. Wie breit gefächert sich 
die Frauenllteratur durch alle Qebiete zieht, sagen Titel aus wie „Aiieln mit Kind", „Briefe von Frauen, die zu 
sehr lieben", „Aliein unterwegs: Reieetips für Frauen" oder „Weder Küsse noch Karriere: Erfahrungen t>ehln- 
derter Frauen", Der Bestand kann sofort ausgeliehen werden und wird regelmABIg ergänzt, insgesamt überwiegt 
in der Langener Bücherei der Frauenanteii mit zur Zeit 3 242 Leserinnen bei einer Qesamtleserschaft von 5 748 
deutlich. Eine Rekordanmeldezahl von 212 Leserinnen und Lesern wurde Im Monat Oktotier registriert, insgeamt 
bietet die Bücherei eine Auswahl von rund 42 000 Büchern. Foto: p 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 6. bis 12. November 1993 

W idder 

2I..V- 20.4. 

.Stier 

21.4,-20,5, 

/Millinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

J2.6.- 22.7. 

Li)ui> 

2.V 7.- 2X 8. 

.lungfrau 

24. S.-2.V9. 

Sie sind vielseitig belastbar und 
für die unterschiedlichsten Auf- 
gaben geeignet. Setzen Sie alles 
daran, damit Ihre Vorgesetzten 
Ihre Fähigkeiten auch wirklich 
erkennen. 

Auch wenn es Ihnen schwerfällt, 
sollten Sie einer Enttäuschung 
etwas Positives abgewinnen. Sie 
erkennen plötzlich neue Perspek- 
tiven, die Ihr Leben bereichern 
werden. 

Ihre Freunde geben viel auf Ihre 
Meinung, denn Sie verfügen über 
Erfahrung auf den verschieden- 
sten Gebieten. Geben Sie daher 
Hilfestellung wo immer Sie kön- 
nen 

Sie werden Ihre Vorgesetzten nur 
dann auf sich aufmerksam ma- 
chen können, wenn Sie Ihre Ar- 
beit immer mit der nötigen 
Gründlichkeit und Sorgfalt ver- 
richten. 

Zur Realisierung Ihrer Ideen 
müssen Sie unkonventionelle 
Wege einschlagen. Dann wird es 
Ihnen auch gelingen, einen wich- 
tigen Verbündeten für Ihre Pläne 
zu gewinnen. 

Der alltägliche Trott scheint Ih- 
nen mitunter eintönig und lang- 
weilig. Nutzen Sie eine solche 
Stimmung, und brechen Sie we- 
nigstens für ein paar Stunden aus 
der Routine aus. 

Sie erkennen und beurteilen 
plötzlich viele Dinge aus einer 
anderen Sicht. Ihre Freunde kön- 
nen ei-warten, daß Sie Ihren Sin- 
neswandel ausreichend begrün- 
den. 

Wenn Sie Ihre wechselhaften 
Launen nicht unter Kontrolle 
bekommen, brauchen Sie sich 
nicht zu wundern, wenn eine 
Freundschaft in die Brüche ge- 
hen sollte. 

■Menschen, die aus dem Rahmen 
des üblichen fallen, ziehen Sie 
magisch an. Grund genug, einmal 
zu überprüfen, ob Sie eigentlich 
mit Ihrem jetzigen Leben zufrie- 
den sind. 

In dieser schnellebigen Zeit fehlt 
Ihnen mitimter die Orientierung. 
Sie suchen nach Werten, an de- 
nen Sie sich festhalten können. 
Besprechen Sie sich mit Freun- 
den. 

Waage 

24.9.-2J. 10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

.Schütze 

23.1I.-21.I2. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Ihre Stimmung ist starken Wassermann 
Schwankungen unterworfen. Le- 
ben Sie ihre Launen ruhig aus. 
doch achten Sie darauf, dalJ Sie 
dies nicht auf Kosten anderer 
tun. 

Mehr und mehr zeichnet sieh bei 
Ihnen das Bedürfnis nach einer 
Neuorientierung ab. Gehen Sie 
Ihr Vorhaben jetzt an. in wenigen 
Monaten wird Ihnen die Kraft 
dazu fehlen. 

21. L-19.2. 

Fische 

20.2.-20. .V 

l'i'mschcsind wie SoHinicni'olhcfi 
HÜMAN VON ELISABETH GURT 

t'npyn^ht hy Aiilor 
(liiich Vfiljij; von Äf Fr.inkfuit iini Mam 

Teil 7 
Sie strahlte die ganze Frische und Lebenslust 

ihrer siebzehn Jahre aus und schien in jeder 
Weise wohlgeraten Wenn diese Margot Worner 
doch so war»' wie Verena, wünschte sich Anne 
und bedauerte es. das Madchen, dem Kais Zu- 
neigung galt, nicht zu kennen. 

Am (^lartentor kam ihnen der neunzehnjähri- 
ge Günther Herbach entgegen, vergnügt seinen 
Tennisschlager schwingend. Niemand hätte ihm 
angesehen, daß er bereits verbissen Medizin stu- 
dierte. Er lächelte Anne charmant zu, dann 
schien ihm etwas einzufallen: „Richtig! Paps 
hat angerufen, während du fort warst, Mutter. 
Er muß abends mit Geschäftsfreunden ausge- 
hen und läßt sich bei dir entschuldigen." 

..Dann gehe ich eben allein zu dem Fernseh- 
abend bei unseren Bekannten", sagte Jutta ohne 
merkbare B^nttauschung. Sie verlor nicht so 
leicht ihre gute Laune und war stets von einer 
Unternehmungslust, die Anne erstaunt bewun- 
derte. Sie nahm sich vor, Jutta dann etwas 
nachzueifern 

„Und du, Beneidenswerte, pack deine Koffer 
und schließ die Akten", sagte Jutta und legte ih- 
ren Arm freundschaftlich um Anne ..Freust du 
dich denn?" 

„Ein bißchen ..." enviderte Anne zögenul. 
„Schon gut, das Weitere wird sich finden. Ich 

rufe dich noch an." Jutta schlug die Wagentür 
energisch zu und ging zum Haus zurück. 

Zwei Tage später stand Annes hübsche Li- 
mousine startbereit an der Ausfahrt der Garage. 
Anne bastelte noch an ihrem Gepäck herum und 
blickte zwischendurch verstohlen zu den blan- 
ken FVnsterreihen des Hauses hinauf, wie um 
Abschied zu nehmen. Dieses sonderbare Krib- 
beln in der Magengrube... Reisefieber, sagte sie 
sich, aber in Wahrheit wartete sie darauf, daß 
Kai rechtzeitig zurückkehrte und ihr nochmals 
Lebewohl sagen werde. Unsinn! Kai war aus- 
wärts beschäftigt, und sie hatten sich nach dem 
Frühstück formgerecht verabschiedet. „Gute 
Fahrt, Mutter, laß bald von dir hören!" 

Kai war zum Glück nicht sentimental und - 
was bedeutete schließlich schon eine IVennung 
von rund drei Wochen? Auch in der F'irma hatte 
man sie längst für diese Zeit abgeschrieben. Sie 
setzte sich eilig ans Steuer, gab Gas und brauste 
davon. Schade, es wäre so nett gewesen, wenn 
jemand ihr freundlich nachgewunken hätte. 

Während die Vororte zurückblieben, über- 
dachte Anne immer noch, wie leicht man es ihr 
im Grunde gemacht hatte, sich loszureißen. 
Herr Burghardt war sofort mit ihrem Urlaubs- 
plan einverstanden gewesen. „Selbstverständ- 
lich, Frau Sendhoff, fahren Sie nur ruhig! Die 
Arbeit im Betrieb wird klaglos weiterlaufen. 
Keinerlei Bedenken..." Die Sekretärin hatte 
sich mit guten Ratschlägen fürs Sonnenbaden 
überstürzt, und die Angestellten schienen sie 
freundlicher anzusehen, nachdem sich ihre Rei- 
seabsichten herumgesprochen hatten. Es war, 
als hätten sie alle schon lange darauf gewartet, 
daß ihre Chefin einmal verreise. 

Sie entbehren dich nicht, sagte sich Anne, ge- 
nieße es doch, laß alles zurück, alles! Aber - was 
blieb dann noch? Wenn ich mir nur selbst wich- 
tiger wäre, wünschte sie sich. Oder - wenn ich 
einem Menschen, an dem mir liegt, wichtiger 
wäre! 

Sie schnupperte den Duft ihres neuen Par- 
füms ein, der sich mit dem Geruch der sonnen- 
beschienenen jungen Walder am Straßenrand 

vermengte. Das schicke Reisekostüm, die neuen 
Kleider und hübschen Dinge im Koffer... Sie 
schienen einen Hauch Lebenslust auf die einsa- 
me Frau am Steuer auszustrahlen. Herrgott, die 
Welt war schön! Sie konnte es doch nicht ganz 
verlernt haben, sich daran zu freuen? 

Anne nächtigte in irgendeinem kleinen Hotel, 
schlief schlecht und sah im Ti'aum Herrn Burg- 
hardt hilflos zwischen einem Berg von Nachbe- 
stellungen und surrenden Telefonen. „Gerade 
jetzt, wo die Alte nicht da ist!" hörte sie ihn 
brummen. 

Am frühen Morgen fuhr sie weiter und sah um 
die Mittagszeit unei-wartet das Meer vor sich 
auftauchen. Blau und seidig schimmernd 
schmiegte es sich in die weiten, goldfarbenen 
Buchten und verschmolz am Horizont mit dem 
flimmernden Glanz des Himmels. Geliebtes 
Meer, wie lange hatte sie es nicht gesehen! Eine 
plötzliche, freudige Ungeduld spornte Anne zur 
Eile an, als könnte sie eine Menge versäumen. 

Das Hotel „Miramare" zeigte sich als ein ge- 
waltiger Betonkasten zwischen hohen Palmen. 
Ein neugierig blickender junger Hoteldiener be- 
förderte Annes Gepäck in ein überraschend 
schmales Zimmer, das offensichtlich von einem 
größeren abgeteilt worden war. „Zweibettzim- 
mer - viel größer und besser", erklärte der 
schwarzhaarige Jüngling mit schöner Offenheit. 
„Einbett - nicht sehr gefragt.,." 

Erhitzt und müde stand Anne auf ihrem klei- 
nen Balkon und blickte venvirrt in ein Gewim- 
mel von Autos, bunten Schirmen und ebenso 
bunt gekleideten Menschen. Jenseits einer pal- 
mengesäumten Sti'aße bedeckte ein unüberseh- 
bares Heer von Liegestühlen den breiten Sand- 
streifen des Badestrandes, und dahinter blaute 
das Meer in unnahbarer Schönheit. Es schien 
Anne geheimnisvoll zu locken und zu rufen. Un- 
tertauchen, alles abstreifen, wünschte sie sich 
und begann hastig auszupacken. Sie zog ihr 
neues Strandkleid an, stopfte den soliden Bade- 
anzug in den großen Leinenbeutel und lief hin- 
unter. 

Zwischen planschenden Kindern bahnte sie 
sich den Weg in die silbern aufsprühenden Wel- 
len und schwamm weit hinaus in das blaue 

Leuchten. Die laue, salzige Flut umspülte zärt- 
lich ihren Körper, und sie glitt rasch und leicht 
durchs Wasser Das Schwimmen hast du also 
noch nicht verlernt, dachte sie erfreut und fühl- 
te sich glücklich wie einst als sportbegeistertes 
junges Madchen. Warum nur hatte sie nach und 
nach alle geliebten Gewohnheiten aufgegeben? 

Sie erkämpfte sich ein Plätzchen auf dem 
warmen Sand, streckte sich wohlig in der Sonne 
und faßte ihre Umgebung genauer ins Auge. Ne- 
ben ihr döste ein wohlbeleibter Herr mit Zigarre 
über seiner deutschen Tageszeitung. Seine 
rundliche Gattin .salbte eifrig ihre verdächtig 
gerötete Haut mit Öl. Auf der anderen Seite las 
eine Dame mit grauem Haarknoten unter ihrem 
blumigen Sonnenschirmchen in einem dicken 
Buch. Ein paar braungebrannte Knirpse tollten 
knapp vor Anne laut schreiend mit ihrem Ball 
durch den aufstäubenden Sand. Das Plärren ei- 
nes Lautsprechers übertönte das unbekümmerte 
Schwatzen der Badegäste. Schade, dachte 
Anne, sie hatte sich so darauf gefreut, dem sanf- 
ten Branden der Wellen zu lauschen. 

Der Ball kam durch die Luft gesaust, prallte 
gegen den Kopf der lesenden Dame und riß ihr 
ciie Brille von der Nase. Ihr Haarknoten wackel- 
te. Sie blickte empört auf die erschrockenen 
Kinder und dann auf Anne. „Unerhört, diese 
Rangen!" schimpfte sie. „Man kommt hier nicht 
zur Ruhe. Sie sind erst angekommen, nicht 
wahr? Wohnen Sie vielleicht auch im ,Excelsi- 
or?" 

Anne lächelte verneinend und lehnte sich zu- 
rück. Sah so vielleicht der „Anschluß" aus, den 
Jutta ihr so warm angepriesen hatte? Sie ver- 
spürte keine Lust, mit der fremden Dame zu 
plaudern. Eine Gruppe junger Burschen, kaum 
älter als Kai, schlenderte den Strand entlang. 
Sie umstrichen Anne neugierig wie ein Rudel 
von Jagdhunden und betrachteten sie eingehend 
mit scharf abschätzenden Blicken. Anne stellte 
sich schlafend, bis sie bemerkte, daß die ältliche 
Dame vertraulich nähergerückt war. „Sie sind 
auch ganz allein hier, wie?" fragte sie neugierig. 
„Haben Sie schon ein Programm für heute? Die 
Abende sind recht einsam." 

(Fortsetzung folgt) 

I 
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VIenschenschicksale aus erster Hand 

'DU-PVauen-Union hörte osteuropäische Flauen im Übergangswohnheim 
Landen - In schweren Zeiten 

•agen besonders Frauen mit gro- 
em Mut und Ausdauer ihr 
■hweres Los. Von dieser Erfah- 
jng berichteten kürzlich sechs 
lussiedlerfrauen aus osteuropäi- 
chen Ländern in einem CJe- 
präch mit Mitgliedern der Kreis- 
rauen-Union im Landesüber- 
angswohnheim in Langen. Die 
rauen aus Rumänien, Polen und 
en GUS-Staaten berichteten 
ber ihr Leben und Arbeiten in 
er alten Heimat. Zur Zeit leben 
if mit 1 100 anderen Aussiedlern 
MUsegen in „nicht normalen 
erhäknissen" zwar in Freiheit, 
l)er dennoch eingeengt. 
Groß ist das Bestreben zur eige- 
en Berufstätigkeit und eigenen 
fehnung, denn in der alten Hei- 
lat hatten viele angesehene Be- 
nfe, die in Deutschland aber 
icht anerkannt werden. So kann 
me junge Lehrerin aus den GUS- 
Itaaten, die bereits acht Jahre im 
leruf gearbeitet hat, hier nur als 
rzieherin tätig werden. Alle 
«Ute in ihrem Heimatdorf waren 
putsche, sprachen Deutsch und 
landen zu Sitten und Gebräu- 
hen, berichtete sie, ,,aber gerade 
regen der deutschen Volkszuge- 
lörigkeit wurden wir benachtei- 
igt." Ein Studium können Deut- 
che liur nebenbei absolvieren, 
ind so wanderten wie sie im Jahre 
991 fast alle Deutschen im Dorf 
lUS. 
Ähnliche berufliche Schwierig- 

leiten hat eine 40jährige Berg- 
auingenieurin aus Kasachstan, 

die mit Mutter und 16jährigem 
Sohn in einem 20 Quadratmeter 
großen Zimmer leben muß, d.h. 
drei Generationen auf engstem 
Raum. Sie hofft sehr, durch Um- 
schulung als Bauzeichnerin bald 
wieder ein selbständiges Leben 
führen zu können. 

Keine der FYauen hat sich be- 
klagt oder die Umsiedlung nach 
Deutschland bereut, aber alle Zu- 
hörer spürten, wie schwer sie an 
dem Verlust der Heimat und der 
Lagersituation zu tragen haben. 
Junge Menschen gewöhnen sich 
viel schneller ein; das konnten die 
Mitglieder der FYauen-Union auf 
dem abwechslungsreichen Spiel- 
und Sportgelände im Lagerin- 
nenhof erleben. Auch die Pro- 
gramme der Sportjugend Hessen 
sowie der Jugendmusikraum fin- 
den großen Anklang. Eine Kid- 
nertagesstätte der Arbeitcrwohl- 
fahrt sorgt für die Eingliederung 
der Jüngsten, wenn die Eltern zu 
den Sprachkursen fahren. Mitar- 
beiterinnen des Caritasverbandes 
bieten Koch- und Bastelkurse an 
und der Arbeitskreis für Integra- 
tion hilft, daß Deutsche unter 
Deutschen keine FYemden blei- 
ben. 

Eine Deutsch-Rumänin aus 
Siebenbürgen lebt seit 1990 in 
Langen, weil sie zu ihren Angehö- 
rigen in Westdeutschland wollte. 
Bis zu ihrem Rentnerdasein mit 
55 Jahren arbeitete sie als Ver- 
käuferin. Ihre Eltern waren vor 
dem Krieg sehr wohlhabend, 

[*räinierte Jugendbücher 

ind in der Stadtbücherei 

Ausstellung gibt Tips für Weihnachten 
Langen - In der Stadtbücherei 

it vom 9. bis 20. November wäh- 
end der Öffnungszeiten die Aus- 
teilung: „Prämierte Kinder- und 
ugendbücher der Jahre 1991 bis 
993" zu sehen. Sie umfaßt wieder 
twa 150 Titel, die neben den mit 
em Deutschen Jugendliteratur- 
reis 1993 ausgezeichneten Ar- 
eiten auch die Bücher umfassen, 
ie von dem in München ansässi- 
en , Arbeitskreis für Jugendlite- 
atur" als besonders empfehlens- 
rert beurteilt wurden. 
Die Preisträger des Jahres 1993 

ind beim Bilderbuch: Wolf Er- 
bruch „Das Bärenwunder", beim 
winderbuch: Henning Mankell 
.Der Hund, der unterwegs zu ei- 
lem Stern war", beim Jugend- 
luch: A.M. Homes „Jack" und 
"im Jugendsachbuch: Helmut 
lornung „Safari ins Reich der 
iterne". 
Dies sind nur einige Beispiele 

lUs der Rille der prämierten Bü- 
:her. Ein guter Tip für Eltern, die 

Schülerwettbewerb der 

Europa-Union angelaufen 

üin Vierteljahr bis zum Einsendeschluß 
Langen - Nachdem die Herbst- 

lerien vorbei sind, erinnert der 
Creisverband Offenbach der Eu- 
opa-Union Schülerinnen und 
ichüler, Lehrerinnen und Lehrer, 
Iber auch die Eltern in der Region 
Jffenbach daran, daß es nun an 
ier Zeit ist, sich an die Bearbei- 
ung eines Themas des 41. Euro- 
läischen Wettbewerbes zu ma- 
ihen. Denn nur wenig mehr als 
in Vierteljahr steht bis zum Ab- 
labetermin noch zur Verfügung - 
Hitte Februar 1994 erwartet die 
lessische Landes-Jury die Zeich- 
lungen, Grafiken und Aufsätze 
wr Begutachtung. 

Das Leitmotiv der 41. Auflage 
aes bedeutendsten internationa- 
len Schülerwettbewerbes ist das 
•Zusammenleben in Europa". So 
»ird aufgefordert, in einer Bild- 
Seschichte darzustellen, wie 
*ichtig es ist, die Sprache eines 
anderen Volkes zu verstehen, 
oder als Redaktionsmitglied einer 
europäischen Schülerzeitung ein 
fitelblatt zu entwerfen. Da am 12. 
■luni 1994 das Europäische Parla- 
■nent zum viertenmal direkt ge- 
wählt wird, sieht ein Thema das 
Entwickeln von Ideen für eine 
Werbekampagne zu dieser Wahl 
>ind ihre Darstellung in Studien 
"der Skizzen vor Bei den Aufsät- 
zen kann beispielsweise die Ent- 
stehung einer Gemeinde- oder 
Schulpartnerschaft beschrieben 
Verden und deren jetzige Gestal- 
'ung. Die Teilnehmer der Alters- 
gruppe vier (17 bis 21 Jahre) kön- 

wurden aber 1946 nach Rußland 
deportiert. In der Volksschule 
und zu Hause lernte sie noch 
Deutsch, die Amtssprache war je- 
doch rumänisch. Anfang der 80er 
Jahre wurde ein strenges Regle- 
ment gegen die Kirchen und die 
deutsche Schule gerichtet; ab 
1982 wurde alles rationalisiert, 
selbst das Brot war knapp in 
Kronstadt. Das Leben wurde völ- 
lig zentralisiert, die Bauern muß- 
ten in den Kolchosen arbeiten und 
Private wurden gezwungen, hohe 
Abgaben zu leisten. 

Eine junge Frau aus dem Banat 
lebt erst seit sechs Monaten in 
Deutschland und ist froh, hier zu 
sein. Ihr Vater war Deutscher, ihr 
Mann ist Ungar, dem das Einle- 
ben in Deutschland sehr schwer 
fällt, denn dort besaßen sie ein 
großes Haus mit Garten, hier aber 
nur ein Zimmer. Diese Menschen 
wollen niemandem zur Last fal- 
len, sondern arbeiten und so 
schnell wie möglich ein selbstän- 
diges Leben führen. 

Von einem typischen Grenz- 
landschicksal berichtete eine 
FVau aus Polen. Sie und ihre Vor- 
fahren lebten in Oberschlesien 
und hatten sowohl nach dem 1. 
Weltkrieg als auch nach dem 2. 
Weltkrieg viele Nachteile in Kauf 
zu nehmen, weil sie Deutsche wa- 
ren und bleiben wollten. Ihre 
Großeltern lebten in Beuthen, der 
Großvater war Bergbauingenieur. 
1921 wurde die Großmutter, die 
zahlreiche Kinder hatte, aus der 
Wohnung vertrieben und litt 

zu Weihnachten für ihre Kinder 
Buchtips bekommen möchten. 
Die Ausstellung kann während 
der Öffnungszeiten angesehen 
werden: Dienstag von 14 bis 19 
Uhr, Mittwoch von 14 bis 18 Uhr, 
Donnerstag von 10 bis 15 Uhr, 
Freitag von 14 bis 18 Uhr und 
Samstag von 14bis 16Uhr oder für 
Schulklassen und Gruppen nach 
Vereinbarung (Telefon 203-148/ 
149). 

LBS umgezogen 
Langen - Die LBS-Immobilien 

GmbH, seit 1986 in Langen ansäs- 
sig, ist umgezogen. Die neuen (Ge- 
schäftsräume - in Hessen gibt es 
52 LBS-Büros - befinden sich in 
der Bahnstraße 80 a. wo sechs 
Mitarbeiter mit Rat und Tat inlm- 
mobilienfragen zur Verfügung 
stehen. Der Umzug war wegen 
Platzmangels in den seitherigen 
Räumen erforderlich geworden. 

große Not. Sie selbst ist 1934 an 
der Grenze geboren, mußte eine 
polnische Schule besuchen, denn 
Deutsch war in den Schulen ver- 
boten; nur in den Familien konn- 
ten Sprache und Kulturgut wei- 
tergegeben werden. Deutsche 
Lieder konnten sie nur zu Hause 
singen, und es kam immer auf die 
Eltern an, wie stark sie an den Sit- 
ten und Gebräuchen festhielten, 
wozu eine Menge Mut gehörte. 

Nach dem 2. Weltkrieg wurden 
Deutsche in Polen noch mehr be- 
nachteiligt: sie erhielten keine 
Arbeit, die Kinder mußten Koh- 
len stehlen, fast alle Möbel wur- 
den versetzt, um überleben zu 
können, denn es begann eine 
dreijährige Hungerszeit. Nur wer 
polnisch sprach, wurde gut be- 
handelt. Weil sie auch Deutsch 
und Englisch sprach, war sie spä- 
ter beruflich für eine Deutsch- 
stämmige sehr erfolgreich, und 
zwar arbeitete sie 34 Jahre als 
Hauptbuchhalterin. Trotz Ein- 
gentumswohnung folgte sie dann 
doch dem Ruf ihrer Kinder, die 
schon länger in Deutschland le- 
ben, und nahm das Lagerleben 
auf sich. Zur Zeit engagiert sie 
sich ehrenamtlich beim Caritas- 
verband im Lager, um anderen 
FVauen das Einleben in Deutsch- 
land zu erleichtern. 

F^zit des Abends: Viele Unzu- 
friedene in unserer Region sollten 
sich öfter einmal an das Schicksal 
dieser FYauen erinnern, die we- 
nigstens verstanden sein wollen. 

EinO GroßbSUStBlIe ist in der Westendstraße entstanden. Zur 
Zelt Ist man mit Aushubarbelten beschäftigt. Dort sollen 22 Sozial- und 
21 Eigentumswohnungen entstehen. Bauherr ist die Wohnungsbau-Ge- 
selischalt der Stadtwerke. Foto: rt 

Begegnung mit der Natur 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald lädt für 
Donnerstag, 11. November, um 
19.30 Uhr zu einem Dia-Film- 
abend in das Kasino der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt in der 
Zimmerstraße 25 ein. Alfred 
Kolbe berichtet über „Begegnun- 

gen mit der Natur", die er im 
Rennsteiggebiet im Thüringer 
Wald in der Nähe von Oberhof, auf 
der diesjährigen Gartenbauaus- 
stellung in Stuttgart und bei Ur- 
lauben auf Teneriffa und La Go- 
mera erlebt hat. 

Ehrenamtlicher Einsatz 

allein reicht nicht aus! 

DRK bittet Bürger um Geldspenden 

Langen (rt) - In der Zeit vom 
5. bis zum 11. November wer- 
den wieder Helferinnen und 
Helfer des DRK im ganzen 
Land unterwegs sein, um 
Geldspenden für ihre Organi- 
sation zu sammeln. Es handelt 
sich dabei um die traditionelle 
Herbstsammlung, und die 
Sammler können sich auf 
Wunsch legitimieren. 

„Helfen Sie, damit anderen 
geholfen werden kann", wen- 
den sich die Hessische Mini- 
sterin für Jugend, Familie und 
Gesundheit, Iris Blaul, sowie 
der Präsident des DRK-Lan- 
desverbandes Hessen, Rudi 

Schmitt, an alle Bürgerinnen 
und Bürger, und betonen, daß 
trotz des unentgeltlichen Ein- 
satzes der ehrenamtlich Tati- 
gen Hilfeleistungen nur dann 
erbracht werden können, 
wenn in ausreichendein Maß 
auch finanzielle Mittel zur 
Verfügung stehen. 

In Hessen haben sich rvnd 
20 000 Frauen und Männer 
dieser Aufgabe verschrieben 
und sind im Katastrophen- 
schutz, in vielfältigen sozialen 
Diensten, im Such- und im 
Blutspendedienst sowie im 
Krankentransport und Ret- 
tungsdienst tätig. 

nen eine Rede schreiben, die sie 
vor der erwähnten Europawahl 
vor Jungwählern halten wollen. 

Die Europa-Union weist auf die 
attraktiven Preise hin, die erfolg- 
reichen Teilnehmern winken, vor 
allem auf die Teilnahme an euro- 
päischen Preisträgerbegegnun- 
gen, und auch darauf, daß die 
Preisträger zusätzlich vom EU- 
Kreisverband und dem Europa- 
Komitee für Stadt und Kreis Of- 
fenbach am Europatag 1994, dem 
5. Mai, in einer besonderen Ver- 
anstaltung für ihr Engagement 
ausgezeichnet werden. 

Vor einigen Wochen hatten be- 
reits die „Schirmherren" des Eu- 
ropa-Komitees, Landrat Josef 
Lach und OB Wolfgang Reuter, 
sowie der Vorsitzende, Dreieichs 
Bürgermeister Bernd Abeln, in 
einem Schreiben an die Schullei- 
tungen in Stadt und Kreis Offen- 
bach zur Beteiligung am 41. Euro- 
päischen Wettbewerb aufgerufen. 

Ausschreibungen und Poster 
des 41. Wettbewerbes sind erhält- 
lich beim EU-Landesverband 
Hessen in der Arthur-Zitscher- 
Straße 4 in 63065 Offenbach (Te- 
lefon 0 69/88 26 68), bei EU-Vor- 
standsmitglied CJerhard Esders, 
Weißdornweg 39, 63225 Langen 
(Telefon 0 61 03/7 16 20) und bei 
der Geschäftsstelle des Europa- 
Komitees im Sport- und Kultur- 
amt des Kreises Offenbach in der 
Berliner Straße 60 in Offenbach 
(Ttelefon 0 69/80 68-338). 
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Groß was los in Dietzenbach; 
Vom Do. 4.11 - Sq. 6.11.93 (eiern wir unseren 3 Geburtstag. Es erwarten Sie unzählige 

' lust]^ Figuien werden vor den Augen derTu^^er am 
Sa. 6.11.93 von 10.30-17.30 Uhr modelliert ^ 
und sofort vers(henkl! „ 

für 3 Altersklassen: 
Kinder malen 
Aul alle Kinder, die mitmochen wartet eine 
kleine Überrasthung. Die 5 schönsten 
Bilder jeder Altersklosse werden prömiert. 

BlIXil®(?S(?lj01IBfi[Illl!(§IIl mit RENATE 
Der [K0[IXi]©ff(jlxK!)(7 des Gesongsvereins Sonntqgverein 
aus Nieder-Roden singt am Sa. 6.11.93 um 15.00 Uhr 
moderne Kinderlieder 
lKßOD(!]@(?Z?83[!)[b®{?©6®GD mit den großen 
MACA BROS, Sa. 6.11.93 11.00-17.00 Uhr 
Kochvorführung der Firma Siemens, 
Do. 4.11 und Fi. 5.11.93 

> WEIN'SEMINAR mit Probe, mit Weinmoderalor 

tol^Mhm^^OO^^Oooyh, HütUnieiii 
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Wäschekörbe aus Weide 
in verschiedenen Aus- 
führungen. 

Wohnen im Zeitgeist! 
Pfiffige Möbel-Mode 
im Top-Design zu 
lässigen Abhol- 
preisen! Mit großer 
Trendboutique! 

Schöner Autokorb 
mit Tragegriff 

Direkt gegenüber! 

Koin^lieitt 

Hier gibt's 
viel Möbel für wenig 
Geld! Sparen total! 
Kleinlastwagen zum 
Mieten und ein 
Spediteur stehen für 
Sie bereit. Küchenprugramm 

Pflegeleichte Kunststoffoberilächen weiß, mit Spül 
becken und Abflußrohren, ca. 3(X) cm breit. Einzel- 
teile transportfreundlich zerlegt und verpackt. 

NEU: Finanzdienstleistimgra 

Wir von Möbel Erbe bieten Ihnen 
attraktive Finanzierungsmöglichkeiten. 

Sprechen Sie mit uns - wir beraten Sie gerne! 

Direkt gegenüber! 

iTiuuvi iL.rut: 

Domus 
das Dumizil für Holzliebhi 

Kin'I räum von 
Küche! fninktional 
durchdacht: mit 
allrakliver Koch- 
inscl in der Milte, 
die von allen vSeiten 
erreichbar ist. 

Wohnen im 
Einklang mit 
der Natur! 
Eine Philosophie 
die sich in allen 
unseren Möbeln 
widerspiegelt! 

Im Kinderparadies 
sind Ihre Kleinen gut 
aufgehoben. Samstags 
mit Betreuung. 

... ideal für die Pause 
zwischendurch. 

IMöbel Erbe - Partner großer Namen: 
TEAM 7 

Gleich nebenan! 

Design Lag ER 

...dAs MAqAziN Für TreincIsetter 

Für alle, die das ^ 
besondere Design 
und die neuen 
Trends lieben! 
Barhocker k- 
verschiedene Ausfüh- 

™"/el 179." 
Gleich nebenan! ^ 

Sherry-Set 
7-leili'g Alles Abholpreise! 

Siemens IVIikrowelle plus 
Heißluft bis 25(rC 4 Lei- 
stungsstufen, Abschalt- 
automatik, Drehteller. 

Siemens 
Kaffeeautomat 
für 10-12 Tassen 

Richtung 
S^riedberg 

Richtung ^ 
Gießen/Kassel Richtung 

Kronberg 

Langenselboider 
Dreiecki \ 

^^anauer 
^^Kreuz 
B43AN\ 
iHlAStelnheim 
X^\lA45l 

bfahif 
lanau '^^HANAU-S^trikimf^IK. 

63456 Hanau-Steinheim 
Gewerbegebiet M^Hahn-Straße an der B«. Tel. 0 61 81/6780, Verkauf; Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr, 
Donnerstag 13 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag April - September 9-16 Uhr, Olaober - März 9-18 Uhr. 
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Schmunzel-ECKE 

Gefährliche Küsse 
Die hübsche Petra hat mit ihrem 

Kreund in dessen neuem Auto eine 
Vergnügungsfahrt unternommen. 
Doch sie landet im Krankenhaus, wo 
MC von ihrem Großvater besucht 
wu-d. 

,.Üpa", lispelt die Verletzte hinter 
ihrem dicken Kopfverband, „du hast 
in deiner Jugend die Oma sicher 
doch auch gekulJt?" Es klingt recht 
kleinlaut und wie eine Entschuldi- 
gung. 

„Aber sicher", sagt der Opa. „doch 
weißt du.,mein Kind, ich habe noch 
nie etwas davon gehört, daß eine 
l'arkbank mit einem küs.senden Lie- 
bespaar gegen einen Baum geknallt 
wäre." 

Triftiger Grund 
..Also. Egon", sagt Paul zu seinem 

Freund, „ich verstehe dich nicht! 
Wie konntest du in diesen lausigen 
Zeiten, in denen Autofahren immer 
teurer wird, ein Auto kaufen? Du 
klagst doch stiindig über Geldman- 
gel. Konntest du denn nicht mit der 
Straßenbahn fahren'.'" 

„t.eider nicht, mein Junge", ei-wi- 
dert Egon. „Hast du schon mal ge- 
holt, daß sie einen in der Straßen- 
bahn auf Kredit fahren lassen?" 

Behördenlogik 
..Haben Sie schon bemerkt, Herr 

Nachbar, daß da drüben an der ge- 
fährlichen Katzenbachkur\'e die 
nach vielen Unfällen aufgestellten 
Warnschilder wieder entfernt wor- 
ilen sind'.'" 

..Ja. um Himmel willen, warum 
ilenn?" 

„Die Behörde meint, nachdem 
über ein Jahr an dieser Stelle kein 
Unfall mehr passierte, könnten die 
Warnschilder wieder entfernt wer- 
den." 

Vermehrung 
„Was hat der alte Pinnagel seinem 

Sohn hinterlassen?" 
„Nur einen Berg Schulden." 
„Und was macht der Junge jetzt?" 
„Er vermehrt die Hinterlassen- 

schaft seines Vaters mit großem Ge- 
-schick." 

Auf dem Bau 

 sehr schön! Und jetzt 
bitte noch ein freundliches 
Lächeln!" 

„Schluß jetzt mit dem Höl- 
lenlärm!" 

„Hallo, ist das hier die Alt- 
städter Straße 13?" 

Nicht weit 
Die halbdugge Tochter kommt 

spät nach Hause, „Endlich", sagt die 
Mutter, die noch aufgeblieben ist. 
„Wo wart ihr denn mit Peters Auto'.'" 

„Oh, wir sind nicht weit gefah- 
ren! " meint die Tochter leicht verle- 
gen. 

„Aha", sagt daraufhin die Mutter, 
„dann seid ihr sicher um so weiter 
gegangen.' 

Rechenkünstler 
Der Lehrer tadelt den kleinen 

Hansi: „Also, hör mal, ich verstehe 
nicht, daß du bei den Rechenaufga- 
ben, die du zu Hause machst, immer 
zuviel herausbekommst. Hilft dir 
dein Vater denn nicht?" 

„Doch, Herr Lehrer, er hilft mir" 
„So, so, und was ist er denn von 

Beruf?" 
„Oberkellner, Herr l.ehrer." 

Frohe Erwartung 
Der alte Buchhalter Kriiigelein 

hatte zu seinem 2.'). P'irmenjubiläum 
viele Blumen uberreicht bekommen. 

„Ist es nicht doch schön, so geehrt 
zu werden?" fragt er seine bessert' 
Hälfte. 

„Aber ja strahlt sie, „Und weißt 
du, ich bin jetzt schon richtig ge- 
spannt darauf, wieviel Blumen du an 
deiner Beerdigung kriegen wirst." 

Teurer Kaffee 
In den USA betrat ein CJangster 

ein kleines Lebensmittelgeschäft, in 
dem sich gerade kein Kunde aufhielt, 
zog eine Pistole und sagte zu dem er- 
bleichenden Inhaber: „Rücken Sie 
sofort 150Ü Dollar heraus, ich möch- 
te einen Kaffee trinken." 

„Was", fragt der Geschäftsinhaber, 
„Sie wollen für einen Kaffee 15ÜU 
Dollar? Dafür reichen doch 50 Cent." 

„Sie reichen nicht", brummte der 
Gangster, „ich möchte meinen Kaffee 
in Brasilien trinken." 

Keine Strafe 
Die zänkische Ehefrau hatte wie- 

der einmal Streit mit ihrem Mann. 
Zur Strafe sprach sie drei Tage lang 
kein Wort mit ihm. 

„Bist du nun genug gestraft?" 
fragte sie, als die drei Tage um 
waren. 

„Gestraft?" rief der Mann und 
lachte aus vollem Hals, „So wohl wie 
in diesen drei Tagen habe ich mich 
noch nie gefühlt," 

Anekdoten 
Dichtung auf 

Zoitungspapier 
Der englische Arbeiterführer 

Bevan war ein leidenschaftlicher 
Zeitungsleser Noch auf dem 
Krankenlager kurz vor seinem 
Tod las es täglich ein Dutzend 
Zeitungen 

„Lassen Sie mich nur ", sagte er 
zu seinem Arzt. „Die Zeitungen 
sind die einzige Form der Dich- 
tung, für die ich in meinem Leben 
Zeit gehabt habe ' 

Die eiserne Gesundheit 
Joe Chamberlain, der Vater des 

Mannes, der mit Hitler den Ver- 
trag von München geschlossen 
hat, erfreute sich noch in höch- 
stem Alter einer eisernen Ge- 
sundheit. 

„Wie machen Sie das nur?" 
fragte ihn ein weniger gluckli- 
chei' Altersgenosse. 

„Sehr einfach ", meint Cham- 
berlain lächelnd, „gehen Sie nie 
zu Fuß, wenn Sie einen Wagen 
bekommen können, gehen Sie 
keinem Genuß aus dem Weg, 
wenn er Ihnen Lebensfreude 
bringt, und suchen Sie sich von 
zwei Zigarren immer die größere 
und stärkere aus." 

Geburtshelfer 
In einem französischen Dorf, 

das zum Erzbistum Lyon gehört, 
praktizierte ein Landarzt, der hin 
und wieder auch in die Re.sidenz 
des Erzbischofs gerufen wurde, 
wenn unter dem Gesinde etwas 
vorkam, was einen Geburtshelfer 
erforilerte. Als der Arzt zum drit- 
ten Mal in seiner Eigenschaft als 
Geburtshelfer in der Residenz 
war, ließ er stolz auf sein Schild 
schreiben: „Geburtshelfer seiner 
Eminenz des Erzbischofs." 

Schlecht orientiert 
Bischof Hefele, der 1870 dem 

Vatikanischen Konzil beiwohnte, 
übernachtete einmal in einem 
kleinen bayerischen Dorf, Wäh- 
rend er in der Wirtsstube auf das 
Abendessen wartete, ging drau- 
ßen ein Gewitter mit gewaltigen 
Regengüssen nieder 

„Die reinste Sintflut", sagte 
der Bischof. 

„Die reinste was?" fragte die 
Wirtin erstaunt. 

„Die reinste Sintflut!" wieder- 
holte der Bischof erstaunt „Sa- 
gen Sie, liebe Frau, haben Sie 
denn noch nichts von der Sintflut 
gelesen? Von der Arche Noah, die 
auf dem Berge Ararat landete'"' 

„Nein, Euer F2minenz ", envi- 
derte die Wirtin. „Wir lesen hier 
keine Zeitung " 

Das Dekollete 
Auf einem Presseball begegne- 

te .Mfred Polgar der gefürchtete 
Kritiker, einer ihm bekannten 
Dame, die ein geradezu atembe- 
raubendes Dekollete zur Schau 
trug 

„Ach, mein lieber Polgar", Hö- 
tete sie. „Es ist schrecklich lang- 
weilig hier! Was soll ich nur tun?" 

Da meinte Polgar lächelnd: 
„Wissen Sie was, gnädige Frau, 
gehen .Sie nach Hause, ziehen Sie 
sich was an und legen Sie sich ins 
Bett." 

Schwer zu befolgen 
Professor Heim konnte sehr 

zerstreut sein. Eini'n Tag vor sei- 
nem Urlaub kam er wie gewohnt 
zu seinem Zeltungshändler, um 
seine Zeitung zu erstehen. 

„Ach", sagte er schon im Weg- 
gehen, „ich fahre ein paar Tage 
auf Urlaub. Geben Sie mir doch 
gleich die Zeitungen von morgen 
und übermorgen mit." 

Versmaß 
Voltaire wohnte einmal der Pro- 

be für sein Stück „Irene" bei. Die 
Haupttlarstellerin gefiel Voltaire 
nicht. Sie sprach nach seiner 
Auffassung viel zu .schnell. 

„Mademoiselle", sagte Voltaire 
zu der jungen Dame, „bitte be- 
denken Sie beim Sprechen, daß 
ich meinen Versen nicht sechs 
Füße gegeben habe, damit Sie 
drei verschlucken." 

Mißverständnis 
Der Wiener Theaterfachmann 

Emil Pirchan hatte sein „Büh- 
nen-Brevier" veröffentlicht. 

Eines Tages erkundigte er sich 
bei einem Buchhändler, ob das 
Buch auch gekauft werde. 

„Das Buch geht ausgezeichnet, 
Herr Professor", sagte der Buch- 
händler. „Nur neulich brachte ein 
Imker das Buch zurück, der ge- 
glaubt hatte, es handele sich um 
ein Bienen-Brevier." 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben: ehe - die - dor - e - e - 

ech - er - er - gat - ge - in - la - lais - lar 
- le - le - le - Ii - lus - ma - ma - mau - mu 
- nie - no - nung - or - po - pu - ran - re 
- ro - ro - sa - se - se - ster - ta - ta - te - 
thel - tu - u - u - sind 20 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Steinwand, 2 Gilde, 3 engt. Königs- 
haus. 4 Schuppenkriechtier, 5 Vorsaal, 
Flur, 6 Farbton, 7 Laubbaum, S Fehl- 
los, 9 Silberlöwe, lU radioaktives 
Metall. 11 Bruder des Remus, 12 
männl. Figur aus "Don Carlos", 13 
mohamm. Geistlichkeit, 14 elektr. 
Schaltung, 15 Blume, 16 Musikerge- 
meinschaft, 17 eng], Frauenname, 18 
Amtstracht, 19 Stockwerk, 20 Mün- 
dungsarm der Weichsel. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - ergeben 
den Anfang von C,F. Meyers "Morgen- 
lied ", 

Hier darf gestohlen werden 
Was - Pop - ein 

Jedem der vorstehenden Wörter ist ein 
Buchstabe zu entwenden. Die bestoh- 
lenen' Begriffe ergeben, der Reihe 
nach gelesen, die Kehrseite der 
Medaillen und Münzen. 

Besuchskarte 
Diese Dame hat etwas mit dem klassi- 
schen Tanz zu tun. 

Lisette Amt/Berlin. 

Schachaufgabe Nr. 45 
Dr. H. Weißauer, DSZ 
1979 

Matt in drei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh3, Df7, Lb3;(3) 

Schwarz: Kh8, Ta8, Ld4, 
Bc7; (4) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 5 13 18 15 11 10 13 

Danziger Bauwerk 
2. 18 13 10 7 16 17 15 

Stadt in Hessen 
3. 3 18 7 17 11 10 11 

Herrenmantel 
4. 9 17 13 16 18 11 1 

Begritf'im Pfandrecht 
5. 17 13 12 15 15 2 17 

griech, Rachegöltin 
6. 13 17 7 12 5 11 17 

wissenschaf'tl.: Reste 
7. 6 10 8 17 13 18 15 

Bad in Mecklenburg 
8. 12 16 4 14 12 18 16 

Hüftweh 
9. 16 11 18 4 14 17 7 

spitzer Gegenstand, 

Die ersten und vierten Buchstaben 
nennen - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen - 
eine Provinz Portugals im Atlantik, 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben einen 
wichtigen Bestandteil des Fernsehers, 

bild - breit - film - griff - holz - 
schirm - stock - stumm - taub. 

Füllrätsle 

Wortfragmente 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

statt- 
holtet 

engt: 
tiocken 

Vorna- 
me von 
Bartok t 

Ritzer 
Gegen- 
stand 

ind. 
Provinz Appetit 

Abk. f: 
Inter- 
City- 
Express 

Oder- 
ZulluS 

freiwil- 
liger 
Kranken- 
heller 

Wind- 
richtung 

T T ▼ ▼ 

Tür- 
absl- 
cheiung 

Glas 
des Fen- 
sters 

alt- 
chlnes. 
Weiser 

► Siebtes 
Bild 

Tier- 
höhle *■ 

nicht 
hart 

Rede- 
IluB 

T 
► 

Ret- 
tungs- 
möglich- 
keif 

Paste 
T 

Explo* 
sions- 
%lsch 

Kraft- 
wagen 
(Kurzw.) 

T 
► Roll- 

körper *■ 

SchluB 
ein- 
slelllge 
Zahl 

Nebenbe- 
stimmun- 
gen In 
Verträgen 

T Atom- 
reaktor 
(engl.) 

grober 
Sand 

T ältere 
Form V.: 
wessen 

starker 
Zweig 

Frage- 
won 

Spiel- 
karten- 
farbe 

T T 

Houpt- 
ilaat V. 
Aimenlen 

► 
T Auto- 

kenn- 
zelchen 
Bonn 

nord- 
amerik. 
Hlrsch- 
art 

T 
». 

mlBllch, 
schlecht ► 

Bewels- 
zettel, 
Quit- 
tung 

T 
► Wlnd- 

schat- 
tenseite 

*■ 
■ -1® 

TiQuben- 
iort* ► 

Ver- 
pnich- 
lungs- 
scheln 

*■ 
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Rätselgleichung 

Die Konsonanten - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben ein englisches Sprichwort von 
der Lüge, 

nhlbwhrhtstngnzlg. 

elt - utig - hört - demm - diew - enge 
Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie einen Spruch 
über den Mut ergeben. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d I + (e - f'l 

-t- (g - h) = X. 
Es bedeuten: al Forstabschnitt, b) Erb- 
faktor, cl Amtstracht, dl rom. Hausgott, 
e) Teil des Eßbestecks, f) anderer Name 
für Baal, g) griech. Siegesgöttin, h) 
Spitzname für Eisenhower. 
X = ein türkisches Krunimschwert, 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a a e e e e e e e e e e i i 0 u 
sind den folgenden Mitlauten 
d s n n f k m m n s t d s n d r n v r d r b 

n 
so beizuordnen, daß sich ein deutsches 
Sprichwort ergibt. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr, 44 

Schach; 1. Lb6 - f'2I! Nun ist Schwarz in Zuji- 
zwanfi! Dbf) - cö; 2. Saö x b3 matt. 1. ... t)b5 - 
a4. 2. DtlH X (13 matt. 1. ... Db.'j - d5, 2. Dd6 - 
b4 matt 1 . . DbS - b6, 2. Sa5 - c4 malt. 1.... bli 
X c2, 2. Tel X c2 matt i Darum mußte der Tel 
Bedeckt werdenii, 1. ... S - bei., 2. LPi • e3 
matt.-Kolgende Versuche scheitern: 1. c2 x b3 
Db5 - c6!, 1. c2 X d3 Db5 ■ a4!, I. c2 - c3 Db5 - d5 
und 1. c2 - c4 Db5 x b6! Samtliche Bauernzu- 
ge führen ebenfalls Zugzwang herbei, werden 
jeduch infolge weißer Selbstbehinderung 
durch die schwarze Dame widerlegt! Ein her- 
vorragendes Problem mit prachtigem Schlüs- 
sel. 

Silbenrätsel: 1 Wade. 2 Eirene, 3 Iris, 4 
Siwa, .'5 Satan, 6 Tarent, 7 Diele, 8 Urias, 9 
Neger, lü Iden, 11 Ceres, 12 Hiebe, 13 Tadel, 
14 Mine, 15 Erato, 16 Iltis, 17 Nase, 18 Serbe, 
lö Ode, 20 Havel, 21 Name, 22 Miene, 23 
irgendein, 24 Teiler, 25 Winde, 26 Ideal, 27 
Erwin - Weisst du nicht mein Sohn, mit wie 
wenigem Verstände regiert wird? 

Besuchskarte: Chemielaborantin. 
Silbendomino: Leber • bersten - STengel - 

gelten - Tenne - Nebel - bellen - Lende - Degen 
- Genre - Regal = Galle. 

Hier darf gestohlen werden; Einer fuer vie- 
le. 

Kombinationsrätsel; Spitzwegerich. 
Mixrätsel: Kramladen. Kasteiii, Arglist. 

Christina, halogen = Krach. 
Im Handumdrehen; Topp - Arno • Ohr ■ Aus 

■ alert - Porst. 
Rätselgleichung: ai Kali, b) Ali, cl Urne, dl 

Ne, e) Pfund, fl und, gl Uri, hl Ri, ii Schund, 
kl Erne, x = Kurpfuscher 

Schwedenrätsel 
■ LwaaRMM I sMuM BUEROANGESTELLTE ■ FHHHAEHERUTEO ■TBTEMPOBGBFARCE 
ISEREHPBAREABAHN lEHNARZ I SSEBNB _IA«R0M«EBA I N 
lÜE BUNQBRBB L I CK E 
ITRENDBDEFOEBHER 
IZENSURENBB I STRO 

IC 
AHO I 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Lang^ner Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer ^nd Steinmetzmeister 

Langen. Südtiche Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
TeleTon 2 23 11 Telelon 2 23 1l 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN 
UND GESTEINSARTEN 

FARBEN 

^Rainer SdxüUef 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Stelnbeig) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbelage - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 
Albert 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 

Bosch- u. AEG -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

EHgia g06103/6 871Q 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführjingen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen . 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststolf-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

METZGEREI JOST IN EGELSBACH 
INFORMIERT: 

Wir schlachten schon immer selbst vor Ort 
in Egelsbaoh. Jetzt in einer neu eingerich- 
teten Schlachtanlage. 

Unsere Schlachttiere kommen von 
kleinen, uns bekannten 
Bauernhöfen aus dem Odenwald. 

Unsere Fleisch- und Wurstwaren im Ve^ 
kauf / Produktion / Party-Service und hei- 
ßem Mittagstisch kommen aus eigener 
Schlachtung. Sie werden nicht transpor 
tiert, verlassen somit nicht die Kühlzone. 

Sauberer, frischer und hygienischer geht es 
nicht. 

Guten Appetit! 

^ Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Wern«r 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärinepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgäßchen 44 • 6322S Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

H. STEITZ 
Malergeschaft 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

qegi 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An alle Hausl>esitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstrane 54 
Büro Rostadter Strdfie. Dreieich Sprendlingen 

Tel 06103 / 6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizuno 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ofine Ausbau der allen Wafinc 
Ohne Fliesenschaden ^ 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Bück 
FÜR UNGEN, EGEISBACH UND DRElEiCH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 10. November 1993: 
Dr. Wenz, Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags. 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 10. November 1993: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 5.11. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Sa., 6.11. Apotheke am Lutherplatz. Langen 
Lutherplatz 9. Tel. 2 33 45 

So., 7.11. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 8.11. Münch'sche Apotheke. Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel, 2 23 15 

Di., 9.11. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

MI., 10.11. Apotheke am Bahnhof. Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Do., 11.11. Egelsbach-Apolheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Zahnärztliciier Notfaiidienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

6./ 7. + 10. November 1993: 
Bela Serbu, Neu-Isenburg 
Schönbornring 1, 
Tel. 06102/5 20 07, priv.: 06102 / 5 18 45 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 10. November 1993: 
Dr. Bischofs, Offenthal 
An der Tränk 57, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 5.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel, 8 64 24 

Sa., 6.11. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelsir. 62 
Tel. 37 37 14 

So., 7.11. Offenthal-Apotheke 
Offenihal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Mo., 8.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

Di., 9.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Mi., 10.11. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Do., 14.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurier Str. 8 
Tel. 6 73 46 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf. 110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
FeuenAiehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenvehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh Q. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgifter. Scherengiltef. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachlragli- 
chen Einbau Reparaturen 
Anerkannter Fachbetneb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außertialb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann In Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer geben 

Pietät SEHRING Inh P^er Kuppers 
Erd- und Feuerbestatlungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

^ für Ihre Feste 
/ B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen. Stangen. 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
IIT» • I •• I • R-Fuß. BahnhofatraO« 35 
V\!0n0r r0inDaCkPrOI «3225L.n9«n.T«l 00103/29909 1 viliuuvn^ivi Wallar-RlatlQ-StraU« 28 

T«l. 06103/S 11 11 
Allbausanierung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachtenstereinbau • Gauben • Vordacher 
Pergolen ■ Autokranvermielung bis 45 I 

SDDuODKKSLPCSn i 

Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostadter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel 06103/62923, Fax 06103/695 78 

LVilB 
Vensicherungen 

Doris Stenger 
Heinrichstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103 / 2 41 37 
Fax 06103/5 5019 

Mo,, Di, Do von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi. 10-12 Uhr, Fr, 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerslraße 10-Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Forstbetrieb bietet an: 

Sicherheitsfällungen 
mit Autokran und Steiger 

& KAMINHOLZ 

Telefon: 06103/2 81 88 

Probleme tjiit Ihrer Frisurf 
Dann ins 

Frisierstiibchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fordein Sie uns 
Referenzen m Ihrer 

■ Nachbarschaft 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitle Koniaklaulnahme unier Tel Wuhjusen 06150 S 19 '0 

Kfz-Zulassungsdienst 
E- Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfatirten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/54318 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherslr. 17-, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Sir, 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnslraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telelax06103/840 69 

k 
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iVimm die Stunden wie sie kommen, niemand bringt sie Dir zurück. 
Traume nicht von hessren Tagen, kurz ist das Gluck 
Tausend Blumen bluhn am Wege, geh nicht stolz daran vorbei, 
such nicht Rosen ohne Domen, kurz ist der Mai. 
Schön ist das Leben, schon ist doch die Welt. 
Auch wenn zum Gluck oft ein Stuck Dir noch fehlt. 
■Vimtn die Stunden wie sie kommen, freue Üich an jedem Tag. i 
denn Du weißt nicht, was der Morgen Dir bringen mag 
Sinim die Stunden wie sie kommen. Dein Licht des Lebens brennt nicht mehr. 
.\imm die Stunden wie sie kommen, das Sonnenlicht siehst Du nie mehr 
Du hast uns zu früh verlassen, kurz nur war des Lebens Gluck. 
Warum^So fragen alle jetzt - kommst Du nicht mehr zunick 

Am 30. Oktober entschlief meine herzensgute, geliebte Frau, meine immer um 
mich besorgte Mutter 

Heidemarie Helfmann 
geb. Fröhlich 
geboren am 19. August 1941 

Sie arbeitete gerne für ihre Familie, war beliebt bei vielen, trug viel dazu bei. 
Freundschaften zu schließen und sie mit Leben zu erfüllen. 

Viele, viele Menschen werden sie vermissen, weil sie durch ihre schwere 
Krankheit nicht mehr die Kraft aufbringen konnte, wieder gesund zu werden. 
Für uns alle ist sie viel zu früh von uns gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied für immer; 
Werner Helfmann und Sohn Ralf 
ihre Verwandten und viele, viele Freunde 

63225 Langen, Dreieichring 22c 
Die Trauerfeier und Beisetzung findet auf dem Langener Friedhof am Diens- 
tag, dem 9. November 1993, um 14.15 Uhr statt. 

DANKE 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die unserem guten 
Vater und Großvater 

Johann Engelmann 

so zahlreich die letzte Ehre erwiesen haben sowie für die vielen Zeichen der 
Anteilnahme, die uns in Wort, Schrift und durch Kränze, Blumen und Zuwen- 
dungen für späteren Grabschmuck zuteil wurden. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Kaplan Engel, Herrn Ersten Stadtrat 
Schneider und Herrn Schlapp für die tröstenden Worte während der Beerdi- 
gung und dem Gesangsverein Frohsinn für die eindrucksvolle Gestaltung der 
Trauerfeier. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Erika Uhl und Familie 
Franz Engelmann und Kinder 
Gerhard Engelmann 

63225 Langen, Wilhelmstraße 11 

Wir nehmen Abschied von meiner 
lieben Oma, Schwester und Tante 

Katharina Zahn 

geb. Kunz 
♦ 3. 12. 1908 t 2. 11. 1993 

In stiller Trauer; 
Manfred Lutz 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Goethestraße 64 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. 
November 1993, um 13.30 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Wir bieten Ihnen 
Räumlichkeiten 

ohne Parkprobleme, tür 
■ Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 5. November 
1993, um 19.45 Uhr auf der GZA. 
Meldeschluß für Vereinsgeflügel- 
schau. 

Der Vorstand 

Herzlichen Dank 
für die Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
meines lieben Mannes 

Adam Gaußmann (Betty) 
* 31. 10. 1911 t 18. 10. 1993 

zuteil wurde. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades und allen, 
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer; 
Mathilde Lintzen-Gaußmann 
und Angehörige 

Langen, Langestraße 8, im November 1993 

Nachruf 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 
unserer viel zu früh verstorbenen Chefin 

Frau 

Heidemarie Helfmann 

Belegschaft der Firma 
Helfmann Söhne OHG 

63225 Langen 

PloiätSehrIng 
Inh. W»lT KOtH>mrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewätir für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
Krö- und 

FmurnrlfmUmungit 
ObTtühnmg»» 

Bmrglmgmr 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Ertadigung aller Formalltüten - jederzeit errelchbarl 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

I In großer Auswahl urid allen Größen. 
I Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 
V ■    ■    

Russelsheim. Bonner StraOe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz. GarlenstralJe 6, Tel. 061Ö3 / 2 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

SpiiienQualttät 
in weiß, weiO/braun. 
oder verschiedenen 

Hol2farben 

Besuchen Sie unsere POusterausstelfung 

KUNSfSrÜfFlNSllH 
ROIIAIHN MAUSIUHIN 
MARKISEN HOUVOHHANÜf 
JALOUSIEN HÜLlIüHt 
Figeii«! F.)biikdti(Ki vuii Nonti und 
Soiiüergfulie'i riiil Montjqebclr eo 
RICHARD SCHUM Gf^BH 
Kunststoffensterlabrik 
Dieselstraße 49 
63165 Muhlheim/Matn 
Telefon 06108/63 43 
Telefax 06100/7 04 30 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Wohnungsauflösung, Entrümp^"^ 
besenrein. Verwendb. wird angerechnet. 

I 069 / 88 58 19 od. 89 70 94 gew. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

llschia 
IHotsI La Pace, Lacco Ameno, Vollpension 

und Fango-Kur (pro Woche 4 Fangopack- 
I ungen). Busreise im 4-Steme-F0rnr8ise- 
|bus mit Zwischsnübsmachtung. 

124 Tage Kururlaub 

1 ab DM 999,- 

I 
I 
i 
I 

Ertiauseinandersetzung 
ElteproUeme 

Kaufe 'hre Anteile an Immobilien 
gen bar. Tel. 06108/7 25 46, 
Kreis 

AbrelMlermine: 
15.11.93: ITTsgenurDM 871,- 
29.11.93: 24 Tage nur DM 999,- 
20.12.93: 17Tage nurDM12S9,- 
03.01.94: 24 Tage nur DM 1040,■ 
24.01.94: 24 Tage nur DM 1040,- 

Wlr fahren ganziährlgl 
Abfahrten auch In Inref Nähe. 

I Reisebedingungen und Leistungs- 
* beschreibung gemäß STEWA-Kauilog. 

tOLiristik ' 
63755 Alzenau 2. Tel. 06023/1021 

L9IIQ6|fl 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; Kill. Wahlperiode der Stadtvetoidnetenversammlung 
- AussdiuB für Umwelt Bau und VeiKeiir - 

Am Mittwoch, dem 10. 11. 1993, 20.00 Uhr, findet die 5. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bau und Verkehr im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Siädliche Ringstra- 
ße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1 Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Fortschreibung des Regionalen Raumordnungsplanes Südhessen 

hier; Stellungnahme der Stadt im Rahmen des Anhörungs- und 
Offenlegungsverfahrens 
• 2. Lesung - 

4. Waldgebiet zwischen Offenthal und Langen 
südlich der B 466 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 25. 10. 1993 

5. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2 und 3: Erster Stadtrat 
Schneider 
Langen, den 4. November 1993 

Die Vorsitzende 
des Ausschusses für Umwelt, Bau und Verkehr 

Stv. Rettig 

/•.'/;/ herzliches ndiikvschöit 
allen Verwandten, Bekannten. Nachbarn und Freunden, die 
uns zu unserer 

dkl DICH itci icf 1 Hochzeit 
durch hebe Gruße und Wünsche sowie Geschenke so reich- 
lich beehrten. 
Unser Dank gilt weiter den Vertretungen für die hessische 
Landesregierung, des Ausschusses des Kreises Offenbach, 
des Magistrats der Stadt Langen, der Freunde der NEV/FWG 
Langen, der Petrusgemeinde Langen und der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau, der Bezirkssparkasse Langen/ 
Seligenstadt sowie auch der Jahrgänge 1906/07 und 1908/09. 
Ein dickes Lob unserem ..Frohsinn" unter der vorzüglichen 
Leitung von Frau Solvey-Schlapp für das sehr gut gelungene 
Ständchen. 

Aiuici iDul Karl Knouni 
Langen. Feldbergstraße 30. inn Oktober 1993 

Ich habe meine Kanzlei 
in mein Großelternhaus verlegt. 

Dr. jur. Hans-Michael Kablitz 
Rechtsanwalt (Tätigkeitsschwerpunkt: Arbeitsrecht) 

63225 Langen, Gartenstraße 99 
Telefon 06103 / 92 81 44, Fax 06103 / 92 81 45 

Sprechstunden nur nach Vereinbarung. 

Fahrerflucht! 

Am Mittwoch, 13. 10. 1993, vormittags, Parkplatz bei 
Kaisers/Tengelmann, Nähe Bahnhof Langen. 

Weißer Kadett beschädigt. Zeugen gaben uns jetzt Ihre 
Kfz-Nr. Strafanzeige, sofern nicht unverzüglictie 

Meldung bei 06103 / 2 35 63 

r 

Lamnsch 
Heizung - Sanitär - Bäder 

BAD und HEIZUNG- 
alle Arbeiten und Lieferungen aus einer Hand 
• Sanitarprogramme 

aller narrthaften Hersteller 
• Ouschabteilungen 

lur ledes Wander^müD 
• Sauna und Whiripoolanlagen 
• Badmöbel, Spiegelschranke. Accessoires 
• Badteppiche in großer Auswahl 

in Oreieich 
• Verkauf von Heizungs- und Bad- 

ausrüstung bei Fachberatung, 
auch zur Selbstmontage 

Besuchen Sie unsere standigen Ausslellungen mit 100 
Musterbädern in Offenbach und Dreieich und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung 

Lamrsch Heizung-, Sanitär GmbH 
63303 Dreieich-Dieieichenhain 
Heckenweg 3 
Telefon 06103 9 80 80 

63073 Oflenbach-Bieber 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telelon 069 / 89 50 77-78 

Ausstellung Offenbach auch sonntags von 14.00 • 17.00 Uhr geöffnet 
Keine Beratung und Koin Vcrkdut am Sonniag 

Schnell, sauber und preiswert 

renovieren mit HGM Türen. 
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* WIOWIISIND 
WIRTfCHArUICH. 

STELLENANGEBOTE 

ERFOLGSWAGEN 
Immer mehr sicigcn in diesen /eilen 
.luf (Ml Transporter um .luf F 
Ducah). l-iat fdlento umi i lüt > lormo 
Weil MC wegweisend wirtsvh.ililich 
'ind - durch optinule Modellauswjhl. 
Ijnglehijie yudliui. jtunshgc lleiriebs- 
kosten l'nd durch AnschalVungs- 
kondiiioneo. die Ihnen den Abschied 
>on Ihrem jlien Iranspt)ricr leich« 
m.u'hen Sprechen Sie darüber mit uns 

SufMrltasing ohn» Anxohlung 

/. ■ ••• \I.: ^ 
V I. . 
plu.^ '.Uhrui rlMiuci 

DM 
[)NL U 
DM K2Ö.K« 
DM 

Km <Ut KiI<- Fiat [.«.«.simk 
iiH MTO. im wor. iii MATniHHiiiNmArm. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HANDLER-INITIATIVE. 

HUTOniiuEirl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

WMF LEUCHTER WMF SCHNEEBESEN 
mit Ksa«. vtfsHb*rt CromsrgAn« E(M<Uhi Rosdr»! 18/10 

Wt 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzellanfachgeschäft, Haus- + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103 / 8 21 18. 

Eigene Parkplätze 

Die TRANSA Spedition GmbH bietet in Zusammenar- 
beit mit den Deutschen Bahnen Dienstleistungen legli- 
cher Art im speditionellen Sektor an. 

Für unsere Zentrale suchen wir 

einen Speditionsicaiitmann 
als Assistent für unsere Geschäftsleitung 

Ihre Hauptaufgabe ist die Unterstützung und Assistenz 
unserer Geschäftsleitung. 

Voraussetzungen sind praktische Erfahrungen in nat. 
und intern. Arbeitsabläufen, gute theoretische Kennt- 
nisse im Speditions-, Fracht- und Versicherungsrecht, 
Fachwissen in Zoll-, INTRA- und Palettenangelegen- 
heiten sowie Anwenderkenntnisse mit UNIX-Pro- 
grammen. 

Eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Spediti- 
onskaufmann ist erforderlich. 

Sollten wir Ihr Interesse an einer fvlitarbeit in unserem 
Unternehmen geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung an die Personalabteilung. Für 
Vorabinformationen steht Ihnen Herr Metz gerne zur 
Verfügung. 

^[ß^s[^[nn]©Da 
Sprendlinger Landstraße 175 • 63069 Offenbach am Main 

Tel. 069 / 8 40 07-1 21 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
aul der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen 

- Orient-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnigung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

STADTWERKE GAS 

LANGEN VERKEHR 

WIR SUCHEN: 

Rentner od. Student 
als 

WEIHNACHTSMANN vom 18.11, bis 23.12, täglich von 15 
bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 16,00 
Uhr. - Wir bitlen um Anruf bei Herrn 
Däschner. 

zz 
Langen, Bahnstr. 101-107 
Telaton 06103 / 9 14 40 

Ihnen individuelle 
^-^7 Beralung, Maflartieit und Qualität. 

Vom Kacheiolen bis zum Schornstein. Grundkacheldlen, 
Elekirokachelolen, anlike Meißner Kachelofen. 

• Offen« Kamin« Schomttoinbau. - 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165 Mühlheim am Main t)ei Offentach • Telefon 06108 / 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenoff nungtzeilen. donnerstagi bis 20.30 Uhr. 

Putzhilfe für wbchenll. 4 SId. in Lan- 
gen gesucht. Tel. 5 44 59 ab 17 Uhr 
Fahrer/In für sofort gesucht, für Plz- 
za-Heimservice in Langen. Tel. 
06103/7 81 33/4 

StallMwechsal? 
Viel leichter mit Randstad 
Wir suchen. ^ 
Xofltotlstln 

Pliaiiolnilstln 
SeliraUrin 

Rufen .Sie uns ani 
WaldstraBa *5 
«3065 oneabach 
Tel. 069/U 82 51 81 
Franiifurtar Str. 181 
63283 Neu-l$enliuro 
TaL 06102/1 70 35 

Wissen koirnnt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

EDUSCHO 
Krischc /u verkaufen . . . 
ist Ihre .Vulgabc in einem Kat'l'ee- und 1 landel.shaus. da.s mit 
■seinen l-'ilialen und Depots über Deuiseiilaiul liinauswaehsi 
und mit lier\orragenden Produkten in neue .Märkte eindringt, 
die dem Lintemehinen und seinen Miiarbeiteni inieiessante 
•Vulgabcn bieten. 
Wir bieten Ihnen einen attraktiven, freundiiehen .Arbeitsplatz 
in unserer l iliale im Toom-.Markt I iielsbaeh 
•Ms 

VERKAUFSSTELLEN- 
VERWALTERIN 

sind Sie autgeselilossen und kontaktfreudig tür unsere Kunden 
akti\. 
Sie rühren darüber hinaus ein Team so. daß sieh Ihre Mitarbei- 
ter und Kunden uohlfühlen. 
Ihre kantmännisehe Praxis sowie Ihre lün/elhandels- oder 
Kauthanserfahrung «erden Ihren lirfolg tordeni. 
W ir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, l iehtbild. 
/eugniskiipien und .\ngabe Ihres Ciehaltswunsehes. 

KDLSCHO 
Herrn Jürt>vn Girkc 

l.uufTfner Stralle 74223 Mein 

"Geh* mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBUMHnNOS: 

I Batmstr 73.Tel 06103/22209 
NEUES UT.; 

I RhWBti » Tel 06103591 3t 

■jl 3 WO' Tagl Z 
ij Si »So aucft 16 ^ ■ ■Iuervlstreep- ■ ^ WON* RYDER 

•^y DAS6EIS 
gfl Sa^So^Di 
■l Zetche 

kleine 

3WO'Tdg1 20 00Uhf(12j 
Sa*So aucM645 >Sa 23i5Sv| 
UERYL STREEP • GLESN CL0S6 WOf« RYDER - JEREMY iRONS | 
DAS 6EISTERHAUS 
Sa *So *Di 15 00(oA). 

Zetchenlrfch DAS KLEINE GESPENST | 

4 WO'Tagl 20 00 Uhr (12) 
Sa^So auctii645<Sa ?3tSSV 

TOMCRUISE 
DIE FIRMA Bestseller-Thnller von 

SYDNEY POLLACK Sa «^So>Di 15 00(6) Wan Oisn^s DAS DSCHUNGEL-BUCH 

2 WO'Tagl 20 30Uhr(16) I 
Sa*50 l745UhfSa 2315SV| CLINT EASTWOOD • 
IN THE LINE OFFIRE-f 

DIE ZWEITE CHANCE 
Der Thriller des Jahres vonf 

Woifgang Petersen 
0 23 00l*tfill'..SMeAKPftev*W 

Steiwraf VarOMstl ^ 
Wir suchen 
lattrarkaittf 

SUfiwtakm 
Sprechen Sie mit uns' 
WalMraN tS 
83065 Oflantach 
Tal.8H/84 82 51 81 
FraakMaf St. 181 
83283 NM-tM«tan 
Tal. 88182/170 35 
RauMa« OfiaiNtatlaii 
für Zalt-Malt GmkH 

IMMOMUEN 

■u m 

Wollen Sie Ihre Weihnachtskasse aufbessern? 
Die Staidtwerke Langen suchen für die Zeit vom 25. 11. 

bis 23. 12. 1993 nebenberufliche 

Mitailieiter/innen 
für die jährliche Zählerablesung. 

Arbeitszeit von 10.30 bis 19.00 Uhr und samstags von 
9.00 bis 13.00 Uhr In Frage kommen auch Hausfrauen 

und rijstige Rentner. 
Sind Sie daran interessiert? 

Wenn ja - wenden Sie sich bitte an: 

Stadtwerke Langen GmbH 
Liebigstraße 9-11, Herr Schreiner, Tel. 20 61 49 

liMir haben ooA 10'W 

krÄÄ 
163584 Möbel WaltheO 

LANGEN-STEINBERG 
im Bau 

• äußerst reprasent. Gebäude 
• allerbeste ruhige Lage 
• nur 3 Wohneinneilen p/Hh. 
• EG 110 m2 zzgl. 30 m2 Hobby, 

große Terrasse. Gartenanleil 
• 1. OG. 110 m2. große Terrasse 
• DG. 96 m2, große Terrasse 
• Bezug des Neubaus. 3/94 
• gelungene Grundrisse 
• sehr schöne Ausstattung 
• Garage für 2 Pkw pro Einheit 
• direkt vom Bauherrn 
• DM 570 000,- bis 695 000,- 

Ein Ambiente der Spitzenklasse 
in Langens bester Wohnlage. 

Tel. 06105/60 87/88 
0171 / 4 05 74 73 

Fax 06105/7 46 19 

Wie in einem Bungalow 
werden Sie in dieser 95 m2 gr, 3- 
Zi.-ETW mit dem dazugehöngen 
200 m2 gr, Grdst, leben. Der Kauf- 

preis inkl. Tiefgaragenpl. 
nur DM 479 000.- 

Kommen Sie an; Sonntag in 
der Zelt von 10.00*12.00 Uhr zu 

einer Besichtigung nach 
Dreieich-Sprendlingen, 

Hegelstraße 65/67 

.denn Immobilien sind Vertr.iuL'itbsactit!' 
" jyACiFjgii# 06105-6019 ' 

Konkretes Kaufgesuch 
3-4-Zi.-Eigentumswohnung im Gebiet 
Neu-Isenburg, Langen, Dreieich. Mörlel- 
den-Waldorf 
Garage oder Tietgaragenplatz erforder- 
lich. desgl. Aufzug, falls die Whg im 1, 

oder 2. Wohngeschoß hegt. 
KP ab DM 350 000,- bis DM 490 000,- 

Bitte rufen Sie uns an: 
V. Gagern Haack Immobilien GmbH 

Tel. 06105 / 60 19 

ACHTUNG! Spätaussiedler! 
Mit spez. Förderprogramm 

ab DIM 28 000.- 
„KAUFEN STAH MIETEN" 
Vario Service Bau, Tel. 06104 / 46 42 
Sa. + So. 0172/7202083 Hr. D|ord|evlc 

LInaangerIcht-NeutMu: 3-Zimmer-Ei- 
genlumswohnung mit 104 W(l, hat 
eine großzugige Aufteilung in ruhiger 
Wohnlage, Keller, Ktz-Sleliplatz. KP: 
DM 350 000... LBS Immobilien 
06051 / 1 25 63  
Neubau-Eigentumswohnung 
in Linsengericht, Bezug 12/93. mit 4 
Zimmer aul ca. 122 Wll, Keller, 
Kfz -Slellpiatz, KP: DM 399 000 -, LBS 
Immobilien 06051 /1 25 63  
3-Zlmmer-Neubau-ETW, 97 rrv? Wll, 
in Linsengericht, hereorragende Aus- 
stattung. Bezugsfertig 12/93. KP DM 
325 000 ■ LBS Immobilien 06051 / 

1 25 63 

FAHRZEUfiE 
Audi 80 Cabrio, NW. 115 PS, silber- 
met., div Zubehör. Preis VB. Tel 
06103 / 8 23 26 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Ottenthai, 06074'50064 

MIETaESUCHE 

VERKAUF 

Garage, mögl. sofort. Raum Dreieich 
oder Langen zu mieten gesucht Tel 
06103/8 23 26 

I Anrt, sehr ruhig, solide. NR. sucht 3 
12KB zu mieten. Tel, 069 / 6 70 23 92 

NeuwertiM Winterreifen M+S 475 
SR 14 für Mercedes mit Felgen zu ve 
kaufen. Tel. 06103/2 36 16 

Langenselbold, 5-Zimmer*Maisonet- 
ten-tlgentumswohnung. Neubau- 
Erstbezug, moderne Gesamtausstat- 
tung. bevorzugte Wohnlage. Wfl. 112 
m^, 2 Bäder. Balkon. Kfz-Stellpl. DM 
379 000,- inkl. Garage. LBS Immobili- 
en(06051)1 25 63 

1-2-Famllienhau8 in Langen oder 
Egelsbach zu kaufen gesucht. Zu- 
schriften unter Off. 1809 an die Lan- 
gener Zeitung 
Von Privat vor Jahresende (Steuern) 
Einfam.-Doppelhaushälfte mit sep. 
ELW, Terrasse, Balkon, Garage, Gar- 
ten, in Ot>er-Roden-Breidert. Wohnflä- 
che ca. 180 m2, Nutzfläche ca. 30 m^, 
Grundstück 324 m^. Exklusive Ausstat- 
tung. hochwertig gebaut, DM 
745 000.-, Tel 06074 / 9 59 37 

[ UNTERRICHT 

Zentrum für Weiterbildung e.v. 
Kurse von Frauen für Frauen in Langen, Schillerstraße 9 
B«rufat>*gt«ll*nd« FortbUdung In kl«ln«n Gruppen: Abendi am Woci^Aoande. auch Eiru«acf«A(ig EDV-Kltm (po PC): 
• 12./ 13.11,i/vl 19/20.11.1993 rinfCTnrtg^EDV • 36/2/.II. 1^03./04 12. 1993Ünfi:^n/)gr dtoB«nutiw<Qbeniöct>«3 I • 03 / 04 I ?. EinfCfvino n Wtriwod 20 Manoo9m«nmalnrg. B*»w«tÄ/»g*ic*ing. eucfiftlTurig BC»ükcxTm^*an<xi 
EOV-Fortbtldung für Wi*d«r»lnrt«k9*rinn«n (in 
Progromm anfordern! T«l: 0 61 51 / 2 16 )S 
Beratung J»d«n MitTwoch 16 • 17 Urv 
$chl*t«rrr>ach«r)tr 6 
64283 Dormstaai 

GESCHÄFTLICHES 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch machfs 
^möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuaHtflts-Stahi- 
Email*Wanne (z.6 KALDEWEI! m ihrer Wunschfarbe Das 
^ INTACT• Verfahren ist einmalig und durch Bundetpatent 

geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die ^ Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
.Rufen Sie an • wir beraten Sie. 

Meisterbetrieb in vielen 
Städten 
der BRO INTACTi#/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailander Str. 9 
' 60598 Frankfurt 
rt 069/68 30 54 

Hei Tech. 

Modern 

Gas ♦ Öirieiiung Brenner " 
dienst ".Solaranlagen ^ 

Neiztechnik 

H.BEUGHEIMERcmbH 

Philipp-Reis-Slrafle 7 • 63120 Dietzenljach 2.(Steinberg) • Telefon 06074/31308 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Damistidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgaise ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgat>e ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

m 
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Einig über den 

Anschluß an die 

Kanalisation 
Dreieich - Einige Grundstücke 

nördlich der Albert-Schweitzer- 
Straße sind bisher nicht an die öf- 
fentliche Kanalisation ange- 
schlossen. Deshalb wird jetzt ein 
Entwässerungsprojekt mit Druk- 
kanlage durchgeführt. Mit den 
Eigentümern wurde der An- 
schluß an das städtische Kanal- 
netz ausgehandelt. Knapp310 000 
Mark werden für den Bau veran- 
schlagt. Der Löwenanteil der Ko- 
sten geht zu Lasten der Anwoh- 
ner, die Stadt übernimmt zehn 
Prozent. 

Ein Teilstück des Transportka- 
nals, das das Abwasser von Drei- 
eichenhain und Götzenhain zur 
Kläranlage Hengstbachtal trans- 
portiert, ist erneuerungsbedürf- 
lig. Starker Wurzeleinwuchs hat 
zu Rohrbrüchen geführt. Deshalb 
müssen die Kanalabschnitte sa- 
niert werden. Das wird die Stadt 
zirka 115 000 Mark kosten. Für den muslKallschen Auftakt der Jubiläumsfeier sorgte das Saion-Orchester der Winkeismühle. Foloirg 

,^tenarbeit nicht mehr wegzudenken'' 

Das Diakonische Werk feierte in der Winkelsmühle 25jähriges Bestehen 
Dreieichenhain (rg) - Ganz be- 

scheiden angefangen hat alles 
1968 - in zwei Räumen des 
Sprendlinger Gemeindehauses in 
der Darmstadter Straße, wo heute 
die Missione Cattolica ihren Sitz 
hat. 'Fünf Jahre später folgte der 
Umzug in die Poststraße. Seit 
nunmehr einem Jahrzehnt tref- 
fen sich Dreieicher Senioren zum 
gemeinsamen Musizieren, Sin- 
gen^ Tanzen und anderen Be- 
sch4ftigungen in der Dreieichen- 
hainer Winkelsmühle. In der von 
Renate Borgwald geleiteten Be- 
gegnungsstätte feierte das Diako- 
nische Werk zusammen mit zahl- 
reichen Gästen am Dienstag seine 
bislang 25jährige Altenarbeit in 
Dreieich. 

Diese habe sich in den 25 Jahren 
sehr gewandelt, bilanziert der 
Hauptgeschäftsführer des Diako- 
nischen Werkes in Hessen und 
Nassau, Alfred Beierle, in seinem 
Vorwort der Jubiläumsfestschrift. 

Der Anteil der Senioren an der 
Gesamtbevölkerung habe in den 
vergangenen Jahren sehr stark 
zugenommen. Zahlreiche Rent- 
ner, erklärt Beierle, hätten zwar 
ein gutes Auskommen, aber viele, 
besonders Frauen; bedrücke auch 
„eine mehr oder weniger ver- 
schwiegene Altersarmut". Die Al- 
tenarbeit habe sich auf die verän- 
derte Situation eingestellt und sei 
„nicht nur in der Betreuungsar- 
beit hängengeblieben". 

„25 Jahre Altenarbeit des Dia- 
konischen Werkes in Dreieich 
zeigen eine beeindruckende Ent- 
wicklung von bescheidenen An- 
fängen hin zu einer qualifizierten, 
sozialpädagogisch abgesicherten 
Arbeit, die heute in unserer Stadt 
nicht mehr wegzudenken ist", 
lobt Erster Stadtrat Werner Mül- 
ler in seinem Grußwort. Zukünf- 
tig müßten jedoch noch größere 
Anstrengungen als bisher unter- 

nommen werden, um das Niveau 
zu halten. ,,Eine schwierige Auf- 
gabe", schätzt Müller angesichts 
der allgemein wesentlich enger 
gewordenen finanziellen Spiel- 
räume und dem wachsenden An- 
teil älterer Menschen an der Ge- 
samtbevölkerung. Doch zeige die 
25jährige Altenarbeit auch, daß 
mit Tatkraft und Zuversicht viele 
Herausforderungen bewältigt 
werden könnten. 

Bürgermeister Bernd Abeln be- 
tont, daß es bei der Altenarbeit auf 
die Zusammenarbeit zwischen 
der Stadt und dem Diakonischen 
Werk ankomme. Diese bezeich- 
nete der Dienststellenleiter des 
Diakonischen Werkes in Dreieich, 
Christian Klett, als gut, „beson- 
ders ab 1977". Abeln dankte den 
hauptamtlichen und ehrenamtli- 
chen Kräften für deren persönli- 
ches Engagement und kreative 
Initiative, wodurch „aus dem 

kleinen Angebot vor 25 Jahren 
heute ein umfangreiches Pro- 
gramm enstanden ist, das die un- 
terschiedlichsten Interessen älte- 
rer, aktiver Menschen berück- 

■ sichtigt". 

Folgende langjährige Helfer 
wurden denn auch für ihren frei- 
willigen Einsatz bei der Feier ge- 
ehrt: Else Möller, Barbara Becker, 
Christel Brunnmeyer, Liselotte 
Groh und Luise Wattenborn. Ehre 
wurde auch jenen zuteil, die von 
der ersten Stunde bis heute zu 
den Gästen der Seniorenarbeit in 
Dreieich gehören. Als da wären; 
Margarete Haese, Else Ullrich, 
Lina Seitz, Lieschen Müller und 
Anna Sauer. Für die Unterhaltung 
am Dienstag sorgten das Salon- 
Orchester unter der Leitung von 
Gustav Napp, der von Marianne 
Schlaefcke dirigierte Singkreis 
und die von Barbara Westphal ge- 
leitete Tanzgruppe. 

Hainer Jugend-DRK 

feierte in aller Stille 

Organisation besteht seit zehn Jahren 
Dreieichenhain - In aller 

Stille feierte das Dreieichen- 
hainer Jugendrotkreuz im 
September sein zehnjähriges 
Bestehen. Im September 1983 
von den damaligen Gruppen- 
leitern Uwe Henkel und Ran- 
dolf Schlapp mit acht Mitglie- 
dern gegründet, zählt das Ju- 
gendrotkreuz heute mittler- 
weile mehr als 30 Kinder und 
Jugendliche in zwei Gruppen. 
Dies ist hauptsächlich der 
heutigen Jugendgruppenleite- 
rin Karin Metzner, tatkräftig 
unterstützt von Heike Groh- 
mann und Sven Schinko, zu 
verdanken. Karin Metzner, 
selbst ein „Kind der ersten 
Stunde", hat 1985 die heutige 
Jugendgruppe und 1989 die 
Kindergruppe gegründet. 

Die Gründungsmitglieder 
sind inzwischen zum größten 
Teil in die aktive Arbeit der 
DRK-Ortsvereinigung ge- 
wechselt, auch der Vorstand 
setzt sich zum größeren Teil 
aus ehemaligen oder noch ak- 
tiven Jugendrotkreuzlern zu- 
sammen. 

Die Aktivitäten der Kinder 
und Jugendlichen sind sehr 
vielfaltig: neben zahlreichen 
Spielen, Basteleien und Dis- 
kussionen stehen auch Eises- 

sen, Videonachmittage und 
Schlittschuhlaufen auf dem 
Programm. Außerdem wird in 
der Regel einmal im Jahr eine 
Wochenendfahrt veranstaltet. 
Im letzten Jahr waren beide 
Gruppen zusammen im Oden- 
wald. Die Fahrt, die zu einem 
Haus des Jugendrotkreuzes 
Kreisverband Dieburg führte, 
machte allen Beteiligten gro- 
ßen Spaß. Da die Gruppe das 
Rote Kreuz im Namen trägt, 
wird natürlich auch eine dem 
Alter entsprechende Erste- 
Hilfe-Ausbiidung durchge- 
führt. 

Heute, nach zehn Jahren er- 
folgreicher Arbeit, ist das Ju- 
gendrotkreuz in Dreieichen- 
hain längst zu einer Institution 
geworden. Teilweise mußte 
sogar ein Aufnahmestop ver- 
hängt werden, da immer mehr 
Kinder und Jugendliche mit- 
machen wollten. Den jungen 
Mitgliedern ist anzumerken, 
daß diese Art von Freizeitge- 
staltung bei ihnen ankommt, 
denn man trifft immer nur auf 
lachende Gesichter im Lud- 
wig-Erk-Haus. Das älteste 
Fachwerkhaus von Dreiei- 
chenhain ist das Domizil des 
Hainer DRK. 

Nach einer GrundreinigunQ am Mittwoch konnte der Sport- 
unterricht In derTumhalle der Dreleichenhainer Weibelleldschuie gestern 
wieder aufgenommen werden. Die Sporthalle muBte vor den Herbstferlen 
vorübergehend geschlossen werden, well durch das undichte Dach Was- 
ser auf den Boden getropft war. Zudem war durch die Auflösung von 
Dichtungsmaterlal eine gelbe Flüssigkeit an mehreren Wänden herunter- 
gelaufen. Daraufhin hatte das Kreisgesundheitsamt Proben entnommen, 
die vom Frankfurter Institut Fresenius untersucht wurden. Das beruhi- 
gende Ergebnis: Es handelt sich bei der Verbindung laut dem stellvertre- 
tenden Rektor Georg Harnlschfeger um keine hochtoxischen Säuren, 
sondern nur um organische. Das Institut habe In seinem Gutachten „keine 
Bedenken gegen die Wiederaufnahme des Sportunterrichts" geäußert. 
Das Hallendach wurde während der Herbstferlen notdürftig repariert. Eine 
umfassende Sanierung kann nach Worten von Landrat und Schuldezer- 
nent Josef Lach aus finanziellen Gründen erst im nächsten Jahr erfolgen. 

Text/Foto:rg 

Vorarbeiten für Abriß 

der „Krone" laufen 

Achtung: Geänderte Verkehrsführung 
Dreieichenhain (fm) - Ge- 

stern vormittag wurde mit den 
Vorarbeiten für den Abriß der 
..Krone" begonnen. Der Park- 
platz an der Solmischen Wei- 
herstraße, über den die Andie- 
nung der Baustelle erfolgt, 
wird mit einer zehn Zentime- 
ter dicken Betonplatte überzo- 
gen. Bis zur Fertigstellung 
dieser Decke kann der Park- 
platz nicht benutzt werden. 
Anschließend bleiben im vor- 
deren Bereich auf jeder Seite 
vier Buchten für Kurzzeitpar- 
ker 

Bis der neue Gebäudekom- 
plex in zirka einem Jahr stehen 
wird, gilt in der Solmischen 
Weiherstraße eine geänderte 
Verkehrsführung. Für den un- 

teren Teil bis zum Parkplatz 
wurde die Einbahnstraßenre- 
gelung aufgehoben. In diesem 
Bereich herrscht absolutes 
Halteverbot. Die Zufahrt für 
Lkw ist bis zur Baustelle ge- 
stattet. An der Kreuzung Tau- 
nusstraße/Solmische Weiher- 
straße gibt's ebenfalls eine Än- 
derung. Wer aus der Altstadt 
kommt, darf nur noch nach 
rechts abbiegen. Der Apollo- 
Pomerel-Weg ist während der 
gesamten Bauzeit gesperrt. 

Nächste Woche sollen die Si- 
cherungsmaßnahmen für den 
Gewölbekeller und das Auf- 
stellen des Bauzauns in der 
F^hrgasse an die Reihe kom- 
men. Der Abrißbeginn ist für 
22. November vorgesehen. 

Christian Klett, Dienststeiienleiter des Diakonischen Werkes in Dreieich, 
blickte in seiner Rede auf die 25jährige Aitenarbeit zurück und dankte allen 
früheren und jetzigen Mitarbeitern für deren Engagement. Foio:rg 

Das Verursacherprinzip 

hat zukünftig Priorität 

Infoabend zu neuer Entwässerungssatzung 

Dreieich - Am 1. Januar 1994 
soll in Dreieich eine neue Entwäs- 
serungssatzung in Kraft treten. 
Voraussetzung dafür ist die Zu- 
stimmung der Stadtverordneten. 

Der Entwässerungsbeitrag bei 
der Erschließung einzelner 
Grundstücke wurde bisher pau- 
schal und einheitlich für das ge- 
samte Stadtgebiet berechnet, so 
daß die tatsächlichen Kanalbau- 
kosten außer acht geblieben sind. 
Nach der neuen Satzung wird sich 
der Beitrag an den Kosten der für 
das jeweilige Grundstück zutref- 
fenden Kanalbaumaßnahme 
orientieren. 

Ebenfalls geändert wurde die 
Festsetzung der Abwassergebüh- 
ren. Sie sollen nach dem Verursa- 
cherprinzip berechnet werden. 
Bisher richtete sich die Gebühr 
für die Abwasserbeseitigung nach 
dem Frischwasserverbrauch. Zu- 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Am Dienstag, 

9. November, wird in Dreieichen- 
hain wieder Altpapier eingesam- 
melt. Reine Kartonagen und Alt- 
papier werden mitgenommen, 
wenn sie am Abfuhrtag gebündelt 
oder verpackt bis 6 Uhr am Stra- 
ßenrand bereitstehen. 

künftig soll der Beitrag nach 
Frischwasser und Niederschlags- 
wasser getrennt berechnet wer- 
den. 

Um Daten über versiegelte Flä- 
chen zu erhalten, wird eine Fra- 
gebogenaktion gestartet. Alle Ei- 
gentümer von bebauten Grund- 
stücken in Dreieich erhalten Post 
von der Stadt. Darin werden An- 
gaben über die Quadratmeterzah- 
len befestigter Flächen verlangt, 
die dann als Berechnungsbasis 
für die Höhe der Gebühren die- 
nen. Relevant ist, ob das Nieder- 
schlagswasser ins städtische Ka- 
nalnetz gelangt (dann wird's teu- 
rer) oder ob es auf dem Grund- 
stück versickern kann. 

Am Montag, 15. November, 
19.30 Uhr, findet im Bürgersaal 
Buchschlag ein Infoabend zur 
neuen Entwässerungssatzung 
statt. 

Tanztee mit 

Salonmusik 
Dreieich - Einen Tanztee mit 

dem Salonorchester „Cappuccino 
Espressivo" moderiert Dieter 
Staak am Sonntag, 7. November, 
im Bürgerhaus Sprendlingen. 
Beginn ist um 15 Uhr. Karten zum 
Preis von acht Mark sind an der 
Tageskasse erhältlich. 

I 
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Ein Reitsporterlebiüs 

von besonderer Güte 

Hubertusjagd des Kreisreiterbundes 
Dreieich - Herbstzeit ist die 

Zeit der Reitjagden. Der Kreis- 
reiterbund Olfenbach und der 
Reit- und Fahrverein Offen- 
thal veranstalten diesmal ge- 
nieinsam die große Hubertus- 
jagd. die am Sonntag. 7. No- 
vember. ihren Ausgangspunkt 
am SchlofJ Philippseich in 
Gützenhain hat und anschlie- 
ßend rund um Offenthal führt. 
Stelldichein ist um 11 Uhr. der 
Aufbruch der Jagd wird gegen 
12 Uhr sein. 

Die Jagdstrecke führt über 
feste Hindernisse und Gräben 
und stellt mittelschwere An- 
forderungen an trainierte Rei- 
ter und Pferde. Mit dabei ist 
auch ein Galoppfeld, das alle 
Hindernisse umgeht. Zu- 

schauer können von Pferde- 
wagen aus das gesamte Jagd- 
geschehen verfolgen. Die Teil- 
nahme ist für die Zuschauer 
kostenlos. 

Die Jagdgesellschaft kehrt 
gegen 16 Uhr zum Schloß Phi- 
lippseich zurück. Dort wird in 
stimmungsvoller Runde das 
Halali erklingen. Ausklang der 
Jagd ist um 19 Uhr im Sportca- 
sino der Susgo Offenthal. 

Die Teilnehmer der Jagd 
zahlen eine Startgebühr von 30 
Mark, Jugendliche müssen 15 
Mark zahlen. Bei der letzten 
Schleppjagd des Kreisreiter- 
bundes Offenbach rund um 
Offenthal waren weit mehr als 
100 Reiter mit von der Partie. 

„Fragen des christlichen Glaubens" 

Gesprächsabende bei der Kirchengemeinde St. Marien 
Dreieichenhain - Unter dem 

Titel ..Fragen des christlichen 
Glaubens" veranstaltet die Ge- 
meinde St. Marien, Dreieich, In- 
formations- und Gesprächs- 
abende im Pfarrzentrum Dreiei- 
chenhain. Taunusstraße 47, 

Am Montag. 15. November, 
spricht Diakon Frank Wunderlich 
zum Thema ..Orthodoxer und rö- 
misch-katholischer Glaube - Ge- 
meinsamkeiten und Unter- 
schiede". Am Montag. 22. Novem- 

Martinsspiel und 

Laternenumzug 
Drcieich - Zu einem Sankt- 

Martinsspiel laden die Sprendlin- 
ger Gemeinde St. Stephan und die 
Bürgerhausverwaltung alle Drei- 
eicher Kinder für Donnerstag, 11, 
November, 18 Uhr, ins Bürger- 
hausein. Gegen 18.30 Uhrbeginnt 
dann im Bürgerpark ein Martins- 
zug mit Laternen. 

ber, referiert Pfarrer Wilhelm 
Scherbaum aus Offenbach über 
den neuen ..Weltkatechismus" 
der katholischen Kirche. 

Nachdem das „Glaubensge- 
spräch für Jugendliche" mit Pfar- 
rer Scherbaum Mitte Oktober bei 
den anwesenden Jugendlichen 
gut angekommen ist, soll es im 
Dezember fortgesetzt werden. 
Der Termin wird noch bekannt- 
gegeben. 

Vor einigen Tagen hat der Stu- 

Schützen laden 

zum Königsball 
Dreieichenhain - Die Schüt- 

zengesellschaft Dreieichen- 
hain lädt zu ihrem traditionel- 
len Königsball ein. Er findet 
am morgigen Samstag. 6, No- 
vember, um 20 Uhr im Burg- 
hofsaal statt. 

dienbegleitzirkel zum Funkkol- 
leg „Literarische Moderne" be- 
gonnen. Er findet jetzt (bis De- 
zember) jeden Donnerstag um 20 
Uhr im Pfarrzentrum Taunu- 
straße statt. Die Leitung hat Mag- 
dalene Schüller, Interessenten 
können noch einsteigen. Die Teil- 
nahmegebühr beträgt 90 Mark. 
Anmeldungen sind unter der 
Telefonnummer 06142/14404 
möglich. 

Ein Kegeltumier 

für Senioren 
Dreieich - Der Magistrat lädt die 

Dreieicher Senioren zu einem Ke- 
gelturnier ins Bürgerhaus ein. Die 
Kugeln rollen am Donnerstag, 11. 
November, von 14 bis 17 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Inter- 
essenten können sich bis zum 9. 
November bei der Seniorenbera- 
tung, Telefon 601 222, anmelden. 

Wettbewerb für Bilder 

aus Türkei verlängert 

Einsendeschluß ist der 30. November 
Dreieich - Der Einsendeschluß 

für den Fotowettbewerb des Ver- 
eins Türkische Gesellschaft Drei- 
eich wurde verlängert. Bewerber 
können ihre Bilder unter dem 
Kennwort „Foto-Wettbewerb" 
nun bis zum Dienstag, 30. No- 
vember, an folgende Adresse 
schicken: Türkische Gesellschaft 
Dreieich e.V., Postfach 10 20 11, 
63303 Dreieich. Die Teilnehmer 
müssen außer ihrer Adresse und 
Telefonnummer angeben, wo und 
wann sie die Aufnahme gemacht 
haben und welchen Beruf sie ha- 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 5. November: 19.30 
Uhr Treffen für Neuzugezogene 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 6. November: 10 Uhr 
Väter-Kind-Gruppe im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57. 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burg- 
kirche (Pfr, Rudat) 

Sonntag, 7. November; 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr, Rudat), 
11,15 Uhr Kindei-gottesdienst 

Montag, 8. November: 9,30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Cafe-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19,30 
Uhr Kirchenchor 

Dienstag, 9. November: 9,30 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
19,30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik. 
20 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 10. November: 9.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 10.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 15 
Uhr Kindergruppe im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 11. November: 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 16 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 19.30 
Uhr Flötenquartett im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Diakonie-Ausschußsitzung im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Pfarramt 1: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9 bis 10 Uhr sowie nach Ver- 
einbarung 

ben. Wer mitmachen will, darf 
weder Berufsfotograf noch Türke 
sein und darf für sein Urlaubsfoto 
aus der Türkei noch keinen Preis 
erhalten haben. 

Die Ergebnisse werden am 
Sonntag, 5. Dezember, um 15 Uhr 
im Rahmen eines kleinen Emp- 
fangs im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen (Klubraum 4) bekanntgege- 
ben. Als erster Preis winkt eine 
einwöchige Reise nach Istanbul 
mit Übernachtung und Frühstück 
für zwei Personen. Weitere Infor- 
mationen gibt es unter 8 5 25 60, 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3, Welt-Ver- 
kauf: montags bis freitags von 9- 
12 Uhr 

Küster: Waldemar Befus. 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler. Bahnstraße 51. Tel 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37, 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 6.11.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 7. 11.: Gö, 9,30 Uhr Eucha- 
ristiefeier; Drh, 11 Uhr Familien- 
gottesdienst; Gö. 14 Uhr Tauffei- 
er 

Md., 8. 11.: kein Gottesdienst 
Di., 9. 11.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet; Gö. 18,30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 10. 11.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se; Gö. 17.30 Uhr Beginn des 
Martinszuges der Kirche. Er en- 
det im ev. Kindergarten 

Do., 11. 11.: Gö, 18 Uhr hl. 
Messe 

Fr., 12. 11.: Drh, 9 Uhr hl, Mes- 
se 

Sa., 13. 11.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö, 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 14. 11.: Gö. 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier; Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier 

Termine 
Di., 9. 11,: Drh, 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H, Dietz; Drh. 
19.30 Uhr Helferkreis 

Do., 11. 11.; Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers; Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 

So,, 14, 11,: Drh, 16.30 Uhr 
Meßdienerstunde 

Aus den KIRCHEN 

Skibasar in der 

Weibelfeidschule 
Dreieichenhain - Bei einem 

Skibasar und Flohmarkt in der 
Weibelfeldschule kann man am 
heutigen Freitag, 5., zwischen 16 
und 18 Uhr sein Schnäppchen 
machen, Schülerinnen und Schü- 
ler verkaufen zusammen mit 
ihren Eltern einerseits typische 
Wintersportsachen wie Skier und 
Pudelmützen, Andererseits wer- 
den gewöhnliche Flohmarkt-Arti- 
kel wie Spiele, Kassetten und 
Schallplatten angeboten. Außer- 
dem gibt es an einem Stand Ge- 
tränke und Brezeln. Mit dieser 
Aktion sollen die Kosten für die 
bevorstehenden Skifreizeiten ge- 
senkt werden, damit an ebendie- 
sen auch sozial schwächer ge- 
stellte Kinder teilnehmen kön- 
nen. 

Auskunft über 

den Rentenstand 
Dreieich - Die Landesversiche- 

rungsanstalt Hessen bietet am 
Donnerstag, 18. November, von 
8,30 bis 12 Uhr im Sozialamt Drei- 
eich, Pestalozzistraße 1, Zimmer 
11, wieder einen Sprechtag an. 
Alle Mitglieder der Arbeiterren- 
tenversicherung können per 
EDV-Abfrage Auskunft über den 
Stand ihres Versicherungskontos 
und die aktuelle Rentenhöhe er- 
halten, Jedes Mitglied kann bei 
dieser CJelegenheit seine Ver- 
sicherungsunterlagen überprü- 
fen lassen und sich zu Fragen des 
Beitragsrechts und der Renten- 
versicherung Rat holen. Auf- 
grund des Datenschutzes ist die 
Vorlage des Personalausweises 
oder Reisepasses erforderlich. 

Großartige Kleinigkeiten von 

geschickten Künstlerhänden 

Puppenkeramik und -porzellan im Dreieich-Museum 

Dieses Service Ist nur eines von vielen wunderschönen Puppengeschir- 
ren, die zusammen mit Puppenstuben und anderen Miniaturen noch bis 
zum 13. März Im Drelelch-Museum zu sehen sind. Foto:rg 

Feinheiten zu erkennen. 

Die Ausstellung, die den Titel 
..Geschirr und Keramik für kleine 
Leute" trägt, dauert noch bis zum 
13. März nächsten Jahres, Am 
Donnerstag. 11, November, wer- 
den zwei weitere Sonderausstel- 
lungen im Dreieich-Museum er- 
öffnet. ..Weihnachtskrippen" lau- 
tet die eine,,,Kleine Welt in Zinn" 
die andere. Erstere geht bis zum 
16. Januar, letztere wird bis zum 
13. März gezeigt. Die gemeinsame 
Vernissage beginnt um 19,30 Uhr, 
Ansonsten ist das Dreieich- 
Museum dienstags bis freitags 
von 9 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 
18 Uhr, samstags von 14bis 18Uhr 
und sonntags von 10.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr geöff- 
net. Montags sind die Pforten ge- 
schlossen. 

Buchausstellung 

und Flohmarkt 
Dreieich - Auch in diesem Jahr 

bietet die katholische Bücherei 
der Sprendlinger Gemeinde St. 
Laurentius in der Eisenbahn- 
straße 57 eine große Auswahl von 
Büchern, Taschenbüchern und 
Spielen zum Weihnachtsfest an. 
Die Ausstellung ist am Samstag, 
6,, von 14 bis 18 Uhr und am 
Sonntag, 7. November, von 11 bis 
13 sowie von 14 bis 18 Uhr geöf- 
net. Außerdem gibt es einen Bu- 
cherflohmarkt und für Kinder ein 
Preisrätsel. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichic 

Dreieichenhain - Die nächste 
Wanderung ist am Sonntag. 14, 
November, Abfahrt ist um 8 Uhr 
am Dreieichplatz und um 8,05 Uhr 
in der Siedlung. Die erste Wan- 
dergruppe läuft von Trennfurt 
über Röllbach und Kirchfurt 
(Mittagsrast) nach Bürgstadt, 
Waiiderzeit: zirka fünfeinhalb 
Stunden, Die zweite Gruppe mar- 
schiert von Wörth in drei Stunden 
nach Kleinheubach. Die Bus- 
gruppe lauft von Miltenberg nach 
Kleinheubach (eine Stunde). 

Am Nachmittag wird eine Kurz- 
wunderung von Miltenberg bzw. 
Kleinheubach nach Bürgstadt ge- 
führt. Schlußrast ist für alle im 
Gasthaus ..Centgraf" in Bürg- 
stadt. Die Rückfahrt erfolgt gegen 
18 Uhr. Anmeldungen bei Wan- 
dei-wartin Elfriede Walzer. Tele- 
fon 8 66 38. 

120 Kaninchen 

im Burghofsaal 
Dreicichenhain-Am 13.und 14. 

November findet im Burghofsaal 
die Lokalschau des Kaninchen- 
zuchtvereins Dreieichenhain 
statt, Rund 120 Tiere können die 
Besucher in Augenschein neh- 
men. Außerdem sind Erzeugnisse 
aus Kaninchenfellen und Angora- 
wolle zu sehen. Die Ausstellung 
ist am Samstag von 14 bis 18 Uhr 
und am Sonntag von 9 bis 17 Uhr 
geöffnet, 

Jahrgang 1916 

und 1917 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Freitag, 12, November, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem kurzen Spa- 
ziergang in der SVD-Gaststätte 
ein, 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

10. November, treffen wir uns um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz zum 
gemeinsamen Spaziergang. Ge- 
gen 17Uhr kehren wir in derTVD- 
Gaststätte ein. 

Mit ihrom n6UGn PrOQrarnm „Man gewohnt sich an alles" kommt die Dreieicher Kabarett-Gruppe 
„Die Stachelt>ären" am Freitag, 19., und am Samstag, 20. November, In den Burgkeller Dreieichenhain. Die 
Vorstellungen beginnen jeweils um 20.15 Uhr. der Keller Ist ab 19.30 Uhr geöffnet und bewirtschaftet. Karten 
zum Preis von 15 Mark gibt es an der Theaterkasse des Bürgerhauses (Telefon 600 031). Foto:p 

nicht zuletzt deshalb wertvolle 
Stücke wie die Suppenterrine 
oder die Fleischplatte die Blicke 
auf sich. Namhafte Manufakturen 
und teure Materialien machen die 
verschiedenen Einzelteile im 
Ganzen erst recht zu kleinen 
Kostbarkeiten, 

Neueren wie älteren Exponaten 
ist eines gemeinsam: die Liebe 
zum Detail, Sämtliche Muster 
und Verzierungen mit dem blo- 
ßen Auge herauszufiltern, gleicht 
einer visuellen Sisyphusarbeit, 
Nicht zu Unrecht empfiehlt der 
Aussteller dem Besucher ein Ver- 
größerungsglas mitzubringen. 
Unter die Lupe sollte der Be- 
trachter auch die hübsch deko- 
rierten Puppenstuben und all die 
anderenbezaubernden Minia- 
turen nehmen. Erst dann sind in 
der Tat all die künstlerischen 

Sein Debüt gibt der neugegründete Jugendchor, t>el dem auch junge 
Erwachsene mitsingen. Im Rahmen des Jahreskonzerts der SAngerverel- 
nlgung Sängerkranz Dreieichenhain am Sonntag, 7.November, um 17 Uhr 
in derTVD-Turnhalle. Mit drei Liedern In englischer Sprache werden die 
Sangerinnen und Sänger unter Leitung von Ursula Windirsch (links oben) 
auftreten. Der seit Anfang des Jahres bestehende und gegenüber allen 
Stilrichtungen aufgeschlossene Chor hofft auf zahlreiche Neuverstärkun- 
gen. Wer Spaß am gemeinsamen Singen hat, sollte einmal bei den Proben 
des Ensembles vorbeischauen. Sie finden jeweils dienstags um 19.30 Uhr 
Im KellerderTVD-Turnhallestatt. Text/Foto:rg 

Dreieichenhain (rg) - Für unse- 
ren Hunger sind die Tellerchen. 
Tässchen und Schüsselchen viel 
zu winzig, für kleine Puppen hin- 
gegen scheinen sie groß genug 
auch wenn sie freilich niemals 
wirklich daraus essen oder trin- 
ken. Und selbst wenn sie es könn- 
ten: sie würden es wohl niemals 
wagen. Man traut sich die derzeit 
im Obergeschoß des Dreieich- 
Museums ausgestellten, vor- 
nehmlich dezent handbemalten, 
aber keineswegs blassen Puppen- 
geschirre aus edlem Porzellan 
und schöner Keramik ja noch 
nicht einmal anzufassen, so zer- 
brechlich wirken sie. 

In einer der vier Vitrinen kön- 
nen beinahe noch nagelneue Ser- 
vices aus hessischen Töpfereien 
bestaunt werden, in einem ande- 
ren Glaswürfel ziehen antike und 
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Der Notdienst 

ist eingestellt 
Egelsbach (fm) - Seit 1989 

hat die Sozialstation einen 
Pfiegenotdienst an den 
Wochenenden angeboten. Die- 
ses Angebot wird ab sofort ein- 
gestellt, weil es selten in An- 
spruch genommen wurde. 

Jeweils im Wechsel hielten 
sich bislang eine Mitarbeiterin 
oder ein Mitarbeiter in Rufbe- 
reitschaft. um im Notfall Pfle- 
gedienste leisten zu Können. 
Tatsächlich aber, so Bürger- 
meister Heinz Eyßen, sei die- 
ses Angebot nur in begrenztem 
Umfang angenommen wor- 
den. Echte Notfälle habe es im 
Pflegebereich kaum gegeben. 
Die drei oder vier Einsätze im 
vergangenen Vierteljahr bei- 
spielsweise beschränkten sich 
nach Eyßens Worten auf die 
Verabreichung einer Spritze 
oder auf Grundpflegen, die 
bereits vorher vereinbart wor- 
den waren. 

Pflegen an den Wochen- 
enden werden allerdings auch 
künftig von den Gemeinde- 
schwestern übernommen, 
wenn es sich um Notfälle han- 
delt. 

Selbsthilfe für 

Herzpatienten 
Egelsbach - Die Selbsthilfe- 

gruppe für Herzkranke hat ihr 
nächstes Treffen am Dienstag, 9. 
November, um 18 Uhr in der So- 
zialstation des Bürgerhauses. 

Diebe klauten 

auch Revolver 
Egelsbach - Besuch von un- 

erwünschten Gästen erhielt 
am vergangenen Montag 
abend ein Haus in der Kirch- 
straße. Die unbekannten Ein- 
brecher fanden beim Durchsu- 
chen der Wohnung einen 
Schlüssel, womit sie einen 
Schrank öffneten und daraus 
zwei Revolver entwendeten. 
Darüber hinaus ließen die Tä- 
ter Schmuck, einen Videore- 
corder und eine Videokamera, 
einen Anrufbeantworter, eine 
Kamera und zwei Fernbedie- 
nungen mitgehen. Der Ge- 
samtschaden wird mit unge- 
fähr 6 500 Mark angegeben. 

Überschüssige Solarenergie 

fließt ins Stadtwerke-Netz 

Ein Ausländerbeirat wird am Sonntag auch In Egelsbach gewählt. Elf Kandidaten aus sieben Nationen 
bewerben sich auf einer Internationalen Liste, sieben von Ihnen werden den Beirat bilden. Das Gremium soll 
die Art>eit des bisherigen Ausländerkomitees fortführen und ausbauen. Wahlberechtigt sind 840 ausländische 
Mitbürger. Sie können Ihre Stimme zwischen 8 und 18 Uhr im Rathaus abgeben. Foto:lm 

SPD-Basis stärkt Eyßen mit 

großer Mehrheit den Rücken 

Als Kandidat für Bürgermeister-Direktwahl nominiert 
Egelsbach (fm) - Ein klares Vo- 

tum seiner Partei hatte Heinz Ey- 
ßen als Voraussetzung genannt, 
für die Bürgermeister-Direktwahl 
am 24. April nächsten Jahres zu 
kandidieren. In der jüngsten Mit- 
gliederversammlung des SPD- 
Ortsvereins wurde diese Vorgabe 
erfüllt. Mit mehr als 90 Prozent 
der Stimmen nominierten die So- 
zialdemokraten den amtierenden 
Verwaltungschef zu ihrem Kandi- 
daten für die Wahl. Zuvor hatte 
sich der Parteivorstand geschlos- 
sen für den 52jährigen ausgespro- 
chen. 

Sozialdemokratische Bürger- 
meister haben in Egelsbach eine 
lange Tradition. Seit 1927 stellen 
die CJenossen, mit Ausnahme der 
Nazi-Zeit, das Gemeindeober- 
haupt. „In all den Jahren hat es 
selten einen gegeben, der soviel 
zum Wohle der Bürger geleistet 
hat wie Heinz Eyßen", ist Orts- 

vereinsvorsitzender Rudi Moritz 
überzeugt. Um diese Aussage zu 
untermauern, nannte er in einer 
Pressekonferenz einige ..Pfeiler", 
die Eyßen während seiner bishe- 
rigen Amtsperiode mit errichtet 
habe. Moritz führte den Bau der 
K 168 neu. den Kindergarten 
Bayerseich, die Verschwisterung 
mit Pont St, Esprit und die bevor- 
stehende Umgestaltung des Ber- 
liner Platzes als Beispiele an. Daß 
Egelsbach zu den Kommunen mit 
der niedrigsten Pro-Kopf-Ver- 
schuldung im Kreis gehöre, sei 
ebenfalls ein Verdienst Eyßens. 
..Wir werden für unseren Bürger- 
meister kämpfen, um ihn wieder 
in den Sessel zu hieven", kün- 
digte Moritz an. 

„Ich habe 1988 das Amt mit dem 
Versprechen übernommen, es 
nicht als Sprungbrett für höhere 
Weihen zu benutzen. Dieses Ver- 
sprechen löse ich jetzt ein", sagte 

Heinz Eyßen. Er machte aber kein 
Hehl daraus, daß er aufgrund der 
neuen Mehrheitsverhältnisse in 
Egelsbach überlegt habe, ..unter 
den jetzigen Bedingungen noch 
sechs Jahre dranzuhängen". 
Doch schließlich sei er zu der 
Überzeugung gelangt, daß eine 
Kandidatur .Jetzt erst recht Sinn 
macht". ..Ich will wissen, wie die 
Verhältnisse in Egelsbach wirk- 
lich sind. Ich kann mir nicht vor- 
stellen. daß das Bündnis aus 
CDU. Grünen und WGE eine 
Mehrheit in der Bevölkerung 
hat", meinte der Bürgermeister 
selbstbewußt. Eine Stichwahl 
schließt Eyßen aus, weil ..ich von 
einem eindeutigen Votum der 
Bürger ausgehe". 

Wer sich noch um das Amt be- 
werben wird, steht in den Sternen. 
Die anderen Parteien haben bis- 
lang keinen Kandidaten gekürt. 

511 Egelsbacher 

ließen Dampf ab 

SPD stellt Ergebnisse von Umfrage vor 
Egcisbach (fin) - Bei der Kom- 

numalwahl im März mußte die 
Egelsbacher SPD herbe Stim- 
menverluste hinnehmen. Vier 
Prozent weniger Egelsbacher als 
1989 machten bei den Sozialde- 
mokraten ihr Kreuzchen, Erst- 
mals in ihrer Geschichte rutschte 
die Partei dadurch unter die 40- 
Prozent-Marke. Weil dieses Er- 
gebnis die Genossen bis ins Mark 
traf, wollte man wissen, was die 
Wähler an der SPD auszusetzen 
haben. Im Mai startete der Orts- 
verein eine Umfrage. Er ver- 
schickte 4 000 Fragebögen an alle 
Haushalte, von denen 511 zu- 
rückkamen. ..Die Fragestellung 
war bewußt auf Negativ-Kritik 
ausgerichtet, um mögliche Be- 
gründungen für die Stimmenver- 
luste zu erhalten. Positive An- 
merkungen wurden daher nicht 
berücksichtigt", erläuterte Orts- 
vereinsvorsitzender Rudi Moritz, 
Ursprünglich sollte das Ergebnis 
bereits nach den Sommerferien 
vorliegen, weil aber mehr als 2 200 
Konmientare und Anmerkungen 
auszuwerten waren, konnte der 
Vorstand erst jetzt die ..Abrech- 
nung" vorstellen. 

Die Politik der SPD in Bund 
und Land wird als häufigster 
Grund für die Wahlschlappe vor 
Ort genannt, ..Davon haben wir 
uns erst in zweiter Linie betroffen 
gefühlt", sagte Rudi Moritz, Doch 
schon an zweiter Stelle der ..Män- 
gelliste" folgt mit dem Flugplatz 
ein lokalpolitisches Thema, Ki iti- 
siert wurde, daß sich die SPD 
nicht klar gegen eine Erweiterung 
ausgesprochen habe. Hier räumt 
Moritz Fehler ein: ..Wir haben den 
Bürgern wohl nicht richtig ver- 
mittelt. was wir wollen." Das wolle 
man ändern und habe deshalb 
bereits einen Arbeitskreis Flug- 
platz gebildet. 

Am Dienstag 

Awo-Frauentrefif 
Egelsbach - Am Dienstag. 9. 

November, ab 14 Uhr findet im 
Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheims der nächste Frauen- 
treff der Arbeiterwohlfahrt Egels- 
bach statt, zu dem Mitglieder und 
Freunde eingeladen sind. 

Mangelnde Bürgernähe wurde 
am dritthäufigsten moniert. ..Das 
hat uns allerdings vei-wundert. 
denn mehr als wir kann man ei- 
gentlich nicht machen", so der 
Vorsitzende. Bürgermeister 
Heinz Eyßen geriet ebenfalls in 
die Schußlinie. Ihm wurde seine 
Tätigkeit als Aufsichtsratsmit- 
glied der Hessischen Flugplatz 
GmbH angekreidet. Dies hat sich 
inzwischen, wie einige andere 
Punkte auch, erledigt, denn Ey- 
ßen sitzt nicht mehr in diesem 
Gremium. Mißfallen wurde zu- 
dem darüber geäußert, daß der 
Rathauschef ..kein Egelsbacher" 
sei. 

Verdruß auch beim Thema Ber- 
liner Platz: Viele vertreten die 
Auffassung, die Planung habe zu 
lange gedauert und die Kosten für 
die Umgestaltung seien zu hoch. 
Einige plädieren sogar dafür, die 
Sanierung aus Geldgründen zu 
unterlassen. Die Wohnungsnot 
hat bei der Wahl ebenfalls eine 
Rolle gespielt. Sie wird auf Asyl- 
bewerber zurückgeführt. Für 
Rudi Moritz sind diese Aussagen 
..beschämend, weil die Situation 
bei uns gut gelöst ist", 

Kritik übten die Egelsbacher 
unter anderem noch an den 
Funktionären und Kandidaten 
der SPD. ihrem Wahlprogramm 
und der Kinder- und Jugendpoli- 
tik, Politikverdrossenheit und 
allgemeine Unzufriedenheit win- 
den ebenfalls genannt, 

..Es sind Punkte dabei, die wir 
uns zu Herzen nehmen müssen 
und die Ansätze zu neuen Aktivi- 
täten aufzeigen. Festgestellt ha- 
ben wir allerdings auch, daß viele 
die SPD mit dem Rathaus gleich- 
setzen. Das hängt wohl damit zu- 
sammen. daß der Bürgermeister 
aus unseren Reihen kommt'. bi- 
lanzierte Rudi Moritz. 

Frühschoppen 

im Tennisheim 
Egcisbach - Am kommenden 

Sonntag. 7, November, findet im 
Klubhaus der SGE-Tennisabtei- 
lung wieder ein Frühschoppen 
statt, zu dem alle Tennisfreunde 
eingeladen sind. Er beginnt um 10 
Uhr, 

Beispielhaftes Engagement einer Egelsbacher Familie 

Egcisbach - Familie Miklea aus 
Egelsbach sorgt bei der Stadt- 
werke Langen GmbH für eine 
Premiere, Seit Anfang Oktober 
speist sie mit Solarzellen erzeugte 
Energie, die sie nicht selber ver- 
braucht, in das Stromnetz des 
Energieversorgungsunterneh- 
mens ein. 

Der neue Stromlieferant hat in 
und auf seinem Haus eine soge- 
nannte Photovoltaikanlage in- 
stalliert. Die Leistung beträgt ein 
Kilowatt pro Stunde, Das ent- 
spricht dem Verbrauch von zehn 
100-Watt-Glühbirnen. „Obwohl es 
sich hierbei nur um eine ver- 
gleichsweise geringe Leistungs- 
abgabe dreht und diese Technik 
noch weit von einer Wirtschaft- 
lichkeit entfernt ist, werden 
durch ihre Anwendung doch die 
Weichen für eine umweltverträg- 
liche Energiezukunft gestellt", 
betonte Stadtwerke-Direktor 
Norbert Breidenbach. 

Das Umweltministerium des 

Landes Hessen hat deshalb auch 
die rund 27 000 Mark teure Photo- 
voltaikanlage der Familie Miklea 
mit 50 Prozent bezuschußt, Sie 
wurde nach den geltenden Regeln 
der Technik gebaut und besitzt 
insgesamt drei Stromzähler, Ein 
Zähler war bereits vorhanden und 
wurde durch einen Einspeisezäh- 
ler ergänzt. Der dritte Zähler gibt 
die Energiemenge an, die durch 
die Photovoltaikanlage erzeugt 
wird. Er wurde von den Stadtwer- 
ken kostenlos zur Verfügung ge- 
stellt. 

Das Versorgungsunternehmen 
vergütet den mit Solarenergie er- 
zeugten und ins öffentliche Netz 
eingespeisten Strom mit 16,57 
Pfennig pro Kilowattstunde, Wie- 
viel Strom die Egelsbacher Fami- 
lie an das öffentliche Netz abge- 
ben wird, dürfte von der Jahres- 
zeit, der Witterung und der Ta- 
geszeit abhängig sein. 

Die Ein »peisung erfolgt über ei- 

nen Wechselrichter, der den von 
den Solarzellen kommenden 
Gleichstrom in einen Sinus- 
Wechselstrom umwandelt. Dieses 
Gerät übernimmt auch die 
Schutzfunktionen, wenn zum 
Beispiel bei einem Netzausfall die 
Anlage vom Netz getrennt werden 
muß und die Stadtwerke-Mitar- 
beiter nicht durch den von der 
Photovoltaikanlage eingespei- 
sten Strom gefährdet werden 
dürfen. Die Technik ist so ausge- 
legt, daß die Leistung problemlos 
um ein weiteres Kilowatt gestei- 
gert werden kann. 

Die Stadtwerke hoffen, daß das 
vorbildliche Engagement von Fa- 
milie Miklea nicht nur in Egels- 
bach, sondern auch in Langen 
Schule macht. Das Versorgungs- 
unternehmen hat dabei seine Un- 
terstüUung zugesagt. Für Fragen 
stehen die Stadtwerke unter der 
Rufnummer 206 143 zur Verfü- 
gung, 

if. 
Im Keller seines Hauses in Egelsbach hat Egon Miklea (rechts) den Steuerungskasten für die Photovoltaikanlage 
installiert. Zusammen mit Arno Schlund, Technischer Leiter für den Elektroberelch der Stadtwerke, präsentiert 
er den Schaltplan. Foto:Stadtwerke Langen 
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SPD lädt zum 

Preisskat ein 

Egelsbach - Ein Kutes Blatt 
wünscht Ortsveroinsvorsitzender 
Kudi Moritz allen Tbilnehmorn 
beim Preisskat der Egelsbacher 
SPD am morgigen Samstag, 6. 
November. Gereizt wird ab 14 
Uhr, und zwar im Vereinsheim 
der Vogelfreunde. Es geht um den 
Wanderpokal der Vogelf'reunde 
und attraktive Preise. Der Einsatz 
beträgt 15 Mark. 

Kirchl. Nachrichten 
Kvangelische Gemeinde 
Sonntag, 7. November 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 6. November 
IH Uhr Rosenkranz 
IH.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. November 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
14.30 Uhr Wortgottesdienst in der 
tViedhofshalle 
Donnerstag, 11. November 
18 Uhr Martinsfest 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag. 9. November, um 17 Uhr 
in der Gaststätte „Kupferpfanne". 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. November, um 17 
Uhr in der Gaststätte „Alt Egels- 
bach". 

Jahrgang 1925/26 
Egelsnach - Wir laufen am Mitt- 

woch, 10. November, um 14.30 
Uhr vom Berliner Platz aus zu den 
Hundefreunden am Olenbergweg 
in Erzhausen (Ankunftzirka 15.30 
Uhr). 

Aniaig« - 

METZGEREI JOST IN E6ELSBÄCH 

INFORMIERT: 
wir schlachten schon Immer selbst vor Ort In Egelsbach. 
Jetzt In einer n«n aln^srichtat«]) SeUachtaala^e. 

Unsere Schlachttiere kommen von kleinen, 
uns bekannten Bauernhöfen aus dem 

Odenwald. 
Unsere Fleisch- und Wuratwaren In Verkauf / Produktion / Party- 
Service und heißem Mittagstisch kommen aus eigener Schlachtung. 
Sie werden nicht transportiert, verlassen somit nicht die Kühlzone. 
Sauberer, frischer und hygienischer geht es nicht. 
Guten Appetltl 

Schwache zweite Hälfte 

Am Ende glückliches 3:3 für SGE-Soma 

voran gehen die Arbelten an der Rad- und FuOwegunterführung zwischen Georg-Wehsarg-Straße 
und VVolfsgartenstraße. Die Unterführung Ist notwendig, weil Im Zuge des S-Bahn-Baus der schlenenglelche 
Bahnübergang verschwindet. Die Gemeinde muß für die Kosten voraussichtlich knapp 1,2 Millionen Mark hin- 
blättern, hat aber andererseits vom Land Hessen einen Bewilligungsbescheid erhalten, der Ihr Beihilfen in Höhe 
von 45 Prozent garantiert. Foto:fm 

Aushilfskraft 

für Sozialstation 
Egcisbach - Der Gemeindevor- 

Ktand hat eine Aushilfskraft für 
die Sozialstation eingestellt, die 
bei personellen Engpässen stän- 
dig zur Verfügung steht. Nun 
müsse abgewartet werden, so 
Bürgermeister Heinz Eyßen, wel- 
che Erfahrungen man mit dieser 
Personalkonstruktion mache. 

Frauen des OGV 

haben Treffen 
Egelsbach - Die OGV-Frauen 

kommen am Montag, 8. Novem- 
ber, um 15 Uhr zu einer Veran- 
staltung mit dem Titel ,,Rund um 
den Apfel" zusammen. Bei dem 
tVeffen im DRK-Heim in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle werden 
auch Kostproben genommen. Gä- 
ste sind willkommen. 

Nächste Woche 

Schluckimpfung 
Egelsbach - In Egelsbach findet 

die nächste Polio-Schluckimp- 
fung am nächsten Doimerstag, 11. 
November, in der Zeit von 17 bis 
18 Uhr im Bürgerhaus statt. Impf- 
bücher und -Bescheinigungen 
von früher vorgenommenen Imp- 
fungen müssen mitgebracht wer- 
den. 

Egelsbach - Zwei grundver- 
schiedene Halbzeiten sahen die 
Zuschauer beim 3:3 der SGE-So- 
ma gegen die SG Arheilgen. In 
der ersten Hälfte hatte der Tabel- 
lenzweite aus Darmstadt nicht 
den Hauch einer Chance und 
konnte nur mit viel Glück einen 
höheren Rückstand vermeiden. 
Dies änderte sich in der zweiten 
Halbzeit. Nun hatte die SGE kei- 
ne einzige Torchance mehr und 
hätte auch als Verlierer den Platz 
verlassen können. Einzig und al- 
lein Knöß im Tor verhinderte dies 
mit einigen Prachtparaden. 

Aber auch ganz zu Beginn der 
Partie zeigte Arheilgen, warum es 
mit an der Spitze steht. Schnell 
wurde das Mittelfeld überbrückt 
und die Stürmer gut in Szene ge- 
setzt. So war es nicht verwunder- 
lich, daß der Gast in der fünften Mi- 
nute nach einem KoplbaU in Wäh- 
rung ging. Dabei sah die SGE-Hin- 
termannschaft nicht sehr gut aus. 

Dann besann sich die SGE auf 
ihre Stärken und berannte unauf- 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserer Entschlafenen 

Else Laferi 

* 19. 12. 1914 t 23. 10. 1993 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Alfred Scheier 
Familie Laferi 
Familie Kobsa 

Egelsbach, im November 1993 

Gemeindevorstand hat 

Tauschwünsche erfüllt 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand ist Tauschwünschen 
von Eigentümern nachgekom- 
men. deren Grundstücke an 
der TVasse der Kreisstraße 
168 neu liegen. Dabei geht es 
vorwiegend um landwirt- 

schaftliche Flächen, die mit 
11,50 Meter pro Quadratmeter 
bewertet sind. 

Gegenwärtig wird nur noch 
ein B^ll im Zuge des Grunder- 
werbs für die Umgehungs- 
straße strittig verhandelt. 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem 

so plötzlich verstorbenen Schulkameraden 

Heinz Vinson 

Wir werden ihn stets in tjuter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1927/28 Egelsbach 
Egelsbach, im November 1993 

hörlich das Tor der Arheilgen 
Schon in der zehnten Minute war 
es Goalgetter Heck, der mit einem 
plazierten Schuß den Ausgleich 
erzielen konnte. Nur zehn Minu- 
ten später war es erneut Heck, der 
uneigennützig von Hakel ange- 
spielt wurde und den Ball unhalt- 
bar versenkte. In dieser Phase 
zeigte die SGE eines ihrer stärk- 
sten Spiele. Gekonnt ließ man 
Ball und Gegner laufen und Inder 
31. Minute war es Hakel, einer der 
Aktivposten in der ersten Halb- 
zeit, der eine gelungene Kombi- 
nation mit dem 3:1 abschloß. 

Nach der Pause ein völlig um- 
gekehrtes Bild. Nun drängte ,der 
Gast auf das Tbr der SGE, und die 
Gastgeber hatten alle Hände voll 
zu tun, um Ihre zu vermeiden. In 
der 65. und 85. Minute konnte Ar- 
heilgen noch zwei Tbre zum mehr 
als verdienten Ausgleich erzielen. 

Am Samstag steht das schwere 
Auswärtsspiel bei Gfermania 
Eberstadt an. Spielbeginn: 17.15 
Uhr. 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
A: SG Dieburg - SGE 21:25 

Im fünften Saisonspiel war die 
A-Jugend der SG Egelsbach aber- 
mals erfolgreich, in einer eher 
mäßigen ersten Halbzeit wurde es 
den Gastgebern leicht gemacht, 
13 Tore zu erzielen. Auch im An- 
grifflief nicht viel zusammen, da 
man zu hastig und inkonsequent 
abschloß. Durch zahlreiche Ball- 
verluste verspielte die SGE eine 
vorzeitige Führung. 

In der zweiten Halbzeit konn- 
ten die Egelsbacher die Mängel 
abstellen und der Marschroute 
des TYainers folgen. Mit clever he- 
raugespielten Spielszenen ging 
man in Führung und konnte die- 
sen Vorsprung halten. 

Es spielten: Alexander Zecher, 
Heiko Dorst, Sascha Rahmel (2), 
Dirk Elbrster (5), Maik Schminke 
U), Wolfgang Weigt l8), Georg 
Schmidt (1), Sebastian Haas (5), 
Lutz Werkmann (3), Marco Welz. 

Hilter .^ram? 

Ist Ihnen eigentlich bekannt, was da so alles auf Ihrem Flausboden oder im Keiler still vor sich hin verstaubt? 

Manches davon ist vielleicht schon zur begehrten Antiquität geworden oder es ist noch immer nützliche 

Rarität. Und mancher wüßte gern, wo es so etwas gibt. 

Sagen Sie es, mit einer KLEINANZEIGE in der' 

i^n0trier^itun0 

y 
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Würzburger 

bei der SGE 
Egcisbach - BXißball-Oberli- 

gist SG Egelsbach hat sich 
verstärkt. FVank Würzburger, 
24jähriger Stürmer und zuletzt 
in Diensten des SV Wehen, 
trägt künftig das TVikot des 
Tabellenzweiten. Würzburger 
war erst im Sommer von den 
Amateuren der Frankfurter 
Eintracht nach Wehen ge- 
wechselt, ist dort aber kaum 
zum Zug gekommen. Für die 
SGE spielberechtigt ist der 
schnelle Angreifer erst nach 
einer dreimonatigen Sperre. 

Egcisbach - Mit einem Sieg am 
heutigen FYcitag (19 Uhr) bei den 
Amateuren von Eintracht Frank- 
furt will die SG Egelsbach den 
Oberliga-Spitzenreiter FSV 
Frankfurt überflügeln. Der FSV 
kann den Spieß am Sonntag al- 
lerdings wieder herumdrehen, 
denn im Heimspiel gegen Neu- 
ling Mörlenbach sind die bislang 
ungeschlagenen Bornheimcr kla- 
rer FYivorit. 

Das Spiel der SGE am Rieder- 
wald wurde aus zwei Gründen um 
zwei Tage vorverlegt. Zum einen 
feiern die Egelsbacher F\ißballer 
am Samstag ihr traditionelles 
Bierfest. Zum anderen müssen 
die Eintracht-Amateure am kom- 
menden Dienstag ein Nachhol- 
spiel beim SV Wehen absolvieren. 

Alles andere als ein Egelsba- 
cher Sieg heute abend wäre eine 
faustdicke Überraschung. Die 
Gäste haben seit zehn Spieltagen 
den Platz nicht mehr als Verlierer 
verlassen und werden alles daran 
setzen, die Erfolgsserie von 18:2 
Punkten auszubauen. Zumindest 

vorübergehend die Tabellen- 
spitze erklimmen zu können, 
dürfte für einen weiteren Motivu 
tionsschub beim Tabellenzweiten 
sorgen. Die Ergebnisse des ver- 
gangenen Spieltags sprechen 
ebenfalls eine deutliche Sprache 
Während die SGE Kot-Weiss 
Frankfurt mit 4:0 abservierte, er- 
reichten die ,,Adlerträger" ein 
glückliches 1:1 beim sehwachen 
Aufsteiger Lohfelden. 

Doch die Egelsbacher dürfen 
die junge Frankfurter Mann- 
schaft nicht unterschätzen. In 
spielerischer Hinsicht hat dii' 
TYuppe von Trainer Ilamon Ber 
ndroth einiges zu bieten. Einer 
SGE in Normalform dürften die 
Nachwuchsspieler des Bundesli 
gisten allerdings wenig entgegen- 
zusetzen haben. 

Die Egelsbacher fahren fast 
sorgenfrei zum Gastspiel beim 
Tabellenzwöllten. y\ußer den\ 
verletzten Frank Dörr kann 'IVai 
ner Herbert Schäty seine derzeit 
beste Elf aufs Feld schicken. 

Deutlicher Sieg der 

HSG im Kellerduell 

21:13 der Langener in Nieder-Roden 

Langen (ort) - Unter denkbar 
ungünstigen Voraussetzungen 
waren die Handballer der HSG 
Langen zum Kellerduell der 
Bezirksliga Darmstadt bei der 
SG Nieder-Roden angetreten. 
Die Gastgeber befanden sich 
nach zwei Siegen im Aufwärts- 
trend, während die Mann- 
schaft von TVainer Michael 
Winn durch die Niederlage ge- 
gen den TSV Pfungstadt einen 
Rückschlag erlitten hatte. Die 
schlimmen Befürchtungen 
traten allerdings nicht ein, und 
am Ende setzte sich Langen 
mit 21:13 klar und auch in der 
Höhe verdient durch, nach- 
dem die Partie mit dem 11:4 
zur Pause bereits entschieden 
war. Bei nunmehr 4:10 Punk- 
ten hat sich die Winn-TYuppe 
auf den zwölften und drittletz- 
ten Rang vorgeschoben und 
hat nur einen Zähler Rück- 
stand auf die SG Arheiligen auf 
Rang neun. 

„Der Sieg war unheimlich 
wichtig für unser Selbstver- 
trauen. Nachdem wir bisher 
Niederlagen gegen Mann- 
schaften aus der Spitzen- 
gruppe hinnehmen mußten, 
geht die Saison jetzt in die ent- 
scheidende Phase, wenn die 
Partien gegen die Kontrahen- 
ten im Kampf gegen den Ab- 
stieganstehen. Zuhausegegen 
Ober-Roden, in Sulzbach, 
Lampertheim und wieder Zu- 
hause gegen Arheiligen müs- 
sen mindestens sechs Punkte 
her, dann können wir der Sa- 
che schon wieder gelassener 
entgegensehen", sieht Mi- 
chael Winn wieder Land. 

Zur ungewohnten Spielzeit 
am frühen Sonntagmorgen 
waren die Langener wacher als 
ihre Gastgeber. Trainer Winn 
hatte einige Umstellungen 
vorgenommen, gab den ballsi- 
cheren Routiniers im Angriff 
den Vorzug vor den jüngeren 

Spielern, und dies sollte sich 
dann auch auszahlen. Die 
Grundlage fürden Sieg bildete 
allerdings eine kompromiß- 
lose und aggressive Abwehr- 
arbeit. Zwar legten die Gastge- 
ber eine 2:0-Führung vor, ver- 
loren aber trotz der Rjhrung 
völlig den F^den. Langen 
stellte sich schnell auf Spiel 
und Gegner ein und wendete 
das Blatt zu einer 5:2-F\ihrung. 
Die SG Nieder-Roden konnte 
nur noch bis zum 4:7 mithal- 
ten. geriet dann aber nach 
schwachen Abschlüssen durch 
Gegenstöße unter die Räder. 
Mit einem 11:4 zur Pause hatte 
Langen die Partie natürlich 
bereits entschieden. 

Wie zum Beginn der Partie 
erwischten die Gastgeberauch 
den besseren Start in die 
zweite Halbzeit und durften 
nach dem 7:11 noch einmal 
Hoffnung schöpfen, doch mit 
dem 14:7 stellte die HSG den 
alten Abstand wieder her, 
brach die Moral der SGN und 
hatte keine Probleme, den 
Sieg sicher unter Dach und 
B\ich zu bringen. 

Am Sonntag um 18.15 Uhr 
erwartet die HSG Langen den 
Aufsteiger TG 08 Ober-Roden 
vor heimischer Kulisse. In die- 
ser Partie rechnet der HSG- 
Coach fest mit einem Sieg, 
auch wenn er auf Alexander 
von Holst verzichten muß, der 
wegen eines US-Aufenthalts 
für sechs Wochen nicht zur 
Verfügung stehen wird. Aller- 
dings sind die Rödermärker 
sicher nicht zu unterschätzen, 
nachdem sie sich durch einen 
TVainerwechsel einen Motiva- 
tionsschub erhoffen. 

HSG Langen: B. Schmiedel, 
Flatter; Corday (5), von Holst 
(5/1), Kost (4), Werwitzke (3/1), 
Blisse(2), Rath (2), Bauch, Sta- 
tetzny, Krech. 

SGE kann sich heute 

an die Spitze setzen 

Zu Gast bei den Eintracht-Amateuren 

EUfmetertor zum l:0-Erfolg gegen Wacker Offenbach 
Dreieicbenhain (rjr) - Mit viel 

Glück gewann der TV Dreiei- 
chenhain am vergangenen Sonn- 
tag sein Punktspiel in der FXiß- 
ball-Kreisliga B Offenbach West 
gegen Wacker Offenbach mit 1:0. 
Und damit kann die Mannschaft 
von TY-ainer Harald Bösser wieder 
Hoffnung schöpfen, zumindest 
den zweiten Platz und die damit 
verbundene Aufstiegsrunde zu 
erreichen. Nach den bisherigen 
Saisonleistungen scheint dage- 
gen Spitzenreiter Espanol Offen- 
bach, der schon drei Punkte Vor- 
sprung vor dem Tabellenzweiten 
hat, an der Meisterschaft nicht 
mehr zu hindern sein. Der TVD 
hat zwar noch sechs Punkte 
Rückstand zum zweiten Platz, 
doch wenn das Nachholspiel am 
Büß- und Bettag gegen den Türk. 
FV Dreieich gewonnen wird, sieht 

die ganze Sache schon freundli- 
cher aus. Und dem FC Bieber, der 
am Sonntag bei Espanol antritt, 
droht eine weitere Niederlage, die 
SG Wiking und der SC 07 Bürgel 
werden sich die Punkte gegensei- 
tig abnehmen. Doch dies alles 
hilft dem TV Dreieichenhain nur 
weiter, wenn das eigene Match an 
der Koberstädter Straße gegen 
Sparta Bürgel gewonnen werden 
kann. 

Gegen Wacker Offenbach sahen 
die Zuschauer in Dreieichenhain 
eine sehr schwache Partie. Der 
Außenseiter igelte sich in der ei- 
genen Hälfte ein und der TV Drei- 
eichenhain verstand es nicht, 
diese Abwehr zu knacken. Die 
Gäste allerdings hatten auch nur 
eine nennenswerte Chance, doch 
für den geschlagenen Torwart Le- 
yer rettete die Latte. 

Nach der Pause wurde die Be- 
gegnung etwas ansehnlicher. Der 
TV Dreieichenhain übernahm 
nach einem umstrittenen Platz- 
verweis des Offenbacher Burkert 
endgültig die Initiative, doch 
Matthias Kremer und Stefan Pe- 
try schössen aus aussichtsreichen 
Positionen knapp vorbei. 
Schließlich mußte der schwache 
Unparteiische den Gastgebern 
zehn Minuten vor dem Ende noch 
einmal „helfen", als er nach ei- 
nem Sturz von Dirk Eichler einen 
Elfmeter pfiff, den selbst viele 
F^ns des TVD nicht gegeben hät- 
ten. Martin Bleuel ließ sich diese 
Chance nicht entgehen und schoß 
zum 1;0-Sieg ein. 

TV Dreieichenhain; Leyer, Ei- 
singer, Leipold, Spotta, Roßteut- 
scher, Petry, Eichler, Och, Bleuel, 
Kremer, Lenhard (Maas, Bösser). 

Dreieichenhains Wolf (rechts) wurde hier vom Isenburger Stein abgefangen. Wolf erzielte einen Treffer zum 
2:1 überdleTSG. Folo:Orlowski 

TVD diesmal mit Fortune 

Der SVD klettert auf den vierten Platz 

Rüster und Wolf trafen zum 2:1-Derbysieg gegen die TSG Neu-Isenburg 
Dreieichenhain (le) - Durch 

einen letztlich souveränen und 
verdienten 2:1-Sieg über die TSG 
Neu-Isenburg erreichte der SV 
Dreieichenhain am elften Spiel- 
tag der Kreisliga A Offenbach 
West mit dem vierten Tabellen- 
platz seine bislang beste Plazie- 
rung seit Rundenbeginn. Tech- 
nisch war die Elf von Spielertrai- 
ner Wolfgang Grosser dem Gast 
aus Neu-Isenburg erwartungsge- 
mäß von Beginn an überlegen. 

Die erste Chance vergab Ger- 
hard Großmann, dessen Schuß 
aus elf Metern vom überragenden 
Isenburger Keeper Soysal pariert 
wurde. In der 19. Minute hatte die 
TSG ihre erste Möglichkeit, doch 
Fichtner klärte gegen den ein- 
schußbereiten Wilpert, der an- 
sonsten bei Alex FVey gut aufge- 

hoben war. SVD-Akteur Thorsten 
Rüster scheiterte nach 25 Minu- 
ten erneut am Gästetorwart, der 
zur Ecke abwehrte. Nur sieben 
Minuten später verpaßten Volker 
Großmann und Thorsten Rüster 
eine scharf hereingegebene 
Flanke. Die letzte Chance in der 
ersten Hälfte gehörte den an sich 
recht harmlosen Neu-Isenbur- 
gern. SVD-Keeper Ernst Behrin- 
ger parierte den von Neu-Isen- 
burgs Spielertrainer getretenen 
Freistoß aus 20 Metern glänzend. 
Wenig später sah TSG-Spieler 
Acar nach einem groben Foulspiel 
die Ampelkarte. 

Kurz nach dem Seitenwechsel 
fiel für die Platzherren der erlö- 
sende Führungstreffer. In der 47. 
Minute war es Thorsten Rüster, 
der nach einer präzisen Flanke 

von Volker Großmann im richti- 
gen Moment zur Stelle war. Nun 
zog der SVD weiter sein Spiel auf 
und kontrollierte das Mittelfeld 
klar, während die Gäste vor ihrem 
Strafraum ein regelrechtes Boll- 
werk bildeten. 

In der 56.-Minute erzielten die 
Gastgeber das 2:0. Peter Wolf 
überwand mit einem geschickten 
Schlenzer ins lange Eck den Gä- 
steschlußmann, der nur eine Mi- 
nute später einen Fichtner-Schuß 
aus 12 Metern an den Außenpfo- 
sten lenkte. Auf der Gegenseite 
fand Wilpert in Ernst Behringer 
seinen Meister. In der 64. Minute 
hatten die Zuschauer bereits den 
Torschrei auf den Lippen, doch 
CJerhard Großmann traf aus elf 
Metern mit seinem Volley-Schuß 
nur die Querlatte. 

Die TSG kam danach etwas 
stärker auf und lockerte die Ab- 
wehr, was sich schon in der 75. 
Minute auszahlte. Nach Reinek- 
kers Anschlußtreffer kam der 
SVD zusehends ins Schwimmen. 
Ernst Behringer erwies sich je- 
doch einmal mehr als starker 
Rückhalt für sein Team. Der SV 
Dreieichenhain hatte seinerseits 
bei zwei Kontern Pech. In der 79. 
Minute traf Wolfgang Grosser 
nach einem Solo nur den Innen- 
pfosten und eine Minute vor dem 
Abpfiff konnte der Torhüter der 
Gäste einen Schuß von Grosser 
abblocken. 

SV Dreieichenhain: Behringer; 
Fichtner, Karl, FYey, Müller, Wolf, 
G. Großmann, Rudolf, Rüster, 
Grosser, V Großmann (Schuler). 
Reserven: 3:1 

SSG steht vor 

lösbarer Aufgabe 
Langen de) - Vor einer schein- 

bar lösbaren Aufgabe steht am 
zwölften Spieltag der Kreisliga A 
Offenbach West Titelanwärter 
SSG Langen. Der Tabellenzweite 
geht zwar am Sonntag zuhause 
gegen den Zwölften, die Spvgg. 03 
Neu-Isenburg II, als Favorit ins 
Spiel. Doch bleibt abzuwarten, 
wieviele Spieler die Neu-isenbur- 
ger aus ihrer Landesliga-Mann- 
schaft mitbringen. 

Spielerisch sind beide Teams in 
etwa gleichwertig. Allerdings tat 
sich die SSG bislang gegen 
kämpferisch nicht so stark auf- 
trumpfende Vereine leichter. Da- 
her hoffen die Gastgeber nach zu- 
letzt 1:3 Punkten endlich wieder 
auf einen Sieg. Die Gäste bringen 
gefährliche Stürmer mit, die auf 
eine konsequente Deckung der 
SSG treffen dürften. Viel wird 
einmal mehr von den beiden 
Ideengebern der Langener, Sali- 
hefendic und Etemadalsoltani, 
abhängen. Anpfiff ist um 14.30 
Uhr, die Reserven laufen um 12.45 
Uhr auf 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Nach zweiwöchiger Pause 
nimmt der Handballnachwuchs 
den Punktspielbetrieb wieder auf 
Die Spiele am Wochenende: 
männliche B-Jugend, Kreisliga: 
SVD - TV Bieber (Samstag, 16.10 
Uhr, Weibelfeldschule); männli- 
che D-Jugend, Gruppe 2: SVD - 
PSV Heusenstamm (Samstag, 14 
Uhr, Weibelfeldschule); weibliche 
C-Jugend, Kreisliga: SVD - SG 
Hainburg (Samstag, 15 Uhr, Wei- 
belfeldschule). 

Egelsbachs Torjäger Thomas Lauf (links), hier Im Spiel gegen Kassel, will heute abend bei den Eintracht-Ama- 
teuren sein Trefferkonto aufstocken. Foto:Oriowski 

„Giraffen"-Reserve bleibt an 

der Oberliga-Tabellenspitze 

TV Groß-Gerau unterlag dem TV Langen 68:85 (37:41) 

Langen - Auch nach dem fünf- 
ten Spieltag der Oberliga Hessen 
ist die zweite Herrenmannschaft 
des TV Langen noch ohne Punkt- 
verlust und bleibt somit weiterhin 
alleiniger Spitzenreiter. Am 
Samstag abend mußte die „Giraf- 
fen"-Reserve die Prüfung beim 
Aufsteiger Groß-Gerau bestehen. 
Das Spiel stand allerdings nicht 
unter günstigen Vorzeichen, da 
man nur mit acht Spielern antre- 
ten konnte. Joe Whitney und Bo- 
ris Beck fehlten wegen Verpflich- 
tungen mit der ersten Mann- 
schaft, und Götz Graichen war aus 
unerfindlichen Gründen nicht 
zum Abfahrtstermin erschienen. 

Ohne drei von vier Centerspie- 
lern mußte also wieder großer 
Wert auf die Reboundarbeit gelegt 
werden. Groß-Gerau vvoirde als 
sehr ausgeglichene Mannschaft 
erwartet, die zu allem fähig ist, 
wenn man sie erst einmal ins 

Spiel kommen läßt. Die Anfangs- 
minuten verliefen sehr ausgegli- 
chen, wobei sich schon bald die 
schlechte Verteidigungsarbeit 
der Gastgeber erkennen ließ. 
Aber nur Markus Hartmann und 
Matze Lichtnauer konnten daraus 
Kapital schlagen und erzielten al- 
leine 24 der ersten 31 Langener 
Punkte. 

Ansonsten spielte die Mann- 
schaft unkonzentriert und lag zur 
Halbzeit gegen einen schwachen 
Gegner nur mit vier Punkten in 
FVont. Dies änderte sich dann in 
der zweiten Halbzeit, wo Groß- 
Gerau ständig durch Ganzfeld- 
verteidigung unter Druck gesetzt^ 
wurde. Leichte Punkte durch die 
schnellen Daniel Hallgrimson 
und Damian Rinke waren die 
Folge. Unter den Körben leisteten 
Thorsten Runge, Axel Hottinger 
und Ulf Graichen endlich gute 
Arbeit, punkteten und holten alle 

Rebounds. 
Über 58:48 in der 29. Minute und 

73:58 in der 37. Minute kamen die 
Langener schließlich zu einem si- 
cheren 85:68-Erfolg. Bei einer 
besseren Freiwurfquote als die 
schlechten 50 Prozent bei 26 Ver- 
suchen hätte der Sieg auch noch 
höher ausfallen können. 

Am nächsten Sonntag um 12 
Uhr findet das erste Heimspiel 
seit vier Wochen gegen Grünberg 
statt, eine Mannschaft, die zwar 
unbekannt ist, aber trotzdem eine 
relativ leicht lösbare Aufgabe dar- 
stellen sollte. Vor allem hofft man 
im Langener Lager, wieder ein- 
mal komplett antreten zu können. 

Es spielten: Damian Rinke (12), 
Markus Hartmann (20), Axel Hot- 
tinger, Daniel Hallgrimson (19), 
Matze Lichtnauer (17), Torsten 
Runge (5), Harald Sapper (2), Ulf 
Graichen (10). 



SEITE VI, LANGENER ZEITUNG, NR. 89 
SPORT FREITAG, 5. NOVEMBER 

06er zu Gast im 

Waldstadion 
Lanf^en (app) - Derby-Stim- 

mung im Waldstadion Oberlin- 
den. Im Heimspiel der Fußball- 
Bezirksliga Offenbach empfängt 
der FC Langen den FV 06 Sprend- 
lingen zum West-Schlager. „End- 
lich, es wird auch mal Zeit", war 
von beiden Seiten mit beachtli- 
cher Vorfreude zu hören. 

Allerdings können beide Mann- 
■schaften nicht in Bestbesetzung 
auflaufen: Christian Zimmer- 
mann, der starke Torhüter der 
()6er „gönnt" sich ein Urlaubswo- 
chenende, steht seiner Mann- 
schaft somit nicht zur Verfügung. 
Beim FCL fehlt Björn Meyerhöfer 
nach der roten Karte in Klein-Au- 
heim. Matthias Lenkner, Frank 
Wobst und Ralf Ackermann sind 
angeschlagen und ihr Einsatz ist 
^niit Fragezeichen zu versehen. 
. Der „Club" steht inzwischen 
tnit 9:17 Punkten auf dem H.Ta- 
bellenplatz, muß also dringend 
weiter punkten, um den Anschluß 
an das Mittelfeld wieder herzu- 
stellen. Die 06er sind auswärts al- 
lerdings nicht zu unterschätzen. 
Nur eine Niederlage (0:6 im ersten 
^aisonspiel beim FC Offenthal) 
kassierte die Mannschaft von 
Detlef Gistl in der Frenide. Silke Heger (rechts) war beim 61:S4-Sleg der L^ngener Basketballdamen mit 19 Punkten erfolgreichste Korb- 

werferln. Foto:Oriowski 

iTV-Damen weiter auf dem Vormarsch 

iBasketballerinnen nach 61:54-Sieg über Eintracht Frankfurt auf Platz zwei 

SVD-Damen lieferten 

dem Tabellenführer 

einen harten Kampf 

53:56-Niederlage gegen BC Darmstadt 
Dreieichenhain - Kein 

leichtes Spiel hatten am letz- 
ten Samstag die SVD-Basket- 
balldamen gegen den Tabel- 
lenführer BC Darmstadt. Die 
Mannschaft stand unter star- 
kem Leistungsdruck, da der 
BCD der Heimverein von Trai- 
ner Jürgen Metzelthin ist. Die 
leistungsstarken Darmstädte- 
rinnen gingen gleich mit 7:0 
Punkten in Führung, und erst 
zu Mitte der ersten Halbzeit 
schallten es die SVDlerinnen, 
ein ausgeglichenes Punkte- 
verhältnis zu erlangen. Von 
beiden Seiten wurde das Spiel 
sehr schnell gestaltet, was zu 
einem sehr spannenden und 
nervenaufreibenden Spielver- 
lauf führte. Darmstadt konnte 
sich jedoch bis zum Ende der 
ersten Halbzeit einen Vor- 
sprung von neun Punkten er- 
kämpfen, so daß man mit 31:22 
in die Pause ging. 

Die SVD-Damen hatten in 
den ersten zwölf Minuten der 
zweiten Halbzeit ein Lei- 
stungstief, wodurch sich die 

Darmstädterinnen einen Vor- 
sprung von 17 Punkten er- 
spielten. In den letzten acht 
Minuten schafften es die Drei- 
eichenhainerinnen, ihren An- 
griff noch einmal zu verstär- 
ken. Beate Brehm konnte 
durch ihre lOOprozentige Frei- 
wurfquote die Punktdifferenz 
zum BCD minimieren. Kurz 
vor Ende des Spiels stand es 
somit 53:51 für den BCD. 
Durch zwei unglückliche 
Fouls des SVD kamen die 
Darmstädterinnen nochmals 
zu Freiwürfen. Diese verwan- 
delten sie sicher zu Punkten, 
was zu einem knappen Sieg 
von 56:53 führte. 

Es spielten: Kathrin Degner, 
Britta Fittlerer, Sabine Betz 
(12), Beate Brehm (16), Caro- 
line Menzel (2), Kristina Kuno- 
vic (7), Anja Kempf, Yoko 
Sommer (14). Karen Himmel 
(2), Susanne Wegeier. 

Das nächste Spiel findet am 
Sonntag um 16.30 Uhr gegen 
Höchst in der Weibelfeld- 
schule statt. 

Langen - Die ersten Damen des 
'I'V Langen sind weiter auf dem 
Vormarsch. Durch einen erst in 
jler Schlußminute gesicherten, 
piart erkämpften 61:54-Erfolg im 
lUerby gegen Eintracht Frankfurt 
schoben sich die „Giraffen-Girls" 
nach dem fünften Spieltag in der 
Hegionalliga Mitte mit nunmehr 
8:2 Punkten auf den zweiten Platz 
der Tabelle hinter die einzig noch 
Verlustpunktfreie Mannschalt 
vom TV Hofheim. 

Im Spiel gegen die Eintracht 
erwischten die Neumann-Schütz- 
linge zwar den besseren Start 
(6:0), doch in der Folgezeit be- 
stimmten die Gäste das Spielge- 
schehen und gingen bis zur 13. 
Minute mit 17:14 in Führung. In 
dieser Phase war es hauptsächlich 
Silke Heger zu verdanken, daß 
der Rückstand nicht deutlichere 

Jugendftißball 
FC Langen 
F II; 2. Platz festigen 

Beim Spitzenspiel gegen Neu- 
Isenburg am 6. November geht es 
darum, mit einem Punktevorsp- 
rung den zweiten Platz zu festi- 
gen. Diese Mannschalt hat bisher 
- auch schon in der vergangenen 
Saison als Bambinis - zu Hause 
noch nie ein Spiel verloren. Hält 
diese Serie an? 
F I: FCL - SG Nieder-Roden 2:3 
(0:2) 

Die Langener Buben verpaßten 
im Pokal den Einzug in die vierte 
Runde nur denkbar knapp. Spie- 
lerisch dem CJegner während der 
gesamten Spielzeit durchaus 
ebenbürtig, führten individuelle 
Fehler im Abwehrverhalten im- 
mer wieder zu dicken Torchancen 
für Nieder-Roden, die Tobias Jost 
im Langener Tor trotz guter Lei- 
stung nicht alle bereinigen 
konnte. Nach einem 0:3-Rück- 
stand erzielte Daniel Heinrizi 
beide Gegentore, leider zu spät, 
um dem Spiel noch einmal eine 
Wende zu geben. 
E I: KV Mühlheim - FCL 1:3 (0:1) 

Mit einem sicher herausge- 
spielten Erfolg überwand die E I 
nun schon die dritte Hürde im 
Kieispokal und steht somit unter 
den letzten acht E-Jugendmann- 
schalten im Kreis Offenbach. Die 
Tore erzielten Julian Bürklein 
und Adrian Stanik (2). 
Samstag, 6. November 
Bambinis: 11 Uhr gegen SC Vik- 
toria Griesheim 
,F II: 12 Uhr gegen Spvg. 03 Neu- 
Isenburg 
FI: 12 Uhr bei Spvgg. Dietesheim 
E III: 13 Uhr gegen Spvgg. Dietes- 
heim 
E II: 15 '"hr bei FV 06 Sprendlin- 
gen 
E I: 14 Uhr gegen Spvgg. Dietes- 
heim 
C I: 15 Uhr bei SSG Langen 
A I: 15.15 Uhr gegen Kickers 
Obertshausen 
Sonntag, 7. November 
D II: 9 Uhr bei TV Dreieichenhain 
D I; 9 Uhr gegen SG Dietzenbach 
Mittwoch, 10. November 
B I: 18.30 Uhr gegen TSV Duden- 
hofen 

Ausmaße annahm, denn mit eini- 
gen gelungenen Einzelaktionen 
überwand sie die kompakte 
Frankfurter Abwehr. Doch genau 
dies war auch gleichzeitig das 
Problem des Langener Spiels: Zu 
oft verzettelte man sich im Spiel 
1 gegen 1, anstatt durch schnelles 
Passen den Ck'gner auszuspielen. 
So ging es bis zum Stand von 24:23 
in der 18. Minute knapp und aus- 
geglichen zu, ehe der TVL den 
Druck auf die Gästeaufbauspiele- 
rinnen erhöhte, dadurch zu Ball- 
gewinnen und Fastbreaks kam 
und sich bis zum Halbzeitpfiff ei- 
nen 32:25-Vorsprung erspielen 
konnte. 

Auch nach dem Wechsel kam 
die Neumann-Truppe besser aus 
den Startlöchern und konnte bin- 
nen vier Minuten die Führung bis 

Jguendhandball 
HSG Langen 
B: SG Dornheim - HSG 21:15 
(12:7) 

Die Hauptursachen für diese 
dritte Auswärtsniederlage des 
Langener Nachwuchses waren 
eine lückenhafte Abwehr und ein 
wenig effektives Angriffsspiel, 
bei dem zu viele Torchancen ver- 
geben wurden. Auch der starke 
Dornheimer Torwart tat das sei- 
nige dazu, daß den Langener 
Spielern nicht mehr Tore gelan- 
gen. Am Schluß stand es 21:15 für 
Dornheim, einen Gegner, den die 
Langener durchaus hätten be- 
zwingen können. 

Es spielten: Oliver Glogowski; 
Michael Möbius. Robert Cibis, 
Christian Anthes, Markus Becker, 
Daniel Maier, Hans Rüster, 
Manuel Schäfer. Maurizio 
Schmidt. Ingo Ruppert. 

zum 39:27 ausbauen. Als dann 
aber Frankfurt auf eine Zonen- 
deckung umstellte, bekamen die 
TV-Damen ihre bereits bekann- 
ten Schwierigkeiten mit dieser 
Deckungsvariante. Zu statisch 
und ohne überraschende Ideen 
wurde gespielt und meist zu 
schnell geworfen, so daß es den 
Gästen wie in der ersten Hälfte 
gelang, den Rückstand zu egali- 
sieren und selbst in Führung zu 
gehen (44:42 in der 34. Minute). 
Mittels einer Preßdeckung figh- 
teten die Langenerinnen aber zu- 
rück, provozierten damit Abspiel- 
fehler des Gegners und lagen so 
eine Minute vor Schluß mit 57:54 
in Front. Als die Gäste dann 
schnell foulten, um in Ballbesitz 
zu gelangen, zeigten Silke und 
Nina Heger aber Nervenstärke 

und konnten je zwei Freiwürfe 
zum 61:54-Endstand verwandeln. 

Neben diesen beiden über- 
zeugte im TVL-Team noch Sandra 
Kojic,dieessich gegen ihren alten 
Verein nicht nehmen ließ, trotz 
einer Verletzung zu spielen, und 
dank ihrer Reboundstärke auch 
maßgeblichen Anteil am glückli- 
chen, aber verdienten Sieg hatte. 
„Durch diesen wichtigen Erfolg 
haben wir uns erst einmal im obe- 
ren Tabellendrittel etabliert, doch 
können wir noch deutlich besser 
spielen", hofft Bernd Neumann 
auf eine Fortsetzung der kleinen 
Erfolgsserie (drei Siege in Folge). 

Es spielten: Anne Kelzenberg, 
Helga Neumann, Ulli Keim (je 4), 
Nina Pauschert (4), Katrin Roll- 
wage (6), Sandra Kojic (8), Nina 
Heger (12), Silke Heger (19). 

Kegler des SKV 77 in 

sehr guter Verfassmig 

Zwei überraschende Auswärtserfolge 
Langen - Zu zwei überraschen- 

den Auswärtssiegen kamen die 
beiden B-Liga-Vertreter des SKV 
77 Langen am vergangenen Wo- 
chenende. In der Gruppe 4 reiste 
man zum Nachbarn TV Dreiei- 
chenhain, wo es einer geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung be- 
durfte, um mit 1905:1875 Lei- 
stungspunkten den Sieg sicher zu 
stellen. In diesen Erfolg teilten 
sich: Andreas Weißelberg (371), 
Ivo Vukasovic (389), Harry 
„Grufty" Wolfen (386), Alfred 
Rittner (380) und Manfred Seipel 
(379). 

In der Gruppe 3 trat der SKV 77 

Sieg geriet niemals in Gefahr 

76:48 der zweiten SVD-Basketballer über Zotzenbach 
Dreieichenhain - Die zweite 

Herrenmannschaft der SVD-Bas- 
ketballabteilung kam am vergan- 
genen Wochenende zu einem kla- 
ren Heimsieg mit 76:48 gegen die 
Gäste aus Zotzenbach. Die Zot- 
zenbacher erwiesen sich dabei 
nicht als der erwartet schwere 
Gegner, und so reichte eine 
durchschnittliche Leistung den 
Gastgebern zum Sieg. 

Ihre Gegner fielen mehr durch 
Meckern und übertriebene Härte 
als durch gutes Spiel auf. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten 
mit der unorthodoxen Spielweise 
der Gäste konnte sich das Hainer 
Team leichte Vorteile veschaffen 
und mit 22:10 in der 13. Minute in 
Führung gehen. Zur Halbzeit 

hatte man einen beruhigenden 
Vorsprung mit 41:20. 

In der zweiten Halbzeit konnten 
die Hainer ihre Gegner aufgrund 
ihrer technischen Überlegenheit 
immer auf Distanz halten, und der 
klare Sieg war nie in Gefahr. In 
einigen Spielsituationen zeigten 
sich positive Ansätze in der Ver- 
teidigungsarbeit, so beim ,.Aus- 
boxen" unter dem eigenen Korb. 
Auch im Angriff gab es einige gute 
Spielzüge zu sehen, als der bes- 
serpostierte Mitspieler gesucht 
und auch angespielt wurde. Mit 
diesem klaren Sieg festigten die 
Hainer mit 8:2 Punkten ihre Ver- 
folgerposition hinter dem noch 
Verlustpunktfreien SCC Pfung- 
stadt. 

Für den SVD spielten: Klaus 
Host (4), Ralf Eckstein, Volkhard 
Müller (7), Steffen Neubecker 
(22), Stefan Trunk (1), Peter 
Kühne (19), Christian Rummel (1), 
Markus Bott (1), Jörg Stefanski 
(19), Shinsuke Arai (2); Trainer: S. 
Stefanski. 

Am Sonntag kommt es zu 
einem kompletten Heimspieltag 
der SVD-Basketballer in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule: 
9:30 Uhr, männliche C-Jugend - 
Babenhausen; 11.15 Uhr, männli- 
che D-Jugend - Eberstadt; 13 Uhr, 
weibliche D-Jugend - Rüssels- 
heim; 14.45 Uhr, männliche A-1- 
Jugend - Babenhausen; 16.30 
Uhr, Damen - Höchst; 18.15 Uhr, 
Herren I - Nieder-Ramstadt. 

Zwanzig Jahre Basketball-Trimmfrauen 

Trainerin Gisela Jahn ist mit über 70 noch immer außerordentlich aktiv 
Langen - Es war zu Beginn der 

siebziger Jahre, als die Trimm- 
Aktion des Deutschen Sportbun- 
des in aller Munde war. Mit Slo- 
gans wie „Spiel mal wieder" wur- 
den Frauen und Männer auf die 
guten Seiten des aktiven Sport- 
treibens hingewiesen und ange- 
lockt, die bis dahin nicht im 
Traum mehr an eigene sportliche 
Aktivitäten gedacht hätten. 

Warum also nicht „Trimm dich" 
im Basketball-Verein, dachten 
sich die Verantwortlichen der 
Basketball-Abteilung des TV 
Langen. Mit Gisela Jahn wurde 
eine Übungsleiterin gefunden, 
die in der Leichtathletik - sie war 
1939 deutsche Weitsprungmeiste- 
rin - und im Basketball bis dahin 
eher für den Leistungssport zu 
begeistern war. Damals als Mit- 
tfünfzigerin spielte sie immer 
noch aktiv in der Bezirksliga- 
mannschaft des TV Langen. Als 
Trainerin hatte sie den Grund- 
stock für den damaligen Höhen- 
flug des TV Langen in der Damen- 
Rundesliga gelegt. 

Mütter von Langener Basket- 

ball-Jugendlichen folgten als er- 
ste dem Lockruf zum Trimm-Bas- 
ketball für erwachsene Frauen. 
Wer an Gisela Jahns Trimm-Trai- 
ning teilnehmen wollte, sollte nur 
zwei Voraussetzungen erfüllen: 
erstens noch nie zuvor wett- 
kampfmäßig Basketball gespielt 
haben und zweitens mit ein Paar 
einfachen Turnschuhen montags 
um 19 Uhr in die Turnhalle der 
Erkschule kommen. Zu den 
Frauen der ersten Stunde gehörte 
auch Friede! Greunke, Mutter des 
in Langen zum Nationalspieler 
und WM-Teilnehmer herange- 
reiften Rainer Greunke. 

Nach kurzer Zeit hatte sich in 
Langen herumgesprochen, daß 
Sport Spaß machte bei den Bas- 
ketball-Trimm-Frauen des TVL. 
Sehr schnell lernten die Frauen 
zwischen 25 und 52 dribbeln, pas- 
sen und den Korbwurf, genossen 
intensiv das Erfolgserlebnis der 
ersten selbst erzielten Körbe. „So 
schwer ist das ja gar nicht!" Und 
daß bei einer so sporterfahrenen 
Trainerin wie Gisela Jahn auch 
die Laufschule und Gymnastik an 

jedem Trainingsabend zum Ein- 
satz kamen, trug zur allgemeinen 
Fitness der Teilnehmerinnen er- 
heblich bei. 

Wie bei jeder richtigen Sport- 
gruppe entwickelten auch die 
Basketball-Trimm-Frauen des TV 
Langen bald Gewohnheiten, die 
Mannschaften zusammenschwei- 
ßen. Ein harter Kern traf sich 
nach jedem Training noch auf ei- 
nen Ebbelwoi. Zum Fasching 
gab's ein Juxtraining und danach 
gemeinsames Feiern mit den in- 
zwischen auch gegründeten 
Trimm-Männern. Einmal jährlich 
wurde gewandert, und ab und zu 
wurde gegen andere Mannschaf- 
ten Basketball gespielt. Das aller- 
beste ließ sich deshalb am 
schwersten realisieren, weil es 
nahezu keine vergleichbaren 
Gruppen gab. So mußten die Lan- 
gener Trimm-Frauen zuweilen 
gegen richtige Seniorinnen an- 
treten, die das Spiel früher einmal 
von der Pike auf gelernt und in 
vielen Punktspielen gespielt hat- 
ten. 

Etwas Besonderes war ihr Bei- 

trag für die Bundesliga-Giraffen 
des TV Langen. Immer dann, 
wenn der Zuschauerandrang bei 
den Bundesligaspielen groß ist, 
sind Ticketverkauf und Einlaß- 
kontrolle fest in der Hand von 
Trimm-Frauen. 

Wenn sich Trimm-Trainerin Gi- 
sela Jahn zuweilen eine Reise in 
ferne Länder oder Urlaub in 
Deutschlands Norden leistet, wo 
die Ex-Berlinerin sich wohl fühlt, 
dann trainieren ihre Trimm- 
Frauen selbständig. So emanzi- 
piert sind die Trimm-Frauen des 
TV Langen nach zwanzig Jahren. 
Aber am meisten Spaß macht 
ihnen das Trimm-Training immer 
noch, wenn Cheftrainerin Gisela 
Jahn es selbst leitet. Daß sie beim 
Abschlußspielchen auch noch 
selbst mitspielt und Körbe wirft, 
das würde ihr niemand glauben, 
der ihr wahres Alter kennt. Sport 
hält jung und fit, das beweisen die 
Basketball-Trimm-Frauen des TV 
Langen auch nach zwanzig Jah- 
ren - im Trimm-Training und 
beim anschließenden Feiern. 

bei den Freunden von KSV Rö- 
dermark an. Von der Höhe des 
Langener Erfolges mit 2060:1924 
waren zum Schluß selbst die 
kühnsten Optimisten überrascht. 
Während es bei Günter Müller 
(389) und Rudolf Sommer (396) 
noch einigermaßen normal lief, 
brach einschließend eine wahre 
Holzflut über die Gastgeber her- 
ein. Josef Popp (420), Karl Schulze 
(425) und Leo Sander (430) erziel- 
ten allesamt persönliche Saison- 
bestleistungen und trugen damit 
den Hauptanteil an dem deutli- 
chen Erfolg. 

SVD bei STG in 

Favoritenrolle 
Dreieichenhain (le) - Für den 

SV Dreieichenhain geht es in der 
Partie bei der TG Sprendlingen 
am Sonntag, 7. November, darum, 
den gerade erst hergestellten 
Kontakt zur Spitze nicht gleich 
wieder zu verlieren. Hierzu muß 
mindestens ein Punkt geholt wer- 
den. Von der Papierform her 
müßte der SVD sogar beide 
Punkte entführen, zumal er im 
Mittelfeld die technisch besseren 
Spieler hat. Vorsicht ist dennoch 
geboten, denn Derbys besitzen 
bekanntlich ihre eigenen Ge- 
setze. Zudem wird die TG über 
viel Kampf den Weg zum Erfolg 
suchen. Die Begegnung beginnt 
um 14.30 Uhr, die Reserven star- 
ten um 12.45 Uhr. 

SGE II muß zum 

Tabellenzweiten 
Egelsbach (leo) - Vor keiner 

leichten Aufgabe steht die Re- 
serve der SG Egelsbach, wenn sie 
am Sonntag (14.30 Uhr) bei Rot- 
Weiß Darmstadt antreten muß. 
Die Darmstädter liegen auf dem 
zweiten Tabellenplatz. Die Bau- 
mert-Schützlinge taten sich bis- 
her gegen technisch beschlagene 
Mannschaften leichter, fahren 
demnach nicht ganz chancenlos 
nach Darmstadt, zumal die Ober- 
ligamannschaft der SGE bereits 
heute bei den Amateuren der 
Frankfurter Eintracht antritt. Am 
Sonntag ist also wieder mit eini- 
ger Verstärkung zu rechnen. 

Fraglich ist allerdings noch der 
Einsatz von Mike Schmidt, der 
sich immer noch mit einer Aduk- 
torenverletzung herumplagt. Da- 
für ist Stefano Cammarata nach 
Ablauf seiner Wechselsperre zum 
erstenmal für die SGE in einem 
Pflichtspiel am Ball. Nach seiner 
guten Leistung gegen Grün-Weiß 
Darmstadt am vergangenen 
Wochenende darf sich Torsten 
Weber Hoffnungen machen, von 
Beginn an aufzulaufen. Peter Ma- 
lecha müßte dann auf die Ersatz- 
bank, da Sascha Inerle mit bisher 
fünf Saisontoren als Sturmspitze 
unumstritten ist. 

•• — 
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SGE-Handballer sind 

weiter an der Spitze 

17:15-Erfolg über die TG Bessungen 
Egelsbach - Am letzten 

Sonntag hatten die SGE- 
Handballer wiederum ein 
Heimspiel zu absolvieren. 
Gegner war die TG Bessungen. 
die man schon von einem Wo- 
chenturnier in der Vorberei- 
tung kannte. Die Stärke der 
Gäste wollte man nicht vom 
derzeitigen Tabellenstand ab- 
leiten. 

So begann die Partie auch 
ausgeglichen, und keine Seite 
konnte sich einen Vorsprung 
erspielen. Die Egelsbacher lie- 
ßen einige Torchancen unge- 
nutzt, wie auch zwei Sieben- 
meter, hatten den Gegner in 
der Abwehr jedoch soweit in 
Griff, daß nie Gefahr bestand, 
daß das Spiel kippen könnte. 
Auch die offensive Abwehr der 
TGB machte es der SGE 
schwer. Nur mit Mühe wurde 
eine 7:6-Pührung in die Halb- 
zeit gerettet. 

In der zweiten Hälfte spiel- 
ten die Egelsbacher konzen- 
trierter. und mit Unterstüt- 
zung der zahlreichen Zu- 
schauer wurde zeitweise sogar 
eine Drei-Tore-Rihrung er- 
reicht. TVotzdem verpaßte 
man es, ganz wegzuziehen, 

und der Gegner kam ein ums 
andere Mal wieder heran. 
Beim 11:11 wurde es sogar 
nochmal spannend. Gegen 
Ende jedoch legte die SGE die 
Ruhe und Cleverneß an den 
Tag, die die Mannschaft auch 
schon in den letzten Spielen 
ausgezeichnet hatte. Die Par- 
tie endete zwar mit einem 
Glückstreffer des Ciegners, die 
Egelsbacher aber waren mit 
ihrer Gesamtleistung zufrie- 
den und stehen weiterhin mit 
einem Punkt Vorsprung an der 
Tabellenspitze. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Alexander 
Horn (7/3), Uwe Schulz (3), 
CJerhard Schubert (2/2), Ro- 
land Gärtner (1), Christoph 
Zschernek (1), Sven BYitzsche 
(1), Kai Fritzsche (1), Thorsten 
Hufnagel (1), FVank Beise, An- 
dreas Thiel. 

Im nächsten Spiel muß man 
zur SG Babenhausen am 7. 
November um 18.30 Uhr. Auch 
dort wird ein spannendes Spiel 
erwartet, da Babenhausen 
zwei Altstars in den Reihen 
hat. Abfahrt ist um 17 Uhr am 
Berliner Platz. 

Handball-Kreis 
OffeniMtch-Hanau 

HSG Bad König — SG Artieilgen 
TG Ober Roden — TV Sulzbach 
TV Ffänk,-Crufnbach — TV Kahl 
SG Nieder-Roden — HSG Langen 

Kreisklasse A Männer 
KicKsrs Ottenbach — TS Bischotsheim 

Großauheim — SG Bruchköbel II 
SG Dietzenbach — TSV Klein-Auheim 
SG Jietesh-'Muhlh — FT Dörnigheim 
SV Oreieichenhain — TG Dörnigheim II 
TS Stemheim — HSG Obertsh,.'Mühiri. 

1 Kickers Ottenbach 
2H^ Oberlsh./Muhlh. 
3 FT Dörnigheim 
4 SG Dietzenbach 
5 TS Großauheim 
6SVDreie»ctienhain 
7TS&schotsheim 
8 SG 6ruchköl}el II 
9 SG DieteshjUuhih 

10 TG Dörnigheim II 
11 TSV Kiem-Auheim 
12 TS Stetnheim 

24:20 
11:13 
14:14 
13:17 
16:11 
1321 

97:82 100 
06:73 7:3 
73:58 6 2 
69:65 6:2 
66:50 5:3 
80:60 5:5 
77:77 5:5 
75:76 5:5 
59:60 3:5 
76:83 3:7 

4 76:89 1:9 
5 0 0 5 63:104 0:10 

1 1 
1 2 
1 2 
1 2 

1 1 2 
1 1 3 

1 TSV Krumbach 
2 TSV Ptungstadt 
3T\*Kahl 
4 TSV Kirch-Brombach 
5 HSG Bad König 
6 TG 75 Darmstadl 
7 MSG Biblis 
8 TG Ober-Roden 
9 SG Arheilgen 

10 TV Fränk.-Crümbach 
11 TV Lampertheim 
12 SG Nieder-Roden 
13 HSG Langen 
14 TV Sulzbach 

1 
0 
3 
3 1 99:99 
0 3 132:128 
t 3 117:117 
3 2 116:118 

SG Egelsbach ~ TGB 65 Damistadt 
TV Kleinwallstadl — TSG Kleinosiheim 
TSG Groß-Bieberau II — TV GroO-Zimmem 
TV Haibach — TV Münster 
HSG Erbach — SG Babenhausen 
TV Wenigumstadt - HSG Reichelsheim 

K'cisklasse B Männer 
TGNieder-Roöen II — PSV Heusenstamm 
TVWächtersbacti — SG Hamburg — • 
FC ilanau 93 — SKG Sprendi«naen 
HSG Dudenholen — C^rish./Mühlham 
TS\ 1860 Hanau — TG Dietzenbach 
TSC Bürgeln — TV Großkrotzenburg 

18:15 
14:16 
20:15 
15:11 
20:15 
1622 

Handbaü-Bezirk 
Darmstacit-Dieburg 

Bezirksliga Darmstadt  
TST Krumbach —TSV Kirch-Brombach 17:11 
TST Ptungstadt — TV Lampertheim 22:18 
TG75Darmstadl —MSG Biblis 15:20 

1 SG Egelsbach 
2 HSG Reichelsheim 
3TSGKIeino6theim 
4 TSGGroß-&eberauil 
5 TV Haibach 
6 TV Kleinwallsladl 
7 SG Babenhausen 
8 HSG Erbach 
9 TGB 65 Darmstadt 

tO TV Hösbach 
11 TV Wenigumstadt 
12 TVGroß-Zimmem 
13 TV Münster 

4 3 1 

1 1 
0 2 

5:5 
5:7 

Hauchdünner Sieg für 

die „Zweite" der SGE 

14:13 der Egelsbacher über Braunshardt 
Egelsbach - Ein knapper 14:13- 

Erfolg gelang der zweiten Hand- 
ball-Herrenmannschaft der SG 
Ejelsbach über den TSV Brauns- 
h»rdt. Die Egelsbacher waren in 
dtn ersten 15 Minuten die spiel- 
bestimmende Mannschaft. Sie 
standen sehr sicher in der Awehr, 
spielten druckvoll im Angriff und 
führten mit 3;1 Toren. Im weite- 
ren Verlauf kam Braunshardt 
besser ins Spiel, die Begegnung 
warde ausgeglichener und bis zur 
Halbzeitpause stand es 5:5. 

Auch über weite Strecken der 
zweiten Spielhälfte war die Partie 
ausgeglichen und keine Mann- 
schaft konnte sich mit einer grö- 
ßeren Tordifferenz absetzen. Ab 

Langener Freizeitbowler 

spielten ganz vome mit 

Deutsche Meisterschaft war in R-ankfurt 
Langen - Am Wochenende wur- 

de.i erstmals in Frankfurt die 
deutschen Mannschaftsmeister 
der BVeizeit-Bowler ermittelt. Bei 
der 14. FBV-Meisterschaft für 4er- 
Teams siegten bei den Damen der 
BC Main Kinzig, Hanau (6 182 
Pias) vor FBV Mühlheim 1 (5 992) 
und den Black Cats, Bamberg 
(5 958). 

Spannung bis zum letzten Wurf 
gab es bei den Herren. Dort setz- 
ten sich die Old Stars, Stuttgart- 
Feaerbach mit 6 517 Pins knapp 
gegen SG United Langen (6 450) 

und FBV Karlsruhe 1 (6 422) 
durch. 

In der Mixed-Disziplin waren 
ebenfalls die Old Stars aus Beuer- 
bach (6 291) erfolgreich vor FBC 
Karlsruhe (6 282) und FBV Mühl- 
heim 1 (6 064). 

Die neuen Jugend-Meister hei- 
ßen Bleuersteinchen, kommen 
aus Gießen und siegten mit 4 192 
Pins vor FBV Mühlheim 2 (4 179) 
und FBV Mühlheim 1 (4 026). Der 
Kinderkrebshilfe FVankfurt 
konnte ein Scheck über 600 Mark 
übergeben werden. 

Unglückliche Niederlage für Damenteam 

Auch die ersten Herren der SSG-Kegler mußten sich geschlagen geben 
Langen - Die SSG-Kegeldamen 

hatten auf den eigenen Bahnen 
die Spielerinnen vom SC Offen- 
bach als Gegner. Bis zum letzten 
Durchgang' hatten die Langen- 
erinnen die Nase knapp vorn, erst 
die letzten Würfe entschieden 
diese Partie. Die Schlußspielerin 
der Offenbacherinnen konnte mit 
den letzten vier Wurf zweimal ab- 
räumen, während Brigitte Herth 
als beste Spielerin dieser Begeg- 
nung beim vorletzten Wurf Pech 
hatte, so daß sie nicht mehr in die 
Vollen werfen konnte. Langen 
verlor mit 1 842 Holz gegen 1 850 
der Gäste. Die Einzelergebnisse 
lauten: Brigitte Herth (405), Doris 
Chlupsa (379), Henni Böhm (363), 
Esther Rakoczy (356), Heide Ru- 
schin (339) und Monika Gitzeti 

(329). 
Im Vorspiel siegte die 4er-Son- 

dermannschaft gegen den 1. 
Damenclub Mühlheim mit 1 328 
gegen nur 901 der Gäste, die aller- 
dings nur mit drei Spielern ange- 
treten waren. Beste bei den Lan- 
genern war Christa Klingenhagen 
(346), Markus Krumm (334). Heinz 
Klingenhagen (331) und Werner 
Gitzen (317). 

Die 1. Mannschaft mußte ber- 
eits samstagfrüh bei Neun-Holz 
Offenbach antreten. Obwohl Desa 
Ratko als Tagesbester 850 Holz 
vorlegte, reichte es nicht zum 
Sieg. Langen verlor mit 3 994 Holz 
gegen 4 025 der Offenbacher. Die 
übrigen Ergebnisse der Lan- 
gener: Josef Balog (815), Andreas 
Kmetec (781), Andres Schumann 

(775). Xaver Detzer (773) und 
Manfred Pasing (770). 

Die 4. Mannschaft, in der C- 
Klasse spielend, war Gast beim 
Nachbarn TV Droieichi-nhain III. 
Hier gab es mit 1 877 Holz gegen 
nur 1 650 der Hainer einen klaren 
Sieg. Bester Langener war Alfred 
Rittner (399). gleichzeitig 'Riges- 
bester. Gregor Müller (391), Rei- 
mund Ruschin (370), Heinz Klenk 
(359), Bernd Rhiel (358) und FVanz 
Seidel (353). Beim TV konnte le- 
diglich Edith Krüger mit 374 Holz 
ein gutes Ergebnis erzielen. 

Die zweiten Herren gewannen 
das Heimspiel der B-Liga gegen 
SKV/RKC Rodgau III mit 1 947 zu 
1 934 Holz. Zwei wichtige Punkte, 
die man der starken Mitte mit 
Dieter Schumann (402) und Artur 

Moll (400) zu verdanken hatte. 
Michael Sass (385), Ingo Hahnel 
(383). Siegfried Starke (377) und 
Alexander Nutsch (373) rundeten 
eine gute Mannschaftsleistung 
ab. 

Die dritte Mannschaft verlor zu 
Hause gegen FT Dörnigheim I mit 
1 891 zu 1 960 Holz und bleibt 
Vorletzter der B-Liga. Beste Spie- 
ler waren Hans Fenzl (402), Karl- 
Heinz Bock (396) und Ewald Ru- 
schin (379). Dagegen fielen Sieg- 
fried Weidl (369). Hans-Jürgen 
Noerenberg (345) und Horst Ra- 
koczy mit dem Streichergebnis 
von 325 Holz deutlich ab. Wenn sie 
den Klassenerhalt schaffen will, 
muß sich die dritte Mannschaft in 
den nächsten Spielen erheblich 
steigern. 

22:16 
14:12 
12:20 
13:21 

0 155:103 13:1 
1 149:122 12:2 
0 128:103 11:3 

9:5 
8:6 
7:7 
7:7 

103:123 7:7 
126:134 5:9 
118:125 
113:127 
120139 4:10 
103:124 4:10 
109:126 3:11 

4:10 
4:10 

2. Bezirksklasse Darmstadt Ost 
17:15 
17:17 
22:12 
24:20 
23:18 
16:20 

110:99 11:1 
109:90 10:2 

9:3 
7:1- 

106:94 
77:50 

121:115 7:5 
100:95 7:5 
140:141 6:8 
93:94 
93:92 
95:107 3:9 
99:109 2:10 
92:114 2:10 
92:118 2:10 

Frauen-Bezirksllga Darmstadt 
TV Sctaafheim — SVC Gernsheim 20:13 
TSV Raunheim - TSV Krumbacti 10:17 
SG Eoelsbach - HSG Langen 15:12 
HSG Beichelshem - TSV Habitzheim 1214 
TV Groß-Zimmem - TV Großwallsladt 12:14 

der 47. Minute spielte der Egels- 
bacher Angriff wieder druckvol- 
ler, kam zu Torerfolgen und setzte 
sich auf 14:10 ab. In den letzten 
Spielminuten wurde die Egelsba- 
cher Abwehr etwas nachlässiger 
und Braunshardt kam bis zum 
Endstand von 13:14 heran. 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Varga, Niemuth, G. 
Wurm, Felgenhauer, Müller, 
Waldhaus, Schupp, Monse, Alex- 
ander. 

Am Wochenende ist die zweite 
Mannschaft spielfrei. Die SGE III 
spielt am morgigen Samstag um 
17.50 Uhr bei der TG Bessungen 
III. 

höllisch teuflisch 

Diese Woche ab Mittwoch, den 3.11.1993 

Automatik- 
Regenschirme . pp 

bei uns nur 1>aSf DM 

FuBmatten ,, q. 
bei uns nur 1 •9a DM 

WC-Bürste 
mit Halter ^ 

bei uns nur 1 >4*1 DM 

Weihnachtsgebäck- 
dosen schon ab 1 •99 DM 

Haarshampoo qq 
1 I bei uns nur 1 •39 DM 
Duttschaumbad ,, .q 
1 I bei uns nur I •*19 DM 

Weihnachtsbaum 
mit Licht bei uns nur 1DM 
Steppbettdecken 
1,35 X 2,00 m - . 

bei uns nur I ^•ÜSI DM 
Toilettenpapier 
3lagig. 8 x 250 Blatt » pg 

bei uns nur tf •ua DM 

Küchenrolle 
2er Pack, zum Wahnsinnspreis von 

99 Pfennig 
(kein Druckfehler) 

Fllzpantotteln ,, qq 
bei uns nur l •aa DM 

Höschenwindeln 
42 Stück im Pack 
zum Wahnsinnspreis von 

nur 7^99 DM 
Katzenstreu . -g 
5-kg-Pack bei uns nur «S.Da DM 
Glasrein ,, 
11 bei uns nur I •19 DM 
Babyfeuchttücher „ an 
150 stück bei uns nur J^aa DM 
Wäscheweich „ .. 
4 I bei uns nur £.4a DM 
Antl-Plaque blau 0. rot. qq 
500 ml bei uns nur 4^aa DM 
Original Mlrlnda Limonade 
von Pepsi. 0,33-I-Dos8 mm 

bei uns nur da Pfennig 

Original 3 Glocken Eiernudein 
250 g 
zum Wahnsinnspreis von 

nur 69 Pfennig 
Original Twist Trinkjoghurt 

I 1,0 bei uns nur 19 Pfennig 
Putenunterschenkel. , ^ 
400 g bei uns nur ^•4a DM 
Original Hengstenberg 
Saiat-Oressing „g 

bei uns nur 99 Pfennig 
Kuchenbackmischung 
500 g ,| QQ 

bei uns nur i •aa DM 
Erbsen- oder Bohneneintopf 
800-g-Dose gg 

bei uns nur aa Pfennig 
Sahneleberpastete 
80-g-Dose —g 

bei uns nur 99 Pfennig 
Original Capri-Sonne 

10er Pack bei uns nur 3.99 DM 

Langkorn-Spitzenreis 
500 g bei uns nur 99 Pfennig 
Original Lupack-Hühnersuppe 

800 g bei uns nur 99 Pfennig 
Original Jurasic-T-Shirt 

bei uns nur 9.99 DM 
Jumbo-Tonne «g 
501 bei uns nur 14.99 DM 
Attachä-Koffer 
mit Zahlenschloß und Dehnfalte 

bei uns nur 24.99 DM 
Handnähmaschine 
bekannt durch die 
Fernsehwerbung m •. fm 

bei uns nur I4.!l!l DM 
Original Braun- 
Rasierapparat 
neustes Modell mit 
Flex-Control | gg 

bei uns nur I 9a>' DM 
Original Levis-Jeans 501 

bei uns nur 79.- DM 

Tiefkühlware zu Sensationspreisen 

Rahmspinat 
450 g —Q 

bei uns nur ".19 Pfennig 
Wersch. Sahnetorten 
ca. 1200 g . gg 

bei uns nur tiaa DM 

Orlg. Motta Vanille oder 
Smeralda Eishorn 
24 St. im Karton 
zum Wahnsinnspreis von 

DM 

Eisbecher 24 St. im Kanon 
zum Wahnsinnspreis gg 

von nur Da99 DM 
Erdbeer Menue-Becher 
20 St. im Kanon « gg 

bei uns nur .aa DM 

Spaghetti-Eis »gg 
500 ml bei uns nur b.aa DM 
Fürst-Pückler-Eis «gg 
1000 ml bei uns nur fc.99 DM 
Marken-Pizza | gg 
ca. 415 g bei uns nur I .aa DM 

Fahrräder zu Sensationspreisen 

Trekking-Bike 
18-Gang-Shimano-Schaltung 
hochwertige Ausführung 
Gepäckträger hinten und vorne 

bei uns nur DM 

Mountain-Bike 
18-Gang-Shimano-Schaltung 
Skorpio-Lenker 
Alu-Felgen 

zum Wahnsinnspreis 
von nur 260.' DM 

Der Fahiraddlscounter im PREISTEUFEL mit eigenem Reparatur-Senrice 
Verkauf solange Vorrat 

Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgehen 

Offenbach-Franiffuil, am Kaiserleilcreisel 

Strahlenbergerstraße 127 • direkt vor der Teppich-Domäne 

Täglich durchgehend geö.ffnet von 9.00 bis 18.30 Uhr la. Do. bis 20.3p Uhr. la. Sa. bis 18.00 Uhr 



p'iMKMmonn 

80^120 «n 

HALLE I HALLE 2A 

Kopfkissen, 
gefüllt mit 
1000 gr. 
Gänserupf, 
100% 
Baumwolle 

Holz-Weih- 
nachts 
Pyramide, 
3-stöckig, 
44 cm hoch 

Moderne 
Polstergarnitur, 

• best, aus: 3-Sitzer 
^ Sofa mit Lattenrost und 
K; Schlaffunktion. 2-Sltzer 
Iki Sofi und Sessel 

I^Ur uns ^Ü'eiuöh.dle kleinsten 
,|[ire KinStHr ^m Atter von 3-12 

«lAluBid'Wäden Im W^er- 
' KindenMd liebevoll bötreuL 

X Natürlich und gesund schlafen! ' 
' Eneoen Sie welche Einflüsse auf Ihren 

Schlafplatz wirken. Z.B. Elektro-Smog, 
Magnetfelder, Erdstrahlen, Baublologli 
v^äsentation u. Mess-Demonstration^ 
»Os,^ am Sa. 6.11.93 

Berber, handgeknüpft, reine. 
Schurwolle, ca. 22.500 Knoten, 
ca. 170/240 cm 

Polsterbett mit gestepp 
tem Kopfteil, lose 
Federkernmatratze, 
Ind. Tagesdecke, ca. 
160x200 cm 798.- 
Auch in 180x200 cm « 
lieferbar 998.- 
Abhoipreis 

Laulerbach 

( ABHOL^ 
ilPRELSE/ 

Schotten 

Fenster- 
bogen mit 
Beleuch- 
tung, weiß, 
natur oder 
rot, 7-flg., 
ca. 40x34 cm 

Gedern 
Polster- 
Bett 

Schlüctitern 

Klappstuhl, 
j.7 ) Gestell Stahl- 
I rohr, schwarz, 
Eitz und Lehne Kunst- 

stoff, rot, weiß oder 
schwarz 

Steinau 
•Bad Brückenai^P Eckbankgruppe, 

Eiche natur. ge- 
polstert, liest, 
aus: Eckbank mit 
Truhe. Wangen- 
tisch, Größe ca. 
110x70 cm,aus- 
ziehbar auf 170 
cm, 2 Stühlen. 
Preisgleich in 
Eiche rustikal. 

Frammers- t)acti [Isenburg 
'Dreieicti 

70/140 cm 

HESSENS GROSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 

Hiefwiid 
Anbauwand,Korpus 
Kunststoffoberfläche 
schwarz,Front Esche 
graphit/metallic, incl. 
Beleuchtung, Größe ca. 
285x208x35-45 cm 
zerlegt und verpackt 

Alles fürs Handtucher, 
100% 
Baumwolle, 
ca. 50x100cm 
kochfest in 
versch. 
Pastelltönen 

Bilder mit 
versch. 
Motiven, in 
schwarzen 
Holzrahmen 
30x40 cm 

p{esse-Stu6S\ yiglQi)Qbb^ Hamedan- 
Galerie 
80x300 crn 

hünsngrjzaggn 
ihnKönnen! ^ 1 Portion 

Stollen und 1 
große Tasse 

Kaffee 
r LB.flUer, ^ 

HohsÄnilzer, ! 
realer, BMioiier, 1 

lilo|i|Mnnnoii J 
N II.VJIL M Werguteiiikaiift,soll ■t ner gui eHwaH 

ü oudigutessen 

Gie&en 
Butzbach 

findbiiSiehin: 
BKVWBad Hiw Nauheim 

Bad // % Hombürg H Friedöerg 

ff Nidderau 
r • W Ar Bad 

63584 Gmndau-üeblos 

Td. 06051/822-0 

direkt an der A 66 

Mo^i,Fr. 9.30-18.30 Uhr 
Do. 12.00-20.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Lg. Sa. 9.00-18.00 Uhr 

■f 

Hamedan- 
BrOcken 
u.-Galerien, 
strapazierfähige 
Handknüpfung, 
versch. Farben 
und Dessins 
110/150 cm 

80/300 cm 

(«.70/140 (Hl 

tsölTf# 

Original Nepal handgeknüpft 
versch. Farben und Dessins, lOWo 
reine Schunwolle 
200/300 cm 
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Ein vier-Tore;)^rsp^g Am Wochenende gegen Spitzenteams 

reichte der HSG nicht ® ® 

Herren II und Hösbach trennten sich 18:18 
Tischtennisherren müssen gegen Tabellenersten und -zweiten an die Platten 

Langen - Mit einem 18:18 (11:9) 
trennten sich am 7. Spieltag der 
Krcisklasse Ost die IISG Langen 
II und der FC Hösbach. Für die 
gastKebenden Langener war die 
Punkteteilung in anbetracht des 
Spielverlaufs ein Punktverlust, 
/umal sie ihrem Gegner jeweils 
zur Mitte beider Halbzeiten mit 
vier Toren davoneilten, es aber 
versäumten, den Vorsprung bis 
/.um Spielschluß zu halten. 

üie HSG übernahm von Beginn 
iin die Initiative und baute nach 
dem Ausgleich der einzigen Gö- 
stel'ührung von 1:2 den eigenen 
Vorsprung durch ruhiges Kombi- 
nationsspiel in den ersten 20 Mi- 
nuten bis auf 10:6 aus. Durch die 
offensive Deckung der Gäste 
konnte Langens Kreisspieler im- 
mer wieder in Szene gesetzt 
werde. Auch die bislang wenig 
sattelfeste HSG-Abwehr stand bis 
/u diesem Zeitpunkt sicher. Sie 
hatte sich auf den alternativ von 
der Rückraunimitte und vom 
Kreis agierenden gerfiihrlichsten 
("lästeangreifer gut eingestellt. 
Seine Aktionen aus dem Rück- 
raum wurden dank enger Dek- 
kung weitestgehend unterbun- 
den. Zehn schwache Minuten in 
Ijeiden Langener Mannschafts- 
tfilen brachte Hösbach zum Pau- 
senstand auf 11:9 heran. 

Die zweite Halbzeit begann 

ähnlich wie die erste: Langen zog 
wieder bis auf vier Tore (14:10) da- 
von, während die Gäste den An- 
schluß hielten. Beim 15:15-Zwi- 
schenstand sah es sogar aus, als 
würden sie ihrerseits das Spielge- 
schehen zu ihren Gunsten verän- 
dern können. Dennoch ging die 
HSG noch einmal mit 18:16 in 
Führung. 

Zwei Abspielfehler führten je- 
doch in den letzten 120 Sekunden 
zu Ballverlusten. Beide Hösba- 
cher Gegenangriffe konnten nur 
auf Kosten von Siebenmeter- 
Würfen unterbunden werden, ge- 
gen die der über die gesamten 60 
Minuten überragend haltende 
Langener Schlußmann Stefan 
Katzer machtlos war. Sieben Tore 
seiner Vorderleute in der zweiten 
Halbzeit reichten nicht zum Sieg. 
Bei Langen trafen Joachim 
Mields (6) und Volker Kret- 
schmann (6/2) sowie Christian 
Wichmann (4) am häufigsten. 

Im nächsten Auswärtsspiel 
trifft die HSG Langen II morgen 
um 17.45 Uhr auf den TSV Kirch- 
Brombach II. 

HSG Langen II: Stefan Katzer, 
Michael Smasal, Stefan Anthes, 
Robert Hamm, Dirk Ites, Volker 
Kretschmann (7/2), Bernd Lede, 
Joachim Mields (6), Michael Link 
(1), Simon Müller, Bernd Seipel 
(l), Christian Wichmann (4). 

Langen (hk) - Während die er- 
ste Tischtennis-Herrenmann- 
schaft des TTC am letzten Wo- 
chenende spielfrei war, mußten 
die anderen Teams an die Platten 
und spielten dabei mit wechseln- 
dem Erfolg. Die zweite Herren- 
garnitur mußte im Heimspiel der 
zweiten Verbandsliga gegen den 
Tabellenletzten TSV Nieder- 
Ramstadt eine 7:9-Niederlage 
einstecken und gerät damit im- 
mer mehr in den Abstiegsstrudel. 
Nach einem 0:2-Rückstand in den 
Eingangsdoppeln sorgten H.W. 
ReidVArmer, Volker Gärtner, 
Eberhard und Hans-Werner Reidl 
für die 4:2-Führung. Gerhard Ar- 
mer verlor sein Einzel zum 4:3, 
doch Harald Fels und Winfried 
Klopper brachten mit Drei-Satz- 
Siegen die TTC-Zweite mit 6:3 
nach vorne. Im zweiten Durch- 
gang der Einzel mußten dann 
Volker Gärtner, Eberhard und 
Hans-Werner Reidl die Waffen 
strecken und die Gäste glichen 
zum 6:8-Unentschieden aus. Ger- 
hard Armer brachte sein Team 
zwar durch einen glatten Drei- 
Satz-Sieg mit 7:6 in Front, doch in 
den restlichen drei Spielen konn- 
ten Harald Fels, Winfried Klopper 
und das Doppel E. Riedl/Klopper 
keinen Zähler gutmachen, so daß 
nach über drei Stunden die 7:9- 
Niederlage perfekt war. Natürlich 
war dies eine herbe Enttäuschung 

für die TTC-Akteure und ein her- 
ber Rückschlag im Kampf um den 
Klassenerhalt. 

Die dritte Herrenvertretung 
untermauerte die Tabellenfüh- 
rung in der Bezirksklasse Nordost 
durch einen 9:1-Kantersieg gegen 
die SG Nieder-Roden. Gegen die 
noch punktlosen Gäste wurde das 
TTC-Sextett vor keine hohe 
Hürde gestellt. Zu Beginn muß- 
ten zwar Sehring/Klopper ihr 
Doppel mit 18:21 im dritten Satz 
abgeben, doch in den übrigen 
Spielen dominierten die TTC-Ak- 
tiven in allen Belangen. Robert 
Löbig (2), Winfried Klapper (1), 
Winfried Reichert (1), Hartmut 
Sander (1), Hans Sehring (1), Her- 
bert Krusche (1), Reichert/Löbig 
(1) und Sander/Krusche (1) waren 
hier die eifrigen Punktesammler. 
Mit 14:0 Punkten ist die TTC- 
Dritte weiter auf Meisterkurs und 
peilt zunächst die Herbstmeister- 
schaft an. 

Ein spannendes Duell lieferte 
sich die vierte Mansnchaft mit der 
SKG Bickenbach II, wobei man 
sich nach dreieinhalb Stunden 
mit einem leistungsgerechten 8:8- 
Unentschieden trennte. Die her- 
ausragenden Akteure auf TTC- 
Seite waren Norbert Degen und 
Peter Kitzmann, die im vorderen 
Paarkreuz alle vier Einzel gewan- 
nen und damit eine optimale Aus- 
beute verzeichneten. Im übrigen 

konnte nur Volker Schinz an 
Brett vier einen Zähler gutma- 
chen. während Robert Gärtner. 
Bastian Armer und Ersatzmann 
Robert Doll leer ausgingen. Den 
Punktgewinn hatte man schließ- 
lich den starken Doppeln mit 
Kitzmann/Gärtner (2) und Schinz/ 
Armer (1) zu verdanken. In der 
Kreisliga ist die TTC-Vierte im 
Vorderfeld plaziert und will diese 
gute Position in den nächsten 
Spielen verteidigen. 

Im Spitzenspiel der Bezirks- 
klasse Nordost traf die Damen- 
mannschaft auf Tabellenführer 
SV Darmstadt 98 III. Die I.,an- 
gener Damen als Rangzweiter 
hatten sich viel vorgenommen, 
mußten aber am Ende eine 
knappe 6:8-Niederlage einstek- 
ken. Nach einem 3:3-Zwischen- 
stand durch Siege von Freisens/ 
Eicke, Stefanie Freisens und Bär- 
bel Eicke. gingen die Gäste mit 5:3 
in Führung, da Stefanie Freisens 
mit 22:24 im dritten Satz eine un- 
glückliche Verliererin war und 
Gisela Waschke glatt in zwei Sät- 
zen verlor. Bärbel Eicke schaffte 
durch einen knappen Sieg mit 
22:20,18:21,22:20das5:4 und Elke 
Thoss verbuchte durch ein 
„Krimispiel" mit 24:22, 25:23 den 
5:5-Gleichstand. Durch Niederla- 
gen von Bärbel Eicke und Stefa- 
nie Freisens zog Darmstadt 98 
wieder auf 7:5 davon, ehe Gisela 

Umkämpfter Sieg im Derby 

SGE-Damen besiegten die HSG Langen mit 15:12 (7:5) 

Dreieichenhains Buch gelangen beim 16:11-Sleg gegen die TG Oärnlg- 
helm zwei Tore. Foio:Orlowski 

Egelsbach - Am vergangenen 
Sonntag wurde in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle das erste Derby 
dieser Saison angepfiffen. Die 
SGE-Damen empfingen die HSG 
Langen. Die SGE zeigte von An- 
fang an einen gesunden Kampf- 
geist, den sie auch schon in Ha- 
bitzheim an den Tag legte. Mit 
dieser kämpferischen Einstel- 
lung ging man mit 2:0 in Führung 
und baute diese auf 5:2 aus. Nach 
einer zweimal Zweiminuten- 
Strafe für die Egelsbacher Damen 
wurde das Spiel etwas unruhig. 
Man konnte sich zwar über diese 
Zeitstrafe mit einem Tempoge- 
genstoß retten, aber danach hatte 
das Spiel einen kleinen Knacks. 
Die (3äste wurden durch ihre 
zahlreichen Fans angefeuert und 

mit einem Stand von 7:5 für die 
Gastgeber ging es in die Kabine. 

Durch kleine Konzentrations- 
fehler der Heimmannschaft 
konnte die HSG Langen die Füh- 
rung mit zwei Toren übernehmen. 
Doch diesmal ließen die Damen 
der SGE nicht die Köpfe hängen, 
feuerten sich gegenseitig an und 
kämpften weiter um einen Heim- 
sieg. Man versuchte, mit den ein- 
gefleischten Spielzügen Tore zu 
erzielen. Auch mit herausgefan- 
genen Bällen konnte man den 
Angriff der Langener Damen et- 
was verunsichern und fand lang- 
sam wieder in die Leistung der er- 
sten Halbzeit zurück. Die Gäste 
wurden nervös. Auch die gute 
Torhüterleistung der Heimmann- 
schaft sprach für die Aufholjagd 

der SGE. So gelang es den Egels- 
bacher Damen, die Führung der 
ersten Halbzeit wieder zurückzu- 
gewinnen und auszubauen. 

Mit dem Endergebnis von 15:12 
kann die SGE mehr als zufrieden 
sein. Die ersten Damen der SGE 
haben an diesem Spieltag gezeigt, 
daß sie auch einen Zwei-Tore- 
Rückstand aufholen können. 

SG Egelsbach; Frauke Leh- 
mann, Anke Becker, Judith Gärt- 
ner, Anja Hirner, Rita Jost, Katrin 
Bunzel, Livia Becker, Sabine 
Lenz, Dagmar Spiller, Petra San- 
der, Rose Rauth. 

Am Wochenende ist die SG 
Egelsbach Gast bei der Mann- 
schaft aus Schaafheim. Spielbe- 
ginn ist um 16.45 Uhr. 

Waschke mit 21:19 im dritten Satz 
den Anschluß zum 6:7 herstellte. 
Im Schlußeinzel hatte dann aber 
Elke Thoss keine Chance und un- 
terlag glatt in zwei Sätzen zum 6:8- 
Endstand. Mit etwas Glück waäre 
sicher ein Punkt drin gewesen, so 
stand man am Ende trotz einer 
guten Leistung mit leeren Hän- 
den da. 

An diesem Wochenende steht 
für die erste Herrenmannschaft 
des ITC ein Doppelspieltag in der 
Oberliga Südwest auf dem Pro- 
gramm. Dabei empfängt man am 
Samstag abend (18 Uhr. Turnhalle 
der Albert-Einstein-Schule) den 
Verlustpunktfreien Spitzenreiter 
TTC GW Staffel. Am Sonntag 
morgen (11 Uhr) tritt das TTC- 
Sextett beim Tabellenzweiten 
KSG Dorteilweil an. In beiden 
Spielen werden die TTC-Akteure 
wohl kaum um eine Niederlage 
herumkommen, da Staffel und 
Dortelweil zu den Topfavoriten 
auf die Meisterschaft in der Ober- 
liga zählen. Der TTC will sich aber 
achtbar aus der Affäre ziehen und 
möglichst ein gutes Ergebnis er- 
zielen Die weiteren Spiele: 
Samstag. 6. November: TTC-Her- 
ren III - TV Münster II (18 Uhr) 
und Sonntag. 7. November: TTC- 
Herren V - TSG Wixhausen 11(17 
Uhr). SKG Wembach/Hahn - TTC- 
Herren IV (9.30 Uhr). TS Ober-Ro- 
den - TTC-Damen (9.30 Uhr). 

Jugendhandball 
HSG Langen 
Minis; HSG - TSV Braunshardt 
3:10 (0:5) 

Auch diesmal konnten die 
kleinsten HSG-Handballer gegen 
ihren Angstgegner nicht gewin- 
nen. Nach einer schwächeren er- 
sten Halbzeit lag die HSG deut- 
lich mit 0:5 im Rückstand. Itn 
zweiten Spielabschnitt konnte 
sich das Langener Miniteam er- 
heblich steigern und die Begeg- 
nung relativ offen gestalten. Der 
HSG gelangen noch drei schöne 
Treffer. Nur zweimal mehr in die- 
ser zweiten Halbzeit trafen die 
Gäste zum Endstand von 10:3. 

Es spielten: Max Meier, Alex 
Krippner; Manuel Steitz, Seba- 
stian "Röpl),' Kai Säntelmahl Ro- 
bert Jentsch, Sören Schmidt. Se- 
bastian Röder. Jannis Jansen. Si 
mon Hopp. Jonas Delp. Alexander 
Georg. 

Starke Leistung wurde nicht belohnt 

SVD-Damen unterlagen in Sulzbach 12:13/Herren gegen Dörnigheim 16:11 

Bronze für die Langener 

Flagfootballer in Rüsselsheim erfolgreich 

Dreieichenhain (ki) - In der 
Handball-Oberliga Süd der 
Frauen fehlte ilem SV Dreiei- 
chenhain das nötige Quentchen 
Glück. Beim heimstarken TV 
Sulzbach verloren die Beckmann- 
Schützlinge nur knapp mit 12:13. 
In der ersten Hälfte gab es viel 
Leerlauf Sulzbach war im Angriff 
durchschlagskräftiger, doch bis 
zum 3:4 nach 18 Minuten lag der 
SVD nur mit einem Tor zurück. 
Nach 24 Minuten hieß es 6:3 und 
bis zum Seitenwechsel passierte 
nichts mehr. 

In der Anfangsphase der zwei- 
ten Hälfte schien sich eine Vor- 
entscheidung anzubahnen. In- 
m.-rhalb von fünf Minuten geriet 
der S\'D mit 3:8 zurück. Nach dem 
4.9 konnten die Gäste wieder ver- 
kürzen. lagen aber eine Viertel- 
stunde vor Schluß mit 6:10 zu- 
rück. Nun wurde Dreieichenhain 
immer besser. Vor allem der 
Ruckrauni wurde starker, und 
insbesondere Silke Bratengeier 
glänzte mit einer tollen Leistung. 
So konnte der SVD zunächst auf 
8:10 verkürzen. Dann traf Jean- 
nete Schneider nur den Pfosten, 
Im Gegenzug fiel das 8:11. doch 

dann konnten die Beckmann- 
Schützlinge bis auf 10:11 heran- 
kommen. Fünf Minuten waren 
noch zu spielen. Erneut traf Jean- 
nette Schneider nur den Pfosten. 
Es folgten technische Fehler und 
das 10:12 per Tempogegenstoß. 
Sulzbach wurde nun nervös. Silke 
Bratengeier erzielte das 11:12, 
doch dann traf Kerstin Schäfer 
nur Holz. Nach dem 11:12 erzielte 
Petra Beringer eine Minute vor 
Schluß das 12:13. Dann bekam der 
SVD einen Freiwurf zugespro- 
chen. Drei Spielerinnen waren 
frei am gegnerischen Wurfkreis, 
doch die ansonsten guten 
Schiedsrichter ließen die Vor- 
teilsregel nicht gelten, pfiffen zu- 
rück. Der mögliche Ausgleich 
wurde somit verhindert. Auf- 
grund der großartigen kämpferi- 
schen Leistung in der zweiten 
Hälfte hätte der SVD einen Punkt 
verdient gehabt. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Gertraud Rebmann. Petra 
Beringer (4/3). Silke Bratengeier 
(4), Annegret Radernacher (2). 
Kirsten Vogel (1), Kerstin Schäfer 
(1), Maike Schäfer. Nicole Borat. 

Jeannette Schneider. Daniela Va- 
nata, Kerstin Blöcher. 

Die ersten Männer des SV Drei- 
eichenhain kamen gegen die TG 
Dörnigheim II zu einem überzeu- 
genden 16:11-Erfolg. Die erste 
Halbzeit war allerdings noch völ- 
lig ausgeglichen. Beide Abwehr- 
reihen standen gut, doch im An- 
griff gab es viel Leerlauf. Zu- 
nächst konnten die Gäste stets 
eine knappe Führung behaupten. 
Bis zum 3:4 lagen die Schützlinge 
von Trainer Roland Henneberg in 
Rückstand, machten daraus aber 
ein 6:4. Dörnigheim II konnte je- 
doch bis zum Pausenpfiff wieder 
zum 6:6 ausgleichen. 

Nach dem Wiederanpfiff gelang 
gleich das 7:6. und dann kam es 
beim 7:7 letztmals zum Ausgleich. 
Es folgte eine starke Phase der 
Gastgeber von zehn Minuten, dic- 
mit dem 11:7 eine gewisse Vorent- 
scheidung trafen. Weitere Chan- 
cen wurden vergeben doch der 
Sieg kam nicht mehr in Gefahr. 
Die Abwehr gab der Mannschaft 
den nötigen Rückhalt, und abso- 
lut überragender Akteur war Tor- 
wart Peter Wunderlich. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 

Wunderlich, Gerhardt (7/2), Buch 
(2), Heider (3), N. Göckes (2), 
Lindner (1), Ruhl (1), Paasch. 
Groß, Cz^a. 

Die Reserve des SVD gewann 
mit 21:19, obwohl sie in dem 
spannenden Spiel zur Pause noch 
mit 10:11 zurücklag. Torwart Ro- 
land Scholz ist besonders hervor- 
zuheben. 

Die ersten Frauen erwarten am 
Samstag um 19 Uhr in der Weibel- 
feldschule den Nachbarn PSV 
Heusenstamm. Der Aufsteiger 
hofft auf den ersten Sieg, und 
wenn die Mannschaft von Trainer 
Beckmann vor allem die gute 
Kampfmoral aus dem letzten 
Spiel mitbringt, sollte auch das 
erste Erfolgserlebnis möglich 
sein. Die zweiten Frauen waren 
am letzten Wochenende spielfrei, 
erwarten nun am Samstag um 
17.20 Uhr in der Weibelfeldschule 
den TSV 1860 Hanau, wo mit ei- 
nem Sieg zu rechnen ist. 

Die ersten Männer sind am 
Sonntag um 19.30 Uhr Gast der FT 
Dörnigheim und sind in der Form 
des letzten Spiels sicherlich nicht 
chancenlos. 

Langen - Die „Untouchables" 
nahmen auf Einladung der Rüs- 
selsheimer ..Crusaders" an einem 
Flag-Football-Turnier teil. Insge- 
samt gingen acht Mannschaften 
an den Start: vier Freizeit- und 
vier Ligamannschaften. Die 
Halbfinals wurden aus zwei 
Gruppen ermittelt. In der Gruppe 
I spielten bei strömendem Regen 
die Langener ihr erstes Spiel ge- 
gen die Grüneburgpark „Old 
Boys". Nach einer von beiden 
Seiten sehr ehrgeizig geführten 
Begegnung mußten die „Untou- 
chables" die Erfahrung und das 
überlegene Paßspiel der „Old 
Boys" anerkennen und sich 
knapp mit 19:20 geschlagen ge- 
ben. 

In ihrem zweiten Gruppenspiel 
bekamen es die Langener mit den 
,,Wild Boys" aus Nauheim zu tun. 
Die „Wilden Jungs" sind eine re- 
guläre Football-Regionalliga- 
Mannschaft. Diese gleichfalls 
denkbar knappe Begegnung 
wurde geprägt vom I^aufspiel der 
Nauheimer und hervorragendem 
Verteidigungsverhalten beider 
Mannschaften. So stand es am 
Ende der Spielzeit 0:0. Die Ent- 
scheidung über Sieg und Nieder- 

Jüngste Basketballer beginnen mit Punktspielen 

„Giraffen" am Mittwoch gegen U 22-Nationalmannschaft / Am Sonntag Vereinsderby der Minis 

Langen Während diel. Herren 
und die 1. Damen des TV Langen 
am Wochenende spielfrei sind, 
sorgen die Jugendteams für ein 
abwechslungsreiches Basketball- 
Wochenende, Für die Mini-Bas- 
ketballer beginnen die Punkt- 
spiele in der Bezirksrunde. Der 
TVL nimmt mit je einer Mädchen- 
und Jungenmannschaft teil. 

Im Training konnten die .Mini- 
Trainerinnen Uli Keim und Heike 
Dietrich seit den Sommerferien 
aus den Kindern des Jahrgangs 

83. die aus der letzten Saison noch 
verblieben sind, und Anfängern 
des Jahrgangs 1984 ihre Mann- 
schaften aufstellen. Die TVL- 
Teams spielen zusammen mit 
MTV Urberach. SKG Roßdorf. 
TGS Ober-Ramstadt und TV Ba- 
benhausen um die Plätze. 

Am Sonntag kommt es zum Lo- 
kalderby zwischen den TVL-Mäd- 
chen und den TVL-Jungen. Spiel- 
beginn ist um 13.15 Uhr in der 
Turnhalle des Dreieich-Gymna- 
siums. 

Die D-Mädchen und D-Jungen 
haben ebenfalls Saisonstart. D- 
Mädchentrainerin Silke Dietrich 
konnte ihre Mannschaft bereits 
bei einem Freundschaftsturnier 
in Speyer testen. Sie hat mit ihren 
Assistenztrainerinnen Katrin 
Rollwage und Larissa Schaun 
noch viel Arbeit, bis alle Mädchen 
das Dribbeln, Passen und Körbe- 
werfen gelernt haben werden. 
Auch Jungentrainer Takis Geni- 
komsidis hat aus den bereits im 
Vorjahr aktiven und den seit Sep- 

tember neu dazugekommenen 
Spielern eine Mannschaft ge- 
formt. Das erste Spiel wurde am 
Sonntag in Wiesbaden 103:24 ge- 
wonnen. 

Das Heimspielprogramm der 
TVL-Basketballer am Wochen- 
ende: 
Samstag, 6. November: 
C-Jungen - TV Babenhausen 
(14.30, Gym) 
A-Jungen I - VfL Bensheim (16.15, 
Gym) 
3. Damen - Rotweiß Walldorf 

(18.00, Gym) 
Sonntag, 7. November: 
D-Mädchen - MTV Urbei ach (9.30, 
Gym) 
D-Jungen - TG Hochheim (11.15, 
Gym) 
Mini-Mädchen - Mini-Jungen 
(13.15, Gym) 
2. Herren - TSV Grünberg (12.00, 
GSH) 
Mittwoch, 10. November: 
1. Herren - U 22-Nationalmann- 
schaft (18.00, GSH) 

läge mußte nun nach Durchfüh- 
rung von Zusatzpunkten fallen 
Dabei behielten die Langener mit 
1:0 die Oberhand. 

Der dritte Gegner der ..Untou 
chables" war die Jugend-Mann- 
schaft der Rüsselsheim ..Crusa- 
ders". Diesmal waren es die Lan 
gener. die an Erfahrung und vor 
allem an Körperkraft überlegen 
waren. So konnten sie diese Be- 
gegnung relativ klar mit 17:0 für 
sich entscheiden. In der Gruppe 
eins lagen die Langener hinter 
den Grüneburgpark ..Old Boys" 
vor den Nauheim ..Wild Boys" 
und ..Crusaders" Jugend auf dem 
zweiten Platz. Dann spielten sie 
im Halbfinale gegen die reguläre 
Regionalliga-Mannschaft der 
Rüsselsheim ..Crusaders". die bis 
dahin noch keinen Punkt abgege- 
ben hatte. Nach einer ausgegli 
ebenen ersten Halbzeit zeigten 
sich in der zweiten Spielhälfte be i 
den Langenern erste Anzeichen 
von Kräfteverschleiß. Die „Cru- 
saders" erzielten zwei „Touch- 
downs", denen die „Untoucha- 
bles" nichts mehr entgegensetzen 
konnten. Nach einem 0:12 war so- 
mit das Turnier für die Langener 
vorbei. 

Ein Derby in 

eigener Halle 
Langen - Das Spiel am Wo- 

chenende wird zeigen, wie die Da- 
men der HSG Langen II die Pause 
überstanden haben. CJegner am 
Sonntag um 16.30 Uhr im Derby 
ist die zweite Vertretung der Da- 
men aus Egelsbach. 

In eigener Halle haben die 
Langenerinnen die Chance, zu 
zeigen, daß sie an ihre guten Lei- 
stungen anknüpfen können. Sie 
hoffen auf viele Zuschauer, 
schließlich geht es auch um die 
Frage „Wird der Jackpot ge- 
knackt"!". 
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Glasfenster im 

Dom zu Münster 
CJeorg Meistermann (1911- 

1990) war einer der Repräsentan- 
ten der Nachkriegskunst in 
Deutschland, einem größeren Pu- 
blikum vor allem durch seine 
Glasmalerei bekannt. Sein letztes 
großes Werk ist der 1990 vollen- 
dete Flensterzyklus im Dom von 
Münster. Er wird in Werner This- 
sens Band ..Einsichten in Un- 
sichtbares, Die Flenster Georg 
Meistermanns im Dom zu Mün- 
ster" (Herder Verlag. 72 Seiten. 41 
.'arbige Abbildungen. 49 Mark) 
dokumentiert. Der Verfasser. CJe- 
neralvikar des Bistums Münster, 
war selbst an der theologischen 
Konzeption der 17 Flenster, einem 
Lobpreis Gottes gemäß dem 3. 
Kapitel des biblischen Buches 
Daniel, beteiligt und erschließt in 
einfühlsamen Meditationen die 
Botschaft dieser Bilder. Die Glas- 
fenster werden in Aufnahmen 
des Fbtografen Hans Eick wieder- 
gegeben. 

Die Sammlung 

Daimler-Benz 
Schon 16 Jahre lang sammelt 

das Unternehmen Daimler-Benz 
Werke der bildenden Kunst. Seit 
dem ersten Ankauf eines (Gemäl- 
des von Adolf Fleischmann hat 
sich das Sammelinteresse gewan- 
delt, wie der Band „Von Arp zu 
Warhol. Sammlung Daimler- 
Benz" vor Augen führt (Hatje 
Verlag, 311 Seiten, 159 farbige 
.•\bbildungen, 88 Mark). Lag an- 
fangs ein besonderer Schwer- 
punkt auf jenen Künstlern, die 
im weitesten Sinne mit dem Un- 
ternehmenssitz Stuttgart in Ver- 
bindung stehen, so gibt es in 
neuerer Zeit mit der „5 Konti- 
nente Skulptur" von Walter De 
Maria und dem Bilderzyklus 
..Cars" von Andy Warhol eine 
■Ausweitung ins Internationale. 
Zu der Sammlung gehören heute 
herausragende Werke von Künst- 
lern wie Josef Albers, Hans Arp, 
Willi Baumeister, Max Bill, HAP 
Grieshaber, Bernhard Heiliger, 
Karl Hubbuch und Christian 
Schad. 

Zwischen Poesie 

und Stahlrohr 
Ein historisches Porträtfoto 

von 1926 zeigt die Designerin Ei- 
leen Gray im Profil: Lässig offe- 
ner Blusenkragen, weder 
Schmuck noch Halskette und 
eine Bubikopf-FVisur weisen die 
1878 in Irland geborene iVau als 
modern, emanzipiert und unab- 
hängig aus. Leben und Werk Ei- 
leen Grays präsentiert ein im Köl- 
ner Taschen Verlag erschienener 
Band mit Texten von Phillip Gar- 
ner (160 Seiten, 206 Abbildungen, 
29,95 Mark). Zahlreiche zeitge- 
nössische Bilder von Innenein- 
richtungen oder die Abbildungen 
von Einzelentwürfen machen ei- 
nes deutlich: Ob frühe Lackarbei- 
ten wie der poetische Wand- 
schirm „Le Magicien de la Nuit" 
(1912) oder der asiatisch anmu- 
tende „Lotus"-Tisch von 1915, ob 
spätere funktionalistische Möbel, 
ob Poesie oder Stahlrohr - für Ei- 
leen Gray standen technische 
Perfektion und die Harmonie von 
Form und Material im Vorder- 
grund. Autor Phillip Garner stellt 
weniger bekannte Teppichent- 
würfe ebenso vor wie zwei in Süd- 
frankreich von Eileen Gray ge- 
schaffene Häuser, die längst Weg- 
marken neuen Bauens sind. 

Der Leser folgt atemlos den Ereignissen 

Grishams ,^te" ein packender Thriller / Wer tötete zwei liberale Mitglieder des US-Bundesgerichts? 
Das große Mißtrauen hat be- 

reits viele Bürger erfaßt: gegen- 
über den Politikern. Parteien. Be- 
hörden, Geheimdiensten, der Ju- 
stiz - und das nicht erst seit Bad 
Kleinen. Deshalb verschlingen 
wir mit FVeuden Romane wie 
..Die Akte" von John Grisham, 
die unsere Vermutungen, Be- 
fürchtungen (und Vorurteile) 
handfest bestätigen. 

Der Jurist und Autor schildert 
in seinem Bestseller die Ermor- 
dung von zwei liberalen Mitglie- 
dern des Obersten Bundesge- 
richts der USA durch einen pro- 
fessionellen Killer. Uberall Ratlo- 
sigkeit. Die beiden Morde schei- 
nen keinen Zusammenhang zu 

haben. Anhaltspunkte für einen 
Racheakt sind nicht vorhanden. 
Dann aber hat eine talentierte 
Jura-Studentin in New Orleans 
die Erleuchtung. 

Nach langem vergeblichen Su- 
chen und Kombinieren kommt 
sie auf den Gedanken, den Blick 
in die Zukunft zu richten: Was 
wäre, wenn es darum ginge, zwei 
Liberale auszuschalten? Damit 
würde der Präsident die Möglich- 
keit haben, zwei konservative 
Richter zu ernennen. Die Bblge: 
eine günstige Zusammensetzung 
des Obersten Bundesgerichts für 
einen zu erwartenden Prozeß, bei 
dem es um gigantische Öl-Inter- 
essen geht. 

Ohne es zu wissen, trifft die 
Studentin damit ins Schwarze. 
Washington wird auf die Akte 
aufmerksam, und eine gnaden- 
lose Jagd beginnt. Dabei entsteht 
eine deutliche Blutspur, wie wir 
uns das vorstellen, wenn das Böse 
(Macht und großes Gold) sein 
häßliches CJeschäft betreibt. Da 
erleben wir alles, von dem wir 
gerne hören, dem wir aber nur 
ungern begegnen: Machtgier, 
Karrierestreben, krankhafte Gier 
nach noch mehr Millionen, kalte 
Berechnung, harter Konkurrenz- 
kampf von Zeitungen. Im Weißen 
Haus wird intrigiert, der Präsi- 
dent erweist sich als ängstlich 
(wegen angenommener Wahl- 

AutOr6nl6SUnQGn für Kindor gehören zum fetten Angebot der Ottenbacher Bücherei. Jüngst war 
beispielsweise die klnderbuchautorln Regina Rusch zu Gast In der Kinder- und Jugendbücherei. Sie griff ein 
interessantes Thema auf: „Veriiebtseln und Küsseklauen auf dem Schulhof'. Die kommunale Bibliothek Ist mon- 
tags bis freitags von 10 bis 17 Uhr und samstags von 10 bis 13 Uhr geöffnet. Wer sich dort mit Literatur versor- 
gen möchte, findet bei den Mitarbeiterinnen stets ein offenes Ohr. Foto: Lang 

Manches ist unglaubwürdig 

Die „nichtautorisierte Biographie" über Mick Jagger 
Mick Jagger war, wenn man 

Christopher F Andersen glaubt, 
in seinen wilden Jahren ein ziem- 
liches „Ferkel". Die Wände seiner 
Wohngemeinschaft habe er mit 
Kot beschmiert, in seinem Zim- 
mer hätten gelegentlich auch 
Ratten und anderes Ungeziefer 
gehaust. Der amerikanische Au- 
tor breitet in seiner „Mick Jag- 
ger"-Biographie alles aus, was er 
weiß oder an Klatsch und TVatsch 
in der Umgebung des Musikers 
erfahren haben will. Der Unterti- 
tel „Die nichtautorisierte Biogra- 
phie" soll offenbar die Skandal- 
trächtigkeit des Buches unter- 
streichen. 

Sozusagen zur Einstimmung 
beginnt Andersen die Biographie 
mit dem berüchtigten „Sto- 
nes"-Konzert 1969 im kaliforni- 
schen Altamont, als ein F^n von 
einem der engagierten „Hell's 
Angels" umgebracht und meh- 
rere verletzt wurden. Danach 
geht er zurück zu Jaggers Kind- 
heit und rollt ausführlich die Le- 
bensgeschichte dieses schillern- 

den Rockstars bis zum jüngsten 
Ehekrach mit Jerry Hall auf. Der 
Autor schildert hauptsächlich die 
60er und frühen 70er Jahre, die 
fast die Hälfte des Buches ausma- 
chen: Die Entstehung der Band, 
die Fi-eundschaft und gleichzei- 
tige Konkurrenz zwischen den 
„braven" Beatles und den ,,bö- 
sen" Stones - und immer wieder 
das Privatleben eines mitunter 
grausamen, egozentrischen, 
weschselhaften und selbstver- 
liebten Künstlers. 

Micks Neigung zum Satanis- 
mus, Marianne F^ithfulls Orgas- 
musprobleme nach der T^-ennung 
von Jagger, Querelen innerhalb 
der Band - der Autor weiß schein- 
bar alles. Woher er seine intimen 
Kenntnisse nun wirklich nimmt, 
ist nicht ganz klar. Zwar sind im 
Anhang die jeweiligen Ge- 
sprächspartner aufgeführt, zwar 
sei Andersen, so seine Schweizer 
Agentur, „ein amerikanischer In- 
vestigativ-Journalist, der auch 
schon eine Biographie über Ma- 
donna geschrieben hat". Den- 

kampf-Millionen), sein Stabschef 
zieht stattdessen alle Register. 
FBI und CIA arbeiten gegenein- 
ander - ein im Wettlauf mit skru- 
pellosen Attentätern mörderi- 
sches Durcheinander, bei dem je- 
der sein eigenes Interesse daran 
hat, die Sache zu vertuschen und 
die Studentin und alle Mitwisser 
brutal auszuschalten. 

Das ist die eine Seite, auf der 
sich die Bösen, die Verräter, die 
Schwachen austoben. Auf der an- 
deren Seite stehen die verlorenen 
Wenigen, die nicht alles den 
Haien überlassen wollen, die ein- 
samen Kämpfer, die ohne ihr Zu- 
tun in die TVagödie hineinrut- 
schen, Opfer zu werden drohen 

und dennoch schließlich trium- 
phieren können. 

Grishams ,,Akte" hat einen ei- 
genartigen Sog. Man wird unwill- 
kürlich mitgerissen, folgt atem- 
los den Ereignissen, leidet mit. 
Dieses gnadenlose Tempo ist ty- 
pisch für den erfolgreichen Autor 
aus den Südstaaten und seine 
bisher vier Bestseller, mit denen 
er nach dem Roman ..Die Firma" 
sich nun mit diesem Thriller ei- 
nen verdienten Platz auf den 
deutschen Hitlisten sichert. 

Friedrich Rethmeyer (dpa) 

• John Grisham: Die Akte. Verlag 
Hoffmann und Campe. 475 Sei- 
ten. 44 Mark 

G^gen Rassismus 

und „Nazipest" 

Neues von Johannes Mario Simmel 

noch erscheint manches un- 
glaubwürdig - vom Stil gar nicht 
zu reden. 

Nun ist das mit nicht autori- 
sierten Biographien ja immer so 
eine Sache. Ist der Inhalt mehr 
oder weniger erfunden und des- 
halb nicht autorisiert - oder 
stimmt das am Ende gar alles und 
wurde genau aus diesem Grund 
nicht autorisiert? Daß Jagger 
nicht gerade ein wohlerzogener 
Junge war, ist nicht neu. Ebenso 
bekannt ist, daß Drogenkonsum 
und -exzesse eine Zeitlang den 
Lebenswandel der „Stones" be- 
einflußten. Den Kern der Wahr- 
heit kennen nur wenige. Dem 
Rest bleibt immer noch das fragli- 
che Vergnügen, sich der mitunter 
zähen Biographie-Lektüre auszu- 
setzen - einen gewissen Voyeuris- 
mus befriedigt sie allemal. 

Claudia Keiper (dpa) 

• Christopher P Andersen: Mick 
Jagger - Die nichtautorisierte Bio- 
graphie, Verlag Heyne, 479 Sei- 
ten, 16,90 Mark 

Bestsellerautor Johannes Ma- 
rio Simmel (69) ist mit seinem 
neuen Buch „Auch wenn ich la- 
che, muß ich weinen", der Ver- 
treibungsgeschichte eines 
„Mischlings", ganz auf der Höhe 
der Zeit. Stasi-Bezichtigungen in 
der ehemaligen, von „räuberi- 
schen Wessis" ausgeschlachteten 
DDR sind dem von Kritikern oft 
gescholtenen Vielschreiber 
ebenso Thema wie Molotowcock- 
tails auf ein Asylbewerberheim in 
„Oberstadt". Nun aber hat der an 
einer ungerechten Welt leidende 
Autor es satt, politischer Mahner 
zu sein. Als nächstes Projekt lieb- 
äugelt Simmel mit einer Komö- 
die. 

Sein erstes Werk hieß 1949 
„Mich wundert, daß ich so fröh- 
lich bin". In seinem jüngsten 
(Verlag Droemer Knaur, 632 Sei- 
ten, 45 Mark) herrschen Wut und 
TVauer vor. Die unfreiwillige 
Weltreise des Helden habe er „im 
Zustand größter Verzweiflung 
über eine Welt in Agonie" ge- 
schrieben, betont der Autor Vor 
allem habe er das Gefühl, ,,wir be- 
finden uns Ende 1932. Es ist ent- 
setzlich, diese Nazipest zum zwei- 
ten Mal zu erleben, ohne daß der 
Staat etwas dagegen tut." Dage- 
gen schreibt er an, und zwar wie 
„einer, der es einfach nicht wahr- 
haben will". Sein Credo: „Besinnt 
Euch!" 

Aus dem „Ozean von Informa- 
tionen" fischt Simmel einzelne 
Fakten und serviert sie in Liebes- 
und Leidensgeschichten: Sein 
Held Mischa Kafenka, Sohn eines 
jüdischen Rotarmisten, sitzt in 
Rotbuchen, einem kleinen Ort 
bei Berlin, auf unverkäuflichem 
Toilettengerät, das ihm ein „Bes- 
serwessi" angedreht hat. Er will 
nicht in einem von Rassismus er- 
faßten Land bleiberi, um seine 
Utopie von einem ,,Öko-Klo" zu 
verwirklichen. Er reist nach Ruß- 
land, wo er seine große Liebe 
Irina trifft. Zum Schluß, nach an- 
deren Stationen, telefoniert er 
aus Amerika mit Irina: Sie soll 
kommen, er muß nochmal nach 
Deutschland, da sein Öko-Klo 
nur mit DDR-Filtern funktio- 
niert. Eigentlich, erzählt Simmel, 
habe er kein offenes, sondern ein 
pessimistisches Ende im Kopf ge- 

Die Menschen erkennen 

Ulrich Beer mit Ratgeber für den Umgang miteinander 
Kann man Menschenkenntnis 

erlernen? Der Psychologe Ulrich 
Beer bejaht diese Frage und gibt 
in seinem Buch „Mehr Men- 
schenkenntnis und Verständnis" 
gleich eine Anleitung dazu. Beer, 
einer breiten Öffentlichkeit be- 
kannt als psychologischer Bera- 
ter in der ZDF-Serie „Ehen vor 
(Bericht", reiht sein neuestes 
Werk ein in seine bereits sieben 
Bande starke „Bibliothek der Le- 
bensberatung". Ein Ratgeber fül- 
den Umgang miteinander - so der 
Untertitel - soll das Buch sein. 

Wer wirklich etwas für den all- 
täglichen Gebrauch herauszie- 
hen und praktikable Menschen- 
kenntnis erlangen will, der muß 
sich allerdings schon sehr inten- 
siv mit diesem Ratgeber zu be- 
schäftigen. Das Buch läßt sich 
nicht von vorn nach hinten 
durchschmökern wie ein Roman; 

es will erarbeitet werden. Denn 
bei aller populärwissenschaftli- 
chen Aufbereitung ist die Thema- 
tik woh! zu komplex, um sich auf 
einige einprägsame Kernsätze 
eindampfen zu lassen. 

So ist es am sinnvollsten, sich 
nach dem ersten Querbeet-Lesen 
das prallvolle Inhaltsverzeichnis 
des 260 Seiten starken Buches 
vorzunehmen und gezielt ein Ka- 
pitel herauszugreifen. Auswahl 
ist genug: Vom Ausdruck der 
menschlichen CJesichter und der 
Körpersprache - mit ausführli- 
chen Abstechern in die Historie 
der einschlägigen Forschung - ist 
ebenso die Rede wie von der Be- 
deutung von Handschrift und 
Flarben oder dem Gruppenverhal- 
ten der Menschen. 

Am Interessantesten für den 
Laien ist das Buch natürlich da. 

wo sich Vergleiche anstellen las- 
sen mit sich selbst auf der einen 
und Personen des eigenen Um- 
felds auf der anderen Seite. Wenn 
ijeispielsweise die verschiedenen 
Rihrungsstile von Vorgesetzten 
durchleuchtet und bewertet wer- 
den, dann wird mancher Leser 
sein Aha-Erlebnis haben. 

Und die Kapitel am Schluß des 
Buches über die Kunst zu kriti- 
sieren und das gegenseitige Ver- 
stehen zeigen individuelle Defi- 
zite auf. Sie zu überwinden, dazu 
kann das Buch eine Hilfestellung 
leisten. - vkm - 

• Ulrich Beer: Mehr Menschen- 
kenntnis und Verständnis, Ein 
Ratgeber für den Umgang mitein- 
ander, Verlag Herder BVeiburg- 
Basel-Wien, 260 Seiten, 29,80 
Mark 

Goethe in Portionen 

Lesevergnügen mit Walter Weisbecker 
Kapiteln konsumieren kann: 
Goethe in kleinen Portionen. 
Auf eine respektvolle und gar 
liebevolle Weise wird der 
Dichterfürst dabei vom Denk- 
malsockel geholt. Weisbecker 
nimmt ihm zwar den Lorbeer- 
kranz ab, aber mit einer Ver- 
beugung. 

Der als FVankfurt-Autor aus- 
gewiesene Weisbecker 
schreibt mit leichter Hand. Of- 
fenbar ohne von wissenschaft- 
licher Korrektheit abzuwei- 
chen, mit einer FÜille von er- 
hellenden Zitaten, lockert er 
Wissenswertes anekdotisch 
auf. „Eine eigenwillige Biogra- 
phie" nennt das im Vorwort 
der Direktor des FVeien Deut- 
schen Hochstifts. Eine lesen- 
werte und vergnügliche, sei 
hinzugefügt. - UBB - 

Wieviel Regalmeter, wieviel 
Räume ließen sich wohl mit 
Literatur über Goethe füllen? 
Über ihn, so sollte man den- 
ken, ist alles schon gesagt, was 
gesagt werden kann. Da mutet 
es schon erstaunlich an, wenn 
man doch immer wieder ein- 
mal auf Neuerscheinungen 
stößt, die damit fesseln, daß 
sie Vertrautes und Unbekann- 
tes in anderer Sicht darstellen. 
Solchem Lesevergnügen ist 
Walter Weisbeckers „Goethe 
zwischen FVankfurt und Wei- 
mar" zuzuordnen (Societäts- 
Verlag FVankfurt, 270 Seiten). 

Der Band vereint Essays, die 
im Laufe von Jahren als Zei- 
tungsbeiträge entstanden. Das 
formt sich zu einem Lesebuch, 
das man mit Gewinn hier oder 
dort aufschlagen, das man in 
jeweils in sich geschlossenen 

habt. 
Er ist für das Buch von seinem 

Schweizer Wohnsitz nach Berlin 
und Rußland geflogen. In Mos- 
kau hat ihm Ftrnsehkorrespon- 
dent Gerd Rüge bei Recherchen 
geholfen. Dimitrowka etwa, Iri- 
nas Dorf, gibt es wirklich. Passa- 
genweise zitiert der Autor politi- 
sches Allgemeinwissen, etwa 
Wahlergebnisse oder Helmut 
Kohls Versprechungen nach der 
deutschen Einheit. Simmeis Stoff 
ist aktuell, mit Michael Jackson 
und ,,geschmacksaktiven Prä- 
sern" ist auch der Zeitgeist prä- 
sent, in den der eher altmodische 
Stil des Verfassers allerdings 
nicht zu passen scheint. 

Und so sieht Simmeis Arbeits- 
weise aus: Auf der Schreibma- 
schine „hämmern", Manuskript- 
seiten kleben - eine halbe (druck- 
fertig) schafft er am Tag. Der ost- 
deutsche Schriftsteller Stefan 
Heym habe ihn einmal an einen 
Computer geführt, berichtet er. 
Doch Simmel „hämmert" lieber 
weiter. Er kennt seine Schwä- 
chen: ,,Ich neige zum Melodram." 
Früher bewahrte seine inzwi- 
schen verstorbene FVau ihn und 
die Leser vor allzu großen Sze- 
nen. „Ich bin kein feiner Autor 
Ich bin zufrieden, wenn die Leute 
später sagen, er hat gegen die Na- 
zipest geschrieben. Vielleicht er- 
kennen einige: Ja, er hat recht, es 
ist Unrecht, Babies anzuzünden." 

Bettina Huhndorf (dpa) 

Johannes Mario Simmel 

Eine himmlische 

Geschichte 
Alle Tiere haben es geschafft, 

noch rechtzeitig auf die Arche zu 
kommen, bloß Alberta Affe nicht. 
Die wollte unbedingt noch rasch 
ein paar FVüchte sammeln, es 
sollte eine schöne bunte Mi- 
schung werden. Unterdessen 
steigt das Wasser hoch und irn- 
mer höher, und bald ist Alberta in 
höchster (^fahr. Ihr Glück, daß 
Noah Gott das Unglück meldet 
und CJott rechtzeitig mehrere 
Retter losf chickt... Mit ihrer 
naiven, märchenhaften Art, Kin- 
dern von Gott, den Engeln und 
Noah zu erzählen, bereichert die 
bekannte Autorin Judith Kerr die 
kindliche Vorstellungswelt auf 
ihre Weise. Schon die Kleinsten 
verstehen worum es geht. Kom- 
pliment: Es ist eine himmlische 
Arche-Noah-Geschichte gewor- 
den. ~ " 
• Judith Kerr;... und da war die 
Arche weg!, Ravensburger Buch- 
verlag , 32 Seiten, farbig illu- 
striert, ab 3 Jahre, 19,80 Mark 
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bautcile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumgc- 
stiltung Vom Ein/elstück bis 
zur Komplettliisung. Tragen Sie 
Ihren lachberater im Parador 
Ideen Studio. 

Cui".' 

IpIaIrIaIdörI 

OTTO 

SCHNEIDER 
H a » f f f 1 s r n s I r a Ii v T) 

1 )r»'iru'h (Mii/t-nluiin 
'iVI (»iliM miilH-O. Fax »UÜH-7(I 

£bn0ener^'tun^ 

.■iiimiiiiHiiiinnaiiniiim 

lAl EC;h:LSBA(:HEK 
NACHRIC HTEN f 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

i r ' und UntartMKw^g 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

. .. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, vt/ir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
ü 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

I HOPPE " 
^ EL. KUNDENDIENST o 
5 06104/63045 (Mfutenstammt Ii') 
II 069/883887 Wfiterichalter) | ^ 
J Verkauf OF Bleichstrsße 24 o 
® Ul 069/88 30 55 

NEU in DREIEICH 
z, B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
inklusive Kilometer 

zzgl, Versicherungen, 
AVANTAGE 

Aulovernnietung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103 / 8 20 66 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Inlormation und Deckungskartsn 

BUro Offanbach 
Blabarar StraBa 77 

• 069/11 26 17 und 61 S6 17 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhn kurzfristig und gunstig aus 

Umdoclcunj Neudeckung Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ. 0618t / 7 8110 

DMeq+Pailiett. seit»t r0f>ov«r6n < 7um Preis n«u Profi-Miel Masch * Lack * Into Firma Buße ' 
• RodOM-W*lili. (06106) 41 43 ♦ Hanau 
(06181) 225 34 ♦ EetlatMCh (06103) 4 9011. Rutart S*« an< 

CB^unk-SlHip 
W. Scltlfar, Weilbornstraßo 3 

Dreielcti-Sprendlingen 
Telelon06103/37 32 33 

TRÖDEL 

IVIARKT 
Jeiler kann mitmachen 

1. 8onnt«o 1*^ Monat I 
Sonntag. 7. Nov. 931 

Autokino 
OravonbrucK | 
masmiEi^xin 
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Industriegebiet am SandtMrn 4 
63500 Seligenstadl/Froschhausen^ 

06102/6 80 27 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std 110.40 DM 

preisw Fern-ur^d Ausl-Umzüge 
Besser-UrT)2uge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

—JAGUAI 
Vertretung 

§ Neu-ind fiebraudihv^ 
• Leasing / Finanzierung • Hol- 
und Bringdienst • Meistersorvice 
• Inspektionstestpreise 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Werner>Heisenberg-Straße 10 
63263 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/3 80 01-3 
Fax 06102/3 77 78 

—Der persönliche Service — 

PARKEH 

Pferde-, Pntsctie-, 
Alukofler. Kipper, 
Autotransp Nutz- 
u Freizeitantianger 

2000 kg Tandem 4 200.- 
I 'Anhänger 600 kg 1 295.- 

aofcmmwiHuivonAMK.* 
OmptoO'M.FntMaMtM. 

.OManotaniauMh Stil In, 
IMmatouram 

KirllV*'nMm. 

Crvatlon, Curlosa und flntlk 
Kunst & Kitsch 

(un) möglich« Geschvnk« und... und... 
Bahnhofstraße 45 • 63165 H^ühlheim/M. 

Seeon GmbH, Tel. 06108 / 7 13 86 

Glocken IQ 

Als Teil der Unternehmungsgruppe REWE produzieren wir Brot- und Backspezialitä- 
ten von höchster Qualität. 

Wir bringen Sie in Stimniung... 

Das Klavier 
und Ihr 
PianohausGucItel 
Malater- u. Familien 
betrieb in der 
5. Generation 

Mietkauf, Service etc 
Parkplatz im Hof 

Hoapitalstr. 8 
Offenbach 
Tel. 069/813812 
Fax 069/887624 

Maler^ und Tapezieraiteilen 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

fachlich gut und sauber Ihr 
Malarmeistar Harth 

Tel. 06074 / 4 44 86 

Containerdienst 
Min/ 

68027 rssi 

FerHgparketi 

Eiche, Schiffsboden, 
Trägermatorial Sperrholz, E I, 
acrylverjiegell, 10 mm stark, 
2 mm Nutzschicht, 
180 X 20 cm 
DM/m' 

...die starken Ideen in Holz 
Mo-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 446) 

63179 Obertshausen 
Telefon 06104 / 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkauf nur wahrend der 
gesetzlichen Ottnungszeiten 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau (ijhrt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

NIX ZU SEHEN? 
-Blindes lioliniloi wird ohne 
Gtanuctauich wieder Marl 
ftaMar*-Zentrale Rödermark 63322 Rcxlerrnark, Messenhausor Str 3 
W«fon0«074/«70 9l 

Herbst-/Winterprejse 
für das richtige 

DACH 
• Umdeckungen • Giebetverkleidungen 6 
6 Flachdach- u. Garagendachsanierungen • 
Reparaturen aller Art 6 Festpreis-Garantie 
R. JUNG BedaclHingsGmbH' 63477 Mainül' 
^0618149 5193 Mo -Sa , 8 00-20 00 Uhr 

I j.it TuiUd 75 I 1 .\ 

E-iEr«Ba 

Unser Service: 

• Reparaturservice aller 
Fabrikate 

• Kostenlose Beratung 
bei allen Nähproblemen 

• Näh- und 
Zuschnaldekurse in 

_ eigener Nähschule 
> • iflziklHnfliaiHne aller 

NMmasclilieitaMlute 

Singer Nähmaschinen 
K. Enders 

Reparaturen u. Service 
Inzahlungnahme 
aller Fabrikate 

Frankfurter Straße 29 
6050 OF, Tel. 81 45 80 

Hessen-Center 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel 069 83 43 93 gew oder. 
06106 57 05. iauch Sa So. 

Sicherheitstwren 
Sirtd Ihre Türen wirklich 
noch sicher genug? 
Prüfen Sie es nach. Denn die 
meisten Einbrecher kommen 
immer noch 

6.-i-7.11.93 
I'iftnu'ri'nlt'UT lui* fint's di-r ri'vohuionarstt'n Kuil Moilrlli-. 
I )t*r Kial 

PUNTO 
e ,V1ii inchi iLMiipcranicnt 
e Mit mehr Wirlschal'llithkcii 

P 

l f 

direkt durch 
die Haustur, 
die Wohn- 
ungs- oder 
Kellertur Wir 
empfehlen 
DIN-geprufte 
Hormann Sicherheitsturen 
Mit fvlehrfach-Verriegelung. 
Aufbohr- und Ziehschutz 
sowie Sonderausstattungen 
für mehr Sicherheit. 

Auf Wunsch mit Montage 
Reichel 

e Mit mehr Sicherheil, 
e Mil mehr Ökologie, 
e Mil mehr Konitbrl und Design. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HANDLER-INITIATIVE. 

Exklusivhändler für 

^ Tel. 06109 / 3 61 52 Jj 

Hch.-Krumm-Str. 19-21 
63073 Offenbach-Blflber 
Waldhof, Tel. 069 / 89 30 73 
Geschäftszeiten: 
7.30-17.45 Uhr, 
Sa. 8.00-12.30 Uhr 

fr mmgg Autohaus GmbH 

^ticksel 

63500 Seligenstadt-Froschhausen 
Offenb. Landstr. 40 • Tel. 06182 / 6 80 15 

Fax 06182 / 6 80 17 

'AuUcrhalb der gesel/lichen l.adenöllnungs/eitcn kein Vcrkaul 
keine Heralung und keine Prubelahrlen. 

Frische und Qualität ist unsere Stärke!!! 

Zum Eintritt 1.1. 1994 suchen wir für ganztags eine/n kaufmännische/n 

Sach bear belter/i n 

für diverse Aufgabenbereiche, vorrangig Aufbereitung Personalabrechnung sowie 
Rechnungskontrolle. Nach sorgfältiger Einarbeitung erwarten wir eine verantwor- 
tungsbewußte Unterstützung bei der Bewältigung der Aufgaben, die Flexibilität er- 
fordert. EDV-Kenntnisse wären von Vorteil, sind aber keine Voraussetzung. Wir ge- 
ben auch den Personen, die den Wiedereinstieg in das Berufsleben planen, eine 
Chance. 
Vjrertn Sie sich für diese Dauerstetlurtg Interessieren, senden Sie uns bitte Ihre kom- 
pletten Unterlagen, z. Hd. Herrn Bebel. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3, 60386 Frankfurt-Fechenheim, ID 069 / 4 20 87-0 

Steuerberatungspraxis sucht zum baldmöglichen Eintritt ei- 
ne{n) qualifizierte(n), engagierte(n) 

Sleueifachgehilfeii(in) 

mit abgeschlossener Berufsausbildung, der (die) den An- 
spruch hat, die eigenständige Bearbeitung von Finanz- und 
Lohnbuchhaltungen sowie die weitgehend selbständige Er- 
stellung von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen für 
mittelständische Unternehmen verschiedener Rechtsformen 
und Branchen, zu übernehmen, 
Geboten werden eine interessante, verantwortungsvolle Tä- 
tigkeit in einem jungen Team in modern eingerichteten Büro- 
räumen mit modernsten Hilfsmitteln sowie die regelmäßige 
Aus- und Forlbildung uno überdurchschnittliche finanzielle 
und berufliche Entfaltungsmöglichkeiten, 
Ihren Bewerbungsunterlagen bzw. Terminvereinbarung sehe 
ich mit Interesse entgegen, 

Ottmar Gaubatz 
vereidigter Buchprüfer / Steuerberater 

Darmstädter Straße 39 • 63128 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 91 09 oder 4 34 54 

AUS DEN AUGEN, 

AUS DEM SINN. 
Im Südlichen Afrika gibt es die 
schlimmste Dürre dieses Jahrhun- 
derls. Millionen Menschen droht der 
Hungertod, Der Deutsche Caritas- 
verband und das Diakonische Werk 
helfen bereits letzt vor Ort. Gezielt und 
effizient. Unterstützen auch Sie die 
Aktion .Hungerhilfe Afrika", 

Postgiro 
Kartsruhe 

202 

Postgiro 
Stuttgart 

502 

Suchen für sofort für unseren 

„Preisteuffel"-Markt 
in 63067 Offenbach. Strahlenbergerstraße 127 

(unmittelbar neben Teppich-Domäne) 

I Kassiererinncm In Früh-und Spätschlcht i 

I lUlarktleiter/in zuverlässig, variabel in der i 
Arbeitszeit und Arbeltswelse. 

Interessenten melden sich bitte an o. g. Adresse i 
täglich von 9 bis 18 Uhr , 

Ferien pur In Trinidad 2u suporgun- 
stigon Proisen Information Rotso- 
dienst Schwinderek. Toi 06155 
46 43 Od Fnx 13 20 V 8-12 Uhr u ab 
20 Uhr Auch am Wochonondo 
Unlenftüge weltweit, zu gunstigen 
Preisen Information Roisedionst 
Schwidorok. Tel 06155 46 43 od 
Fax 13 20 V 8-12 Uhr u ab 20 Uhr 
Auch Wochonondo 
Nordaeeküste, FgWo / vorm . beste 
Lage, Nahe Sylt, ab 36.- DM. Hauspro 

: speM anf K Gonnson. Dorlstr 34. 
I 25924 Emolsbuil. Tel 04665 ■ 2 23 

Maintai-Dörniglieim 
3-Zi -ETW. ca 85 m-" Wfl. Bo^ug 

4/94, KP DM 254 000 - 
inkl Stflilniat/ 

tmmobillengesellschatt mbH 
der Frankfurter Volkabank e. G. 

Tel, 06173/8 08-2 40 

VERKAUF 

UNTERRICHT 

VERMIETUNBEN 

Sdiledite Noten? 
Dann wird's Zeit für die Schulerhilfe' 
Da gibt's qualifizierte 

^nTütUBBI in einer kleinen Gruppe und 
preiswerte Grundschule 
In Uber 500 Orten - auch in Ihrer Nahe 

Inlo und Anmeldung Mo-Fr 15 00-1730 Uhr 

«jrnon macht wiortnr Roan 
Muhlhelm  06108/ 19 4 18 
Offenbach  069/88 29 57 
Rodgau 3  06106/ 19 4 18 
Rödermark  06074/ 19 4 18 
Seligenstadt  06182/ 19 4 18 

Babenhausen... 06073/6 45 73 
Dieburg  06071 /19 4 18 
Dietzenbach  06074 / 2 83 90 
Dreieich  06103/3 47 48 
Langen  06103/ 19 4 18 

2-Zlmmer-Neubauwohnung In 
Münster-Dieburg, ca 72 m- 
Wohnfl. EBK. Bad mit Wanne u 
Dusche 1080 - DM ♦ U/Kt 
Immoblllengeseltschatt mbH der 
Frankfurter Volksbank e.G. 
06173 /606-310 

Buchen- und Birken-Brennholz zu 
verkaufen, Tel. 06042 / 17 04 

Sonnenbank 
für pflvat und o«w«rt>llch 

16,50^ jf r'rf.- . . 

To! 069/52 20 80 
Top-Büro 160 pm über Super- 
Hallenflache 160 qm - 320 am 
And. mOel: dir. vom eigentümer. VB 
DM anoo • 867086 und 86608C 

KAUFGESUCHE 

IMMOBILIEN 

Trauen Sie sich was zu? 
EFH, freistehend in Budingen-OT. 
ca 550 m«' Grund, ca. 148 m^ Wfl 
zzgl. Nutzfl im Keller, als ge- 
schlossener Rohbau, zum Kauf- 

oreis von DM 399 000.- 
Immoblllengesellschaft mbH | 

der Frankfurter Volksbank e. G. 
Tel. 06173/8 08-2 40 

Kaufe altes Porzellan, Postkarton. 
Gemälde, Bücher, Bauor. Tolefon 
069 55 59 98 

OELDVERKEHR 

REISE 

ÄurMel 

Schrothkurwochen 
In Oberstaufen 

Vom 24.10. bis 17.12.93: 
Schrothkurpauschale mit 
umfangreichem Freizeit-, 

Aktiv- und Sportprogramm 

7 Tag« ab 663.-DMp.P 
14 Tag* ab 1323.-DMp.P. 
21 Tag« ab 1985.- DM p. P. 

Buchungen und 
Informationen: 

Kurhotel HochbUhl 
Fam. Steinhauser " 

Auf der Höh 12 
87534 Oberstaufen 

Tel. (0 03 86) 644 Fax 76 19 

-w- FÜHRERSCHEIN 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Buhgatll 40. «3Sa7 NIddl, a 0e043/ 
30 41 

Weihnachten und Sltveater ruhig 
und erholaam Im WALDECKER 
LAND verbringenl 
10 Tg, (23, 12 -2 1.) im DZ/DU/ 
WC/HP DM 575,-/p, Person, 50% 
Kinderermäßigung (b. 11 J.), Prosp. 
an!, 06454 / 2 76. 
WALDHOTEL „ZUM FELSENKELLER" 
35104 LIs.-Sachsentierg 

■ FRANÄ^aBÖMMElBfclN" nSihiltcn (jml'll 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmctalich 

Baugrundatücke jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantion 

Telefon 06181 /6S90 11 

Grund* 
Ichulddarlehen 

T)M 20.000,-zu mtl r27.- 
DM 150.000.-/urnll 9[>0/ antar>gi cfleMivei Jahteu'>s 6 59*» ifiki dneKlei Titgung 5 Ja^le 'es! 

100*0 AusMWung Rulen Sw irven peisorM Beralei Herrn Sc^Aerxtl emlach an Auch höhere Bet«age KVB-Flnanzvermlltlung GmbH 
Dirmitidt. (061511 2 45 « 

Urlaub im tränk. Seenland 
mit Rad und Wanderwege, Fewo neu. in 
sehr ruhiger Lage, mit Balkon, TV- 
Anschl. Spielpl.. lischt, und Grill Vor- 
hand. Vor- und Nachsaison noch Ter- 
mine frei. Hausprospekl anfordern, Tel. 
09175/94 79 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 »4 B» 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

- Schaubergerhof, Breitenberg, Tel. • 
; 085841862,2 FeWo f. 4-7 Pers. Auch f. J 
• 3 Fam. geeign. viele Tiere, tägl. frische e 
• Milch, Eier, Semmeln, Loipe, • 
• Sprungich.. Kinder gern gei., NS, UF • 
• DU/WC 16.-, FoWo 60,-/80.-, ÜF DU/WC • 
; 17.-, FeWo 60.-/80.- S 
••aceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 

Diadis Woehenanda ... 
Fr -So. 2 Tage VP mkl, Begru- 
liungscocktail, Poslkellerfele, 
gel Waldwanderung. Gnll- 

^ nultenparty, Planwagenlahrt, 
Candle-Iiglit-Dinner, Tanz- 

abend und PoKalkegeln 260 • t)is 300.- OM 
Termine.5,12 11 93,alleWEab 18 3 94, 
Video und Prospekt anl, Hotel Diedrich, 
59969 Hallenberg/Sauerland, a 02984/ 
8012. Fa« 22 38 

Rödermark-Urberach 
In Feldrandlage 

2-ZI.-ETW,trei.ca, 58mi'WII,KP 
Dl\^ 179 000,- 

4-Zi.-ETW,lrei,i;a. 130m^WII ,KP 
DM 420 000.- 

Immoblllengeaellachaft mbH 
der Frankfurter Volkabank e. G. 

Tel. 08173/8 08-2 40 

TIERMARKT 

Kleinste Hunderasse der Welt, 0.5 
2.5 kg. Chihuahua. 06082 / 30 24 -f 
3 92 23  
Junge Pudel in verschiedenen Farbon 
undGrof3en anvorantworlungsbewuß- 
to Hundefreunde zu verkaufen. 24 Jah- 
re Hundezucht und Pudelsalon. Tel 
06108/ 7 27 54 

VERMISCHTES 
Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbu 
ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel. 06106 / 6 19 59 gew 

GESCHÄFTLICHES 

VERKAUFS- UND INFORMATIONS- 
AUSSTELLUNG FÜR DIE FAMIME 

6.-14. NOV 

Schönheitswochen 
Im SpAttMrbst '93 und Ffüti)ihr '94 Sporlhottt „Ferien vom Ich". 94362 Neukirchen-Purgl, Tel 
09961' 62 97. Fa* 79 16 1 Woche mkl Fruhbi HP. Hailenbadberiuizg. Wassergymnastik, Sau- 
na. Solarium. Massage. Kosmeiikbehandlung. pro Person ab 385 • DM Alle ZiTimef mil DU' WCrTeielon.Raöio.Sat TV 

Bauernhüfurlaub 
ein Ferienparad. f. |ung und alt. UF 21- 
bis 27.- DM. Sofort auch Weihnachten 
frei. Tel. 08681 / 14 62, Waging am See 

Ferienwohnung für 2-7 Personen 
Küche. Wohnzimmer mil Kabel-TV. 3 
Schlafzimmer, Du/WC. Autoabstellpiatz. 
ZH. Verbringen Sie Ihren Urlaub aul dem 
Bauernhof m ruhiger Lage Kein Durch- 
gangsverkehr, Liegewiese. Gnilmoalichkei- 
ten. Reiten, Rerdebox vorh.. Tischtennis. 
Ab DM 53.-/Tag Tel. 09921 / 31 75 

Frische und Qualität ist unsere Stärke !!! 

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir 

FdhrOr KI. 2 oder 3 

mit Lkw-Fahrpraxis und der Bereitschaft zur Teamarbeit. 
Wir bieten angenehmen Arbeitsplatz in einem neuen hochmodernen Bacl<betrieb, 

ein leistungsbezogenes Einl<ommen und gute Sozialleistungen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Setzen Sie sich mit Herrn Scholl 

S 069 / 42 08 72 38 in Verbindung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3, 60386 Franl<furt-Fechenheirn, «069/4 20 87-0 

Stel»»* 
+ G«« 

Reisen im Winter 93/94 
• U.S.A • China • Rußland 

Weihnachtsshopping in Washington ab DM 1.650,- 
Carncval in New Orleans ab OM 2.290,- 

Peking schon ab DM 1.490,- 
Moskau oder St.Petersburg schon ab DM 690,- 

Transsibirische Eisenbahn ab DM 1.490,- 
u.v.m... Dazu das Super-8llvest«rprogramm 

/ iVJL Fordern Sie unseren Winter-Prospekt an. 
^ Reisen Infos und Buchung bei: 

Raimundstr. 157 • 60320 Frankfurt ■ Tel. (0 69; 56 30 47 ■ Fax (0 69) 56 10 45 
Montags bis Freitags oder in Ihrem Reisebüro  

KL - wie KLasse 

Zu Woihnachton ist Ihre DM ih Sudtirols 5-Slerne-Holel ca. 1 000 Lire wert! 
Urlaub in Sudlirols neuem 5-Sterne-Hotel mit ALLEM KOMFORT 

Hallenbad, Tennisplätze, Whiripools. Saunen, Mountambilies, Supsrtruhstucksbullel 5-7-Gange-Wahlmenu6 ALLES INKLUSIVE und die Natur vor der Tute  HOTEL VIEH JAHRESZEITEN, 139028 Schianders be. Meran (28 hm) Sudtirol 
Telefon zu leder Zeit 0039 / 3 37 / 45 08 45, Fa« 0039 / 4 73 / 62 15 33 • Verlangen Sie ~ GourrnBt-V\/ochenendon. Junioren bis 15 wohnen umsonst. 

HP-Preis alles mkl, ab 18 12 Lire 198 000.- - dwzcil nur ca. 198.- DM 

. Zünftige Winterfreuden 

% zu günstigen 

Pauschalpreisen 

Kur- und Verkehruunt 
S3060 Oberaudorf. KufiMner Straße 6 

Tl. 06033/301-20. Fax 0e033 / 3 01 29 

EinW«.!.."« = ® frei-r.hrs.1...» 

DIE GROSSTE IM RHEIN MAIN-GEBIET. 

ALLES UNTER EINEM DACH 

RUND UM,LEBEN, WOHNEN, FgEIZEIT, BAU 
. . ,: UND REISEN, 

GEGEN SCHLANGESTtHEN HILFT DER . . 
: KARTENVORVERKAUF ' ' ' 

FRANKniRT 

MESSEGELÄNDE 

TÄGL. VON 10 BIS 18 UHR 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen 

I 
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Iriitfca. I?86inm 
TmIi 931 mm 
Höh« 1.580 Ilm 
Lehlung(a. 4.5 kW 
blMliboti Wotmfl 
la 90 m I 

Gralis-Katalog 
anfordern! 

Speicherkaminofen Erika 

^pehm r 
Moderni* Hni/technik AuhoUlraAe 4 
Aüchaftenhurq -;7 060 ?1 / 4 58 SR 

c; 

S 

< 

Wer ksv(»itre;fiif)g 

%^NunnaUuni 

(Nähe Autobahn'Ost, gegenüber Spedition Birkart) 
Goschäliszeiten; Mo., Dt., Do. und Fi von 9 00 bis 12 30 und 
14.00bis 17.30 Uhr, Mr geschlossen, So. von 10,00 bis 12.00 Uhr 
Kachelkomin« Kaminkassetten Kaminöfen Heiitechnik 

WESrFAl\A 
iPröiition auf Rädern -EICHMANN 

Das Vorbild in Preis und Qualität I Uber50jo(ir(frli))i(un9 
' Doiio^Siirivlzlfi 

DAS Fggggjgigj für Anhängekupplungen, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET , Anhang«kwpplung I Wtrkttalt-und AL K0-5«rvic« fcrMivtaitt ?UV und (>•» Atinahm» m>wi« ' AnhAngtrvirrriittuog runüan unttr ltistung»«ng«bul für Sie ab Sofontmbau von Anhflngthupplungvn udtr Mitnahmt fca SOOO T*il* ab Lag«') Wattfali« Anhangar/u Supcrabhulpiaisan Paulchan Fahrrad Qapacklragar ab l agar 
ÜfbfrStraB# 13 eOMbFranMuft T«»afon(J69M19ü40 Talalai 069/410241 1 
z. B. AnhMng*r. 208 - 114.600ko DM 1499. 
Oaeflaachentauech. 5 ky DM 9,99 
AnhMng»rkupplung mH Etnbuu VW QoH ' nb DM 599; 

K>4A1INO RUND^ 
SchorraMniutkhldung i 
Wärmedämmung • Ltlcnltnlon m« Glasur ■ 

m* SclnmoltMoht»n • Ed«lilihlrDhrtn ■ mit 
loichle. vosoHende 

Schornsteine vcfsofgich anzuraten Ija Niedertempefaturtteiflingen 
EmtiMm von Schomettjnköpftn mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH * Schomsteintectmik |ifi|fi4 f fi iwi ic 
63456 Hanau 7 (Stemtieim) • Maybachslr. 17 UDIul/D^IO 

Machen Sl* IHr Dach wlnt4»rf«»st I 
I Wir überprüfen Ihr Doch kottenlo« und unverbindlich. 
I Wir »illr» Dach- ur>cj i5ponul«i«.irL)«it«f» cJurcf"! 1 IFciasotJenvwfklwicJunti. &owi» Dach. Neu- urncJ Un'»d«ck*.inyl 

AsljoHMntiorgufiy nach IROS i»'v, 
R 4» F> o r ci t u r s «= l-t r-t11 d n s t R*clc« u. )«>ppir>o OmbH oo.wÄ?irn 63612 Hainburg O öl 02/70 öö 
Act-itur-ig A<=h-«tv-nsi 

Fahrrad-Center 

l( irtriiIII .Ml i'IIhrriiilri'ii. /lihrhitr ifiiil K.t <».iI / Ii-ilrm ' 
.*^liiitiliK MIHT 2n(l /III' ViioHiilil ! 

93« miadsllt 

SoiMsraiHAoO 

(H-ölTiifl Mi».-hr. MMi iiimI l.'i-IH.iiO I hr. Sa. \iiti '>-11 (iir 
OlN-rl*iiuu**-r Mr. .»7. (liilO.*) Mühlhi'iiii-l.uiiiiiifr<>|Mfl. IVI. 7 2K IM 

Großer Antikmaild 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Jeep Grand Cherokee und 
Jeep Cherokee 

m 

Ob Sie sith Jur den \p<>nhchcn 
Iccp Cherokee oder den luxu- 
rioNcn lecp Cirjnd CJierokce 
entuheiden, ist keine Fri)(e 
des (ies(.hmj(.k\ Sondern Ein- 
Mellunnssaihe mil Allrad 
uniricbcrrcKhcn Sie nunihnul 
eiiWaih leuhicr Ihr Ziel 

OJeep 
Das Original. 

Zwei Wege, ein Ziel 
r>i>hff*hnfn Rf(4iunK ur>il Vrikjul nur ««hrrnJ »kt firn Ottnurf|tiritfn hri Ihirm n*< h«irn ( hrv<lf i Irrp PirtArr 

HESS Automobile 

VERTRAGSHÄNDLER 
O CHRYSLER O Jeep 
Waldstraße 217, 6050 Offonbach/M. 
Telefon 069 / 64 40 55 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 64 60 98 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - EcMholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man t)eim Speäalisten 
ÖflmmiszdtM: Mi, 01., MI. * Fr. I.30-1I.3I Uhr, Di. I.3I-2I.3I IMr, Sa. t-13 Ukr, lam« Sa. 1-16 Ukr 

hcbci^cn 

KUCHEN 

Im Muhlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auholm) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

DIESEL ■ KOHLEN 
Industriegebiet • Am Sandborn 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschtiausen 

HDLIDAY 
□N If E 

[T& 
\ 

GmbH 
FRANK 
Bauelemente 

Türen Tore Fenster 
Antriebe Paneele Parkett 
400 qm Ausstellungsfiöche 
63322 Rödermark-Urberach 

Adam-Opel-Straße 1 
Telefon: 06074/8750-0 
Fax: 06074/8750-19 

FRANKFURT 
S (0691 244 366 66 

Sonntag, 

7, N(ivenilier1993 

- Eintritt trei - 
VeiKauf 10-18 Utir 

Bowlingbahnen 
Spessartstr. 42-44 

63179 Obertshausen 
Tel.06104 / 4 7 05 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Di,-So.19bl*1 Uhr 

Biffar Haus - und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig, Individuell 

Feuererlebnis + Wärme aus Holz • dle.p|(ologisphen Vdrteile 

 le und 

„  ichelöfen 
Information direkt vom Hersteiler • Eigener Einbau • Großaussteliung • Dreieich-Offenthal 
PLZ 63303 « Behrlngstraße 1-3»Telefon 0 60 74/60 81 • Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 • Sa, 9,00 - 14.00 Uhr 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die rictitige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
die Firma Rupp an. 
Tel. 06028/9 71 60 
Fax 06028/36 39 

Ferliggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedernberg [ 

HeizkeSel 

Heizkörper 

KompieHmontage o«. 

Seiiisleiiibau 
mit abgestufter Montagehilfe. 
600 qm Ausatellung Helzung/Sanititr 

WOMBACHER 
(im 10 RoclKau-JüKt'shi'im 
Luilwigstr. 81, Tel. OfilOfi / 8 44 HO 

Äpfel-Bimen-Kanofielveiltaiif! 
Am Samrtai, aMi 1 ll. IMO. rttsdi ■. pulnmt «Mn Brtnunl 
Jonagold, Elttar, Boikoop, Cox Orange, Hkl. I od. II. Kllopr. 1.70 
   15 kg 25.50,10 kg 17.- 

Golden Dellclous, Gloster Mkl. I od II, Kilopr. 1.50. 15 kg 22.50 
10 kg 15.- 

Blrnen: Alexander Lucai, Hkl. I. Kilopreis 1.70..  5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Sekura", Hkl. I, vom, festk., Kilopreis ■46 12,5 kg 6.00 
Zwiebeln: Hkl. II, Kilopreis -.80 5 kg 4.00 

B.OO Neu-itenburg, Güterbetint>of 
6.30 Watldon. Bahnhof 
6.45 Mörfilcttn, Bttinhof 
9.1 S Egeltbech, Bahnt>of 
9.4S Langen, Bahntiot 

10,15 Sprendlingen, Battntiof 
10.45 Oreifict)«nhaln, Batintiof 
11.00 Götzentialn, Batinttof 
11.15 DIetzenbact), Bahnhof 
11.45 SIeinbtrg, Parkplatz 

gtgenüb. ESSO-Tankttell« 
12.00 HtuMnstamm, Bahnhof 
12,30 Obertahauaen, Bahnhot 
12.45 Hauaen. Sürgarhaua 
13.00 BlatMr-WaldIwf, Buchanweg 
13.16 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, StadthaMe, 

Nasaes Dreieck 

14.15 Offenbach, Aller Friedhof 
gegenüb. Güterbahnhof 

14.45 Mimlhelm, Bahnhof 
15.00 OleteatMim, BuahaHeat. 

Ellaabethenatr. 
15.15 Steinheim. Stadtaparkaate 
15.30 Kleln-Auhelm, Bahnhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Kteln-Krotzenburg, 

Feuerwehrftaua 
16.15 Sellgenatadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.15 Urberach. Faatpiatz 
14,30 Ober>Rooen, Bahnhof 
15.00 Nleder>Roden, Bahnhof 
15.15 Dudenhofen, Bahnhof 
15.45 Jügeahetm, Bahnhot 
  lalnt - 16.00 Halnhauaen, Bahnhof 
16.15 Walakirchen, Bürgerhaua 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße S 

I r Wenn Ihr ScHomstein nach Sanierung ruft! 
II I Rufen Sie uns', Wir setzen: Edelsiahvf-. Glas- u. Schamptte- 
* • ' röhre • Festpreis-Garantie • Es besucht Sie Herr Becker! 

j Becker Kamin-lnstandsetzungs GmbH 
' Schoneck 2 7? 061 87 4637 bfs 20" • Ihre Fachfirma aus der Wetterau 

WINTERGARTENBAU 
Glasfaiioden - Überdachungen 

Car-Porti aus 
Holz-Alumlnium-Kunststoff 

HWB 
H/kNDWERKSGESElLSCHAFI 
FUt WINIEtGAtTENIAU mbH 

jetzt ab 12.490,. DM 
I 4 /r Mon'(39e 'o ^OC 

Fidckenstr 7 36146 Kalbach-Heubach 
TBlefo«*FaK I0{ffil2iu5**l8*i 

DieKrinunalpollzeität: 

Wir wollen, daB Sie sidier leben. 

Ihie Polizei. 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 
für die Welt 
Postsiro KOIn SOOSOO SOO 

Bitfar Haus- und Wohnungstüren Aus 
hochweitigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion Sie erhohen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
Uber viele Jahre Schutz und Schönheit 
Wahlen Sie aus über 2(XX) Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack Wir fertigen exakt 
nach Ihren Mafien In Ihrem BiKar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
60311 Frankfurt 
BethmannatraBe 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Telefon 069/28 55 77 
63450 Hanau 
LangatraOe 42-44 
Telelon 06181 / 2 66 53 

Biffar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

schnell 

bequem 

preiswert 
Staaiticli FKMflim Hillwiutr 
Aulllivlt NMnlwisuf „disitc" * „1 
Msclii VN OraiiH, ZItroM, GnpttrucM 
Ceci Cola, Faüa u. a. 
Blauer Back Apfalwala, Waltafl 
ntMIlNtHWUtlf still 

GETRAN 3 

12/0.75-l-Ka (6 60*) 
12/0.7-l-Ka. (6 60') 
12'0.7-l-Ka. (6.60') 
12-Liler-Ka (6.60') 
8-Liter-Ka, (5.40-) 

12-üler-Ka.|6.60')15.45 6/1.5-l-Ka, (6,00') 

1196 
9.48 
9.45 

15.95 
12.95 
10.45 

■< 
Profi-Prosecco-Parade 
Weihnachtsbockbier 

Nürnberger Rauschgoldengel - Glühwein 

SckwanaaMti Export, Pils 20/0.5-i-Ka. (6 oo-) 
lirrlKkNilZMMif,Minti,ttaitMifDMkil 20/o.5'i-Ka. (e.oo-) 
aiMllBa Ellert, RlHMIf Pils 20/0.5-l-Ka. (6.00-) 
Claaslialaralliaiiattral 20/0.5-i-Ka (6.oo-) 
Pllsaer Unaell, BnMralsar t2/o.33-i-Ka. (5.4o-) 
BIwMi Exaart, Rlmar Pils 0.33-l-Einweg 6er 4.28 24er 

19.1 
18.45 
21JI0 
17.85 
10J5 

Dr«l«lch«nhaln Gleisstraf3e 1 
H«lnh«u««n 
Aifred'Detp'Straße 54 
Hausan Burgerm.-Mahr-Su, 2? Seligensiadter Sir 68 
Ob«rt»h«us«n Malleserstraße 3 
OroAauhalm 
Ben2-/Ecke Edtsonsir, 
KMn«Auh«lm SeUgenslAdter Straße 60 
KI«>kt*KrfytxMilM<r9 
Fasar>enestraOe 7 

Lanaan Langestraße 3 
Pittierstraße 45 Mtthlhalm Borstgslraße 2 Dieselsiraße 1 
Mau-Isanbura Schleussnerslraße Miadar-Rodan Einsteinslraße Obar-Rodan Odenwaktolraße 69 
OffaBnbaah Berliner Sir 258 
Ludwigalraße 61 Senefeklerstr, 170 

•l^lBA4belref) 

Salisanatadt Sieinheimor Straße 43 
Sprandllnaan Eisenbahnstraße 141 Urbaraoh K -Adenauer-Slraßo 81 
OraO'ZImmarn i Röntgenstraße 2a 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 2817-0 
Profi-Tank Senafekteritr. 170 
DlMal Benain 
1,03» 1,27» 
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Langen gedenkt der Kriegsopfer 

Feierstunde zum Volkstrauertag auf dem Friedhof 
Langen - Wie in den vergan- 

genen Jahren findet zum 
Volkstrauertag am Sonntag, 14. 
November, um 11.30 Uhr eine 
Feierstunde in der Trauerhalle 
des Friedhofs statt. Dazu laden 
der Magistrat und die Orts- 

gruppe Langen der Kriegs- und 
Wehrdienstopfer, Behinderten 
und Rentner (VdK) ein. 

Ansprachen von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan und VdK- 
Vorsitzenden Peter Kremmers 
werden musikalisch vom Or- 

chesterverein Langen/Egels- 
bach und dem Männerchor 
„Liederkranz" umrahmt. Im 
Anschluß an die Feier werden 
am Ehrenmal Kränze niederge- 
legt. 

Hinter das „KOM,ma" wurde Schlußpunkt gesetzt 

Einweihung des Langener Jugendzentrums / Als Begegnungsstätte für alle Jugendlichen konzipiert und gebaut 
Langen (tst) - Wer am vergan- 

genen Wochenende die Kuh flie- 
gen sehen wollte, war in Langen 
genau richtig. „Da tanzten min- 
derjährige Hiphop-Jünger mit 
Ziegenbärtchen und Baseball- 
Käppies zu dumpfen Hardcore- 
Beats in wilder Ekstase. Zigaret- 
tenqualm und Alkoholfahnen er- 
zeugten nicht nur bei Asthmati- 
kern Atemnot. Bis spät in die 
Nacht Heß der Lärm die Anwoh- 
ner der Nördlichen Ringstraße 
nicht in den wohlverdienten 
Schlaf kommen. Wer einen Park- 
platz suchte, mußte feststellen, 
daß jugendliche Rowdies schon 
alle Abstellplätze belegt hatten." 

Spaß beiseite. Diejenigen, die 
angesichts der offizieilen F.rftff- 
nung des Jugendzentrums 
„KOM.ma" an der Nördlichen 
Ringstraße solche oder ähnliche 
Horrorszenarien an die Wand ge- 
malt hatten, sahen sich nicht be- 
stätigt. Die Debatten im Vorfeld 
der JuZ-Eröffnung gingen nicht 
nur um finanzielle Fragen zwi- 
schen den Parteien, auch in der 
Bevölkerung gingen die Diskus- 
sionen hoch her bis zur Anwoh- 

nerklage für einen einstweiligen 
Baustopp. 

Wer sich im Vorfeld über das 
Konzept der Betreiber (Interna- 
tionaler Bund für Sozialarbeit) in- 
formierte und die offizielle Eröff- 
nung des „KOM.ma" am Wochen- 
ende besuchte, gewann rundum 
positive Eindrücke. Vor allem ei- 
nes steht jetzt schon fest: Das 
„KOM.ma" bedeutet für Langen 
und seine Jugendlichen eine 
wichtige soziale und kulturelle 
Einrichtung. Mit dem „KOM.ma" 
und dem neuen Kulturhaus im 
Alten Amtsgericht ist die Stadt 
Langen um einiges reicher und 
lebenswerter geworden. 

Das Jugendzentrum bietet den 
Jugendlichen dabei ideale Mög- 
lichkeiten zur Selbstbetätigung 
und -entfaltung in einer architek- 
tonisch anspruchsvollen und an- 
genehmen Umgebung. Architekt 
Udo Nieper ordnete dabei bewußt 
Haupt- und Nebengebäude um ei- 
nen in der Mitte gelegenen, gro- 
ßen Platz an, der einen „öffentli- 
chen Platz sozialer Kommunika- 
tion" darstellen soll. In Zeiten, in 
denen Kinder und Jugendliche 

immer mehr aus dem „öffentli- 
chen Raum von Autos, Blech und 
Lärm weggedrängt werden", so 
Nieper, seien solche „Orte sozia- 
ler Kommunikation" von enor- 
mer Bedeutung, gerade für Her- 
anwachsende. 

Die Räume im Hauptgebäude 
ergänzen sich dann von der Ge- 
staltung auch ideal mit dem päda- 
gogischen Konzept des IB. So gibt 
es die Räume, wie das Bistro im 
Erdgeschoß, die nur zum Verwei- 
len und Klönen einladen, ohne ei- 
nen Zwang der Funktionalität 
oder Aktion. „Die Räume ohne 
spezielle Funktion waren für 
mich von großer Bedeutung bei 
der Gestaltung des JuZ", so Udo 
Nieper während der Eröffnungs- 
feier, Das deckt sich auch mit den 
Vorstellungen des IB-Teams. 
Willkommen ist im ,,KOM.ma" 
jeder, versicherte der Diplom-So- 
zialpädagoge Peter Oppelt. Leiter 
des neuen JuZ, einen ..Zwang 
zum Mitmachen" wolle man nicht 
ausüben. Das Konzept des IB hat 
aber noch einen anderen, nicht 
minder wichtigen Aspekt. Daß die 

Jugendlichen nicht mehr mit ei- 
nem aufdiktierten Angebot „von 
oben" hinter dem Ofen hervorge- 
lockt werden können, ist unter 
Sozialarbeitern und in den Stadt- 
verwaltungen keine neue Er- 
kenntnis mehr. So wurden schon 
im Vorfeld der Eröffnung des 
„KOM.ma" die Jugendlichen mit 
ihren Ideen in die Arbeit mit und 
an den verschiedenen Projekten 
einbezogen und zur Eigeniniative 
ermuntert. Ein Beispiel hierfür ist 
die Errichtung einer Kletterwand 
an der Fassade des Hauptgebäu- 
des auf Initiative und Betreiben 
einiger Schüler des Dreieich- 
Gymnasiums. Ein Jugendzen- 
trum soll schließlich kein Aufbe- 
wahrungsort für Jugendliche dar- 
stellen, sondern vielmehr die 
Möglichkeit geben, öffentlichen 
Raum für sich kreativ und nach 
eigenen Maßstäben zu prokla- 
mieren und gestalten. 

Die Möglichkeiten hierfür sind 
jedenfalls gegeben. Ob es sich 
nun um die Metall- oder Holz- 
werkstatt. das Fotolabor oder den 
Videoraum, das MIDI-Studio mit 
seinen Möglichkeiten zum Expe- 

rimentieren mit elektronischer 
sowie computergesteuerter Mu- 
sik oder um die anderen Funkti- 
ons- sowie Aufenthaltsräume 
handelt, die Ressourcen und 
Räume stehen allen Jugendlichen 
zur Verfügung. 

So war der riesige Andrang zur 
Eröffnung am Freitag, der den 
jungen Leuten vorbehalten war, 
keine große Überraschung. Viele 
von den Anwesenden waren vor- 
her schon mit der Arbeit und den 
einzelnen Projekten des JuZ ver- 
traut oder sogar darin involviert,. 
Zum Auftakt wurde natürlich ein 
großes „Faß aufgemacht" und ge- 
feiert. Und das ging dann selbst- 
verständlich auch ohne Alkohol, 
der auf Wunsch der Jugendlichen 
auch nicht im „KOM.ma" ausge- 
schenkt werden soll. Auf den Flu- 
ren, in den Räumen und im Bistro 
mischten sich die verschiedenen 
Jahrgänge und folgten den ver- 
schiedenen Darbietungen und 
Veranstaltungen vom Rap-Tanz 
der Bad Girls bis hin zu der Vor- 
führung des Judovereins Langen 
mit großem Interesse. Der große 
Renner war jedoch die Disco am 

Freitag abend mit deutschspra- 
chigem Hiphop aus Frankfurt 
und House- und Technoklängen 
von den DJs. 

Am Samstag folgte die offizielle 
Eröffnung mit der Prominenz aus 
Politik, Kultur und Vereinen. 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
konnte seine Freude in der Eröff- 
nungsrede nach ..den langen Jah- 
ren der Diskussion" dann auch 
nicht verhehlen. ..Jugendarbeit 
sollte kein soziales Extra sein", so 
Pitthan, schließlich gehörten 
„Jugendliche nicht an den Rand 
unserer Gesellschaft, sondern in 
deren Mitte". " Bundestagsvize- 
präsident a.D. Heinz Westphal 
fand für die im Gegensatz zum 
Vortag doch sehr leblose Feier- 
stunde dann noch die richtigen 
Worte. „Ich hätte mich bei dieser 
Eröffnungsfeier nicht sehr wohl 
gefühlt", schickte Westphal vor- 
aus, „wüßte ich nicht, daß gestern 
das,KOM.ma' voll mit Leben und 
Jugendlichen erfüllt war". Am 
Sonntag stand das neue Jugend- 
zentrum dann einer breiteren Öf- 
fentlichkeit offen. 

Heimat in der neuen Heimat 

Ausstellung erinnert an Flüchtlingsleid nach dem Krieg 

Frauen sich über das gelungene Werk (v.l.) JuZ-Lelter Peter Oppelt, Architekt Udo Nieper und Bürgermeister 
Dieter Pitthan. Foto: ist 

herrschte, als eine Langener Lei- 
terwagenf^abrik zur herstellung 
von Betten für Ostflüchtlinge 
verpflichtet wurde und mit 30 
Leuten in 48-Stunden-Wochen 
„wegen mangelnder Ernährung" 
ihr Soll von 300 bis 400 Betten 
nicht erfüllen konnte. 

Die Ausstellung, die von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
und einem Referat von Dr. Bern- 
hard Parisius, Archivoberrat beim 
Hessischen Staatsarchiv, eröffnet 
wurde, ist ein sehenswertes Zeit- 
dokument. In den Jahren 1945 bis 

1955 kamen 3 700 Flüchtlinge aus 
den Ostgebieten nach Langen 
und wurden hier integriert. 
Zwangsbewirtschaftung von 
Wohnraum, Errichtung von Not- 
baracken und später größere 
Wohnungsbaumaßnahmen -un- 
ter anderem die Nebenerwerbs- 
siedlung in Oberlinden und das 
Hessische Flüchtlingswohnheim- 
halfen mit zur Integration der 
Vertriebenen, die ihrerseits aktiv 
wurden und dazu beitrugen, daß 
sich Langen zur heutigen Größe 
entwickelm konnte. 

Düstere Erinnerungen 

an eine schlinune ^it 

Vortrag über Flüchtlingsfrauen in Hessen 
Kriegsende mit ihren Kindern aus 
dem Sudetenland vertrieben wur- 
den und auf mühsamen Wegen 
nach Hessen und in das Rhein- 
Main-Gebiet gekommen sind. Es 
sind Erinnerungen an das frühere 
Zusammenleben und an Kon- 
flikte zwischen Tschechen und 
Deutschen, an Krieg, Flucht, Ge- 
fangenschaft und Zwangsaus- 
siedlung, aber auch an die 
schwierige Neuorientierung im 
zunächst fremden Land Hessen. 

Langen (rt) - Im Rahmen der 
Austeilung des Stadtarchivs im 
Alten Rathaus „Vom Neubürger 
zum Mitbürger", die bis zum 5. 
Dezember zu sehen sein wird, gibt 
es heute, Dienstag, 9. November, 
um 20 Uhr einen Vortrag, der sich 
mit dem Einleben sudetendeut- 
scher Flüchtlingsfrauen in Hes- 
sen befaßt. 

Die Soziologin Utta MüUer- 
Handl hat für eine Dokumenta- 
tion die Lebensgeschichte von 
Frauen aufgezeichnet, die nach 

Die von den Jugendlichen selbst gestaltete Kletterwand am Jugendzentrum fand Interesse und bestand Ihre 
Bewährungsprobe. Foto tst 

Langen (rt) - „Vom Neubürger 
zum Mitbürger" heißt eine Aus- 
stellung, die am Freitagabend im 
Alten Rathaus eröffnet wurde und 
bis zum 5 Dezember dort zu sehen 
sein wird. Sie berichtet in Wort 
und Bild sowie mit Gegenständen 
und Dokumenten von den ersten 
Nachkriegsjahren, als Millionen 
von Deutschen aus ihrer Heimat 
in Osteuropa vertrieben wurden 
und eine neue Bleibe suchten. 

Die Ausstellung wurde vom 
Langener Stadtarchiv in Zusam- 
menarbeit mit dem Hessischen 
Staatsarchiv zusammengestellt 
und enthält neben einer Doku- 
mentation über die Aufnahme der 
Flüchtlinge und Vertriebenen in 
Hessen Unterlagen über die 
Flüchtlingssituation in Langen. 
Da wird mit Bildern dargestellt, 
wie man der ersten Wohnungsnot 
durch die Bereitstellung von Ba- 
racken begegnete, kann man Zei- 
tungsausschnitte über die Bestre- 
bungen zur Biuldung von Hilfs- 
diensten sehen. So ging am 13. 
Februar 1948 die Bitte zur Grün- 
dung einer Vereinigung der Neu- 
bürger an die Militärregierung, 
mit dem Hauptziel der Förderung 
des gleichberechtigten Aufge- 
hens seiner Mitglieder in der hei- 
mischen Bevölkerung. 

Berichte der Stadtverwaltung 
an den amerikanischen CIA zeu- 
gen von der Not, die 1948 

I V 
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Günther Krumm wird 60 

Qünthar Krumm Foto: P 

Landen - Diplom-Ingenieur 
Günther Krumm, gcschäfts- 
fXihrender Gesellschafter der 
Krumm Telekom GmbH, lanR- 
jähriger Vorsitzender des Ste- 
nografenvereins und des Ge- 
werbevereins, seit Januar 1993 
auch dessen Ehrenvorsitzen- 
der, feiert heute, am Dienstag, 
9. November 1993, seinen 60. 
Geburtstag. 

Günther Krumm wurde in 
Darmstadt geboren und stu- 
dierte dort von 1953 bis 1958 
Elektrotechnik mit Schwer- 
punkt Fernmeldetechnik. 
1957 heiratete er und zog nach 
Langen. Dort engagierte er 
sich im Stenografenverein, 
war von 1967 bis 1983 dessen 
Vorsitzender, von 1980 bis 1983 
Vorsitzender des Stenografen- 
bezirks Südhessen und von 
1970 bis 1976 Präsidiumsmit- 
glied der Intersteno (Interna- 
tionale Föderation für Kurz- 

schrift und Maschinenschrei- 
ben), 

Im Jahre 1971 gründete er in 
Langen die Firma Krumm 
Femmeldetechnik, Heute 
Krumm Telekom GmbH, die 
auf 25 Mitarbeiter angewach- 
sen ist und weit über Langens 
Grenzen hinaus Bedeutung 
erlangt hat. 

Seit 1976 ist Günther 
Krumm Mitglied der Vollver- 
sammlung der Industrie- und 
Handelskammer Offenbach, 
1983 übernahm er den Vorsitz 
des Langener Gewerbever- 
eins, dessen Ehrenvorsitzen- 
der er bei seinem Ausscheiden 
aus dem verantwortungsvol- 
len Amt im vergangenen Jahr 
wurde. Seit 1992 ist er Han- 
delsrichter beim Landgericht 
Darmstadt, seit 1980 Vor- 
standsmitglied beim Bundes- 
verband Telekommunikation 
(VAF) in Hilden. 

Mit seinem Eintritt in den 
Vorstand der Freien Demokra- 
ten im Jahre 1985 begab er sich 
auf kommunalpolitisches Par- 
kett, war von 1985 bis 1989 
Stadtverordneter in Langen 
und gehört seit 1993 dem Ma- 
gistrat als ehrenamtlicher 
Stadtrat an. 

Aus der langen Listen von 
Auszeichnungen seien er- 
wähnt der Ehrenbrief mit Gol- 
denem Ehrenabzeichen des 
Deutschen Stenografenbun- 
des, der Ehrenbrief des Landes 
Hessen, das VDI-Abzeichen 
mit Silbernem Kranz des Ver- 
eins Deutscher Ingenieure, die 
Silbermedaille der Stadt Lan- 
gen und die Verdienstmedaille 
in Bronze der Industrie- und 
Handelskammer Offenbach. 

„Mit dem Schwimmbad geht 

ein Stück Stadtgeschichte" 

Initiative für Geschichte und Kultur lädt zur Information 
Langen - „Haus ftlr Haus stirbt 

Dein Zuhause!" Mit diesem Motto 
wurde 1975 für das Europäische 
Denkmalschut;;jahr geworben. 
Doch fast 20 Jahre später werden 
für das Stadtbild wichtige Ge- 
bäude abgerissen, Gebäude, die 
den Bürgern vertraut und für sie 
ein Stück Heimat sind. Die Reihe 
dieser Hausabrisse ist lang: 
„Krone", „Alte Apotheke", „Altes 
Finanzamt", „Stadt New York", 
„Konsum", „Frankfurter Hof, 
„Blumen-Schickedanz", „Ko- 
hut", „Dröll", Villa „Metzger" und 
so weiter. Dieser Tage kommt das 
Schwimmbad in der Teichstraße 
hinzu. 

„Uns geht es nicht um eine sen- 
timentnal-verklärende Betrach- 
tung von Versatzstücken aus der 
vermeintlich guten alten Zeit, 
sondern um Erhalt von Bauwer- 
ken, die im Bewußtsein der heute 
hier lebenden Langenern wichtig 
sind", so der Vorstand der „Lan- 
gener Initiative für Geschichte 

und Kultur", Nachfolgerin der 
Langener Altstadtinitiative. 

„Die Bedeutung unseres histo- 
rischen Schwimmbades liegt in 
der integrierenden Funktion zwi- 
schen der alten und der jungen 
Generation, wie auch zwischen 
alten und jungen Bürgern dieser 
Stadt. Es ist ein historischer Ort, 
an dem die Kindheitserlebnisse 
und -erinnerungen von vier Ge- 
nerationen Langener Bürger zu- 
sammentreffen. Ein so bedeutsa- 
mes Zeugnis der Stadtgeschichte 
und Objekt der Identität Langens 
darf nicht kurzlebigen moderni- 
stischen Überlegungen zum Op- 
fer fallen", so der Vorstand. 

Die Initiative will ihre Beden- 
ken und ihre kulturellen Überle- 
gungen zum Schwimmbad und zu 
ähnlichen Veränderungen im 
Stadtbild an einem „Langener 
Abend" am Freitag, 12. Novem- 
ber, um 20 Uhr im „Alten Amtsge- 
richt", Darmstädter Straße, in 
Langen mit den Bürgern disku- 

Kleintiere geben sich 

wieder ein Stelldichein 

Kaninchen- und Geflügelschau in Langen 
Langen (rt) - Der Kleintier- 

zuchtverein kann in diesem Jahr 
auf sein 90jähriges Bestehen zu- 
rückblcken. Aus diesem Grund 
wird seine traditionelle Herb- 
stausstellung in einem größeren 
Rahmen stattfmden. Am Wo- 
chenende des 20. und 21. Novem- 
ber (Samstag 10 - 17, Sonntag 10 

- 16.30 Uhr) fmdet in der Stadt- 
halle eine Kreisverbands-Kani- 
chenausstellung mit angeschlos- 
sener Vereins-Geflügelausstel- 
lung statt. Rund 700 Tiere, Kanin- 
chen, Hühner, Tauben, Wasser- 
und Ziervögel der verschieden- 
sten Rassen geben sich ein Stell- 
dichein und werden prämiert. 

Handarbeiten 

bei Liebfrauen 
Langen - Am Sonntag, 14. No- 

vember, von 9 bis 12 und von 14 
bis 17 Uhr findet im Pfarrheim der 
Gemeinde Liebfrauen, im Haus 
Hl. Franziskus, ein Verkauf von 
Handarbeiten statt, die vom 
Handarbeitskreis gefertigt wor- 
den sind. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 11. November, um 11 
Uhr vor der Trauerhalle des 
Friedhofs zur Beerdigung unse- 
rer Schulkameradin Anneliese 
Cinefra, geb. Jung. 
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Im Stadtgebiet werden keine 

Weihnachtsbäume aufgestellt 

Stadt spart dadurch Kosten in Höhe von 50 000 Mark 
Langen - Die Stadt Langen will 

in diesem und in den kommenden 
Jahren darauf verzichten, in den 
Adventswochen Weihnachts- 
bäume aufzustellen. „Wir müssen 
eisern sparen und deshalb alle 
freiwilligen Leistungen auf ihre 
Notwendigkeit hin überprüfen", 
erklärte Bürgermeister Dieter 
Pitthan. Da die Langener Ein- 
kaufsstraßen durch die Weih- 
nachtssterne des Verkehrs- und 
Verschönerungs-Vereins bereits 
hinreichend geschmückt würden, 
falle der Verzicht auf die Bäume 
nicht auffallend ins Gewicht. 

In den vergangenen Jahren 
stellte die Stadt auf ölTentlichen 
Plätzen und in öffentlichen Ein- 
richtungen bis zu 50 Weihnachts- 

Ausländerbeirat 

wurde gewählt 
Langen - Am Sonntag fanden 

die Wahlen für den Ausländerbei- 
rat statt. Von den in Langen 3 763 
Wahlberechtigten machten 676, 
das sind 17.96 Prozent, von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch. Von den 
sechs Listen kamen fünf über die 
Fünf-Prozent-Hürde und werden 
die 19 Abgeordneten stellen. 

Die Anadolu Türk Listesi (ATL) 
lag mit 34,92 Prozent vorn und er- 
hielt sieben Sitze, gefolgt von der 
Türkischen Gemeinschaftsliste 
(TL) mit 20,6 Prozent und vier Sit- 
zen, der Internationalen Liste - 
Komitee für deutsch-ausländi- 
sche Freundschaft (IL) mit 20,15 
Prozent und ebenfalls vier Sitzen, 
der Multikulturellen Liste (MKL) 
mit 14,63 Prozent und drei Sitzen 
sowie der Langener Liste (LL) mit 
6,42 Prozent und einem Sitz. Die 
Jugoslawische Eltemliste erhielt 
3,28 Prozent und keinen Sitz. 

bäume auf Für das Einschlagen, 
den Transport, das Aufstellen, die 
Beleuchtung und den späteren 
Abbau waren sowohl Mitarbeiter 
des Bauhofs als auch der Stadt- 
werke tagelang beschäftigt. Für 
das Anbringen der Lichterketten 
mußte eine hydraulische Hebe- 
bühne eingesetzt werden. Insge- 
samt kostete die Weihnachtsbau- 
maktion rund 50 000 Mark im 
Jahr. 

Der Verzicht auf die Bäume hat 
aber auch einen ökologischen 
Aspekt. Die Förster hatten bereits 
im vergangenen Jahr Schwierig- 
keiten, repräsentative Fichten 
und Tannen im Wald ausfindig zu 
machen, die für einen Einschlag 
freigegeben werden konnten. 

Pitthan betonte, daß die Pläne 
der Stadt mit dem Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein sowie 
dem Gewerbeverein abgespro- 
chen wurden. „Wir sind dabei auf 
Zustimmung und Verständnis 
gestoßen." An die Geschäftsleute 
erging die Empfehlung, selbst 
verstärkt für weihnachtliche 
Stimmung zu sorgen, indem der 
Geschäftsbereich entsprechend 
dekoriert und illuminiert wird. 

Ausgenommen von der neuen 
Regelung ist eine Blautanne auf 
dem Friedhof. Dieser Baum, der 
nicht im Wald gefällt werden muß, 
sondern sowieso auf dem Fried- 
hof wächst, soll wie in der Vergan- 
genheit mit einer Lichterkette ge- 
schmückt werden. 

„Electronic Banking" als 

moderne Dienstleistung 

GVL lädt wieder zum Untemehmertreff 
Langen - In der Reihe der „GVL- 

Untemehmertreffs" laden der Ge- 
werbeverein und die Volksbank 
Dreieich alle interessierten Mitglie- 
der am Montag, 15. November, um 
19 Uhr zu einem Informations- 
abend ein. 

Thema des Untemehmertifffs, 
der in der HauptsteUe der Volks- 
bank Dreieich, Bahnstraße 11 - 15, 
stattfindet, sind die neuen und zu- 
kunftsweisenden Bankdienstlei- 
stungen des .jaectronic Banlting". 
Die Teilnehmer des Untemeh- 
mertreffs haben Gelegenheit, die 
Möglichkeiten dieses Bereichs vor 
Ort kennenzulernen. Vor allem 
werden dabei die Stationen Bild- 
schimitext, PC CashService, elec- 
tronic cash und Beleglesung (Poly- 
bank) präsentiert. 

Da der Themenbereich vor allem 
den Einzelhandel interessieren 
durfte, haben der Gewerbeverein 
und die einladende Volksbank 
Dreieich den Beginn der Veranstal- 
tung mit Rücksicht auf die Laden- 
schlußzeit auf 19 Uhr festgelegt: 
Treff^junkt ist die Kundenhalle in 
der Hauptstelle Bahnstraße. Inter- 
essierte Mitglieder des GVL werden 
gebeten, sich fHihzeitig bei der 
Marketing-Abteilung der Volks- 
oank Dreieich, Ofifenbacher Straße 
2, 63303 Dreieich, voranzumelden. 

Jahrgang 1935/36 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. November, um 20 
Uhr in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 

tieren und lädt dazu alle Inter- 
ssierte herzlich ein. Auf dem Pro- 
gramm stehen unter anderem 
eine Diaschau über „Impressio- 
nen im Langener Schwimmbad", 
ferner zwei Vorträge von dem 
Langener Kulturpreisträger und 
Vorstandsmitglied Dr. Manfred 
Neusei über die „Geschichte des 
Langener Schwimmbades und 
der Arbeitersportbewegung" und 
vom zweiten Vorsitzenden des 
Vereins, Gerd J. Grein, über 
„Schwimmbadgeschichten 
durch das Astloch geschaut". Als 
Moderator des Abends konnte der 
Langener Fernseh- und Rund- 
funkjournalist Dr. Manfred E. 
Schuchmann gewonnen werden. 
Die Initiative hofft auf regen Be- 
such. Um 19 Uhr wird im gleichen 
Saal eine Mitgliederversamm- 
lung stattfinden, um in einigen 
Punkten den Satzungsentwurf 
nach Maßgabe des Amtsgerichts 
zu ändern. 

Skatclub hat ein 

neues Clublokal 
Langen - Der Langener Sk.it- 

club „Herzbube" (früher „Kreuz- 
bube") hat ein neues Clublokal 
und trifft sich jeden Freitag ab 20 
Uhr zu Skatabenden in der Gast- 
stätte „Zur Futterkrippe" in der 
Bahnstraße 85. Interessierte 
Skatspieler sind stets gern gese- 
hene Gäste. 

Bauausschuß 

hat Sitzung 
Langen - Zu seiner nächsten öf- 

fentlichen Sitzung kommt der 
Ausschuß für Umwelt, Bau und 
Verkehr am Mittwoch, 10. No- 
vember, um 20 Uhr im Sitzungs- 
saal des Rathauses zusammen. 
Neben Mitteilungen des Magi- 
strats und des Ausschußvorsit- 
zenden und einer aktuellen Frag- 
stunde stehen die Stellungnahme 
der Stadt Langen zur Fortschrei- 
bung des Regionalen Raumord- 
nungsplans sowie ein CDU-An- 
trag auf der Tagesordung, der 
darauf abzielt, den Wald zwischen 
Langen und Offenthal südlich der 
B 486 zum Bannwald erklären zu 
lassen. 

Lohnsteuerkarten für 

1994 wurden zugestellt 

Korrekturen beim Einwohnermeldeamt 
Langen - Die Lohnsteuer- 

karten für das Jahr 1994 sind 
in diesen Tagen allen Steuer- 
pflichtigen in Langen zuge- 
stellt worden. Der Magistrat 
bittet Arbeitnehmer und auch 
Pensionäre, die eine Lohn- 
steuerkarte benötigen, aber 
bis zum 15. November nicht 
erhalten haben, unter Vorlage 
eines gültigen Personalaus- 
weises oder Reisepasses die 
Ausstellung einer neuen Steu- 
erkarte bei der Einwohner- 
meldeabteilung im Erdge- 
schoß des Rathauses, Zimmer 
2 sowie 9 b bis d, zu beantra- 
gen. 

Die Farbe der Lohnsteuer- 
karten für 1994 ist gelb. Die 
Eintragungen auf den Karten 
sollten genau geprüft werden. 
Erforderliche Berichtigungen 
oder Ergänzungen - soweit da- 
für nicht das Finanzamt zu- 
standig ist (etwa bei Kindern 
über 18 Jahren) - nimmt eben- 
falls die Einwohnermeldeab- 
teilung vor. Entsprechende 
Unterlagen müssen mitge- 
bracht werden. 

Auf Anfrage werden in der 
Einwohnermeldeabteilung 
auch zweite und dritte Lohn- 
steuerkarten für das Kalen- 
derjahr 1994 ausgestellt. 

Jazz ige Flamenco-Klänge 

in der ,^ten Ölmühle" 

Die Jazzinitiative hat Gäste aus Paris 
Langen - Die Jazzinitiative 

Langen (JIL) lädt für Samstag, 13. 
November, um 20.30 Uhr, in die 
„Alte Ölmühle", Fahrgasse 5, zu 
einem Konzert mit „Bernardo 
Sandoval & Band" - Jazz und Fla- 
menco aus Paris - ein. 

Mit diesem Konzert wagt sich 
die Jazzinitiative wieder einmal in 
einen Randbereich dieser Musik, 
wo der Jazz die aber- und vorwit- 
zigsten Fusionen mit anderen 
Musikstilen eingeht, hier mit dem 
Flamenco. Die Band des gebürti- 
gen Spaniers Bernardo Sandoval 
kommt aus Paris, einer Stadt, die 
heute - ähnlich wie New York - ei- 
nen Schmelztiegel der unter- 
schiedlichsten Musikkulturen 

darstellt. Dementsprechend viel- 
fältig sind die Einflüsse, die in 
Sandovals Musik auf der Basis 
des Flamenco wirksam werden: 
Jazz, Rock, Samba, Zigeunermu- 
sik, Paco de Lucia, Gipsy Kings 
und auch der Blues, den Bamardo 
Sandoval sogar für seelenver- 
wandt mit dem Flamenco hält „als 
Aufschrei von Schmerz und 
Sehnsucht", als „Musik der 
Straße". 

Eintrittskarten zum Preis von 
20 Mark, Mitglieder und Begün- 
stigte zahlen 15 Mark, gibt es im 
Vorverkauf im Musikhaus Luley. 
Bahnstraße 34; Einlaß zum Kon- 
zert ist ab 19.30 Uhr. 

Bamardo Sandöval mit Band gaatiart am Samatag, 13. Novambar, In der 
„Altart Ölmühla". Foto:P 
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Erinnerungen 
(rt)- Die Ausstellung im Alten 

Rathaus über das Schicksal 
deutscher Flüchtlinge nach dem 
Krieg weckt Erinnerungen und 
regt an zu Vergleichen. Inner- 
halb von zehn Jahren kamen 
damals in das rund 9 000 Ein- 
wohner zählende Langen rund 
3 700 Menschen, die heimatlos 
geworden waren, und fanden 
Aufnahme. Es gab Probleme, die 
Zeiten waren weiß Gott nicht 
einfach. Alle Menschen, Alt- tvie 
Neubürger, hatten Hunger, 
kaum etwas zu Heizen, beka- 
men Kleidung und Schuhwerk 
nur auf Bezugsschein oder mit 
Beziehungen. Dennoch war die 
Hilfsbereitschaft groß, wurde 
zusammengerückt. Gemeinsam 
wurden Probleme bewältigt. 

Längst sind die damaligen 
Neubürger integriert und Lan- 
gener geworden. Neue Genera- 
tionen wurden geboren, nur an 
der Aussprache der Älteren er- 
kennt man vielleicht noch, daß 
sie keine Hessen sind. 

Auch heute gibt es wieder 
Flüchtlinge und Heimatvertrie- 
bene, natürlich auch Probleme. 
Aber diese sind ganz anderer Art 
wie damals. Damals siegte die 
Menschlichkeit. Und heute? 

Der „Langen Pokal" tanzte 

am Samstagabend nach Bonn 

„Blau-Gk)ld-Ball" war wieder ein glanzvolles Ereignis 

Langen (rt) - Der Langener 
Tanzclub Blau-Gold hatte am 
Samstag zu seinem traditionel- 
len Ball mit Tanzturnier in die 
Stadthalle eingeladen, und alle 
kamen. In dem festlich deko- 
rierten Ballsaal hatte sich 
rechtzeitig alle Plätze gefüllt, 
und als der stellvertretende 
Clubvorsitzende Heinz Nowack 
die erwartungsvollen Besucher 
begrüßte, herrschte frohge- 
launte Stimmung: ein Stan- 
dardturnier stand auf dem Pro- 
gramm. 

Fünfzehn Tanzpaare aus nah 
und fern waren dem Ruf gefolgt, 
um deil „Langen Pokal" zu er- 
ringen. Sie kamen aus Frank- 
furt, Mainz, Aschaffenburg. 
Wiesbaden, Offenbach, Weiter- 
stadt, Dreieich, und selbstver- 
ständlich war auch das Paar des 
Gastgebers, Michael Werner 
und Andrea Schneemeier, mit 
von der Partie. 

Als Turnierleiter führte Club- 
vorsitzender Kurt Hempel sou- 
verän und charmant durch das 
Programm, verstand es, die 
Paare zu motivieren, ihnen eine 
Pause zu gönnen, wo es nötig 
war, und das Publikum zu der 
entsprechenden Anfeuerung zu 
bewegen, die den Funken über- 
springen ließ und echte Tur- 

nieratmosphäre schuf. Als 
mehrfacher Hessenmeister der 
Senioren-Sonderklasse kamen 
ihm dabei seine persönlichen 
Turniererfahrungen zurecht; er 
wußte, wovon er sprach. 

Dann kamen die Tänzerinnen 
und Tänzer zu Wort. Mit dem 
Langsamen Walzer begann die 
Vorrunde, und das inzwischen 
fachkundige gewordene 
Stammpublikum konnte insge- 
heim seine Favoriten bestim- 
men. Für die fünf Wertungs- 
richter, allesamt erfahrene Tur- 
niertänzer, wurde es nicht ein- 
fach, in der Vor- und Zwischen- 
runde Paare ausscheiden zu las- 
sen, um die sechs Paare für die 
Endrunde übrig zu behalten. 
Aber das sind eben die Turnier- 
gegebenheiten. 

Mit dem Tango, dem Wiener 
Walzer, dem Slowfox und dem 
Quickstep ging es durch die fünf 
Disziplinen der Standardtänze, 
und immer dann brauste der 
Szenenbeifall auf, wenn ein 
Paar eine besonders schöne 
Vorstellung geliefert hatte. 

Zwischendurch konnten die 
Besucher zu den Klängen der 
Turnierkapelle ,,Manhattan 
Six" selbst prüfen, was sie in 
den Beinen hatten, und auch 
nach der Siegerehrung war das 

Tanzparkett der Stadthalle stets 
gut bevölkert. 

Als die Endrunde begann, war 
zur Freude des Langener Publi- 
kums das heimische Tanzpaar 
Michael Werner und Andrea 
Schnemeier unter den letzten 
Sechs. Jetzt ging es in die offene 
Punktwertung, und schließlich 
stand der Sieger fest: Es war das 
Paar Daniel Busse und Sandra 
Britz vom Tanzsportclub Blau- 
Gold Rondo aus Bonn, die vom 
Schirmherrn des Turniers, 
Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber, den Siegespokal in 
Empfang nahmen. Nach seiner 
Bemerkung, „da kam ja etwas 
Vernünftiges aus Bonn" dankte 
er allen Turnierteilnehmern 
und beglückwünschte sie zu 
ihren guten Leistungen. Das 
Langener Paar kam auf den 
sechsten Platz. 

Einen besonderen tänzeri- 
schen Leckerbissen bot die 
Schautanzformation des Tanz- 
sportzentrums Heusenstamm 
mit einem Medley lateinameri- 
kanischer Tänze. Am Ende wa- 
ren sich alle einig, daß der 
Tanzclub Blau-Gold würdig an 
die früpheren Erfolge ange- 
knüpft hatte. Man darf sich jetzt 
schon auf das Latein-Turnier im 
kommenden Jahr freuen. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber als Schirmherr des Turniers über- 
reicht dem Siegerpaar Blumen und den „Langen Pokal". Foto: weinen 

Foto: Weinerl 

r Coca-Cola, light, 
Fanta Orange, 

Mezzo Mix od. Sprii 
12 X lliler-flaschen 

/ Mumm Sekt Dry 
ein prickelndos " 

Erlebnis 
0.75 Liter Flasche isten zzgl. 6.60 Pfand 

Chantre Weinbrand 
.3a?/'oVoi. 
0.7 Liter Fla.sche , 

Belgische Tafeläpfel 
lona Gold«, Hkl. I M 

1000 g ^ 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm A 
saftig 1 kg O-^ 

Deutscher Sellerie 
HkL II 

Schweine-Lende 
gefroren, (aufgetaut zum 
sofortigen ^ q 
Verbrauch) ^ ^ Stück 

Bacardi Premium 
Black Rum 
37,5% VoL 
0,7-Liter-Rasche 
^ Q98 

Tl'U-ül-Ü Sierra 
Tequila-Gold 
38% VoL 
0,7-Liter-nasche 

Pampers 
Phases Boy 
oder Girl 
Junior 68 
Stück, Maxi 
Plus 76 Stück, 
Maxi 84 Stück 
oder Midi 88 
Stück, Packung 

Whiskas 
Katzennahrung 
»Kleine Feine« 
oder »Senior« 
versch. Sorten 
100-g-Schale 

IVIcCaln 
1-2-3 Pommes Frites 
tiefgekühlt 
750-g-Beutel oder 
Kroketten 
tiefgekühlt ^ Q 
450-g-Beutel 

Bacardi 
Ught White Rum 
37,5% VoL 
0,7-Liter- ^ 
Rasche 

Sierra 
Tequiia-Siiver 
38% VoL 
0,7-Uter- »| < 
Rasche bL« 

I IMIHAS'I 

Henninger 
Kaiser Pilsner 
6 X 0,33-Uter- 
Einweg- 
flaschen ^ 

BIrkel Eiernudeln 
aus 100% Hartweizen, 
verschiedene Sorten 
je 250-g-Packung ^ 

Cnigatß Plll« yahnhiirc^o 
mittei. Mediform oder 
hart. l-Stuck-Packung 

Plax Zahnspülung 
mInt-Wsch 
oder gegen 
Zahnbelag 

ÄJ 250-ml- 
m Flasche 

Manz 
Omas 
Krautfaß 
580-ml-Dose 

Henninger Export 
6 X 0,33-Uter- 
Einweg- ^ ( 
flaschen Oa 

Colgate Karlesschutz 
oder Zahncreme Gel < 
75-ml-Standtube i 

1 
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Gedenkveranstaltung vor 

der ehemaligen Synagoge 

Andenken an jüdische Opfer bewahren 
Egelsbach (rg) - Den ehema- 

ligen jüdischen Mitbürgern 
und Mitbürgerinnen der Ge- 
meinde will die Friedensinitia- 
tive Egelsbach am morgigen 
Mittwoch, 10, November, ge- 
denken. Die Veranstaltung zur 
Erinnerung an die Reichskri- 
stallnacht soll um 17.30 Uhr 
vor der ehemaligen Synagoge 
in der Rheinstraße beginnen, 
wo die Initiative vor einem 
Jahr eine Gedenktafel ange- 
bracht hatte. Wie damals wer- 
den auch diesmal „gegen das 

Vergessen" (so die Initiative) 
die Namen der ehemaligen jü- 
dischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger Egelsbachs verle- 
sen. 

Gegen 18 Uhr singt der Ju- 
gendchor ,,P.A. blue" im Bür- 
gerhaus jiddische Lieder und 
der Schauspieler Rolf Idler 
liest Texte aus Lessings „Na- 
than der Weise". Die Veran- 
stalter hoffen auf eine mög- 
lichst große Resonanz bei der 
Egelsbacher Bevölkerung. 

Jeder vierte machte seine Kreuzchen 

Vergleichsweise gute Beteiligung bei Wahl zum Ausländerbeirat Egelsbach 

Wir gratulieren 

Kurt Schober, Mainzer Straße 
14, zum 86. Geburtstag am Mitt- 
woch, 10. November 

Adoltina Siersch, Schiller- 
straße 52, zum 98. Geburtstag am 
Donnerstag, 11. November 

Anna Djurkowitsch, Leipziger 
Straße 32, zum 85. Geburtstag am 
Freitag, 12. November 

Josef Kopp, Karlsbader Straße 
23, zum 87. Geburtstag am Frei- 
tag, 12. November 

Ein Flohmarkt 

der SPD-Frauen 
Egelsbach - Am Büß- und Bet- 

tag <17. November) veranstalten 
die Frauen in der SPD Egelsbach 
einen Flohmarkt im Bürgerhaus. 
Die Standgebühr beträgt fünf 
Mark, Einlaß ist ab 14 Uhr. Ge- 
werbliche Anbieter und Kriegs- 
spielzeug werden nicht zugelas- 
sen. Die SPD-Frauen servieren 
Kaffee und Kuchen. 

Egelsbach (fm) - 215 in Egels- 
bach lebende Ausländer gaben 
am Sonntag bei der Wahl zum 
Ausländerbeirat ihre Stimmen ab. 
Bei 818 Wahlberechtigten bedeu- 
tete das eine Beteiligung von 
knapp 26 Prozent. Im Vergleich 
mit anderen Kommunen im 
Westkreis nimmt Egelsbach da- 
mit eine Spitzenstellung ein. In 
Langen wurde eine Wahlbeteili- 
gung von 18 Prozent registriert, in 
Dreieich waren es gerade mal 11,4 
Prozent. 

In Egelsbach hatten sich elf 
Kandidaten aus sieben Nationen 
auf der Internationalen Liste um 
die sieben Mandate im Beirat be- 
worben. Die Wähler durften des- 
halb auch bis zu sieben Namen 
auf der Liste ankreuzen. In den 
Beirat gewählt wurden: Teyfik 
Özcan (126 Stimmen), Imam Hü- 
seyin Özcan (117), Anita Werny 
(113), Cumali Karahap (103), Ka- 
tarina Deanovic (80), Cedomir Mi- 
heOlovic (60) und Volker Martiner 
(49). 

Der Beirat wird in Egelsbach die 
Aufgaben des Ausländerkomitees 
übernehmen. „Wir wollen uns vor 
allem für die doppelte Staatsbür- 
gerschaft und ein kommunales 
Wahlrecht für Ausländer einset- 
zen", sagte Anita Werny. 

Knapp 26 Prozent der wahlberechtigten Egelsbacher Ausländer beteiligten sich am Sonntag an der Beiratswahl. 
Foto:fm 

Hilfsaktion für Kinder in Kroatien 

Benefizveranstaltung im Eigenheim / Außerdem Päckchen erwünscht 
Egelsbach (fm) - „Es macht 

mir immer wieder Mut, wenn ich 
Briefe bekomme, in denen sich 
die Leute für die Spenden be- 
danken." Anita Werny, in Kroa- 
tien geboren, lebt seit 26 Jahren 
in Egelsbach. Der Bürgerkrieg 
im ehemaligen Jugoslawien läßt 
sie nicht zur Ruhe kommen. 
„Die Bedingungen sind kata- 
strophal, vor allem für die Kin- 
der. Es fehlt einfach an allem. 
Durch den bevorstehenden 
Winter wird die Situation noch 
schlimmer", weiß die 40jährige. 
Um das unvorstellbare Leid der 
vom Krieg Betroffenen zu min- 
dern, organisiert der kroatische 

Verein Tomislav Dom, dessen 
stellvertretende Vorsitzende 
Anita Werny ist, wieder eine 
Hilfsaktion. Am Samstag, 27. 
November, um 20 Uhr findet im 
Eigenheim eine Benefizveran- 
staltung zugunsten eines Kin- 
derheims im kroatischen Sisak- 
Lekenik statt. Dort leben 400 
Mädchen und Jungen, die ihre 
Eltern im Krieg verloren haben. 
Der Erlös des Abends wird die- 
sen Waisenkindern zugute 
kommen. Eintrittskarten zum 
Preis von 20 Mark sind aus- 
schließlich an der Abendkasse 
erhältlich. 

„Wir würden uns freuen, wenn 
zu dem humanitären Abend im 
Eigenheim auch viele deutsche 
Besucher kommen", so Anita 
Werny. Bei der Veranstaltung 
treten eine kroatische Musik- 
gruppe und zwei Kindertanz- 
gruppen auf. Außerdem erwar- 
tet die Besucher eine umfang- 
reiche Tombola, für die zahlrei- 
che Egelsbacher Vereine und 
Betriebe gespendet haben. Auch 
deren Erlös ist ausschließlich 
für die Waisenkinder bestimmt. 

Darüber hinaus hofft der Ver- 
ein, daß viele Egelsbacher und 
Langener Familien Päckchen 
für die Bewohner des Heims 

schnüren. „Wir wollen den Kin- 
dern zu Weihnachten eine 
Freude machen", erklärt Anita 
Werny. Süßigkeiten, Kleidungs- 
stücke, Mal- oder Bastelmaterial 
- alles ist erwünscht. Die Päck- 
chen sowie Spenden für die 
Tombola können bei Anita 
Werny in Egelsbach, Nordend- 
straße 9. abgegeben werden. Sie 
erteilt auch nähere Auskünfte 
(Telefon: 4 31 08). Bei der Volks- 
bank Egelsbach wurde außer- 
dem ein Spendenkonto einge- 
richtet (Bankleitzahl: 
500 691 87, Kontonummer: 
690 60, Stichwort: Kinderheim). 

Angebot für Leseratten 

Ausstellung der Bücherei von St. Josef 
Egelsbach - Leseratten sollten 

sich das Wochenende 20./21. No- 
vember im Terminkalender rot 
anstreichen. An diesen beiden 
Tagen findet eine Buchausstel- 
lung der öffentlichen Bücherei 
von St. Josef im Gemeindehaus 
der evangelischen Kirche Egels- 
bach statt. 

Vorgestellt werden Neuerschei- 
nungen aus den verschiedensten 

Sachgebieten. Außerdem werden 
Romane, Kinder- und Jugendlite- 
ratur sowie neue Spiele präsen- 
tiert. Wer fündig wird, kann seine 
Bestellung gleich aufgeben. 

Die Ausstellung ist am Samstag 
von 15 bis 18 Uhr und am Sonntag 
nach dem Gottesdienst von 11 bis 
12 sowie von 15 bis 18 Uhr geöff- 
net. 

Herbstmeistertitel ohne Punktverlust 

Egelsbacher Luftgewehrteam nach Sieg über Rumpenheim auf Titelkurs 
Egelsbach - In ihrem fünften 

Wettkampf setzte sich die erste 
Luftgewehrmannschaft des 
Schützenvereins B^gelsbach mit 
1438:1374 Ringen gegen den SV 
Rumpenheim durch. Mit 10:0 
Punkten wurde das Team somit 
ungeschlagen Herbstmeister. Mi- 
chael Kühn, mit 368 Ringen Ta- 
gesbester, Gerhard Lenz (364), 
Peter Schwalm (362) und Horst 
Käding (344) wollen in der Rück- 
runde versuchen, den Vorsprung 
zu halten oder gar noch auszu- 

bauen. 
Einen Sieg gab es auch beim 

Heimkampf der zweiten Luftge- 
wehrmannschaft gegen den SKV 
Hainhausen. Die Gastgeber be- 
hielten mit 1381:1336 Ringen die 
Oberhand. Teamchef Joachim 
Lober (353), Stefan Gabert (355, 
Tagesbester), Jürgen Maaß (341) 
und Josef Lorenz (332) fuhren die 
zwei Punkte sicher ein. 

Freuen kormte sich auch die 
Egelsbacher Jugend. Mit 964:905 
Ringen war man erfolgreich ge- 

gen die SG Langen. Caroline 
Haas, mit 345 Ringen Tagesbeste, 
Sebastian Haas (319) und Jan 
Hechler waren für Egelsbach am 
Start. 

Das erste Luftpistolenteam 
mußte mit sechs Ringen weniger 
den Schützen aus Langen in der 
Kreisklasse den Sieg überlassen. 
Bei der 1424:1430-Niederlage auf 
heimischen Stand schössen Gün- 
ther Böhm (369), Peter CJebken 
(365), Klaus Knöß (353) und Georg 
Konrad (347) für die Egelsbacher. 

Was treue Hände ein ganzes Leben tun, 
begreift man erst am Ende, wenn sie für immer ruh'n. 

Oskar Gabert 
• 16. 11. 1915 t 5. 11. 1993 

Heute verstarb völlig unerwartet mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater und Opa. 
In stiller Trauer nehmen wir Abschied: 
Irmgard Gabert geb. Werkmann 
Rüdiger und Helene Gabert 
Stefan und Roland 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, In den Obergärten 23 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 9. November 1993, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Zwei Niederlagen gab es für das 
zweite Luftpistolenteam. In Diet- 
zenbach verlor man mit 
1347:1414. CJeschlagen geben 
mußten sich dort Peter Gebken 
(346), Georg Konrad (341), Alois 
Harbauer und Helmut Fuchs 
(325). Die zweite Niederlage gab es 
Zuhause gegen die Schützen aus 
Offenbach-Bieber mit 1382:1418 
Ringen. Lothar Faatz (354), Peter 
Gebken (343), Alois Harbauer 
(343) und Bernd Jäckel (342) zo- 
gen den kürzeren. 

Waldlaufineister 

werden ermittelt 
Egelsbach - Die SGE-Leicht- 

athletikabteilung richtet am 
Sonntag, 21. November, die 
Egelsbacher Waldlaufmeister- 
schaften aus. Start und Ziel ist an 
der Waldhütte. Teilnehmen kann 
jeder, der Spaß am Laufen hat. 
Der Startschuß für Männer, Se- 
nioren und männliche A-Jugend 
ffiUt um 9.45 Uhr (Streckenlänge: 
6 960 Meter). Um 10.30 Uhr ma- 
chen sich Frauen, Seniorinnen, B- 
und A-Mädchen sowie die B- 
Jungen auf die Socken (3 520 Me- 
ter). Die Schülerinnen und Schü- 
ler der verschiedenen Altersklas- 
sen sind um 11 Uhr an der Reihe. 
Die Strecken variieren zwischen 
760 und 1 800 Metern. 

NEUEROFFNUNG 

am 11. 11. 1993-8.00 Uhr 

Miele 

Was sonst: 

Von Miele die Qualität, von 

uns der Service. 

j.*::;:' - ■ -o'' 

1 

Warum wir Ihrten Miele empfehlen? Wegen der schon 
sprichwörtlichen Qualität und Technik natürlich. Und was 
wir zu bieten haben? Erstklassigen Service, der nicht an der 
Kasse endet: Kompetente Fachberatung. Lieferung frei 
Haus. Fachgerechter Anschluß. Zuverlässiger, geschulter 
Kundendienst. Wir sind eben vom Fach. 

Miele - VERKAUF & KUNDENDIENST 

Im Geisbaum 11 • 63329 Egetebach 
Telefon 0 61 03 / 4 30 31 

Wir haben durchgehend von 8.00-18.00 Uhr geöffnet. 
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Egelsbach - Die SG Egelsbach 
ist am Freitag abend bei den 
Amateuren von Eintracht Frank- 
furt mit einem blauen Auge da- 
vongekommen. Schiedsrichter 
Welz (Wiesbaden) machte dem 
Tabellenzweiten der Oberliga 
Hessen in der 73. Minute ein Elf- 
meter-Geschenk, das Torjäger 
Thomas Lauf zu seinem 15. Sai- 
sontreffer und zum l:l-Endstand 
nutzte. Die Eintracht hatte seit 
der 26. Minute durch ein Tor von 
,\llmann geführt. Mit dem Unent- 
schieden durften die Egelsbacher 
.nochzufrieden sein, denn die 
Gastgeber vergaben zahlreiche 
hochkarätige Torchancen. Die 
Egelsbacher haben jetzt wieder 

zwei Punkte Rückstand auf den 
Spitzenreiter FSV Frankfurt, der 
am Sonntag zu einem mühevollen 
3:2-Sieg über den SV Mörlenbach 
kam. Am 11. Dezember empfängt 
die SGE die Bornheimer zum 
Schlagerspiel. 

Der Eintracht-Nachwuchs 
zeigte vor allem in der ersten 
Halbzeit eine starke Leistung. In 
der 23. Minute hatte die Schäty- 
Elf noch Glück, als der überra- 
gende Hagner nur das Latten- 
kreuz traf. Hagner leistete drei 
Minuten später die Vorarbeit zur 
Eintracht-Führung. Sein Paß er- 
reichte Allmann, der Libero Ste- 
fan Glaser versetzte und zum 1:0 
einschoß. In der Folge wurden die 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach — SV Wehen 
Eintr. Frankfurt A. — SG Egelsbach 
FSV Frankfurt — SV Mörlenbach 
SV Wiesbaden — Eintracht Haiger 
Borussia Fulda — SV Darmstadt 98 
VfR Bürstadt — FSC Lohfelden 
SC Neukirchen — FV Bad Vilbel 
Hessen Kassel — Rot-Weiss Frankfurt 
Rot-Weiß Walldorf — SG Höchst 

1 FSV Frankfurt 16 11 5 0 
2 SG Egelsbach 16 10 5 1 
3 Kickers Offenbach 16 10 3 3 
4 SVWehen 15 7 6 2 
5 Rot-Weiss Frankfurt 16 8 3 5 
6 SV Wiesbaden 16 6 7 3 
7 Borussia Fulda 16 7 4 5 
8 FV Bad Vilbel 16 7 3 6 
9 Eintracht Haiger 16 5 6 5 

10 SVDarmstadf98 16 5 5 6 
11 SV Mörlenbach 16 5 4 7 
12 VfR Bürstadt 16 5 4 7 
13 Eintr. Frankfurt A. 15 4 5 6 
14 SC Neukirchen 16 4 3 9 
15 Hessen Kassel 16 3 5 8 
16 Rot-Weiß Walldorf 16 4 III 
17 SG Höchst 16 3 2 11 
18 FSC Lohfelden 16 1 5 10 

1:1 
1:1 
3:2 
0:0 
2:2 
5:2 
2:3 
1:1 
1:4 

37:17 27:5 
42:24 25:7 
32:18 
32:19 
30:24 
23:18 
34:25 
24:25 
21:22 
21:29 
26:26 
18:23 
26:23 
28:30 
27:33 
26:51 
21:41 
14:34 

23:9 
20:10 
19:13 
19:13 
18:14 
17:15 
16:16 
15:17 
14:18 
14:18 
13:17 
11:21 
11:21 
9:23 
8:24 
7:25 

Am Dienstag (9. November, 19 Uhr) spielen: SV Wehen - Eintracht Frankfurt 
Amateure. 
Am nichsten Freitag (12. November, 19.30 Uhr) spielen: FV Bad Vilbel - SV 
Wiesbaden. - Samstag (13. November, 14.30 Uhr): SG Egelsbach • VfR Bür- 
stadt, SV Mörlenbach - Kickers Offenbach, SG Höchst - KSV Hessen Kassel, 
FSC Lohfelden - SC Neukirchen. Eintracht Haiger - FSV Frankfurt, SV Wehen - Bo- 
russia Fulda, SV Darmstadt 98 - Rot-Weiß Walldorf. ■ Sonntag (14. November, 
14.30 Uhr): Rot-Weiss Frankfurt - Eintracht Frankfurt Amateure. 

Kreisliga AOffenbach West 

U 22 bei „Giraffen" 

auf dem Prüfstand 

Morgen freier Eintritt bei Testspiel 
Langen-Am 12./13. Novem- 

ber trägt Basketball-Europa- 
meister Deutschland seine er- 
sten offiziellen Länderspiele 
nach dem überraschenden 
Titelgewinn vom August aus. 
Gegner ist mit Griechenland 
ein Publikumsmagnet. In zwei 
Vorspielen treffen die U-22- 
Nationalteams beider Länder 
aufeinander. 

Für das A-Team wurde erst- 
mals auch der ehemalige Lan- 
gener Tim Nees berufen. Der 
2,08 Meter große Center kam 
1989 als Jugendspieler vom BC 
Darmstadt zum TVL und ist 
jetzt ein Leistungsträger des 
Erstligisten Steiner Bayreuth. 
In drei Jahren reifte das Darm- 
städter Basketball-Talent 
beim TVL und vor allem durch 
die intensive sportliche und 
schulische Betreuung im Bas- 
ketball-Teilzeit-Internat zu 
einem Spitzenspieler heran. 
Wer ihn in seinem ersten Län- 
derspiel sehen will, muß zu- 

nächst die Daumen drücken, 
daß der sympathische Tim den 
Sprung vom Kader in die En- 
daufstellung der National- 
mannschaft schafft. Das erste 
Spiel gegen die Griechen fin- 
det am 12. November um 20 
Uhr in der Europa-Halle in 
Karlsruhe statt. 

Bereits um 15 Uhr treffen an 
gleicher Stelle die U-22-Teams 
beider Länder aufeinander. 
Den deutschen Nachwuchs te- 
sten aber bereits am morgigen 
Mittwoch in der Langener Ge- 
org-Sehring-Hallen die „Giraf- 
fen". Spielbeginn ist um 18.15 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Die unter 22jährigen Jung- 
nationalspieler aus elf Verei- 
nen der Bundesliga und Regi- 
onalliga sind ein starker Geg- 
ner für den TVL, der mit Mark 
Nees, Pascal Roller, Boris Beck 
und Adam Jarzombek selbst 
gleich vier Nachwuchstalente 
zum Einsatz bringen wird. 

SGE setzte auf Angriff 

und bekam „Hütte voll" 

2:8-Niederlage bei Rot-Weiß Darmstadt 
Egelsbach (leo) - Mit Torsten 

Weber, Stefano Cammarata, Peter 
Malecha und Sascha Inerle 
schickte SGE-Coach Hubertus 
Baumert gleich vier Offensiv- 
kräfte in die Begegnung bei Rot- 
Weiß Darmstadt. Zunächst spielte 
die Reserve der SGE auch gut mit, 
doch dann ging der Schuß nach 
hinten los. Die SGE verlor am 
zwölften Spieltag der Darmstäd- 
ter Bezirksliga West letztlich mit 
2:8 (0:3). In der Tabelle liegen die 
Baumert-Schützlinge mit 6:18 
Punkten weiterhin punktgleich 
mit dem SV 07 Nauheim, aber 
noch vor dem SV Weiterstadt 
(3:21) auf dem vorletzten Platz. 

Die Egelsbacher traten in 
Darmstadt mit einer Notelf an. 
Roland Kurz, Pierre Wesp und 
Mike Schmidt fehlten verlet- 
zungsbedingt, dafür gab Achim 
Schneider sein Debüt im Egels- 
bacher Trikot. „Von oben" waren 
lediglich Markus Sittardt, Stefano 
Cammarata und Sascha Inerle mit 
von der Partie. Im Angriff war die 
SGE also gut besetzt, hatte in der 
Anfangsphase auch einige Tor- 
chancen. Dafür fehlte es im De- 
fensivbereich; Nach einer halben 
Stunde gingen die Gastgeber 
durch einen verwandelten Foul- 
elfmeter mit 1:0 in Führung. Bis 

Jugendfußbali 
SSG Langen 
EI: SV Dreieichenhain - SSG 0:8 
(0:3) 

Bereits nach drei Minuten 
setzte sich Mannschaftskapitän 
Corlija auf der linken Seite durch 
und erzielte die 1:0-Führung für 
die SSG. Dennoch legte man die 
Anfangsnervosität erst nach dem 
2:0 von Heckmann in der siebten 
Minute ab. Die 3:0-Halbzeitfüh- 
rung besorgte Wagner in der 
zwölften Minute. 

In der Pause wechselte Trainer 
Pages fast die gesamte Mann- 
schaft aus, um seinen etwas uner- 
fahreneren Spielern mehr Spiel- 
praxis zu geben, dennoch konn- 
ten die gut mitspielenden Dreiei- 
chenhainer nicht davon profitie- 
ren. Das 4:0 schoß Mirza in der 28. 
Minute, das 5:0 Wegrzyn in der 36. 
Minute, das 6:0 wieder Mirza in 
der 41. Minute. Seine gute Lei- 
stung krönte Heckmann mit zwei 
weiteren Treffern zum 8:0-End- 
stand. 

Es spielten: Asnain Kaysar, As- 
sad Mirza, Björn Pages, Dominik 
Ochs, Fernando Wagner, (3oran 
Coriya, Javier Cid, Johannes Kar- 
nowski, Manfred Gasteier, Martin 
Wegrzyn, Michael Arnold, Oliver 
Aleskovic, Sven Heckmann. 
E II: SSG - Spvgg. Seligenstadt 
7:0 (2:0) 

Einen überzeugenden Sieg 
spielte die E II gegen Seligenstadt 
heraus. Von Anfang an übernahm 
die SSG auf heimischen Gelände 
die Initiative und ließ dem Geg- 
ner keine Chance. Nach zehn Mi- 
nuten erzielte Stefano Neri das 
längst fällige 1:0. Danach war der 
Knoten geplatzt und die folgen- 
den Tore nur noch eine Frage der 

zum Päusenpfiff erhöhten die 
Darmstädter dann auf 3:0. Bereits 
in der 40. Minute schied Michael 
Lama verletzt aus, Christian 
Frommhold kam auf Seiten der 
SGE neu in die Begegnung. 

Nachdem die Rot-Weißen in der 
50. Minute das.4:0 markierten, 
hatten vier Minuten später auch 
die Egelsbacher ihr erstes Er- 
folgserlebnis. Sascha Inerle setzte 
im gegnerischen Strafraum zu 
einem Seitfallrückzieher an, und 
Torsten Weber brauchte nur noch 
den Fuß hinzuhalten, drückte den 
Ball zum 1:4 über die Linie. In der 
58. Minute verpaßte Sascha Inerle 
eine gute Tormöglichkeit, als er 
freistehend am Darmstädter 
Schlußmann scheiterte. Im Ge- 
genzug erhöhten die Platzherren 
auf 5:1, damit war die Partip ge- 
laufen. Den zweiten Egelsbacher 
Treffer markierte Sascha Inerle in 
der 68. Minute zum 6:2-Zwischen- 
stand. Darmstadts Torsteher 
brachte Torsten Weber im Straf- 
raum zu Fall, und Inerle verwan- 
delte den fälligen Elfmeter. 

SG Egelsbach II: Becker; Kern, 
Lama, A. Schneider, Sittardt, H. 
Schneider, Tek, Weber, Camma- 
rata, Inerle, Malecha (Fromm- 
hold). , 

Zeit. Um den Druck noch zu ver- 
stärken, gab Libero Patrick 
Müller seine Position auf und 
rückte mit in den Angriff. Kurz 
vor der Pause erhöhte wiederum 
Neri auf 2:0. Nach dem Seiten- 
wechsel fielen die Tore in regel- 
mäßigen Abständen. Zweimal 
Pierre Westerwald, Patrick Müller 
und nochmals zwei Tore von Ste- 
fano Neri stellten den auch in die- 
ser Höhe verdienten Sieg sicher. 

Es spielten: Oliver Kisthardt, 
David Leuschner, Alexander 
Kurz, Patrick Müller, Stefano 
Neri, Manuel Smolcic, Binyam 
Tuclu, Pierre Westerwald. 

Jugendhandball 
HSG Langen 
C II: HSG - SG Arheilgen 15:12 

Na endlich: Nach vier Niederla- 
gen in Folge gelang gegen die 
körperlich überlegene Mann- 
schaft aus Arheilgen der erste 
Sieg. Gestützt auf einen hervorra- 
genden Torwart Thomas Hess, 
der den ein oder anderen Ab- 
wehrfehler ausbügelte, kombi- 
nierte man im Angriff sicher und 
ruhig. Das technisch bessere 
Spiel setzte sich durch, so daß 
teils aus Spielzügen und teils aus 
schnellem Abspielen und Einze- 
laktionen sehenswerte Treffer 
fielen. ZUtko Ardic stellte hierbei 
einmal mehr seine Wurfstärke 
unter Beweis. Als Kreisläufer und 
Außenspieler überraschte Daniel 
Sabotke, der sich gegen die Ar- 
heilger Abwehr blitzschnell und 
technisch gekonnt durchsetzte. 
Sein letztes Heimspiel im Lan- 
gener Trikot bestritt Marius Eck- 
stein, der im November in den 
Hunsrück umzieht. 

SGE kam mit blauem Auge davon 

Glückliches 1:1 bei Eintracht-Amateuren / Elfmetertor durch Thomas Lauf 

Egelsbacher etwas aktiver. Aber 
sowohl Dragan Reljic als auch 
Ralf Zürlein scheiterten am star- 
ken Eintracht-Keeper Nikolov. 

Nach der Pause verstärkte die 
SGE ihre Bemühungen um den 
Ausgleich. Doch die Nachwuchs- 
kicker des Bundesliga-Tabellen- 
führers nutzten ihre Freiräume 
immer wieder zu schnellen Ge- 
genangriffen. Mehrmals brannte 
es lichterloh im Egelsbacher 
Strafraum. Mangelnde Kalt- 
schnäuzigkeit der Frankfurter im 
Abschluß und ein gut reagieren- 
der Stefan Hofer im Tor bewahr- 
ten die Gäste vor einem höheren 
Rückstand. 

Auf der CJegenseite waren CJoal- 

getter Thomas Lauf und Collins 
Etebu bei ihren Gegenspielern 
Rubin und Bulut völlig abgemel- 
det. Dennoch machte Lauf sein 
Tor. Nach einem Eckball kam Ro- 
meo Daniel Ciuca im Gedränge zu 
Fall. Der Unparteiische hatte ein 
Foul gesehen und entschied auf 
Strafstoß. Den setzte Lauf un- 
haltbar in den Winkel. 

Eintracht Frankfurt Ama- 
teure: Nikolov; Wilde, Rubin, Bu- 
lut, Leuschner, Dworschak, All- 
mann, Hagner(83. Reis), Kaymak, 
Becker, Sobotzik. 

SG Egelsbach: Hofer; Glaser, 
Bellersheim, Zürlein, Löwel (76. 
Liebe), Ciuca, Ramadani, Reljic, 
Etebu (90. Vukelic), Stier, Lauf 

Regeiverstoß: Ein Sprendlinger nimmt gegen Sommerfeld die Hand zu 
Hilfe. ■■ Foto:Weinert 

Spvm, Weislorctien — Tüik SC Oftenbacti 9:0 
FC Orlenthal—SV Ans Ollenbacti 2:1 
KVMOhlfieim — BSC99 Offentiacti 1:0 
SG Rosenhaie — Kickers Oliettshausen 1:1 
TSV Heusenslamm — SG Götzenhain 2:2 
Türtc.SVNeu-lsentxirg—GemaaTempelsee 1:2 
Spvgg. Dietesheim II — SV Zellhausen 6:1 
TSG Mainflingen — Alem. Klein-Auheim 1:0 
FC Langen - FV 06 Sprendlingen 0:0 

t Sprag. Weiskirchen 13 10 1 2 47:10 21:5 
2 FCOtienthal 14 9 3 2 38:13 21:7 
3KVMühlheim 13 8 3 2 35:15 19:7 . 
4 SG Rosenhöhe 13 8 2 3 32:19 18:8 
5 TSV Heusenstamm 14 7 2 5 37:28 16:12 
6 Gemaa Tempelsee 14 6 4 4 22:30 16:12 
7 SV Alis Odenbach 12 6 3 3 22:14 15:9 
8 Spvgg. Dietesheim II 13 5 3 5 32:28 13:13 
9 TSG Mainflingen 13 5 3 5 16:21 13:13 

10FV06Sprendlingen 13 4 5 4 20:27 13:13 
11 Tüik. SV Neu-Isenburg 13 5 2 6 25:19 12:14 
12 Alem. Klein-Auheim 13 3 5 5 24:26 11:15 
ISSGGöttenhain 13 4 3 6 26:31 11:15 
MFCUngen 14 4 2 8 25:25 10:18 
15 KickersObertshajsen 14 3 4 7 27:47 10:18 
16 SVZeilhausen 14 2 4 8 21:36 8:20 
t7TürkSC0ffenbach 13 3 1 9 14:51 7:19 
18BSC990ffenbach 14 1 4 9 16:39 6:22 

Am nächsten Sonntag (14. November, 
14.30 Uhr) spielen; Kickers Obertshausen 
• TSV Heusenstamm, Spvgg. Dietesheim II 
- Kickers-Viktoria Mühlheim, BSC 99 Offen- 
bach - FC Langen, FV 06 Sprendlingen - 
TSG Mainflingen, Alemannia Klein-Auheim 
■ Türi<. SV Neu-Isenburg, Gemaa Tempel- 
see - Spvgg. Weiskirchen, Türk. SC Offen- 
tiach - FC Offenthal, Aris Offenbach - SG 
Rosenhöhe. SV Zeilhausen - SG Götzen- 
tain. 

Null-Nummer im Westderby 

FC Langen gegen den FV 06 Sprendlingen torlos 
Langen (app) - Vor rund 200 Zu- 

schauern trennten sich sich der 
FC Langen und der FV 06 
Sprendlingen im Meisterschafts- 
spiel der Fußball-Bezirksliga Of- 
fenbach mit einem torlosen Re- 
mis. Der FCL steht nach dem 
zweiten Unentschieden in Folge 
mit 10:18 Punkten weiterhin auf 
dem 14. Platz. Ob dies der Anfang 
zu einer neuen Serie ist? In der 
letzten Saison erreichte der 
„Club" in der Bezirksliga Darm- 
stadt-West insgesamt 14 Unent- 
schieden, sicherte sich damit 
einen Mittelfeldplatz. Dies ist 
auch das Ziel der Werner-Truppe 
in der Offenbacher Fußball-Be- 
zirksliga. 

Die Partie im Waldstadion 
Oberlinden war diesmal von un- 
verständlicher Nervosität ge- 
prägt, nur jeweils eine nennens- 
werte Torchance gab es zu ver- 
melden. Für den FCL köpfte Oli- 
ver Freisens in der 30. Minute 
knapp vorbei, Sprendlingens 
Frank Blasa scheiterte kurz vor 
der Halbzeitpause in aussichts- 
reicher Distanz 

Im zweiten Abschnitt änderte 
sich das Bild kaum: Viel Kampf 
und Krampf im Mittelfeld, Tor- 
raumszenen blieben Mangelware. 
Nach der Auswechslung des rot- 
gefährdeten Holger Pietrowski 
und des angeschlagenen Bernd 
Sommerfeld verletzte sich auch 

noch Ralf Ackermann, so daß der 
„Club" nur noch zehn gesunde 
Akteure zum Schlußspurt auf 
dem Feld hatte. 

FC Langen: Schlapp; Basile, 
Pietrowski, Ackermann, Rock- 
stein, Uwe Grohmann, Sommer- 
feld, Seibel, Markus (irohmann, 
Freisens (Müller, Weisenburger). 

Interessanter und spannender 
verlief dagegen das Spiel der bei- 
den Reservemannschaften. Die 
Langener gewannen gegen die 
Sprendlinger verdient mit 4:3 To- 
ren und haben somit wieder An- 
schluß an die Spitzengruppe ge- 
funden. Die Tore für den FCL er- 
zielten Hahndel (2), Ehrlich und 
Nemec. 

SG Dietzenbach — Tüik. Dietzenbach 
SSG Langen — Sp. Neu-Isenburg II 
SC SIeinberg — Hellas Oflenbadi 
TG Sprendlingen — SV Dreieichenhain 
TO Offenbach - Rot-Weiß Offenlach 
TSG Neu-Isenburg — FT Oberrad 
SKG Sprendlingen — DJK EkJie Offenbach 

1 SG Dietzenbach 
2 SSG Langen 
3FT0betrad 
4 SV Dreieichenhain 
5 Türk. Dietzenbach 
6 SC Buchschlag 
7 SC Steinberg 
8 Hellas Offenbach 
9 Rot-Wein Offenbach 

10 DJKBcheOffenbacti 
11 TG Sprendlingen 
12 VfB Offenbach 
13 Sp. Neu-Isenburg II 
14 TSG Neu-Isenburg 
15 SKG Sprendlingen 

3 
4 
5 
7 
4 
3 

- 3 
12 5 2 
11 5 1 

1 9 
3 3 

6 
3 
2 
3 

12 
11 . 
12 1 

0:0 
5:1 
2:1 
2:5 
1:1 
0:6 
1:1 

20:8 17:5 
29:18 16:6 
26:17 15:7 
24:17 15:7 
22:12 14:8 
19:15 13:9 
22:22 13:9 
26:22 12:12 
28:25 11:11 
17:19 11:13 
20-28 9:13 

Am nächsten Sonntag (14. Novembar, 
14.30 Uhr) spielen: DJK Eiche Ottenbach 
■ SC Steinberg, SC Buchschlag - VfB Ol- 
lenbach, Rot-Weiß Offenbach - TSG Neu- 
Isenburg, FT Oberrad - TG Sprendlingen, 
SV Dreietehenhaln - SG Dietzenbach, Tür- 
Itgücü Dietzenbach - SSG Langen, Spvgg. 
Neu-Isenburg II ■ SKG Sprendlingen. Spiel- 
frei: Hellas Offenbach. 

Langens Bauer (links) machte hier einem Spieler der GAste Beine. Der „Ciub" muBte eich im Derby gegen 
Sprendlingen mit einem troioten Unentschieden begnügen. Foto:Weinert 
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Bezirksliga DannstaM West 
RW Darmstacti - SG Egelsbach II 
SG Art)ftlgen - SG Mo^u 
SSO OafTn$ta<fl — TSV Niedef-Ramstadf 
SKV Büttelbofn — E»ntf, Riissetshemi 
SV Klem-Gefau — SKV Werterstacfl 
SV Erzhausen — SV Nauheim 
GW Oarmstadf - SV St Stephan 

1 RWDarmstad! 
2 TSVNteöef-Ramstadl 
3 SVSl Stephan 
4 SGArtvert^ 
5 SG Modau 
6 Etntr Russetsheim 
7 SSG Darmstadt 
SSKVBüttetbom 
9 SV Erzhausen 

lOSVKJein-Gerau 
11 GWDarmstadl 
12 SVNauhetm 
13SGEaeisbachll 
14 SKV Werterstadt 

5 6 
6 3 
6 3 

12 5 5 
12 5 5 

5 3 
4 
5 
5 
3 
3 
1 
2 
0 

62 
11 
23 
12 
1 I 
10 
1 I 

3516 166 
2717 15 7 
2215 157 
201t 159 
2420 159 
2717 139 
2215 1311 
2316 1311 
2019 1212 
20 22 11 11 
16 32 II 13 
1621 616 
13 46 6 16 
925 321 

Am nächsten Sonntag (14. Novemt>er, 
14.30 Uhr) tpitlen: SV Weiterstadt - SV 
Nauheim. SV Klein-Gerau - SG Arheilgen. 
SG Modau - Grün-Weiß Darmstadt. SV St. 
Stephan - Rot-Weiß Darmstadt. SG Egels- 
bach II • SKV Büttelbom. Eintracht Rüs- 
selsheim • DJK SSG Darmstadt. TSV Nie- 
der-Ramstadt - SV Erzhausen. 

KrelsllgaBOffenbachWest 
30 
12 
30 
24 
70 
1:2 
0.2 

36:8 22 2 
195 

12 7 3 2 37 15 17 7 

Espanol Offenbach - PC Bieber 
Wiking Ottenbach - SC 07 Bürgel 
TV Orete»chenhain — DJK Sparta Bürget 
Sporttf OWenlMCh — DB Neu-Isentnjrg 
Türk FV Dreiech — HFC Bürgel 
Wacker Ottenbach — TuS Ze^inheim 
Portugues Offenbach - Biau-defö Offenbach 

1 Espanol Ottenbach 12 10 2 0 
2 TuSZeppelinheim 12 9 t 2 32 6 
3 FC Bieber 
4 SO 07 Bürgel 
5 Wikino Ottenbach 
6 Blau-Gelb Offenbach 
7 TVDreieictwnhain 
6 Türk.FVDreteich 
9 DJK Sparta Bürget 

10 DB Neu-Isenburg 
11 Sportfr. Ottenbach 
12 Wacker Offenbach 
13 Portugues Ottenbach 
14 HFC Bürgel 

Zweite Hälfte versöhnte 

die Anhänger der SSG 

5:1 der Langener über 03 Neu-Isenburg 

Antonio Sorroche (zweiter von links) und Robert dl Marl wlrt>elten die Neu-Isenburger Abwehr gehörig durchein- 
ander und hatten mit drei Treffern maßgeblichen Anteil am 5:1 -Erfolg der SSG. FotoWeinert 

Langen (le) - Für die SSG Lan- 
gen geht es wieder nach oben. Am 
zwölften Spieltag der Kreisliga A 
Offenbach West kamen die Lan- 
gener zu einem hochverdienten 
5:1-Sieg über die Reserve der 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg. 

Zu Beginn hatte die SSG noch 
einige Probleme. Nach 17 Minu- 
ten ging Neu-Isenburg zum 
Schrecken der Langener Zu- 
schauer mit 1:0 in Führung, die 
jedoch schon zwei Minuten später 
keinen Bestand hatte, denn der 
starke Robert di Mari schoß zum 
1:1 ein. Das Spiel in der ersten 
Hälfte blieb zerfahren, keine Elf 
hatte optische Vorteile, Tor- 
raumszenen waren Mangelware. 

Nach dem Seitenwechsel wur- 
den die Karten dann aber völlig 
neu gemischt und die 03er hatten 
konditionelle Probleme, die die 
Langener konsequent nutzten. 
Die SSG kombinierte nun siche- 
rer und besonders Toni Sorroche 
und Bernhard Cyrys machten viel 
Druck. Nach 54 Minuten war es 
dann soweit. Toni Sorroche schoß 

die Langener Führung heraus. 
Neu-Isenburg hatte dem kontrol- 
lierten Angriffsspiel der SSG 
nicht mehr viel entgegenzuset- 
zen. Amir Salihefendic, der am 
Sonntag nicht so stark wie ge- 
wohnt spielte, schaffte in der 71. 
Minute das 3:1. Nur zwölf Minu- 
ten später war die Partie dann 
nach dem 4:1 durch Bernhard Cy- 
rys gelaufen. Den Schlußpunkt 
zum 5:1 setzte in der 90. Minute 
noch einmal Robert di Mari, der 
immer besser in die Elf hinein- 
wächst. 

Für die SSG werden jetzt die 
nächsten Wochen zur Bewäh- 
rungsprobe. Die Langener müs- 
sen zeigen, daß sie tatsächlich die 
Meisterschaft erringen können. 
Kämpferisch ist hier noch einiges 
zu tun, technisch und spielerisch 
hat die Elf durchaus das Zeug 
dazu. 

SSG Langen; Schwitzke; Sor- 
roche, Etemadalsoltani, Kurtz, 
Knipp, Kripp, Dinc, Salihefendic, 
Strohal, Cyrys, di Mari (Zequiri, 
Pastor). 

2 
1 
I 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
2 10 
1 II 

3319 168 
2419 15 7 
30:20 15:9 
32.11 139 
26 37 10 12 
24:X 1014 
17:28 1014 
26 28 814 
25 26 6 1B 
14.40 2:22 
469 123 

Am nächsten Sonntag (14. Novemtwr, 
14.30 Uhr) spielen: TuS Zeppelinheim ■ 
TV Dreieichenhain. DJK Spana Bürgel - 
Espanol Ottenbach, FC Bieber - Portugues 
Olfenbach. Blau-Gelb Oflenbach - Sport- 
freunde Offenbach. Don Bosco Neu-Isen- 
burg - Türk. FV Dreieich, HFC Bürgel - SG 
Wiking Offenbach, SC 07 Bürgel - Wacker 
Offenbach. 

TELEGRAMME 

HOCKKY: Der Oürkheimcr 
Hockey-Club hat seinen deut- 
schen Keldhockey-Meistertitel 
erfolgreich verteicli(>t. Im 51. Fi- 
nale .schlugen die Pfälzer den 
llarvestehuder TllC Hamburg 
vor 1 .')()() Zuschauern mit 2:1. 

KUSSBAI,L: Benno Möhlmann 
bleibt l)is 1996 Trainer beim 
Hamburger SV. Nach Verhand- 
lungen mit dem neuen HSV-Prä- 
sidenten Ronald Wulff wird der 
Coach seinen Vertrag diese Wo- 
che um zwei,Jahre verlängern. 

Bensheim nur ein Sparringspartner 

Männliche Basketball-A-Jugend des TV Langen feierte einen 104:29-Sieg 

mA; TVL - VfL Bensheim 104:29 
(55:15) 

Bereits nach sieben Minuten 
führten die Whitney-Schützlinge 
mit 22:2. Schnellangriffe aus einer 
aggressiven Verteidigung heraus 
führten zu leichten Korberfolgen. 
Im Dreier-Werfen zeichneten sich 
Björn Hagenah (3), Pascal Roller 
(2) und Tim Granold (1) aus. Aber 

auch Center Anthony IQeldsen 
wurde am Korb gut eingesetzt und 
holte zahlreiche Rebounds. 

Für den TVL spielten: Tim Gra- 
nold (15), Pascal Roller (24), Björn 
Hagenah (13), Jens Weichelt (3), 
Robert Tauchmann (3), Anthony 
Kjeldsen (20), Thorsten Runge 
(12), Matthias Hofacker (12); Trai- 
ner: Joe Whitney. 

SCHLECKER 
Fewa Supra 
1,2 kg 

Somat Supra 
Somat Supra 
Tabs 
40 Stück |e 

1,1kg. 
Psrsil 

Dan Kiorix 
1,51 

Persil Supra / 
Color 
2 kg je 

SCHLECKER + 

imanKW 

X. ...Partner in 
Europa 

Labello 
weiß oder rose |e V. 

79 

Bonzo 
Lleblings- 
knochen 500 g 

iaxafit] 

Taxofit 
Vitamin 
E■^C 
Kapseln 
48 • er 

AS Sittich- 
futter 1.5 kg 

Oemak'up 
Abschminkpads 
80 Stück 

Große 
Fotoaktion 

vom 2.11.-24.12.93 
Farbposter 18x27 
vom m QQ 
KB-Negativ | 

vom KB-Dia 299 

Farbposter 30 x 45 
vom M . QQ 
KB-Negativ 

vom KB-Dia R99 

ab sofort billiger: 

Alete 
Säfte 
200 ml 

-.99 

Abtei 
Kieselerde 
forte 
48 Kapseln 

6?8 

Natreen 
2000 
Stück 
Nachfütl- 
packung 

Oral -B 
Zahnbürste 
ART SERIE Stücl( 
Shamtu Haarspray/ 
Haarlack Ann 
250 ml je ^SfSI 

Smild Creme-Lotion, 
Creme - Shampoo, 
Creme - 
Duschbad 
300 ml je 

Penaten - 
Creme 250 ml 
Penaten 
01 " 
500 ml 

aten OQQ 
Pflegebad M 

Ii w» 

Flarom Multi Mineral 
Brause- 
tabletten ^451 
lOIäbleflen ■ 

Agfa Color XRG 200 
Klejnbihlfarbriim 
36 Aufnahmen 

Proteflx C49 
Haftcreme 40 mi 3^ 

Proteflx mm Mit 
Haftpulver k49 
50 g Wh 
Adventskerzen ää 
4 - er Packung ^ QQ 
versch. Farben je 

Nivea 
Duschbad 
250 ml . je 

8x4 Deo- 
Zerstäuber 
75 ml |e 

249 

2?9 

Nivea 
Pflege- 
Shampoo/ 
Spülung 
250 ml je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

mC: TVL - TV Babenhausen 
64:63 (37:33) 

Eine Meisterleistung gelang 
den C-Jungen des TV Langen. 
Nach der haushohen Niederlage 
im Hinspiel gingen sie ohne Angst 
und mit dem sicheren Gefühl, seit 
September ^t trainiert zu haben, 
in das Rückspiel. Ein in beiden 
Halbzeiten blendend aufgelegt- 
ger Matthias Zapf führte sehr gut 
Regie. Und Neuling Dejan Raljic 
überraschte gleich mit neun 
Punkten in der ersten Halbzeit 
zum 26:17-Zwischenstand nach 15 
Minuten. Aber die Gäste gaben 
nicht auf und erzielten in der 30. 
Minute das 49:49. In dem nun fol- 
genden Krimi behielten die TVL- 
Jungen und der erstmals als Co- 
ach wirkende Oliver Tierolf die 
Nerven. Matthias Zapf machte 
wenigen Sekunden vor Schluß 
aus dem 62:63 den knappen 64:63- 
Sieg. Die Freiwurfquote von 21:8 
allerdings sollte noch erheblich 
besser werden. 

Für den TVL spielten: Alexan- 
der Becker (10), Jan Hempel, Kai 
Schmidt, Christian Sievert (9), 
Ronald Hollmann (2), Marco Mi- 
haljevic, Henok Tzehaye (2), Mat- 
thias Zapf (30), Dejan Raljic (11). 

wD: SKG Roßdorf - TVL 29:54, 
TVL - MTV Urberach 70:62 

Die Saison der D-Mädchen ge- 
gen die Mädchen von SKG Roß- 
dorf begann vor einer Woche 
leichter als von Trainerin Silke 
Dietrich erwartet. Mit 54:29 ge- 
wannen sie in Roßdorf. Im Heim- 
spiel am Sonntag waren die D- 
Jungen von MTV Urberach ein 
stärkerer Gegner. Mit Kampfgeist 

störten die Langener Mädchen 
immer wieder das Angriffsspiel 
der Gäste. Und im Angriff be- 
herrschten sie das Passen und 
Laufen in den freien Raum schon 
so gut, daß sie oft zu freien Korb- 
würfen kamen. Von den guten 
Pässen, die vor allem Milka Toto 
und Sabine Schmidt gaben, profi- 
tierten Kerstin Schön und Lisa 
Otto. Sie erwiesen sich als treffsi- 
cher. So wurde es am Ende ein et- 
was überraschender aber hoch- 
verdienter 70:62-Sieg gegen die 
Jungen aus Urberach. 

Es spielten für den TVL: Milka 
Toto, Sabine Schmidt, Kerstin 
Schön, Lisa Otto, Nora Sturm, Sa- 
rah Riedl, Nadia Benaissa, Stefa- 
nie Merkel, Yasmin Klug, Anja 
Kunert, Yamina Langton, Carina 
Greising. 
Minis: TVI< (Jungen) - TVL 
(Mädchen) 39:26) 

Insgesamt 19 Jungen bot Trai 
nern Heike Dietrich im ersten 
Mini-Spiel der Saison auf, die sich 
am Anfang gegen die nur sieben 
Mädchen recht schwer taten. Je 
länger das Spiel andauerte, umso 
mehr hatten die Mädchen von 
Trainerin Ulrike Keim das Nach- 
sehen gegen die männliche Über- 
zahl. So gelang den Jungen der 
entscheidende Vorsprung kurz 
nach der Halbzeit, den sie dann 
bis zum Ende hielten. 

Die Heimspiele des TV Langen 
am Wochenende: Samstag: Her- 
ren III - TV Heppenheim (19 Uhr, 
GSH); Sonntag: B-Mädchen - TV 
Babenhausen (12 Uhr, GHS); Da- 
men III - BC Wiesbaden III (13.45 
Uhr, GSH); D-Jungen - SKG Wal- 
lerstädten (14.30 Uhr, Gym). 

Auch mK Ihm hatten die alste aus Neu-Isenburg In der zweiten Halbzeit 
Ihre Hebe Mühe: Langene All Etemadalsoltani. Foto:Weine(t 
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WER, 

WAS, 

WO .1. 

Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Brieftnarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Tblefon: 06073/ 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Dslefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: CJerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

l^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103 / 3 23 59. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straöe 1, 
Ttelefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

l^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
^Ä^szomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

l^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. FXir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Lieg], 63165 Mühlheim 
am Main, I^stfach 12 22. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, Tblefon: 06102 / 3 62 19. 

l^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

T^uschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
"I^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres (Jebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches C^meindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am P>uiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenf^unde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Ttelefon: 06182/ 
34 65. (Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, lüe- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
'I\imhaUe Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Ufhr. 

Treffen der Sport-Philatelisten in Mühlheim 

Großtausch - Information - Ausstellung / Multimedia-Diashow Australien 
Eingebürgert hat sich nun 

schon fast traditionsgemäß im 
Rahmen des Großtauschtages 
der Mühlheimer Briefmarken- 
freunde ein internationales Tref- 
fen der Sport- und Olympia-Phi- 
latelisten am Büß- und Bettag, 17. 
November 

Dachverband der Sport- und 
Olympia-Sammler ist die IMOS - 
Internationale Motivgruppen 
Olympiaden und Sport, deren 1. 
Vorsitzender Dieter Germann aus 
Mühlheim am Main ist. Die IMOS 
vereinigt mehr als 600 Mitglieder, 
die sich nicht nur mit philatelisti- 
schen Themen Sport- und Olym- 
piaden befassen, sondern sie ver- 
einigen auch Münz-, Telefonkar- 
ten-, Bücher- und Souvenir- 
sammler, im Grunde alles was 
mit der Sportgeschichte in Ver- 
bindung gebracht wird. 

Das TVeffen beginnt um 9 Uhr 
im großen Kolleg des Bürger- 
hauses mit Tausch und 
Informatio- 
nen. Im Fbyer des Bürgerhauses 
findet im Hinblick auf die Wahl 
Sydney als Olympia-Stadt 2000 
eine Briefmarken-Ausstellung 
mit dem Thema „Australien" 
statt. Heinz Bossert präsentiert 
hier einen Sammlungs-Quer- 
schnitt seines Australien-Expo- 
nates mit (jeschichte, Land, Leu- 
te, Wirtschaft und den Sport in 

XVn. OlyntptKke Wintenpiele. 
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Diesen Freistempel können Interessierte am Büß- und Bettag, 17. November, im großen Kolleg des Bürgerhauses 
Mühlhelm beim Treffen der Sport- und Olympia-Philatelisten bekommen. 

Australien. 
Um 14.30 Uhr wird der bekann- 

te Reisefotograf Roland Richter 
in einer Multimedia-Dia-Show im 
kleinen Saal Dias aus dem Land 
der Olympischen Spiele 2000 - 
Australien - zeigen. 

Es lohnt sich also für jeden In- 
teressierten einmal in das Bürge- 
rhaus hineinzuschauen. Auch 
NichtSammler finden dabei Ge- 
schmack an einem informativen 
Hobby. 

Viel vorgenommen haben sich 
die Mitglieder der IMOS in näch- 
ster Zeit. Zunächst findet vom 3. 
bis 5. Dezember eine IMOS-Niko- 
lausreise nach Lausanne, dem 

Sitz des Internationalen Olympi- 
schen Komitees, statt. Nachdem 
das Olympische Museum im 
Sommer seine Pforten geöffnet 
und die Welt in Staunen versetzt 
hat, wurde kurzfristig vom Vor- 
stand der IMOS diese Reise orga- 
nisiert. 

Zahlreiche Veranstaltungen 
warten 1994 auf die IMOS-Freun- 
de. Im nächsten Jahr feiert das 
Internationale Olympische Ko- 
mitee sein lOOjähriges Bestehen 
und die Olympischen Winterspie- 
le finden in Lillehammer statt. 
Aus diesem Anlaß finden Aus- 
stellungen in Düsseldorf/Schles- 
wig/Paris/Lillehammer/Rödental 

und Sindelfingen statt. 
Auf große Reise gehen die 

Sport- und Olympia-Philatelisten 
vom 27. Mai bis 11. Juni 1994 zu 
einer Nordlandfahrt. Besucht 
werden neben Kopenhagen und 
der Geburtsstadt von Paavo Nur- 
mi TVirku die Olympiastädte Kiel, 
Oslo, Lillehammer, Stockholm. 
Helsinki, Rostock und Berlin. 

Für 1995 ist vom l. bis 28. März 
eine Reise nach Australien ge- 
plant. Zahlreiche regionale TVef- 
fen und der Jahreskongreß in 
Schleswig runden das Programm 
der Internationalen Motivgrup- 
pen Olympiaden und Sport ab. 

Monteverdi schrieb erste Oper der Musikgeschichte 

Deutsche Bundespost würdigt das Genie mit einer lOO-Pfennig-Sonderbriefmarke 
Zum Anlaß des 350. Todestages 

von Claudio Monteverdi gibt die 
Deutsche Bundespost eine 100- 
Pfennig-Sonderbriefmarke her- 
aus: 

Getauft wurde Claudio Monte- 
verdi am 15. Mai 1567 in Cremo- 
na, das genaue Geburtsdatum ist 
nicht bekannt. Die musikalische 
Ausbildung (Komposition, Ge- 
sang, Violaspiel) erhielt er von 
M. A. Ingegneri, dem Domkapell- 
meister an der Kathedrale in Cre- 
mona. Bereits im Alter von 15 
Jahren veröffentliche Monteverdi 
sein erstes Werk, die Sammlung 
dreistimmiger Motetten Sacrae 
Cantiunculae und widmete sie 
seinem Meister. Ein Jahr später 
erschienen Madrigali Spirituali, 
und 1584 die Canzonette a tre vo- 
ci. Das 1. und 2. Buch der fünf- 
stimmigen Madrigale (1587 bezie- 
hungsweise 1590) schließen seine 
Cremoneser Unterrichtsperiode 
ab. Seine erste Anstellung erhielt 
Monteverdi 1590 als Sänger und 
Violaspieler am Hofe des Herzogs 
Vinzcenzo I. von Mantua, dem er 
1592 das dritten Madrigalbuch 
widmete. 

1599 heiratete Monteverdi die 
ebenfalls im Hofdienst stehende 
Sängerin Claudia Cattaneo, die 
ihm zwei Söhne schenkte und be- 
reits nach sieben Jahren Ehe ver- 
starb. Der zweite Abschnitt Mon- 
teverdis Mantuaner Zeit beginnt 
1601 mit seinem Aufstieg zum 
Hofkapellmeister. Das 5. Madri- 
galbuch folgte 1605. Es stellt den 
Höhepunkt in Monteverdis ma- 
drigalischem Schaffen dar. 

Im Vorwort dieses Werkes be- 
gründete er theoretisch seine 
neue Stilkonzeption, die er Se- 

Claudlo Monteverdi nach einem zeitgenössischen Gemälde und Titelselten 
seiner Madrigale und des Orfeo. Entwurf: Antonia Graschberger, München. 

conda pratica nannte, im Unter- 
schied zur Kompositionsweise 
der Vorgänger, die er als Prima 
pratica bezeichnete. 

Sein Grundanliegen war, den 
Text durch die Musik so auszu- 
drücken, daß das Wort die opti- 
male Wirkung erreicht. Die Mu- 
sik sollte nicht Selbstzweck sein, 
sondern den Text untermalen 
und verstärken. Dieses Verständ- 
nis entsprach der antiken Lehre, 
wonach die Sprache nicht die 
Dienerin, sondern die Herrin der 
Musik sei. 

Monteverdis kompositorische 
Experimente (irreguläre Interval- 
le, Dissonanzbenutzung wider 
die strengen Regeln des Satzes) 
sollten die Leidenschaften und 
Gefühle des Menschen wider- 

spiegeln und starke Affekte der 
Zuhörer erregen. Mit dem Orfeo, 
der ersten vollgültigen Oper in 
der Musikgeschichte, begann 
Monteverdis Entwicklung als 
Opernkomponist. Das 1607 aufge- 
führte Kunstwerk wurde für den 
Hof zu Mantua komponiert. 

Zu den Vermählungsfeierlich- 
keiten des Mantuaner Thronfol- 
gers schuf Monteverdi die tragi- 
sche Oper Arianna (1608), von der 
sich nur das berühmte Lamento 
erhalten hat, und das Ballett II 
ballo delle ingrate. 

Ein Jahr nach dem Tode des 
Herzogs Vincenzo wurde Monte- 
verdi zum Kapellmeister an die 
venezianische Palastkirche San 
Marco berufen und erlangte da- 
mit die höchste musikalische 

Auszeichnung des damaligen Ita- 
liens. Obgleich seine Position al- 
lein die Komposition geistlicher 
Musik erforderte, blieb der inzwi- 
schen berühmte Musikdramati- 
ker der weltlichen Musik zuge- 
wandt. 

Sein erster Druck geistlicher 
Musik erschien 1610, er wurde 
Papst Paul V gewidmet. Aus den 
Jahren 1616 bis 1630 sind infolge 
der Plünderung von Mantua 
(1630) nur wenige seiner Werke 
erhalten geblieben. Nach der Er- 
schütterung der Kriegsjahre und 
einer 16 Monate lang in Venezien 
wütenden Pest, trat Monteverdi 
dem geistlichen Stand bei. Um 
1637 beginnt die letzte schöpferi- 
sche Periode. 

Sein letztes achtes Madrigal- 
buch (1638) ist in zwei Teile ge- 
gliedert, in Kriegsgesänge und in 
Liebesgesänge. Von den in der 
Zeit entstandenen vier Opern 
sind nur zwei erhalten geblieben: 
II ritorno d'Ulisse in patria (1640) 
und L'Incoronazione di Poppea. 
Poppea, die bedeutendste Oper 
des 17. Jahrhunderts, die das 
Fundament für die Weiterent- 
wicklung der Gattung gelegt hat, 
schuf Monteverdi im Alter von 75 
Jahren, ein Jahr vor seinem Tode. 

Viele Werke der veneziani- 
schen Zeit sind bedauerlicher- 
weise verlorengegangen. In sei- 
nem Todesjahr besuchte Monte- 
verdi ein letztes Mal die Stätten 
vergangener T^ge - Cremona und 
Mantua, von denen er für immer 
Abschied nahm. Nach seiner 
Rückkehr nach Venedig starb er 
nach kurzer Krankheit am 29. No- 
vember 1643. 

Postdienst-Präsident 

überreichte Briefmarken 

Erstdrucke m Schwalmstadt weitergereicht 
Nachdem der Bundesminister 

für Post und Telekommunikation 
die 44. Wohlfahrtsmarkenserie 
„Deutsche lY-achten aus fünf 
Bundesländern" der Öffentlich- 
keit vorgestellt und dem Bundes- 
prädidenten, Dr. Richard von 
Weizsäcker, ein Album mit den 
ersten Drucken übergeben hat, 
war es für den Postdienst-Präsi- 
dent, Dieter Mais, eine besondere 
EVeude, die Sonderbriefmarken, 
zu denen auch die „Schwälmer 
TYacht" gehört, an den Leiter des 
Schwälmer Heimatbundes, Peter 
Müller, zu überreichen. 

„Mit der Übergabe verbinde ich 
zugleich die Hoffnung, daß diese 
Marken, die millionenfach in alle 
Welt gehen, das Interesse der 
Menschen finden und diese dazu 
veranlassen möge, unter ande- 
rem die Region Schwalm einmal 
näher kennenzulernen" sagte 
Mais in seiner Ansprache im Hei- 
matmuseum Schwalmstadt-Zie- 
genhain. 

Die Deutsche Bundespost Post- 

dienst gibt in diesem Jahr bereits 
die 44. Wohlfahrtsmarkenserie 
heraus. Dabei wurden rund 3,1 
Milliarden Wohlfahrtsmarken 
mit einem Zuschlagserlös von 
mehr als 716 Millionen Mark er- 
zielt. Allein im vergangenen Jahr 
wurden 81 Millionen Marken mit 
einem Spendenbetrag von 35,7 
Millionen Mark verkauft. Mit 
dem Zuschlagserlös wird die 
Bundesarbeitsgemeinschaft der 
R-eien Wohlfahrtspflege e.V un- 
terstützt. 

Die „Schwälmer IVacht" aus 
der diesjährigen Wohlfahrtsmar- 
ken-Serie hat einen Wert von 100 
Pfennig plus einem Zuschlag von 
50 Pfennig. Sie wurde an mehr als 
22 000 Postämtern und Amtsstel- 
len verkauft. Die Entwürfe stam- 
men von Hannelore Heise, HaUe. 

Redaktion: 
Walter Hauck, 64807 Die- 

burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071 / 24 0 97. 

AU5TRIA 

Erste Osterreichische Lokomotive 
der Kaiser FercJinand-Nordbahn 

Konstrukteur: George Stephenson, England 
Baujahr; W37 
Achsfolge: 1 An2 

Die Serie „Österreichische Eisenbahnen wird durch die 
Lokomotive ..Austria" der Kaiser Ferdinand-Nordbahn ergänzt. 

If 

I 
> 
if 



SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 90 
FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 9. NOVEMBER 

Alles hat seine Zeit, 
es gibt eine Zeit der Freude, 
eine Zeil der Stille, 
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer 
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 7. November 
199:^ meine liebe und treusorgende P>au 

Anneliese Cinefra 
geb. Jung 

im Alter von 73 .Jahren, 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Mario Cinefra 
und Angehörige 

()322,') Langen, Rheinstraße .') 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11, November 1993, um 11 
Uhr auf dem Langener PYiedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in 
vielen Ausfuhrungen und gunstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen ~ Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Wir bioton Ihnoii 
nniinilichkoilr.'n 

ohno Rarkprobleriin für 
Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmsUldter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dlenstag-Au8gat>e Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
{.^ngen aufgeget>en werden. 

Dach- 
I- Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
ESeda^ngsgesellschart mbH Nordstraße A?. 63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Ertitle Kontaktautnahme unler Telefon Wixhausen 06150/ 8 19 70 

Erbauseinandersetzung 
Etieprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108/7 25 46. 
ivi. Kreis 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz > faszinierend und 

funkitonal. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

STEUEN6ESUCHE 
Suche Tätigkeit als Putzhüfe, be- 
treue auch gerne Kinder oder {Hilfsbe- 
dürftige. Tel. 06103 / 4 90 22 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Lanom 

Amtliche Bekanntmachungen 

Ersatzberufung (ür den Stadtverordneten Rainer BIcknase (SPD) 
Herr Bicknase hat sein Mandat als Stadtverordneter zum 
6. 11. 1993 niedergelegt. 
Der nächste Bewerber des Wahlvorschlags der SPD wäre 
Herr Manfred Goransch gewesen. Er hat jedoch auf sein Man- 
dat als Stadtverordneter verzichtet. 
Sonnit rückt Frau Klaudla Schwelg-Eyrich 

Postbeamtin 
wohnhaft in Langen, Forstring 75 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG als Stadtverordnete nach. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen 
einer Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntma- 
chung Einspruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, einzureichen. 
Langen, den 9. 11. 1993 

Der Gemeindewahlleiter 
Pitthan 

  Bürgermeister 

Achtung wichtig 

Mtteliiig der STBNMER-^ 
Orabmsl-Verkaufe per Telefon und an der HaustOre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich vertraten. 

o. 

Im Stau den Motor 
laufen lassen, 
heißt:gift'ges Abgas 

O uns verpassen. 

Abt Peler Slr 26*29 • Tel (06182)27077 
63500 SELIGENSTADT 

Wichtig für Anzeigenl<unden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Dienstag-Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist am 

Freitag, dem 12.11.1993 

um 14 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Robert Eurich 
Langen, Rheinstraße 32 
«(06103)21046 

. oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Holen Sie sich 

die Prämie des 

Jahres. 

Warten Sie nicht langer. 
Kommen Sie direkt zu uns, 
wenn Sie sich noch die Bau- 
sparprämie für das ganze Jahr 
sichern wollen. Sprechen Sie 
mit mir. Ich berate Sie gcrnv;. 

Bis 31.12. 

LBS 
Ml SM N I Ih KISt.l N 

Batnparkasse der Sparkassen 
I Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Umw*ftfrtufKlKch, 
w«jl cadmiumfr«! 
WinerunBsb«ttändig • 
dadurch 
iuBerst haltbar 
Pflegelaich( und 
warlungsfraundlich 

Problemlose, saubere 
und sehnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spltien-Qualitüt 
in weiß, Mrei6/braun. 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen Sie unsere MusleraussleHung- 

KUNSTSTOFFENSrtR 
ROUAOfN HAUSTURFN 
MARKISEN ROLLVORHANGF 
JALOUSIEN ROILTORE 
Eigene Fabrikation von Norm und 
Sondergroßen rnit Montagebetrieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterfabnk 
Oieselstraße 49 
63165 MuhlheinVMain 
Telefon 06108 / 63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

MIETGESUCHE 

Als luhrendes europaisches Unlernehmen im Sortimentsbereich Drogene- 
waren mit Hauptsilz in Deutschland und Niederlassungen in Holland, 

Frankreich, Österreich und Spanien suchen wir 
in guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen; 
Langlrisligon Mlstvorlrag 2U Spllzonbedingungon TelOfon; 
marklgorschlo. vyortgBSIchorla MIolo n7^Q1 OAO 
Ubernahmo soton o zu IsdeiTi sfuloren Zoilpunkl U/J31 
Wir verhandeln Über: 276, 282 

. Mletvoraus2ahlungen. PersonalülMrnahmo.. Kleina Unn-u Ausbaulon 
SCHLECKER Expansionsabteilung Pojvrldch 1354 89573 Ehing« n 

UNTERRICHT 

Zentruivi für Weiterbildung e.v., 
Kurse von Frauen für Frauen in Langen, Schilleretraße 9 ' 
E(«nj(ib«gl«K«nö« Foftbitdung in kl*in«n Gruppen; AMndi irtd am Woch«n«nd0. auch BnioacfKAxig S}V-Ki/w Cpo fefrwTvnefti «t) PQ: 
• 12./ 13.11.197 20.11.1993 -26./27.n,ir)d03./04. 12. l993BnK#nr<oln<foG0r«jfZ(KOC«fflöch«Wtx>Ow«3.1 -03704.12. Dr'CIvutg h NMnword 7X) Monoovmenma^iing. Bewettxogshdning. Buct^CTrino Bi^ohorrYTHrActflon 
EDV'Fortblldung für WI«<Mr»lnit«tg«rinn«n (In r«itz«lt) 
Programm anfordern' T*L; 0 61 Sl /2 16 18 
Beratung: Jeden Mittwoch 15 • 17 Uy 
ScNeiermacherstr, 8 
64263 Darrrtttadt 

ZEIfUnCSlGSER 
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Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oamist&dter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitare Annamestelle: 
EOELSBACH: 
Schrei bwaren-Wilke 
BahnstraBe 57 

AnzelgenschlüB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-AuSgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 28pattig, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenttial. TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.-' 
* Preise inid. Mv»St. 

40 mm hoch, 2spaitig, DM 46.-' 
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Volkstrauertag 1993 
Zwei Weltkriegskatastrophrn fügen sich in die Schreckensbilanz ei- 

nes Jahrhunderts, das vom Fortschritt der Wissenschaften für das Wohl 
der Menschen träumte wie kein anderes. Nie zuvor gab es so gewaltige 
und so stürmische Fortschritte in der Sicherung des menschlichen Da- 
seins - und nie zuvorgab es einen so erbarmungslos vorwärtsstürmen- 
den Fortschritt der Waffentechnik. 

Die Gräber der beiden Weltkriege sind eine Anklage, der wir uns 
alle auch heute noch stellen müssen. Sie sind Mahnung und Aufforde- 
rung, gemeinsam den Frieden zu bewahren, die Freiheit zu ehren, uns 
an aas Recht zu halten und unseren inneren Maßstäben der Gerechtig- 
keit zu dienen. 

Am Volkstrauertag gedenken wir der sinnlosen Opfer von Kriegen, 
Terror und Gewalt. Unsere Blicke sollten aber auch nach vom gerich- 
tet sein und unsere Gedanken der Gegenwart gelten, in der ein wie- 
dererwachter Nationalismus wie im ehemaligen Jugoslawien und in 
Teilen der zerfallenen Sowjetunion abermals Krieg und Vertreibung 
hervorgerufen hat. Wir sollten das Vermächtnis der Toten als eine 
Aufforderung verstehen, eine bessere Welt zu schaffen, in der ihr Op- 
fer uns verpflichtet, Frieden und Menschenrechte zu verwirklichen. 

Unsere Aufgabe und unsere gemeinsame Anstrengung muß darin 
liegen, für Freiheit, Menschlichkeit und Gerechtigkeit zu sorgen und 
mitzuhelfen, daß den Völkern endlich ein wahrer Frieden beschieden 
ist. Gelingen kann dies allerdings nur, wenn wir auch im eigenen 
Land friedlich und tolerant miteinander umsehen. 

Wir dürfen nicht schweigen, wenn Menschen wegen ihrer Herkunft 
verfolgt und getötet, wenn Haß, Terror und Gewalt gesät werden. 

In unserer Stadt haben sich die Bürgerinnen und Bürger deutlich 
und mit Erfolg gegen rechtsextremistische Umtriebe gewehrt. Mehr 
als 80 Nationen leben bei uns friedlich miteinander. Langen ist eine 
Stadt für alle Menschen. 

Die Feierstunde zum Volkstrauertag am Sonntag, 14. November, 
um 11.30 Uhr in der Trauerhalle des Langener Friedhofs wird vom 
Orchesterverein und vom Männerchor ,Miederkranz" musikalisch 
begleitet. 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich willkommen. 
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und 
Sozialrentner Deutschlands E.V. 
Stadtverordnetenversammlung und Magistrat der Stadt Lan- 
gen 

Eine Mahnung für alle Zukunft 

Kreis und Stadt gedachten der ermordeten Juden / Besondere Verantwortung 
Langen (rt) - ,,Es ist notwendig 

die Erinnerung wachzuhalten. 
Die Vcergangenheit läßt sich 
nicht nachträglich ändern oder 
ungeschehen machen. Wer vor 
der Vergangenheit die Augen 
verschließt, wird blind für die 
Gegenwart. Wer sich der Un- 
menschlichkeit nicht erinnern 
will, der wird wieder anfällig für 
neue Ansteckungsgefahren"". 
Diesen Ausspruch des Bundes- 
präsidenten Richard von Weiz- 
säcker zitierte Bürgermeister 
Dieter Pitthan am Dienstag, 9. 
November, auf einer Feier im 
Kulturhaus „Altes Amtsgericht" 
zur Erinnerung an die schreckli- 
chen Vorgänge am P November 
1938, als im Nazi-Deutschland 
die erbarmungslose Jagd auf die 
Juden begann. Zu dieser Feier- 
strunde hatte der Kreis Offen- 
bach eingeladen. 

Pitthan mahnte, nicht zu 
schweigen, wenn die Menschen- 
würde und die Menschenrechte 
von johlenden Rechtsradikalen 
mit Füßen getreten werden, und 
Übergriffe auf ausländische Mit- 
bürger nicht zuzulassen. Es gelte, 
den Anfängen zu wehren, um ein 
friedliches Miteinander aller 
Menschen in unserem Land zu 
schaffen. 

Der Bürgermeister erinnerte 
an die Langener Juden, die das 

wirtschaftliche und kulturelle 
Leben in Langen jahrhunderte- 
lang mitgeprägt hatten, bis die 
Verfolgung, Demütigung und Er- 
mordung durch die Nationalso- 
zialisten begonnen habe. Ver- 
mutlich mehr als 40 der im Jahre 
1933 insgesamt 77 Mitgliedern 
der Langener jüdischen Gemein- 
de seien ein Opfer geworden. 

Landrat Josef Lach betonte, 
daß Deutschland angesichts der 
damaligen erbrechen eine beson- 
dere Verantwortung gegenüber 
der Zukunft trage. Jeder auch 
nur leiseste Anschein einer Wie- 
derholbarkeit müsse verhindert 
werden. Zustimmung zu auslän- 
derfeindlichen Übergriffen, zur 
Brandstiftung an Wohnungen 
und Häusern ausländischer Mit- 
bürger könne und dürfe nicht to- 
leriert werden. Ebensowenig 
dürften diese Verbrechen an der 
Menschlichkeit dazu benutzt 
werden, um damit eine Politik zu 
begründen, die immer weiter ge- 
henden Abstriche an der demo- 
kratischen und menschen- 
rchtliuchen Verpflichtung unse- 
rer Verfassung anstrebe. 

Professor Hans Nicklas von der 
üniversität Frankfurt ging auf 
Einzelheiten der sogenannten 
,,Reichskristallnacht" am 9. No- 
vember 1938 ein, die von der Na- 
Ziführung als Pogrom (spontaner 

Ausbruch des Volkszorns) darge- 
stellt worden sei. Auf Befehl der 
Parteiführung habe eine Nacht 
des Schreckens und der Ernie- 
drigung für die Juden begonnen. 
Dabei hätten sich an manchen 
Orten nahezu sadistische Tortu- 
ren für die Juden abge.spielt, 
nannte Nicklas einige Beispiele. 

In Langen sei gegen 8 Uhr ein 
Auto an der Synagoge vorgefah- 
ren und vier Männer hätten den 
Davidstern von der Kuppel ab- 
montiert und Licht- und Gaslei- 
tungen abgetrennt. Dann sei die 
Inneneinrichtung zerstört wor- 
den. Gebetsbücher und sonstige 
zum Gottesdienst gehörende Ge- 
genstände seien zerrissen und 
zusammen mit zerschlagenen 
Bänken und Stühlen auf einen 
Haufen in der Mitte der Synago- 
ge geworfen worden. Wer dann 
diesen Haufen angezündet habe, 
sei nicht mehr festzustellen. Je- 
denfalls wurde die Synagoge völ- 
lig zerstört. 

Mehrere hundert Synagogen 
seien damals in Deutschland ab- 
gebrannt oder demoliert, minde- 
stens 8 000 jüdische Geschäfte 
zerstört und zahllose Wohnun- 
gen verwüstet worden, ein Scha- 
den von mehreren hundert Milio- 
nen Mark sei entstanden. Un- 
meßbar aber sei die seelische 
Qual, die alle Juden zu erleiden 

gehabt hätten, und dann habe ein 
Leiden-sweg begonnen, der meist 
in den Todeskammern der Kon- 
zentrationslager geendet habe. 

Auch Teile der Bevölkerung 
hätten sich in den Rausch der 
Zerstörung hineinziehen lassen, 
erklärte Nicklas, und es habe 
auch klammheimliche Zustim- 
mung gegeben. In der Regel aber 
sei die Bevölkerung in der Rolle 
des stummen Zuschauers geblie- 
ben, was auf Gleichgültigkeit, 
aber auch auf Erschrecken über 
die Brutalität des Regimes zu- 
rückgeführt werden könne. Es 
sei die große Schuld des deut- 
schen Volkes, an dieser Stelle 
dem Naziregime nicht die Legiti- 
mation entzogen zu haben. 

Die schweigende Hinnahme 
des Unrechts, die Gefahr des 
Rückfalls und der Autoritätsge- 
horsam seien keineswegs über- 
wunden. Deshalb .sei die 
,,Reichskristallnacht" keine 
ferne Geschichte, sondern eine 
Mahnung an alle, daß solches 
nicht wiederkehre. 

Im Anschluß an die Feierstun- 
de zogen die Teilnehmer schwei- 
gend zur Gedenkstätte für die 
ehemalige Synagoge in der Die- 
burger Straße, wo Landrat Josef 
Lach und Bürgermeister Dieter 
Pitthan Kränze niederlegten. 

Am frühen Aiiend des 9. Noveml>er demonstrierten erfreulich viele junge Leute gegen Fremdenhaß und versam- 
melten sich zum Abschluß an der ehemaligen Synagoge. Foto: rt 

Landrat Josef i^ch (m) und Bürgermeister Dieter Pitthan (r) legten an der Gedenkstätte für die 
agoge Kränze nieder. 

ehemalige Syn- 
Foto:rt 

Viele Jugendliche gegen 

Faschismus auf dem Plan 

Fackelzug an die ehemalige Synagoge 

Bauwillige sollen's bald leichter haben 

Verfahren um naturschutzrechtliche Ausgleichsabgaben wird neu geregelt 

Langen (rt) - Rund 200 Bürge- 
rinnen und Bürger, darunter er- 
freulich viele Jugendliche, zogen 
am Dienstagabend vom Bahn- 
hofsplatz aus durch die Bahn- 
straße zur Gedenkstätte für die 
ehemalige Synagoge in der Die- 
burger Straße. Sie trugen Fak- 
keln und Transparente, deren 
Aufschriften sich gegen Faschis- 
mus und Fremdeiihaß richteten. 
Initiator dieser Veranstaltung 
War das Antifaschistische Akti- 
onsbündnis. 

An der ehemaligen Synagoge 
Wurde der Opfer alter und neuer 
Nazis gedacht. Rainer Eisinger, 
Sprecher des Veranstalters, stell- 
te die Erinnerung an die schreck- 
lichen Vorgänge vom November 
1938 und der folgenden Jahre des 
Terrors nicht nur als eine Mah- 
nung dar, sondern appelliere an 
den Mut, dem heutigen Rechtsra- 
dikalismus entgegenzutreten. 

Der Historiker und Gewerk- 

schaftssekretär Peter Scherer 
ging in seiner Ansprache auf die 
damaligen Vorgänge ein, die mit 
dem Datum des 9. November in 
Verbindung zu bringen seien. 
Rassenwahn und Völkermord 
seien stets politische Strategie 
faschistischer Staatsformen ge- 
wesen und hätten immer nur gro- 
ßes Leid über die Menschen ge- 
bracht. Es gelte, solchen Bestre- 
bungen entgegenzuwirken. 

Eisinger hatte eingangs seiner 
Ansprache kritisiert, daß es am 
gleichen Tag zwei Veranstaltun- 
gen zum gleichen Thema gegeben 
hätte, vormittags die Gedenkfei- 
er im Kulturhaus ,,Altes Amtsge- 
richt"" und abends den Fackel- 
zug. Es sei wichtig, eine Gemein- 
samkeit darzustellen, wenn es 
gegen die Neonazis gehe. Dazu 
äußerte sich Bürgermeister Die- 
ter Pitthan, daß die Gedenkstun- 
de am Vormittag eine Veranstal- 
tung des Kreises gewesen sei. 

Langen — Der Baudezement 
des Kreises Offenbach, Kreisbei- 
geordneter Armin Muth, hat das 
Verfahren um die naturschutz- 
rechtliche Ausgleichsabgabe zu 
Gunsten der Bauherren neu gere- 
gelt. Dies ist einer Verfügung an 
das Bauamt und das Umweltamt 
des Kreises Offenbach zu ent- 
nehmen, die Muth vor der Presse 
erläutert hat. 

Die Kemaussage der Verfü- 
gung lautet: Ein Bauherr darf 
auch dann mit seinem Bau begin- 
nen, wenn er die Ausgleichsab- 
gabe noch nicht gezahlt hat. Au- 
ßerdem hat der Baudezement die 
Fristen, die für die Berechnung 
der Ausgleichsabgabe durch die 
Naturschutzbehörde gelten, dra- 
stisch auf die gesetzlich vorge- 
schriebenen Mindestzeiten ver- 
kürzt. Zwar dürfe bei Bebau- 
ungsplänen bisher schon eine 
Zweimonatsfrist, als kürzeste 
Frist nach der Hessischen 
Bauordnung, in keinem Falle 
überschritten werden. Doch für 

die bebaute Ortslage nutzt Muth 
jetzt eine Möglichkeit, die sich 
aus dem Bundesnaturschutzge- 
setz ableiten läßt. Ab sofort, so 
die Anordnung Muths an die be- 
teiligten Ämter, ist die Frist auf 
einen Monat zu verkürzen. 

Ob die Ausgleichsabgabe bei 
Bauvorhaben in der bebauten 
Ortslage überhaupt erhoben 
werden soll, darüber streitet 
Baudezement Armin Muth wei- 
terhin mit Staatsminister Jörg 
Jordan. Muth will die Natur- 
schutzabgabe am liebsten ganz 
abschaffen und damit die Häus- 
lebauer entlasten. Mit dieser 
Auffassung weiß sich der Kreis- 
beigeordnete nicht nur mit den 
drei kommunalen Spitzenver- 
bänden in Hessen einig, er hat 
auch das neue Bundesnatur- 
schutzgesetz auf seiner Seite. 

Hessens Bauminister Jordan 
fordert dagegen weiterhin die 
Ausgleichsabgabe nach dem äl- 
teren Hessischen Nattirschutzge- 
setz. Er hat daher den Kreis Of- 

fenbach ausdrücklich angewie- 
sen, die dort ungeliebte Aus- 
gleichsabgabe weiterhin von den 
Bauherren zu erheben. 

In dieser Situation sieht sich 
Baudezement Muth zum Han- 
deln gedrängt: ,,Aus rechtsstaat- 
lichen Gründen muß ich der Wei- 
sung des Ministers Folge leisten, 
auch wenn ich sie für falsch oder 
gar rechtswidrig halte. Das be- 
deutet, daß sich in den Rechts- 
streitigkeiten der Bürger gegen 
die Ausgleichsabgabe Anwalts- 
kosten, Gerichtskosten sowie 
Zinsverluste bei gezahlter Aus- 
gleichsabgabe anhäufen werden. 
Ich muß etwas tun, damit der 
Schaden für die Bauherren und 
für den Kreis Offenbach mini- 
miert wird." 

Daher hat der Baudezement 
aus der Not eine Tugend gemacht 
und in einer Handlungsanwei- 
iung an das Bauamt und das 
Umweltamt erklärt, daß die Zah- 
lung der Ausgleichsabgabe ab 
sofort keinen Einfluß mehr auf 

den Baubeginn haben darf. Ein 
Bauherr darf also auch dann mit 
seinem Bau beginnen, wenn er 
die Ausgleichsabgabe noch nicht 
entrichtet hat. 

Mit Bauherren, die gegen die 
Ausgleichsabgabe Widerspmch 
einlegen, sollen im beiderseitigen 
Interesse Aufwand und Kosten 
vermieden werden. Muth schlägt 
vor, daß der Widerspruch in die- 
sen Fällen aufgenommen, ein 
Verfahren aber zunächst nicht 
durchgeführt wird. Stattdessen 
soll eine Gmndsatzentscheidung 
des Hessisclien Verwaltungsge- 
richtshofes in Kassel abgewartet 
werden. Fällt die Gmndsatzent- 
scheidung zugunsten der Bau- 
herren aus, soll allen fristgerecht 
eingereichten Widersprüchen 
stattgegeben werden. Sollte der 
Verwaltungsgerichtshof aber ne- 
gativ entscheiden, können die 
Bauherren ihren Widerspmch 
immer noch zurücknehmen, ohne 
daß Gerichtskosten und An- 
waltskosten angefallen wären. 

i 
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SOjähriger Rentner von 

Jugendlichen angegriffen 

Polizei sucht dringend Augenzeugen 
LniiKcn — Ein SOjührigcr, 

stark sohbohinderter Rentner 
hatte sich am Montag abend 
verlaufen und kam gegen 
20.30 Uhr an die Wohnblocks 
„Am Belzborn". Dort wurde 
er zunächst von einem Ju- 
gendlichen angerempelt und 
ciann von mehreren zu Boden 
geworfen. Die Brille wurde 

ihm vom Gesicht gerissen und 
zertreten. Welche Verletzun- 
gen der alte Herr dabei erlitt, 
steht noch nicht fest. 

Zwei Kinder und andere 
Zeugen sollen den Vorfall be- 
obachtet haben. Diese werden 
gebeten, sich mit der Langen- 
er Polizei (Telefon 23045) in 
Verbindung zu setzen. 

Autoren präsentieren 

Themen zur Gegenwart 

Literaturwerkstatt lädt ins Kulturhaus 
Langen — Am Samstag, 13. 

November, ab 19.30 Uhr fin- 
det im Saal des Kulturhauses 
,,Altes Amtsgericht" ein gro- 
ßer Lesungsabend mit Gästen 
aus Aachen, Gummersbach, 
Leverkusen, Köln, Erlangen 
und München statt. Es han- 
delt sich um Autoren, die seit 
längerer Zeit dem Werkkreis 
Literatur der Arbeitswelt an- 
gehören und zum Teil schon in 
den verschiedensten Medien 
veröffentlicht haben. Weitere 
Werkkreis-Autoren, die aus 
zeitlichen Gründen nicht le- 
sen werden, haben zugesagt, 
als Zuhörer und Diskussion- 
spartner nach Langen zu 
kommen. 

Gleichzeitig präsentiert die 
Langener Werkstatt einen 
kleinen Querschnitt aus ihrer 
bisher sehr jungen Arbeit. Ge- 
gründet im Juli 1993 aus Teil- 
nehmern zweier VHS-Kurse 
,,Produktive Schreibwerk- 
statt", befaßt sie sich mit in- 
tensiver Gedanken- und Tex- 
tarbeit und sendet bei Schrei- 
baufrufen gemeinsam überar- 
beitete Wortlaute ein. Zu- 
kunftspläne sind weiterhin 
öffentliche Lesungen, aber 
auch Ausarbeitung von Tex- 
ten mit öffentlichem und so- 
zialem Belang. Daß es dabei 
oft lange Diskussionen um die 
richtige Formulierung gibt, 
versteht sich von selbst. 

I 
RUND UM DEN 
VinrAhrrabnniam 

Novembersonne 
(rt) - Der tristeste aller Mo- 

nate hat sich bisher an seinen 
Ruf als trüb und neblig gehal- 
ten. Sogar leichte Nachtfröste 
waren bereits zu verzeichnen, 
und die Menschen fühlten sich 
bei der unfreundlichen Witte- 
rung keineswegs wohl 

Auch die Feiertage des No- 
vember sind keineswegs dazu 
angetan, Fröhlichkeit auszulö- 
sen, und so wird man sich eben 
wie jedes Jahr mit dem Schick- 
sal abfinden müssen. 

Aber nein. Der November 
hat auch andere Seiten. Da ließ 
er gestern die Sonne scheinen, 
die Säule des Thermometer hö- 
her steigen. Weiter so, kann 
man nur hoffen, meint 

Ihr Tobias 

Ab Januar höhere Gebühren 

für Abwasser und Mülabfuhr 

Ein kleines Trostpflaster: Die Straßenreinigung wird billiger 

Auch Fremdsprachen 

werden kurzgeschrieben 

Anita Schubert auf dem elften Platz 
I.iiingen — Daß man heute 

Fremdsprachen lernt, gehört im 
Europa-Jahr '93 einfach dazu. 
Daß man diese Sprachen auch 
noch schreiben kann, da hapert 
es schon ein wenig Doch daß 
man auch Fremdsprachen ste- 
nografieren kann, das kommt 
vielen im wahrsten Sinne des 
Wortes „spanisch vor" 

Acht Sprachen (verschiedene 
natürlich) mußte der Sieger des 

hessischen Wettbewerbes für 
Fremdsprachenstenografie 
schreiben, um sich an die Spitze 
zu setzen. Mit „nur" drei Spra- 
chen gelang es Anita Schubert 
vom Langener Stenografenver- 
ein, auf Platz elf zu kommen. In 
Englisch schrieb sie 145 Silben 
pro Minute, in Interlingua 100 
Silben und in Spanisch 130 Sil- 
ben. 

Langen (rt) - Auf ihrer jüng- 
sten Sitzung stimmten die Stadt- 
verordneten der Empfehlung der 
Ausschüsse zu, einige Gebühren 
ab 1. Januar 1994 anzuheben. 
Das ging ohne Debatten vor sich, 
denn in den Ausschüssen hatte 
man sich bereits mit der Materie 
befaßt und darüber diskutiert. 
Hintergrund und Auslöser für 
diese Gebührenangleichung ist 
die Vorschrift der Hessischen 
Gemeindeordnung, Gebühren- 
haushalte ausgeglichen zu ge- 
stalten, und da die allgemeinen 
Kosten angestiegen sind, kam 
man um eine Erhöhung nicht 
herum. 

Zunächst ist die Abfallbeseiti- 
gung davon betroffen. Für die 
Müllabfuhr wird man künftig 
nicht mehr 93 Mark pro Person 
und Jahr auf den Tisch legen 

müssen, sondern wird mit 130 
Mark zur Kasse gebeten. Sparen 
kann man allerdings, wenn man 
sich für eine 14tägige Leerung 
der Mülltonnen entscheidet 
(Mülltonnen mit orangefarbe- 
nem Deckel). Dies war seither 19 
Mark günstiger, und ab Januar 
kann man 48 Mark sparen. 

Tiefer in die Tasche greifen 
müssen Haus- und Grundstücks- 
besitzer künftig auch bei den Ka- 
nalgebühren. Der Preis für den 
Schmutzwasseranteil erhöht sich 
um acht Pfennige auf 2.30 Mark 
pro Kubikmeter des Frischwas- 
serverbrauchs, wogegen die Ge- 
bühr für den Regenwasseranteil 
bei 72 Pfennigen pro Quadratme- 
ter Grundstücksfläche geblieben 
ist. Angehoben, und zwar von 56 
auf 63 Mark pro Kubikmeter, 
wurde auch die Gebühr für die 

Fäkalschlammbeseitigung. 
Dagegen wird künftig die Stra- 

ßenreinigung billiger. Mußte 
man bisher ,3.57 Mark pro Qua- 
dratwurzelmeter bezahlen, er- 
hält man die gleiche Leistung ab 
Januar für 3.30 Mark. 

Im Verlauf der Sitzung wurde 
einem Antrag der FWG-NEV zu- 
gestimmt, wonach die Stadt Lan- 
gen dem Landschaftspflegever- 
band des Kreises Offenbach bei- 
tritt, der sich zur Zeit in der 
Gründung befindet. Außerdem 
erteilte die Versammlung auf 
Antrag der Sozialdemokraten 
dem Magistrat den Auftrag zu 
prüfen, ob auf der Westseite des 
Bahnhofs zwei Taxiplätze einge- 
richtet werden können und ob 
die Bundesbahn willens ist, Kof- 
ferkulis anzuschaffen. 

Theaterring 
Longen - Für die Miete Yb 

beim Staatstheater Darmstadt 
gibt es am Samstag, 13. Novem- 
ber, um 19.30 Uhr das Schauspiel 
,,Nathan, der Weise", für die La- 
Miete am Dienstag, 16. Novem- 
ber. Der Theaterbus startet um 
18.30 Uhr an der Steubenstraße. 

Heute abend: 

„Nur für Herren" 
Langen - Zum Saisonauftakt 

lädt die Langener Karneval Ge- 
sellschaft heute abend, Freitag, 
12. November, um 19.30 Uhr zur 
Sitzung ,,Nur für Herren" in die 
Stadthalle ein. 

TVL lädt ein 

zum Winterball 
Langen — In der festlich ge- 

schmückten TUmhalle am Jahn- 
platz findet am Samstag, 11. 
Dezember, ab 20 Uhr der Win- 
terball des Turnvereins Langen 
statt. Die Tbnz- und Showband 
„Lifeline" spielt für jung und alt 
zum Tbnz auf; es sind mehrere 
Vorführungen geplant, und 
nach mehrjähriger Pause gibt es 
wieder eine Tbmbola. 

Eintrittskarten für diese vor- 
weihnachtliche Ballnacht gibt 
es zum. Preis von 20 Mark in der 
TV-Geschäftsstelle am Jahn- 
platz dienstags, 9 bis 12 Uhr, 
und dormerstags, 15.30 bis 19 
Uhr. 
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Ein Konzerterlebnis der besonderen Art 

Willkommen. 

Am 12.11.1993 

eröffnet das neue 

Lufthansa City Center 

Hayner Reisebüro. 

Natürlich öffnen wir nicht nur das neue City Center, sondern 
auch einige Flaschen Sekt. Also, stoßen Sie mit uns auf eine 
erfolgreiche Zukunft an. Und vielleicht überzeugen Sie sich 
gleich bei dieser Gelegenheit vonn vielfältigen Lufthansa 
Angebot für Reisen in die ganze Welt. 

Übrigens: Eine Vielzahl attraktiver Preise erwartet Sie bei 
unserer großen Gewinnaktion vom 12.11. bis 16.11.1993. 

"Mit Lufthansa in die USA". 
Hauptgewinn: Eine Reise für zwei Personen 
zu Ihrem persönlichen Traumziel zwischen 
San Francisco und Boston. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen 
viel Glück. 

Hayner Reisebüro GmbH 

0 Lufthansa City Center 

Frankfurter Straße 3 
63303 Dreieich 
Tel. (0 61 03) 3 40 03 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poslstücken. 
liegt ein Prospekt der Firma Erkrath, Of- 
tenbacher Str. 1. 63165 Mühlheim, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels 
Der heuligen Ausgabe, außer Postslücken, 
liegt ein Prospekt der Fa. Werkmann, 
Ernst-Ludwig-Str. 19, 63329 Egelsbach, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt des Splelzeugring, Fa. 
Norbert Kern, Dietzenbacher Str. 10, 
63303 Dreielch, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 
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80. Geburtstag 
Langen - Seinen 80. Geburts- 

tag feiert am Sonntag, 14. No- 
vember 1993, der Langener Ge- 
org Emmer in der Karl-Nahr- 
gang-Straße 14. 

SSG-Fußballer 
Langen - Die Fußballer der 

SSG Langen laden für Dienstag, 
16. November, zu einem gemütli- 
chen Beisammensein unter dem 
Motto ,.Oktoberfest im Novem- 
ber" ab 19.30 Uhr in das Vereins- 
haus des Kleintierzuchtvereins 
an der B 3 ein. Willkommen sind 
auch alle Freunde, Gönner und 
Sponsoren. 

Jahi^ang 1906/07 
Langen - Am Freitag, 19. No- 

vember, treffen wir uns um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 18. November, um 
16.30 Uhr in derTV-Gaststätte. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 18. November, um 
16 Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des 

Jahrgangs treffen sich heute 
abend, am Freitag, 12. Novem- 
ber, ab 20 Uhr im Gasthaus 
„Zum Rebstock". 

Jahrgang 1933/34 
Langen - Unsere 60-Jahr-Feier 

steht an. Deshalb treffen wir uns 
am Dienstag, 16. November, ab 
19 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Westendhalle" und hoffen auf 
viele Anregungen und Vorschlä- 
ge zur Gestaltung der Feier. 

ster mit einer Höchstleistung. 

Mit der Ouvertüre zu Richard 
Wagners ,,Tannhäuser" begann 
das Konzert und versetzte das 
Publikum durch eine klangvolle 
und au.sdrucksstarke Interpreta- 
tion in eine genüßhch schwelgen- 
de Stimmung. Dann konntre man 
gespannt sein auf das ,,Konzert 
für Violine und Orchester in g- 
moll" von Max Bruch, eine Kom- 
position von geradezu kulinari- 
scher Qualität, die jeder Geigen- 
virtuose, der etwas auf sich hält, 
in seinem Repertoire hält. Die 
Dresdenerin Heike Janicke, 
schon als Fünfjährige zu ihrem 
Instrument gekommen, war die 
Solistin des Abends. Die 31 jähri- 
ge hat bereits eine bedeutende 
Karriere hinter sich, gewann 
zahlreiche internationale Wett- 

Fotc: rt 

bewerbe, ist seit 1991 Mitglied 
der Berliner Philharmoniker und 
seit einem Monat Konzertmeiste- 
rin beim Royal Symphonie-Or- 
chestra London. Auch auf der 
Stadthallenbühne wurde sich 
höchsten Ansprüchen gerecht 
und versetzte das Publikum in 
einen Beifallstaumel, für den 
sich sich mit dem ,,Adagio" von 
Johann Sebastian Bach als Zuga- 
be bedankte. 

Nach der Pause stand die Sym- 
phonie Nr. 6 ,,Pathetique" von 
Peter Tschaikowsky auf dem 
Programm. Es war das letzte 
Werk des Komponisten, der drei 
Wochen nach der von ihm selbst 
dirigierten Uraufführung am 16. 
Oktober 1893 in St. Petersburg 
an Cholera starb. Es lag nahe, die 
unglücklichem Umstände seines 
Todes mit seinem letzten Werk in 
Verbindung zu bringen: in der 
,,Todestonart" h-moll, im lang- 
samen, verlöschenden Schluß- 
satz wie überhaupt in der 
schmerzlich-melancholischen 
Grundstimmung fand man musi- 
kalische Belege für die seelische 
Verfassung des zu Melancholie 
neigenden erst 53jährigen Kom- 
ponisten. 

Die Thüringen Philharmonie 
verstand es, die Empfindungen 
des Komponisten wiederzuge- 
ben. So erlebten die Besucher ein 
Konzert, das künstlerisch und 
von der Qualität der Ausführen- 
den von der besonderen Art war. 
Ein weiterer Glanzpunkt in der 
Geschichte der Kunst- und Kult- 
urgemeinde. 

Zum nächsten KuK-Konzert 
am Sonntag, 5. Dezember, um 
19.30 Uhr in der Stadthalle wird 
das Ensemble „Musica Bohemi- 
ca" aus Prag erwartet, das ein 
betont weihnachtliches Pro- 
gramm bieten wird. 

Hans Hoffart 

Feuerwehrverein erhält 

zwei neue Fertiggaragen 

Durch Eigenleistung wird es billiger 
Langen — Der Verein der Frei- 

willigen Feuerwehr bekommt 
zwei Fertiggaragen. Einen ent- 
sprechenden Auftrag hat der Ma- 
gistrat in seiner jüngsten Sitzung 
vergeben. Die Garagen werden in 
der nordöstlichen Ecke auf dem 
Gelände der Brandschutzwache 
aufgestellt. 

Zur Zeit nutzt der Feuerwehr- 
verein Lagerkapazität der Ein- 
satzabteilung. Diese Fläche wird 
jedoch von der Einsatzabteilung 

dringend benötigt. 
In der zweiten Garage soll der 

Klein-Lkw des Vereins abge- 
stellt werden, der momentan im 
Freien steht. Die beiden Garagen 
kosten zusammen rund 55 000 
Mark. Weitere 15 000 Mark muß 
die Stadt für die Montage bezah- 
len, die im kommenden Frühjahr 
erfolgen soll. Außerdem beteiligt 
sich der Feuerwehrverein mit 
Selbsthilfeleistungen an der 
Maßnahme. 

Jahrgang 1931/32 „Südhessische 

sind in Langen 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 16. November, um 20 
Uhr im Gasthaus „Zum Reb- 
stock"". 

„Laudate dominum" erklingt 

in der Langener Stadtkirche 

Ein Instrumentalkonzert mit dem „Kleinen SSG-Chor" 
i.'.'i' 

Langen — Im Juni beteiligte 
sich der ,,Kleine Chor" der SSG 
in Romorantin an einem Benefiz- 
konzert in der dortigen Kirche. 
Ermöglicht hatte dies eine Einla- 
dung des Fördererkreises der 
französischen Partnerstadt. Der 
„Kleine Chor" war mit seinem 
Programm dort sehr erfolgreich, 
und so war es ganz verständlich, 
daß nach Möglichkeiten gesucht 
wurde, das seinerzeit Einstudier- 
te auch in Langen zu Gehör zu 
bringen. 

So stellte sich Christine Buttel 
für die Sopran-Soli ebenso zur 
Verfügung wie das Blockflöten- 
quintett ,,Tonus 5" unter Mitwir- 
kung von Uwe Sandvoß, dem 
Leiter der Mu.sikschule Langen. 
Christine Buttel und Uwe Sand- 
voß hatten die Idee, mit diesen 
beiden Gruppen bei einem Kon- 
zert gemeinsam zu musizieren. In 
diesem seit vier Jahren bestehen- 
den Quintett fanden sich Musik- 
lehrer bzw. Kirchenmusiker aus 
dem Umkreis von Frankfurt zu- 
sammen. Die meisten Stücke hat 
der Mitspieler G. Zahn für dieses 

Quintett arrangiert. ,,Tonus 5" 
hat eine rege Konzerttätigkeit 
entwickelt. Bei dem Streich- 
quartett, das die Solistin Christi- 
ne Buttel und den ,,Kleinen 
Chor" begleitet, liegt der 
Schwerpunkt auf der Pflege be- 
kannter und unbekannter Mei- 
ster barocker Kompositionen. 

Der sogenannte ,,Kleine Chor" 
hat sich zu Beginn der 80er Jahre 
gebildet, als sich seinerzeit einige 
Sängerinnen und Sänger aus 
dem Gemischten Chor zusam- 
mentaten, um zunächst unter 
Christine Bechtel (heute Buttel) 
bei vereinsinternen Anlässen 
aufzutreten. Aber schon bald er- 
kannte man, daß mit dieser 
Gruppe wenigstens ein Teil des 
SSG-Chores eingesetzt werden 
konnte, wo der Gemischte Chor 
mit seinen fast einhundert Akti- 
ven den Rahmen der Veranstal- 
tung gesprengt hätte. So trat der 
,,Kleine Chor" bald nicht nur bei 
den SSG-Konzerten auf, sondern 
er wurde auch immer häufiger 
eingeladen, z.B. Weihnachts- 

oder private Feiern musikalisch 
zu umrahmen. In der Zwischen- 
zeit übernahm Reiner Malkmus 
auch bei dieser Ginippe die musi- 
kalische Betreuung. In seinen be- 
währten Händen liegt auch die 
Gesamtleitung des bevorstehen- 
den Konzertes. 

Eine Höhepunkt dieses Kon- 
zertes, das vom Kulturamt der 
Stadt unterstützt wird, ist si- 
cherlich der Vortrag von Schu- 
berts „Salve Regina" durch Chri- 
stine Buttel. Am Ende des Kon- 
zertes gibt es einen Ausflug in die 
Klassik und Romantik, u.a. mit 
Mozarts berühmtem „I,audate 
Dominum" für Streichquartett, 
Kleinen Chor und Sopran-Solo, 
das dem Konzert seinen Titel 
lieh. 

Eintrittskarten zum Preis von 
15 Mark bzw. acht Mark für 
Schüler und Studenten gibt es ab 
sofort im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht, Friseursalon Bech- 
tel, Friseursalon Johann sowie 
bei allen Aktiven des SSG-Cho- 
res. 

Langen — Bei der Vergabe der 
südhessischen Meisterschaften 
in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben fiel die Wahl der Ver- 
treter der südhessischen Vereine 
für den Wettkampf 1994 auf 
Langen. Gerade bei diesen Mei- 
sterschaften, wo tder Lf^^er 
Verein schon viele PokälSTf-mit 
nach Hause nehmen 

i-hofft man nun beim HHiiii^iÖ 
auf besonders gute Ergebnisse. 

Wenn es auch nicht gerade 
Olympia ist, so wird sich der 
Veein doch bemühen, die Wett- 
kämpfe für jeden Teilnehmer zu 
einem Erlebnis werden zu lassen. 

Diskussion über 

Umweltfragen 
Langen — Die Kolpingfamilie 

Langen lädt zur Podiumsdiskus- 
sion mit dem Ausschuß für Um- 
welt, Bau und Verkehr ein. Die 
Veranstaltung beginnt am Diens- 
tag, 16. November, um 20 Uhr im 
Pfarrzentrum Albertus Magnus. 

Zur Information und Diskussi- 
on sind folgende Themen vorge- 
sehen: Abfallbeseitigung und 
Deponie, Landschaftspflegever- 
band, regionaler Raumord- 
nungsplan, Stadtgebiet und freie 
Gemarkung, Stadtbildgestal- 
tung, Wohnungsbau und Bauleit- 
plan, Verkehr und Parkflächen, 
integrierter Verkehrsplan und 
was sonst noch interessiert. Zu 
dieser Information und Diskussi- 
on sind alle Bürger der Stadt 
herzlich eingeladen. 

VDI-Senioren 
Langen - Der VDI-Senioren- 

kreis hört am Montag, 15. No- 
vember um 16 Uhr im Studiosaal 
der Stadthalle einen Lichtbilder- 
vortrag über die ,,Höhepunkte 
der gotischen Kunst" von 
Dipl.-Ing. Karl Ruoff. 

Bauarbeiter 

B«ll(ganhinw*l( Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken 
liegt ein Prospekt der Fa. Elnrichtungs- 
hau* Manut, Ober-Rodener Straße 56-58, 
Rodgau-Nieder-Roden, bei. aut den wir 
hiermit hinweisen. 

Bei der Eröffnung des Jugendzentrums am vergangenen Samstag wurde eine Tafel ange- 
bracht, die eine großzügige Spende des In Langen ansässigen Unternehmens NIKON Precloslon Europe nicht 
unerwähnt läßt. Mit einer Million hatten die seit diesem Sommer Im Industriegebiet Neurott angesiedelten Japa- 
ner Ihren guten Willen unterstrichen, für soziale Belange in der Stadt einzutreten. Der Generalmanager des Un- 
ternehmens, Dr. Möllch (I), und Bürgermeister Dieter Pitthan an der Erinnerungstafel. Foto; tst 

Sozialausschuß 

hat eine Sitzung 
Langen - Der Ausschuß für So- 

ziales und Sport hat am Diens- 
tag, 16. November, um 20 Uhr 
seine nächste öffentliche Sit- 
zung. Auf der Tagesordnung 
stehen die Gebührensatzungen 
für die Kindertagesstätten und 
die Langener Bäder. Außerdem 
geht es um ein Konzept zur 
Wohnraumversorgung, um eine 
Kindertagesstätte am Schleif- 
weg, um eine städtische Be- 
triebskindertagesstätte und um 
Turnunterricht im den Räumen 
des Jugendzentrums. Dazu liegt 
ein CDU-Antrag vor, wonach der 
Gymnastikraum und der Saal 
\'ormittags für den Turnunter- 
richt der neuen Grundschule zur 
Verfügung gestellt werden sollen. 

Jürgen Becker (i), Vorsitzender des Langener Fördererkreises, wurde mit 
einem kräftigen Schluck eines edlen Tropfens Mitglied der Bruderschaft 
der Mundschenke In Romorantin. Foto: P 

Eine Märchenaufführung 

für Kinder ab 6 Jahren 

„Der Fischer und seine Frau" kommen 
Langen — Die Abonnement- 

Reihe Kinder-Theater für Kinder 
ab sechs Jahren wird am Mitt- 
woch, 24. November, um 15 Uhr 
mit dem spannenden Märchen- 
spiel ,,Der Fischer und seine 
Frau" fortgesetzt. 

In diesem Märchenspiel nach 
der Erzählung der Brüder Jakob 
und Wilhelm Grimm wird die 
Geschichte des armen Fischers 
und seiner Frau erzählt. Durch 
glückliche Umstände haben die 
beiden einige Wünsche frei und 
erhalten so die Möglichkeit, aus 
ihrem ärmlichen Haus, einem al- 

ten Schweinekoben, herauszu- 
kommen. Doch durch Maßlosig- 
keit, immer wieder neue Unzu- 
friedenheit und auch Herrsch- 
sucht können der Fischer und 
seine Frau nicht glücklich wer- 
den; sie landen schließlich wie- 
der in ihrem alten Schweineko- 
ben. . . 

Eintrittskarten für dieses Mär- 
chenspiel sind erhältlich im 
Kaufhaus Braun, Bahnstraße 101 
- 107. Die Tageskasse der Stadt- 
halle ist am 24. November ab 14 
Uhr geöffnet (Telefon 203146). 

Schlemmerreise nach Romorantin 

Langen - Während es am 
Sonntag draußen nieselte und 
unwirtliches Novemberwetter 
herrschte, ging am Abend in der 
Stadthalle die Sonne auf. Die 
Kunst- und Kulturgemeinde hat- 
te zum Symphoniekonzert einge- 
laden und konnte ein volles Haus 
verzeichnen. Eigentlich nicht 
verwunderlich, denn es hat sich 
immer mehr herumgesprochen - 
dies beweisen auch die vielen 
auswärtigen Be.sucher-, daß man 
bei der KuK in Langen immer 
wieder hervorragende Ochester 
und Solisten mit au.sgesuchtem 
Repertoire zu hören bekommt. 
Das Konzert am Sonntag stand 
auf ab.solutem Weltstadtniveau, 
was die Leistung betrifft, aber zu 
einem Eintrittspreis, der dazu in 
keinem Verhältnis steht und na- 
hezu als Geschenk zu betrachten 

ist. 

Zu Gast war die Thüringen 
Philharmonie, ein 90köpfiges 
Orchester von hohen Graden mit 
weltweiter Anerkennung. Für 
den erkrankten Leiter, Prof. Olaf 
Koch, stand der 44jährige Meir 
Minsky am Dirigentenpult. Der 
in Polen geborene kam schon als 
Kind nach Israel und studierte 
an der Rubin-Musikakademie in 
Jerusalem Dirigieren und Kom- 
position. Inzwischen ist er welt- 
weit als Konzert- und Opemdiri- 
gent tätig, stand schon vor den 
berühmtesten Orchestern und 
lebt heute in New York. Mit 
Temperament und ungeheurer 
Souveränität stand er auf dem 
Pult, schon die kleinste Finger- 
bewegung enthielt eine Anwei- 
sung, und so reagierte das Orche- 

Dle Thüringen-Philharmonie beim KuK-Konzert aut der Stadthaltenbühne. 

SSG-Senioren 
Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich am Dienstag, 
16. November, um 15 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 

Langen — Am Dienstag, 16. 
November, um 19.30 Uhr findet 
im Clubraum 1 der Stadthalle 
Langen eine wichtige Mitglie- 
derversammlung des Ortsver- 
bandes ,,Südmain" statt. 

LonI Becker vom Langener Gewerbeverein wird mit dem Nudelholz zum 
Ritter der Bruderschaft der Tarte Tatin de Lamotte Beuvron geschlagen. 

Foto: P 

Gastronomische Tkge der Sologne ließen die Feinschmeckerzungen schnalzen 
Langen — Drei Tage lang, vom 

30. Oktober bis 1. November, 
stand Langens Partnerstadt Ro- 
morantin-Lanthenay im Blick- 
punkt der Feinschmecker. Man 
„zelebrierte" — im wahrsten 
Sinne des Wortes — die 16. Ga- 
stronomischen Tage der Sologne, 
Kennern bekannt als ,,Journ6es 
Gastronomiques de Sologne". 
Diese grandiose Präsentation des 
regionalen Einzelhandels und 
seiner heimischen Produkte fand 
rund um die Pyramide in fünf 
großen Zelten und dem Patinoi- 
re, der als Mehrzweckhalle ge- 
nutzten Eislaufhalle, statt und 
zog ein mannigfaltiges Publikum 
aus nah und fern an. 

Eine Delegation des Förderer- 
kreises für europäische Partner- 
schaften und des Langener Ge- 
werbevereins konnte sich vor Ort 
davon überzeugen. Auge und Ohr 
waren gefordert: Die Ohren, um 
den Klängen der Jagdhörner 
,,Trompes de Chasse" und der 
Union Musicale de Romorantin 
zu lauschen, die am Sams- 
tagmorgen feierlich die Ausstel- 
lung eröffneten und während der 
drei Tage des öfteren zu hören 
waren, und das Auge, das all die 
kunstvollen Werke aus Schoko- 

lade, Zucker, Wurst, Fleisch, 
■ßrot- und Kuchenteig und Eis 
(aus Blöcken geschnitzt) bewun- 
derte. Unter viel Zeitaufwand 
entstanden Bilder und Skulptu- 
ren, gefertigt von Auszubilden- 
den und Gesellen. Diese Werke 
mußten den Augen einer gestren- 
gen und fachkundigen Jury 
standhalten und wurden durch- 
weg mit guten Preisen bewertet. 

Man stelle sich z.B. eine Jagd- 
szene aus Schokolade vor, Höhe 
ca. 50 cm; ein Jäger mit einem er- 
legten Fasan auf der Schulter, 
sein Gewehr an das Bein gelehnt, 
der Jagdhund zu seinen Füßen 
liegend. 

Auch Gaumen und Nase ka- 
men nicht zu kurz. Man danke 
nur an die vielen Weinstände, wo 
man die exzellenten Weine aus 
der Region (z.B. Touraine und 
Chevemy) verkosten konnte, und 
speziell die vielen Kochwettbe- 
werbe, die in den verschiedenen 
Zelten stattfanden. Hier waren 
die Jungköche gefragt, die in ei- 
ner bestimmten Zeit Vorspeisen, 
Desserts oder ganze Menüs zube- 
reiten mußten. Bei dieser Präsen- 
tation kamen Feinschmecker 
wahrhaftig auf ihre Kosten! 

Da aber zu einem gepflegten 

Menü auch ein festlich gedeckter 
Tisch gehört, findet seit sechs 
Jahren unter gestrenger Aufsicht 
von Mme. Jumeau auch in dieser 
Kategorie ein Wettbewerb statt. 
Vor einigen Jahren war sogar ein 
Teilnehmer aus Langen unter 
den Preisträgern. 

Besondere Aufmerksamkeit 
gebührt alljährlich den ,.Confre- 
ries" (Bruderschaften), die mit 
ihren phantasievollen Gewän- 
dern und zum Teil historischen 
Trachten zusätzliche Farbtupfer 
in das Geschehen bringen. Man 
überraschte Jürgen Becker, 1. 
Vorsitzender des Fördererkrei- 
ses, mit der Inthronisation in die 
„Confrerie des Echansons du 
Cheverny" (auf deutsch etwa: 
Bruderschaft der Mundschenke 
von Schloß Cheverny), was na- 
türlich mit einer Weinverko- 
stung des Chevemy-Weines ver- 
bunden war. Dieses Weinanbau- 
gebiet rund um Schloß Chevemy, 
etwa 30 km von Romorantin ent- 
fernt, ist eines der kleinsten der 
Region. 

Loni Becker aus der Delegati- 
on des Langener Gewerbevereins 
wurde in einer sehr humorvollen 
Zeremonie mit dem Nudelholz 
zur Ritterin geschlagen zum Zei- 

chen der Aufnahme in die 
Confre- Confr^- ,,Les Lichon- 
neux de la Tarte Tatin de Lamot- 
te-Beuvron" (auf deutsch: Bru- 
derschaft der Schleckermäuler 
der Apfeltorte ,,Tatin" von La- 
motte-Beuvron, einer Stadt in 
der Nachbarschaft von Romo- 
rantin). 

Ebenfalls bewundem konnte 
man handwerkliche Produkte 
aus Porzellan, Angorawolle, 
Frisch- und Trockenblumen, 
Edelhölzern (Kunstschreinerei) 
und Dekostoffen (Polsterer). 

Ein herausragendes Ereignis 
darf nicht vergessen werden: die 
St.-Hubertus-Messe am Sonn- 
tag, 31. Oktober, in der altehr- 
würdigen Kirche St. Etienne. 
Unter den Klängen der ,,Son- 
neurs des Echos du Berry", einer 
Jagdhornbläser-Gruppe, zogen 
die einzelnen Bruderschaften in 
die Kirche ein und legten ihre 
Produkte am Altar nieder. Man 
könnte diese Zeremonie etwa mit 
unserem Erntedankfest verglei- 
chen. 

Mit vielen neuen Eindrücken 
und dem Vorsatz: „Das war nicht 
das letzte Mal" traf die Delegati- 
on wieder wohlbehalten in Lan- 
gen ein. 

t ( 
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Am Schwimmbad geht es los 

Zunächst rollen jetzt einmal die Bagger für den Abbruch an 
Langen — Im Langcner 

Schwimmstadion an der Teich- 
straße rollen in der kommenden 
Woche die Bagger an. Nachdem 
die Vorbereitungsarbeiten zum 
Abriß der Becken wie das Entfer- 
nen der Geländer, der Rutsche, 
der Versorgungsleitungen und 
der Schieber abgeschlossen sind, 
wird nach den Worten von Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider nun eine Darmstädter 
Firma mit den Abbruch- und 
Erdarbeiten beginnen. 

Bevor es den Becken an den 
Kragen geht, muß allerdings erst 
noch die Baustelle eingerichtet 
werden. Anschließend kann mit 
den Abbrucharbeiten angefan- 
gen werden. Die Betonteile wer- 
(Icn hinterher zu einer Verwer- 
tungsanlagc geschafft. 

Schneider schätzt, daß der Ab- 
l)ruch der Becken in etwa zwei 
Monaten erledigt ist. Danach 
wird eine Spezialfirma aus Of- 
fenbach die Sondergründungsar- 
beiten durchführen. Damit die 

neuen Becken auf solidem Grund 
stehen, ist es erforderlich, Beton- 
rüttelpfahle bis in eine Tiefe von 
zwölf Metern in die Erde einzu- 
bringen. Darauf können dann die 
neuen Becken betoniert werden. 

Wie Schneider betonte, werden 
die große Liegewiese im östli- 
chen Teil des Freibades sowie der 
gesamte Baumbestand von den 
Bauarbeiten unberührt bleiben. 
Eröffnet werden soll das neue 
Langener Familienbad zur Bade- 
saison 1995. 

Damit die Langenerinnen und 
Langener im kommenden Som- 
mer neben dem Waldsee auch in 
der Stadt noch eine Badegele- 
genheit haben, hat der Magistrat 
in seiner jüngsten Sitzung be- 
schlossen, das Hallenbad ganz- 
jährig zu öffnen. Bisher gab es je- 
des Jahr eine mehrwöchige Som- 
merpause, die für Renovierungs- 
arbeiten genutzt wurde. Im 
nächsten Jahr sollen diese Arbei- 
ten zurückgestellt werden. 

Geöffnet sein wird vom 15. Mai 
bis 15. September aber nicht nur 
das Hallenbad, sondern erstmals 
auch die Terrasse. ,,Damit soll 
den Badegästen ermöglicht wer- 
den, sich bei schönem Wetter im 
Freien aufzuhalten, dort zu ru- 
hen und sich zu sonnen", sagte 
Bürgermeister Dieter Pitthan. 
Da sich die Terrasse im südlichen 
Außenbereich des Hallenbades 
befinde, biete sie für eine solche 
Nutzung optimale Voraussetzun- 
gen. ,,Und damit es sich die Ba- 
degäste auch gemütlich machen 
können, werden wir Liegen und 
Stühle aufstellen." 

Berücksichtigt hat der Magi- 
strat auch, daß an Wochenenden 
die Zahl der Badegäste am grüß- 
ten ist. Das Hallenbad wird des- 
halb in der kommenden Som- 
mersaison sonntags bis 20 Uhr 
geöffnet sein statt üblicherweise 
nur bis 13 Uhr. Die Öffnungszei- 
ten an den anderen Tagen wer- 
den beibehalten. 

Das Ensemble von „Straß, Straß und Stuß" (sitzend) Brigitta Wagner, (stehend v.l.) SIgrun Dold-Alssa, Irene 
Hempe-Llndamann, Erna Götz-Tull, Hildegard Kaminski und Anne KOhl. Foto: ms 

Nikolaus kommt live 

ganz zum Nulltarif 

Das Langener DRK bietet Service an 
Langen — ,,Wenn Sie schon 

jetzt an das Nikolausfest den- 
ken und überlegen, welcher 
liebe Verwandte den Weih- 
nachtsmann mimen soll, dann 
könnte Ihnen das Langener 
Rote Kreuz alle Sorgen ab- 
nehmen." So heißt es in einer 
Pressemitteilung des Ortsver- 
bandes Langen des Deutschen 
Roten Kreuzes. 

Auch in diesem Jahr, dem 
Ki. Nikolausservicejahr, bie- 
ten die Rotkreuzler ihren Ni- 
kolau-sservice an. Ein Anruf 
genügt, und der Weihnachts- 
mann kommt livehaftig, ge- 
mimt von bewährten und er- 
probten Nikolausdarstellern 
des DRK Langen. Das Beste 
an diesem Service, der aller- 
dings auf die Städte Langen, 
Egelsbach und Dreieich be- 
schränkt ist: der Nikolaus 
verlangt keine Gage, muß kei- 
ne GEMA und keine Saalmie- 
te zahlen, er kommt kostenlos 
direkt ins Haus. 

Also, keine Kostümierungs- 
probleme, keine aufwendigen 
Sprechproben für die Eltern, 
kein verkleideter Onkel, der 
von den findigen und hellhö- 
rigen Kleinen enttarnt wird; 
jetzt gibt es die DRK-Weih- 
nachtsmänner im überzeu- 
genden Nikolausdesign, aus- 
gestattet mit sehr viel Zeit für 

Lieder und Gedichte. Selbst- 
verständlich kann der Weih- 
nachtsmann die obligatori- 
schen Fragen nach dem Dau- 
menlutschen, Fingemägel- 
kauen stellen, spricht aber 
auch gerne mal ein dickes Lob 
aus — je nach Wunsch der El- 
tern. 

Den Nikolausservice gibt es 
nach den großen Erfolgen in 
den letzten Jahren diesmal 
wieder an zwei Tagen, und 
zwar am Sonntag, 5. Dezem- 
ber, und Montag, 6. Dezem- 
ber. 

Wer sich einen Nikolausbe- 
such sichern möchte oder wis- 
sen will, wie die Sache funk- 
tioniert, wende sich biye 
frühzeitig an das Rote Kreuz 
Langen. Allerdings gibt es ei- 
ne Einschränkung: Vereine, 
Schulen und sonstige Organi- 
sationen können bei der Akti- 
on nicht berücksichtigt wer- 
den. Interessierte Eltern kön- 
nen werktags von 9 bis 12 Uhr 
und von 17 bis 19 Uhr in der 
Nikolaus-Zentrale (DRK- 
Heim, Zimmerstraße) unter 
der Rufnummer 17 77 anru- 
fen. Samstags und sonntags 
ist die Zentrale von 9 bis 12 
Uhr besetzt. Vom 22. Novem- 
ber bis 3. Dezember werden 
dort Bestellungen entgegen- 
genommen. 

Weißer Mercedes 

Mit spitzer Zmige aktuellen fuhr Jungen an 

Themen auf den Leib gerückt 

PYauenkabarett „Streß, Straß und Stuß" feierte Geburtstag 

Langen (ms) — Seit zehn Jah- 
ren gibt es die Langener Frauen- 
theatergruppe ,,Streß, Straß und 
Stuß". Am vergangenen Samstag 
abend feierte sie gemeinsam mit 
ihrem Publikum Geburtstag und 
zeigte bei einem Auftritt im 
Kulturhaus ,,Altes Amtsgericht" 
noch einmal die Höhepunkte 
ihres kabarettistischen Pro- 
gramms der vergangenen Jahre. 

Was sich die momentan sechs 
Damen so alles einfallen ließen, 
konnte sich sehen lassen. Die 
durchweg selbstgeschriebenen 
Stücke haben bi.sher keinesfalls 
an Aktualität eingebüßt. Vom 
Atommüll über die Deutsche 
Einheit ,ljis. zu,, den gebeutelten 

Krankenschwestern — es gibt 
kaum ein Thema, dessen sich die 
Gruppe noch nicht mit spitzer 
Zunge angenommnen hat. Ver- 
packt ist das Ganze in kleine 
Sketche oder Lieder, zu denen 
Gründungsmitglied Brigitte 
Wagner in die Gitarrensaiten 
greift. 

,,Unsere Theatergruppe ist da- 
mals aus dem Frauentreff ent- 
standen", erinnert sich Brigitte 
Wagner. „Die politische Lage mit 
NATO-Doppelbeschluß und an- 
schließender Raketenstationie- 
rung in Deutschland war für uns 
der erste Anlaß, ein eigenes Ka- 
barettprogramm auf die Beine zu 
stellen. Den ersten Auftritt hat- 

ten wir dann 1983 während einer 
Friedenswoche in Dreieichen- 
hain." 

Seitdem waren die Damen von 
,,Streß, Straß und Stuß" regel- 
mäßig auf den Bühnen der Um- 
gebung zu sehen. Daß es dabei 
manchmal Streß gab, kann 
durchaus möglich sein, doch 
Stuß war es bestimmt nicht, was 
den Zuschauern angeboten wur- 
de. 

Bleibt zu hoffen, daß ihnen 
auch in Zukunft nicht die Ideen 
ausgehen werden, worum uns 
aber angesichts der allgemeinen 
Zustände im Land nicht bange 
zu werden braucht. 

Eine Langener Autorin liest 

aus ihren eigenen Werken vor 

Marie-NoeUe Chan-Hin schrieb den Roman „Selbstehrlichkeit" 
Langen — Marie-Noelle Chan- 

Hin ist eine interessante Frau. 
Sie wurde in Tunesien geboren, 
ist mit einem Chinesen verheira- 
tet, arbeitete sieben Jahre auf 
Mauritius als Dozentin, über- 
setzte Texte afrikanischer 
Schriftsteller aus dem Französi- 
schen ins Deutsche — und jetzt 

lebt und arbeitet sie in Langen, 
schreibt und veröffentlicht eige- 
ne Romane. 

Am Donnerstag, 25. Novem- 
ber, um 19.30 Uhr wird sie einige 
ihrer Texte, unter anderem aus 
ihrem 1992 erschienenen Roman 
,,Selbstehrlichkeit", vorstellen. 
Ort der Veranstaltung, zu der das 

Hessische Übergangswohnheim 
und die Kulturabteilung der 
Stadt Langen alle Literatur- 
freundinnen und -freunde herz- 
lich einladen, ist der neue Ju- 
gendraum des Wohnheimes, Eli- 
sabethenstraße 63. Zur Begrü- 
ßung spricht Stadträtin Lilo 
Strathus. 

Langen — Auf dem Fußweg 
der Pittlerstraße, entgegen der 
Fahrrichtung, fuhr ein 13jähri- 
ger am Dienstag gegen 17 Uhr 
mit seinem Mountain-Bike. Aus 
der Ausfahrt der Firma Pittler 
kam ein weißer Mercedes, neue- 
res Modell, der von einem „gro- 
ßen Mann" gesteuert wurde. Der 
Radler wurde von dem Mercedes 
erfaßt und zu Fall gebracht. Der 
Junge erlitt leichte Verletzungen 
am Bein. Der Mercedes-Fahrer 
entfernte sich unerkannt. 

Wer kann Hinweise auf den 
Fahrer des neueren weißen Mer- 
cedes geben? Hinweise erbittet 
die Polizei Langen unter der Te- 
lefonnummer 2 30 45. 

Gesprächskreis 

psychisch Kranker 
Langen - Das Diakonischc 

Werk hat für seine Beratungs- 
stelle „Brücke" im Wiesgäßchen 
29 ein neues Angebot zu machen 
Ab dem 2. Dezember findet an je- 
dem ersten Donnerstag im Monat 
von 19 bis 21 Uhr ein Gesprächs- 
kreis für Angehörige psychisch 
Kranker statt. Diese Gruppe soll 
eine Stütze sein, um sich gegen- 
seitig zu informieren und Gedan- 
ken und Erfahrungen auszutau- 
schen. 

Der Gesprächskreis wird von 
einer Ärztin und einer Sozialar- 
beiterin in Kooperation mit dem 
Psychiatrischen Krankenhaus 
Riedstadt geleitet. Die Teilnahme 
ist für alle Interessierten aus 
Langen, Egelsbach, Dreieich und 
Neu-Isenburg gedacht. 

Dank für großes Engagement 

Männerchor „Liederkranz" ehrte seine langjährigen Mitglieder 
Lungen (ms) — Sehr gesellig 

und auch ein bißchen festlich 
ging es beim traditionellen Fami- 
lionabend des Männerchors 
..Liederkranz" am vergangenen 
Samstag zu. Die Gäste konnten 
sich an verschiedenen musikali- 
schen Darbietungen erfreuen, 
und natürlich gab auch der Chor 
selbst eine Kostprobe aus seinem 
Repertoire. Mit bekannten volks- 
tümlichen Melodien stellten die 

Sänger wieder einmal ihr Kön- 
nen unter Beweis. 

Im offiziellen Teil des Abends 
wurde dem im Frühjahr neuge- 
wählten Präsidenten Heinz G. 
Helfmann feierlich seine Ernen- 
nungsurkunde überreicht — da- 
nach ehrte der Verein einige ver- 
diente Mitglieder für ihr langjäh- 
riges aktives Engagement. Phi- 
lipp Engert, Johann Fischer und 

Jakob Herth singen seit 25 Jah- 
ren beim „Liederkranz", Rudi 
Müller kann auf 50, Georg Heim 
bereits auf 60 Jahre Mitglied- 
schaft zurückblicken. Der 
,,dienstälteste" Jubilar des 
Abends war allerdings Wilhelm 
Schäfer, der schon 1928 dem 
Männerchor im Alter von 14 Jah- 
ren beitrat und bis zum heutigen 
Tage voller Elan mitmischt. 

Die Jubllare des Männerchores .LIederfcranz" (v.l.) Johann Fischer, Wilhelm SchWer, Philipp Engert und Veralns- 
prSsIdent Heinz G. Helfmann. Foto: ms 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 13. bis 19. November 1993 

Widder 

2 L 3." 20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Überraschender Besuch bringt 
Ihren Zeitplan durcheinander. 
Hadern Sie deshalb nicht mit 
dem Schicksal, sondern freuen 
Sie sich, daß gute Freunde Sie 
nicht vergessen haben. 

Sie sind nicht gut beraten, wenn 
Sie größere Summen investieren, 
ohne gründliche Ermittlungen 
angestellt zu haben. Auch „tod- 
sicneren" Tips sollten Sie miß- 
trauen. 

Ihr Verhandlungstalent hat Ih- 
nen schon viele Erfolge beschert. 
Sie haben gelernt, daß es in be- 
stimmten Situationen günstiger 
sein kann, einen Rückzieher zu 
machen. 

Das Leben in vollen Zügen ge- 
nießen, ist eine Ihrer Maximen. 
Sie leisten sich selbst viel und 
sollten in dieser Woche vielleicht 
auch anderen gegenüber groß- 
zügig sein. 

In Gelddingen sei Ihnen äußerste 
Vorsicht empfohlen. Lassen Sie 
sich nicht durch verlockende 
Angebote täuschen, sonst fallen 
Sie auf einen üblen Schwindel 
herein. 

Streit und Meinungsverschie- 
denheiten mit Ihnen naheste- 
henden Menschen Jcönnen Sie 
nur schwer ertragen. In dieser 
Woche haben Sie ein ausgepräg- 
tes Bedürfnis nach Harmonie. 

Sie haben ein bemerkenswertes 
Stehvermögen und gönnen sich 
nur wenig Erholung und Ablen- 
kung. Wenn Sie sich weiterhin so 
fordern, wird Ihre Gesundheit 
Schaden nehmen. 

Behalten Sie Ihre Erfahrungen 
nicht für sich, sondern stehen 
Sie jenen zur Seite, die Ihre Hilfe 
brauchen. Auch Sie waren schon 
häufiger auf den Rat guter 
Freunde angewiesen. 

Allmählich wächst Ihnen die 
Verantwortung, die Sie im priva- 
ten Bereich übernommen haben, 
über den Kopf. Sie müssen ge- 
gensteuern, sonst ziehen ernst- 
hafte Problem auf. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Bei den anstehenden Entschei- Wassermann 
düngen sollten Sie sich an den 
Tatsachen orientieren. Es nutzt 
wenig, sich auf Entwicklungen 
zu verlassen, die noch nicht ab- 
sehbar sind. 

Jungfrau Sie sind mit großer Ausdauer ge- 
segnet und widmen sich einer 
Aufgabe mit schier unendlicher 
Geduld. Weniger geduldige Men- 
schen können Sie mit dieser Ei- 

24.8.-23.9. genschaft reizen. 

Machen Sie kein Geheimnis dar- 
aus, wenn Sie eine bestimmte 
Person besonders mögen. Man- 
chen Menschen ist der gerade 
Weg weitaus lieber als lange Ver- 
steckspiele. 

21. L-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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Am Büß- mid Bettag erklingt 

eine geistliche Abendmusik 

Stadtkirchenchor und Solisten geben Konzert in der Stadtkirche 
Langen — Am Büß- und Bet- 

tag, Mittwoch, 17. November, 
findet um 20 Uhr in der Stadtkir- 
che eine geistliche Abendmusik 
statt. Auf dem Programm stehen 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Antonin Dvorak, Georg 
Friedrich Händel und Hans-Jür- 
gen Rhode. 

Die Abendmusik wird eröffnet 
mit Präludium und Fuge in h- 
moll für Orgel von Johann Seba- 
stian Bach. Das Präludium ist in 
Konzertform gehalten, das heißt, 
es findet ein ständiger Wechsel 
zwischen dem vollen Werk und 
kammermusikalisch gehaltenen 
Teilen statt. Die Fuge ist eine 
Tripelfuge. Man versteht darun- 
ter eine Fuge mit drei Themen. Es 
folgen vier biblische Lieder für 
Sopran und Orgel von Antonin 

Dvorak: Gott erhöhre mein Ge- 
betz, Du bist o Herr mein Schirm, 
Gott ist mein Hirte und Herr nun 
sing ich dir ein neues Lied. 

Der Chor bringt vier Lieder in 
Sätzen von Hans-Jürgen Rhode 
zu Gehör: Herr meines Herzens, 
Lobgesang, Du hast uns Leib und 
Seel gespeist und Dem Herrn soll 
erschallen. 

Die Sonate in F-Dur für Flöte 
und basso continuo von Georg 
Friedrich Händel schließt sich 
an. Die Sonate besteht aus den 
Sätzen: Larghetto, Allegro, Sici- 
liano und Giga. Von Johann Se- 
bastian Bach erklingt das Prälu- 
dium und Fuge in D-Dur für 
Cembalo aus dem zweiten Teil 
des „Wohltemperierten Kla- 
viers". Nach dem sehr virituos 
gestalteten Präludium folgt als 

Kontrast eine strenge, ruhig flie- 
ßende, vierstimmige Fuge. 

Den Schluß der Abendmusik 
bildet die Kantate: „Das Mäd- 
chen mit den Schwefelhölzem" 
nach Hans Christian Andersen 
von Hans-Jürgen Rhode. In die- 
ser Kantate werden die Todesvi- 
sionen eines kleinen Mädchens, 
das in der Silvesternacht auf der 
Straße Schwefelhölzer verkau- 
fen muß, dargestellt. Die Kantate 
ist geschrieben für Sopran, Flöte, 
Cembalo, Cello und Chor. 

Es wirken mit: Christine Buttel 
(Sopran), Christiane Eilers (Flö- 
te), Peer Peters (Cello) und Ute 
Groß (Cembalo); der Chor der 
Stadtkirche, Leitung, Orgel und 
Cembalo: Hans-Jürgen Rhode. 
Karten sind wie immer an der 
Abendkasse erhältlich. Der Vorstand des German-American Clubs bei einer Zusammenkunft. foIo: p 

Womit sie einst gespielt haben Ökumenischer Gottesdienst 

Museum Otzberg zeigt Sonderausstellung von altem Spielzeug 
Langen — Eine neue Sonder- 

ausstellung wird vom Museum 
Otzberg im Spielzeugmuseum im 
Alten Rathaus in Lengfeld vorge- 
stellt. „Mit was sie gespielt ha- 
ben", lautet die Präsentation von 

Weihnachtsmarkt 
an der Stadtkirche: 
27./28. November und 4./5. 
Dezember. 

Basar zugunsten 

Korczak-Schule 

Langen — Am Mittwoch, 17. 
November, um 16 Uhr wird im 
Gemeindehaus der Kirche Jesu 
Christi der Heiligen der Letzten 
Tage (Mormonen) ein Basar zu- 
gunsten der Janusz-Korczak- 
Schule veranstaltet. Zum Ver- 
kauf kommen selbstgebastelte 
Dinge, die in der Vorweihnachts- 
zeit ihre Verwendung finden. Na- 
türlich wird auch für das leibli- 
che Wohl gesorgt. 

Spielsachen bekannter und we- 
niger bekannter Hessen. 

„Mit was Johann Wolfgang von 
Goethe zum Beispiel gespielt hat, 
wissen wir genau", meinte 
Museumsleiter Gerd J. Grein, 
,,was aber bekannte Zeitgenos- 
sen, Politiker, Schauspieler, Wis- 
senschaftler als Spielsachen be- 
sessen haben, das ist nur wenigen 
bekannt". So machte er sich auf 
die Suche, sprach Prominente an 
und fand (fast) überall positives 
Echo. Viele der Angesprochenen 
kramten in vergessenen Kartons 
auf dem Dachboden und förder- 
ten die Lieblingspuppe, den 
Schmuseteddybär oder das 
Schaukelpferd zu Tage. 

So wird also der interessierte 
Besucher erfahren, womit zum 
Beispiel Ministerpräsident Hans 
Eichel gespielt hat oder welche 
Puppe Ruth Wagner von der FDP 
im Arm wiegte. 

Die Ausstellung spannt also ei- 
nen großen Bogen von Goehte 
(denn ohpe Goethe geht es nicht!) 
über Heinrich- Hoffmann, den 
„Struwwelpeter-Hoffmann" zu 
genannten bekannten und weni- 
ger bekannten Zeitgenossen. 

Die Ausstellungseröffnung ist 
am Sonntag, 14. November, um 
16 Uhr. In der Folge ist die Aus- 
stellung bis Weihnachten jeweils 
sonntags von 14 bis 17 Uhr zu be- 
sichtigen. 

Bastelkurse 
Langen — Die Katholische Er- 

wachsenenbildung St. Albertus 
Magnus bietet vor Weihnachten 
verschiedene Bastelkurse an, die 
noch nicht ganz ausgebucht sind: 

Herstellung von weichen 
waschbaren Schmusepuppen 
(18./25. November), Bastelabend: 
Engel und Weihnachtsmänner (2. 
Dezember), Herstellung von lie- 
genden Teddybären (9./16. De- 
zember) jeweils von 19.30 bis 22 
Uhr. Anmeldung und Näheres 
bei der Kursleiterin Dalchow 
(Telefon 88251). 

Seidenmalen für Fortgeschrit- 
tene (22./29. November/6. De- 
zember, 19 bis 21 Uhr), Künstler- 
puppen mit Porzellaneffekt (30. 
Novemberfl9 bis 22 Uhr), An- 

■X meldeschluß 21. November. An-: 
meidung und Näheres bei der 
Kursleiterin Creutz (Telefon 
21813 nach 18 Uhr). 

mit Rhein-Main-Gospel-Chor 

Rhein-Main German-American Club lädt zu Albertus Magnus 
Langen (rt) - Der Rhein-Main 

German-American Club lädt für 
Dienstag, 16. November, zu 
einem ökumenischen Gottes- 
dienst für den Frieden in die 
St. Albertus Magnus Kirche ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 19 
Uhr und wird von der evangeli- 
schen Stadtkirchengemeinde, 
der katholischen Pfarrei St. Al- 
bertus Magnus sowie der Rhein- 
Main Airbase Chapel gestaltet. 
Auch der Rhein-Main Gospel- 
Chor hat zur musikalischen Um- 
rahmung seine Mitwirkung zu- 
gesagt. Der Gottesdienst wird in 
zwei Sprachen, englisch und 
deutsch, gehalten. 

Nach dem Gottesdienst lädt 
der Club seine Mitglieder und 

Freunde zu einem gemütlichen 
Beisammensein in das Restau- 
rant der Stadthalle ein. Gesellig- 
keit wird im Club groß geschrie- 
ben. Bereits am Samstag, 13. No- 
vember, fahren die Familien des 
Clubs mit ihren Kindern ins 
Wildgehege bei Kelsterbach, und 
für die Monate November und 
Dezember stehen weitere Aus- 
flüge und Fahrten auf dem Pro- 
gramm. So geht es am Donners- 
tag, 18. November, zu einer Füh- 
rung durch das Goethehaus mit 
anschließendem SAtadtbummel 
nach Frankfurt, am Samstag, 4. 
Dezember, zum rheinischen 
Weihnacht-smarkt nach Köln, am 
22. und am 23. Dezember zum 

Weihnachtsmärchen ins Staats- 
theater Wiesbaden. 

Am vergangenen Freitag wa- 
ren die Clubmitglieder und ihre 
Freunde beim Thanksgiving Di- 
ner auf der Rhein-Main-Airba.se 
und erlebten, wie man in Ameri- 
ka das Erntedankfest feiert. Mit 
viel Liebe kochten und servierten 
die amerikanischen Gastgebe- 
rinnen die grünen Bohnen, Mais 
und Süßkartoffeln, und dazu 
kam der obligatorische Truthahn 
aus dem Backofen. Revanchieren 
wollen sich die Deutschen am 
Freitag, 10. Dezember, wenn sie 
ihre amerikanischen Freunde 
zum Gänsebraten in den Langen- 
er ,,Haferkasten" einladen. 

Kirchliche Nachrichten 

De Arbelten am Kindergarten in der Westendstraße gehen zügig voran. Dort entstehen neue Räume zur Aufnah- 
me einer integrativen Gruppe mit behinderten und nichtbehinderten Kindern. Foto: rt 

Evangelische 

Gemeinden 
Samstag, 13. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

ab 14 Uhr Basar 
Sonntag, 14. November (Vorletz- 
ter Sonntag des Kirchenjahres) 
— Volkstrauertag — 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Stettin) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter), Mitwirkung: Flötenkreis 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (A. Tho- 
min) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 15. November 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 17. November (Buß- 

und Bettag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske), anschl. Gespräch 
und Verkauf von Waren aus der 
3. Welt 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Prawitz) 
(Einzelkelche, Traubensaft) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Bergner) 

20 Uhr Konzert Stadtkirchen- 
chor 
Stadtkirchengemeinde 

Morgen, Samstag, 13. Novem- 
ber, ab 14 Uhr, ist unser Basar im 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3a, geöffnet. Viele schöne 
Handarbeiten, kunstgewerbliche 
Sachen, Kalender und Losungen 
usw. werden zum Verkauf ange- 
boten. Auch gibt es wieder zu ei- 
nem geringen Preis Kaffee und 
Kuchen. Kuchenspenden werden 
dankbar angenommen. 

Stadtmission 
Sonntag, 14. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 16. November 

19.30 Uhr Bibelstunde 
Mittwoch, 17. November 

14.30 Uhr Bußtagskonferen/. 
(Weiterstadt) 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 14. November 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hildebrandt, Mühltal) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 17. November 
Büß- und Bettag 

9.30 Uhr Gottesdienst und 
Missionsbasar in Darmstadt; 
kein Gottesdienst in Langen 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evangl. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 14. November 

10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19.30UhrJ ugendprogra mm 

Von unseren 

Weihnachts-Portraits 

wäre sogar das Christkind beglückt. 

Wenn Sie Wert 
auf kreative^/ 
bildschöne/| I 
Portraity^ I 
legea/ | 

Tel. 069/815462 
Das exciusive Fotostudio im Hause RINGFOTO. 

Fax 069/823494 

Foto «Video «Audio i 

. Frankfurtor Sir. 31 
Electronic • Fotostudio 

63065 OfffMiboch 

Geschenke, die von Herzen kommen, 

denn persönlicher kann ein 

Geschenk nicht sein. Ein Portrait 

ist ein exciusives Einzelstück, das es 

nirgendwo sonst zu kaufen gibt. 

Mit einem Portrait von uns 

schenken Sie für viele Jahre Freude. 

Wir portraitieren Sie - allein, zu zweit 

oder die ganze Familie. 
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wie man vorschriftsmäßig aus dem Bus aussteigt, erklärte Pollzelhauptmelster Berhard Keller den Schulanfän- 
9®'"- Foto: rl 

Auch Im Bus selbst gibt es verschiedene Gepflogenhelten, die man einhalten muß. Die Kinder wußten schon 
sehr gut Bescheid. ftoiq: ri 

ABC-Schützen erfuhren, wie 

man richtig Stadtbus fährt 

Stadtwerke Langen starteten wieder die Aktion „Sicherer Bus" 

Baden in Langen wird teurer 

Magistrat schlägt die erste Preiserhöhung seit elf Jahren vor 

(60 Mark) 

Langen - Zu einer Fahrt mit 
dem Stadtbu.s hat tlio Stadtwer- 
ko Langen GmbH alle ABC- 
Schützen aus Langen und Egels- 
bach eingeladen. Der Bus kommt 
zu den Grundschulen, damit sich 
die Kinder eingehend mit dem 
öffentlichen Verkehrsmittel ver- 
traut machen können. Die Initia- 
tive der Stadtwerke wird unter- 
stützt von der Sparka.sse Län- 
gen-Seligenstädt und vom Lan- 
gener Omnibusbetrieb Becker. 

Bereits in den vergangenen 
Jahren stieß die Aktion ,,Sicherer 
Bus" sowohl bei den Kindern als 
auch bei den Lehrern und Eltern 

auf groUe Resonanz. Sie ist in- 
zwischen zu einem festen Be- 
standteil innerhalb der Ver- 
kehrserziehung an den Grund- 
schulen in Langen und Egels- 
bach geworden. 

,,Wir wollen den Kindern zei- 
gen, wie sie sich im Stadtbus, an 
(ien Haltestellen und beim Ein- 
und Aussteigen verhalten .sol- 
len", erläuterte Stadtwerke-Di- 
rektor Norbert Breidenbach den 
Hintergrund der Initiative. Ziel 
sei es, die Neulinge im Straßen- 
verkehr auf den Stadtbus auf- 
merk.sam zu machen, ,,damit sie 

Gymnastik für Frauen 

Das Mütterzentrum bietet neue Kurse an 
Langen — Ende November be- 

ginnen gleich drei Gymnast- 
ikkurse für Frauen im Mütter- 
zentrum Langen. Die Angebote 
beinhalten nicht nur au.sgewoge- 
nes Training und Entspannungs- 
übungen, auch die mitgebrach- 
ten Kinder werden während der 
Kurszeiten im Kinderzimmer des 
Mütterzentrums betreut. 
,,Selbstverständlich sind auch 
Frauen ohne Kinder bei uns will- 
kommen", sagt Dr. Cornelia Pelz, 
die als erfahrene Übungsleiterin 
.seit langem für ein kontinuierli- 
ches Sportangebot im Mütter- 
zentrum sorgt. 

Es stehen drei Fitness-Termine 

mit ihm sicher zur Schule und 
wieder nach Hause gelangen ". 

Am Mittwoch war der Bus in 
der neuen Grundschule in der 
Zinkeysenstraße und machte 
Rundfahrten mit den Erstkläß- 
lern. Polizeihauptmeister Bern- 
hard Keller von der Polizeistati- 
on Langen erläuterte richtiges 
Verhalten beim Ein- und Aus- 
steigen und im Bus, ließ die Kin- 
der vorführen, daß sie die Mate- 
rie beherrschen, und konnte er- 
freut feststellen, daß seine Worte 
auf fruchtbaren Boden gefallen 
waren. 

Langen — Erstmals seit elf 
Jahren sollen in Langen die Ein- 
trittspreise für die Bäder erhöht 
werden. Während dieser Zeit 
sind die Energie-, Lohn-, Unter- 
haltungs- und Betriebkosten er- 
heblich gestiegen, wie Bürger- 
meister Dieter Pitthan mitteilte. 
Beim Freischwimmbad habe der 
Kostendeckungsgrad im vergan- 
genen Jahr gerade noch bei 18 
Prozent gelegen und beim Hal- 
lenbad bei 27 Prozent. Das beste 
Einnahme-ZAusgabeverhältnis 
verbuchte die Stadt beim 
Strandbad Langener Waldsee. 
Wegen der vergleichsweise ge- 
ringen Energiekosten — das 
Wasser der Kiesgrube wird nur 
durch die Sonne erwärmt — und 
der hohen Besucherzahlen lag 

Kurs: Wirbelsäulengymnastik 

zur Auswahl: montags (ab 29. 
November) von 16.45 bis 17.45 
Uhr und dienstags (ab 30. No- 
vember) von 9 bis 10 Uhr und 10 
bis 11 Uhr. Die Kurse finden im 
Tribünengebäude am Sportplatz 
in der Zimmerstraße statt. Eine 
Kurseinheit umfaßt zehn Stun- 
den; sie kostet für Mitglieder des 
Mütterzentrums 20 Mark, für an- 
dere Teilnehmerinnen 30 Mark. 
Intere.ssierte können sich in die 
vor Ort ausgehängten Kurslisten 
eintragen oder sich telefonisch 
unter der Rufnummer 5 33 44 
(montags und donnerstags von 
9.30 bis 11.30 Uhr) anmelden. 

Langen - Ab 16. November bie- 
tet der DRK-Kreisverband zwei 
neue Kurse „Wirbelsäulengym- 
nastik" an. Sie beginnen am 
Dienstag um 17.30 und um 18.30 
Uhr in der Zimmerstraße 8-12. 
Zielgruppe sind Personen, die 
bereits Probleme mit der Wirbel- 

säule haben und solche, die ihre 
Wirbelsäule stärken und Hal- 
tungsschäden vorbeugen möch- 
ten, Die Kurse laufen über zehn 
Treffen und werden von einer 
Gymnastiklehrerin geleitet. An- 
meldung unter 069-85 005-221 

der Kostendeckungsgrad bei 70 
Prozent. 

Nach den Vorstellungen des 
Magistrats soll der Eintritt zu 
den Langener Bädern zum 1. Ja- 
nuar kommenden Jahres um 
durchschnittlich 20 Prozent 
mehr kosten. Unberücksichtigt 
von der Erhöhung bleiben die 
Eintrittspreise für Kinder und 
Jugendliche im Alter von vier bis 
15 Jahren. Für Besucher von 16 
bis 18 Jahren sowie für Begün- 
stigte wurde eine neue Preis- 
gruppe geschaffen. Das Ein- 
trittsgeld beträgt hier zwei Drit- 
tel des Erwachsenengeldes. Bis- 
her zahlte dieser Personenkreis 
den Kindereintritt. 

Bevor die neue Gebührenord- 
nung in Kraft treten kann, muß 
sie erst noch von der Stadtver- 
ordnetenversammlung beschlos- 
sen werden. Bleibt es beim Magi- 
stratsvorschlag, wird die Einze- 
leintrittskarte drei Mark (bisher 

karte 24 Mark (20 Mark, 

kauf und 72 Mark 
während der Saison. 

Für die dritte und jede weitere 
Kinderkarte, die bisher nicht be- 
rechnet worden sind, ist eine Ge- 
bühr von jeweils 20 Mark 
(Zwölfmonatskarte) sowie sieben 
Mark (Saisonkarte im Vorver- 
kauf) und acht Mark (während 
der Saison) vorgesehen. 

Der Zuschlag an Warmbadeta- 
gen im Hallenbad soll wegen der 
hohen Energiekosten von einer 
auf 1,50 Mark erhöht werden. 
Außerdem ist vorgesehen, daß 
die Kursgebühren für den 
Schwimmunterricht um etwa 30 
Prozent nach oben klettern. Für 
das Parken am Strandbad sollen 
im nächsten Jahr fünf statt bis- 
her drei Mark verlangt werden 
und für einen Zeltplatz 15 statt 
bisher zehn Mark. 

Bürgermeister Pitthan betonte, 
daß die Eintrittspreise für die 
Langener Bäder auch durch die 

2,50 Mark) kosten, die Zöiner- ' peue Gebührensatzung konkur- 

Zwölfmonatskarte 168 Mark 
bleiben. „In Egelsbaöh rfejlzföWfe l 

ark kostet die 
(140 Mark) und die Saisonkaiie' 
57 Mark (48 Mark) im Vorver- 

kostet (De Einzelkarte bereits 
drei Mark und in Mörfelden so- 
gar schon fünf Mark." 

Bogenschützen waren erfolgreich 

Drei Kreismeister im Einzel und drei Kreismeister mit den Mannschaften 

Karl Heinz Marteil, einer der herausragendsten Bühnendarstel- 
ier, ist in der Rolle des Astronomen Galileo Galilei am Samstag, 27. No- 
vember, um 20 Uhr in Bertolt Brechts Schauspiel „Leisen des Galilei" in 
der Stcdthalle zu sehen. Foto: P 

Langen — Während der letzten 
beiden Jahre fanden sich zwölf 
Schüler und Jugendliche bei der 
Bogenschützen-Abteilung der 
Schützengesellschaft Langen 
ein, die von erfahrenen älteren 
Bogenschützen sehr gründlich in 
diese Sportart eingewiesen wur- 
den und noch werden. ,,Es gibt 
doch sehr viel dabei zu lernen", 
sagt Heinz Horlemann, der sich 
sehr intensiv mit den Jugendli- 
chen beschäftigt. Er wird dabei 
aktiv von Joachim-Klaus Gra- 
bert unterstützt und wenn es 
ganz dick kommt, helfen auch 
andere Bogenschützen mit, „Ob- 
wohl das eigene Training für die 
Teilnahme an Wettkämpfen sehr 
darunter leidet, macht es doch 
viel Freude, mit den wirklich 
netten Jugendlichen zusammen- 
zuarbeiten." Es gab Tage, an de- 
nen die beiden Ausbilder nach 
fünf Stunden auf dem Schieß- 
platz der Bogenschützen kaum 
dazu kamen, 20 Pfeile für das ei- 
gene Training zu schießen! 

Seitens der Bogenschützen- 
Abteilung wird besonderer Wert 
darauf gelegt, daß die Neulinge, 
gleich ob Schüler, Jugendliche 
oder Erwachsene, lernen, sich im 
Laufe der gesammelten Erfah- 
rungen und Demonstrationen 
selbst zu helfen, soweit es die 
technischen Gegebenheiten der 
Bogenschieß-Ausrüstung anbe- 
trifft. Dabei gibt es doch einiges 
zu ergrtnden. Belohnt wird diese 
intensive Unterweisung durch 
steigende Ringzahlen, die sich im 
Laufe der Zeit bei den Auszubil- 
denden doch einstellen. Wenn 
dann einer glaubt, er könnte es, 
kommt doch immer wieder die 
Überraschung, daß er Fehler 
macht, die er allein einfach nicht 
erkermt. Hier springen die Trai- 
ner ein und beobachten den 
Schießstil der Neulinge, korri- 
gieren diesen und erklären aus- 
führlich die Zusammenhänge. 
Sobald ein an Erfahrungen noch 
junger Bogenschütze erstmalig 

allein auf der Schützenlinie 
steht, an einer Meisterschaft teil- 
nehmen kann, muß er sich selbst 
helfen können. Diese Selbsthilfe 
zum besseren Schießstil wird al- 
len vermittelt, sofern sie es selbst 
mit dem Bogenschießen erst neh- 
men und lernen wollen. 

So kam für manchen Jugendli- 
chen/Schüler in der zweiten Ok- 
toberhälfte die erste kleine „Be- 
währungsprobe", in der Teilnah- 
me an der SGL-Vereinsmeister- 
schaft, die ohne jegliche Alters- 
klassen-Einteilung — wie es die 
Sportordnung des Deutschen 
Schützen-Verbandes vorschreibt 
— durchgeführt wird, Sie dient 
dazu, die Neulinge mit der Wett- 
kampf-Atmosphäre vertraut zu 
machen und die mitunter starke 
Nervosität in den Griff zu be- 
kommen. 

Mit 519 Ringen wurde Werner 
Schäfer Vereinsmeister; mit je 
512 Ringen standen Dennis 
Thamm (elf Jahre) und Joachim- 
Klaus Grabert (Senior) auf dem 
zweiten Platz; danach folgten 
Helmut Weber und Heinz Horle- 
mann mit je 480 Ringen, Stef- 
phan Thoss (Jugend) mit 452 
Ringen, Tobias Hilzheimer 
(zwölf Jahre, 41), Brigitte Horle- 
mann (434), Conard Müller (419), 
Benedikt Idler (408), Sonja Schä- 
fer (zwölf Jahre, 391), Kai Pro- 
haska (Jugend, 361), Alexander 
Loeser (14 Jahre, 306), Frank 
Sommer (282), Christopher Rai- 
ne (13 Jahre, 246) und Moritz 
Fichter (Jugend, 137), 

Kurze Zeit später fand in der 
Großtumhalle in Hainhausen die 
Kreismeisterschaft Hallen-FITA 
1994 statt, an der auch einige 
Schüler der SG Langen debütier- 
ten, Schon während der Meister- 
schaft zeigten die Langener Ju- 
gendlichen und Schüler beach- 
tenswerte Leistungen, was nicht 
nur die anderen acht teilnehmen- 
den Vereine des Kreises Offen- 
bach/Main, sondern auch die 
Trainer der SG Langen über- 

raschte. 
Sonja Schäfer, Schülerklasse 

A, weiblich, wurde mit dem stol- 
zen Ergebnis von 394 Ringen 
Kreismeisterin ihrer Klasse. 
Auch sie war hierbei erstmalig 
dabei, obwohl sie erst einige Mo- 
nate, jedoch intensiv und fleißig, 
trainierte. Dieser Einsatz hatte 
sich eben gelohnt und sie stand 
dadurch erstmalig auf dem 
Treppchen bei der Siegerehrung. 

Stephan Thoss errang in der 
Jugendklasse mit guten 470 Rin- 
gen den Titel als Kreismeister, 
Den zweiten Platz eroberte sich 
Kai Prohaska mit 417 Ringen, 
während Moritz Fichter mit 242 
Ringen auf Platz sieben kam. Er 
fand nicht zu seinem Rhythmus, 
so daß er sein Niveau nicht er- 
reichte. 

In der Schüler-A-Klasse, 
männlich, wurde Conrad Müller 
mit 414 Ringen Kreismeister; auf 
Platz zwei stand mit guten 380 
Ringen Benedikt Idler, der auch 
zum erstenmal an einer derarti- 
gen Meisterschaft beteiligt war 
(Schüler, zwölf Jahre), Den drit- 
ten Platz erkämpfte sich auch ein 
Schüler der SG Langen mit 374 
Ringen, Alexander Loeser, 

Obwohl Tobias Hilzheimer 
(zwölf Jahre) — er war an der 
Kreismeisterschaft nicht anwe- 
send und hatte 430 Ringe „vorge- 
schossen" — das höchste Resul- 
tat an Ringen in seiner Klasse 
aufwies, wurde er nicht ziun 
Kreismeister gekürt, deim der 
Deutsche Schützenbund schreibt 
aktive Teilnahme am Tage der 
Meisterschaft vor. Dieses gute 
Ergebnis wird ihm die Qualifika- 
tion zur Teilnahme an der kom- 
menden Gau-Meisterschaft ein- 
gebracht haben, Brigitte Horle- 
mann und Hannelore Ritter be- 
legten in der Damen-Altersklas- 
se die Plätze drei und vier. 

In der Seniorenklasse schoß 
Werner Schäfer beachtliche 533 
Ringe und verfehlte niu- um einen 
Ring den ersten Platz. Aber auch 

als zweiter kann er zufrieden 
sein, obwohl der knappe Rück- 
stand ärgerlich ist. Mit guten 506 
Ringen kam Joachim-Klaus Gra- 
bert auf Platz sechs; Heinz Hor- 
lemann stand mit 491 Ringen auf 
dem neunten Platz; Georg Wtl- 
kerling (440, Platz zehn), und 
Helmut Weeber (434, Platz elf). 
Es überraschte niemanden mehr, 
daß in der Seniorenklasse derar- 
tig hohe Resultate geschossen 
werden, kommen doch jedes Jahr 
immer wieder Neue aus der lei- 
stungsstarken Altersklasse hin- 
zu, sobald sie 56 Jahre erreicht 
haben. 

Kreismeister in der Mann- 
schaftswertung wurden mit ins- 
gesamt 1530 Ringen die Langen- 
er Senioren Werner Schäfer, Joa- 
chim-Klaus Grabert und Heinz 
Horlemann, die die Mannschaf- 
ten aus Seligenstadt und Neu-Is- 
enburg auf die Plätze zwei und 
drei verwiesen. Hierbei hatten 
sich die Langener Senioren in 
der leistungsstärkeren Alters- 
klasse mit den benarmten Verei- 
nen werten lassen. 

Kreismeister als Mannschaft 
(gemischt) wurden in der Schü- 
ler-Klasse die Langener Dennis 
Thamm, Conrad Mtüler und Son- 
ja Schäfer, die mit beachtlichen 
1281 Ringen den ersten Platz er- 
oberten. 

Kreismeister in der Jugend- 
klasse wurden mit insge.samt 
1129 Ringen die Langener Bo- 
genschützen Stephan Thoss, Kai 
Prohaska und Moritz Fichter, die 
die Dietzenbacher und Seligen- 
städter auf ihre Plätze verwiesen. 
Das hatte es bislang in der Ge- 
schichte der Langener Bogen- 
schützen noch nie gegeben, daß 
die Langener Robin-Hood-An- 
hänger insgesamt drei Kreismei- 
ster im Einzel-Wettbewerb, drei 
Kreismeister im Marmschafts- 
wettbewerb und noch einen 
zweiten und dritten Platz (im 
Einzelwettbew^rb) erringen 
konnten. 

.fl i 
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Kreuzfahrt auf der einzigartigen Innenroute ins Land der Mitternachtssonne 

Im Reisepreis sind folgende Leistungen enthalten: 

Keine l*reiserhohiint> 
/iinr-^Sjähriseii 
(■el)iirlslui> >(»ii 
IIKMMI\(.-RI ISI N 
4-Bett-Kabine, innen 
Dusche DM1.990,- 
3-Bett-Kabine, außen 
Dusche/WC DM 2.850,- 
Doppel-Kabine, außen 
Dusche/WC DM 3.525,- 
2-Bett-Kabine, außen 
Dusche/WC DM 4.100,- 
Weitere Kabinen und Kinder- 
emnäßigung auf Anfrage. 
Fordern Sie ausführliches 
Reiseprogramm an. 

Martin Mitzkat aus Langen, Mitglied der Jägervereinigung 
St. Hubertus, Kreis Offenbach, wurde am letzten Samstag im Rahmen ei- 
ner Hubertusfeier im Sport- und Kulturzentrum Martinsee, Heusenstamm, 
zum Jungjäger geschlagen. Nach fast einjähriger Vorbereitungszeit er- 
folgte die Vereidigung und der Jägerschlag durch den Ehrenvorsitzenden 
des Vereins. Foto: Peter 

Autorenlesung über die 

Manipulation mit Genen 

Schriftstellerin Birgit Rabisch in Langen 
Langen — Die Hamburger 

Schriftstellerin Birgit Rabisch 
kommt nach Langen. Am Diens- 
tag, 16. November, liest die Au- 
torin vor zwei Gruppen Schülern 
des Dreieich-Gymnasiums aus 
ihrem Buch „Duplik Jonas 7". 
Dieser spannende Roman befaßt 
sich mit einem aktuellen, nicht 
nur zuletzt aus dem Film ,,Juras- 
sic Park" bekannten Themen- 
kreis: dem Klonen von Leben 
und Menschen. 

Birgit Rabisch gibt den Schü- 
lern die Möglichkeit zu einer 
Diskussion über den umfangrei- 

SPD-Senioren 

haben Treffen 
Langen — Zur nächsten Zu- 

sammenkunft der Senioren in 
der SPD am Freitag, 19. Novem- 
ber, ab 15 Uhr in der Altentages- 
stätte Südliche Ringstraße 107 
wird herzlichst eingeladen. Ein- 
ziges Thema ist die Umorganisa- 
tion der Seniorenarbeit in eine 
„Arbeitsgemeinschaft 60 plus für 
Senioren" in der SPD. 

chen Problemkreis dieser Mani- 
pulationen und über die ethi- 
schen Aspekte der Gentechnik. 

Langens Literaturinteressierte 
können Birgit Rabisch dann am 
Abend um 19.30 Uhr im Gemein- 
dehaus der Langener Stadtkir- 
che hören. Möglich wurden die 
Lesungen der Hamburger 
Schriftstellerin durch eine finan- 
zielle Unterstützung des Freun- 
deskreises der Dreieichschule, 
des Werkkrei.ses Literatur der 
Arbeitswelt und der Stadt Lan- 
gen. 

Harmonika-Club 

hält Nachlese 
Langen - Im August hatte der 

Harmonika-Spielring Besuch 
von seinen Freunden des Akkor- 
deon-Clubs du Centre aus 
Frankreich und viele schöne Er- 
lebnisse. In einer Nachlese am 
Büß- und Bettag (Mittwoch) im 
Siedlerheim will man bei Rot- 
wein und Käse Erinnerungen 
auffrischen. 

Nordkap-Lofoten und die schönsten Fjorde Norwegens 

mit »MS Adriana« vom 18.6. bi§ 30.6. '94 

Auch im Alter noch aktiv sein 

„Honigmond" in prominenter Besetzung 

Bewegungsübungen sind der Hauptbestandteil bei der Seniorengymnastik. Foto: P 

Kegeltumier 
Langen - Die Kegelfreunde 

1984 Langen veranstalten am 
Büß- und Bettag auf den Bahnen 
in der Stadthalle ein Kegeltur- 
nier für Freizeitkegler zum An- 
denken an ihren verstorbenen 
Kegelbruder und Gönner Rudi 
Eitelmann. 

Die ersten fünf Teams eröffnen 
um 10 Uhr die Veranstaltung. 
Nach 80 Minuten Mittagspause 
starten ab 14 Uhr die restlichen 
neun Mannschaften. Jedes Tema 
kegelt in 80 Minuten 400 Wurf, 
kombiniert über zwei Bahnen 
mit mindestens vier, maximal 
acht Personen. 

Im Anschluß an das Turnier, 
etwa um 18 Uhr, überreicht Anni 
Eitelmann den siegreichen 
Mannschaften und Einzelperso- 
nen die Pokale und Ehrenpreise. 
Interessenten melden sich bei 
Lothar und Margot Leiser (Tel.: 
2 56 58). 

Eine freche Komödie 

kommt in die Stadthalle 

Michaela May ist eine der Hauptdarsteiierinnen In der Komödie „Honig- 
mond" In der Stadthaiie. poto: P 

Langen — So prominente Dar- 
stellerinnen wie Gudrun Gabriel, 
Michaela May und Jutta Speidel-' 
sind am Dienstag, 23; November, 
um 20 Uhr in Gabriel Baryllis 
Komödie ,,Honigmond" in der 
Stadthalle live zu erleben. 

Drei Frauen in einer Wohnung, 
mit ihren Gefühlen, Sehnsüchten 
und Problemen mit und um ,,den 
Mann": Linda (Michaela May) ist 
zwar verlobt, hält sich aber mit 
anderen Flirts alle Optionen of- 
fen und spielt ihre diversen Ver- 
ehrer ohne Zögern gegeneinan- 
der aus. Christine (Gudrun Ga- 
briel), geschiedene Psychothera- 
peutin, ist besonders bei Föhn 
versucht, Anwandlungen schie- 
rer Lust nachzugehen. Sie trau- 
ert andererseits ihrer im Rück- 
blick glücklichen Ehe nach, die 
sich vielleicht eines Tages wieder 
zusammenleimen läßt. Barbara 

(Jutta Speidel) ist glücklich ver- 
heiratet, was bedeutet, daß ihr 
Mann sich Seitensprünge erlau- 
ben darf, solange das von ihr un- 
bemerkt und außerhalb ihrer ge- 
meinsamen Wohnung passiert. 
Aber natürlich weiß sie, daß sie 
die Betrogene ist. 

In witzigen, frechen, dem mo- 
dernen Alltagsjargon abge- 
lauschten Dialogen entwickelt 
sich ihre Geschichte in diesem 
gelungenen Frauenstück eines 
Mannes. Eine zeitgemäße Komö- 
die, 

Eintrittskarten für diesen ge- 
scheiten und vergnüglichen 
Theaterabend sind erhältlich im 
Kaufhaus Braun, Bahnstraße 101 
- 107, Die Abendkasse der Stadt- 
halle ist am 23, November ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Langen — Am 18. November 
(dritter Donnerstag im Monat) 
tre;:fen sich die Langener CDU- 
Senioren wieder ab 15 Uhr im 
Restaurant,,Wienerwald" an der 
Bahnstraße zu ihrer monatlichen 
Gesprächsrunde. Als Gast hat 
sich Erster Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider angesagt und wird 
Fragen beantworten. Neben den 
Mitgliedern sind Gäste, die nicht 
der CDU sowie der Senioren- 
CDU angehören, herzlich will- 
kommen. 

SSG und Caritas bieten ein neues Fitneßprogramm 
Langen — Vor einigen Wochen 

haben SSG Langen und Caritas 
ein neues Bewegungsangebot für 
Senioren vorgestellt. Wie gesund 
regelmäßige Bewegung gerade 
für ältere Bürger ist, weiß jeder, 
denn schon im Volksmund heißt 
es: Wer rastet, der rostet! Viele 
sind sich dieser Tatsache durch- 
aus bewußt, dennoch fehlt es den 
meisten an Überwindungskraft 
zum Mitmachen, 

Jetzt haben Senioren endlich 
die passende Gelegenheit, etwas 
für ihre Gesundheit zu tun. Ne- 
ben der gesundheitlichen Vor- 
sorge bietet das Fitneßprogramm 
für Senioren weitere Anreize 
zum Mitmachen: die Gemein- 
schaft mit Gleichgesinnten trägt 
ganz wesentlich bei zum seeli- 
schen Wohlbefinden und zu ver- 
besserter Lebensqualität, 

Wie sieht nun das Bewegungs- 
training im einzelnen aus? Am 
Anfang steht das Warmmachen, 
in dem zum Beispiel alle auf die 
unterschiedlichsten Arten gehen. 
Danach folgen gymnastische 
Übungen, bei denen jede(r) nach 
eigenem Ermessen seine Muskeln 
kräftigen und dadurch seine Be- 
weglichkeit erhalten oder gar er- 

weitem kann. Wichtig ist für je- 
de(n), sich ein wenig zu fordern, 
ohne sich zu überfordern. Auf 
keinen Fall aber gibt es irgend 
eine Art von Leistungszwang, 
Die Gymnastik wird größtenteils 
auf oder am Stuhl durchgeführt. 
Oft landet ein Bewegungsspiel 
das Übungsprogramm ab. Damit 
das Üben noch mehr Spaß macht, 
gibt es passende Musik, 

Interessierte können jederzeit 
und unverbindlich an einer 
Übungsstunde teilnehmen. Be- 
queme Kleidung nicht vergessen. 
Treffpunkt ist donnerstags von 
10 bis 11 Uhr der große Saal hin- 
ter dem Übergangswohnheim 
Elisabethenstraße 59. Näheres 
bei Dr. Cornelia Pelz unter Tele- 
fon? 44 89. 

Und dies sind die Höhepunkte von Norwegens Traumküste: 
Nordkap • SogneQord • Lusterfjord • RomsdalQord ■ 
Raftsund/Lofoten • Trollfjord • Geirangerfiord 

• An- und Rückreise Gffenbach/Ffm. - Cuxhaven - Gffenbach/Ffm. 
• In modernen Fernreisebussen cxier 
• mit interclty der Deutschen Bundesbahn, 2. Klasse, ab Ihrem 

Heimatbahnhof 
• Die Schiffsreise In der gewählten Kabine für die Gesamtdauer der 

Kreuzfahrt 
• Volle Verpflegung auf dem Schiff, bestehend aus: 

Frühstück, VormIttagstKJulllon, Mittagessen, Nachmittagstee oder 
-kaffee, Abendessen und täglichem Mitternachtsimbiß sow^ie 
Fruchtsäfte bei Mittag- und Abendessen 

• Sämtliche Hafengebühren lael Ein- und Ausschiffung 
• Gepäcktransfer vom Bus zum Schiff und zur Kabine 
• Diavorträge übisr Landausflüge durch eine sachkundige 

norwegische Reiseleitung 
• Reisekrankenversicherung mit Rücktransportvergütung 

Im Krankheitsfall nach den Bedingungen der Vereinigten Kranken- 
versicherung AG, Tarif R 9 

• Reisegepäckversicherung bis zu 3000,- DM pro Person während 
der gesamten Reise nach den Bedingungen der Europäischen 
Reiseversicherung AG 

• »Bunte Bordabende« mit tiellebten Künstlem von Funk und Femsehen 
• Polarkreis-Zertifikat und Nordkap-Zertlfikat 
• Und natürlich eine Hemmlng-Relseleltung, die sich um all Ihre 

Wünsche kümmert 

Auskunft, Beratung und Buchung bei: 

Offenbach, Bieberer Straße 60 
g (069) 811118 • Fax (069) 810148 

Der Nordkap-Spezialist seit über 30 Jahren 

Besuchen Sie uns auf der TOÜRISTICA Frankfurt 
vom 6.-14.11. 93, Halle 9, Stand E 9/F 10 

ii 



SEITE 8, LANQENER ZEfTUNQ, NR. 91 SPORT FREITAG, 12. NOVEMBER 1993 

TV-Faustballer hatten einen 

ganz mißglückten Saisonstart 

In der Verbandsliga weht doch ein wesentlich anderer Wind 
Langen — Schlecht startete 

der Verbandsligaaufsteiger aus 
Langen in die neue Hallensaison 
93/94. Am ersten Spieltag in 
Darmstadt konnte leider kein 
Sieg errungen werden. Zu groß 
ist der Spielunterschied der ein- 
zelnen Systeme der letztjährigen 
Bezirksliga A und der He.s.senli- 
ga. wahrend in der Bezirksliga A 
jeder Spieler gleich beansprucht 
wurde, ist dies in der Verbandsli- 
ga ganz anders. Die Angriffsspie- 
ler tragen die größte Verantwor- 
tung, da sie neben der direkten 
Punkteerzielung auch häufig mit 
Abwehraufgaben betraut wer- 
den. Die gegnerischen Schla- 
gleute versuchen überwiegend in 
der vorderen Spielhälfte des geg- 
nerischen Feldes zu punkten. In 
der Bezirksliga A überwiegen 
meist lang geschlagene Bälle auf 

die Abwehrspieler. 
Größte Probleme hatten an 

diesem Spieltag die Angreifer 
.Jörg Reuter und Rend Stecken- 
reiter. Beide konnten verlet- 
zungsbedingt nicht komplett an 
der Vorbereitung teilnehmen. 
Konzentration und Schlagkraft 
sind noch sehr im Argen. 

Im ersten Spiel gegen Darm- 
stadt wurde der erste Satz mit 
20:1.") gewonnen. Den zweiten 
verlor man unerwartet mit 14:20. 
Auch im dritten Satz war der 
TVL chancenlos. Der Darmstäd- 
ter Angriff spielte nur noch kur- 
ze Bälle, die vom Langener An- 
griff nicht erlaufen werden 
konnten. Mit 20:15 ging der drit- 
te Satz ebenfalls an die Sport- 
sfreunde aus Darmstadt. 

In der zweiten Tagesbegeg- 

nung traf der TVL auf die ehe- 
malige 2. Bundesligamannschaft 
aus Beerfelden. Mit 20:4 wurden 
die Langener im ersten Satz re- 
gelrecht abgeschossen. Im zwei- 
ten versuchte der TVL das Spiel 
noch einmal zu wenden. Doch 
auch eine tolle Leistungssteige- 
rung reichte nicht aus. 20:15 en- 
dete der zweite Satz für die 
Odenwälder. 

Nur eine Woche verbleibt Trai- 
ner Wolfgang Fiebig, seine 
Mannschaft auf das neue Spiel- 
system umzustellen. Denn am 14. 
November spielt der TVL in Rod- 
heim-Bieber und trifft auf zwei 
ganz starke Nordvertreter. 

Für den TVL spielten: Jörg und 
Torsten Reuter, Jürgen Bolz, 
Rend Steckenreiter, Wolfgang 
Fiebig, Holger Altenbrandt. 

Erste Mannschaft ohne Glück 

Langener Badmintonteams mit unterschiedlichen Ergebnissen 
Langen — Mit 0:8 Punkten 

liegt die I. Mannschaft in der Ta- 
belle hinten. Im Heimspiel gegen 
den Aufsteiger TV Neu-Isenburg 
I wollte man die ersten Punkte 
erzielen, doch die Partie ging mit 
6:2 an die Gäste. Trotzdem war 
fast jedes Spiel hart umkämpft. 
Zusätzlich trat Sibylle Jähnert 
grippegeschwächt an. Sie ge- 
wann zwar mit Monika Schlapp 
das Doppel, doch für das Einzel 
reichte die Kraft nicht mehr, sie 
verlor in zwei Sätzen. 

Den zweiten Punkt holte Andy 
Tietze. Im weiteren Verlauf muß- 
ten das Mixed Peter Kremmers/ 
M. Schlapp, Karl Breith in sei- 
nem Einzel und mit Helmut Dut- 
schei im zweiten Doppel jeweils 
in den dritten Satz, und die 
Spiele gingen knapp an die Gä- 
ste. Klarer verlor das erste Her- 
ren-Doppel Kremmers/Tietze 
und H. Dutschei sein Einzel. 

Erfreuliches gibt es weiterhin 
von der zweiten Vertretung zu 
berichten. Sie gewann ihr Spiel 
bei der SG Jügesheim klar mit 
fi:2 und ist immer noch unge- 
schlagen. Die Langener traten 
wieder mit fünf Herren an und 
sorgten gleich zu Anfang für kla- 
re Verhältnisse. Lediglich Uwe 
Romak gab sein Einzel ab, eben- 
so zusammen mit Dong Pham 
Thanh das erste Doppel. Es spiel- 
ten weiter: Manfred Simon, Gün- 
ter Seida, Stefan Jaschke, Yas- 
min Krasnici und Bettina We- 
bert. 

Ihre erste Saison-Niederlage 
kassierte die dritte Mannschaft 
im Heimspiel gegen die überra- 
schend starke Vertretung vom 
TTC Seligenstadt. Obwohl zwei 
Spiele kampflos an die Langener 
gingen, konnte man den Vorteil 
nicht nutzen und verlor mit .3:5. 
Nur Holger Jaschke gewann sein 

Spiel, alle anderen wurden mehr 
oder weniger klar abgegeben. Es 
spielten hier: A. Bukowski, H. 
Marcischewski, S. Beck, A. 
Scheele und D. Nothstein. 

Eine weitere Niederlage erlitt 
die vierte Mannschaft bei STAG 
Hanau mit 1:7. Es lief an diesem 
Tag nichts zusammen. Dadurch 
kam der unerwartete Ausrut- 
scher zustande. Den einzigen 
Punkt erzielte das zweite Doppel 
mit Lothar Schulz und Nico 
Knies. 

Die Jugend macht weiter von 
sich reden. Sie überrannte im 
Heimspiel die SG Kelkheim mit 
8:0 (16:1 Sätzen und einem Punk- 
teergebnis von 216:65). Erfolg- 
reich für die Langener waren: 
Christian Fritzsche, Kai Gries- 
mer, Peter Matjasko, Thomas 
Klein, Gabriele Pozeg, Jutta 
Jung und Julia Walter. 

Sport der 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: FCL — 03 Neu-Isenburg 2:2 

Mit viel Druck begannen die 
Langener und schössen einen 
verdienten 2:0-Vorsprung her- 
aus. Beide Tore erzielte Kai Müll- 
er. Kurz vor der Halbzeit brachte 
ein ungefährlicher Schuß der 
Gäste unverhofft den 2:1-Pau- 
senstand. Nach der Pause waren 
die Langener nervös, behielten 
zwar die Übersicht, tber das 
Spiel nach vorne fehlte. Zehn 
Minuten vor Schluß mußte Kai 
Müller verletzt ausscheiden, und 
in der letzten Minute fiel der un- 
glückliche Ausgleich. 
F I: Spvgg. Dietesheim — FCL 
2:1 

Die Langener Buben hatten in 
entscheidenden Situationen 
auch den Schiedsrichter gegen 
sich. Ein mehr als zweifelhafter 
Handelfmeter führte zum 0:1- 
Rückstand, den Robin Wanzke 
noch vor der Pause ausgleichen 
konnte. Kurz vor Spielende kam 
Dietesheim zum schmeichelhaf- 
ten 2:1-Sieg. 
E III: FCL — Spvgg. Dietesheim 
1:0 

Mit einer erneut konstant gu- 
ten Leistung überzeugte die 
E III, war ständig feldüberlegen 
und hätte deshalb eigentlich hö- 
her gewinnen müssen. Das wich- 
tige Siegestor erzielte Lena Otto. 
E I: FCL — Spvgg. Dietesheim 
2:3 

Völlig überraschend verlor die 
E I ihr Heimspiel. Dabei war der 
Sieg der Gäste nicht auf deren 
fußballerische Überlegenheit, 
sondern auf die ünfähigkeit der 
Langener Mannschaft, die sich 
zahlreich darbietenden Torchan- 
cen zu verwerten, zurückzufüh- 
ren. Die Tore für Langen erziel- 
ten Julian Bürklein und Adrian 
Stanik. 
D II: TV Dreieichenhain — FCL 
3:2 

Obwohl die Langener spielbe- 
stimmend waren und eine Viel- 
zahl von Tormöglichkeiten her- 
ausarbeiteten, gingen die Gast- 

Jugend 

geber nach Abwehrfehlem doch 
überraschend zur Pause mit 2:0 
in Führung. Im zweiten Durch- 
gang setzten die Langener alles 
auf eine Karte und kamen auf 
prompt zum 1:2-Anschlußtreffer 
durch Sandro Scroppo. Mitten in 
die Drangperiode jedoch ein 
Konter, der zum 3:1 führte. Die 
Langener konnten zwar noch- 
mals auf 2:3 durch Sascha Tho- 
min verkürzen, doch die unnöti- 
ge Niederlage konnte nicht mehr 
abgewendet werden. 
CI: FCL — Eiche Offenbach 4:2 

Im letzten Spiel vor den 
Herbstferien gelang den Langen- 
em in einer kampfbetonten und 
vor allem läuferisch starken Par- 
tie der erste Saisonsieg. Zwar ka- 
men die Gäste nach der 3:0-Füh- 
rung des Clubs durch Marco 
Theobald (2) und Sebastian Wenz 
noch auf 2:3 heran, doch der ein- 
gewechselte Tunc Denizgöcer 
machte mit dem vierten Treffer 
alles klar. 
CI: SSO Langen — FCL 1:2 

Im Lokalderby konnte das 
Team des FCL an die guten Lei- 
stungen der vergangenen Wo- 
chen anknüpfen und lag zur Pau- 
se durch ein Tor von Marco Theo- 
bald in Front. Nach dem Wechsel 
gelang den Gastgebern durch ei- 
nen Torwartfehler der verdiente 
Ausgleich. Danach nahm das 
Mittelfeld des Clubs, angetrieben 
von dem überragenden Christian 
Ebert, mehr und mehr das Heft in 
die Hand. Nach toller Vorarbeit 
des vorgenannten konnte Mi- 
chael Reinwarth den Siegtreffer 
für den FC Langen erzielen. 
Durch diesen Sieg hat die Mann- 
schaft den Anschluß ans Mittel- 
feld mit nunmehr 9; 10 Toren und 
7:7 Punkten geschafft. 
Samstag, 13. November 
F II: 13 Uhr bei TGS Jügesheim 
F1:13 Uhr gegen SG Rosenhöhe 
E III: 12 Uhr bei SG Rosenhöhe 
III 
E II: 14 Uhr gegen Spvgg. Dietes- 
heim 
E1:14 Uhr bei SG Rosenhöhe I 
C I; 15 Uhr gegen SKG Rumpen- 
heim 
A I: 15.15 Uhr bei TSV Heusen- 

stamm 
Dienstag, 16. November 
A I: 18.30 Uhr gegen Teutonia 
Hausen 

Jugendfußball 
SSG Langen 
D II; SKV Hainhausen — SSG 2:3 

Disziplinierte Spielweise und 
kämpferischer Einsatz machte 
die D-II-Jugend stark. Matthias 
Janak, Ulli Naghashian und Da- 
mian Kusber sorgten für den 3:0 
Pausenstand. Fehler im Abwehr- 
verhalten ließen die Gastgeber 
im zweiten Spielabschnitt auf 2:3 
herankommen. 
D I: SSG Gravenbruch — SSG 
0:5 

Im letzten Spiel der Vorrunde 
gegen die punktgleiche Mann- 
schaft aus Gravenbruch tat man 
sich auf dem Hartplatz zunächst 
schwer. Nach dem Wechsel be- 
stimmten Kampfgeist und Ein- 
satzwille die Spielweise. Timo 
Löffel (2), Denis Weiland (2) und 
Patrick Arnold schössen die 
Tore. Mit 14:2 Punkten kann man 
beruhigt in die Rückrunde gehen. 
B: FC Dietzenbach — SSG 1:4 

Die SSG begann äußerst kon- 
zentriert und druckvoll, zeigte 
sich kämpferisch und spielerisch 
überlegen. Bis zur Pause trafen 
Andreas Klyscz (2) und Björn 
Putz zum 3:0. 

Kurz nach Wiederanpfiff er- 
höhte Oliver Becker auf 4:0. Da- 
nach paßte sich die Mannschaft 
der schwachen Spielweise des 
Gastgebers an, und das Spiel 
verflachte zusehends. Mit 14:2 
Punkten belegen die B-Jugendli- 
chen der SSG den zweiten Tabel- 
lenplatz. 
Samstag, 13. November 
F II: Kick. Obertshausen III - 
SSG 14 Uhr 
F I: SSG Gravenbruch I — SSG 
13 Uhr 
E II: Spvgg. Hainstadt II — SSG 
14 Uhr 
E I: SSG — FC Dietzenbach 13 
Uhr 
D II: spielfrei 
DI: spielfrei 
C: TSG Neu-Isenburg — SSG 15 
Uhr 
B: spielfrei 
A: SSG — SG Dietzenbach 15.15 
Uhr 

ij ladünöyay 

Mit einer Crossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 

Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute in unserer Oesobiftsatelle ab oder senden ihn an: 
OFFENBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach, 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/8063-366 

3H ETW-Angabots 
31 ETW-GMuche 
3F Haui-Angtbots 
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FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 
    mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 

J J ^ H allen von uns verlegten Heimatzeitungen und 
i-j Anzeigenblättern am Erscheinungstag. 

Rubrik-Nummer 

bis 5 Zeilen = 15.- DM 

bis 7 Zeilen = 17.- DM 
je weitere Zeile 

1.- OM mehr 
Chiffre-Nummer 

wird als 
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berechnet. 

Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab (+4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (+8.- DM) 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 
29 Buchstaben, inkl. Punkt, Komma 
und Wortzwischenräumen. 
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Maastricht und Zukunft der 

Europäischen Gemeinschaft 

Die Europa-Union veranstaltet ein Seminar für Lehrer 
Langen — Der Kreisverband 

Offenbach der Europa-Union 
lädt Lehrerinnen und Lehrer aus 
den Schulen der Region — vor- 
nehmlich aus dem gesellschafts- 
wissenschaftlichen Bereich — 
für den 15. November zu einem 
eintägigen Kompaktseminar 
zum Thema ,,Maastricht und die 
Zukunft der EG" ein, um einem 
we. t verbreiteten Bedürfnis nach 
Information zu entsprechen. 

Referenten sind Professor 
Claus Schöndube (Kritische 
Analyse des Vertragswerkes und 
die Pespektive für die EG) und 
der Darmstädter Europa-Parla- 
mentsabgeordnete Bernhard 
Sälzer (Wie wird der Vertrag von 
Maastricht nach dem Bundesver- 
tassungsgerichtsurteil umge- 
setzt?), die Leitung hat Bruno 
Bcngel M.A. von der Europäi- 

schen Akademie Hessen. Am 
Nachmittag wird die Landes- 
schulbeauftragte der Europa- 
Union, Sieglinde Arnold (Darm- 
stadt) Lehr- und Lernmittel zu 
Europa im Unterricht vorstellen 
und über die Umsetzung des 41. 
Europäischen Wettbewerbes im 
Unterricht informieren. Hubert 
Kretschmer, Mitglied der Lan- 
desjury, wird den Einsatz von 
Computern zur Datenerfassung 
und -auswertung im Europäi- 
schen Wettbewerb demonstrie- 
ren. 

Das als Lehrerfortbildungs- 
maßnahme vom Hessischen Kul- 
tusministerium anerkannte Se- 
minar wird finanziert vom Zen- 
trum für Europäische Bildung in 
Bonn und findet im Bürgerhaus 
Frankfurt-Griesheim statt. Be- 
ginn ist um 9.30 Uhr, Ende gegen 
18 Uhr. Die Verpflegung ist frei. 

Fahrtkosten werden direkt er- 
stattet. Anmeldungen können 
unmittelbar an Sieglinde Arnold, 
Hermgartenstraße 35, 64285 
Darmstadt, Telefon 06151- 
64563, gerichtet werden oder an 
den EU-Landesverband Offen- 
bach, Telefon 069-882668 oder 
884884. 

Weihnachtsmarkt 
an der Stadtkirche; 
27./28. November und 4./5. 
Dezember. 

Brot 
fUrttiawalt 
POttgiro KO«n SOOSOOSOO 

Ftvu{n}de 
gewinnen 

Ski^FlohmsrlCt hatte die Skl-Gllde des SSG am Samstag wieder eingeladen. 
Schon eine Stunde vor dem offiziellen Beginn hatte sich die Terrasse des SSG-Frelzelt-Centers gefüllt; es fehlte 
nicht an Angeboten von allerlei Requisiten und Kleidungsstücken rund um das Skiläufen. Dementsprechend war 
auch die Zahl von Kaufinteressenten groß, und so manches Schnäppchen konnte gemacht werden. Vor allem 
Ausrüstungen für Kinder und Jugendliche waren sehr gefragt. roio: ri 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
ßH Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toprn Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Pafging 

Mazda-Vertraqshändler 
Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

a 06103/4 30 20 

OFCL Vertragshändter AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103 / 21061 

ian^ener^ftung 

ideal für Warbung 

ahna Strauvarlusl! 

Ihr Ansaigeiibwatsr, Ben Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Ttolafan 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PtttlerstraBe 53 • Telefon 06103/7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Wünsche sind wie Sommenvolken 
ROMAN VON ELISABETH OURT 

Copynuht by Autor durch Verlag von Graberg i GOrg, Frankfurt am Main 

Teil 8 
„Ich weiß nicht... Ich muß mich erst einge- 

wöhnen", wich Anne aus. Nach einer Weile raff- 
te sie ihr Badezeug zusammen und ergriff mit ei- 
nem freundlichen Gruß die Flucht. Vielleicht 
werde ich es hier nicht so lange aushalten, wie 
Jutta meinte, überlegte sie und hatte plötzlich 
Heimweh. Jetzt eben war daheim Betriebs- 
schluß, niemand würde ihn überwachen. Und 
die Tagesbilanz, die Auslieferung, die 
Nachbestellungen... Wozu bin ich nur herge- 
fahren, fragte sich Anne und kämpfte vergebens 
gegen ihre Enttäuschung. 

Sie zog ihr neues huipmerrotes Popelinkleid 
mit'dem weißen Würfelmuiter an,4K:hlenderte 
durch die überfüllten Straßen, an ungezählten ' 
Souvenirläden vorbei, und versuchte, das amü- 
sant zu finden. Diese vielen unangenehm fra- 
genden, musternden Blicke! Mein Kleid ist ge- 
wiß zu auffallend, dachte Anne erschrocken und 
hätte sich am liebsten in einen stillen Winkel 
verkrochen. Aber sie trank mutig ihren Kaffee 
an einem winzigen Tischchen mitten auf dem 
Gehsteig und schrieb zwei Ansichtskarten, eine 
an Kai und eine an Jutta. „Ich bin gut angekom- 
men, und es ist wunderschön hier. Bloß etwas zu 
viele Menschen..." 

Beim Abendessen im großen Speisesaal des 
Hotels saß ein sehr junges Paar an Annes Tisch. 
Es stammte offenkundig aus Wien und schien 
sich auf Hochzeitsreise zu befinden. Die reizen- 
de junge Frau warf Anne unentwegt sympathie- 
bezeugende Blicke zu. Zwischen Braten und 
Dessert fragte sie teilnahmsvoll: „Sind S' wirk- 
lich ganz allein da? Is' Ihnen des net fad?" 
Gleich darauf verzog sie schmerzlich das süße 
Kindergesicht. Ihr junger Gemahl hatte ihr of- 
fenbar unter dem Tisch einen sanften Tritt ver- 
abreicht. 

„Ganz und gar nicht", versicherte Anne über- 
legen, „ich habe zu Hause genug um die 
Ohren..." 

Vor dem Schlafengehen stand sie eine Weile 
auf ihrem Balkon, Jenseits der Lichterreihen lag 
das dunkelblaue Meer wie ein schlafender Rie- 
se, und darüber hing die goldene Schale des zu- 
nehmenden Mondes. Jetzt auch noch diese kit- 
schige Postkartenlandschaft, dachte Anne und 
wendete sich böse ab. Sie war wütend auf Jutta, 
auf die Tanzmusik, die aus den Vergnügungslo- 
kalen herüberklang, auf alle Welt und außerdem 
noch auf sich selbst. 

Am nächsten Morgen nahm sie ihren Urlaub 
auf sich wie eine Verpflichtung, die nun einmal 
abgedient werden milß. In Shorts und Sandalen 
bummelte sie nach dem Frühstück den Strand 
entlang, fort von dem lauten Getriebe, bis die 
bunten Reihen der Sonnenschirme zurückblie- 
ben und die Kette der weißen, würfligen Strand- 
häuser sich in den Dünen verlor. Hier konnte sie 
endlich das Rauschen des Meeres hören und war 
sicher vor den unausstehlich kritischen Blicken 
der anderen. 

Wie romantisch es hier war, wie ruhig! Warum 
konnte sie sich nun doch wieder nicht an der 
Stille erfreuen, die sie ersehnt hatte? Hier ge- 
hörst du her, ermahnte sie sich streng. Zwischen 
diesen Muscheln und Stranddisteln merkt kei- 
ner, wie elend dir ist, weil du den Anschluß ans 
fröhliche Leben gründlich versäumt hast. Wie 
unsinnig, wenn Jutta emstlich gemeint hatte, 
sie würde hier geeignete Ansprache finden! 
Zwischen diesen soiaos genießenden Urlau- 
bern mußte eine Einzelgängerin wie Anne Send- 

hoff nur noch deutlicher erkennen, daß sie ein 
bemitleidenswertes und etwas lächerliches Ge- 
schöpf war. Dann doch lieber so tun, als wäre 
man durchaus zufrieden! 

Zufrieden? Du hättest eben früher etwas da- 
für tun müssen, sagte sie sich und warf sich in 
den weichen, welligen Sand. Gab es vielleicht 
keine Gelegenheit in all den Jahren? 0 doch, da- 
mals zum Beispiel, als sie bei einer Vorführung 
neuartiger Nähmaschinen den netten jungen In- 
genieur kennenlernte, der nachher oft anrief 
und sie um ein Wiedersehen bat. Aber - Kai hal- 
te gerade die Masern... Oder der verwitwete 
Arzt auf Juttas Faschingsparty; er war nachher 
ein paarmal zum Tee gekommen und hatte deut- 
lich durchblicken lassen, wie ernst er es meinte. 
Aber was sollte ein Arzt in einer Hemdenfabrik, 
der ein tüchtiger Chef fehlte? Oder ihr erster 
Geschäftsführer, dem sie gekündigt hatte, als er 
ihr zu beharrlich den Hof machte. Er war ihr 
mehr als sympathisch gewesen, aber er zeigte 
keinerlei Verständnis für ihre Sorgen um Kai. 

Anne sah versonnen den bedächtig anrollen- 
den Wellen zu, die zarte Spitzenbordüren von 
Gischt an den Strand legten. Über dem metal- 
lisch gleißenden Horizont zerrannen ein paar 
schaumweiße Sommerwolken im Blau des Him- 
mels. Aus. Vorbei. Nicht mehr in Konkurrenz 
treten mit den Jüngeren und Hübscheren, nahm 
sich Anne vor In deinen Jahren findet man nicht 
mehr so leicht den einzig richtigen Gefährten. 
Alles, was bleibt, ist, mit guter Haltung 

■^bzutretwr-. 
Sie streifte ihre Sandalen ab und wanderte 

mi^ ggtejJttero I^fj^urch das seichte Wellen- 
SpieWet'Bimurig^dfnnenkrihgel tanzieri lustig 
üoer den geriffelten Sand. Allerhand Wasserge- 
tier floh vor ihren planschenden Füßen. „Vor- 
sicht, bitte, bleiben Sie stehen!" sagte jemand. 
Er ließ Anne erschrocken auffahren. 

Sie sah zwei lange braune Beine in aufge- 
krempelten Leinennosen. Der dazugehörige 
Mann starrte in gebückter Haltung auf den 
Meeresgrund und war allem Anschein nach auf 
der Jagd nach einer seltenen Trophäe. „Die Bie- 
ster buddeln sich sofort in den Sand, wenn der 
Feind naht", erklärte er, ohne seine Stellung zu 
verändern. „Und ich bin jetzt schon eine ganze 
Weile hinter dieser beleibten Dame her. Ha, aber 
jetzt...!" 

Er richtete sich auf und schwenkte stolz ein 
breites Marmeladeglas, in dem eine dicke Krab- 
be hockte. Anne stand immer noch an der glei- 
chen Stelle und betrachtete verwundert den 
seltsamen Strandpiraten. Er trug ein gestreiftes 
TVikot über der kurzen, zerknitterten Hose, und 
ein Wald von hellen Bartstoppeln umrahmte 
sein sonnenverbranntes Gesicht. „Sie dürfen 
jetzt näher kommen", sagte er gelassen und be- 
staunte immer noch die gefangene Krabbe. „Ist 
es nicht ein Prachtexemplar?" 

Zögernd trat Anne an ihn heran und merkte, 
daß er sie um ein gutes Stück überragte. Seine 
Haut an Nacken und Armen hatte die Farbe von 
vergilbtem Pergament. Pflichtschuldig besich- 
tigte sie die Krabbe, die mit allen ihren Scheren 
hilflos rudernd gegen das Glas tappte. „Armes 
Tier...", murmelte Anne, „es hat seine Freiheit 
verloren." Der Mann schien nicht jung genug 
für einen solchen Knabenscherz. Wahrschein- 
lich ist er ein verbummelter Zoologiestudent, 
vermytete sie. 

Der Fremde wendete sich ihr zu und sah sie aus 
unglaublich klaren, übermütigen Augen an. Es 
war ein sehr eindringlicher Blick, der ihr immer 
unangenehmer wurde, je länger er auf ihr ruhte, 
„Sie haben wohl eine besonders empfindsame 
Seele?" fragte er spöttisch und ließ seinen unver- 
hüllten Blick über sie hinwegwandern, über ihre 
vom Wind gebauschte Bluse und die blauen 
Shorts, über ihre bloßen Beine und die Sandalen 
in ihrer Hand. Unvermittelt bückte er sich und 
stülpte das Marmeladeglas um. Anne konnte se- 
hen, wie die Krabbe beglückt ins Wasser tauchte 
und eilig im lockeren Sand verschwand. 

„Danke", sagte sie erleichtert. „Aber - hof- 
fentlich hätten Sie das Tier nicht gebraucht? Ich 
meine - zu Forschungszwecken?" 

Er lachte laut, beinahe ungezogen, „Zu For- 
schungszwecken? Ich forsche nach nichts und 
niemandem, das lohnt sich nicht," Er holte mit 
dem Arm aus und schleuderte das Glas in wei- 
tem Bogen auf einen Haufen von vertrocknetem 
Seetang, (Fortsetzung folgt) 

Der mtisiefMh Setvke fär/eäes Hfk: 
Autty^fektrik und -Cleklronik Sich^frhBftxxubchör 

Sr^msendienff nach § 29 St Vo Inspektionen 
Auspuff■ Schnelldienst Stoßdämpfer-Test 
Blaupunkt'Autoradios (Montage und Service) 

Fahrreugabnahme in unserem Hause 
24^tur>den'Auftragsannahme 

.... und vieles mehr... 
BRe»»SeNDIBN9T_LAMaCN_  
— IJÜ Robert-BoÄch-Strate 6 
n6llWaMl' 63225 Langen  

Tel. 06103 / 7 90 97 
Fax: 06103 / 7 46 79 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verlouf Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishivertragshändler 
Ihr Fachteam im * der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHC 
Mainzer Straße 46 Tel 0 6074/50064 

63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOSO LANCIA 

Karosserie + Lack ^ 

prenng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

DielMiniiialpollzeirät: 

Sdiefien Sie Fenster. 

Türen. Kofferraum uml 

Sdiebedadi Nies Autos 

sorgfäRig. 

Wir woileii, daB Sie skher leiien. 
liirePoiizeL 

Auroi fOM CiRMANY Vertragshändler 

Autohaus 

Klaus ^ 
IMMr CkantM M. UM DrMidi, M Min / • «2 n 
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Schmunzel-ECKE 

>er Lieblin«, das Reserve- 
ist doch auf dem Dach!" 

Radler 

)er Abstieg ist mir immer zu 
angweilig!" 

I bin gleich fertig mit den 
icken!" 

•••••••••••••••••• 

r" 

Mitgewachsen 
Meisenbach beklagt sich bei sei- 

nem Freund über seine Frau. „Es ist 
schrecklich", stöhnt er, „sie scheint 
einfach keine Achtung vor mir zu ha- 
ben!" - „Das liegt sicher an dir", 
meint der Freuncf „Ein guter Ehe- 
mann muß während der Ehe in den 
Augen seiner Frau immer mitwach- 
sen." - „Das bin ich ja", sagt der 
leidgeprüfte Ehemann. „Früher war 
ich immer ihr Schäfchen, und jetzt 
bin ich ihr Hammel.!" 

Pflichturlaub 
Rechtsanwalt Dünnebein rollte 

wieder einmal mit seiner Frau zum 
„Pflichturlaub" nach Italien. An der 
italienischen Grenze fand noch eine 
kleine Paßkontrolle statt. „Ja", 
meinte der Zöllner nach einem Blick 
in die Pässe, „Ihr Paß, Herr Rechts- 
anwalt, scheint ja in Ordnung zu 
sein, aber zwischen der Dame in Ih- 
rem Wagen und der Dame hier auf 
dem Paßbild besteht eigentlich nur 
eine .sehr entfernte Ähnlichkeit." Da 
beugte sich Rechtsanwalt Dünne- 
bein aus dem Wagen und flüsterte 
eindringlich; „Ich gebe Ihnen fünf- 
hundert Mark, wenn Sie beweisen, 
daß sie es nicht ist!" 

Kleiderfragen 
In einem berühmten Kurort im 

Südschwarzwald plante die Kur- 
direktion einen großen Sommerball. 
Einige Damen im besten Hotel des 
Ortes unterhielten sich einige Tage 
vor dem Termin über die Kleiderfra- 
ge. „Wäre es nicht originell", meinte 
eine, „wenn wir Damen jeweils ein 
Kleid in der Farbe der Haare unserer 
Männer tragen würden? Das wäre 
doch mal etwas ganz anderes!" - 
„Wundervoll", rief eine andere. „Ich 
werde also in Schwarz kommen!" - 
„Und ich in Weiß!" rief die dritte. 
„Für mich wird es etwas schwierig 
werden", meinte zögernd die vierte. 
„Mein Mann hat eine Glatze!" 

Die Aufgabe der Presse 
Als Aufsatzthema hatten die Kinder 

in der Schule über den Sinn und Zweck 
der Zeitung zu schreiben. Ein Bub 
machte die Sache mit einem einzigen 
Satz ab: „Sie berichtet, wer gewonnen 
bat un(ä wer ermordet wurde." 

r 

lAB ■«! 

Schachaufgabe Nr. 46 
A. Plates!, Die 
Schwalbe 1979 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh4, Dg2, Lh3, h8, 
Sc8, e4, Bb3, d4, b5, c2, d4, 
f3,g5;(I3) 

Schwarz: Kd5, Da7, Tc4, 
Scl,c6, Bd7,g6;(7) 

Schon gehört? 

Fragt die junge Dame den 
Herrn im Theater: „Kennen Sie 
Ibsen?" - Antwortet der: „Nein, 
wie macht man das?" 

Verra'.en Sie mir bitte, warum 
Sie Ihre Frau geheiratet haben! 
War s'e schwanger oder vermö- 
gend?" - „Weder noch, ich liebte 
sie nur." - „Aha. Ich wußte doch, 
daß an Ihrer Ehe etwas nicht 
stimmen kann!" 

Fragt der junge Chirurg, als er 
das Neugeborene im Arm hält: 
„Darf ich es behalten, Herr Pro- 
fessor? Als Erinnerung an meinen 
ersten Kaiserschnitt. 

* 

„Sylvia ist sehr tierlieb, wenn 
man sieht, was sie alles für ihren 
Pudel tut." - „Da hättest du erst 
mal sehen sollen, was sie alles für 
ihren Nerz getan hat!" 

* 

„Liebling morgen verreise ich 
zu meinen Eltern. Kann ich noch 
etwas für dich tun?" - „Nein dan- 
ke, das genügt!" 

* 

„Ihre Augen sind wie feurige 
Kohlen", flüstert der Tänzer sei- 
ner Partnerin zu, „ich glaube, 
gleich fange ich Feuer." - „Das 
kann schon sein", meint sie, „höl- 
zern genug tanzen Sie ja!" 

* 

Meint die unternehmungslusti- 
ge Frau zu ihrem Gatten: „Damit 
au es weißt, der Mann von der 
Detektei, den du beauftragt hast, 
mich zu überwachen, betrügt 
dich ganz gewaltig!" 

Ein Maurer zum anderen: „Ich 
habe gestern ein Haus verputzt." 
- „Und, war's lecker?" 

Familie Schlosser sitzt beim 
Mittagessen. Sart der Junior: 
„He, Alte, schmeiß mal 'ne Bulet- 
te rüber!" - „Wie bitte, wie heißt 
das?" - „Na schön, Fri-ka-delle." 

* 
Tadelt die Katzenmutter ihre 

beinahe erwachsene Tochter: 
„Du siehst ja so verkatert aus!" 

♦ 
„Sagen Sie mal, Frau Schmitz, 

ist Ihnen eigentlich schon aufge- 
fallen, daß fnre Tochter eifrig Ba- 
bysachen strickt?" frart die 
Nachbarin. „Aber sicher. Und ei- 
gentlich bin ich auch froh dar- 
über, daß sich das junge Ding mal 
für etwas anderes interessiert als 
immer nur für Männer!" 

Ein Einbrecher schaut durch 
das Schlüsselloch und sagt zu 
seinem Kollegen: „Ich sehe nur 
Schinken." - „Aha", erwidert der 
andere, „ist es die Speisekammer 
oder das Schlafzimmer?" 

Der frisch Geschiedene zu sei- 
nem Anwalt: „Und was passiert, 
wenn ich den Unterhalt nicht 
zahlen kann? Kann sie mich dann 
zurückfordern?" 

* 
Der Feldwebel gibt seine An- 

weisungen: „Männer, ihr tarnt 
euch so, daß ihr von den Kühen 
nicht mehr zu unterscheiden seid, 
und robbt dann über die Wiese." 
~ „Und was, wenn die Magd zum 
Melken kommt?" 

„Na, Sabinchen", fragt die 
Tante, „willst du denn auch mal 
heiraten, wenn du groß bist?" - 
„Nein, das will ich nicht." - „Und 
warum nicht?" - „Da kriegt man 
nur Kinder, und die machen ei- 
nem alle Spielsachen kaputt!" 

* 
Der Lehrer fragt den kleinen 

Peter: „Welcher Vogel baut kein 
eigenes Nest?" - „Der Kuckuck." 
- „Stimmt. Und warum nicht?" - 
„Weil er in der Uhr lebt!" 

ZahlenrStsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 

Schütelrättel 

14 5 16 9 1 5 10 8 7 
mazedon. König 
2 1 15 1 8 

tibetan. Religion 
2 14 16 8 9 

Staat in den USA 
3 17 3 2 10 

Nadelbaum 
4 12 1 18 

Musikstück 
1 16 6 9 11 

zusätzliche Preisforderun, 
5 3 16 11 12 1 lö 

Kanton der Westschweiz 
6 3 2 17 13 3 19 

militär. Dienstgrad 
1 15 9 10 3 4 

europ. Hauptstadt 
10. 5 8 11 1 4 1 

mittelamerikan. Staat 
Die ersten und fünften Buchstaben 
nennen - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ein bekanntes Spirchwort. 

9 15 16 9 

8 15 1 

15 5 3 

9 14 17 8 3 

12 2 1 7 

3 2 

3 2 

17 1 15 

7 16 1 

Komblnatlonsritsel 

Im Handumdrehen 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - a - a - ba - bau - 

bi - ehe - ehe - ehe - ehe - chen - da - den 
- den - der - di - dith - dor - e ■ e - e - e - 
ei - ei - er - er - eus • ga - ga- gi - go - gue 
- gung - i - in - in - in - kel - kir - ku - la 
- le - le - lo - mar - med - mie - min - mu 
- mu - ne - nei -ner - ni - nie -nus - ny - 
on - ran - re - re - ro - rub - sa - sa - 
sehen - sehen - si - su - ta - te - ti - tiv - 
to - wa - sind 31 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden; 

1 Wemfall, 2 südarab. Hafenstadt, 3 
Hptst. des antiken Elamiterreiches, 4 
altertüml. Tanz, 5 Sehleiergewebe, 6 
trop. Echse, 7 Fluß in Irland, 8 Dop- 
p^he, 9 Laufvogel, 10 Landschaft in 
Holstein, 11 Staat in Südamerika, 12 
Winkelfunktion, 13 Wollgewebe, 14 
Stadt an der Eifel, 15 weibl. Wild- 
schwein, 16 Hast, 17 inneres Organ, 
18 Ding, Gegenstand, 19 Angeh. e. 
Germanenvolkes, 20 Asiat, 21 Land- 
wirt, 22 Stierfechter, 23 Laubbaum, 24 
frz.; Insel, 25 Hang, 26 Mundschenk 
des Zeus, 27 ölartige Verbindung, 28 
Schießbedarf für Feuerwaffen, 29 
Ureinwohner e. Erdteils, 30 Teil des 
Beines, 31 Lichtengel. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Zitat nach Shakespeares 
"Wa« ihr woilt" (ch = 1 Buchstabe). 

w«lt«tf. 
Kl«l- 
düngt- 
itOck 

ipan. 
Tanz 

Fahr- 
te art* 

bibi. 
RI«M 

Gattin 
handeln 

lOd- 
omerik. 
6old- 
hoten 

Wind- 
richtung 

Teil der 
Wetl- 
korpoten 

oltrAfn. 
Unter- 
kleid 

Drall 
det 
lallet 

Watter- 
tiefen- 
metter 

L 
T T T f T T ▼ 

Hoib- 
iiwri 
Agypieflt 

► 
kmdw. 
Groe- 
grund- 
bMlti 

FiuB 
zur 
Weichiei 

unbek. 
Hug- 
oäekt 
(Abk.) 

Ent- 
w*r(«t 

reb- 
voH, 
(& 

foa- 
rung«- 
HlTKh 

▼ 
► 

Tauch- 
VOMi, 
Polor- 
•nt« 

wohl- 
•fzogtn 

itaii«- 
nlKhM 
Hefe- 
gebäck 

T 
► Teie- 

fo^ 
ein 
wenig, 
ein 
bitchen 

•in 
Schiff 
ifOrmen 

Schild 
dM 
ZM« 

f 
► 

eben- 
m. 
dei- 
gleichen 

Schritt- 
lUck, 
Schrifl- 
bOndei 

▼ T 

L 
dl. Fotb- 
fttmeh- 
tytl«!» 
(Abk.) 

Kompf- 
ploiz 

▼ 
M.: 
fO(,je 

r 

In- 
itiolwi 
Touoi 

Stadl 
In0b«f- 
HallM 

T 
► Abk.: 

heilig 
Abk.: 
Pwtw- 
wtihning 

 y - 

M- 
drAng- 
nl< 

gMunli. 
•ngl. 
Luiiü- 
Khifl 

T 
Hoch- 
ruf 

T 

■ 1® 
e«- 
uNona, 
Lohn 

untelb- 
itandig 

—[ F- 
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Andere Blickrichtung 

Der große Zauberer trat auf. Aus 
einem Zylinder zog er immer neue 
Kaninchen, während seine reizende 
und sparsam bekleidete Gehilfin lä- 
chelnd im Hintergrund stand. Herr 
Müller im Parkett starrte mit seinem 
Opernglas wie gebannt auf die Büh- 
ne. „Toll", sagte Frau Müller zu ih- 
rem Mann. „Und was für reizende 
Kaninchen, nicht wahr?" - „Kanin- 
chen?" murmelt Herr Müller. „Wo 
sind denn Kaninchen?" 

Der kluge Kaufmann 

Der Warenhauskönig Leonhard 
Tietz wurde einmal nach dem 
Schlüssel seines Erfolges gefragt. 
Tietz antwortete: „Es gibt zwei Sor- 
ten von Kaufleuten. Die Klugen spre- 
chen immer erst, wenn das Gescnäft 
perfekt ist, die Törichten berichten 
überall vorher, was sie vorhaben." 

Erkenntnis 

„Es gibt zwei Perioden im Leben, 
in denen ein Mann eine Frau nicht 
versteht", meint ein erfahrener Ehe- 
mann. „Und die sind?" - „Die eine, 
bevor er eine Frau heiratet, und die 
zweite nachher." 

Neue Leitung 

Ein Lebensmittelhändler, langjäh- 
riger Junggeselle, hatte nun aoch 
eine Frau gefunden. Am Hochzeits- 
tag hängte er ein Schild vor den La- 
den: „Heute wegen Verheiratung ge- 
schlossen !" Eine halbe Stunde später 
stand darunter: „Morgen Wiederer- 
öffnung unter neuer Leitung." 

Amüsanter Fund 

„Nun, wie gefiel Ihnen das Buch?" 
erkundigte sich die Leiterin der 
Leihbücnerei. „Ach, es war ganz 
nett! Aber der Liebesbrief, den die 
vorige Leserin hat drin liegenlassen, 
der war großartig." 

Mißverständnis 

Lehrer: „Peter, kannst du mir sa- 
gen, was ein Katalog ist?" Schüler; 
„Die erste Vergangenheit von ,ein 
Kater lügt'." i 

Rlt—Iflielchung 
Mehl - Rinde - Brei - Kay - 

Rebe - Dom 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann einen 
Staat in Nordafrika. 

Die Selbstlaute: 
aaaaaeeeeeeeeiiiuu 

sind den folgenden Mitlauten: 
ngrrlstbssrlsnbntschlng 

so beizuordnen, daß sich ein deutsches 
Sprichwort ergibt. 

Omar - Till - Skai - wer - 
herb - Falle - Glas 

Von den vorstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben einen musikal. 
Kunstgenuß. 

Gesucht wird x! 
{a-b) + (c-bj + (d-e) 

+ (f-g) = x. 
Es bedeuten: a) röm. Heiliger, b) 
Japan. Münze, c) Kanton der Schweiz, 
d) Sumpfhuhn, e) frz. Artikel, f) Teil 
des Hauses, g) anderer Name für Baal. 
X = medizin. Name f Nervenschmerz. 

Auflösungen von 
RitMl-Raten Nr. 45 

Schach; 1. Df7 - g6! ( mit der Drohung 2. 
Ohe matt) Ld4 - eS; 2. Lb3 - c2! nebst 3. Dg6 
- h7 matt; Femer: 1.... Ld4 - g7; 2. Dg6 - 
h5 + Lg6 - h6; 3. Dh5 x hS matt, ^fortiges 
1. Lc2 scheitert an TaS-f! Erst durch die 
Hinlenkung des sL nach eS im Vorplan ist 
Lb3 ■ c2 möglich, da nun der Le3 die 3. Rei- 
he für den sT verstellt! Eine instruktive 
Miniatur! 

SilbenritMl: 1 Mauer, 2 Innung, 3 Tudor, 
4 Echse, 5 Diele, 6 lila, 7 Erle, 8 Niete, 9 
Puma, 10 Uran, 11 Romulus, 12 Posa, 13 
Ulema, 14 Relais, 15 Rose, 16 Orchester, 17 
Ethel, 18 Talar, 19 Etage, 20 Nogat - Mit 
edlen Purpurroeten und hellem Amsel- 
schlag. 

Hl«f darf gestohlen werden: Wappen. 
Besuchskarte: Ballettmeisterin. 
Zahlenritsel: 1 Krantor, 2 Arolsen, 3 

Paletot, 4 Versatz, 5 Erinnye, 6 Relikte, 7 
Doberan, 8 Ischias, 9 Stachel - Kapverdi- 
sche Inseln. 

Sllbendofflino: Schirmgrifr - Griffbrett - 
Brettholz - Holzstock • stocktaub ■ taub- 
stumm - Stummfilm - Filmbild = Bild- 
schirm. 

FOlIrfitsel: Eine halbe Wahrheit ist eine 
ganze Luege. 

Wortfragmente: Dem Mutigen gehört die 
Welt. 

Rfitselglelchung: a) Jagen, b) Gen, c) 
Talar, d) Lar, e) Gabel, f) Bei, g) Nike, h) 
Ike. X s Jatagan. 

Komblnatlonsritsel: Des einen Aufkom- 
men ist des anderen Verderben. 

Schwedenritsel 
■QOHIBHME I HIBH 
VORHAENQESCHLOS8 ■ UYHLAOTSEMIBAU ■VB8UADABLBCREME 
WEICHHEHAUTOBRAO 
■RaHHKLAUSELNBRH 
EN0EHNBA8TBLBPIK ■ ER IWANWMMVAP I T I 
■UEBELBBELEOMLEE ■RIESLINQBREVERS 

Sp/7. £/n Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Warnar 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel — 

Ralffelsenstr. 12, 63225 Langen 
ei. 06103 / 7 40 80* Fax 7 49 88 

Langener Stemmct/betneb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und SteinmetimeistGr 

Langen. Sudliche Ringstr 184. Fnedhofslr 16 38 
Telefon 2 23 11 
GRABMAt E IN AI l F N f OHMf N t AfUU N 
UND GESTElNSAFU'.fcN 

Rainer SclmUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Te'ppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichtein 

Hainer Wochenblatt 

®21011 

• EleMro-lnstallatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wlesgtßchen 44 • 6322S Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Ha STEITZ GMBH 
Malergeschält 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Helnrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Rosladter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

DI* Ldtiung, Klempnerei, Installetlon, Qathaliunp 
Ihre neue Wanne 
In 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

0 

Inserieren Sie... 
Ihr»n 0«braucht«n 111 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen. Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

METZGEREI JOST IH E0EL8BACH 
INFORMIERT: 

Wir schlachten schon immer selbst vor Ort 
in Egelsbach. Jetzt in einer nan ein^erieh- 
taten 8chlJichtaiiUi|e. 

Uiuwre Scblaehttiere kommen von 
kleinen, aus bekannten 
Bauernhöfen ans dem Odenwald. 

Unsere Fleisch- und Wurstwaren im Ve^ 
kauf / Produktion / Party-Service und hei- 
ßem Mittagstisch kommen aus eigener 
Schlachtung. Sie werden nicht tran8po^ 
tiert, verlassen somit nicht die KQhlzone. 

Sauberer, frischer und hygienischer geht es 
^ nicht. 

^ Guten AppetitI 

LANGEN 
i'VWfiti-jf masi 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samttagt, ab 7 Uhr, bit montaga, 7 Uhr: 
Notdlenatzentrale 
Tela(on52111und1 92 92 

Mittwoch, 17. Novamber 1993: 
Notdienatzantrala 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samataga, ab 7 Uhr, bia montaga, 7 Uhr: 
Notdienatzantrala 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 17. November 1993: 
Notdlenatzentrale 

Apothel(endienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 12.11. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119,Tel.2 30 61 

Sa., 13.11. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 14.11. Garten Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mo., 15.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

DI., 16.11. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49. TeL 4 90 08 

MI., 17.11. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, TeL 2 91 86 

Do., 18.11. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdlenatzentrale DreMchenhaln 
RIngatraBe 114 (Ecke Hainer Chauaaee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 17. November 1993: 
Notdlenatzentrale 

Apothel(endienst 

Fr., 12.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1 
TeL 813 25 

Sa., 13.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
TeL 373085 

So., 14.11. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
TeL 8 56 03 

Mo., 15.11. Stern-Apotheke 
— Sprendlingen 

Damaschkestr. 4-6 
TeL 31 19 80 

DI., 16.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
TeL 616 30 

MI., 17.11. Bmnnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
TeL 8 64 24 

Do., 18.11. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
TeL 37 3714 

Samttag von 15-18 Uhr, 
an Sonn-und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
13.-t'14. November 1993: 
Dr. Andrea Hunkel, Sprendlingen 
Eiaenbahnatr. 44 
Tel. 06103 / 6 54 00, priv.: 06103 / 6 29 18 
17. November 1993: 
Dr. Uwe Grothaua, Neu-iaenburg 
Beethovenatr. 34 
Tel. 06102 / 80 05 50 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notnif  110 
Feuerwohr-Notnif  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreiek^  61122 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen   2 22 22 
SchlüsseWienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwer1(e 
Langen  20 61 48 
Dreiek^)  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentmm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieeh  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

Neckarstraf)e 
63225 Langen 

19a . Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rollad*nfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus KunslstoH. Holz. Aluminium 
RoWore. Roltgitter. Sctierengrtter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemenie zum nachträgli- 
chen Einbau - Fteparaturen 
Aneikanntei Fadibelriet) im Bundesver- 
band Deutscher Rotladenhersleller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Damist. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

ETEC GmbH, Voltastr. 4,63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 • Fax.: 06103/7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird et Immer golMn 

Pietät SEHRING Inh. Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

für Ihre Feste 
z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen. 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
R. Fufl, Bahnhofatran« 35 63326 Lanpan, Tat. 06103 / 2 00 00 Waltar-Rlallg-Slran« 20 Tal. 06103/S 1111 

Wiener Feinbäckerei 
k 

Allbausanierung • Dachgebälk * Dachsluhlausbau 
Dachlenslereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvormielung bis 45 I 

S8[n](]uD®[7®8 

lXlQDDDte©0 
Norbert Hunkel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße. Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

Nfersicherungen 

Doris Stenger 
Heinrichstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103/2 41 37 
Fax 06103/5 50 19 

Mo., DI., Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
MI, 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und f\flünchener 
Versicherungen 

Schillerslraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 ■ 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 
SICHERHErrSFÄLLUNGEN 

KAMINHOLZ 

Telefon: 06103/2 81 88 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ms 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder ' • 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag i j 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- Umdeckung; 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen m Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
Erb'lle Kontaklaulnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrk:hslraf3e 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 4318 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Soimische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 6 2161 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103/674 50 

63225 Langen, vomials Blumen Schid(edan2 
Bafinstraße9,Tel. 06103/23638 

Telefax 06103/840 69 



Richtung 
N^nedtjerg 

fiichturiB ^ 
Gi«ßin/Kittel Richtung 

^ontwrg 

Langens«|bolder 
Dr«itck\\ 

^auer 
^Kreuz 

^Steinheim 

bfahri 
lanau 

RichluDg 
AschaHtnbutg 

Richtung 
Otfmttaiü Richtung 

^0(«burg 

Richtung 

MÖBEL ERBE; 

POLSTER-TRENDS! 

Sonne, ca. 38,5 cm hoch. 

*Abholpreisct 

...VIEL PREISWERTER, ALS SIE DENKEN! ^ 
0Eisen-Leuchter   _ __ \ 
Mond, ca. 30,5 cm 
hoch, g ^0* J L 

0 Deckenfluter 
Messing, mit Dimmer, 
incl. Leuchtmittel 
300 W, höhenverstellbar 
von 110-184 cm. 

*27^!!® 
Abholpreis 

95.. 
AbhoK 
preis 

© 

rnf^NFRSTAGS 

,*£0 
löTöTiiiZO 

0 Keramik-Vasen 
Verschiedene Formen, 
ca. 22,31 und 36 cm hoch. 

0Deckenfluter 
Moderne Form, echt ver- 

silbert, ca. 186 cm hoch.. 
Ohne Leuchtmittei. 

m man spürt; Hochmoderne Rundeck- 
p' gamitur mit Federkern. Bezug: echtes Leder _ ^ 

m verschiedötiefri Fafben. Rundecke mit Sessel ^QQQ 

Abholpreisohne Hocker 

Abholpreis 

Hocker 

349.- 
Abholpreis 

)00qm 

tller 

tr MöM! 

Sprechen Sie mit uns-wir PC   

WQüfiWVElTi 

63456 Hanau - Steinheim 

Gewerbegebiet Otto-Hahn-Straße an der B 45, Tel. 0 6181/ 67 8( 
Verkauf: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr, 

Donnerstag 13 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 
April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9-18 Uhr. 

iHANAU-STEINHEIM 

direkt 

FREITAa, 12. NOVEMBER 1093 
FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 91, SEITE 13 

Ein erfülltes Leben 
ist nach dem Willen 
Gottes vollendet. 

entschlief unsere liebe Schwester, Am 8, November 1993 
Schwägerin und Tante 

Anna Lohr 
geb. Röhr 
im Alter von 81 Jahren. 
In tiefer Trauer: 
Familien Röhr 
Familien Ltthr 

Traueranschrift: Familie Distelmann, 63225 Langen, Wallstraße 8. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. November 1993, um 13,30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 
Das Seelenamt ist am gleichen Tag um 14.30 Uhr in der katholischen Kirche 
Liebfrauen in Langen, Frankfurter Straße. 
Im Sinne der Verstorbenen bitten wir statt zugedachter Kranz- und Blumen- 
spenden um eine Zuwendung an das DRK Altenheim in Langen, Frankfurter 
Straße 60, bei der Sparkasse Langen-Seligenstadt, BLZ 506 521 24, 
Konto 270 000 90. 

>ARKHOTEL*"* 
Bs/ einem 

Trauerfall 

Traditionelles 

Gänseessen 
Ab 11.-30. Nov.'93 
Im Restaurant'Atlantis' 
Zum Beispiel: 
1 ganze Gans IQr vier 
Personen mit Rotkraut, 
Bratäpfeln, Maronen und 
KatloflelklöDen Inkl. 
t Fl. Rotwein. DM 149,- 
(nur auf Vort)estellung) 
odtr 
Eine knusprige Portion 
Gänsebraten nach tra- 
ditionellem Rerapt zube.- 
reltet fflrnurOM 3t,60 
Täglich von 
12.00-14.00 Uhr und 
18.00 - 22.00 Uhr. 
Allintli Pirkhat«! 
Niederröder Str. 24 
63322 Rödermark 
Tiichmeivleningan 
«tbelan unter 
Tal. 061 06/TO 921K 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Rlngatr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachb«trl«b für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Traüerkleidung 
für Damen und Herron finden Sie bei uns 

Iii großer Auswafil und allDn Großen. 
Alle Änderungen werden sofort ,.Tusgofutirt in 

Russolshcim. Bonner Slrnlio'IQ, Toi. •! I't l'l 
L.mqen. ,im Lulhcrpl,il7. G.irlchsfr.ine 6. Tel Q6103 / 2' /fl 21 

,Anitl. Bekanntmachungen 

Blechmann OmbH 

Spezlalwerkstatt 
1ur 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

iiuch Snmstag 8-12 Ufir 

meoraconler- 
Reinigung 

Morgena g«l)r8chtl M _ 
at)«ndi gemacht Mi 

Radio Urban 
SteinwInoeiUlraße 27 

63457 Hanau 9- 
Großauhelm 

Telefon 06181 /5 21 22 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Verlegung Müllabfuhr und Straßanrelnigung am 
Büß- und Battag 
Wegen des Feiertages am 17. November 1993 verschieben 
sich die Abholzelten bei der Müllabfuhr und die Reinigung 
durch die Kehrmaschinen vom 

Mittwoch, 17.11.1993 - Freitag, 19.11.1993 
um jawalla 1 Tag. 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

nESORE 
QfUTISPflOSPEKT 
0ei03 • 42318 

nSCHED • 1MQ£NER STR 27 ■ (»9 ECESaACH 
•• MliliMnirinMiTiiiMzuMMrirnipraiMn 

niW'MIMIigSr'VBfWIll 
VMfcauf 

OiverM Anhtng«rmo<)*ll« 
Pkw-Tr«n»porter 

Camper mH Fahrriditinder 
Triniport« fast zum Nulltarif 

Langen, •ehretatraS« 12 
T«ftfon*0ei03/2 43 83 

Ah all» HoUUm A Gatlronomtn t 
1001 Werbtidttn ßr Htrbslaktionen, 

Wtihnachltn und Silvtiitrl 
Einladung»«, Mallingi, Prospekt», 

"Peisekarliit Wtrbemitnl und mehr... 
SMMBüro-und Werbeurvice 

Tel. : 0 60 74 / 2 9} 22 Fax: 28901 

Spende 
Bkjt! 

aiUTiKNOEDIiNtT HEiafN J. 
OElIXUTtCHEN KOTEN KREUZE« T 

Satzung zur Änderung dar Abwaaaarabgabanaatzung vom 
28. 5.1964 
hiar: 6. Andarungaaatzung 
Aufgrund der §§ 1 u. 9 des Qssetzes über Abgaben für das Einleiten 
von Abwasser In QewAsser (AbwAQ) vom 13.9. 1976 (BQBI. I S. 
2721, berichtigt S. 3007), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.12. 1986 (BQBI. IS. 2619), In der Fassung vom 6. 11.1990 (BQBI. 
IS. 2433). der §§ 1 und 2 des Hess. Ausftjhrungsgesetzes zum Abwas- 
serabgabengesetz (HAbwAQ) vom 22. 1.1990 (OVBI. I S. 155). 
der §§ 51-53 das Hess. Wassergesetzes (HWQ) vom 22. 1. 1990 
(QVBI. I S. 114), 
der §§ 5,19,20,51 und 93 Abs. 1 der Hess. Gemeindeordnung (HQO) 
vom 25. 2.1952 (QVBI. IS. 11), In der Fassung vom 1.4,1993 (QVBI. 
1992 I S. 534), 
der §§ 1-5a. 10 bis 12 des Gesetzes über Kom. Abgaben (KAQ) vom 
17.3. 1970 (QVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
31 10. 1991 (QVBI. I S. 333), 
der §S 74 bis 76 des Hess. Verwaltungsvollstreckungsgesetzes vom 
4. 7. 1966 (QVBI. I S. 151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19. 12. 1090 (QVBI. I S. 752) 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen In der Sitzung 
am 4.11. 1993 folgende Satzung zur Änderung der Abwasserabga- 
bensatzung vom 29. 5. 1984, zuletzt geändert durch Satzung vom 
18. 12. 1992, beschlossen: 

Artikel I 
§ 8 Absatz 3 wird aufgehoben und wie folgt neu gefaßt: 

Die Abwassergebühr setzt steh zusammen aus: 
a) 0,72 DM für jeden angefangenen qm QrundstücksflAche und 

Jahr, multipliziert mit dem Faktor, der für das betreffende Grund- 
stück nach der Gebletsabflußbelwerlkarle gilt (Ka I - Gebühren- 
antell für die Nlederschlagswasaeibeseitigung) 
und 

b) 2,30 DM für jeden angefangenen cbm verbrauchten Frischwas- 
sers (Ka II - Gebührenantell für die Schmutzwassertieseltigung 
einschl. der Abwasserabgabe) 

Die Gebietsabflußbelwertkarte ist Bestandteil dieser Atwasserab- 
gat>ensatzung (Anlage 1 zur Satzung). 

Artikel II 
Diese Andelungssatzung tritt zum 1.1.1994 In Kraft 
Langen, den 5.11.1993 Der Magistrat der Stadt Langen 

Pltthan, Bürgermeister 

Satzung zur Änderung der Satzung Ober die geordnete Beaeltl- 
gung von Abllllen In der Sta<lt Langen mit Qebühranordnung vom 
24. a. 19M 
hier: 5. Anderungaaatzung 
Aufgrund des § 3 des Gesetzes über die Vermeidung und Entsorgung 
von Ablillen (AbfQ) vom 27. 8. 1986 (BGBI I S. 1410, berichtigt durch 
BQBI. I S. 1501), zuletzt geänderi durch Gesetz vom 12.2 1990 
(BQBI. I S. 205, 211) 
der SS 1 u. 2 des Hess. Gesetzes über die Vermeidung. Verminderung, 
Venwerlung und Beseitigung von Abfällen und die Sanierung von Altla- 
sten (HAbfAG) vom 10. 7. 1989 (QVBI I S. 198/247), In der Fassung 
vom 26. 2. 1991 (QVBI. I S. 106) 
der SS 5,19,20. 51 und 93 Abs. 1 der Hess. Gemeindeordnung (HGO) 
vom 1. 4. 1981 (QVBI I S. 66). In der Fassung vom 1. 4. 1993 (QVBI 
1992 I S. 534). 
der SS ^ u. 5 a, 10 bis 12 des Gesetzes über Kommunale Abgaben 
(KAQ) vom 17. 3. 1970 (QVBI. IS. 225), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 31. 10. 1991 (QVBI. i 8. 333), 
der S§ 74-76 des Hess. Venvaltungsvollstreckungsgesetzes vom 
4.7.1966 (QVBI. I S. 151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19. 12. 1990 (QVBI. IS. 752) 
hat die Stadtverordnetenveniammlung der Stadl Langen In der Sitzung 
am 4. 11. 1993 folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die 
geordnete Beseitigung von Abfällen In der Stadt Langen mit Gebühren- 
ordnung vom 24. 2. 1984, zuletzt geändert durch Satzung vom 
7. 12. 1990, beschlossen: 

Anikel I 
1. S 17 Benutzungsgebühr und Behällermlete 

wird In der zuletzt durch Anderungssatzung vom 7. 12. 1990 geän- 
derten Fassung aufgehoben und wie folgt neugefaßt: 

S17 
Benutzungsgebühr und Behältemiiete 

(1) Die Gebühr für die Beseitigung der Abfälle nach dieser Satzung be- 
trägt pro Einwohner und Elnwohnerglelchwerl bei wöchentlich ein- 
maliger Entleerung gem. S 14 Abs. 2 130,- DU. 

(2) Für das gemäß S ^3 Abs. 3 Satz 3 angeforderie Zusatzvolumen Ist 
die Müllgebühr nach § 17 Abs. 1 pro EInwohnergleichweri und Jahr 
zu zahlen. Die Differenz zwischen der festgestellten Personenzahl 
und dem zustehenden Qefäßvolumen bleibt hierbei unberührt. 

(3) Darüber hinaus wird für die Bereitstellung der Restmülibehälter, 
die der Stadl gehAren, folgende Behällermlete erhoben: 
a) 120-Liter-Behälter 8,40 DM/Jahr 
b) 240-Llter-Behäiter 10,80 DM/Jahr 
c) 1100-Liter-Behälter 87,00 DM/Jahr 

(4) Der Verkaufspreis für die 50-Llter-Müllsäcke (grau, mit Aufdruck 
Müllsack der Stadt Langen) beträgt 3,- DM pro Stück. Hierin sind 
die Kosten für die Elnsammiung und Beseitigung der Restabfäile 
enthalten. 

(5) Die Wegegebühr gemäß S 14 Abs. 1 Ziffer e) beträgt: 
a) für 120-/240-Lller-Behälter - 24,- DM/Jahr 
b) für 110O-Llter-Behälter - 48,- DM/Jahr 

(6) Bei der Anlieferung von Abfällen an die Müllkippe (Container) des 
Weristoffhofes werden folgende Gebühren erhoben: 
a) Abfälle aus Haushaltungen pro cbm - 40.- DM 
b) Abfälle aus Geweriie, Industrie u. Venwaitungen 

pro cbm « 80,- DM 
c) Aitkühlgeräte, Waschmaschinen u. A. pro Stück ■•50,-DM 
d) Altfernseh-, Blldschinngeräte u. ä. pro Stück - 50,- DM 

(7) Bei der Anlieferung sonstiger Materialien an die Müllkippe (Contai- 
ner) des Weristoffhofes werden folgende Gebühren erhoben: 
a) Allholz pro cbm > 40,- DM 
b) Reiner Bauschutt pro cbm - 40,- DM 

2. § 17 a Gebühren bei Recyclingteilnahme 
Absatz 1, Satz 1 erhält folgende Neufassung: 
Aul Antrag mit verpflichtender Eri<iärung ertialten Grundstücksei- 
gentümer einen Gebührennachlaß von 37% der Gebühr nach 5 17 
Abs. I pro Person und Jahr, sofern alle Müllbehäiter eines Grund- 
stücks nur 14tägiich zur Entleerung bereitgesleiit werden. 

3. In § 17 a, Absatz 2, Satz 2 - Dem Antrag von Gewerijetreibenden ist 
ein Nachweis über entsorgtes Aitglas und Altpapier durch ein beauf- 
tragtes Abfuhrunternehmen oder den städt. Bauhof beizufügen - 
werden die Worie „oder den städt. Baujior' ersatzios gestrichen. 

illilfl 
I' 

'I I Artikeln ' l "Hl 
Diese Satzungsänderung tritt zum 1..1. 1894 in Kraft. 
Langen, den 5. 11. 1993 

Der Magistrat der Stadl Langen 
Pltthan 

Bürgermeister 

XIII. Wahlparioda dar Stadtvarordnatonvaraammlung 
- Ausschuß für Sozlalaa und Sport - 

Am Dienstag, dem 16. 11. 1993, 20 Uhr, findet die 7. öffentliche Sit- 
zung des Ausschusses für Soziales und Sport Im Stadtverordnetensit- 
zungssaai des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mittellungen der Ausschußvorsilzenden 
2. Mittellungen des Magistrates 
3. Neuregelung der Gebührengestaitung für die Benutzung der städ- 

tischen Kindergärten und Horte 
hier: Änderungsantrag der Fraktion der CDU vom 18. 10. 93 zur 

Drucksache 68/1 
4. Qebührensatzung für die Benutzung der Kindertagesstätten der 

Stadt Langen 
5. Gebührensatzung für die Benutzung der Langener Bäder 

- 2. Lesung - 
6. IWU-Konzept zur Wohnungsversorgung und Wohnungssicherung 

in Langen 
7. KInderiagesstätte Schielfweg 

Zwischenlösung und Projekt 
8. Städtische Betriebsklndergartenstätte 

hier: Antrag der Frektlon der CDU vom 22. 9. 93 
9. Jugendzentrum 

hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 19. 10. 93 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentlk;hen Teils 
Langen, den 12. November 1993 Die VorslUende des Ausschusses 

für Soziales und Sport 
Stv. Jansen 

Satzung zur Änderung dar Satzung über dla öffentliche Flkal- 
achlammbaaeltlgung mit Qebühranordnung (FIkS) 
hier: 2. Anderungeaatzung 
Aufgrund der SS 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hess. Gemeindeord- 
nung (HQO) vom 25. 2. 1952 (QVBI. IS. 11), In der Fassung vom 
1.4.1993 (QVBI. 1992 18.534), 
der SS 51 u. 52 des Hess. Wassergesetzes (HWQ) vom 22.1. 1990 
(QVBI. I S. 114), 
der SS 1-5a und 10 des Gesetzes über Kommunale Abgaben (KAQ) 
vom 17. 3.1970 (QVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
31. 10. 1991 (QVBI. I S. 333) 
der §§ 74 bis 76 des Hess. Venweltungsvolistreckungsgesetzes vom 
4.7.1966 (QVBI. I S. 151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.12.1990 (QVBI. IS. 752) 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen in der Sitzung 
am 4. 11. 1993 folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die 
öffentliche Fäkalschlammbeseltigung mit Gebührenordnung (FäkS) 
vom 6. 10. 1989, zuletzt geändert durch Satzung vom 25. 11. 1992, 
beschossen: 

Artikel I 
1. S 13 Abs. 3 Satz 1 der Satzung erirält folgende Fassung: 

Die Gebühr beträgt 63,- DM je angefangener Kubikmeter Fäkal- 
schlemm. 

2. S 13 Abs. 4 der Satzung erhält folgende Fassung: 
Bei Qeringstmengen wird die Jahresgebühr auf 441,- DM festge- 
setzt. 

Artikel II 
Diese Anderungssatzung tritt zum 1. Januar 1994 in Kraft. 
Langen, den 5.11.1983 Der Magistrat der Stadt Langen 

Pltthan, Bürgermeister 

Hofzlichon Dank 
allen lieben Verwandten. Nachbarn und Bekannten, die 
mich an meinem 

90. Gehiiristag 
mit Gratulationen, Blumen und Geschenken erlreut 
haben. 
Ebenso gilt mein Dank Herrn Bürgermeister Pitthan 
von der Stadt Langen, der Hessischen Landesregie- 
rung, dem Landrat des Kreises Offenbach, der evange- 
lischen Kirche in Hessen und Nassau und Herrn Vater 
von der Petrusgemeinde. 

Frieda Papendiek 

Langen, im November 1993 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon06103/37 36 87 

gew. 

Wohnungssuflöiung, Entrümpelung 
twsenrein, Verwendb wird angerechnel, 
0172 / 691 12 38Od 069/89 70 94 gew. 

HALLO KARL! 
(Rentner seit 11.11., 11 Uhr 11) 

Der Appel schwelgt. 
Kalifornien ruft. 

JUST DO ITI 

Christine -i- Georg 

XIII. Wahlpariode der Stadtvarordnetanvaraammlung 
- Haupt- und Flnanzauaachuß - 

Am Donnerstag, dem 18 11. 1993, 20 Uhr, findet die 9.: am Dienstag, 
dem 23.11.1993. 20 Uhr, findet die 10; am Mittwoch, dem 
24. 11 1993,20Uhr,flndotdie 11 ;amDonnerslag,dom25. 11 1993. 
20 Uhr, flndot die 12. öffenliiche Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses im Stadtverordnetensilzungssaal des Rathauses. Zimmer 
140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öftantllchar Teil) 
1. Mittellungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Waidwlrtschaftspian 1994 
4. Qebührensatzung für die Benutzung der Langener Bäder 

- 2. Lesung - 
5. Qebührensatzung für die Benutzung der Kindertagesstätten der 

Stadt Langen 
6. Bildung eines Präventionsbeirates 

hier: Antrag der Fraktion der F.D.P. vom 7. 5. 93 
und Abschlußbericht des Magistrats vom 9. 11. 93 

7. Wahl der Beisitzer des Ausschusses zur Anhörung über Wider- 
sprüche beim Magistrat der Stadt Langen in der 13. Wahlpenodo 
der Stadtverordnetenversammlung 

8. Bekanntgabe dar gemäß § 100 HGO genehmigten über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben 

9. Verordnung zur Aufhebung der Poiizelverordnung über die Rein- 
haltung der öffentlichen Straßen. Wege. Plätze und Brücken der 
Stadt Langen 

10. Bildung von Kommissionen 
hier: Wahl der Straßenverordneten und der 

sachkundigen Einwohner 
11. Neuwahl des Schiedsmannes und des Stellvertreters 

für die Stadt Lange^b dem 1. 2. 1994 
AMURhUPpeiSBili^ushaltslahr 1994 

die Jahre 1993-1997 
hier: Anderurigsvoriago 

14. Stellenplan für das Haushaltsjahr 1994 
hier: Anderungsvoriage 

15. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1994 
hier: Anträge der Fraktionen und Eriäuterungen des Magistrats zu 

den Anträgen 
16. Haushaltssatzung der Stadt Langen 

für das Haushaltsjahr 1994 
Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
17. Grundstücksangeiegenheit 

hier: Kinderlagesstätte Westendstraße 
Langen, den 12. November 1993 Der Vorsitzende dos 

Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Gerlach 

Hinwels: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffenilichkoil 
bei TOP 17 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenrelnlgung in 
der Stadt Langen mit Gebührenordnung vom 14. 5.1984 
hier: 7. Anderungaaatzung 
Aufgrund des 5 10 Abs. 5 des Hess. Straßengesetzes vom 9. 10. 1962 
(GVBI. IS. 437), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. 9. 1991 (GVBI. 
I S. 300), 
der SS 2 bis 5a und 10 bis 12 des Gesetzes über kommunale Abgaben 
(KAQ) vom 17.3. 1970 (GVBI. 1S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 31. 10. 1991 (GVBI. I S. 333), 
der SS 5,19,20,51 und 93 Abs. 1 der Hess. Qemeindeordnung (HGO) 
vom 25. 2. 1952 (GVBI. I S. 11 ff), in der Fassung vom 1. 4. 1993 
(QVBI. 1992 I S. 534), 
der SS 74 bis 76 des Hess. Veiwaitungsvollstreckungsgesetzes vom 
4.7.1966 (QVBI. 1 S. 151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19. 12. 1990 (GVBI. I S. 752), 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 
4. 11. 1993 folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Stra- 
ßenreinigung in der Stadt Langen mit Gebührenordnung vom 
14. 5. 1984, zuletzt geändert durch Satzung vom 15. 12. 1992 be- 
schlossen: 

Artikel I 
S 12 Bemessungsgrundlage und Höhe der Gebühr 

Absatz 4 erhält folgende Neufassung 
Die Gebühr beträgt fähriich je Quadratwurzelmeter 3,30 DM. 

Artikel II 
Diese Anderungssatzung tritt zum 1.1. 1994 in Kraft. 
Langen, den 5. 11. 1993 Der Magistrat der Stadt Langen 

Pltthan, Bürgermeister 

/^xrta 

Salt 16 Jahran daa Handaibatta- üfiG paenaaaof 
BataturiQ 

ocbcr, Vv6Us(ube 

Fschgeachlfl mK gut gaachuttar 
faehilehar Bar 

I 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. von 9 00-12.30 Uhr 

14.30-18.00 Uhr, Sa. 9.00-12.30 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

'Ernst-LudwIg-StraBe 20 
63329 Egalsbach 
 Tel, 06103 / 4 29 02 

Lany's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

) 
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Zum Höhepunkt des Jahres 

Weihnachts- und Silvesterreise 

»Im Heiligen Land« > 

i vom 18.12.1993 bis 04.01.1994 ]i 
; ab DM 5.490,- U 
■ InhI. riii(ii- frnnkivitl l.iirti.ik.i//.y|)crn ^ x [ 
W lind A(lcn/Ji'in<;ii • t'r.inhfiirt 

- Routei - 
l.lin,iss<)l//y|H'rn ■ Ali"<iinclrl,i/ Atiy[)lon • 

Ashdod/Istiicl Miilla/I<>r,irl mit rinriii Aiisniic) 
.Wrilm.K lilcti In Jrrii.siiU'in" l'ort Sdlcl, 
Afiyplcn I .Ihn cliirdi cirn Sur/ Kiinnl 
Miirnh.id.i/Aciyplfn Port Siid.in/Siidiin 

Modrld.ih Irinrn Adrn/.lcnx'n 

• Das TmumschlK der deutschen Krcuzfahrinolte. 
• Auscie/elc.hnct von der Chainc des Rollsscurs und 

Cordon IJIcus de Saint Esprit. 
• I)eulsc:he Klaatje mit höchstem Sicherheitsstandard. 

Ihr Reiseteam in Langen 

^ BECKER 
^ REISEN 

Ralubüro K. Becker & Co. 
63225 Langtn - BihnitnB« 46 
T«l. 06103 / 2 40 51-2. 
Fai 06103/S 27 44 
öffnunatzalttn: MO-FR 9.00*12.30 

I4.00-ia.30 
SA 10.00-I2.30 

n? ."^'n J I 5innPI1 Rüsselsheim 
2 y BonncrStranc40 Tel. 05151 / 59 46 51 Gartcnslradc 6. Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am lanqen Samstaq durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Alle Jahre wieder • Weihnachtsschmuck zum Sensalionspreis 

z. B. Baumbehang ab-.80 • Llchlerkette für außen 80er 29,95 
• Welhnachtskarlen 6er Fach 1.- • Weihnachtsbaum geschmückt. 40 cm 11.95 

/9 //ifoim' 

Warehouse GmbH 
(der Sonderposten-Markt) 

Dreieich-Sprendlingen. gegenüber Bürgerhaus, Fichtestraße 65 

Mo.-Fr. 9.00-13.00 und ia.30-18.30, Sa. 9.00-14.00 Uhr 

auEia 
Fiat Panda. Die tolle Kitte. 
Mllzettl. Offenthal. 06074/50064 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

D-IE-B-U-R-e 

NISSAIXI 

AUTOHAUS ELLEH GMBH 
64807 DIEBURG • 

FRANKFURTER STR 63 
TEL. 06071 /2 40 21 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzetenfcichgeechan, Hau»- -t- Küchengerite 
Oeteichenhain, Fahrgaase 36-38, Tel. 06103 / 821 IB. 

Eigene Parkplttze Wichtig für Anzeigenkunden WItSM kmmX nIcM vm Mftlilv, Ztitmiiliw wiUM ntiir! 

wir... 
waschen ihre Temilche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 

Orlent-Spezialwische 
• Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tappichboden- 

relnigung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

^ J J 

•*' ».fUr Si«. Prima garMhitU. Piiiti» Autot 

RENMILTGUOPinMA 
1,2 I, 40 kW (55 PS) 
Sehdii 4 «{«gMit 
ItaMnt -f sfMUMm 
Sehlok -f- komfortarfMl 

GESELLSCHAFTSSPIELE! 

Thermostat 

SANBWICH.TOASTER # 
fiir 4 Scheiben ^ 99>—* 

O-WOK 

Chic und sportlich 

in den Herbst! 

Großauswahl an Anzügen, 
Jacken und Mäntel in 
hochwertigen Qualitäten zu 
niedrigen Preisen für Sie 
und Ihn. 

Herren-Anzüge 
mit Garantie 
hochtMertige 
Schurwollquailtät 

!!■ ■■ ■■■ - ' neiinrnfllnBI 
nnit 
ausreif3barem 
Stepplutter 

298.- 

Oaman- 
RUnlel,-Jaciten, 
■Kostüme 
Kollei<tlon 
Körner 

ab 
Wiesau made in Germany 

Daman- 
Jadcen,-Parias 
-Blazer 
Creazion ^ <■» ^ 

Gelsenkirchen, made in Gem^any 

5.85 
5.B5 
7.85 

Americia Stulpnuacktn 
ABC-Sockin für Erwachsene 
Sockin 5er Pack 
Damen Hfifl-Stl* 
Feinhpp 
100% Baumwolle 5er Pack 
Harran-Slip mit Elitirin 
Feinripp 
100% Baumwolle 3er Pack 
Herren Untirliamil 
100% Kiumwolle 3er Pack 14.85 
Sweitsklrl 
versch, Farben, mit Aufdruck 
100% Baumwolle 
Damen Body 
mit u. ohne Spitze 
versch. Farben 
100% Baumwolle 17»B5 u. 19.95 
Herren Pulloirer 
44% Schurwolle 
48% Polyacryl 
Mldcken-Sllp 
mit u. ohne Aufdruck 
100% Baumwolle 

22.85 

3.- 

Ukas UM3 
4efPack 11,85 
dazu Ladegerai 8.85 
Kamln-ZUbllzer 
28 cm Pack 3.85 
Fonduegabeln 
Echtholz-GriH 6er Pack 3.85 
Terracatta 
Potpourri Dutttopl 
16 cm Pack 8.85 
/tudlo-Cassetten 

2er Pack 2.- 
Stoppuhr 
mit Wecklunktion 8.* 
Walkman 
mit Kopfhörer und 
separatem Lautsprecher 22.85 
Dralle Beauty 
Haarspülung, 250 ml 3.88 
Welldecke Jamlio 
kuschelweich, 210x240 cm 88.85 

Kinder Tkermo-Hemden 24.85 
Kinder Jogilnaanzige 18.85 
Knaben WHcheaamltar 
Feinhpp, 100*A Baumwolle 8.85 
Kinder Schlalanziie 
100% Baumwolle ab 8.85 
Baby Stepp-Anorak 
versch. Ausführungen 
und Farben 28.85 
Kinder Legglnis 
mit Aufdruck 
Oino und Mickey 9.95 
Baby Frottee-Litzeben 1JO 
Baby Badetuch 
mit Kapuze 8.85 
Kinder Jeantbasen 
und RAcke 
teils mit Applikation 

je 15.- 
Wittwi tauMd Aittmi Sililwani, Pemlliensu, PirztllMigtsciMiikaftlkil, HwslialtwarM mtt WnUzieg 

■Ht» B—chtan 81* imaaf nuan Offnungasaiton: 

Anzeigenschluß 

für die nächste Freitag-Ausgabe der 

Langener Zeltung 

Ist am 

Dienstag, dem16.11.1993 

uffllSUiv 

C Exclusive 4-Sterne-Busreisen 
I Bordservice I 
I Städlereisen I 
■ i'Mi.3Tunc Wiener Advcntszauhcr, •••♦llotci T'l' 333,-■ 
_ 31). i i. Ingo Dresden mit Strict/cimnrkt III' 699,-_ 
B 31). i I. T age Urc.siuu mit Kiesengebirge I II* 587,-■ 
■ 1)9.12. 4 Inge München. •***lli)tcl im/entrum ÜF 399.-■ 
— 09.12. 4 Tage Salzburg. ****llotcl, inkl. AdvenLsingen IJP 679,-_ 
B 10.12. 3 l uge Trier - Luxemburg im Scandic Crown ilK 336,-B 
I Club- und Erlebnisreisen I 
I 19.11. 3 Tage Kad Cirie.shach - Schnupnerkur ÜF 219,-1 
■ 19.11. 3 Tage Karlshad/Tsehecb. - Kurhotel Imperial III' 199,-™ 

19.113 Tage ****.Sporthüt. Kaiseralm DischorsgrUn IH' 385,- ' 
|l4.U1.3 Tage Sal/.burger .Schmau.stheater tiF 379,-1 
I AdvenireLsen | 
■ 25.11. 5 T age Ambruek / Bayrischer Wald III' 659,-■ 
?03.12. 3Tage Nördlingcn-OmkclsbUhl-Rothcnburg HP 299,-5 
■ 1)8.12. 5 Tage Kurlsbad/'Tschech. - Kurhotel Impenal ÜF 276,-1 
■ 08.12. 5 l äge Windischgur.sten - Postamt Christkindl IIP 589,-■ 
Jos. 12. 5 Tage Oberwiesenthal im ICr/gcbirgc IIP 699,-5 
5 Musical-, Festspiel- und Opernreisen InkL Karten ! 
■ 30.11.5 Tage Sempcroper Dresden inkl. zwei B 
■ Opern von Richard Strauß IIP 839,-■ 
_ 09.12. 4 T age Salzburger Adventsingen IIP 679,- _ 
■ 14.01. I Tag Stiirlight Express/Bochum ab 170,-B 
H 28.01. 1 Tag Starlight Hxprcss/Bochum ab 170,- || 
■ Weihnachten und Silvester u 
_ 26.12.*8 Tage Urlaub in Trins/Cischnitztal/Tirol IIP 800,.-_ 
B26.12.»8 Tage Urlaub in Gais/SUdtirol IIP II50,-B 
■ 26.12.*8 Tage Urlaub in Obeniudort'/Oberbayeni IIP 800,-■ 
_ 26.12.*8 Tage Urlaub in FuIpmes/Stubaital/'rirol IIP 1600,-5 
I 27.12.*6 Tage Kegensbure inkl. Programm IIP 880,-1 
■ 27.12.*8Tage Schoden/Kumten inkl. Programm IIP 1095,-B 
_ 28.12.*5 Tage BregcnzyVorarlbcrg inkl. Programm HP 840,-5 
■ 28.12.*6 Tage Schwarzenbach/Oberfraiiken inkl. Prg.HP 960,-B 
■ 28.12. 6 Tage Schwarzwald/Hlsass inkl. Programm TIP 890,-■ 
5 29.12. 4 T age MUnchcn inkl. Programm TIP 690,-" 
■ 30.12. 4 Tage I.Ubeckinkl. Programm IIP 849,-1 
■ 30.12. 5 Tage SchloDhotel Montvillargenne bei Paris IIP 1088,- ■ 
5 30.12. 5 Tage Furo Disnsey Resort bei Paris ab 550,-" 
■ 'Diese Ziele sind auch Uber Weihnachten buchbar. I 
I Kururlaub | 
■ 29.11. 24 Tage Insel Ischia inkl. Fango-Kur VP 999,-■ 
_20.I2. 17 Tage Insel Ischia inkl. Fango-Kur VP 1259,-5 
■ 20.12. 17 Tage Abano Tcrme, Hotel Adriatico VP 1773,-■ 
■ 03.01. 24 Tage Insel Ischia inkl. Fongo-Kur Vl' 1040,-■ 
5 08.01. 23 Tage Bad Griesbach/Nicderbayem ÜF 1299,-* 
124.01. 24 läge Insel Ischia inkl. Fango-Kur Y'' 1040,-1 
j 29.01. 23 Tage Bad Griesbach/Niedcrbayem ÜF 1299,-■ 
■ Skiurlaub _ 

08.01. 4 Tage Dolomiti Superski, •♦••Hotel IIP 393,- B 
019.01. 8 Tage Dolomiti Sujerski, ••••llotel HP 889,- ■ 
119.02. 8 Tage Schönberg/Stubaital ÜF 722,- ■ 

25.02. 5 Tage Saalbach-Hinterglemm uF 379,- B '25.02. 5 Tage Saalbach-Hinterglemm 
B 25.02. 9 Tage Saalbach-Hinterglemm gF 699,- B 
p 02.03. 4 Tage Saalbach-Hinterglemm ÜF 299,- ^ 
■ WICHTIG: In dep o.g. Preisen sind oftmals sehr umfangreiche^ 

Züsatzleistungen und Ausflüge enthalten. Den SI'EWA-KatalogB 
I senden Wir Ihnen gern kostenlos zu. | 

Abholung auch in m 
Ihrer NIhe! ■ 

tour/st/k; 
- tJTSS Alzuiau-Wmwios, Tl. 0)023/1021 * 

Mach» In Paratdl«» 

U aus 

Renault Dietzenbach ftlMÄtlLT 
Ju8tu8-von-Liebig-Straße 2A 

Telefon 06074 / 2 40 48 , imAUm.. 

Freitag, 12. November 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Der überaus gute Besuch am Sonntagnachmittag unterstrich die Anziehungskraft des Chorkonzerls. Foto rt Musikdirektor Ernst A. Voigt und der Chor der Sängervereinigung Sängerkranz beim Konzert. Foton 

Ein musikalischer Streifzug durch Europa 

Die Hainer Sänger begeisterten bei Jahreskonzert / Großer Beifall für den neuen Jugendchor 
Dreieichenhain - ,,Vor den Er- 

folg haben die Götter den 
Schweiß gesetzt", heißt eine 
Redensart, und diese traf auch 
auf das Konzert zu, das die Sän- 
gervereinigung Sängerkranz am 
Sonntagnachmittag in der Halle 
des Turnvereins gab. Ehe die 
Sänger nämlich auf die Bühne 
gingen und ihre Stimmen er- 
.schallen ließen, mußten sie Stüh- 
le schleppen, weil der Besucher- 
zustrom die Erwartungen über- 
traf. 

Das machte natürlich die Ver- 
anstalter zufrieden, und Vereins- 
präsident Willi Jakobi drückte 
dies auch in seiner Begrüßung 
aus. Nachdem der Verein im ver- 
gangenen Jahr zu einem großen 
Opern- und Operettenkonzert 
wegen der besseren Bühnenver- 
hältnisse ins Sprendlinger Bür- 
gerhaus ausgewichen war, freue 
er sich, wieder in heimatlichen 
Gefilden zu sein, wo man sich Zu- 
hause fühle. Obwohl die TVD- 
Turnhalle kein Konzertsaal sei, 
habe man hier schon viele schöne 
Konzerte mit Erfolg bestreiten 
können. 

Unter den Besuchern begrüßte 
Jakobi den Vizepräsidenten des 
Deutschen Allgemeinen Sänger- 
bundes, Siegfried Fricke, Bür- 
germeister Bernd Abeln, Ersten 
Stadtrat Werner Müller, Orts- 
vorsteher Professor Fritz Stier, 
die ehemalige Ortsvorsteherin 
Diana Forster und den früheren 

Stadtverordnetenvorsteher der 
Stadt Dreieichenhain, Helmut 
Klaiber, sowie die Ehrenmitglie- 
der Hermann Heberer und An- 
selm Bucher. Die erfreulich gro- 
ße Zahl von Besuchern jüngerer 
Jahrgänge mache Hoffnung, daß 
wieder mehr junge Menschen 
zum Gesang fänden, freute sich 
Willi Jakobi. 

,.Europa im Lied" hieß das 
Motto des Konzertes, und neben 
bekannten deutschen Volkslie- 
dern, deren Pflege gerade im 

Hinblick auf das Zusammen- 
wachsen Europas eine besondere 
Bedeutung zukommt, erklangen 
Melodien aus verschiedenen 
europäischen Ländern. Den An- 
fang machten zwei spanische 
Wei.sen, die mit Temperament 
und Ausdruckskraft dargeboten 
wurden, ,,Fandango" und ,,Rosa- 
linde". Schon hier zeigte der 
Chor sein Klangfülle, strahlten 
die Tenöre, bei vielen Gesangver- 
einen die Sorgenkinder, und de- 
monstrierten die Sänger, daß sie 

Der neue Jugendchor unter der Leitung von Ursula Wlndlrsch (rechts) 
gab sein Debüt vor einem großen und beifallsfreudigen Publikum. Foto:rt 

auch rhythmischen Schwierig- 
keiten gewachsen sind. Auch die 
deutliche Aussprache überzeug- 
te. wenn auch — eine allgemeine 

. hessische Schwäche — herrlische 
Mftdsehen mit zärtlischen Tü- 
schlein zum Zischen kamen. 

Diese mundartlich bedingten 
Eigenarten jedoch vermochten 
den hervorragenden Gesamtein- 
druck der gesanglichen Leistung 
nicht zu schmälern. Sehr fein 
wurden die Nuancen des kroati- 
schen Volksliedes ,,Gürtel und 
Tüchlein" gemeistert, wobei die 
Tenöre auch im zartesten Pianis- 
simo sehr sauber und voll zum 
Klingen kamen. „Herrlicher Bai- 
kal" hieß der russische Beitrag, 
ehe man mit den deutschen Ever- 
greens ,,In einem kühlen 
Grunde", und ,,Kein schöner 
Land" die ,,Schwäb'sche Eisen- 
bahn" bestieg und mit diesem 
Paradestück das Publikum mit- 
riß. 

Begleitet wurde der Chor von 
einer Instrumentalgruppe der 
Frankfurter Sinfoniker, die ihrer 
Aufgabe hervorragend gerecht 
wurde. Dazwischen begeisterte 
der Bariton Eike Wilm Schulte, 
in Dreieichenhain von Konzerten 
aus den Jahren 1981 und 1987 
bestens in Erinnerung, mit dem 
spanischen .Granada", dem 
deutschen ,,Ännchen von Tha- 
rau" und dem ,,Brunnen vor dem 
Tore". Der Opernsänger, inzwi- 
schen auf vielen Bühnen der gan- 

zen Welt zuhaus, bewies gerade 
bei diesen schlichten Liedern sei- 
ne Ausdruckskraft, die den wah- 
ren Könner ausmacht. 

Nach der Pause kam eine 
Überraschung: erstmals trat irn 
Hain ein Jugendchor auf. Die 
jungen Sängerinnen und Sänger 
im Alter von elf bis 31 Jahren un- 
ter der Leitung von Ursula Win- 
dirsch, einem ,,Hainer Mädche", 
sangen drei amerikanische Wei- 
.sen aus dem Bereich des Spiritu- 
als und waren für diese erfri- 
schende Darbietung des großen 
Beifalls sicher. 

Mit Liedern aus Frankreich, 
,,Der Zecher" und ,,Wir kamen 
einst von Piemont", aus den Nie- 
derlanden, ,,Hab mein Wagen 
vollgeladen", aus Italien ,,Dunk- 
le Augen, roter Mund" und ,,Iri- 
schen Liebesgeschichten" konn- 
te der Chor seine Vielseitigkeit 
beweisen, und der Solist begei- 
sterte mit ,,Wenn ich einmal der 
Herrgott war", ,.Valentins Ge- 
bet" aus der Oper ,,Margarethe" 
und dem italienischen ,,0 sole 
mio". 

Es war ein Konzert, in dem 
nicht nur beste gesangliche Lei- 
stungen geboten wurden, son- 
dern das vor allem durch seine 
Liedau-swahl gefiel. Musikdirek- 
tor Ernst A. Voigt, der die Ge- 
samtleistung hatte, konnte mehr 
als zufrieden sein. Es war eine 
überzeugende Werbung für den 
Chorgesang. Hans Hoffart 

Neuer Bus für 

das Sozialamt 
Dreieich — Das Sozialamt be- 

kommt einen neuen Kleinbus. Es 
handelt sich um einen Ford- 
Transit, der neun Personen auf- 
nehmen kann und mit einer elek- 
trischen Trittstufe als Einstiegs- 
hilfe ausgerüstet ist. Alle .Sitze 
sind mit Sicherheitsgurten und 

, N Nackenstützen sowie acht Plätze 
mit Kindersitzen ausgestattet. 
Schwerpunktmäßig soll der Bus 
im Fahrdienst für Senioren und 
Kinder, die von der Schule zum 
Hort und wieder zurückgebracht 
werden, eingesetzt werden. Die 
Neuanschaffung kostet 42 000 
Mark. 

Energieberater in 

Dreieichenhain 
Drcieichenhain - Der Infobus 

der Energieberater steht am 
Dienstag, 16. November, von 
15.30 bis 18.30 Uhr am Untertor 
in Dreieichenhain. Die Energie- 
berater geben Tips, wie sich in 
den verschiedensten Bereichen 
Energie sparen läßt und stellen 
Förderprogramme vor. 

Mütterberatung 

in Erk-Schule 
Dreieichenhain - In der Lud- 

wig-Erk-Schule bietet das 
Kreisgesundheitsamt am Don- 
nerstag, 18. November, von 14 
bis 15 Uhr wieder einen Mütter- 
beratungstermin an. 

Kreative und lustige Kurse 

Breites Angebot im Jugendzentrum an der Hainer Chaussee 
Dreieich — Im Jugendzentrum 

Hainer Chaussee gibt es im letz- 
ten Quartal dieses Jahres wieder 
interessante Angebote für Ju- 
gendliche, die Spaß an hand- 
werklichen, kreativen und lusti- 
gen Aktivitäten haben. Außer- 
dem wira am Donnerstag, 2. De- 
zember, im Rahmen eines Film- 
caf6s ein interessanter Streifen 
gezeigt. 

Zum Jahresende ist für die 
Juz-Besucher ein Abschlußfest 
Und eine Fahrt nach Lützel im 
Spessart vorgesehen. Dabei kön- 
nen die Teilnehmer Ereignisse 
des Jahres Revue passieren las- 
sen und bereits für 1994 planen. 
Der Termin wird noch bekannt- 
gegeben. 

Für diejenigen, die auch an 
längerfristigen Aktivitäten in- 
teressiert sind, steht im Juz eine 
breite Palette an Bildungsange- 
boten zur Verfügung. So ist mon- 

tags zwischen 18 und 20 Uhr 
kreatives Gestalten angesagt. 
Am gleichen Tag zwischen 16 
und 18 Uhr können sich alle 
Computer-Freaks im Computer- 
studio austoben. Hier können Vi- 
deo-Clips und Computer-Ani- 
mationen kreiert werden. 

Ein Foto-Comic-Projekt, bei 
dem Jugendliche ihre Texte 
selbst schreiben und illustrieren, 
findet dienstags von 15 bis 17 
Uhr statt, Beziehungskisten, 
Schwierigkeiten mit den Eltern, 
Sex-Probleme und andere The- 

Hallenbad einen 

halben Tag offen 
Dreieich - Das Hallenbad in 

Sprendlingen ist am Büß- und 
Bettag (17. November) von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. 

men, die Jugendliche beschäfti- 
gen, werden dabei unterhaltsam 
verarbeitet. Speziell für Mäd- 
chen ist der Dienstagabend re- 
serviert. Zwischen 17.30 und 
19.30 Uhr können sie eigene Ide- 
en in Projekte umsetzen. 

Auch junge Berufseinsteiger 
sind im Jugendzentrum willkom- 
men. Jeden Mittwoch von 19 bis 
21 Uhr können sie sich dort zu 
einem gemütlichen Abend mit 
Essen und Trinken treffen. 

Wer sich nähere Informationen 
holen oder einfach mal vorbei- 
schauen möchte, kann während 
der Öffnungszeiten mittwochs 
und donnerstags zwischen 15 
und 19 Uhr sowie freitags von 15 
bis 21 Uhr in die Hainer Chaus- 
see 72 kommen. Jeden zweiten 
Samstag, das nächste Mal am 13. 
November, ist das ,.Bistro" im 
Juz von 16 is 20 Uhr geöffnet. 

Mit einer Betonpiatte ist dar städtlacha Parkplatz an dar Solmlschen WalharatraBa übarzogan worden. 
Sie aoll Schaden verhindern, dann über den Parkplatz erfolgt die Baustallanandlanung für den Neubau auf dem 
„Krona"-Qel8nde. Am Montag, 22. November, aoll mit dem Abriß dea ehemaligen Gasthauaaa In der Fahrgasse 
begonnen werden. Foto.tm 

1 
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Erk-Schüler spürten 

Schwachpiinkte auf 

Durch neue Art der Verkehrserziehung 
Dreieichenhain - Zum er- 

stenmal fand an der Ludwig- 
Erk-Schule in Dreieichenhain 
eine neue Art der Veritehrser- 
ziehung statt: Drei Tage lang 
übten die Kinder der vierten 
Klassen in kleinen Gruppen 
mit einem Polizisten und El- 
tern, aber nicht wie in den 
vergangenen Jahren inner- 
halb eines aufgemalten Par- 
cours auf dem Schulhof, son- 
dern mit dem eigenen — na- 
türlich verkehrssicheren — 
Fahrrad und dem vorge- 
schriebenen Helm auf den 
Straßen Dreieichenhains. 

Bei dieser Gelegenheit 

spürten die Kinder auch 
Schwachpunkte in den Drei- 
eichenhainer Verkehrsrege- 
lungen auf, die sie sofort an 
das Ordnungsamt weiterga- 
ben. Ergebnis: Ein fehlendes 
Vorfahrtsschild an der Post 
wurde bereits aufgestellt, bei 
der unklaren Einbahnstra- 
ßenregelung in der Taunus- 
straße wird auf Anregung der 
Kinder ein Zusatzschild 
,,Radfahrer frei" angebracht. 

Alle 67 Kinder bekamen 
nach der Abschlußfahrt 
außerdem einen „Führer- 
schein" ausgestellt. 

Blasorchester im 

„Trainingslager" 
Dreieichenhain — Das unter 

der Leitung von Dietmar Schrod 
stehende Blasorchester Dreieich 
im SV/TV Dreieichenhain fährt 
am Wochenende nach Traben- 
Trabach, um sich intensiv auf 
sein am 28. November im Bür- 
gerhaus Sprendlingen stattfin- 
dendes Jahres;koozert vorzube- 
reiten.' Nachdem -dEs Orchester'^ 
im März bei einem Wertungsspiel 
in der tschechischen Republik 
den ersten Preis errungen hatte, 
wurde bereits mit den Vorberei- 
tungen für dieses Konzert begon- 
nen. Nun sollen die Musiker den 
letzten Schliff erhalten. Das 
Konzertprogramm stellt sehr ho- 
he Anforderungen an die Musi- 
ker, die begeistert bei der Sache 
sind. Neben Stücken der klassi- 
schen Blasmusik wird konzert- 
ante und moderne Musik darge- 
boten werden. 

Wahlbeteiligung war sehr niedrig 
Dreieich - Von den 4 124 Wahl- 

berechtigten m Dreieich nahmen 
am Sonntag nur 468 an der Wahl 
zum Dreieicher Ausländerbeirat 
teil. Davon waren 18 Stimmen 
ungültig. Die Wahlbeteiligung 
lag bei 11,35 Prozent und war die 
niedrigste im Westkreis. Auf die 
Internationale Liste (IL) entfie- 

len 367 Stimmen, auf die Freie 
Initiative (FI) 83. Die IL nimmt 
somit zwölf Sitze ein, die FI hat 
drei Sitze, kann aber nur zwei 
besetzen. 

Für die Internationale Liste 
sitzen im Ausländerbeirat: Isabel 
Yurtsever, Ftsum Sahle, Vittoria 
Pompizzi-Kretzschmar, Yüksel 

Mert, Nada Kunovic, Hikmet 
Karakelle, Joana del Carmen 
Santibanez Villegas-Koch, Erdal 
Ciftci, Felicetta Linardi, Krzysz- 
tof Jakobczyk, Bojan Seme und 
Adem Cakir. Die Freie Initiative 
ist durch Ignazio Fichera und 
Patrizia Engel in dem Gremium 
vertreten. 

Lesestimde und 

neue Bücher 
Dreieichenhain - An Kinder ab 

fünf Jahren richtet sich die näch- 
ste Vorlese- und Malstunde in der 
Dreieichenhainer Stadtteilbü- 
cherei. Elke Schilling liest am 
Montag, 15. November, ab 15 
Uhr aus dem Buch „Vamperl soll 
nicht alleine bleiben"" von Re- 
nate Welsh. Malsachen n^sen 
wie. immer mitgebracht v^(d#nr: 

Erwachsene Leseratten sollten 
sich den Donnerstag, 18. Novem- 
ber, vormerken. Gemeinsam mit 
dem Müttercaf^ Spontan stellt 
die Stadtteilbücherei ab 20 Uhr 
Neuerscheinungen auf dem Bü- 
chermarkt vor. 

Orchideenball des 

Tanzsport-Clubs 
Dreieich — Eine rauschende 

Ballnacht verspricht der Sprend- 
linger Tanzsport-Club (STC) 
Schwarz-Weiß den Besuchern 
seines mittlerweile 19. Orchi- 
deenballs am Samstag, 27. No- 
vember, 20 Uhr, im Sprendlinger 
Bürgerhaus. Ein Garant dafür ist 
die ,,Medium Dancing Band" mit 
ihrem vielseitigen Repertoire. 
Aktive des STC führen verschie- 
dene Latein- und Standardtänze 
vor. Außerdem zeigt eine Forma- 
tion ihr Können. Karten zu Prei- 
sen von 25 und 30 Mark sind im 
Vorverkauf an der Bürgerhaus- 
kasse zu haben. Telefonische Be- 
stellungen sind dort unter der 
Nummer 600 00 möglich. 

Infoabend zur neuen 

Entwässerungssatzung 

Am Montag im Bürgersaal Buchschlag 
Dreieich — Am Montag, 15. 

November, findet um 19.30 
Uhr im Bürgersaal Buch- 
schlag eine Informationsver- 
anstaltung des Magistrats 
zum Thema Entwässerungs- 
satzung statt. Dabei geht es 
um die neuen Regelungen für 
die Entwässerungsbeiträge 
und für die Berechnung des 
Niederschlagswassers. 

Interessierte Bürger können 
sich bereits vorher darüber 
informieren. In allen Außen- 
stellen der Stadtverwaltung 
und in der Informationszen- 
trale im Rathaus Sprendlin- 

gen liegen die neuen Merk- 
blätter zum Niederschlags- 
wasser bereit. Ein Fragebogen 
(Selbsterklärung) ist von je- 
dem Grundstückseigentümer 
auszufüllen. Das Merkblatt 
für Niederschlagswasser gibt 
alle nötigen Auskünfte. Zur 
Bürgerversammlung am Mon- 
tag lädt der Magistrat alle 
Bürger aus Dreieich ein. An- 
sprechpartner aus den ?"ach- 
ämtem sowie die hauptamtli- 
chen Magistratsmitglieder 
werden für Rückfragen zur 
Verfügung stehen. 

Steuerkarten zugestellt 

Eintragungen müssen überprüft werden 
Dreieich — Die Zustellung der gewordene oder zerstörte Lohn- 

Lohnsteuerkarten für das Kaien- steuerkarten kann Ersatz bei der 
derjahr 1994 ist beendet. Die vorgenannten Abteilung bis zum 
Eintragungen auf der Lohnsteu- 31. Dezember beantragt werden, 
erkarte sind zu überprüfen. Auf Nach diesem Zeitpunkt ist für 
das den Lohnsteuerkarten beige- die Ausstellung einer Ersatz- 
fügte Informationsheft wird ver- Lohnsteuerkarte eine Gebühr in 
wiesen. Arbeitnehmer, die noch Höhe von drei Mark zu entrich- 
nicht im Besitz einer Lohnsteu- ten. 
erkartesind, werden gebeten, die Bei Rückfragen stehen die 
Ausstellung im Rathaus Sprend- Sachbearbeiter der Einwohner- 
lingen, Hauptstraße 15-17, bei meldeabteilung zur Verfügung: 
der Einwohnermeldeabteilung, Buchstabe A-G, Zimmer 20. 
zu beantragen. Die Verwaltungs- Telefon 601 231; Buchstabe H-O, 
außenstellen nehmen ebenfalls Zimmer 22, Telefon 601 230: 
Anträge entgegen. Buchstabe P-Z, Zimmer 24, Tele- 

Für verlorene, unbrauchbar fon601 229. 

Hainer Schützen lüfteten das Geheimnis 

Beim Königsball im Burghofsaal wurden die neuen Regenten gekrönt 
Dreieichenhain (ms) — In 

Dreicichonhain gibt es eine Bur- 
gruine, einen Burgweiher und 
einen Burghofsaal. Ja und frü- 
her, da gab es sogar echte Ritter 
zu bestaunen. Früher? Weit ge- 
fehlt! Ritter, die gibt es auch 
heute noch in Dreieichenhain 
und ein frischgebackenes Kö- 
nigspaar dazu. Zu sehen gab es 
die illustre Runde am vergange- 

nen Samstag beim Königsball 
der Schützengesellschaft von 
1560, einem der ältesten Schüt- 
zenvereine Hessens. Da weder 
die beiden zum Ritter geschlage- 
nen Andreas Keim und Karl 
Merz noch Königin Roswitha 
Deißler oder König Bernd Hart- 
mann aus altem Adelsgeschlecht 
stammen, gelangten sie auch 

nicht durch ein Erbfolgegesetz 
auf den Thron, sondern mußten 
sich die Titel zuvor im Wett- 
kampf erstreiten. Beim traditio- 
nellen Königsschießen am 31. 
Oktober hatten sie sich mit 
einem Kleinkaliber-Gewehr im 
Anschlag, einem ruhigen Finger 
am Abzug und dem nötigen 
Quentchen Glück erfolgreich ge- 

gen die Konkurrenz durchsetzen 
können. 

Auch die Jugend des Vereins 
hatte Ende Oktober ihren Sieger 
ermittelt. Tina Anthes sicherte 
sich den begehrten Titel der Ju- 
gendkönigin und bewies einmal 
mehr, daß das Schießen keine 
Domäne der Männerwelt mehr 
ist. 

LESER SAGEN IHRE MEINUNG 

Keine Freude auf Spektakel 
Zu der Diskussion über den 

Dreieichenhainer Weihnachts- 
mnrkt zwischen der Altstadt-In- 
itiative und dem veranstaltenden 
(lewerhevcrein; 

Der Weihnachtsmarkt wirft 
seun; Schatten voraus. Schatten 
im^'iihrsten Sinni» Als An^lj-"-, 
ne/kann ich für dieses Spektk- 
kel, das mich an diesen Tagen in 
meiner Bewegungsfreiheit sehr 
einschränkt, keine F'reude emp- 
finden. Bei den Anfängen des 
Weihnachtsmarktes waren ich 
und meine Gattin mit Begeiste- 
rung dabei. So wie sich die Sache 

entwickelt hat, kann man nicht 
.sehr begeistert sein. In der Grün- 
derzeit wurde der Weihnachts- 
markt von ansässigen Geschäfts- 
leuten und den Bürgern der 
Stadt getragen. Heute hat er sich 

|v.u einem Geschäft für fremde 
■IVtiirktbeschicker entwickelt. 
Man wäre gut beraten, die Sache 
wieder zu reduzieren und tat- 
sächlich einen Weihnachtsmarkt 
des einheimischen Gewerbes und 
.seiner Bevölkerung zu machen. 

Walter Zinn 
Borngasse 10 Dreieichenhain 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 13. November 1993: 
18 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser). Sonntag, 14. November 
I99.'J; 10 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 15. November 1993: 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Mütter-Caf6-Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 16. November 1993; 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Konfirmandenunterricht, 
19 30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 17. November 1993 
(Büß- und Bettag): 10 Uhr Bitt- 
gottesdienst für den Frieden in 
der Welt; Burgkirche (Pfr. Ru- 
dat), 11.15 Uhr Kirchenvor- 
standssitzung im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 18. November 
1993: 9.30 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchor 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
16 Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 
19.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57. Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzelten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags-freitags von 9-12 
Uhr 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, BahnstraBe 51, Tel 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa.. 13. 11.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö., 18 Uhr 
Sonntagsvorabendgottesdienst 

So., 14. 11.: Gö., 9.30 Uhr Eu- 
chari.stiefeier, Drh., 11 Uhr Eu- 
charistiefeier 

Mo., 15. 11.: kein Gottesdienst 
Di., 16. 11.: Gö., 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Drh., 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 17. 11.: Gö., 10 Uhr öku- 
menischer Gottesdienst in der ev. 
Kirche 

Do., 18.11.: Gö,, 18 Uhr hl. 
Messe 

Fr., 19. 11.: Drh., 9 Uhr hl. 
Messe 

Sa., 20. 11.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö., 18 Uhr 
Sonntagsvorabendgottesdienst 

So., 21. 11.: Gö., 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier mit dem Kirchen- 
chor, Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier, Gö., 18 Uhr Vesper zum 
Hochfest Christkönig mit Te- 
deum zum Abschluß des Kir- 
chenjahres und sakramentalem 
Segen 

Termine 
So., 14. 11.: Drh., 16.30 Uhr 

Meßdienerstunde 
Mo.. 15. 11.: Drh., 20 Uhr Er- 

wachsenenbildung: „Orthodoxer 
und römisch-katholischer Glau- 
be - Gemeinsamkeiten und Un- 
terschiede" mit Herrn Diakon 
Frank Wunderlich 

Di., 16. n.: Drh., 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz 

Do., 18. 11.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh., 
20 Uhr Probe des Kirchenchores, 
Drh., 20 Uhr Familiengottes- 
dienstkreis 

Fr.. 19. 11.: Gö., 20 Uhr Bibel- 
abend im ev. Gemeindehaus 

Klavierabend 

im Bürgerhaus 
Dreieich Zu einem Klavier- 

abend mit dem schwedischen 
Pianisten Lars Jönsson lädt der 
Verein der Förderer und Freunde 
der Ricarda-Huch-Schule in 
Dreieich ein. Das Konzert findet 
am Freitag, 19. November, um 20 
Uhr im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen statt. Auf dem Programm 
stehen Werke von Haydn, Ravel, 
Prokofleff und Liszt. 

Lars Jönsson studierte an den 
Musikhochschulen in Stock- 
holm, Krankfurt und Moskau 
und konzertierte bereits in vielen 
europäi.schen Ländern. Der Ein- 
tritt zu diesem Konzert ist frei, 
der Förderverein bittet aber um 
eine Spende zugunsten der Ri- 
carda-Huch-Schule. 

Jahi^ang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns (mit Auto) am Donnerstag, 
18. November, um 16 Uhr am 
Dreieichplatz und kehren gegen 
17 Uhr in der Gaststätte ,,Darm- 
städter Hof" in Götzenhain ein. 

Sie wurden am Samstag b«lm Königsball der Schützengesellschaft gekrönt (von links): Jugendkönigin Tina An- 
thes, Zweiter Ritter Karl Merz, Schützenkönig Bernd Hartmann, Schützenkönigin Roswitha Deißler und Erster 
Ritter Andreas Keim. Foto:ms 

BOilTI Skl-B888r des Turnvereins Dreieichenhain am vergangenen Samstag In der TVD-Tumhalle war wie- 
der ein großes Angebot von Ausrüstungen für Skifahrer zu verzeichnen. Das Kauflnteresae war dementspre- 
chend. und so manch einer konnte zufrieden nach Hause gehen. Die einen, well sie Überflüsslgea losgeworden 
waren, die anderen, well sie sich die teure Anschaffung von neuen Stücken erspart hatten und viel günstiger da- 
zu gekommen waren. po(Q. ^ 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain — Zu den Kin- 

dern des Kleingärtnervereins 
kommt der Nikolaus in diesem 
Jahr am Sonntag, 5. Dezember, 
um 14 Uhr. Dazu sind alle Kinder 
mit ihren Eltern, aber auch alle 
Gartenfreunde eingeladen. Zu- 
erst machen wir wieder einen 
Spaziergang in den. Gärten, um 
den Nikolaus zu finden, kehren 
danach ins Vereinshaus ein, wo 
die Bescherung auf die Kinder 
wartet. Welche Eltern sind ber- 
eit, den Nachmittag für die Kin- 
der mitzugestalten? Bitte beim 
Vorstand melden. 

Die Eltern werden aufgefor- 
dert, ihre Kinder bis spätestens 
Samstag, 27. November, nament- 
lich beim Farbenhaus Stroh, 
Fahrgasse/Ecke Schießbergstra- 
ße, anzumelden. Außerdem wird 
für die Kuchentheke um Spen- 
den gebeten. Bei Kaffee, Kuchen 
und einem Imbiß wollen wir mit 
unseren Kindern ein paar fröhli- 
che, besinnliche Stunden ver- 
bringen. Gäste sind wie immer 
willkommen. 
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Längst überfällig 
Lang, lang hat's gedauert: Vor 

drei Jahren untemahm der Ge- 
meindevorsland schon einmal den 
Versuch, die im Kreis einzigartige 
Kindergarten-Gebührenordnung 
den aktuellen Erfordernissen anzu- 
passen. Damals wurde der Vorstoß 
unverständlicherweise abgeblockt. 
Jetzt hat die Ven/valtungsspitze ei- 
nen emeuten Vorstoß gewagt. In 
Absprache mit den Fraktionen, um 
nicht wieder auf die Nase zu fallen. 

Die derzeitige Regelung war 
1987 von der Gemeindevertretung 
unter dem Stichwort ,,Sozialstaffe- 
lung" verabschiedet worden. Mit der 
Entscheidung haben die Parlamen- 
tarier der Gemeinde einen Bären- 
dienst enwiesen. Mindestens eine 
halbe Million Mark ging durch die 
überaus großzügige Satzung verio- 
ren. Eine Neufassung ist längst 
überfällig. Frank Mahn 

Den ehemaligen jüdischen Mitbürgern der Gemeinde gedachten am Mittwoch abend mehr als 
60 Egelsbacher. Im Bürgerhaus sang der Jugendchor ,.P. A. blue" jiddische Lieder (Bild) und der Egelsbacher 
Schauspieler Rolf Idler rezitierte Texte. Zu der Veranstaltung am Jahrestag der sogenannten Reichskristallnacht 
hatte die Friedensinitiative Egelsbach eingeladen. Zuvor hatten sich die Besucher vor der einstigen Synagoge In 
der Rheinstraße eingefunden, wo die Namen der ehemaligen jüdischen Mitbürger verlesen worden waren. 

Folo:Debes 

Im Gemeindesäckel klafft ein 

Loch von zwei MilHonen DM 

Verwaltimgsspitze hat emeut eine Haushaltssperre verhängt 
Egelsbach (fm) - Der Gemein- 

devorstand hat zum zweitenmal 
nach 1992 eine haushaltswirt- 
schaftliche Sperre verhängt. Zu 
dieser Maßnahme sah sich die 
Verwaltungsspitze gezwungen, 
weil durch unerwartete Minder- 
einnahmen bei den Steuern und 
eine höhere Belastung durch die 
Gewerbesteuerumlage ein Loch 
von zwei Millionen Mark im Etat 
'93 klafft. Die Sperre hat zur Fol- 
ge, daß bis zum Jahresende nur 
die Leistungen erbracht werden, 
die unaufschiebbar sind und für 
die bereits Verpflichtungen ein- 
gegangen wurden. ,,Dennoch 
sieht es so aus, als ob wir den 
Haushalt nicht ausgleichen kön- 
nen. Zwei Millionen können wir 
in zwei Monaten nicht mehr her- 
einholen. Ein Verlustvortrag ins 

neue Jahr scheint unausweich- 
lich", befürchtet Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Man könne jetzt 
nur noch auf einen warmen Re- 
gen hoffen, da von einem „ganz 
wichtigen Unternehmen noch die 
Veranlagung für die Gewerbe- 
steuer fehlt". 

Im Haushaltsplan 1993 waren 
bei der Gewerbesteuer Einnah- 
men von acht Millionen, bei der 
Einkommensteuer von 8,6 Mil- 
lionen Mark veranschlagt wor- 
den. Zumindest bei der Gewer- 
besteuer erwies sich diese Schät- 
zung als zu optimistisch, denn im 
Nachtragsetat mußte der Ansatz 
bereits auf 7,3 Millionen zurück- 
genommen werden, während bei 
der Einkommensteuer 500 000 
Mark mehr erwartet wurden. 

„Jetzt sieht es so aus, daß bis 
zum Jahresende lediglich sechs 
Millionen Mark Gewerbesteuer 
und 8,7 Millionen Mark aus der 
Einkommensteuer in die Ge- 
meindekasse fließen werden", so 
Eyßen. Macht ein Minus von 1,7 
Millionen Mark. Hinzu kommen 
knapp 340 000 Mark, die die Ge- 
meinde durch eine unerwartete 
Erhöhung der Gewerbesteu- 
erumlage zusätzlich abführen 
muß. Macht alles in allem zwei 
Millionen Mark, die im Säckel 
fehlen. 

Von der haushaltswirtschaftli- 
chen Sperre nicht betroffen ist 
der kurz vor der Fertigstellung 
stehende Kindergarten Bayer- 
seich. Die Baumaßnahinen wer- 
den weitergehen. 

Förderverein kann sich freuen 

Viele Emst-Reuter-Schüler wünschen Nachmittagsangebote 
Egelsbach (fm) - Knapp vier 

Monate ist er jung, der inzwi- 
schen 50 Mitglieder zählende 
Förderverein der Emst-Reuter- 
Schule. Für die Verantwortli- 
chen an der Zeit, eine Zwischen- 
bilanz zu ziehen. Und die fällt 
positiv aus. 

Die ersten Umfragen in den 
Klassen fünf bis zehn brachten 
ein erfreuliches Ergebnis. Mehr 
als zwei Drittel der befragten 
Kinder hätten Interesse an den 
Nachmittagsprogrammen des 
Vereins bekundet. Die größte Re- 

Noch Karten für 

den Ball des TSC 
Egelsbach - Egelsbachs Balle- 

reignis steht vor der Tür: Am 
Samstag, 20. November, veran- 
staltet der Tanzsport-Club wie- 
der seinen traditionellen Ball im 
Eigenheim-Saalbau. In die Ver- 
anstaltung eingebunden ist dies- 
mal ein Standardtumier der 
Hauptklasse S. 

Für den Ball gibt es noch einige 
Restkarten, die unter der Tele- 
fonnummer 4 95 20 bestellt wer- 
den körmen. 

sonanz wurde beim Sport (insbe- 
sondere Basketball) und im Ber- 
eich Computer registriert. Aber 
auch Basteln, Laienspiel sowie 
Mittagessen und Hausaufgaben- 
betreuung werden von den Schü- 
lern gewünscht. 

,,Bedarf für ein Nachmittags- 
programm ist also vorhanden", 
freut sich der Förderverein und 
hat bereits reagiert. Kurzfristig 
wurde ein Bastelangebot erstellt. 
An drei Nachmittagen besteht 
die Möglichkeit, Ton- und Fimo- 
arbeiten anzufertigen oder sich 

der Seidenmalerei zu widmen. 
Die Erzeugnisse sollen auf dem 
Egelsbacher Adventsmarkt zu- 
gunsten des Vereins verkauft 
werden. Auch ein Backkursus 
wird an zwei Nachmittagen lau- 
fen. Dort werden Plätzchen für 
den Weihnachtsmarkt gebacken. 

Mit dem Stand beim Advents- 
markt will der Verein nicht nur 
seine Kasse aufbessern, sondern 
auch seinen Bekanntheitsgrad 
steigern und Mitgliederwerbung 
betreiben. 

Thema: „Kirche und Geld ff 
Egelsbach - „Kirche und 

Geld" lautet das Thema der 
evangelischen Gemeindewo- 
che in Egelsbach vom 16. bis 
23. November. An drei Aben- 
den finden dazu jeweils um 20 
Uhr im Gemeindehaus Vor- 
träge statt. 

Am Dienstag, 16., macht 
Professor G. Hartmann aus 
Herbom den Anfang. „Geld 
macht nicht glücklich, aber es 
beruhigt!? — Was das Geld 

aus mir macht" heißt sein 
Vortrag. Mit der Weltwirt- 
schaft und der Verantwortung 
der Kirche beschäftigt sich 
Dr. Verena Schöninger aus 
Egelsbach in ihrem Referat 
am Donnerstag, 18. Novem- 
ber. ..Was sagt die Bibel? — 
Was macht die Kirche?". Auf 
diese FVagen will Dr. Keßler 
aus Dreieich bei der Ab- 
schlußveranstaltung am 23. 
Antworten geben. 

Kigabeiträge: Ohne Erhöhung 

Einnahmesituation verbessern 

Zum 1. Januar soll eine neue Gebührensatzimg in Kraft treten 
Egelsbach (fm) - Auf rund 2,2 

Millionen Mark belaufen sich in 
diesem Jahr die Ausgaben für 
das Personal in den Kindergär- 
ten der Gemeinde. Demgegen- 
über stehen Einnaiimen durch 
die Eltembeiträge in Höhe von 
276 000 Mark. Daraus ergibt sich 
ein Kostendeckungsgrad von 
12,5 Prozent. Für Bürgermeister 
Heinz Eyßen ein ,,untragbarer 
Zustand". Deshalb hat der Ge- 
meindevorstand jetzt einen Vor- 
schlag zur Änderung der Gebüh- 
rensatzung erarbeitet, zu dem die 
Fraktionen bereits ihre Zustim- 
mung signalisiert haben. Durch 
die neuen Richtlinien, die keine 
Erhöhung vorsehen und zum 1. 
Januar 1994 in Kraft treten sol- 
len, erwartet der Rathauschef 
70 000 Mark Mehreinnahmen. 

Die derzeit in Egelsbach gülti- 
ge Gebührenordnung sucht im 
Kreis Offenbach ihresgleichen. 
Für das erste Kind einer Familie 
werden pro Monat einheitlich 
100 Mark erhoben, für das zweite 

65 Mark, jedes weitere ist bei- 
tragsfrei. Dabei wird nicht be- 
rücksichtigt, wieviel Kinder ei- 
ner Familie gleichzeitig einen 
Kindergarten besuchen. Drei 
Beispiele: Eine Familie hat zwei 
Kinder im Alter von zwei und 
vier Jahren, von denen eines den 
Kindergarten besucht. Kosten 
für die Eltern: 100 Mark. Ein an- 
deres Eltempaar mit zwei Kin- 
dern im Alter von vier und acht 
Jahren hat ihr Zweitgeborenes 
im Kindergarten und zahlt dafür 
65 Mark. Eine dritte Familie hat 
zwei Kinder, die aus dem Kiga- 
Alter heraus sind, und ein drit- 
tes, das in den Kindergarten 
geht. In diesem Fall müssen die 
Eltern nichts bezahlen. Diese Re- 
gelung war 1987 von der Ge- 
meindevertretung als ,,Sozial- 
staffel" beschlossen worden. 

Und genau da will der Gemein- 
devorstand jetzt den Hebel an- 
setzen. „Wir stellen jetzt die Ge- 
bühren darauf ab, wieviel Kinder 
einer Familie sich im Kindergar- 

ten befinden. Damit passen wir 
die Struktur an die anderer 
Kommunen an", erläuterte 
Heinz Eyßen. Das bedeutet: Vom 
nächsten Jahr an müssen Eltern 
für ein Kind im Kindergarten auf 
jeden Fall 100 Mark bezahlen, 
für alle weiteren werden keine 
Beiträge fällig. 

Von der Neuregelung werden 
schätzungsweise 100 Eltern be- 
troffen sein. Durch die Mehrein- 
nahmen von 70 000 Mark erhöht 
sich der Kostendeckungsgrad 
auf 15,7 Prozent. Eyßen lielä aber 
keinen Zweifel daran, daß es sich 
dabei nur um einen ersten 
Schritt handelt. Längerfristig 
strebt die Verwaltungsspitze ei- 
nen Deckungsgrad von 20 Pro- 
zent an. Für 1995 ist deshalb eine 
Gebührenerhöhung vorgesehen. 
Dem Bürgermeister schwebt eine 
Staffelung nach dem Einkom- 
men der Eltern vor. Ob diese Re- 
gelung zulässig ist, damit be- 
schäftigt sich derzeit der Verwal- 
tungsgerichtshof in Kassel. 

Ein weiterer Schritt in 

Richtung Seniorenheim 

Ministerium akzeptiert Raumprogramm 
Egelsbach (fm) - Das hessische 

Ministerium für Jugend, Familie 
und Gesundheit hat dem skiz- 
zierten Raumprogramm für ein 
Altenwohn- und Pflegeheim im 
Neubaugebiet Brühl zugestimmt. 
Das Konzept sieht die Schaffung 
von insgesamt 30 stationären 
Pflegeplätzen, zehn Kurzzeit- 
pflegeplätzen und 20 Tagespfle- 
geplätzen vor. Unter Umständen 
soll die Einrichtung um eine Al- 
tentagesstätte, eine Sozialstation 
und altengerechte Wohnungen 
ergänzt werden. 

Die Kosten für das Senioren- 
zentrum sind mit rund zehn Mil- 
lionen Mark veranschlagt. Der 
größte Teil'soll durch Zuschüsse 
des Landes gedeckt werden. Die 
Gemeinde stellt das Grundstück 
zur Verfügung und erhält dafür 
im Gegenzug das Belegungs- 
recht. Träger des Projekts, mit 

dessen Bau 1996 begonnen wer- 
den soll, ist der DRK-Kreisver- 
band. 

Während das Ministerium die 
Egelsbacher Planung hinsicht- 
lich Pflegeangebot und Konzep- 
tion akzeptierte, meldete es Ein- 
spruch gegen eine Verlegung des 
ursprünglich geplanten Stand- 
ortes in den nördlichen Teil des 
Baugebiets Brühl an. Gefordert 
wird statt dessen eine stärkere 
Anbindung des Seniorenzen- 
trums an den Ortskem, also in 
Richtung Süden. Nach Auffas- 
sung von Bürgermeister Heinz 
Eyßen wird die Gemeinde des- 
halb gezwungen sein, einen Teil 
der Tränkbachaue entlang des 
Bachlaufs, der laut Bebauungs- 
plan nicht bebaut werden darf, 
in die Freiflächenplanung des 
Altenwohn- und Pflegeheims mit 
einzubeziehen. 

Als Losverkäufer betätigten sich Frank Dörr und Stefan Glaser beim elften Bierfest der SGE-Fußballer 
Im L^ndhotel „Johanneshof". Mit etwas Glück konnte man einen schönen Preis mit nach Hause nehmen. Die 
Stimmung am vergangenen Samstag hStte besser kaum sein können. In den Saal paßte keine Maus mehr. Nach 
19:3 Punkten In Folge gab's für die Oberligakicker und Ihre Fans ausreichend Grund zum Feiern. Gelegenheit 
zum Fachsimpeln bot sich unter anderem an der Sektbar, die bla spM In die Nacht umlagert war. Zu Llvemuslk 
konnten die Besucher außerdem eine kesse Sohle aufs Parkett legen. Foloiim 

J. 
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Eines der Schmuckatücke aus der Sammlung von Dieter Wölk. Eine „Gruß aua Egelsbach"-Karte aua dem Jahr 
1899. 

Auch daa Eigenheim war ein Poatkartenmotiv. So aah daa GeMude Im Jahr 1927 zwei Jahre nach seiner Fertig- 
stellung aua. 

Postkarten als Zeugen der Geschichte 

Dieter Wölk sammelt alte Egelsbacher Ansichten / Hobby ist nicht billig 
Kffclsbach (fm) - ,,lch komme 

am Samstag mit der Bahn. Hol' 
mich bitte ab." Wer diese Nach- 
richt heutzutage jemandem zu- 
kommen las.son möchte, greift 
zweifellos zum Telefon. Daran 
war vor 100 Jahren natürlich 
nicht zu denken. Wollte damals 
jemand einem Bekannten seine 
Ankunft avisieren, schrieb er 
eine Postkarte. Viele Exemplare 
aus dieser Zeit haben mittlerwei- 
le einen beträchtlichen Wert. 
Dieter Wölk hat schon bis zu 120 
Mark für eine Ansichtskarte aus- 
gegeben. Vor etwa vier Jahren 
packte den früheren Vorsitzen- 
den der Gemeindevertretung die 

Sammelleidenschaft. Sein großes 
Interesse gilt alten Karten aus 
Egelsbach. ,,Ich finde diese An- 
sichten von früher unheimlich 
interessant. Man sieht, was sich 
im Laufe der Zeit alles verändert 
hat", erklärt der 50jährige seine 
Begeisterung für dieses Hobby. 

Alles begann damit, daß Dieter 
Wölk eine Schwäche für Trödel- 
und Antikmärkte hat. Bei einem 
solchen Bummel entdeckte er 
eine alte Karte aus seinem Ge- 
burtsort Kranichstein. Als Wölk 
dann bei einer Antikbörse in 
Höchst auf Egelsbacher An- 
sichtskarten stieß, „erwischte" 

Mit dem Betrachten der alten Ansichtskarten verbringt Dieter Wölk 
manchmal ganze Abende. Immer neue Details lassen sich entdecken. 

Foloilm 

Jahrgang 1928/29 Jahrgang 1919/20 
Egcisbach — Wir treffen uns 

am Montag, 15, November, um 19 
Uhr in der Gaststätte ,,Kupferp- 
fanne". 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Montag, 15. November, ab 17 
Uhr in der Gaststätte ,,Alt Egels- 
bach". 

Wir durften einen schönen, glücklichen Tag erleben! 

'Ein herzCiches 'Danü^chön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn, 
dem evangelischen Kirchenchor und den Egelsbacher Dorf- 
spatzen. 
Sie haben uns anläßlich unserer 

SiCSerfwcfizeit 
mit Gesang, Glückwünschen und Geschenken viel Freude 
bereitet. 

und Xrfiard Löscfi 
Egelsbach, Rheinstraße 25 

es ihn endgültig. Inzwischen be- 
sitzt er mehr als 100 Karten, da- 
von knapp 50 aus Egelsbach. 
,,Am liebsten habe ich Karten 
mit Briefmarke und Poststempel, 
weil man die genau datieren 
kann. Die anderen lassen sich 
nur ungefähr einordnen", sagt 
Wölk. 

Die Anfänge der Ansichtskarte 
gehen etwa auf das Jahr 1870 zu- 
rück. Als Goldenes Zeitalter der 
Postkarte gilt die Epoche von 
1897 bis 1918. Auch die meisten 
Egelsbacher Ansichten stammen 
aus dieser Zeit. Wolks ältestes 
Stück datiert aus dem Jahr 1898. 
Die Karte wurde von Egelsbach 
nach Butzbach geschickt. Und 
wovon man heute nur träumen 
kann, war damals möglich. Sie 
erreichte den Empfänger an dem 
Tag, an dem sie aufgegeben wur- 
de. 

Um die Jahrhundertwende 
herum war die sogenannte „Gruß 
aus . . .-Karte" groß in Mode. 
Aber auch in späteren Jahren 
wurde sie noch häufig verwen- 
det, ,,Griiße aus Egelsbach" lan- 
deten vor allem in Frankreich. 
Während der Besatzung Egels- 
bachs durch die Franzosen, sie 
begann 1918 und dauerte etwa 
ein Jahrzehnt, schrieben viele 
Soldaten ihren Familien, um 
ihnen mitzuteilen, wohin es sie 
verschlagen hatte. 

Eine Vielzahl von Postkarten 
zeigt Egelsbach aus der Vogel- 
perspektive. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg ließen sich am Egels- 
bacher Flugplatz gleich mehrere 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 14. November 
10 Uhr Gottesdienst (Frau Dr. 
Grosch) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 17. November (Buß- 
und Bettag) 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
Donnerstag, 18. November 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 13. November 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 14. November 
10.15 Uhr Familiengottesdienst 
und Feier der Grundsteinlegung 
für das neue Gemeindezentrum 
Freitag, 19. November 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Allen, die mit großer Anteilnahme 

Frau Margarete Wurm 

geb. Vollhardt 

ehrten, ihrer gedachten und ihr die letzte Ehre erwiesen haben, 
sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Mathilde Wurm und Angehörige 

Im November 1993 

Luftbildverlage nieder. Sie do- 
kumentieren nahezu lückenlos 
bis in die Gegenwart hinein die 
Entwicklung und die äußeren 
Veränderungen in der Gemeinde. 

Mit seiner Liebe für historische 
Postkarten steht Dieter Wölk 
nicht allein auf weiter Flur. Im 
Geschichtsverein hat er Gleich- 
gesinnte gefunden. Vor allem 
dessen Vorsitzender Horst 
Stomfels kennt sich in der Mate- 
rie bestens aus. Er besitzt selbst 
etwa 30 Karten mit Egelsbacher 
Motiven. „Wir sitzen oft stun- 
denlang zusammen. Beim Be- 
trachten ergibt sich immer wie- 
der neuer Gesprächsstoff", 
schwärmt Wölk. Nachdem er sei- 
ne Sammelleidenschaft aus ber- 
uflichen Gründen zuletzt etwas 
zügeln mußte. Wölk ist Rektor 
einer Schule in Dreieich, die zur 
Europaschule ernannt wurde, 
will er sich seinem Hobby jetzt 
wieder intensiver widmen. 

Der Geschichtsverein möchte 
die Ansichtskarten im kommen- 
den Jahr der Öffentlichkeit zu- 
gänglich machen. Im Rahmen der 
Egelsbacher Gewerbeschau ist 
an eine Ausstellung gedacht. Um 
diese möglichst umfangreich ge- 
stalten zu können, setzt man auf 
die Unterstützung der Bevölke- 
rung. Der Verein hofft, daß ihm 
Egelsbacher Bürger historische 
Postkarten leihweise überlassen 
oder gar für immer zur Verfü- 
gung stellen. Beim Monatstreffen 
des Geschichtsvereins im Januar 
sollen die Pläne konkretisiert 
werden. 

Wir gratulieren 

Zum Volkstrauertag 
Erinnerung kann Menschlichkeit wecken. Wie überall im 

Land gedenken auch wir in Egelsbach der Opfer von Krieg und 
Gewalt. 

Während wir noch dabei sind, das Leid von Millionen aus 
zwei Weltkriegen ,,aufzuarbeiten", sehen wir auf den Femseh- 
schirmen, vernehmen wir aus den Tagesmeldungen immer wie- 
der neue Unruhen und Bürgerkriege — Gewalt, die neue, 
menschliche Not hervorruft. Wir erleben Terror und Verfolgung 
gegen Fremde in unserem eigenen Land und erkennen bei ge- 
nauem Hinsehen und einigem Nachdenken, wie schnell uns bei 
Unachtsamkeit die eigene Geschichte wieder einholen könnte. 

Das politische Feld bedarf des beharrlichen Willens und der 
Entschlossenheit der Bürgerinnen und Bürger für Friedensbe- 
mühungen und des Werbens für Menschlichkeit. Jeder kann sei- 
nen Beitrag leisten; er erweitert damit gleichzeitig den Wir- 
kungsraum für politische Gestaltung. 

Unser Gfundgesetz sagt zuerst: ,,Die Würde des Menschen ist 
unantastbar." Die Würde der Lebenden und die Würde der Ge- 
töteten gehören zusammen. 

Wir trauern um die Opfer der Kriege und Bürgerkriege unse- 
rer Tage, um die Opfer von Terrorismus und politischer Verfol- 
gung und um die Opfer sinnloser Gewalt, die bei uns Schutz 
suchten. Unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung auf Ver- 
söhnung unter den Menschen und Völkern. 

Am Volkstrauertag, Sonntag, 14. November, um 10.15 Uhr 
wollen wir uns zu einer kleinen Feierstunde in der Friedhofs- 
halle der Gemeinde Egelsbach versammeln, der Opfer geden- 
ken und an den Frieden mahnen. Die gesamte Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen. 
Der Gemeindevorstand: Heinz Eyßen, Bürgermeister 
Die Gemeindevertretung: Eleonore Ritter, Vorsitzende 

Philipp Graf, Niddastraße 1, 
zum 83. Geburtstag am Sonntag, 
14. November 

Fritz Hopfe, Friedrich-Ebert- 
Straße 3, zum 90. Geburtstag am 
Montag, 15. November 

Ein Flohmarkt 

der SPD-Frauen 
Egelsbach - Am Büß- und Bet- 

tag (17. November) veranstalten 
die Flauen in der SPD Egelsbach 
einen Flohmarkt im Bürgerhaus. 
Die Standgebühr beträgt fünf 
Mark, Einlaß ist ab 14 Uhr. Ge- 
werbliche Anbieter und Kriegs- 
spielzeug werden nicht zugelas- 
sen. Die SPD-Frauen servieren 
Kaffte und Kuchen. 

Lessing-Stück 

im Staatstheater 
Egelsbach — Die nächste Vor- 

stellung in der Miete L a des The- 
terrings beim Staatstheater 
Darmstadt ist am Dienstag, 16. 
November, um 19.30 Uhr. Gege- 
ben wird das Schauspiel „Na- 
than der Weise" von G. E. Les- 
sing. Abfahrt des Theaterbusses 
ist ab 18.45 Uhr an den bekann- 
ten Haltestellen. 

Spende 
Bkit! 

BLUTSMNOEOiENST HESSEN , 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ' 

Goldene Hochzeit feiern am morgigen Samstag, 13. November, 
Eugen und Liili Rühl. Während Eugen Rühl quasi in der Nachbarschaft, 
nimlich in Arheilgen, groß wurde, wuchs seine Ehefrau In der Rhön auf. 
1938 kam sie nach Egeisbach, wo sich die tieiden auch kennenlernten. 
Nach der Heirat 1943 folgte eine harte Zeit für das Ehepaar. Eugen Rühl 
wurde eingezogen und kehrte erst sechs Jahre später aus einem Kriegs- 
gefangenenlager in Sibirien zurück. Die beiden bauten sich eine Existenz 
auf und wohnen seit damals In der BahnstraBe 70. Einigen Egelsbachern 
dürften Eugen und LIill Rühl durch Ihr Engagement In der Guttempier-Ge- 
meinschaft Bayerselch bekannt sein, die von Ihnen gegründet wurde. Ge- 
feiert wird morgen, nach einer Andacht in der Kirche, Im Landhotel „Jo- 
hanneshof". Zu den Gratulanten gehören drei Kinder und drei Enkel. 

Folo:tm 
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1 METZGEREI JOST IN EGELSBACH 

I INFORMIERT: 
H wir Bohlaohten sohon Inuner selbst vor Ort In Egelsbach. 
H Jetzt In einer neu aiii|erlol>teten SoUaoliUnla^. 

I Unsere Schlaclittiere kommeii von kleinen, 

I uns bekannten Bauernhöfen ans dem 
■ Odenwald. 
■ Unsere Fleisch- und Wurstwaren In Verkauf / Produlctlon / Party- 
I Service und helfiem Hlttagstlsoh kommen aus eigener Schlachtung. 
I Sie werden nicht transportiert, verlassen somit nicht die Kühlzone. 
H Sauberer, frischer und hygienischer geht es nicht. 
■ Outen Appetit! 

f 
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Aufofund der §§ 5. 19. 20. 51 un<^93 ^8. 1 der Hessischen QerT)e}ndeordnur>Q (HGO) in 
»rFasi - . - -     ^ ^ 

1 «urrav . ,   
(QVBI. I S. 197), der §§ 1 bis Sa. 9 bis 12 des Hessischen Gesetzes Ober konmtunale Ab- 

derFassur>g vom 1.4 1981 (GVBI. I S. 66). zutetzt geändert durch Gesetz vom „       '73). der §§51 bis 53 des Hessischen Wasseroesetzes (h 
1990 (QVBI IS 114). geinden durch Gesetz vom 26. 6. 1990 

25. 5. 1990 (QVBI. I S. 173). der 
der Fassurra vom 22. 1 " 
aben (KAQ) vom 17. 3. 1970 (QVBI. I S. 225). zuletzt geAr>dert durch Gesetz vom 

Sl 10. 1991 (GVBI. IS. 333), der§§ 1 und 9 des Gesetzes üt>er Abgaben für das Einleiten 
von Abwasser in OewAsser (Abwasserabgaber>gesetz - AbwAG) in der Fassung vom 
6.11.1990 (BQBI. IS. 661) und der §§ 1 und 2 des Hessischen Ausführurrasgesetzes zum 
Abwasserat^bengesetz (^HAbwAQ) In der Fassur>g vom 22. 1. 1990 (GVBI. I S. 155) hat 
die Gerr>eir>devertretung der Gemeinde Egelsbach in der Sitzung am 21. Oktober 1993 fol- 
ger>de EntwAeeerungMatzung (EWS) beschlossen; 
r Allgemelrfe« ^ ^ 

öffentliche Einrichtung 
Die (Gemeinde betreibt in Erfüllung ihrer Pflicht zur AbwassertMseltigung Abwasseranla- 
gen als öffentik^he Einrtchtur>g Sie bestimmt Art und Umfang der Abwasseranlagen sowie 
d^ Zeitpunkt Ihrer Schaffung, Erneuerung ur>d Enwiterung. 

|2 Begrlffsbeatlmmungen 
Die in dieser Satzur)g verwendeten Begriffe haben fCHger>de Bedeutung: 
Abwasser 
das durch Gebrauch in seir>en Eigenschaften veränderte Wasser (Schmutzwasser), das 
\fOn Niederschlägen aus dem Bereich bet>auter oder künstlich befestigter FIAchen abflie- 
f^nde und gesamn>elte Wasser (Niederschlagswasser) sowie das sonstige zusamnr>en mit 
Scfvnutzwasser oder Niederschlagswasser In Abwasseranlagen abfließende Wasser. Als 
At>waaser gilt auch das aus Anlagen zum Behandeln. Lagern und Ablagern von AbfAllen 
austretende und gesammelte Wasser sowie der in KleinklAranlagen anfallende Schlamm.' 
soweH er aus hAuslichem Abwasser stammt. 
Abwaeeeranlage 
S3mmelleitur>gen. Verbindungsieltungen, Pumpwerl(e. Einrk:htungen für das Nieder- 
schlagswasser, KlAranlagen. KlArschlammbehandlungsanlagen u. A. bis zum Einmünden 
in ein GewAsser oder eine fremde Abwasseranlage. 
Zu den Abwasseranlagen gehören auch Einrichtungen Dritter, deren sich die Gemeinde 
zur Erfüllung ihrer AufMben bedient oder zu deren Schaffung. Enweiterung, Emeuerung 
oder Unterhaltung sie beitrAgt. 
SammelleltumMH 

jr Sam Leitur>gen zur Sammlung des über die AnschlußleitunQen von den angeschlossenen 
Grundstücken kommencMn Abwassers bis zur Be' 
In ein GewAsser oder eine fremde Abwasserania« 
tungen errichteten abwassertechnischen Bauwerxe (Netz). 
BehandlungMntagen 
Verbir>dungsleitun(Mn vom Netz. Einrichtungen zur Reinigung und Behandlung des Ab- 
wassers ur>d die Ablaufleitung zum GewAsser. AnachluBtettun^en 
Leitungen von der Sammelleitung bis zur Grenze der zu entsorgenden Grundstücke. 
OrurMJ^OcksentwAMeruMMnla^en 
Alle Einrlchtur>gen auf den Grundstücken, 
des Abwassers dienen. Qrur>datQckaklArelnrlchtungen 
KleinklAranlagen oder Sammeigruben. 
AnachluSnenmer Mnhaber) 
GrundstückselQenlümer. Ert>oaut>erechtlgte. Nießbraucher und sonstige zur Nutzung des 
Grundstücks dingliche Berechtigte. 
AbnvasMrelnterair 
Anschlußnehmer (-inhat>er) und aller zur Ableitung des auf dem Grundstück anfallenden 
Abwassers Berechtigte und Verpflichtete (insbesondere auch PAchter. Mieter, Untermieter 
usw.) sowie alle, die der Abwasseranlage talsAchlteh AbwAsser zuführen. 
II. Anschluß und Benutzung 

n Abwassers bis zur Behandfungsanlage oder bis zur Einleitung einschließlich der im Zuge dieser Lei- 

. die der Sammlung. Vorreinigung und Ableitung 

.lin Anschluß- urKl Benutzungazwang 
M) Jeder Eigentümer eines Grundstücks, auf dem Abwasser anfAllt, hat die Pflicht, dieses 
Grundstück an die Abwasseraniaoe anzuschließen, wenn es durch eine betriebsfertigo 
Sammelleitung erschlossen und eine Anschlußleitung an das Grundstück herangeführt ist. 
Die Anordnung des Anschlusses kann durch öffentlk:he Bekanntmachung erfolgen. 
(2) Jeder Abw^issereinteiter muß Abwasser, das der Beseitigunospfllcht nach § 52 Abs. 1 
HWG und der Uberlassungspflicht nach § 52 Abs. 2 HWG unterliegt, der Abwasseranlage 
zuführen. 
(3) Sowohl der Anschluß eines Grundstücks als auch die Zuführung von Abwasser dürfen 
nur nach Genehmigung durch die Gemeinde erfolgen. 

QrundatQckMnaehluB 
(1) Jedes Grundstück ist gesondert und unmittelbar an die Anschlußleitung anzuschließen. 
(2) Die Anschlußleitung wird ausschließlich von der Gemeinde hergestellt, emeuert, verAn- 
dert. unterhalten oder Des        
Schluß. 

eseitigt. Jedes Grundstück erhAlt grundsAtzlich nur einen An- 
SS 

QrundstOckaentwiaserungMnIagen (1) GrundstücksentwAsserungsanlagen müssen nach den jeweils geltenden bau- und 
wasserrechtitohen Vorschriften sowie den Bestimmungen des Deutschen Normenaus- 
schusses geplant. hergestellt, unterhalten und betrieben werden. Bau- und Instailationsar- 
beiten dürfen allein durch zugelassene Untemehmer ausgeführt werden. 
(^) Den Beauftragten der Gemeinde, die sich auf Verlangen auszuweisen haben, ist zur 
Uberprüfung der GrundstücksentwAsserungsanlagen Zutritt zu allen Anlageteilen zu ge- 
statten. 
(3) Gegen den Rückstau des Abwassers aus der Abwasseranlage hat sich jeder Grund- stückseigentümer selbst zu schützen. 

f ^ QrundatOcktklArelnrlchtunMn (1) GrundstücksklAreinrtohtungen müssen vom Grundstückseigentümer auf eigene Kosten 
angelegt und betrieben werden, wenn in die Abwasseranlage nur vorgeklArtes Abwasser 
eingeleitet werden darf oder wenn ein Grundstück, auf dem Abwasser anfAllt, nicht an die 
Abwasseranlage angeschlossen ist. 
(2) Das Einleiten von Niederschlagswasser in GrundstücksklAreinrichtungen ist unzulAs- 
sig. 
(3) Die Entnahme des Schlamms aus Kleinkläranlagen, soweit er aus häuslichem Abwas- 
ser stammt, sowie des Abwassers aus Sammelgruben besorgt die Gemeinde. 
(4) Grundstückskläreinrichtungen sind stillzulegen, sobald die Abwasseranlage die Be- 
handlung des Abwassers sicherstellt. 

Allgemeine Elnleftungsbedlngungen 
(1) In die Abwasseranlage darf kein Abwasser eingeleitet werden, welches den Bauzu- 
stand und die Funktionsfahigkeit der Abwasseranlage stört, das Personal bei der Wartung 
und Unterhaltung der Anlagen gefährdet, die Abwasserbehandlunu und die Klärschlamm- verwertung beeinträchtigt, den 6ewässerzustand nachhaltig beeinflußt, sich sonst umwelt- 
schädigend auswirkt. 
Es darf nur frisches oder in zulässiger Weise vort>ehandeltes Abwasser eingeleitet werden. 
(2) AbfAlle und Stoffe, welche die Kanalisation verstopfen, giftige, übelriecnende oder ex- 
plosive Dämpfe und Gase bilden sowie Bau- und Werkstoffe in stärkerem Maß angreifen, 
dürfen nicht in die Abwasseranlage eingebracht werden. Hierzu gehören insbesondere: 
Schutt. Asche. Glas, Sand, Müll. Treber, Hefe, Borsten. Lederreste. Fasern, Kunststoffe. 
Textilien und ähnliches. Kunstharz. Lacke, Latk:es, Bitumen und Teer sowie deren Emul- 
sionen. flüssige ^fälle. die erhArten, Zement. Mörtel. Kalkhydrat, Sturz- oder Stichblut, 
Jauche, Gülle, Mist, Silagesk:kersaft. S^lempe. Trub. Trester. Krautwasser. Benzin, Heiz- 
öl. Schmieröl, tierische und pflanzliche öle und Fette. SAuren und Laugen, chlorierte Koh- 
lenwasserstoffe. Phosgen. Schwefelwasserstoff, Blausäure und Stickstoffwasserstoffsäu- 
re sowie deren Salze. Karbide, welche Acetylen bilden, ausgesprochen toxische Stoffe. 
ger InhaN von Chemietoiletten. ^ >as Einleiten von Kondensaten ist ausnahmsweise genehmigungsfähig, wenn der An- 
schlußnehmer nachweist, daß das einzuleitende Kondensat frei von gefährlichen Stoffen 
ist und im übrigen die für nicht häusliches Abwasser geltenden Grenzwerte unterschreitet. 
(3) Der Anschluß von Abfallzerkleinerungsanlagen, Naßentsorgungsanlagen, Dampflei- tungen und Dampfkesseln und das Einleiten von Kühlwasser sind nicht gestattet. 
(4) Auf Grundstücken, in deren Abwasser unzulässige Stoffe (z. 6. Benzin, öle, Fette, Stär- 
ke) enthalten sind, müssen vom Anschlußnehmer Anlagen zum Zurückhalten dieser Stoffe 
eingebaut und ordnungsgemäß betrieben werden. Das Einleiten dieses Abwassers ist nur 
dann zulässig, wenn die erforderlichen Anlagen eingebaut sind und ihr ordnungsgemäßer 
Betrieb stohergestellt ist. 
(5) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten entsprechend, wenn Abwassereinleitungen 
nicht von angeschlossenen Grundstücken auf Dauer, sondern kurzzeitig aus mobilen Ab- wasseranfallstellen erfolgen. 
(6) Das Einleiten von Grundwasser ist grundsätzlich unzulässig. Soweit Hausdränagen vor 
Inkrafttreten dieser Satzung zulässigerweise an die Abwasseranlage angeschlossen wor- 
den sind, genießen diese Anschlüsse Bestandsschutz bis zu dem Zeitpunkt, in dem eine 
anderweitige Entsorgung des Grundwassers billigenweise verlangt werden kann. 

§8 
Besondere Einleitungsbedingungen für nicht häusliches Abwasser 

(1) Für das Einleiten von Abwasser aus Industrie- und Geweft)etrieben oder vergleichba- 
ren Einrichtun^n (z. B. Krankenhäusern) gelten - soweit nicht durch wasserrechtliche Vor- 
schriften die Einleitungsbefugnis weitergehend eingeschränkt ist - folgende Einleitungs- 
grenzwerte in der nicht abgesetzten Stichprobe: 
1. 
1.1 
1.2 
2. 
2.1 
2.2 

2.3 

2.4 
2.5 
2.6 
3. 
3.1 
3.2 
3.3 
3.4 
4. 
4.1 
4.2 
4.3 
4.4 
4.5 
4.6 
4.7 
4.8 
4.9 
4.10 4.11 

Physikalische Parameter 
Temperatur 
ph-Wert 
Organische Stoffe und Lösungsmittel 
Oraanische Lösungsmittel 
Halogenierte Kohlenwasserstoffe 
berechnet als organisch gebundenes 
Chlor 
Organische Halogenverbindungen, 
bestimmt als adsorbiert^are organisch 
gebundene Halogene (AOX) 
Phenole (gesamt) 
Kohlenwasserstoffe DEV Hl 8 
^Ineralöl und Mineralölprodukte) 
öchwerflüchtige lipophile Stoffe 
DEV Hl7 (z. B. or^nische Fette) 
Arrarganische Stone (gelöst) 
Ammonium 
Nitrit 
CyankJe. durch Chk>r zerstörbare 
Sulfate, 
Anorganische Stoffe (gesamt) 
Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 
Chrom-Vl 
Kupfer 
Nk:kel 
Qt>eck5ilt>er 
Silber 
Zink 
Zinn 

max. 35'C 
6,5-10 
10 mo/l 
1 mg/l 

1 mg/l 

20 mg/l 
20 m^ 
50 mg/l 

200 mg/l 
20 mg?l 
0,2 rr^ 
4(X) rr^ 
0,1 mg/l 
2,0 mg/l 
0.5 mg/l 
2,0 mg/l 
0,2 m^ 
2.0 m^ 
3.0 mg/l 
0,05 ri^ 
0.5 mg^ 
3,0 mgd 
3.0 mg/l 

Die zur Ermittlur>g der physikalischen und chemischen Beschaffenheit des Abwassers r>ot- 
werxiigen Untersuchungen sir>d r\ach den Deutschen Einheitsvertahren zur Wasser-. 
Wasser- ur>d Schtammuntersuchur>g in der jeweils gelteiKJen Fassung oder den entspre- 
chenden DIN-Normen des Fachnormer^usschusses Wassenwesen im Deutschen Institut für Nomuir>g e.V.. Beriin. auszuführen. 

(2) Werden von der obersten Wassert>ehörde Anforderungsregelungen zur Behandlung 
ur>d/oder Zunjckhaltung t)estimmter Abwasserinhaltsstoffe amtlich Angeführt, sind diese 
zu beachten. Die davon betroffenen Einlettung^renzwerte gelten als eingehalten, wenn 
der Ar^schlußnehmer zweifelsfrei nachweist, daffdie gestellten Anfordei\jr>gen vollstAndig 
erfüllt werden. 
(3) Im Bedarfsfall können 
a) für nk:ht im ersten Absatz genannte Stoffe Grenzwerte festgesetzt werden. 
b) höhere Grenzwerte unter oem Vort>ehalt des jederzeitigen Wklerrufs zugelassen wer- 
den. wenn die schAdlk:hen Stoffe und Eigenschaften des Abwassers innerhalb dieser 
Grenzen für die Abwasseranlage, die dann t>e8ChAftigten Persor^en und die Abwassert>e- 
harKllur>gsanlage vertretbar sind, 
c) geringere Grenzwerte oder Frachtt^renzungen festgesetzt werden, um Insbesondere 
eine 
- GefAhrdung d^r Abwasseranlage oder des darin t}eschAftigten Personals, • Beeinträchti- 
gung der Benutzbarkeit der Anlagen. • Erschwerung der AbwasseriMhandlung oder KlAr- 
schlammven^fertung zu vermeiden. 
(4) Das zielgerichtete Verdünnen des Abwassers zum Errek:hen der Einleitur>gsgrenzwer- 
te ist unzulässig. 
^) Für das Einleiten von Abwasser, das radioaktive Stoffe enthalten kann, gelten die 
GrvindsAtze und Vorschriften der Strahlenschutzverordnung in der jeweils geltenden Fas- 
sung. 
(6) Fallen auf einem Grundstück betriebsbedingt erhöhte Abwassermengen stoßweise an 
und führt dies zu vemieidbaren Belastungen bei der Abwassert>ehandlung, kann die Ge- 
meinde die Pufferung des Abwassers auf dem angeschlossenen Grundstück und sein 
alek:hn>Aßiges Einleiten in die Abwasseranlage veriangen 
(7) Die Gemeinde kann dem Anschlußnehmer das Führen eines Betriebstagebuchs aufge- 
l>en. in dem alle die At>wassersituation auf dem angeschossenen Grundstück betreffen- 
den Daten festzuhalten sind. 
(8) Abwasser, das nach den vorstehenden Bedir^gungen nk:ht eingeleitet werden darf, ist 
aufzufangen und in gesetzlich zugelassener Art und Weise zu entsorgen. 

Überwachen der ElnleltunMn 
jsTteh (1) Die Gemeinde übenvacht die Einleitungen nk:ht hAusTtehen Abwassers entsprechend 

den Bestimmungen der aufgrurnJ des § 53 Abs. 3 Nr. 2 HWG eriassenen Rechtsverord- 
nung in der jeweils geltenden.Fassung. Das Überwachen erfolgt auf Kosten des jeweiligen 
Untersuchungsstelle betrauen. 
12) Das Überwachen der Einleitungen nicht häusltohen Abwassers durch die Gemeinde er- 
foigt unabhängig von einer im Einzelfall von der Wassert>ehörde veriangten Eigenüberwa- 
chung bestimmter Einleiter. 
(3) Das Übenwachen orientiert sich an den in § 8 Abs. 1 festgelegten Einleitungsgrenzwer- 
ten. an den in Einleitungseriaubnissen gemäß § 15 Abs. 1 Nr. 4 HWG festgesetzten Werten 
und an den Vorgat>en wasserrechtlicher Genehmigungen gemäß § 50 HWG. Im Regelfali 
wird die Ut>erwachung mindestens einmal jährik:h durchgeführt. 
(4) Das Meßprogramm des Abs. 3 kann von (tor Gemeinde jederzeit erweitert werden, 
wenn sich aus. dem Ergebnis des bisherigen Überwachens Veranlassung hierzu ergibt. 
Festgestellte Ül>e.rschreitungen einzuhaltender Grenzwerte haben grundsätzlich eine In- 
tensivierung der Überwachung zur Folge. 
(5) Der Anschlußnehmer kann von der Gemeinde zusätzliche Untersuchungen des Ab- 
wassers veriangen. nicht jedoch deren Zeitpunkt bestimmen. Hiert>ei hat er das Recht, die- 
se auf einzelne Grenzwerte oder den chemischen Sauerstofft>edarf zu beschränken. 
(6) Die Aufwendungen der Gemeinde für das Überwachen sind vom Anschlußnehmer in 
der tatsAchlich entstandenen Höhe zu erstatten. Dieser Anspruch entsteht mit der Voriage 
des Ubenwachungsergebnisses und ist einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheids fäl- 
lig. Die Durchführung zusAtzlicher Untersuchungen sowie die Bestimmung des chemi- 
schen Sauerstofft>edarfs kann die Gemeinde von der Vorauszahlung der dafür zu leisten- 
den Kosten abhängig machen. 
III. Abgaben und Kostenerstattung ^ 

Abwassert>eltrag (1) Die Gemeinde erhebt zur Deckung des Aufwands für die Schaffung, Erweiterung und 
Emeuerung der Abwasseranlage Beiträge. 
(2) Der Beitrag für die Sammelleitungen wird nach der Grundstücksfläche und der zulässi- 
gen Geschoßfläche bemessen. Er beträgt je m^ Grundstücksfläche (F) und je m^ Ge- 
schoßfläche (GF) 
für die 
der öffentlichen Abwassersammelleitungen Schaffung Erweiterung Emeuerung 

F: 8 - DM 
GF: 8 - DM 

F: 8 - DM 
GF: 8.- DM 

F: 8 - DM 
GF: 8.- DM 

schiedlk^en Werte zu ermitteln. S12 GeschoßflAche bei Bestehen einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
Enthält eine Satzur^ nach § 34 Abs. 4 BauGB Festsetzungen nach § 9 Abs. 1. 2 und 4 
BauGB. gelten die Regelungen des § 11 für die Ermittlung der GFZ entsprechend: anson- 
sten sind die Vorschriften des § 13 anzuwenden. 

§ 13 
GeschoßflAche Im unbeplanten Innenbereich (1) Im unbeplanten Innenbereich t>estimmt sich die Geschoßfläche nach folgenden Ge- 

schoßflächenzahlen: 
Wochenendhausgebiete 
Kleinsiedlungsgebiete 
Campinaplatzgebiete 
Wohn-. Misch-. Dorf- und Ferienhausgebiete bei 
einem zulässigen 
zwei zulässigen 
drei zulässigen 
vier und fünf zulässigen 
sechs und mehr zulässigen 
Kern- und Gewerbegebiete t>ei 
einem zulässigen 
zwei zulässigen 
drei zulässigen 
vier und fünf zulässigen 
sechs und mehr zulässigen 
Industrie- und sonstige Sondergebiete 

Vollgeschoß 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 
Vollgeschoß 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 
Vollgeschossen 
Vcllgeschossen 

0.2 
0.4 
0.5 
0.5 
0,8 
1.0 
1.1 1.2 
1.0 
1.6 
2.0 
2,2 
2,4 
2,4 

i19 
uslels Vorausleistungen Die Gemeinde kann Vorausleistur>gen bis zur Höhe des voraussichtlk^hen Beitrags ab Be- 

ginn des Jahres veriartgen. in dem mit dem Schaffen. Erweitem oder Erneuern der Abwas- 
seranlage begonnen wird. 

I 20 
FAIIigkelt Der Beitrag wird einen Monat nach Zustellung des Bescheids fällig. 

§21 
GrundstOckssnschlußkosten (1) Der Aufwand für die Herstellung, Emeuerung, VerAnderung, Unterhaltung oder Beseiti- 

gung der Anschlußleitungen ist der Gemeinde in der tatsAchlich entstandenen Höhe zu er- 
statten. Der Erstattungsanspruch entsteht mit der Fertigstellung der erstattungspflichtigen 

einen Monat r""*" —*- -• *   Maßnahme; er wird eir t nach Zustellung dos Bescheids fAlli] 
(2) Die Gemeinde kann vor Ausführung der Art>elten 
sk:htlichen Erstattungsanspruchs veriangen in Höhe des voraus- 

, Erstattungspflk:htlg ist, wer im Zeltpunkt der Zustellung des Bescheids Eigentümer des 
»rundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Ert>baurecht belastet, ist anstelle des Eigen- 

tümers der Ert>bauberechtigte erstattungspflichtig. Mehrere Erstattungspflichtige haften 
als Gesamtschuldner. 
(4) Der Erstattungsanspruch ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück, im Falle des 
Abs. 3 Satz 2 auf dem Erbbaurecht. | 22 

Benutzungsgebühren Die Gemeinde erhebt zur Deckung der Kosten im Sinne des § 10 Abs. 2 KAG Gebühren 
'ür das Einleiten (a. b) bzw. Abholen und Behandeln (c, d) von a) Niederschlagswasser, b) 
Schmutzwasser, c) Schlamm aus KleinklAranlagen. d) Abwasser aus Gruben 
(2) Die Abwasserat>gabe für eigene Einleitungen der Gemeinde und die Abwasserabgabo, 
die von anderen Körperschaften des öffentlichen Rechts auf die Gemeinde umgelegt wird, 
werden üt>er die Abwassergebühren für das Einleiten von Schmutzwasser abgewälzt 

§ 23 
QebührenmaßstAbe und -sAtze (1) Gebührenmaßstab für das Einleiten von Niederschlagswasser ist die t>ebaute und 

künstlich t>efestigte Grundstücksfläche, von der das von Niederschlägen stammende Was- 
ser in die Abwasseranlage eingeleitet wird. Für jeden Quadratmeter wird eine Gebühr von 
1,19 DM jAhriich erhol>en. Änderungen bei der Flächenberechnung werden nur dann vor- 
genommen, wenn steh die bebaute und künstlich befestigte Grundstücksfläche um minde- 
stens 10 m? (4- oder -) verändert. Die Gemeinde kann von den Grundstückseigentümern ei- 
ne Aufstellung der t>ebauten oder künstlich befestigten und an die Abwasseranlage ange- 
schlossenen Flächen verlangen. 
(2) Gebührenmaßstab für das Einleiten häuslichen Schmutzwassers ist der Frischwasser- 
verbrauch auf dem angeschlossenen Grundstück. 
Die Gebühr t>eträgt pro m^ Frischwasserverbrauch 3,05 DM. 
(3) Gebührenmaßstab für das Einleiten nicht häuslichen Schmutzwassers ist der Frisch- 
wasserverbrauch auf dem angeschlossenen Grundstück unter Berücksichtigung des Ver- 
schmutzungsgrads. Der Verschmutzungsgrad wird grundsätzlich durch StichproMn ermit- 
telt und als chemischer Sauerstoffbedarf aus der nicht abgesetzten homogenisierten Pro- 
be (CSB) nach DIN 38409-H41 (Ausgabe Dezember 1980) dargestellt. 
Die Gebühr beträgt pro m^ Frischwasservertjrauch 3,05 DM bei einem CSB bis 600 mg/l; 
bei einem höheren CSB wird die Gebühr vervielfacht mit dem Ergebnis der Formel 

0,5x festgestellter CSB + 0,5 

§11 GeschoßflAche In beplsnten Gebieten 
^1) In beplanten Gebieten bestimmt sich die Geschoßfläche nach den Festsetzungen des 

ebauungsplans ourch Vervielfachung der Grundstücksfläche mit der Geschoßflächen- 
zahl (GFz). Hat ein neuer Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BauGB erreicht, 
ist dieser maßget>end. Werden die Festsetzungen des Bebauungsplans überschritten, ist 
die genehmigte oder voriiandene Geschoßfläcne zugrunde zu legen. 
(2) Ist statt der Geschoßflächenzahl eine Baumassenzahl festgesetzt, ist sie zur Ermittlung 
der Geschoßflächenzahl durch 3,5 zu teilen. 
(3) Ist das Maß der baulichen Ausnutzbariteit in anderer Weise t>estimmt. ist die Geschoß- 
fläche nach den für das Baugenehmigungsverfahren geltenden Vorschriften zu ermitteln. 
(4) Bei Grundstücken, für die der Bebauungsplan 
a) Gemeinbedarfsflächen ohne Festsetzung einer GFZ oder anderer Werte, anhand deren 
die Geschoßfläche festgestellt werden könnte, vorsieht, gilt 0.8. 
b) nur gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festsetzt oder t>ei denen die zulässige Bebau- 
ung im Verhältnis zu dieser Nutzung untergeordnete Bedeutung hat, gilt 0.5. 
c) nur Garagen oder Stellplätze zuläßt, gilt 0.3 
als Geschoßflächenzahl. 
(5) Dor Anschlußnehmer kann von der Gemeinde zusätzliche Untersuchungen des Ab- 
wassers veriangen, nicht jedoch deren Zeltpunkt bestimmen. Hierbei hat er das Recht, die- 
se auf einzelne Grenzwerte oder den chemischen Sauerstoffbedarf zu beschränken. 
^) Sind für ein Grundstück unterschiedliche Geschoßflächenzahlen. Geschoßzahlen oder 
Baumassenzahlen zugelassen, ist die Geschoßfläche unter Beachtung dieser unter- 

Wird ein erhöhter Verschmutzungsgrad nur im Abwasser eines Teiistroms der Grund- 
stücksentwässerungsanlage festgestellt, dann wird die erhöhte Gebühr nur für die in die- sen Teilstrom geleitete Frischwassermenge, die durch private Wasserzähler zu messen 
ist, berechnet. Liegen innerhalb eines Kalenderjahres mehrere Feststellungen des Ver- 
schmutzungsgrads vor. kann die Gemeinde der Gebührenfestsetzung den rechnerischen 
Durchschnittswert zugrunde legen. 
(4) Gebührenmaßstab für das Abholen und Behandeln von Schlamm aus Kleinkläranlagen 
und Abwasser aus Gruben ist die abgeholte Menge dieser Stoffe. Die Gebühr beträgt pro 
angefangenem m^ a) Schlamm aus Kleinkläranlagen 65.- DM, b) Abwasser aus Gruben 
65.- DM. 
Ist zum Absaugen des Inhalts einer Kleinkläranlage oder einer Grube die Veriegung einer 
Saugleitung von mehr als 20 m Länge erforderlich, wird für 20-40 m Länge ein Gebühren- 
zuscnlag von 18.- DM pro m^ und für 40-80 m Länge ein Gebührenzuschlag von 36.- DM 
pro m3 erhoben. g 24 

Ermittlung des gebührenpflichtigen Frischwasserverbrauchs 
(1} Als gebührenpflichtiger Frischwasserverbrauch gelten alle Wassermengen, die a) aus 
öftentlicnen Wasserversorgungsanlagen, b) zum Zwecke des Gebrauchs aus anderen An- 
lagen und Gewässern entnommen werden. 
(2) Die in Abs. 1 b genannten Wassermengen sind durch private Wasserzähler zu messen, 
(3) Werden aus öfientlichen Wassen/ersorgungsanlagen entnommene Wassermengen 
nachweislich nicht als Abwasser der Abwasseranlage zugeführt, bleiben sie auf Antrag des 
Gebührenpflichtigen bei der Bemessung der Abwassergebühren unberücksichtigt, wenn 
und soweit sie jänriich pro Grundstück 40 m^ übersteigen. Die Menge des zurückgehalte- 
nen Frischwassers ist vom Gebührenpflichtigen nachzuweisen. 
a) durch das Meßergebnis eines privaten Wasserzählers, der ausschließlich die zurückge- 
haltene Wassermenge mißt, 
b) wenn eine Messung nicht möglich ist, durch nachprüfbare Unteriagen (Gutachten), die 
eine zuveriässige Schätzung der Wassermenge ermöglichen. 
(4) Anträge auf Absetzung zurückgehaltener Frischwassermengen aus Öffentlichen Was- 
sen/ersorgungsanlagen sind spätestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des 
Gebührenoescheids zu stellen. 
(5) Anstelle der Ermittlung des gebührenpflichtigen Frischwasserverbrauchs kann der Ge- 
bührenpfiichtige die Messung oer Schmutzwassermenge durch einen privaten Abwasser- 
zähler veriangen. Die Gebühr bestimmt sich dann nach der gemessenen Schmutzwasser- 
menge. 
(6) Private Wasser- und Abwasserzähler müssen gültig geeicht oder beglaubigt sein; sie 
Arerden von der Gemeinde verplombt, die auch die Einbaustelle festlegt. Alle Aufwendun- 
gen für Anschaffung. Einbau oder Austausch hat der Gebührenpflichtige zu tragen. 
(7) Hat ein Wasser-/Abwasserzähler nicht richtig angezeigt, gilt die aufgrund vorangegan- 
gener oder späterer Ablesung festgestellte Verbraucnsmenge als Grundlage für die Schät- 
zung der Abwassermenge. 
(8) Bei uneriaubtem Einleiten wird die Abwassermenge von der Gemeinde geschätzt. 

§25 
Verwsltungsgebühr 

} prlvatenJ/Vasser- oder Abwasserzählers ist eine Verwaltungs- 

Wird die Geschoßfläche üt>erschritten, ist die genehmigte oder vorhandene zugrunde zu 
legen. 
Hinsichtiteh der zulässigen Vollgeschosse ist darauf abzustellen, was nach § 34 BauGB 
unter Berücksichtigung der in der näheren Umgebung des Grundstücks üt>erwiegend vor- 
handenen Geschoßzahl zulässig ist. 
(2) Kann eine Zuordnung zu einem der in Abs. 1 genannten Baugebietstypen (z. B. wegen 
mangelnder oder stark unterschiedlicher Bebauung) nicht vorgenommen werden, wird die 
Geschoßfläche bei bebauten Grundstücken nach der vorhandenen Geschoßfläche und bei 
unt>ebauten, aber bebaubaren Grundstücken danach emr>ittelt. was nach § 34 BauGB bei 
Berückstehtigung des in der näheren Umgebung des Grundstücks vorhandenen Maßes 
der tatsächlichen Nutzung zulässig ist. 
(3) Die Vorschriften des § 11 Abs. 2.4 b) und c), 5 und 6 finden entsprechende Anwendung. 

§14 
GeschoßflAche Im Außenbereich (1) Liegt ein Grundstück im Außenbereich, bestimmt sich die Geschoßfläche nach den Ge- 

schoßfiächenzahlen des § 13 Abs. 1. Datiei wird auf die tatsächliche Nutzung und die vor- 
handenen Vollgeschosse abgestellt. 
(2) Für nicht bebaute oder solche Grundstücke, bei denen die Bebauung im Verhältnis zu 
der sonstigen Nutzung untergeordnete Bedeutung hat, gilt 0,5 als GFZ. Grundstücke, auf 
denen nur Garagen oder Stellplätze vorhanden sind, "werden mit einer GFZ von 0,3 ange- 
setzt. 
(3) Die Vorschriften des § 11 Abs. 2, 5 und 6 finden entsprechende Anwendung. 

§15 
GeMnstand der Beitragspflicht Der Beitragspflicht unteriiegen die an die Abwasseranlage angeschlossenen Grundstücke, 

die anschließbaren, wenn für sie a) eine bauliche oder gewerbliche f^utzung festgesetzt ist 
und sie bebaut oder gewerblich genutzt werden können oder b) eine bauliche oder gewerb- 
liche Nutzung nicht festgesetzt ist. sie aber nach der Verkehrsauffassung Bauland sind und 
baulich oder gewerblich genutzt werden können oder aufgrund einer E^ugenehmigung 
baulich oder gewerblich genutzt werden dürfen. 

§16 Entstehen der Beltrsgufllcht (1) Die Beitragspflicht entsteht mit der tatsächltehen Fertigstellung der t>eitragsfähigen 
Maßnahme. Der Gemeindevorstand stellt den Beschluß gemäß § 11 Abs. 9 KAG fest, 
wann die beitragsfähige Maßnahme fertiggestellt wurde und macht diesen Beschluß öf- 
fentlich bekannt. 
(2) Die Gerrrainde kann für Teile oder Abschnitte der t^eitragsfähigen Maßnahme den Bei- 
trag jeweils schon dann erhet>en, wenn diese nutzbar sind. Tn diesem Fall entsteht die ^i- 
tragspflicht mit der Bekanntmachung des Beschlusses des Gemeindevorstands der den 
Zeitpunkt der Fertigstellung der Teile oder Abschnitte feststellt und die Abrechnung arrard- 
net (§ 11 Abs. 8 KAG). 
(3) Sind Grundstücke im Zeitpunkt der Fertigste'lur>g (Abs. 1) oder Teilfertigstellung 
(Abs. 2) noch nicht baulich oder gewerblich nutzbar, entsteht die Beitragspflk:ht für diese 
Grundstücke mit dem Eintritt der baulichen oder gewerbltehen Nutzbarkelt oder dem tat- 
sächlichen Anschluß. In diesen Fällen erfolgt die Heranziehung ruich demjenigen Beitrags- 
satz, der im Zeitpunkt der Fertigstellur>g oder der Teilfertigstellung festgelegt war. 

117 Ablösung des AbwsssertMttrags Vor Entstehen der Beitragspfiteht kann der Beitrag abgetöst werden. Der Ablösurigsbetrag 
bestimmt sich nach der Höhe des voraussk:htllchen Gieltrags. Ein Rechtsanspruch auf At>- 
lösung besteht nteht. | .|g 

Beltrsgspfl Ichtlge (1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Zustellung des Beitrag8t}escheid8 Eigentümer 
des Grundstücks ist. Wenn das Grundstück mit einem Ert>t>aurecht t>elastet ist, ist anstelle 
des Eigentümers der Ert>bauberechtigte t>eitragspflichtig. 
(2) Bei Wohnungs- oder Teileigentum sind die einzelrien Wohnur^- und Teileigentümer 
entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig. 

. (3) Mehrere Beitragspflk^tige haften als (^samtschukTner. 
(4) Der Beitrag ruht als öffentlk:he Last auf dem Grur>d8tück, im Falle des At>s. 1 Satz 2 auf 
dem Ert>t>aurecht. 

(1) Für jedes Ablesen eines p 
gebühr von 3.- DM zu zahlen. 
(2) Für jede gewünschte Zwischenablesung hat der Antragsteller eine Verwaltungsgebühr 
von 15,- DM zu zahlen; für den zweiten und jeden weiteren Zähler ermäßigt sich die Ver- 
waMungsgebühr auf jeweils 3,- DM. ^ 2q 

Entstehen und Fälligkeit der Gebühr 
(1) Die Gebührenpflicht für die in § 22 Abs. 1 a) und b) genannten Gebühren beginnt mit 
dem Benutzen des betriebsfertigen Anschlusses des Carundstücks und sie endet mit des- 
sen Stillegung. 
(2) Die Gemeinde kann vierteljähriich Vorauszahlungen anfordern, die nach dem Vorjah- 
resverbrauch bemessen werden. 
(3) Die Gebühr entsteht jähriich. bei Stillegung des Anschlusses zu diesem Zeitpunkt. Sie 
ist einen Monat nach Bekanntgabe des Gebünrenbescheids fällig. 
(4) Die in § 22 Abs. 1 c) und d) genannte Gebühr entsteht mit dem Abholen, sie ist sofort 
fällig. 
(5) Die Venvaltungsgebühr entsteht mit der jeweiligen Amtshandlung. Sie ist einen Monat 
nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids fällig. 

§27 
Gebührenpflichtige 

(1) Gebührenpflichtig ist. wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Gebührenbescheids Ei- 
gentümer des Grundstücks ist. Der Erbbauberechtigle ist anstelle des Grundstückseigen- 
tümers gebührenpflichtig. 
(2) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner. 

§ 28 
Abwälzung der Kleinelnlelterabgabe (1) Die von der Gemeinde an das Land zu entrichtende Abwasserabgabe für Kleineinlei- 

tungen im Sinne der §§ 8, 9 Abs. 2 AbwAG und des § 9 HessAbwAG wird auf die Eigentü- 
mer der Grundstücke abgewälzt, von denen Schmutzwasser direkt in ein Gewässei oder in 
den Untergrund eingeleitet wird, ohne daß das gesamte Schmutzwasser des jeweiligen 
Grundstücks in einer AbwasseriDehandlungsanlage behandelt wird, die mindestens den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. 
(2) § 26 Abs. 3 gilt entsprechend. 
IV. Mitteilungspflichten. Betriebsstörungen und Ordnungswldrlgkeiten 

§ 29 
Mltteilungspflichten 

(1) Änderungen im Grundstückseigentum bzw. Erbbaurecht sind der Gemeinde vom bis- 
herigen und neuen Grundstückseigentümer b2rw. Erbbauberechtigten unverzüglich mitzu- 
teilen. 
(2) Der Anschlußnehmer. der bauliche Veränderungen an Grundstücksentwässerungsan- 
lagen vornehmen lassen will, hat dies der Gemeinde rechtzeitig anzuzeigen. 

§30 
Betriebsstörungen Für Schäden infolge unvermeidlicher Naturereignisse • wie Rückstau bei Hochwasser, 

überdurchschnittlichen Niederschl^en. Schneeschmelze - oder Störungen im Abwasser- 
ablauf und dergleichen wird weder Ersatz geleistet noch eine Minderung der Gebühren ge- 
währt. j 3, 

Ordnungswidrigkeiten (1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahriässig entgegen 
1. § 3 Abs. 1 ein Grundstück nicht ordnungsgemäß an die Abwasseranlage anschließt; 2. § 3 Abs. 2 Abwasser, das der Beseitigungspflicht unterliegt, nicht der Abwasseranlage 
zuführt; 
3. § 3 Abs. 3 den Anschluß eines Grundstücks oder die Zuführung von Abwasser ohne Ge- 
nehmigung vornimmt; 4. § 5 Abs. 1 Grundstücksentwässerungsanlagen nicht nach den jeweils geltenden bau- 
und wasserrechtlichen Vorschriften sowie den Bestimmungen des Deutschen Normenaus- 
schusses herstellt, unterhält und beireibt; 
5. § 6 Abs. 1 Grundstückskläreinrichtungen in den dort genannten Fällen nicht anlegt oder 
nicht ordnungsgemäß betreibt; 
6. § 6 Abs. 2 Nlederschlagswasser in die Grundstückskläreinrichtung einleitet; 
7. § 6 Abs. 3 Schlamm aus Kleinkläranlagen sowie Abwasser aus Sammelgruben nicht der Gemeinde überiäßt; 
8. § 6 Abs. 4 Grundstückskläreinrichtungen nicht stillegt, sobald die Abwasseranlage die 
Behandlung des Abwassers sicherstellt; 
9. § 7 Abs. 1 Abwasser einleitet, das nach dieser Bestimmung nrcht eingeleitet werden darf; 
10. § 7 Abs. 2 Abfälle und die in dieser Bestimmung weiter genannten Stoffe sowie Kon- 
densate ohne Genehmigung in die Abwasseranlage einbringt; 
11. § 7 Abs. 3 die dort genannten Anlagen an die Abwasseranlage anschließt oder Kühl- wasser einleitet; 
12. § 7 Abs. 4 Anlagen zum Zurückhalten von im Abwasser enthaltenen unzulässigen 
Stoffen nicht einbaut oder nk:ht ordnungsgemäß t^etroibt; 
13. § 7 Abs. 6 Grundwasser in die Abwasseranlage einleitet; 
14. § 8 Abs. 4 Abwasser zum Errek;hen der Einleitungsgrnnzwerte verdünnt; 15. § 8 Abs. 7 das von der Gemeinde auferiegte Betriebstngebuch nicht ordnungsgemäß 
führt; 
16. § 8 Abs. 8 nk:ht häuslk:hes Abwasser einleitet, das einer der in § 8 Abs. 1 und 3 festge- legen Einleitungsgrenzwerte überschreitet; 
17. § 29 den in dieser Bestimmung genannten Mitteilungspflk:hten nicht oder nicht recht- zeitig r^chkommt. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5.- bis 100 000.- Deutsche Mark geahr>det werden. Die Geldbuße soll den wirtschaftltehen Vorteil, den der Täter aus der 
Orckiungswidrigkeit gezogen hat, übersteigen. Rek:ht das satzungsmäßige Höchstmaß 
hierzu nicht aus, kann es überschritten werden. §32 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 1994 in Kraft. Gletohzeitig treten die bisherige Allgemeine Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigur>g der Grundstücke und den Anschluß an die öffentliche At>wass!ert>eseitigungsanlage - Abwassersatzung -. die Abwassertseitrags- 
und -gebührensatzung, die Satzung üt}er die öffentliche FAkalschlammbeseitigung - Fäital- s^lammsatzung - und die Gebührensatzung zur Fäkalschlammsatzur>g außer Kraft. 
Egelst>ach. den 25. Oktober 1993 Der Gerr)eindevorstand 

der Gemeinde Egeisbach 
Eyßen, Bürgermeister 
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Eklatante Doppelschwäche 

Wieder eine knappe Niederlage für erste TT-Herren der SGE 
SGEI —TSV Richen 7:9 

Die erste Herrenmannschaft 
mußte in der achten Begegnung 
der laufenden Punl<trunde be- 
reits die vierte hauchdünne und 
unglücltliche Niederlage hinneh- 
men, Grund hierfür war einmal 
mehr die eklatante Doppel- 
schwäche, denn zum drittenmal 
in Folge mußte man das Schluß- 
doppel abgeben, was jeweils ei- 
nen Punktverlust bedeutete. In 
allen bisherigen Punktspielen 
zusammen konnten gerade ein- 
mal fünf Doppelbegegnungen 
auf der Habenseite verbucht 
werden. 

In der Begegnung gegen den 
TSV Richen überzeugton insbe- 
sondere Bender und Bormuth, 
die durch konzentrierte und 
kämpferisch starke Leistungen 
jeweils zwei Einzel gewinnen 
konnten. Je einen Zähler steuer- 
ten Rosam und Schroth bei. Den 
siebten Punkt erkämpfte die 
Paarung Bormuth/Schroth im 
Eröffnungsdöppel. Bei einem 
Punktstand von 2:14 wird die 
Mannschaft am heutigen Freitag 
bei Blau-Gelb Darmstadt den 

Kampf gegen den Absteieg aus 
der Bezirksklasse Nordost fort- 
setzen. 
BG Darmstadt — SGE II 9:7 

Ein ebenfalls sehr enges Match 
bestritt die zweite Mannschaft 
bei der BG Darmstadt III. Auch 
sie mußte sich am Ende knapp 
mit 7:9 geschlagen geben. Wäh- 
rend im oberen Paarkreuz R. 
Schneider und Wodiczka je ein- 
mal erfolgreich waren, ging die 
mit Friese und Rickert besetzte 
Mitte diesmal leer aus. Im hinte- 
ren Paarkreuz war von Deessen 
einmal erfolgreich und der als 
Ersatzmann aufgebotene Branke 
konnte gar zwei Einzelsiege ver- 
buchen. Die restlichen beiden 
Punkte steuerten die Doppelpaa- 
rungen Schneider/von Deessen 
sowie Wodiczka/Branke bei. 
SGE III — SG Weiterstadt V 9:5 

Im achten Spiel gelang dieser 
Mannschaft der siebte Erfolg in 
der zweiten Kreisklasse Nord. 
Mit nunmehr 14:2 Punkten hat 
man den zweiten Tabellenplatz 
inne und gute Aussichten, sich 
die Vizemeisterschaft zu sichern. 
Im Heimspiel gegen das Team 

aus Weiterstadt waren erfolg- 
reich: Ehlen, Laube (2), Branke, 
Knöß (2), Eberhardt und Seib. 
Den neunten Zähler erkämpften 
Laube/Seib im Eröffnungsdop- 
pel. 
TTC Langen VII — SGE IV 5:9 

Im Nachbarschaftsderby der 
zweiten Kreisklasse Mitte gelang 
der vierten Mannschaft ein schö- 
ner 9:5-Auswärtssieg. Hier 
konnten punkten: Seib (2), D. 
Schneider, Hofbauer, Warzel, J. 
Schneider (2) und von der Hoya. 
Das Doppel Schneider/von der 
Hoya sorgte für den neunten 
Zähler. 
SGE-Damen — TV Seehetm 7:7 

Obwohl Spitzen^pielerin Sabi- 
ne Loll verletzungsbedingt pas- 
sen mußte, kam das Damenteam 
gegen die Mannschaft des TV 
Seeheim zu einem überraschen- 
den 7:7-Unentschieden. Für die 
Egelsbacher Zähler zeichneten 
Uschi de Masi (3), Anja Rosam (2) 
sowie Annette Waldhaus verant- 
wortlich. Den siebten Zähler be- 
sorgte das Doppel de MasiAVald- 
haus. 

FC Langen hat 

Personalsorgen 
Langen (app) - Der FC Lan- 

gen gastiert in der Bezirksliga 
Offenbach am Sonntag (14.30 
Uhr) beim BSC 99 Offenbach. 
Beim ,,Schlußlicht" steht 
erstmals Vero Schumacher als 
neuer Trainer ,,an der Ban- 
de". Die 99er verloren zuletzt 
zweimal nur recht knapp, 
zeigten dabei eine ansteigen- 
de Formkurve. 

Der FCL hat inzwischen 
10:18 Punkte auf seinem Kon- 
to, steht damit auf dem 14. Ta- 
bellenplatz. Auswärts konnte 
die Werner-Truppe immerhin 
fünf Zähler erkämpfen, geht 
bei den heimschwachen (erst 
drei Punkte am Offenbacher 
Eichwaldweg) 99em als leich- 
ter Favorit ins Rennen. 

Personell hat der „Club" je- 
doch einige Probleme: Ralf 
Ackermann konnte diese Wo- 
che nur leicht trainieren, sein 
Einsatz scheint fraglich. 
Bernd Sommerfeld ist eben- 
falls angeschlagen, nicht im 
Vollbesitz seiner Kräfte. Da- 
für ist wieder mit dem Einsatz 
von Matthias Lenkner und 
Frank Wobst zu rechnen. 

Glaser und Ramadani 

gegen alte Kollegen 

SG Egelsbach empfängt VfR Bürstadt 
Egelsbach - Vor einer ver- 

meintlich leichten Aufgabe steht 
Fußball-Oberligist SG Egels- 
bach an diesem Wochenende. 
Der Tabellenzweite empfängt am 
morgigen Samstag um 14.30 Uhr 
den VfR Bürstadt. Die Gastgeber 
wollen natürlich mit aller Macht 
beide Punkte einfahren und hof- 
fen gleichzeitig, daß sich Spit- 
zenreiter FSV Frankfurt bei Ein- 
tracht Haiger Zumindestens eine 
kleine Blöße gibt. 

Für SGE-Libero Stefan Glaser 
und Mittelfeldspieler Osman Ra- 
madani gibt's morgen ein Wie- 
dersehen mit ihren ehemaligen 
Mannschaftskameraden. Beide 
wechselten vor Rundenbeginn 
von Bürstadt nach Egelsbach 
und werden besonders motiviert 
sein. Ihrem Trainer Herbert 
Schäty haben sie sicherlich eini- 
ge wertvolle Tips über Stärken 
und Schwächen des Gegners ge- 
ben können. Paradox: Die Bür- 
städter sind nur Tabellenzwölf- 
ter, haben aber einen Treffer we- 
niger kassiert als die SGE. 

Am vergangenen Wochenende 
gewann der VfR mit 5:2 gegen 
Aufsteiger Lohfelden. Allerdings 
hat dieses Ergebnis wenig Aussa- 
gekraft, denn der Neuling, und 
Tabellenletzte konnte überhaupt 
erst einen einzigen Sieg verbu- 
chen. Bei Bürstadt zeigte Smajic 
eine überragende Leistung, 
schoß vier der fünf Tore. Die 
Egelsbacher sind also gewarnt. 

Bei der SGE riß am vergange- 
nen Freitag eine Serie. Nach 
sechs Siegen in Folge gab die 
Schäty-Elf mit dem 1:1 bei den 
Eintracht-Amateuren wieder ei- 
nen Zähler ah. Eine andere Serie 
hat hingegen noch Bestand, Der 
Tabellenzweite ist seit elf Spiel- 
tagen ungeschlagen, holte 19:3 
Punkte. 42mal haben die Egels- 
bacher in den bisherigen 16 
Spielen getroffen, stellen den 
stärksten Angriff und mit Tho- 
mas Lauf den erfolgreichsten 
Torschützen der Liga. Die SGE- 
Fans hoffen gegen Bürstadt auf 
weitere Treffer des kleinen Stür- 
mers. 

Hauchdünner Erfolg des TVL 

gegen deutsche U 22-Auswahl 

„Giraffen" behielten am Mittwoch mit 96:94 die Oberhand 

— Woche hatte 

3|d|^S^ gangenem Montag sind die Lan- 
gener wieder jeden Tag in der 
Halle, um sich auf die kommen- 

Jw/ schweren Spiele der zweiten S Bundesliga vorzubereiten. Teil 
|flkäa|HBHnpr 'JtjBE /> dieses Vorbereitungsprogram- 

r nies war auch das Spiel, daß man 
A WV y am Mittwoch gegen die U 22-Na- 

W/ p tionalmannschaft des Deutschen 
Basketball-Bundesaustrug. 

T Zuschauer verfolgten 
Partie, der 

zur Verfügung 
Akteure 

sehr 
spannende 

. , . . den Robert Wintermantel in die War b«lm hauchdünnen 96:94-Er1olg der „Giraffen" über die U 22-Au8wahl des Deutschen Basketball Bundes erste Fünf aufrückte. 8:2 gingen 
einmal mehr t>ester Werfer seiner Mannschaft: Frank Slllmon. Foto:Ortowski die ,,Giraffen" nach vier Minuten 

in Führung, und bei diesem Vor- 
sprung blieb es bis zur elften Mi- 
nute (25:19). Die zahlreichen 
Wechsel ließen dann aber den 
Spielfluß beim TVL mehr und 
mehr ins Stocken geraten, und 
die vom Ludwigsburger Coach 
Peter Zechmeister geführten 
DBB-Auswahlspieler kämpften 
sich nicht nur heran, sondern 
übernahmen sogar ihrerseits die 
Führung. Sieben Punkte in Folge 
in den letzten zwei Minuten 
brachten dem Nachwuchs des 
DBB eine nicht unverdiente 
45:39-Pausenführung. 

Nach dem Wechsel setzten die 
Langener dann energisch zur Ge- 
genwehr an. Eine Serie von 15:2 
Punkten wandelte den Rück- 
stand wieder in einen 56:51-Vor- 
sprung um. Noch einmal konnten 
die Gäste dagegenhalten, doch 
weitere 11:2 Punkte brachten die 
„Giraffen" nunmehr endgültig 
auf die Siegerstraße, Unverdros- 
sen kämpfte die U 22-Auswahl 
aber weiter und ließ sich auch 
von einem Elf-Punkte-Rück- 

stand nicht beeindrucken. Bis in 
die letzte Minute hinein führten 
die Langener, die auch im zwei- 
ten Durchgang alle elf Akteure 
einsetzten, mit zehn Punkten 
Doch eine ,,Dreier"-Serie brach- 
te die Mannschaft von Peter 
Zechmeister noch einmal heran. 
Letztlich lief den Youngsters 
aber doch die Zeit weg, mehr als 
eine Resultatsverbesserung auf 
ein allerdings knappes 96:94 war 
nicht mehr drin. 

Auffälligste Akteure im Dress 
des DBB waren Center Stephen 
Arigbabu, der etliche Reobunds 
holte und mit 27 Punkten auch 
erfolgreichster Schütze seiner 
Mannschaft war, sowie der wen- 
dige Aufbauspieler Malik Rud- 
digkeit. 

TV Langen: Daniel Hallgrim- 
son (11), Pascal Roller (3), Adam 
Jarzombek (6), Carsten Heini- 
chen (11), Thomas Krull (2), 
Bernd Neumann (5), Norbert 
Schiebelhut (6), Mark Nees (10). 
Robert Wintermantel (14), Frank 
Sillmon (22), Boris Beck (6), 

Weltrekord aufgestellt 

E™n Emmerich vom KSV bärenstark 

Langen — In einem Fround- 
schaftskampf zwischen dem 
KSV Langen und dem gastge- 
benden ASC Zeilsheim, des- 
sen Mannschaft in der Lan- 
desliga startet, konnten die 
Athleten des KSV Langen an 
ihre guten Leistungen der 
vergangenen Kämpfe an- 
knüpfen und gewannen diese 
Begegnung deutlich mit 
469:278,1 Punkten. Besonders 
Erwin Emmerich zeigte an 
diesem Tag eine starke Lei- 
stung. Im Reißen brachte er 
mit 108 Kilogramm einen 
neuen Weltrekord der Alters- 
klasse über 50 Jahre zur 
Hochstrecke. Auch im Stoßen 
konnte er mit 132,5 Kilo- 
gramm eine neue persönliche 

Bestleistung verbuchen und 
erhielt in der Relativwertung 
57,8 Punkte, 

Bester Athlet des KSV Lan- 
gen war Eric Wegel, der mit 
einer Leistung von 120 Kilo- 
gramm im Reißen und 152,5 
Kilogramm im Stoßen eine 
Relativwertung von 107,5 
Punkten erhielt, dicht gefolgt 
von seinem Bruder Adrian, 
der zwar die gleiche Leistung 
erzielte, aber 100 Gramm 
schwerer war und es so auf 
107,3 Relativpunkte brachte. 

Außerdem hoben für den 
KSV Langen: Günther Ter- 
schanski (90/100) 85 Punkte, 
Uwe Büttner (105/125) 70,4 
Punkte, Simret Brhane (50/ 
65) 41 Punkte, 

Ungefährdeter 3:0-Erfolg über Bürgel 

TV Dreieichenhain macht sich wieder Hoffnung auf zweiten Tkbellenplatz 
Dreieichenhain (rjr) - Klar mit 

3:0 setzte sich der TV Dreiei- 
chenhain im Punktspiel der Fuß- 
ball Kreisliga B Offenbach West 
gegen Sparta Bürgel durch und 
behauptete seine Position im 
Kampf um den zweiten Tabellen- 
platz, Mit einer ausgezeichneten 
Mannschaftsleistung und nach 
den beiden Treffern von Martin 
Bleuel sowie einem Tor von Mat- 
thias Krämer konnte Trainer Ha- 
rald Bösser nur mit der Chancen- 
auswertung in der zweiten Halb- 
zeit nicht zufrieden sein, denn es 
war für die Gastgeber ein we- 
sentlich höherer Sieg möglich. 

Nun hat der TV Dreieichen- 
hain endlich wieder eine Chance, 
zumindest den Aufstieg über den 
Umweg der Relegation zu pak- 
ken. Denn nach Minuspunkten 
liegen die Schützlinge von Trai- 
ner Harald Bösser nur vier Zäh- 

ler hinter dem zweiten Zeppelin- 
heim, Und wenn am kommenden 
Sonntag die Vorrunde mit einem 
Sieg in Zeppelinheim abge- 
schlossen und zudem am Buß- 
und Bettag das Nachholspiel ge- 
gen den Türk. FV Dreieich (14.30 
Uhr, Koberstädter Straße) ge- 
wonnen werden kann, wären die 
Dreieichenhainer wieder voll im 
Rennen. Daß sich jedoch der ber- 
eits feststehende Herbstmeister 
Espanol Offenbach (22:2 Punkte) 
die Meisterschaft noch nehmen 
lassen wird, ist nach den bisher 
gezeigten Leistungen nicht zu er- 
warten. 

Schon von der ersten Minute 
an zeigten die Gastgeber dem 
Team aus Bürgel, wo der Ham- 
mer hängt, setzten sich in der 
Hälfte der Sparta fes"t, und nach 
einer Viertelstunde fiel auch der 

mehr als verdiente Führungs- 
treffer für die Gastgeber. Martin 
Bleuel setzte einen Freistoß von 
der Strafraumgrenze direkt ins 
Tor der Gäste. 

Etwas überraschend kamen 
nach diesem Tor die Gäste besser 
ins Spiel und hatten auf dem 
schwer zu bespielenden Platz ei- 
nige Chancen zum Ausgleich. 
Aber immer wieder war Torwart 
Kai Leyer auf seinem Posten. 

Nach dem Seitenwechsel hatte 
Sparta nichts mehr zu melden, 
erarbeitete sich keine nennes- 
werte Chance mehr heraus und 
ging letztlich unter. In der 70. 
Minute fiel der zweite Treffer für 
die Gastgeber. Ein unnötiges, 
aber klares Foul an Eichler sorg- 
te für einen Strafstoß, und diese 
Chance ließ sich Martin Bleuel 
nicht nehmen. Und in der 
Schlußphase legte Ulitzka den 

Ball Matthias Krämer schön vor, 
der nur noch zum 3:0 einschieben 
mußte. Krämer hatte wenig spä- 
ter sogar die Möglichkeit, das 4:0 
zu erzielen, doch er scheiterte am 
Pfosten. 

TV Dreieichenhain: Leyer; Ei- 
singer, Leipold, Spotta, Maas, 
Petry, Eichler, Och, Bleuel, Krä- 
mer, Lenhard (Roßteutscher, 
Ulitzka). 

ALLGEMEIN: Neue Stimu- 
lans für den österreichischen 
Fußball-Erstligisten Wiener SC: 
Das wirtschaftlich und sportlich 
angeschlagene Schlußlicht hat 
einen neuen Sponsorenvertrag 
mit der Erotikfirma Beate Uhse 
abgeschlossen, der dem SC eine 
Million Mark garantiert. Im Ge- 
genzug wirbt Wien für Beate- 
Uhse-Produkte. 

SVD imponierte bei 5:2-Sieg im Derby 

TG Sprendlingen stand gegen die Dreieichenhainer auf verlorenem Posten 
Dreieichenhain (le) - Am 

zwölften Spieltag der Kreisliga A 
Offenbach West gewann der wei- 
terhin ungeschlagene Bezirksli- 
ga-Absteiger SV Dreieichenhain 
hochverdient das Derby gegen 
die TG Sprendlingen mit 5:2 und 
vergab zudem noch etliche Chan- 
cen auf einen höheren Sieg. 

Die STG ging zwar in der 
sechsten Minute durch Stürmer 
Toni Kalzu mit 1:0 in Führung, 
als er zwei Mann aussteigen ließ, 
doch danach spielte nur noch der 
SVD, der besonders im Mittelfeld 
sicher kombinierte und den Bail 

sehr gut durch die eigenen Rei- 
hen laufen ließ. Die Sprendlinger 
hingegen agierten viel zu passiv 
und konnten sich weder im Mit- 
telfeld noch im Angriff entschei- 
dend durchsetzen. Wolfgang 
Grosser drückte nach 20 Minuten 
eine Flanke zum 1:1 ein, und 
Klaus Rudolf schaffte in der 25. 
Minute das 2:1 durch einen ver- 
wandelten Foulelfmeter. Noch 
vor der Halbzeitpause erzielte 
Gerhard Großmann in der 38. 
Minute nach einem Sololauf und 
einem satten Schuß aus 16 Me- 
tern das 3:1, mit dem auch die 

Seiten gewechselt wurden. 
Den besseren Start hatte dies- 

mal der SV Dreieichenhain, der 
durch Gerhard Großmann in der 
56. Minute nach einer langen 
Flanke mit 4:1 führte. Klaus Ru- 
dolf und Gerhard Grossmann, 
die zu den besten ihrer Mann- 
schaft gehörten, trieben die Hai- 
ner in dem fairen Spiel weiter 
nach vome, doch auch ftir die 
Gastgeber eröffneten sich nun ei- 
nige Chancen. Das 2:4 durch Oli- 
ver Jordan ließ die Sprendlinger 
noch einmal Hoffnung schöpfen, 
Toni Kalzu hatte die Flanke her- 

eingegeben. Doch der Traum von 
einem Unentschieden zerplatzte 
in der 75. Minute nach einem 
langen Abschlag von SVD-Kee- 
per Behringer, der direkt auf 
dem Fuß von Klaus Rudolf lan- 
dete. Der fackelte nicht lange 
und zog aus gut 25 Metern direkt 
ab, Torwart Peter Sander hatte 
im TG-Gehäuse keine Chance, 
das 2:5 zu verhindern. 

SV Dreieichenhain: Behringer; 
Fichtner, Karl, Frey, Müller, 
Wolf, Rudolf, G. Großmaim, Rü- 
ster, Grosser, V. Großmann 
(Schuler, Pilz). Reserven: 1:3. 

SSG zu Gast bei 

starkem Neuling 
Langen (le) - Für die SSG Lan- 

gen geht es wieder um die Wurst. 
Am Sormtag hat die Elf von Trai- 
ner Armin Stemheimer die 
Chance, mit Nachbarschaftshilfe 
des SV Dreieichenhain wieder an 
die Tabellenspitze der Kreisliga 
A West zu klettern. 

Erste Voraussetzung hierfür ist 
natürlich ein Sieg beim starken 
Aufsteiger Türk. Gücü Dietzen- 
bach. Langen muß kämpferisch 
sicher einiges mehr bringen als 
zuletzt, aber auch technisch sind 
die Ttlrken sicherlich gleichwer- 
tig. Im Mittelfeld werden Salihe- 
fendic und Cyiys gegen die türki- 
schen „Ballzauberer" einen 
schweren Stand haben. 

SVD erwartet 

Spitzenreiter 
Dreieichenhain (le) - Die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain 
wollen am Sonntag auf eigenem 
Platz den Sprung ganz nacn vor- 
ne schaffen. Im Haag stellt sich 
mit der SG Dietzenbach der Ta- 
bellenführer der Kreisliga A Of- 
fenbach West vor. Spieltechnisch 
ist Dietzenbach im Mittelfeld si- 
cherlich unterlegen, doch hat die 
SGD-Abwelir seit 450 Minuten 
keinen Treffer mehr hiimehmen 
müssen. Im Angriff sind beide 
Teams in etwa gleichwertig, so 
daß die Zuschauer gespannt sein 
dürfen, was sich Spielertrainer 
Wolfgang Grosser wohl gegen 
dieses Abwehr-Bollwerk einfal- 
len lassen wird. 
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ErhäMich in der Geschäftsstelle der 

ibncfenerldtung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Dan gr«>Ü«- Kiirli 
der 

Puppen 

der SGE-Reserve „Giraffen"-Reserve ist weiter 

ungeschlagener Spitzenreiter 

Der TV Langen besiegte den TSV Grünberg mit 84:69 (44:29) 

Egelsbach — (leo) — Die Re- 
serve der SG Egelsbach erwartet 
am Sonntag in der Darmstädter 
Bezirksliga West den SKV Büt- 
telbom am Berliner Platz. Mit 
13:11 Punkten liegen die Büttel- 
bomer im Tabellenmittelfeld, 
reisen sorgenfrei nach Egels- 
bach, SGE-Coach Hubertus 
Baumert erwartet eine kampfbe- 
tonte Partie, wobei sich die SGE 
gegen Mannschaften diesen Ka- 
libers meist sehr schwer tat. Of- 
fen ist weiterhin der Einsatz von 
Mike Schmidt und Roland Kurz, 
Torsten Weber dürfte wieder von 
Beginn an dabei sein. Gäbe es ei- 
ne Radioübertragung, würden 
die Egelsbacher sicherlich mit ei- 
nem Ohr daran hängen, denn zur 
selben Zeit empfängt Schlußlicht 
SV Weiterstadt den SV 07 Nau- 
heim, der in der Tabelle punkt- 
gleich mit der SGE liegt. Am Wo- 
chenende werden also die Wei- 
chen für die Zukunft im Ab- 
stiegskampf gestellt. 

Schlußlicht bei 

SGE-Handballem 
Egelsbach — Am Sonntag er- 

warten die Handballer der SG 
Egelsbach den TV Münster in der 
hoffentlich wieder gut gefüllten 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle, Hier- 
bei kommt es zu der Begegnung 
Tabellenführer (Egelsbach, 13:1) 
gegen Tabellenletzten (Münster, 
2:12), Bei dieser Konstellation 
erwartet man einen klaren Sieg 
des Tabellenführers, doch gerade 
solche Spiele sind oft die 
schwersten, Falls die SGE ihre 
Normalform bringt, sollte einem 
Sieg aber nichts im Wege stehen. 
Spielbeginn ist um 17.15 Uhr. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mE: HSG — TG Eberstadt 23:6 
(13:3) 

Von Anfang an nahm die HSG 
das Heft in die Hand und spielte 
die körperlich und spielerisch 
unterlegenen Gäste aus. Selbst 
als alle eigentlichen Rückraum- 
spieler auf die Auswechselbank 
geholt wurden, hielt die Überle- 
genheit der HSG an. Nach dem 
Wechsel kam die große Zeit des 
jüngsten Langeners, Steffen 
Knatz, der insgesamt zehn Tref- 
fer erzielte. Doch noch erfreuli- 
cher war, daß sich sechs Spieler 
am Torsegen beteiligen konnten. 

Es spielten: Stefan Laucht; Jill 
Christ, Anna Aitotoglou, Sabrina 
Reinelt, Sabrina Röpke, Jasmin 
Reimer, Benjamin Roß, Benjamin 
Ritter, Christian Steinbacher, 
Stefan Passmann, Steffen Knatz, 
Mathias Rhiel, Kai Hoffmann, 
Uwe Baldischweiler. 

Langen — Die 2. Herrenmann- 
schaft des TV Langen bleibt in 
der Oberliga Hessen weiterhin 
ungeschlagener Spitzenreiter, 
nachdem sie am Sonntag den 
TSV Grünberg sicher mit 15 
Punkten besiegen konnte. Dabei 
bot die Mannschaft zumindest 30 
Minuten lang eine sehr gute Lei- 
stung, spielte dann aber in den 
letzten zehn Minuten unkonzen- 
triert und vergab so einen mögli- 
chen höheren Sieg. 

Schon während der vergange- 
nen Woche zeichnete sich eine 
wichtige Entwicklung für die 
Mannschaft ab. Mit der Ver- 
pflichtung des russischen Trai- 
ners Anatol Dobrochnin wurde 
der Grundstein für eine kontinu- 
ierliche Arbeit in der Saison ge- 
legt. Bis vor zwei Wochen noch 
mußte die Mannschaft das Trai- 
ning selbst gestalten und war 
auch in den Spielen auf sich al- 
lein gestellt. Dies wird sich nun 
ändern, auch wenn es noch er- 
hebliche Kommunikationspro- 
bleme mit dem Russen gibt. Auf 
jeden Fall kann der Mittfünfzi- 
ger jede Menge Erfahrung vor- 
weisen. So war er unter anderem 

Trainer von sowjetischen Ju- 
gendnationalmannschaften. 

Darüber hinaus stand das 
Spiel unter guten Vorzeichen für 
die Langener, da sie endlich ein- 
mal wieder komplett mit allen 
Leistungstragem antreten konn- 
ten. Gleich von Beginn an zeigten 
die Gastgeber den Grünbergern 
dann, wer Herr im Haus ist. Zwar 
wurden in den Anfgangsminuten 
zwei leichte Korbleger vergeben, 
und beim Stand von 10:9 in der 6. 
Minute war noch alles offen. 
Dann aber spielten die Langener 
ihre Systeme sicher durch, die 
Rebounds gewannen fast aus- 
schließlich die langen Boris 
Beck, Joe Whitney und Ulf und 
Götz Graichen, aggressive Ver- 
teidigung dam dazu. 

So stand es schon zur Halbzeit 
44:29. Bemerkenswert war, daß 
die Gäste ab der 10. Minute nur 
noch vier Punkte aus dem Feld 
erzielen konnten, während sie 
neun Punkte aus Freiwürfen 
machten. Schuld waren daran zu 
einem großen Teil auch die 
schwachen Schiedsrichter, die 
vor allem auf Langener Seite 
sehr penibel pfiffen. Am Ende 

Sabine Betz (rechts) vom SV Dreieichenhain machte gegen Höchst ein 
Supersplel, kam am Ende auf 18 Punkte. Foto:Weinert 

Punktekonto ist ausgeglichen 

Sorna der SG Egelsbach setzte sich in Eberstadt mit 3:1 durch 
Egelsbach — In einem überle- 

gen geführten Spiel gewann die 
Sorna der SG Egelsbach völlig 
verdient mit 3:1 Toren in Eber- 
stadt. Damit konnte die Soma ihr 
Punktekonto ausgleichen und 
sogar den Kontakt zur Spitzen- 
gruppe herstellen. 

Von Anfang an zeigte die SGE 
auf dem durch das sehr schwache 
und unzureichende Flutlicht 
schwer zu bespielenden Platz, 
daß sie gewillt war, auch ihr 
fünftes Spiel in Folge ohne Nie- 
derlage zu überstehen. So hatte 
der seit Wochen in hervorragen- 
der Form agierende. Torhüter 
Knöß kaum Gelegenheit, sich 
auszuzeichnen. Zu durchsichtig 
WcU-en die Angriffe der Gastge- 
ber. Schon in der achten Minute 
war Torjäger Heck mit dem rich- 
tigen Riecher ausgestattet. Als 
eine scharfe Flanke von Kirch an 
dem schlecht postierten Torhüter 

von Eberstadt im Fünf-Meter- 
Raum vorbeiflog, war er zur 
Stelle und schob überlegt zum 
1:0 ein. Nun dominierte die SGE, 
aber weitere Tore wollten nicht 
fallen. So hatten Heck, Krümmel 
und Kirch hochkarätige Chan- 
cen, die entweder unkonzentriert 
vergeben wurden oder aber von 
dem sich steigernden Torhüter 
mit tollen Reflexen zunichte ge- 
macht wurden. 

Als alles mit dem 2:0 für die 
SGE rechnete, fiel völlig überra- 
schend der Ausgleich. Vorausge- 
gangen war ein gutes Dribbling 
des Eberstädter Mittelstürmers, 
der fünf Abwehrspieler narrte 
und überlegt in die Mitte paßte, 
wo der Linksaußen keine Mühe 
hatte, den Ball zum 1:1 in die Ma- 
schen zu setzen. 

In der zweiten Halbzeit ver- 
stärkte die SGE den Druck auf 

das Tor der Gastgeber und 
Krümmel war es vorbehalten, 
mit einem satten Schuß ins rech- 
te obere Eck die Verhältnisse 
wieder gerade zu rücken. In der 
68. Minute dann die Entschei- 
dung zugunsten der SGE, als 
Heck eine zu kurze Rückgabe an 
den Torhüter erlief und überlegt 
zum 3:1 einschoß. Kurz vor Ende 
pfiff der ansonsten der sehr gut 
leitende Schiedsrichter einen 
zweifelhaften Handelfmeter ge- 
gen die SGE. Hier zeigte Torhü- 
ter Knöß, wie man einen Elfme- 
ter sicher pariert. Es war schon 
der dritte Elfmeter in dieser Sai- 
son, den er halten konnte. 

Am Samstag steht das schwere 
Spiel gegen den derzeitigen Ta- 
bellenführer SC Viktoria Gries- 
heim an. Spielbeginn ist nach 
dem Spiel der ersten Mannschaft 
um 17.15 Uhr. 

der Partie waren für die Gastge- 
ber 29 Fouls (davon sechs Spieler 
mit je vier Fouls), für Grünberg 
aber nur 20 Fouls notiert. 

Die 2. Halbzeit begann zu- 
nächst ausgeglichen, bis die klei- 
nen „Giraffen"" zwischen der 7. 
und 9. Minute einen Elf-Punkte- 
Spurt einlegten, der die Partie 
endgültig entschied. Zu groß war 
die Überlegenheit vor allem un- 
ter den Körben gewesen, so daß 
den Gästen bis zum 67:40 in der 
29. Minute kaum mehr als eine 
Statistenrolle zufiel. Dies änder- 
te sich dann leider schlagartig, 
als Grünberg auf Zonenverteidi- 
gung umstellte, mit der sich die 
Langener wieder einmal sehr 
schwer taten. Offenbar hatten ei- 
nige Spieler die Partie schon im 
Kopf abgehakt, so daß die Gäste 
zu einer eigentlich unnötigen Re- 
sultatsverbesserung kommen 
konnten. 

Es spielten: Boris Beck (18), 
Götz Graichen (12), Ulf Graichen 
(13), Markus Hartmann (8), Axel 
Hottinger, Matze Lichtnauer (9), 
Damian Rinke (5), Harald Sap- 
per (2), Joe Whitney (17). 

Einen sicheren 84;69-Erfolg verbuchte die ,,Glraffen"-Reserve, unser Bild 
zeigt Boris Beck beim Wurf, gegen Grünberg. Folo:Weinert 

Siabine Betz sehr treffsicher 

SVD-Basketballdamen gewannen gegen OSC Höchst mit 59:49 
Dreieichenhain — Am Sonntag 

spielten die SVD-Basketballda- 
men gegen den OSC Höchst, der 
einen Tabellenplatz höher stand 
als der SVD. Die Hainerinnen 
kamen zu einem sicheren 59:49- 
Sieg. 

In den ersten Minuten erzielten 
beide Mannschaften kaum Punk- 
te, so daß es in der fünften Minu- 
te auch erst 2:2 stand. Es gab vie- 
le Fehlpässe und die Treffsicher- 
heit war zunächst äußerst gering. 
Die Abwehrarbeit der Dreiei- 
chenhainerinnen war jedoch sehr 
stark, deshalb konnten viele Re- 
bounds erkämpft werden. Trotz- 
dem konnte man in der ersten 
Halbzeit nicht mehr viele Körbe 
erzielen, und so stand es zur 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) — Die B-Jugend des SV 
Dreieichenhain mußte am Wo- 
chenende das Spiel gegen den TV 
Bieber wegen Personalsorgen 
absagen. Die D-Jugend verlor 
gegen den PSV Heusenstamm 
nach einem 0:7 zur Pause mit 
2:15. Kapell war zweifacher Tor- 
schütze. 

Die weibliche C-Jugend des 
SVD gewann nach einer starken 
Leistung gegen die SG Hainburg 
mit 13:6. Im ersten Abschnitt war 
das Spiel noch ziemlich ausgegli- 
chen und zur Pause führte der 
SVD erst mit 6:4. Im zweiten Ab- 
schnitt konnten sich die Gastge- 
beriimen aber noch steigern und 
zum klaren Sieg kommen. Über- 
ragend war Torfrau Julia Schü- 
ler, die drei Siebenmeter hielt. 

SVD: Julia Schüler, Steffanie 
Rummel, Anna Katnic, Christia- 
ne Kurt, Kathrin Schreiner, Ani- 
ta Schwab, Caroline Holzmann 
(6), Nicole Bergmann (4), Sabine 
Scholz (1), Jasna Halilagic (1), 
Julia Müller (1). 

Am Wochenende spielen: B-Ju- 
gend, Kreisliga: TV Langensel- 
bold — SVD (Sonntag, 16.30 
Uhr, Gesamtschule); D-Jugend, 
Gruppe 2: TGS Bieber — SVD 
(Samstag, 16 Uhr, Edith-Stein- 
Schule); weibliche C-Jugend, 
KreisUga: SG Rosenhöhe — SVD 
(Sotmtag, 12.30 Uhr, Edith- 
Stein-Schule). 

Halbzeit 20:19 für den OSC. 
Die zweite Halbzeit gestaltete 

sich wesentlich spannender. Mit 
neuer Motivation gingen die Hai- 
nerinnen konzentriert ins Spiel. 
Anfangs wechselte die Führung 
noch ständig; nach der neunten 
Minute gab es für die Spielerin 
Kiekheben vom OSC ein techni- 
sches disqualifizierendes Foul 
aufgrund einer Schiedsrichter- 
beleidigung. Dies kam Sabine 
Betz zugute. Sie hatte dadurch 
die Möglichkeit zu vier Freiwür- 
fen, von denen sie drei sicher ver- 
wandeln konnte. 

Von diesem Zeitpunkt an gab 
es viele Fouls von beiden Mann- 
schaften, die die Spielzeit in die 
Länge zogen. In der 15. Minute 

traf Sabine Betz mit einem Drei- 
Punkte-Wurf, wurde dabei gefo- 
ult und konnte somit das Punkte- 
konto des SVD nochmals durch 
Freiwürfe erhöhen. Der OSC 
foulte nun wahllos und absicht- 
lich. Diese Schwäche nutzten die 
Dreieichenhainerinnen zu weite- 
ren Korberfolgen und ließen so- 
mit den OSC mit sieben Punkten 
hinter sich. Den krönenden Ab- 
schluß bildete der Drei-Punkte- 
Wurf von Karen Himmel, der mit 
dem Schlußpfiff fiel. 

Für den SVD spielten: K. De- 
gner, B. Fitterer, S. Betz (18), B. 
Brehm (10), C. Menzel, K. Kuno- 
vic (5), A. Kempf, Y. Sommer 
(12), K. Himmel (14), S. Wegeier. 

SVD-Basketballherren 

bezwingen Spitzenreiter 

Umjubeltes 87:82 über Nieder-Ramstadt 
Dreieichenhain — Am Sonntag 

kam es in der Darmstädter Bas- 
ketball-Bezirksliga der Herren 
zu der Begegnung SV Dreiei- 
chenhain I gegen den TSV Nie- 
der-Ramstadt I, die Dreieichen- 
hain mit 87:82 für sich entschei- 
den konnte. In einer hochklassi- 
gen Partie, die von beiden Seiten 
stets fair geführt wurde, standen 
vor allem die Korbschützen von 
den Außenpositionen im Vorder- 
grund. Besonders gefährlich bei 
den Hainem war an diesem Tag 
Aufbauspieler Bernhard Friese, 
der in der ersten Halbzeit von 
vier Drei-Punkte-Würfen alle 
versenken konnte. Dadurch wur- 
den die Nieder-Ramstädter ge- 
zwungen, mehr Druck auf die 
Außen zu machen und Dreiei- 
chenhain konnte so das Spiel 
auseinanderziehen, woraus auch 
gelungene Aktionen unter den 
Körben resultierten. Da der Geg- 
ner seinerseits gut traf, ging man 
mit einer knappen 45:41-Füh- 
rung in die Pause. 

In der Kabine hielt Trainer 
Manuel Schirazi seine Spieler an, 
in der Offensive nach Fehlschüs- 
sen mehr Bälle zu erkämpfen und 
in der Verteidigung noch kon- 

zentrierte zu agieren. So gingen 
die Hainer hellwach in die zweite 
Spielhälfte und konnten sich bis 
zur elften Minute einen 69:57- 
Vorsprung herausspielen. Da- 
nach stellten auch die Nieder- 
Ramstädter Spieler ihre Offensi- 
ve um und versuchten, für ihren 
besten Schützen Wolfgang 
Bundke Raum zu schaffen, in- 
dem sie Wurfblöcke stellten. Die- 
ses Konzept ging auf und der 
Gegner kämpfte sich bis zur 16. 
Minute bis auf 73:74 heran. In 
dieser Situation übernahm 
gleich eine ganze Reihe von Rai- 
ner Spielern die Verantwortung, 
Die nächsten Korbaktionen wur- 
den ohne Ballverluste abge- 
schlossen und mit der bish dahin 
besten Saisonleistung konnten 
die ersten Dreieichenhainer Bas- 
ketballherren einen verdienten 
Erfolg gegen den bis dato unge- 
schlagenen Tabellenführer fei- 

Es spielten: Sven Kleine-Jäger 
(7), Roman Kunovic (14), Peter 
Naus (16), Stefan Rutsch, Seba- 
stian Westphal (19), Bernhard 
Friese (17), Rüdiger Plenz, An- 
dreas Klohs (4), Harald 
Roth (10). 
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Torhüter Peter Wunderlich rettete einen Punkt 

18:18 der SVD-Handballherren in Dörnigheim / Ernüchternde Niederlage für Oberliga-Damen 
Dreicichenhain (ki) Die 

Oberlißa-Handballerinncn des 
SV Dreieichenhain mußton im 
Derby gegen den PSV Heusen- 
stamm eine ernüchternde 11:19- 
Niederlage einstecken. Zumin- 
dest in dieser Höhe hatte dies 
niemand erwartet. Im Gegenteil, 
das Team von Trainer Karl- 
Heinz Beckmann ging eigentlich 
recht zuversichtlich in die Partie. 
Heusenstamm konnte in den 
letzten Spielen nicht unbedingt 
überzeugen, hatte allerdings 
auch besonders am Anfang der 
Saison mehrere verletzung.sbe- 
dingtp Ausfälle. Zum Pech des 
SVl5 konnte der Gegner wieder 
in Bestbesetzung antreten und 
zeigte wohl auch seine bisher be- 
ste Saisonleistung. 

Bis zur 18. Minute war das 
Spiel noch relativ ausgeglichen 
und die Hainerinnen lagen erst 
mit 5:6 zurück. Da bestand noch 
berechtigte Hoffnung auf den er- 
sten Punktspielsieg. Aber leider 
nicht lange. Bereits gegen Entle 
der ersten Halbzeit kam es zur 
vorentscheidenden Phase. Das 
robuste Heusenstammer Team 
gab dem SVD-Angriff keine 
Chance mehr. Am Kreis und von 
den Außenpositionen konnten 
Kirsten Vogel, Anne Radenia- 
cher, Kerstin Schäfer und Maike 

Fischer zwar etwas Druck aus- 
üben und auch Siebenmeter her- 
ausholen, aber das war einfach 
zu wenig. Kür den Rückraum gab 
es kein Durchkommen. Das Gä- 
steteam verfügte dagegen mit 
Ute Köhl und Ellen Thierolf über 
zwei bärenstarke Rückraumwer- 
ferinnen, die die SVD-Abwehr 
vor unlösbare Probleme stellte. 
So war es nicht verwunderlich, 
daß Heusenstamm bis zur Pause 
auf 10:5 erhöhte. Auch nach dem 
Seitenwechsel änderte sich 
nichts an der Überlegenheit der 
Gäste. 

Beim 8:19 in der 54, Minute 
bahnte sich für Dreieichenhain 
ein Debakel an. In den letzten 
Minuten konnten die Hainerin- 
nen wenigstens noch drei gute 
Torchancen herausspielen und 
auch nutzen, so daß die Niederla- 
ge mit 11:19 noch etwas erträgli- 
cherausfiel. 

Deprimierend war die Situati- 
on aber allemal und die SVD- 
Verantwortlichen hoffen, daß die 
Mannschaft keinen Knacks be- 
kommen hat. Am Samstag steht 
nämlich das wichtige Spiel beim 
Tabellenzehnten TG Bad Soden 
auf dem Programm. Der Wiesba- 
dener Bezirksmeister und Mit- 
aufsteiger konnte am vergange- 

nen Wochenende mit einem 
überraschenden Sieg in Bens- 
heim den vorletzten Tabellen- 
platz an die TSG Bürgel abtre- 
ten. Abfahrt ist um 16.30 Uhr am 
Parkplatz der Weibelfeld-Sport- 
halle. Für Fans sind Mitfahrgele- 
genheiten vorhanden. Den SVD- 
Handballerinnen steht eine eng- 
lische Woche bevor, denn bereits 
am Büß- und Bettag muß man bei 
der SSG Bensheim antreten. 
Spielbeginn ist 16.30 Uhr; Ab- 
fahrt 14.45 Uhr. Das letzte Vor- 
rundenspiel findet bereits am 20, 
November um 19 Uhr in der Wei- 
belfeld-Sporthalle gegen die 
TSG Bürgel statt. Das noch 
punktlose SVD-Team braucht 
aus diesen drei Begegnungen 
mindestens vier Punkte, um im 
Kampf um den Klassenerhalt 
(vier Absteiger sind möglich) 
nicht jetzt schon hoffnungslos 
abgeschlagen zu sein. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Gertraud Rebmarn, An- 
negret Rademacher (6/5), Sylke 
Bratengeier (1), Kirsten Vogel 
(1), Maike Fischer (1), Kerstin 
Schäfer (1), Jeannette Schneider 
(1), Daniela Vanata, Nicole Bo- 
rat, Kerstin Blöcher, Petra Ber- 
inger. 

Die Männer des SVD waren bei 

der FT Dörnigheim zu Gast und 
erreichten nach einem tollen 
Spiel ein 18:18, Dank eines über- 
ragenden Peter Wunderlich im 
Tor konnte verdientermaßen ein 
Punkt mitgenommen werden. 
Einen starken Eindruck hinter- 
ließ auch Eberhard Ruhl, Den- 
noch lag der SVD nach drei Mi- 
nuten mit 0:3 zurück. Dann hat- 
ten die Freien Turner eine 
schwache Phase und die Gäste 
holten auf. Ab diesem Zeitpunkt 
war das Spiel offen und keine der 
beiden Mannschaften konnte 
sich mehr absetzen. So wurden 
beim Stand von 9:9 die Seiten ge- 
wechselt. 

Die zweite Hälfte lief dann un- 
verändert. Der SVD konnte zwar 
beim 14:12 zwei Tore vorlegen, 
doch auch dieser Vorsprung war 
alles andere als beruhigend. Am 
Ende trennten sich die beiden 
Mannschaften mit einem 18:18 
und dieses Ergebnis muß als ge- 
recht bezeichnet werden. Das 
Spiel war sehr fair und vor allem 
auf einem hohen Niveau. 

Im nächsten Heimspiel erwar- 
tet der SVD nun am Samstag um 
18 Uhr in der Weibelfeidschule 
den noch sieglosen TSV Klein- 
Auheim. In der Form der beiden 
letzten Spiele sollten zwei Punk- 
te geholt werden. Das Spiel der 

Reserven beginnt um 19,15 Uhr, 
SV Dreieichenhain; Wunder- 

lich, Schlegel, Gerhardt (1), N. 
Göckes (3), Czaja (1), Buch (1), 
Heider (1), Ruhl (7/5), Lindner 
(4), Paasch, Groß. 

Die zweiten Frauen des SVD 
kamen gegen den TSV 1860 Ha- 
nau zu einem klaren 10:3-Erfolg. 
Nach 15 Minuten führte der SVD 
bereits mit 3:0, Dann wurden 
Tempogegenstöße vergeben und 
gegen die ruppigen Hanauerin- 
nen gelang bis zur Pause nur 
noch ein Treffer. Zur Pause hieß 
es dann 4:1. Nach 44 Minuten 
stand es 6:2, doch dann begannen 
die Gäste zu resignieren und die 
Ruhl-Schützlinge hatten freie 
Bahn. Ein Sonderlob verdiente 
sich Torfrau Iris Weber, Eine 
Steigerung war unverkennbar. 
Nun folgt am Samstag um 18.15 
Uhr bei der SG Dietzenbach II 
ein Schlüsselspiel. Wenn der Weg 
weiter nach oben führen soll, 
dann muß dieses Spiel gewonnen 
werden. 

SV Dreieichenhain II: Iris We- 
ber, Ilka Rudat, Evelyn Gerhardt 
(3), Maike Rüster (3), Steffanie 
Heil (2), Petra Krämer (1), Moni- 
ka Schumann (1), Christine Ger- 
hardt, Heidi Maciil, Antje Maier, 
Karin Halbritter, 

Für Volleyballer 

ist Pause vorbei 
Langen — An diesem Wochen- 

ende wird die Volleyball-Punkt- 
runde nach mehrwöchiger Un- 
terbrechung, bedingt durch die 
Herbstferien, mit dem dritten 
Spieltag fortgesetzt. Am Sonntag 
spielen ab 11 Uhr die Damen III 
der SSG-Volleyballabteilung in 
der Sporthalle der Erich Käst- 
ner-Schule, Zu Gast sind die 
Mannschaften SF Seligenstadt 
(Platz vier) und TSV Heusen- 
stamm (Platz fünf). Bei positiven 
Ergebnissen könnten die Lan- 
gener Damen ihren jetzigen drit- 
ten Tabellenplatz festigen, bei 
entsprechendem Verlauf der üb- 
rigen Begegnungen sich sogar 
noch weiter nach vome schieben. 

Ebenfalls Heimrecht hat am 
Sonntag die zweite Herrenmann- 
schaft. Das Spiel gegen den TV 
Dreieichenhain II beginnt um 10 
Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Schule, die Partie gegen TG Rüs- 
selsheim II findet im Anschluß 
statt. 

BASKETBALL: Der deutsche 
Nationalspieler Detlef Schrempf 
und sein neues Team Seattle 
SuperSonics schreiben in der 
Profiliga NBA weiter Schlagzei- 
len. Mit einem 118:86-Erfolg 
über die Denver Nuggets feierten 
die SuperSonics im dritten Spiel 
den dritten Sieg und führen die 
Tabelle an. 

Auch Hürde in Babenhausen gemeistert 

Nach 19:17-Sieg sind SGE-HandbaUer weiter ungeschlagen an der Spitze 

Bei der ernüchternden 11:19-Niederlage der SVD-Damen gegen Heusen- 
stamm konnte sich auch Maike Fischer nur selten durchsetzen. Hier hat 
sie sich einmal durch die Gästedeckung gemogelt. Foto:Orlowski 

Harmlose HSG n bekam 

schmerzhafte Lehrstunde 

HSG II — TSV Kirch-Brombach 16:27 
Langen — Ein Debakel erleb- 

ten die Herren der HSG Langen 
II beim Auswärtsspiel in Kirch- 
Brombach. Mit 16:27 (8:15) wur- 
den die Spieler von Trainer En- 
gelmann am Samstag abend ab- 
gefertigt, Die durch Ausfälle und 
l^ankheit geschwächten Lan- 
gener machten es den Odenwäl- 
dem in geradezu spielverderben- 
dei- Weise emfach, den Sieg unter 
Dach und Fach zu bringen. 

Nach dem 3:3-Aufgalopp lie- 
ßen die HSGler die Gastgeber 
nach Belieben gewahren. In der 
18, Spielminute war das Spiel 
beim Zwischenstand von 11:4 ge- 
laufen, Langen fü^e sich leiden- 
schaftslos in die Niederlage, 
wenngleich auf eine katastro- 

phale erste Halbzeit (15:8) eine 
,,nur" schlechte zweite folgte, in 
der jedoch Kirch-Brombach jede 
der an Harmlosigkeit nicht zu 
überbietenden Langener Aktio- 
nen im Angriff mit Tempogegen- 
stößen straüe. 

Mit der Hypothek von 3:13 
Punkten empfängt die HSG Lan- 
gen II am Sonntag um 18.15 Uhr 
die HSG Böllstein/Wersau in der 
Georg-Sehring-Halle. 

HSG II: Stefan Katzer, Michael 
Smasal; Stefan Anthes, Christian 
Desczyk (3), Robert Hamm (1), 
Jacques Hortmann, Dirk Ites (2), 
Gerhard Engelmann (1), Volker 
Kretschmann (4/4), Joachim 
Mields (3), Simon Müller, Chri- 
stian Wichmann (2), 

Jugendbasketball SVD 
mC: SVD — TV Babenhausen 
48:39 

Am vergangenen Wochenende 
empfing die männliche C-Jugend 
des SV Dreieichenhain den TV 
Babenhausen, Trotz des frühen 
Spielbeginns zeigte der SVD ei- 
nen gelungenen Start und ging 
rasch mit 8:1 in Führung. In der 
Folgezeit holten die Gäste auf 
und konnten die erste und einzi- 
ge Führung markieren. Das Ende 
der ersten Halbzeit verlief ausge- 
glichen, dennoch konnten die 
Dreieichenhainer mit einem 
24:17-Vorsprung in die Pause ge- 
hen. Bis zur 7. Minute der zwei- 
ten Hälfte setzte sich keine der 
beiden Mannschaften entschei- 

dend ab (31:29). Dann drehte der 
SV Dreieichenhain, besonders 
angetrieben durch Tobias Wede- 
meier und Andreas Wittrock, 
stark auf und sicherte sich eine 
48:31-Führung. Der wenige Se- 
kunden vor Spielende verwan- 
delte Dreipunkte-Wurf eines Ba- 
benhäusers sorgte für den End- 
stand von 48:39. 

Es spielten: Andreas Wittrock, 
Tobias Wedemeier, Christof 
Schäfer, Marco Keim, Thomas 
Dönitz, Sebastian Maier, Abder 
El Bakkal, Kodor Badreddine, 
Tobias Eisenbarth, Andreas Rib- 
beck, Benjamin Groß; Trainerin- 
nen: Beate Brehm, Yoko Som- 

Egelsbach — Auch an dem ver- 
gangenen Wochenende hielt die 
Erfolgsserie der Egelsbacher 
Handballer. Nach dem 19:17- 
Sieg bei der SG Babenhausen 
weist die SGE nunmehr 13:1 
Punkte auf und führt die Tabelle 
der zweiten Bezirksliga mit zwei 
Punkten Vorsprung auf Rei- 
chelsheim an. 

Nach dem hervorragenden 
Saisonstart sah man im Egelsba- 
cher Lager in dem Spiel bei der 
SG Babenhausen die Schlüssel- 
begegnung für d«n weiteren Sai- 
sonverlauf. Bisher überzeugte 
die SGE in ihren Heimspielen, 
auswärts hatte man doch einige 
Probleme, die gewohnte Lei- 
stung zu zeigen. Das Spiel in Ba- 
benhausen sollte denn auch rich- 
tungsweisend sein. Babenhausen 
galt vor Saisonbeginn wegen des 
Spielerkaders um die Ex- 
Bundesligaspieler Louis Rack 
und Michael Paul als der große 
Aufstiegsfavorit, der Aufstieg 

wurde auch als klares Saisonziel 
angegeben. Bislang konnten die 
hohen Erwartungen nicht erfüllt 
werden, insofern wollte man ge- 
rade dem Tabellenführer Egels- 
bach die erste Niederlage bei- 
bringen, um noch im Meister- 
schaftsrennen zu bleiben. 

Der Spielbeginn war aller- 
dings eher von Abwarten ge- 
prägt, beide Mannschaften zeig- 
ten doch Respekt voreinander. 
Die Abwehrreihen standen gut, 
insofern waren erfolgreiche An- 
griffszUge selten zu sehen. Be- 
zeichnender\veise waren nach 
zehn Spielminuten erst drei Tore 
gefallen, es stand 2:1 für die 
SGE. Die Mannschaft von Trai- 
ner Gert Eichele spielte ruhig 
und abgeklärt, der Vorsprung 
konnte auf 4:1 ausgebaut wer- 
den. Danach aber wurden beste 
Torchancen nicht genutzt, insge- 
samt schloß die SGE die Angriffe 
zu schnell ab. Dadurch kam Ba- 

benhausen besser ins Spiel, die 
Konsequenz daraus war eine 8:7- 
Führung zur Pause. 

Doch Rückstände zur Pause 
sind für die SGE nichts neues, 
bislang konnte auch noch jeder 
Rückstand aufgeholt werden. 
Und dies demonstrierte die SGE 
auch sofort nach dem Wechsel, 
aus dem 7:8 wurde ein 9:8. Die 
zweite Spielhälfte verlief sehr 
ausgeglichen, die Führung wech- 
selte ständig. 15 Minuten vor 
Schluß konnte Babenhausen mit 
14:12 in Führung gehen, dodh 
auch dadurch ließ sich die SGE 
nicht beirren. Resultat dieser 
konzentrierten Spielweise war 
die 15:14-Führung. Bis zum 
Spielende sollte die SGE die 
Führung nicht mehr abgeben. 

In der hektisch werdenden 
Schlußphase der Begegnung 
zeigte sich dann auch, daß die 
SGE mit der kurzen Deckung ge- 
gen Alexander Horn besser zu- 

rechtkommen sollte als Baben- 
hausen mit der gegen Michael 
Paul. Die SGE zeigte sich von al- 
len Positionen torgefährlich, das 
Egelsbacher Mannschaftsspiel 
war dem Babenhausens überle- 
gen. Zudem zeigte Torhüter Tho- 
mas Zecher wieder einmal eine 
herausragende Leistung. Als 
Kreisläufer Kai Fritzsche kurz 
vor Schluß das 19:17 erzielte, 
war die Entscheidung gefallen. 
Die SGE hatte ihre große Bewäh- 
rungsprobe bestanden. Nun be- 
steht die Möglichkeit, für längere 
Zeit an der Tabellenspitze zu 
bleiben, ein riesiger Erfolg für 
den Aufsteiger Egelsbach. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Alexander Horn 
(6), Kai Fritzsche (3), Chris 
Zschemeck (3), Gerd Gaydoul 
(2), Sven Fritzsche (2), Thorsten 
Hufnagel (2), Gerhard Schubert 
(1), Uwe Schulz, Roland Gärtner, 
Frank Beise. 

Niederlagen auf der ganzen Linie 

Rabenschwarzer Spieltag für die Tfeams des TTC / Heute Wiedergutmachung? 
Langen (hk) — Der TTC Lan- 

gen konnte am Doppelspieltag 
der Tischtennis-Oberliga Süd- 
west gegen die Spitzenteams aus 
Staffel und Dortelweil erwar- 
tungsgemäß nichts ausrichten. 
Mit 0:9 unterlag man an eigenen 
Platten gegen TTC GW Staffel, 
und einen Tag später kassierte 
man eine 1:9-Niederlage bei der 
KSG Dortelweil. 

Im Heimspiel gegen Staffel 
fehlte Siegfried Budzisz an Brett 
fünf, doch auch in kompletter 
Besetzung wäre gegen diese 
übermächtige Mannschaft aus 
der Limburger Kante nichts drin 
gewesen. Der TTC gewann über- 
haupt nur zwei Sätze, was die 
Überlegenheit der Gäste aus- 
drückt. Dem Ehrenpunkt am 
nächsten war Heinrich Lam- 
mers, der im Spitzenspiel gegen 
Nohamit 18:21,20:22 verlor. 

Am Sonntag morgen trat der 
TTC mit dreifachem Ersatz bei 
der KSG Dortelweil an und war 
bei der 1:9-Niederlage chancen- 
los, Es reichte aber wenigstens 
zum Ehrenpunkt durch Arno 
Thomas, der an Brett zwei gegen 
Spitzenspieler Wang erfolgreich 
war. Der ITC kann beide Nie- 
derlagen gut verdauen, denn ge- 
gen diese Topteams der Oberliga 
haben auch die anderen Mann- 
schaften kaum etwas entgegen- 
zusetzen. 

Am heutigen Freitag abend 
tritt der TTC beim TSV Stock- 
heim an und will hier versuchen, 
durch einen doppelten Punktge- 
winn einen weiteren Schritt in 
Richtung Klassenerhalt zu tun. 
Wenn man in Bestbesetzung an- 

treten kann, sollte dieses Vorha- 
ben gelingen. 

Die zweite Herrenmannschaft 
bleibt nach der 4:9-Niederlage 
bei SVS Griesheim am Tabellen- 
ende der zweiten Verbandsliga 
Darmstadt. Bis zum 5:4-Zwi- 
schenstand konnte man die Par- 
tie ausgeglichen gestalten. Bis 
dahin hatten E. Reidl/Reichert, 
Eberhard Reidl, Hans-Wemer 
Reidl und Harald Fels für die 
TTC-Punkte gesorgt. In den rest- 
lichen vier Einzeln mußten sich 
darm Volker Gärtner, Eberhard 
und Hans-Wemer Reidl sowie 
Gerhard Armer jeweils im drit- 
ten Satz geschlagen geben, so 
daß die 4:9-Niederlage perifekt 
war. Bei jetzt 2:12 Punkten wird 
es die zweite Mannschaft sehr 
schwer haben, den Ligaerhalt zu 
packen. 

Einen rabenschwarzen Tag er- 
wischte die dritte Herrenmann- 
schaft im Heimspiel der Bezirks- 
klasse gegen den Tabellenvierten 
TV Münster II. Mit 3:9 wurde die 
Partie unerwartet deutlich verlo- 
ren, was gleichzeitig die erste 
Saisonniederlage für die bislang 
ungeschlagene TTC-Dritte be- 
deutete. Es lief an diesem Tag 
nichts zusammen, so daß die Nie- 
derlage auch in dieser Höhe in 
Ordnung geht. Eine gute Lei- 
stung bot nur Ersatzmann Nor- 
bert Degen, der sein Einzel sicher 
nach Hause brachte. Robert Lö- 
big und das Doppel Löbig/Rei- 
chert verbuchten die übrigen 
Zähler. Winfried Reichert mußte 
sein zweites Einzel verletzungs- 
bedingt abgeben. Bei jetzt 14:2 
Punkten konnten die Konkur- 

renten um die Meisterschaft eini- 
gen Boden gutmachen. 

Eine 6:9-Niederlage mußte die 
vierte Mannschaft bei der SKG 
Wembach-Hahn einstecken. Den 
Gastgebern als Tabellenzweiter 
bot die TTC-Vierte lange Zeit 
Paroli und lag sogar mit 6:5 vor- 
ne, doch in den Schlußeinzeln 
konnte man keine Akzente mehr 
setzen und mußte durch Nieder- 
lagen von Robert Gärtner, Volker 
Schinz, Olaf Mattelat und Win- 
fried Simonowsky die Punkte 
dort lassen. Bester Akteur war 
Spitzenspieler Norbert Degen, 
der beide Einzel sicher nach 
Hause brachte. Die weiteren 
Zähler markierten Peter Kitz- 
mann, Olaf Mattelat und die 
Doppel Kitzmann/Gärtner, 
Schinz/Simonowsky. Trotz der 
Niederlage bleibt die Mann- 
schaft auf dem vierten Platz in 
der Kreisliga. 

Weiter ohne Sieg bleibt die 
fünfte Mannschaft nach der 6:9- 
Niederlage an eigenen Platten 
gegen die TSG Wixhausen II. 
Nach einer 2:1-Führung in den 
Doppeln durch Siege von Chudy/ 
Heiterhoff und Heinz/Putowski 
kamen die Gäste immer besser in 
Schwung und drängten den TTC 
schnell auf die Verliererstraße. 
Michael Heiterhoff mit zwei Ein- 
zelpunkten konnte hier noch am 
ehesten dagegenhalten. Die rest- 
lichen Zähler besorgten Michael 
Chudy und Thomas Rolf. Letzte- 
rer hatte in seinem ersten Einzel 
bei einer 22:24-Niederlage im 
dritten Satz einiges Pech, so daß 
ein Remis durchaus im Rahmen 
des möglichen lag. 

Die sechste Mannschaft unter- 
lag dem SV Erzhausen II mit 4:9, 
was hauptsächlich auf die Dop- 
pelschwäche zurückzuführen ist. 
Zu Beginn wurden alle drei Dop- 
pel verloren, so daß man frühzei- 
tig einem Rückstand nachlaufen 
mußte. In den Einzeln machten 
zwar Gerhard Wambold, Horst 
Werner, Alfred Alt und Thomas 
Hujer je einen Zähler gut, doch 
zu mehr sollte es an diesem Tag 
nicht reichen. Wolfgang Durek 
und Ortwin Kichnei gingen in 
ihren Spielen leer aus. Mit 5:9 
Punkten steht die TTC-Sechste 
auf dem achten Platz der zweiten 
Kreisklasse Nord. 
Sonntag, 14. November 
TSV Richen —TTC III (9.30 Uhr) 
TGS Ober-Ramstadt II — TTC V 
(9.30 Uhr) 
TTC Groß-Rohrheim — TTC II 
(10 Uhr) 
TTC IV — SV Darmstadt 98 III 
(17 Uhr) 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Fl: SSG — FC Dietzenbach 1:0 

Die Begegnung war in der er- 
sten Halbzeit sehr von Itechnik 
und Kampf betont. Die wenigen 
Chancen wurden von beiden Tor- 
hütern vereitelt. In der zweiten 
Halbzeit war Langen etwas 
überlegen und kam in der 28. Mi- 
nute durch Marco Betz zum 
glücklichen Siegtreffer. 

Es spielten: K. Fink, M. Feka- 
du, D. Balzer, F. Langer, S. Wa- 
das, M. Betz, O. Schuster, M. 
Butz, P. Schüler, Y. Yabiku. 
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HSG-Damen siegten im HSG-Handballer besser in Form 

HSG^LaJen n - SG^E^gelsbfcfÜ^®" Derby-Sieg über Ober-Roden Anschluß / Jetzt gegen das SchlußUcht 
Langen — Am vergangenen 

Sonntag im Derby gegen die SG 
Egelsbach II ließen die Langener 
Damen bereits beim Warmlaufen 
erkennen, daß es an der richtigen 
Motivation nicht fehlen werde. 
Auch die Tatsache, daß kein 
„etatmäßiger" Schiedsrichter in 
der Halle erschien, beunruhigte 
auf Langener Seite nicht. Wußte 
man sich doch bei Sportsfreund 
Manni Merck in den besten Hän- 
den, 

Die Langenerinnen wurden 
auch gleich nach Anpfiff ihrer 
Favoritenrolle gerecht. Durch 
zwei schön herausgespielte Tore 
ging die HSG in Führung, Die SG 
Egelsbach II erzielte im darauf- 
folgenden Angriff den glückli- 
chen Anschlußtreffer zum 2:1, 
doch dann waren erst mal wieder 
die Gastgeberinnen dran. Der 
Ball wurde schnell nach vome 
gespielt, und so ergaben sich ein 
ums andere Mal hundertprozen- 
tige Torchancen. Nach dreißig 
Minuten stand es 9:2 für Langen. 

Wer nun glaubte, daß das Spiel 
nicht mehr spannend sei, hatte 
sich geirrt. Die zweite Halbzeit 
begann wie die erste. Durch ei- 
nen Treffer auf der Linksaußen- 
position erhöhte die HSG auf 

10:2. Eigentlich hätte es so wei- 
tergehen können, doch der Pfo- 
sten und die fehlende Konzentra- 
tion im Abschluß verhinderten 
einen höheren Sieg, Auch in der 
Abwehr arbeiteten die HSG-Da- 
men nicht so konsequent wie ge- 
wohnt, und so gelangen den Gä- 
sten noch einige Treffer, Drei Se- 
kunden vor Ende des Spiels wur- 
de der SG Egelsbach noch ein 
Siebenmeter zugesprochen. So 
kam es zudem Endstand von 17:7 

Auch der Jackpot wurde ,,ge- 
knackt"; er blieb in eigener Rei- 
he, Dies soll jedoch weitere Tip- 
per nicht abhalten, bereits für 
das nächste Auswärtsspiel der 
HSG Langen II am morgigen 
Samstag um 18,45 Uhr bei Eiche 
Darmstadt zu tippen. 

HSG Langen II: Marion 
Schmirmund, Iris Abel, Sissi Ab- 
el (4), Birgheit Donner, Jutta 
Neff, Jutta Petry (3), Karin 
Schellhaas (1), Yesim Türkmen 
(1), Sylvia Venghaus (1), Katja 
Rade (5), Marion Krippner (2), 
Nicole Weiß. 

SG Egelsbach II: B. Schumann, 
A. Bley (2), H, Diefenbach (1), M, 
Frye, H. Göricke, S. Jakobi (1), N. 
Keim (1), B. Kremser, S. Loll (2), 
A, Schröder, T, Waldhaus. 

SGE-Damen verschliefen 

die ersten zehn Minuten 

Schaafheim besiegte SG Egelsbach 16:10 
Egelsbach — Am Samstag 

hofften die SGE-Handballerin- 
nen in Schaafheim auf den 
kämpferischen Einsatz der letz- 
ten Woche. Jedoch schon nach 
zehn Minuten lag man mit 4:1 
Toren zurück. Nach klaren Tor- 
chancen wie Siebenmeter und 
Tempogegenstößen der SGE, die 
nicht verwertet werden konnten, 
war es für die Schaafheimer Da- 
men kein großes Problem, den 
Vorsprung zu halten und auch 
zwischenzeitlich auszubauen. 
DefWfttbzeitstöfld v<m'8;4 far die 
Gastgeber war weniger zufrie- 
denstellend für die SGE-Damen. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
fehlte der Mannschaft das, was 
letzte Woche zum Sieg geführt 
hatte. Man ermöglichte den 
Schaafheimem immer wieder die 
Möglichkeit, Konter zu laufen, 
die sie besser verwerteten als die 
Gäste, was sicherlich auch daran 
lag, daß man nicht schnell genug 

Judokas der SGE 

präsentierten sich 

in toller Form 
Egelsbach — Bei der Offenen 

Vereinsmeisterschaft des KSG 
Georgenhausen konnten die Ju- 
dokas der SG Egelsbach sehr gu- 
te Plazierungen erreichen. Für 
viele Egelsbacher war die gut be- 
suchte Veranstaltung der erste 
Kontakt mit „fremden" Kämp- 
fern. 

Die Plazierungen der 21 Egels- 
bacher können sich sehen lassen. 
Einen ersten Platz in ihrer Grup- 
pe konnten sich sichern: Tobias 
Koppe, Marko Oros, Tobias Bau- 
er, Julian Hessel, Georgina Steitz 
und Patrick Puppel. Zweite Plät- 
ze erkämpften sich Sabrina Ku- 
rum, Stefan Rüster und Stefan 
Lück. Dritte Plätze wurden er- 
reicht von Lilith Becker, Michael 
Kuhn, Fabian Jones, Tobias Mül- 
ler und Sandra Heinz. Anspre- 
chende Leistungen zeigten 
außerdem Marcus Berck, Chri- 
stian Kuhn, Tanja Weilmünster, 
Christoph Weilmünster, Bianca 
Lindemann, Dominick Bauer 
Und Viviane Glanz. 

Bei den Mannschaftskämpfen 
landete die SGE auf dem zweiten 
Platz. 

FUSSBALL: Rolf Schafstall 
(56) ist neuer Trainer des Zweit- 
ligisten Hannover.96. Er tritt die 
Nachfolge von Eberhard Vogel 
(50) an, der am Montag wegen 
Erfolglosigkeit beurlaubt wor- 
den war. 

FUSSBALL: Bretsilien tritt 
Zum Länderspiel gegen Deutsch- 
land am Büß- und Bettag ohne 
Torjäger Bebeto an. Trainer Par- 
feira erklärte, der spanische 
Klub La Coruna, UEFA-Cup- 
Gegner der Eintracht, habe Be- 
'>eto nicht freigegeben. 

zurück in der Deckung war. Der 
nur vereinzelt vorhandene 
Kampfgeist verhalf den Gegnern 
der SGE-Damen auch an diesem 
Spieltag mal wieder zum Sieg. 

Dem Rückstand, der sich in 
den ersten zehn Minuten heraus- 
kristallisiert hatte, konnte man 
in der kompletten Begegnung 
nicht genug entgegensetzen. Die 
Egelsbacher Damen mußten mit 
dem Ergebnis von 16:10 für die 
Schaafheimer die nächsten bei- 
den Verlustpimkte in Kauf neh- 
men. 

Es spielten: Frauke Lehmann, 
Anke Becker, Judith Gärtner, 
Anja Himer, Rita Jost, Katrin 
Bunzel, Livia Becker, Sabine 
Lenz, Dagmar Spiller, Petra 
Sander, Rose Rauth. 

Am Sonntag, 14. November, 
muß die SGE zu einem weiteren 
Auswärtsspiel in Gernsheim an- 
treten, Spielbeginn ist um 17.30 
Uhr. 

Langen (prt) - Die Handballer 
der HSG Langen kommen immer 
besser in Schwung. Am achten 
Spieltag landeten sie einem 20:17 
(9:9)-Sieg gegen den Neuling TG 
08 Ober-Roden und haben bei 
nunmehr 6:10 Zählern und zwei 
Punkten Rückstand auf den Ta- 
bellensiebten MSG Biblis den 
Anschluß an das Mittelfeld ge- 
funden. Die Mannschaft von Mi- 
chael Winn hat nun die große 
Chance, sich weiter nach vome 
zu schieben, denn am Samstag 
um 18 Uhr gastiert sie beim mo- 
mentanen Schlußlicht TV Sulz- 
bach und rechnen dort mit einem 
weiteren Erfolg. 

In der Partie gegen die TG 08 
Ober-Roden waren Harald Jost 
und Ingo Krech die Aktivposten 
und maßgeblich am Erfolg der 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mA: SGE — SG Babenhausen 
12:15(7:6) 

Die erste Heim- und zugleich 
zweite Niederlage mußte die A- 
Jugend der SGE am vergangenen 
Wochenende hinnehmen. Man 
paßte sich der Spielweise des 
Gegners an, konnte aber durch 
bessere Abwehrleistung die erste 
Hälfte des Spiels für sich ent- 
scheiden. 

Durch zwei Gegentore nach 
der Halbzeit sackte die Spielmo- 
ral zusammen. Die gute Abwehr- 
leistung der ersten Spielhälfte 
ließ dann auch auf sich warten. 
Im Angriff wurden keine Spiel- 
züge mehr angesetzt. Man 
schaffte es aber trotzdem, noch 
bis auf ein Tor heranzukommen, 
doch die letzten beiden Gegento- 
re in der letzten Minute machten 
dann alles klar. 

Es spielten: A. Zecher, H. 
Dorst, S. Rahmel, G. Schmitt, L. 
Werkmann, M. Schminke, D. 
Förster, S. Haas, M. Welz, M. 
Hantsche. 

Mannschaft beteiligt. Jost zeigte 
eine ansteigende Leistungskurve 
und war als neunfacher Tor- 
schütze erfolgreichster Spieler 
seiner Mannschaft, Krech be- 
setzte als Notlösung die rechte 
Angriffsseite, wo er eine über- 
zeugende Vorstellung gab. 

Die HSG Langen erwischte 
einen glänzenden Start und hatte 
sich bis zur 13, Minute auf 6:2 
abgesetzt, als der gefährlichste 
Gäste-Angreifer nach übertrie- 
benem Foulspiel die Rote Karte 
sah. Diese Entscheidung war 
aber Gift für die Gastgeber, die 
sich dadurch zu sicher wähnten 
und die nötige Konzentration 
vermissen ließen, Prombt beka- 
men die Rödermärker Oberwas- 
ser und wendeten das Blatt bis 
zur 24, Minute zu einer eigenen 

9:7-Fühi'ung. Nur mit Mühe 
konnte Langen bis zum Wechsel 
wieder gleichziehen. 

Die Folgen der Nachlässigkei- 
ten im ersten Abschnitt spürte 
die Winn-Truppe noch in den er- 
sten Minuten nach Wiederbe- 
ginn, denn Ober-Roden ließ sich 
bis zum 12:12 nicht abschütteln. 
Erst als Langen beim 14:12 erst- 
mals wieder zwei Troffer vorge- 
legt hatte und diese Führung bis 
wenige Minuten vor dem Ende 
auf 17:13 ausgebaut wurde, war 
eine Vorentscheidung gefallen. 
Die Gäste erzielten schließlich 
noch eine leichte Resultat.sver- 
besserung, ohne allerdings den 
HSG-Sieg noch einmal gefähr- 
den zu können. 

Nach dem schweren Hänger 
nach Platzverweis für Ober-Ro- 

den war Michael Winn dann mit 
seiner Leistung nur halbwegs zu- 
frieden: ,,In der Anfangsphase 
waren wir die klar bessere 
Mannschaft, haben uns dann 
aber das Leben selbst schwer ge- 
macht, Immerhin hat die kämp- 
ferische Einstellung gestimmt, 
denn sonst hätten wir die Partie, 
die lange auf des Messers Schnei- 
de stand, sicher nicht gewonnen. 
So müssen wir auch in Sulzbach 
zuwerke gehen. Ich warne die 
Mannschaft davor, den Tabellen- 
letzten zu unterscjiätzen, denn 
sonst könnte es leicht ein böses 
Erwachen geben."" 

HSG Langen: Schmiedel, Flat- 
ter, Jost (9/4), Krech (3), Bauch 
(3), Rath (3), Corday (1), Wer- 
witzke (1), Blisse, Heller, Sta- 
tetzny. 

Nach der Pause zum Erfolg 

HSG-Damen besiegten Reichelsheim/Beerfurth 18:12 

Untouchables 

spielen möi^eh" ' 
Langen - Die Flagfootballer 

des Tumvereins, die „Untoucha- 
bles", tragen morgen, am Sams- 
tag, 13. November, auf dem Trai- 
ningsplatz auf dem Nebengelän- 
de der Georg-Sehring-Halle ein 
Freundschaftsspiel gegen die 
„Chaotics" aus Darmstadt aus. 
Kick-off ist um 14 Uhr. 

Langen — Nach den beiden ra- 
benschwarzen Wochenenden, an 
denen die Spiele gegen den TV 
Schaafheim und die SG Egels- 
bach jeweils einen bzw. zwei Mi- 
nuspunkte zum Ergebnis hatten, 
konnten die Damen der HSG im 
Spiel gegen die Mannschaft aus 
Reichelsheim/Beerfurth endlich 
wieder einen doppelten Punktge- 
winn erzielen. Zwar wurde das 
Team um Trainer Erwin Anger- 
mund im Spiel am letzten Wo- 
chenende durch den verletzungs- 
bedingten Ausfall von Heike 
Schmirmund hart getroffen, da- 
für konnte jedoch Spielführerin 
Petra Kauf nach ihrer Verletzung 
wiedereingesetzt werden. Mann- 
schaft und Trainer waren sich ei- 
nig, daß es bei dieser Begegnung 
mit dem Aufsteiger aus dem 
Odenwald unbedingt zu einem 
Heimsieg kommen müsse. 

So begann das Spiel eigentlich 
recht gut. Die HSG konnte be- 
reits in den Anfangsminuten mit 
1:0 in Front gehen, aber die an- 
schließenden 30 Minuten der er- 
sten Halbzeit waren von hoher 

I' Nervosität' urjd' Abschlußschwa- ■ 
fl ui 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 

Rote Spielberichtsbögen 

für Hainer Basketballer 

SVD-lfeams auf ganzer Linie erfolgreich 
Dreieichenhain — Bei Basket- 

ballspielen wird das laufende Er- 
gebnis auf einem Spielberichts- 
bogen festgehalten. Jedes Team 
erhält dann am Spielende davon 
einen Durchschlag, für den Ge- 
winner ist er rot, für den Verlie- 
rer gelb. Dreimal ,,Rot" gab es 
am letzten Wochenende für die 
Basketballer des SV Dreieichen- 
hain. Die zweite Herrenmann- 
schaft gewann ihr Auswärtsspiel 
in Babenhausen mit 76:64 Korb- 
punkten, die B-Mädchen siegten 
in Wallerstädten klar mit 91:37 
und die männliche A I ließ beim 
109:50-Sieg ihren Gästen aus Ba- 
benhausen nie den Hauch einer 
Chance. 

Das Spiel der zweiten Herren 
in Babenhausen war von Anfang 
an eine klare Sache. Die SVDler 
spielten nicht sehr gut, doch man 
hatte nie das Gefühl, daß sie 
emsthaft in Bedrängnis kommen 
würden. Nur einmal beim 13:10 
in der ersten Halbzeit konnten 
die Gastgeber in Führung gehen, 
sonst hatten irnmer die Hainer 
die Nase vom. Über einen Halb- 
zeitstand von 33:28 konnten die 
SVD-Herren einen klaren 76:64- 
Erfolg erringen. 

Für den SVD spielten: Christi- 
an Eichhom (5), Patrick Wiesen 
(11), Steffen Neubecker (16), Ste- 
fan Tnmk (7), Peter Kühne (27), 
Christian Rummel, Markus Bott, 
Jörg Stefanski (10), Shinsuke 
Arai. 

Die B-Mädchen zeigten bei 
ihrem Auswärtssieg eine klare 
spielerische Aufwärtstendenz. 
Sehr spielfreudig lief}en sie den 
Gastgeberinnen beim 91:37-Sieg 

keine Chance. Aus einer sehr ag- 
gressiv agierenden Abwehr her- 
aus wurden erfolgversprechende 
SchneUangriffe gestartet, die mit 
sicheren Korblegem abgeschlos- 
sen wurden. Aber auch die im 
Training geübten Systeme 
klappten schon ganz gut. 

Für den SVD spielten: Sandra 
Montag (2), Sylvia Dracker, An- 
ke Schäfer, Anja Stefanski (31), 
Jutta Klemm (12), Carina Kraft 
(24), Vici Doertenbach (2), Diana 
Djeddi, Astrid Schwalb (4), Tan- 
ja Bauer (16). 

Den vierten Sieg im vierten 
Spiel errang die männliche A I in 
der Leistungsrunde durch einen 
109:50-Sieg gegen den TV Ba- 
benhausen. Eine Ganzfeldpresse 
und eine aggressive Verteidigung 
führten zu vielen Ballgewinnen, 
die durch Fastbreaks und Über- 
zahlangriffe zu einfachen Kor- 
berfolgen führten. Der Sieg hätte 
sogar noch höher ausfallen kön- 
nen, aber in den Schlußminuten 
wurden durch mangelnde Kon- 
zentration viele Möglichkeiten 
vergeben. 

den SVD spielten: Jörg 
Stefanski (30), Thorsten Metje 
(16), Michael Stromann (14), 
Thomas Westenberger, Christo- 
pher Bennett (2), Patrick Feigen- 
butz (9), Manuel Kalendrian (4), 
Christian Listmann (20), Vinod 
Jadhav (2), Shinsuke Arai (12). 

Am Sonntag kommt es in der 
Sporthalle der Weibelfeidschule 
zu folgenden Spielen: 13 Uhr: 
männliche A II — Urberach; 
14.45 Uhr: weibliche B-Jugend 
— Weiterstadt; 16.30 Uhr: Her- 
ren II — Heppenheim. 

chen gekennzeichnet. Die Gäste 
aus Reichelsheim konnten bis zur 
Halbzeitpause mit 9:5 in Füh- 
rung gehen. Zwar waren bei die- 
sem Ergebnis auch zwei oder drei 
Tore enthalten, die durch großes 
Wurfglück den Weg ins HSG-Tor 
fanden, aber trotzdem mußten 
die Frauen um Spielführerin Pe- 
tra Kauf sich die Kritik von Trai- 
ner Angermund anhören: Sie wa- 
ren wieder einmal viel zu nervös 
und verunsichert; im Abschluß 
nicht konsequent genug und in 
der Abwehr halbherzig. 

Mit diesen Bemerkungen im 
Hinterkopf verließ man die Ka- 
bine und startete in die zweite 
Hälfte des Spiels: Gleich zu An- 
fang des zweiten Durchgangs 
wurde den Gästen gezeigt, wel- 
che Mannschaft in der Langener 
Halle zu Hause ist und zu wel- 
cher Kampfkraft man hier fähig 
ist. Bereits nach kürzester Zeit 
war der Gleichstand (9:9) er- 
reicht, kurz darauf führte die 
HSG schon. Diese Führung wur- 
de bis zum Endergebnis von 
18:12 immer weiter ausgebaut, 
wobei sich die Torerfolge gleich- 

mäßig auf die Spielerinnen ver- 
teilten. 

Alles in allem kann man dieses 
Spiel natürlich als Erfolg anse- 
hen, aber die Kontinuität und die 
Nervenstärke der HSG-Damen 
ließen wieder einmal stark zu 
wünschen übrig. Hätte man 
gleich von Anfang an gezeigt, 
was man kann, wäre es nicht zu 
diesem unausgewogenen Spiel- 
verlauf gekommen. 

Die HSG steht nun mit 8:6 
Punkten im Mittelfeld der Be- 
zirksklasse Darmstadt I. Eigent- 
lich hatte man sich für den Ver- 
lauf der Saison bisher mehr er- 
wartet. 

Es spielten: Sabina Marzano, 
Karin Stellmacher; Anja Ger- 
hardt, Andrea Kauf, Petra Kauf, 
Petra Rösner, Ute Kahnert, Elke 
Wannemacher, Sabine Becker, 
Denise Levy, Nadja Drexler, 

Das nächste Heimspiel der 
HSG-Damen findet am Sonntag, 
21. November, um 16 Uhr — wie 
immer in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule gegen 
den-TSV Raunheim statt. 

C I: SGE — TuS Griesheim 1:0 
(0:0) 

Im ersten Spiel nach der Quali- 
fikationsrunde konnte die SGE 
einen schönen Sieg verbuchen. 
Hatte man sich in der Qualifika- 
tion gegen den gleichen Gegner 
noch mit 1:2 geschlagen geben 
müssen, so gab es diesmal einen 
Sieg in letzter Sekunde. Laut- 
stark unterstützt vom Fanclub 
begann die C I furios. Aber der 
schwache Schiedsrichter unter- 
brach immer wieder die besten 
Angriffe der SGE. Auch ein kla- 
rer Foulelfmeter wurde nicht ge- 
geben, Die Egelsbacher kämpf- 
ten aber unverdrossen weiter 
und hatten das Glück des Tüchti- 
gen auf ihrer Seite. Der Schieds- 
richter wollte schon abpfeifen, 
als ein Angriff vom Rechtsaußen 
überlegt mit dem goldenen Tor 
abgeschlossen wurde. 

Vorschau: Am heutigen Freitag 
empfängt die A-Jugend um 19 
Uhr den VfB Ginsheim. Am 
Samstag spielen: F: TSV Pfung- 
stadt — SGE (10.45 Uhr), E: SV 
Darmstadt 98 — SGE (11.45 
Uhr), D: SGE — SG Arheilgen 
(12.45 Uhr), C: FTG Pfungstadt 
— SGE (13.45 Uhr). 

Zum zwölften Mal 

Böse Buben Hunier 
Langen - Zum zwölften Mal 

veranstaltet die Fechterschaft 
des Tumvereins Langen am Mitt- 
woch, 17. November (Büß- und 
Bettag) ihr Herren-Florett-Tur- 
nier um den ,,Bösen Buben" aus. 
Es beginnt um 12 U^ in der Ge- 
org-Sehring-Halle. Über 70 Teil- 
nehmer aus mehr als zehn Verei- 
nen werden zu diesem Tumier- 
höhepunkt erwartet. Pokalver- 
teidiger ist Ulrich Tafel vom 
Fechtclub Offenbach. 

FUSSBALL: Ralf Loose, 
221facher Bundesligaspieler von 
Fortuna Düsseldorf, wechselt 
zum FSV Frankfurt. Der 30 Jah- 
re alte ehemalige Kapitän und 
Libero wird zunächst für 10 000 
Mark bis zum Saisonende ausge- 
liehen. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 

mD: SGE — HSG Asbach/Modau 
26:8(12:5) 

Am Wochenende kam der Ta- 
bellenletzte zum Tabellenführer, 
So eine Konstellation kann dazu 
führen, daß der Gegner nicht 
emst genommen wird. Diese Be- 
fürchtung ließen die Egelsbacher 
erst gar nicht aufkommen. Von 
Anfang an wurde druckvoll ge- 
spielt und über eine 5:1-Führung 
erzielte man durch schöne Kom- 
binationen einen klaren 12:5- 
Halbzeitstand. In der zweiten 
Halbzeit wirbelte der Egelsba- 
cher Angriff die Abwehr des 
Gegners des öfteren durcheinan- 
der. Dem technisch-varianten- 
reichen Spiel der Egelsbacher 
konnte der Gegner nur seine 
Kampfkraft entgegensetzen. Die 
SGE gewann verdient mit 26:8 
Toren. 

Es spielten: Jan Gleichmann, 
Muhammed Erdogan (1), Sascha 
Becker (3), Sebastian Kaspar (2), 
Marc Steinmann (1), Patrick Fä- 
chert (4), Enno Vasconi (3), Tho- 
mas Döhler (4), Frederik Buhr 
(6), Adam Popat (2), Frank Wor- 
sley, Markus Theiss. 
mC: SGE — TG Eberstadt 13:13 
(4:4) 

Die SGE als Tabellenzweiter 
hatte am Wochenende den Tabel- 
lenführer, die TG Eberstadt, zu 
Gast. Während die Eberstädter 
jede kleine Chance ausnutzten 
und auf 4:1 davonzogen, übertraf 
sich Egelsbach im Auslassen der 
Torchancen. Erst in den letzten 
fünf Minuten wurde der Ball im 
Tor versenkt. Am Ende der er- 
sten Halbzeit hatte man dann ein 
4:4 erzielt. Bedanken konnten 
sich die Egelsbacher bei ihrem 
Torwart Dennis Heidemeyer, der 
durch seine Paraden weitere 
Tore verhinderte. In der zweiten 
Halbzeit entwickelte sich ein gu- 
tes Spiel, in dem sich keine 
Mannschaft absetzen konnte. 
Erst zum Ende hin erzielte die 
SGE einen Zwei-Tore-Vor- 
sprung. Der Gegner nahm jetzt 
zwei Spieler in Manndeckung. 
Auf Egelsbacher Seite verlor 
man dadurch etwas den Spiel- 
fluß und der Gegner erzielte eine 
13:12-Führung. In der letzten Se- 

kunde gelang Egelsbach durch 
einen Siebenmeter das 13:13- 
Unentschieden. 

Es spielten: D. Heidemeyer, J, 
Gleichmann, B, Fritzsche (3), R. 
Rodriguez-Diaz (2), H, Sud- 
brock, M. Rüster (2), S, Halama 
(1), D. Kammer, T, Döhler (2). M. 
Erdogan, F, Buhr, M. Mähner (3). 
wD: SGE — HSG Asbach/Modau 
13:2 

Die SGE führte schnell mit 5:1 
Toren und ging mit einer deutli- 
chen Führung von 8:1 in die 
Halbzeitpause. Zu Beginn der 
zweiten Halbzeit hatten die 
Egelsbacher Schwierigkeiten, 
wieder in die Form der ersten 
Halbzeit zu kommen. Man ver- 
suchte vorwiegend aus Freistö- 
ßen zum Torerfolg zu gelangen, 
was nicht immer klappte. Jedoch 
reichte diese Leistung zu einem 
zufriedenen 13;2-Heimsieg. 

Am Sonntag, 14. November, 
muß die SGE um 15.15 Uhr in 
Pfungstadt antreten. 
wC: TV Siedelsbrunn — SGE 
4:14 

Nach einem guten Start ging 
die SGE schnell in Führung. Es 
wurde konzentriert gespielt und 
man konnte mit einer 7:3-Füh- 
rung in die Kabine gehen. Die 
zweite Halbzeit begann hektisch, 
es wurden einige klre Torchan- 
cen vergeben. Trotzdem konnte 
die Mannschaft noch sieben Tore 
erzielen. Dank der überzeugen- 
den Abwehrleistung kam der 
Gegner nur noch zu einem Tref- 
fer, so daß man am Ende verdient 
mit 14:4 Toren gewann. 

Es spielten: C. Haas, M. Knöt- 
zele (3), D. Pachert (2), B. Bogda- 
novic (2), M. Zekarias (2), N. 
Welz (2), F Knauf (2), J. Bellmer 
(1), N. Fischer, M. Althun, E. Pla- 
nic. 

Am Samstag, 13. November, 
spielen: mA: SGE — TSV Kirch- 
Brombach, 17.30 Uhr; Sonntag, 
14, November: Minis: HSG Lan- 
gen — SGE, 14.30 Uhr; E: TuS 
Griesheim — SGE, 13.30 Uhr; 
wD: TSV Pfungstadt — SGE, 
15.15 Uhr; mD: TSV Pfungstadt 
— SGE, 10.15 Uhr; mC: TuS 
Griesheim — SGE, 14.45 Uhr, 
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Mehrsra Jahrging« VIF. Essen und 
Trinken, Feinschmecker abzugeben. 
Tel. 069 / 83 25 21 
4 WIntarralfan 185/65 R 15. mit Fel- 
gen lur Volvo 740. VB DM 280 -. 
Tel. 069 / 887204 
Telafaxgerit, postzugel.. Postnorm- 
Stecker (TAE), Dalun^hrzeit. Polling, 
Bedlenerrul. LED-Display, Sendepro- 
lokoll. elektron. Formalverkleinerung, 
aulom. Papierschneider, älteres Mo- 
dell - voll funktionsfähig. NP 2398 - für 
VB DM 310 -. 069 / 64 82 53 93 
Das baaondara Gatchank. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubiläum 
u ähnl . Sammler gibt ab. Tel 
06103/31 15 55 
2er Sofa u. 2 Saaaal, schwarz, DM 
150.-. Heimorgel. 2 Manuale-Bal3pe- 
dale. Rhythmus-Begleltaulomatik. inci 
Bank, Preis VB. Tel. 069 / 89 18 01 
Alumlnlum-Fanitar mit Rolladen. 
250 X 157 cm. zu verkaufen für DM 
300.-. «06103/5 33 38 
Schrank, weiß/rot. 170 cm hoch. 60 
cm breit/tief m. eingab. Kühlschrank, 
fast neu. VB DM 450 -, 069 / 83 27 78 
PKW-Dachkoffer, Damen-Tourenrad, 
Herren-Sportrad, Indischer Holz-Para- 
vent zu verkaufen Tel. 069 /88 85 49 
2Jungen-Anorak«,Gr. 176. mit war- 
men Fulter sowie Commodore-Amiga 
2000, zu vork.. Preise VB. Tel 06074 / 
59 55 
An Sammler zu verkaufen: div. 
Munzsammla. DDR. Fussball-Welt- 
meistersch. Olympia. BRD. Russland. 
Amerika u.a. Sammlg. Bierkrüge u. 
Gläser. Bierdeckel. Postkarten u. 
Driefm,. Mercedes-Kalender ab 1975. 
2 neuw. Sprungrahmen 100 x 200 m. 

9 / 85 47 98 

1 Paar LauUpracher, Marke Yamo. 4 
Wege. 180 Watt Musikleistung. 60 
Ohm. 2 Jahre alt. VB 550 -. Tel 069 / 
88 00 47 ab 18 Uhr  
Standuhr zuverk.Bj. 1930. Eiche 
schwarz. Gehäuse 1.95m hoch, ange- 
nehrtwrKlang.Tel.06108/6 71 11 
Mirklln-Anfag«, HO, 2 Zugbetrieb m. 
Landschaft, gut erhalten, zu verkaufen 
Preis VB. Ter 06181 / 6 17 66 
EBK, rote Front, m. Spülmasch.. 
E-Herd, Dunstabzug, Spüle, Kühl- 
schrank, Preis VB, 06074 / 2 46 68 
Modallbahn HO, 7 Züge, Märklln, zu 
verkaufen. Tel, 069 / 88 26 35 
Autoradio Blaupunkt Haldalbarg, 
RCM 40, mit Keycard, 550.-. Verstar- 
kerBSA247,2 X 120Watt,mitSub- 
woofer-Schaltung, 300,-, Panasonic 
Microwelle mit Sensor-Tasten, 700 W.. 
200.-, Kleiderschrank, 5trg., 150,-, Tel. 
069 / 89 32 07 

Tel. 069/ 
Naumann Nihmaachlna, Jugendstil, 
voll funktionsfähig. Sammleroojekt. 
DM 380,-. dIv. dekorative bäuerliche 
Objekte (Biedermeierkorb. Brotteig- 
wanne aus dem 19. Jahrhunden etc.). 
Anrufbeantworter Phon-Service Digi- 
tal. Zettler. DM 160.-. Tel. 06106 / 
1 50 45 
Gut erh. Schaumstoff-Matratze mit 
verslellb. Holzlattenrost. 1 x 2 m, zus. 
150.-. gebrauchter Stereo Casetten 
Receiver. Kenwood, Mod. KR X 5. f. 
Bastler, da Netztrafo def. 75.-. neues 
Hill Holzrack. schwarz, 40 x 37 * 80 
cm. DM 55.-.« 06104 / 6 36 08 
Schlittschuh«, weif), Gr. 36/37, Ham- 
ster- u. Häsenkäfig. neuw.. u. Muschel- 
lampe zu verk.Tel 06104 /4 26 85 
Nachtspeicheröfen, 2mal. neuwertig. 
1 Ofen7Jahrealt.4.1.4.6.6,4kW. 
1 mal Sondermaß 153 x 49 x 30 cm. je 
1000.-. den ältern Ofen DM 250.-. 
Glas-Hzg. (Steckd.). lürBadod. WC. 
sehr schön. 300 -. 06074 / 9 88 95 
2 neuwertige Bandschelb«n-Sprun- 
grahmen m. Federkarnmatratzan 
100 X 200, Tel. 069 / 85 58 92 
Bergschuhe Leder, Gr. 39. neu u. un- 
getragen. VB. Jugendski. 1.70 m m. 
Salomon-Bindung. 50.-. Doppelbett Ei- 
che m. inlegi. Nachtleuchten, ohne 
Nachtschränke. VB.T: 06071 /3 15 46 
Sonnenschirm 210x 140, blau. DM 
150.-. Laulstall m. Boden 100x100 DM 
25.-. Sitzgruppe braun Cord. Bank u. 2 
Sessel DM 150,-. Kinderrad DM 20.-. 
Klapprad DM 50.-, Tel. 069 / 88 45 18 
Eßecke und Couchgarnitur 2- und 3- 
Sitzer, günstig abzugeben. Tel. 
06108/7 17 96 
Märklln Elsenbahn, Spur HO, kompl. 
Platte, montiert 1 x 2 m, m.4Zügenu. 
Zubehör, Teppich, 90 x 1 .SOm.braun- 
beige. Teppich. 1,70 x 2,40 m.. braun- 
beige. Teppich, rund. 0 2,25 m, VB. 
Tel 06181 / 65 96 93 
Fast neue Jacken u. Mint«! Gr. 48-54 
von 5.- bis 19.- DM. elek. Bügelpresse 
25.- DM. Kofterschreibm. DM 29.-, Hö- 
hensonne, Onginai Hanau, 25,- DM. 
Tel. 069 / 81 04 66 
Computer orlg. IBM PS/2 m. Festplat- 
te. Monitor, Drucker. VB 750,-, Einfüh- 
rung u. Grundlagen kOnnen ütjemom- 
men werd. Farbfernseher. 51 cm m. 
FB. VB. 450." 06074 / 7 05 78 
Fast 2000 ungelesen« Bücher zwi- 
schen DM 3 - und 7 - zu veritaufen. 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06103 / 31 1083 
10.-DM-D«d«nkmQnz«n PP, ab 30.-. 
Telefonkarlen. alle Serien, abzugeben 
B06103/31 1361 
1 Tannlsschlig«r La Point Big "8", 
DM 80.-. Nußbaum-Vollholz Büromö- 
bel, 2trg. Bücherschrank (1,80). 
Scfireibschrank (1,80). Eckschrank m 
Kleidelstange gebr. zu verkaufen. Tel. 
Mo.-Fr.ab8.30:069/1 52 04-239od. 
Sa./So. 06104 / 5 3 46 
Jugendfahrrad, Damenfahrrad und 1 
Haushaltsleitergünstigzu verk., Tel. 
069 / 87 25 37  
2 Taschenfadarkam-Matratzcn, neu- 
wertig, 90 x200 cm. VB DM630.-. 
4Winler-/1 Sommer-Reifen auf Felgen 
für BMW 520 i.VB DM 550 -, 
NIKON FG 20, inkl. Fototascfie, mit 
Objektiven, 50 mm/1:1.8. Zoom 70- 
200 mm Tele und Metz MegatJlitz. 32- 
CT 3, neuwertig, VB 520.-, Tel 
06106/2 45 50 
Autowarkzaugkoffar, 100 Teile, 45.-, 
Bierkrug m. Zinndockel, 30.-, BBC-Kof- 
ferradio für Liet>haber,Solkl State 18, 
LW, MW, SW usw., DM200.-, Tel. 
06071 / 3 69 39 

Nachtsichtgarlt der Spitzenklasse, 
DM 345,-, Tel.06021 /83 
Uhr 

)32 44,ab18 

Wohnzl.-Schrank, Mahagoni, Türen 
weiß, m. Glasvitrine. Barfach 3.20L. 
2.13 H. 0,57 T, sehr guter Zust.. DM 
500.- VB. Tel. 069 / 84 73 01 od. 
89 74 18 
4 Winterreifen, 185/60 R14 und 
Schlafzimmer zu verk. .Tel. 069 / 
83 21 85 
Haushaltsaufl.: Neues Bett 
200 X 140cm,290.-,3erSota,2orSo- 
fa, Sessel, Lan^n, Lautspr. 32 x 56 
cm. aus Omas Zeit: Goldrahmen 
83 x 112 cm. Regal, Schemelchen, 
Spiegel, Brotkasten,06182 / 20 02 36 
Isolierglasfenster, k/Wert 2,3 Kcal, 
Schallschutzklasse IV, 42, db, 
126 x 126,2-flügelig. DM200.-. 
Tel. 06074 / 2 60 64 
2 Pack- u. Play-Ralsebetten, Ki- 
Kldg.. (So u. Wi ), Gr. 86-116. Wi - 
Schlafsack, mod. He.-Anzüge, Gr. 48- 
94, Motorradlederja., Gr. 48/50, He- 
Wildlederj. gef ., hell. Gr . 48. alles sehr 
gepflegt u. günstig abzugeben. Tel. 
06071 / 3 47 87 (öft. probieren) 
Couch-Qarnitur, 3er u. 2er, 2 Sessel, 
alldeutsch, braun, 250,- DM, Kinder- 
wagen. lila cord mit Zubehör DM 50.-. 
Wickelaufsatz f. Badewanne DM 30,-, 
Tel. 069/89 72 83 
Saga Mega Drive mit 5 Spielen, 
DM2r- -■ — 

iwertig, rot 
lisch, Kieler, massiv mit Schubladen 

1290-, 1 City-Bike. 24". 18Gang. 
neuwertig, rot, DM 450.-. 1 Schreib- 

Jades Teil für DM 20.-I Alles gut er- 
halten: Lattenrost. Rokado. Bandsch- 
Matratzen. 1 x 2m. Klappbett. Phono- 
schrank. neu. schw.. Bnefkasten neu. 
Metall, Bettgestell, Holz, Nußbaum, 
1,90 X 0,90 m. Couchlisch, Nußb., 
ausziehb . 1,40 x 0.70 m, Zimmertür. 
weiß, 2,08 X 0,82 m, 06074 / 2 75 62 
800er SllbertMsteck, 15B-teillg, 
Fadenmuster, unbenutzt, incl. Menü- 
Fisch-u. Dessertbest. f. 12 Pers. sowie 
Vorlegeteile NP DM 16 000.- für 
DM 6500.-. Tel. 0911 / 45 44 16 
Barble-Traumhaus, zusammenkl.. 
fast neu. DM 60.-. Himmel, mit Stange. 
Nestchen mit Stange, DM 60.-. Kin- 
derzudecke..Allergiker"(140 X 70 
cm), DM 50 - div. KI.-B«tt-B«zQcM, je 
DM 20 -. Haussprachanlage (Uberw - 
Gerät). DM 50.-. Funktelefon „San- 
|o",DM 150-,altas,schwarzesTel., 
DM 50 -, alle Sachen In sehr gutem 
Zust.,Tel.06108 / 7 63 17, ab 14 h 
4Wlnter Reifen Pirelli, 165/R-13auf 
Feigenf. Passat, bis Bj. 7/88. wenig 
gefahren, DM 350-, 06103 / 7 92 63 
GInse-Volldaunen Karosteppbett, 
Orginalverpackung. NP DM 539 - 
135 X 2,00 m. 1100 g, für DM 270.-ZU 
verk . «069 / 5 96 18 57 
Zum Walhanchtsfsst: Modelleisen- 
bahn Spur N. Gebirgslandschaft. 3 x 
1,2 m. zu verk. (zum Transp. tBilb.),in 
Of, nur 1950,- DM, Tel. 06152 / 29 07 
abends 

Massagevorrichtung f. Wanne, keine 
Extramontage, weit unter NP abzuge- 
ben. Toi. 069/81 93 38 
Duschwanne, Fartiealpha. Brause- 
batlerie mit Thermostat. Teppich. 
з.5 x 2.5. braun-gold, günstig abzuge- 
ben. Tel. 06182/6 90 08 
40 versch. Teile Barble-Klaldung 
45,-, "Bärchen-Slube" 15,-, Puppen- 
haus m. Einr. 50.-. Tel. 069 / 85 12 80 
Sitzgarnitur, 3er. 2er. 1 Sessel, 
Federkem, beige/braun, 2 Tische, DM 
300,-, Ökologie Test 2000, neu. DM 
100.-. alter Druckersetzkasten. DM 
300.-, Tel. 06182/2 22 89 
Stehlampe, Eicha. 6 Schraubzwingen, 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 7 23 52 
4 Winterreifen 175 R 14, auf 5-Loch- 
felgen (Opel Commodore) sowie ein 
Sommerreifen, zusammen DM 150.- 
Tel. 06074/2 31 67 
lOneue, unbenutzte Spielet. Gamo- 
boy mit Verpackung, nur alle zus., DM 
160. -. 15 neue unben. Spiele, f. Game- 
?ear. m. Verp , nur alle zus. DM 170 -, 

el. 06074 / 4 34 85 
Stilgarnitur, (Wiener Bank m. 2 Ses- 
seln) 500,- VB. Gaskombitherme, 24 
kW, 5 J., 850,- VB. Gasaußenwando- 
fen, 10 000 kcal, m. Mannotplalte 
320,- VB, Musikbox MSM Hit 120, Bj. 
73,450.-VB, Schreibtisch, 165x63x 
75.120,-DM, Tel. 069/41 1261 
2 X 5001 Druckluftkessel, stehend 
mit autom. Entwässerung, Typ Kaeser, 
la Zustand, Bj. 88. Belnebsdruck 11 
bar sowie 1 Kältetrockner. Modell T60. 
Bj .83.15 bar Betriebsdnjck, Inhalt Ab- 
scheider 0,47 Liter, zulässiger Hoch- 
dnjck 16,2 bar, niederdruckseitig 10,3 
bar,220V,0,47kW,3,5Amp., 1 Kälte- 
trockner, Modell T135, Bj. 89, zulässi- 
ger Betriebsdoick 15 bar, Inhalt Ab- 
scheider 0,95 Liter, zulässiger Hoch- 
druck 16,2 bar, zulässiger Niederdruck 
10,3bar,220 V,0,69kW,4,3Amp., 1 
Oel- und Wasserabscheider, allesauf 
VB.Tel 06108/7 36 91. 
Nähere Information ab 18 Uhr 
Achtung Spralzklnder; Kinderwagen- 
aufsatz m. Regen- u. Windschschutz 
и. Schlupfsack DM 200,-. (NP 780,-), 
Kombi-Kindenwagen, hiallgrau, DM 
180.-, rom. Brautkleid, franz. Modell m. 
leichter Näharbeit, DM 350,-. 
Tel. 06162 / 63 83 
atelllger Schwa(>etQr*n-Hoch- 
schrank, mit Spiegel, 250cm, Elche, 
2 J. alt. NP DM 3400 -, VB DM 1300 -, 
traumfiaftcs Brautkleid, Gr. 34, raffi- 
niert geschn.. perlenbesetzt mit langen 
Spitzenänmeln, figurbetont, mit Kofn- 
schmuck, gereini^. NP DM 2400.-, VB 
DM1000.-, Tel. 06181 /607 62 
Vordaeti-Eingangstür, als Bausatz, 
stabile Ausfühning mit rustikalen 
Wandkonsolen, Biberschwanz-Ziegel, 

> Dachneigur>g 30 Grad, Regenrinne, L: 
3,50. T: 1,40 m, Preis DM 1100.-. ■ 
06104 / 6 23 420.069 / 85 00 448 

Suche Malerstaffelei, 
Tel. 06073/6 25 20 
Suche weißes Klavier in Topzustand, 
max. 1.35mbreit sowie gt. erhaltene 
Couchgarnitur 3er u. 2er in poppigem 
Muster. Tel. 069 / 81 38 68 
Mirklln HO gesucht. Loks, Wagen 
etc., auch älter od. größ. Umfang. Tel. 
06187/2 30 50  
Wer hat Oma's Kaffee- evtl. mit Eß- 
service. elfenbeinfalb, mit Goldrand zu 
verkaufen? Tel. 069 / 86 81 68 
Aitsie MIrklln-Eisenbahn, auch de- 
lekt. sowie Zubehör von Privat ge- 
sucht, Tel. 0611 / 52 02 78 
Altere Teddybären, Steiff-Tiere, 
Käthe-Kruse- und Schildkröt-Puppen 
gesucht. Tel. 06104 / 7 27 30 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aulbau einer eigenen Bibliothek 
und Bücher von Gerhard Oberländer 
Tel. 069 / 41 66 15 
Sammler kauff alte Briefumschläge 
und Ansichtskarten von 1850 bis 1950 
aus aller Welt. Sammlungen. Erb- u. 
Nachlässe. Keller- u. Bodenfunde, 
auch kleine Mengen, 069 /89 37 94 
Suche Militlrspieizeugv. Solidou. 
Mattel, kein Plastik, Tel. 06108 / 
7 23 52 
Suche: KInder-Turnler-ReitJacke, 
schwarz u. T umier-Reithose, weiß, 
beides Gr. 158, Tel. 06074 / 2 85 52 
od. 2 82 50 
Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, m. Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Handkrelssäge neuwertig, zu kaufen 
gesucht. Tel. 06108 / 7 1963 
Sammler sucht alte Bilder u. Rahmen, 
alte Dokumente V. Militär/Geschichte, 
Auszeichnungen. Orden, alte Militärsa- 
chen gegen gute Bezahlung. 
Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe alte MSbei, Bücher. Geschin, 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen, Tel. 069 / 
89 17 95 
Suche kleine Wischemangel für 
Handbetrieb, Tel. 06104 / 6 18 25 
abends 
Kaufe gegen Bar alte Bücher. Schel- 
lackplatten, Porzellan, Bestecke. Bil- 
der usw., Tel. 06074 /4 62 01 
Kaufe bar alte Gemiide, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

Alfa Romeo 33,16 V, 81.91, rot, 
43 000 km, Color, ZV, eFH, Sen/o, 
Kat , VBDM14 300.-. 06103/2 79 09 

AUDI 

Fi^t Uno FIre, Bj. 87.45 PS/33 kw, 
TUV neu. 104 600 km. weiß, scheck- 
heftgepfl.VB 4300,-. Tel. 06103 / 
6 6932 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD'S 

Nsgeln«u«r Farbtintenstrahldrucker 
HPDESKJET 550C.NPDM 1890.-. 
VB DM 1099 -, Tel, tagsüber v. 8-16 
Uhr: 06106 / 60 03 45, ab 17 Uhr: 
06182/2 01 01 

KeytMMrd Yamaha PSR 3500, neuw. 
mit Keyboardständer, bestens gepfl., 
VBDM900-,Tel 06106 / 6 14 

Ford Eacord CatKio, Bj. 86, rot, 
71 000 km. 5-Gang, Color, RC, DM 
10 900 - Festpreis, Tel. 06108 /15 00 
od. 069/89 39 33 

Mazda MX 5, rot, 05 / 91. dt. Modell. 
23 000 km. tiefer, Alufelgen, 215er 
Breitreifen. Lederfenkrad. Extras, Top- 
zusl., DM 33 900.-, Tel. 069 / 86 32 25 
oder06074/4 58 32 

MERCEDES 
Mercedes Banz 230, Benziner, Bj. 84. 
2000 000 km, Radio, guter Zustand, 
VK 5000.-. «06074 / 3 1760 

Nissan Biuebird, Kombi. Bj. 88. TÜ 
95. Kat., 114 000 km. Radio, Glas- 
dach, Wi.-Reifen m. Felgen. Dachge- 
päckträger, VB 8700 - 06074 / 56 98 

Opel Ascona, 1.61,90 PS/66 kW, Bj. 
83, TÜ 9/95, VB DM 2500.-. Tel. ab 18 
Uhr069 / 88 91 11 

Saab 90001, ßZ 3/89,64 000 km, 
ABS, eFH, TÜ a. W. neu. 1. Hand, VB 
20 QOQ,-,Tel. 06074 / 3 13 71 

Subaru Lagacy Kombi "Gala", 2,21, 
136 PS. Automatik. 4 WD. ABS, Nive- 
auregulierung. 12/91, schwar-met.. 
70 000 km, 1. Hand, Leder, Klima, etc., 
DM 22 500,-,« 06078 / 29 08 ab 19 h 

VW Passat Varlant, dunkelblau, 90 
PS, 66 kW, Bj. 6/89,49 000 km, Gara- 
genwagen, eSSD, Servo, Color, RC, 
Lader.-Abd., noch 1 (4 Jahre Garantie, 
Top-Zust., umständehalber, Preis VB, 
Tel. 06162/8 45 14 
VW Kifer, weiß, 34 PS/25 kW, Bj. 83, 
TÜ bis 3/95,127 TKM, m. div. Ersatz- 
teilen: Motorhautw, 3 Kotflügel kompl., 
1 Belfahrertür kompl.. 1 kompl. Motor, 
34 PS (ca. 44 000 km), ab 16 Uhr Tel. 
06182/6 41 52 

ZUBEHÖR 

Winterreifen, für Ford Transit, IA, 
195 R14 auf Felgen, DM550,-. 
Tel. 06074/4 36 62 
Winterreifen für VW-Passat, auf 
Stahlfelgen 165 R 13. DM 200.-, 
• 06181/6 93 21 
Dachtrtger, 6 St, Original v. VW für 
Passat. Bj. 87 u. Skiträgerf. zus. 120,- 
DM, Obertand Schneeketten f. 165/R 
14 Reifen 60,- DM, Tel. 06182 / 
664 30ab17Uhr 
Biete Bilstein Kompiettfahrwerk 
(Gasdruckdämpferu. kürzere Fedem) 
für Ihr Fahrzeug. Preisausschreit>en- 
gewinn, Preis VHS, Tel. 06104 / 
I 58 03oder4 94 67 

1 Satz Winterreifen m. Feigen. 3er 
BMW, 175 X 70 R14 Conti, DM 320,-, 
Tel. 069 / 83 64 36 

Audi Cabrio, 2,3 E, EZ 10/92, 
7500 km, kristall-siiber, ABS, ZV, 
eFH, Klima, Edelhoiz-AussL, 
LM-Felgen, Alro-Design, Brelt- 
r«if«n, RC + 4 Lautsprecher, 
Alarmanlage, sehr gepflegt, NP 
DM 67 000.-, VB DM 47 000.-, Tel. 
069/88 89 40 + 069 / 8 0016 20 

Exklusives Citroin Vollkabrk), 2 CV 
Basis. Alles vom Feinsten: dkl.-grün. 
schw. Stoffverd., Ledersitze, AHK, viel 
Chrom + V2A, Fließfettkonsen/Iert, 
Herstellerunntjau usw., Selbstkosten 
DM 30 000,- zum Winterpreis von DM 
19 500,-, 06108 /7 57 62, ab 19 Uhr 
Citroen, B_X Braak, Turtm Diesel, 
Bj. 1/88. TÜ 11/95, Klimaanlage, Lang- 
streckenfahrzeug, Garagenwagen, 
DM 5500.-, Tel. 06071 / 3 37 17 

4 Winterreifen, Pirelli Performance 
210195/65 R 15aufneuwertigenFel- 
gen 6i4 X 15 (BMW 5-Loch) NP 1360.-. 
VB 520 -,« 06182 / 2 45 90 
4 Winterreifen ContI, 185/70 R14, mit 
Felgen für Ford Scorpio zu DM 270,-zu 
veri(.,Tel.06182 / 36 95 
ineue Reifen, 195/60 R14 auf Alufel- 
gen (Mercedes) für DM 9IX),- VB. Tel. 
06106 / 6 92 50 
FQr BMW E 28,200/60 HR 390 LM, 1 
Bremsplatte bis210 km/h, 195/70 R14 
91 H St bis 210 km/h, 195/70R1491T 
St. M-f S bis 190 Km/h, 175 R14,88 
Oü TS 750 St M -t- Sie Satz400,- alle 4 
kompl. 1200,- DM, Tel. 069 / 85 12 88 
4 WlntarreHen mit Feigen, 165 R13, 
Dunlop SP, für Passat, DM 300,-. 
Tel.06106/1 8303 
4 WIntarralfan auf Felgen, für Ford 
Sierra XR 4 X 4, XR 41 oder S195/60 X 
14 bis 190 km/h DM 300,-, Tel. 069 / 
85 73 42 

Trichtergrammophon, voll funktions 
fähig, preiswen abzu 
Tel. 06182 / 6 65 15 
Elektr. Klavier HohnerClavinet DP 1. 
88Tasten, massiv. Holzgehäuse mit 
Klavlerstuhl.VB DM1900,-, 
Tel. 069 / 88 61 06 nach 19 Uhr. 
Muslkl>ox, 60iger Jahre, gut erhalten, 
zu veri<aulen. Tel. 06108 / 6 94 10. ab 
18 Uhr 
Technica Orgel SX-EX 50. neuw.. oh- 
ne Fehler. NP 10 300.-. VB 3300-, Tel. 
06106 / 2 32 99 
Helmorgel Kawal mit Sitzbank. NP 
DM 2300.- für DM 200.-. Tel. 06106 / 
1 43 52 nach 17 Uhr 

Renault 4, Bj. 83. 65 000 km, TÜ 12/ 
94, Glasdach, Winterreifen, guter 
Zust., Preis VB, Tel. 06103 /3 48 17 

4neuwartlgeContl-M + S Wi.-Ralfen 
auf Felgen für (Audi 80/3er BMW. je 
125.-,fel.06104/32 44 

HIFI/TV/VIDEQ/ELEimiONIK 
Verkaufe VHS-Videofilme original 
"Polk:e Academy'Teil 1-6lürnurDM 
120.-. anrufe ab 17 Uhr. Kinderhör- 
spielkassetten (Die drei ??? u.a.) 50 
Stück für DM 130,-. Tel. 069 / 89 88 18 
Sony Vollverstirltar, 2 x 100 W. Vi J. 
alt, NP DM 600.-. für DM 370.-, Gerät in 
schwarz mit vielen Extras, Philipps Hi- 
Fi Recorder, Superausstattung mit Au- 
dio Longplay, NP DM 1700,- für DM 
580,-, Audio Technika Kopfhörer m. 
MB.^für DM 2W°-Tel^^°li^ °363 
Sony Camcorder, 8 mm. Typ CCD-V 
88 E. 495000 Pixel, 900 Gramm. Titel, 
Uhr. Dalum, NP DM 3599,-. wegen Sy- 
slemwechsel f. DM 800.- zu veri*.. 
Tel. 069/85 23 44 ab 17 Uhr 
Kompakt Stereo Anlage Panasonic. 
2 X 40 W mit Boxen zu verkaufen DM 
150.-. Tel. 06074 / 4 49 83 

LKW-Kindertwtt, jede Menm Stau- 
raum. Liegefläche 1.40 X 0.70 m. Ges.- 
Länge2.45m..250.-.069/83 74 22 
Kinderkomblwagan, türkls-weiß- 
gestreift. gut erhalt.. Ki.-Bett bis 4 Jah- 
re. VB DM 200-, Tel. 069 / 86 49 40 
Zwillingsklnderwagen, DM 180.-. 
Kinder Autosilz, 0-9 Mon.. DM 25.-. 
«06074 / 2 35 76  
Hauck-Buggy, mit Lammlell-Winter- 
fußsack, DM90,-, Tel. 06104 / 6 52 05 
Puppenwiege, Holz, DM 30.-. Roll- 
scfiuhe. Saturn Junior. Gr. 34. DM 20.-. 
Daunen-Wl.-Jacke. Gr. L, rosa, neu, 
DM 40-, Tel.06182 / 2 72 03 
Klnder-Skl,..Head". 140cm-i-Ab- 
fahrlsblndungSalomon, 100.-. Ski- 
Schuhe, Gr. 40, weiß, 50.-. Ski-Anzug, 
2tlg., Gr. 158. türkis/farbig. 50-, Dau- 
nenjacke. Gr. S. hellqrau. 30 -, alles in 
sehr gutemZusland, Tel. 06104 / 
4 25 99 ab 12.30 Uhr. 
Chicco-Buggy mit Winterlellsack und 
Regenschutz (1 Jahr alt) VB DM 250,-, 
Holzschaukelpferd 50,-, 2 Themnoan- 
züge Gr. 86 a 30.-. Tel. 069 / 84 33 72 
Mädchenbekleldung, Gr. 80-104. Ba- 
bykleidung. Klnderwa^n. Sportwa- 
gen. Storcnenmühle Autositz. Safety- 
Sitz,Tel.06182 / 2 72 46 

iwaMn 
sen. 120.-. Babybadewanne 10.-. Fla- 
schenwärmer 15.-, Paidl-Junior-Beti 
m. Betldecke. 80,-, 06108 / 6 78 71 
Paldi Gittertjett m. Matratze. Wickel- 
mommode. Kleiderschrank, alles 
neuw., DM 650,-. Tel. 069 / 86 25 51 
Geschwlsterwagen ApolloTwin, (li- 
la) f. DM 350 - inkr Wi.-Fußsäcke, 
Happy-Carf. DM80.-. Sportwagen, gr. 
Regenverdeck, DM 80-, Ki.-Wagen, 
manneblau, DU 110.-. Gittertjett, 
70x 1,40minkl.Matr.,DM160.-. Tel. 
06104 / 4 12 63 
Sportwagen m. Winter- u. Sommer- 
sack. Kinderbett. Tel. 069 / 85 42 95 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Head Racing Ski, 2 m. mit Salomon- 
Bindung, 547 Sport, gut erhalten. Preis 
VB. Tel. 06106 /1 57 07 ab 18 Uhr 
Mountaln-Blke, 24" (Knabenfahrrad) 
3-Gang, gut ertialten, DM 150,-. 
Tel. 06106 / 33 72  
Tennlsschllger, 3mal benutzt mit 
Hülle. Graffiti PRO X B, Oversize 
von Prince, NP DM 360.-. VB DM 200 - 
, Tel. 069/86 68 81 
Jetzt an Weihnachten denken, Hand- 
art>eit. Stern in verschiedenen Fart>en 
und Grössen zu verkaufen. Tel. 
06074 / 9 63 31 
Mirklln—HO-DIgltal-GroBanlage zu 
vert(.. Besichtigungstermin Tel. 069 / 
85 53 20 ab 19 Uhr  
Sammlung 240 DT. Telefonkarten für 
55% Michel - nur kompleltl DDR-Brief- 
marken für 30% Mlchell Zuschr. unter 
K657 
Verk. Modeilauto, Gröschel Marder 
Buggy.M 1:6,22m3 2-Takt-Benzin- 

BEKLEIDUNG 

Motor, dir. Tuning. Teile neuwert., 
npl.fanri 

rung MPX EX9,2 Lenks.. 1 Gasservo- 
1350.-. kompl. fahrterlig m. Femsteue- 
Akku. 1950.-.Tel.06104 / 24 48 
Verkaufe Modallautos im Maßstab 
1:4/1:5/1:6 m. 2-Takt-Benzin-Motor, 22 
m^. kompl. montiert. Mercedes Ero II. 
BMW MS, ä 2430.-. Ferrari F 40, Mini 
Coppera 2700.-. VW Bettle. 2295.-. 
Marder Buggy. 2195.-, 06104 / 24 48 

COMraiER/BÖRSE 
PC 496 DX/SX, 20 Mhz, Ausstatta. 
5.25+3.5 Floppylaufweri<e. S-VGA 
Monitor, 4 MB Ram, Tastatur, Tower- 
PC 496 DX/SX, 20 Mhz, Ausstattg. 
5.r" — ■ ■ 
Monitor, 
gehäuse. Soundplaster-Soundkarte, 
120 MB-I^estpl.. neues CD-Rom-Lauf- 
weri< J. Gar.) Incl. CD-Rom-Spiel, 
Computer in 1 a Zustand mit 1J. Ga- 
rantie. kompl. DM2100.-. Synthesizer 
Roland D 20 mit 8-Spur-Sequenzer u. 
Drum-Computer Incl. Alu-D-20-Kofter. 
Wie neul DM 1500.*. Tel. 06074 / 
2 58 37 ^ 
Wegen Systemwechsel zu verkau- 
fen: Winword 2.0 B Voiiversion mit 
Registerkarte. DM 590,-: MakeUp für 
Windows, DM 190,-; Graphk;-Wori<s 
für Windows DM 160,-;Textmakor4.0 
Original, DM 190,-; Typemaker2.50ri- 
ginal auch für Word-Perfekt und Wonj. 

M160.-; Frontpack 1. (SOTrueType 
Schriften Original) DM 100.-; ATECH 
Color Handscanner kompl., DM 350,-; 
Sony Dual Floppy Laufweri< 5,25+3,5' 
in einem, DM 250,-; Quemm 6,0 Origi- 
nal, DM 200,-; 250 MB AT BUS Platte 
Samsung 16 ms, neu, DM 450,-; Bro- 
ther HL 4 Laserdrucker mit 250 Blatt- 
kassette, gebraucht mit Schriftenkas- 
sette +2 Originaltonerpaketen DM 
800,-; 386 DX 40 4MB-80MB Festplat- 
te, VGA-Karte, 3,5 + 5,25" Laufweri^en, 
incl. 14-VGAMonltO''0,28MPRIITa- 
statur MF II, 4 Monate alt - noch 8 Mo- 
nate Garantie. DM 1800.-; Phlipps CD- 
Rom Laufweri(, DM 320,-; Colorado 
Streamer 120/240 MB, DM 190,-; Alle 
Programme NEU mit Reglstert<arte. 
Sudrie alles für MAC. 
Tel.06106/1 48 22  
Commodore C 64, Fkjppy 1541, Data- 
sette, Parallelkabel, 2 Joystk:ks, Disk- 
box, Spiele, 17 PD-Dlsketten, DM 
350,-, Tel. 069 / 81 09 71 ab 17 h 
Schneider 286 VQA-AT, System 40, 
Monochrxjm-Monitor, Handbücher, 
orig. Disketten, sehrgepflegt, VB 
DM 800,-, Tel. 06074 / 2 65 17 

Qetoöenheltl Eleganter Nerzmantel 
mllMütze. ..Saga-Mlnk". Gr. 42/44. 
neuwertig. VB 1590.-. 06104 /32 44 
Damen-Boutique-Bekidg., Gr. 38/40 
sowie Herrent>ekldg.. Gr. 48. Md. 
BekIdg.Gr. 116-164 +versch. Artikel 
abDfvri0.-Tel.069/87 1882.ab15h 
Wunderschönes Brautkleid, Gr. 34. 
Neupreis inkl. Zutiehör DM 2400.- für 
1000.-DM zu veri(.,Tel. 06181 / 
66 11 07od.06108/6 87 00 
Trauerfall? Perslanermantei, günstig 
abzugeben. Gr. 40/42. VB DM 390.-. 
Tel. 069/85 15 67  
Russischer Nerzmantei, Gr. 40-42. 
neu und sehr elegant, dunkelbraun. 
DM 2700.-. Tel. 06074 / 2 48 57 
Nachtsichtgerit,(Restlichtverstäri<er) 
DM 400,-. Tel. 06108 / 6 92 50 
Diesel-Jeansjacke, Gr. L. schwarz. 
2malgetr.. 100.-(NP 179.-), Leder- 
blouson, Gr. 42, schwarz. 1J. alt. 200- 
(NP 398.-). weißer Pullover. Gr. 40, 
professionelle Handartielt, Material-u. 
Mustermix (viel Angora). Wollwert al- 
lein 300.-. 1 mal getragen (leider zu 
klein ausgefallen), 200.-. jugendl. 
Kombination: Hose mit Gürtel, Hemd 
V4 Ann, Spencerjacke, Gr. 24/L/50, 
1 mal zur Firmung gelragen. 160.-(NP 
375.- Beleg vortid.). Haifen-Tennls- 
schuhe von Reebok. weiß. Gr. 41/42 ( 
1 Stunde getragenl). 100.-(NP179.-), 
Tel. 069 / 86 88 91, evtl. AB 
Damenkieldung, mod., neuw., (z. T. 
Designer), Gr. 36/40, (Gewichtsverän- 
derung) preisw. Tel. 069 / 88 72 67 
2 neue moderne Sakkos, Gr. 94 u. 98 
zu veri<., Tel. 06108 / 6 92 50 
Das Weihnachtsgeschenk: Nerz- 
mantei, Gr. 40. kaum getragen, mod. 
Form, Neuwert: DM 7900.- für VB DM 
3900.- zu vk., 069 / 85 15 67, ab 18 h 
Sehr Schönas Brautkleid, Gr. 38. 
Wildseide mit kleiner Schleppe und viel 
Zubehör für DM 1000.-zuvert(aufen. 
Tel. 06106 / 7 49 27 
AbschiuBt>ailkleid, kurz, Gr. 40. zu 
veri<auten. Tel. 069 / 87 11 66 

Frau zum L<i)eben gesuchtl (Jg.) 
Mann, 180/95/54, NR, gesteh. Eink., 
alleinstehend, selbstbewußt, in Of le- 
bend, SU. mpfl. llebev. Sie, ca. 40-45, 
fürFreund^aft. evtl. Lebensgemein- 
schaft, Natkmalltät, Anhang, ami oder 
rek^, kein Hindemis- aber Grips, Herz 
und Humov unverzk:htbar. Engl. 
Sprach OK, Chiffre K 659 
Si«, 60/154, junggebl., gepfl., schl.. 
NR, möchte niveauvollen Partner ken- 
nenlernen. Einfach einmal miteinander 
reden u. sehen ob man sk^ mag. Viel ig.V 
lecht wird mehr daraus. Chiffre N 317 
Weichs llebev., schik. SIE, Im Raum 
OFu. Umgeb., suchteinenvorzeigb., 
zärtl., schlk. u. treuen Lebenswfänr- 
ten? Wenn Du es bist, dann schreibe 
mir, 39/175/69, ein paar Zellen unter: 
Chiffre 6 627 

ER,43J., 168. sucht im Raum OFzait- 
liehe, alleinstehende üiE. reitenren 
ters. Zuschriften unter Chiffre F 731 
Welche schlank« attr. Sie bis Mitte 30 
möchtelhn. Ende30,175/71,schl.. 
beim Schwimmen urid anderen Unter- 
nehmungen begleiten? Bikfzuschrifti 

iChlff bitte an Chiffre F 732 

Ichlafzimmer: Franz.-bett. 150 x 2 m. 
jKonsolen. Spiegeltürenschr. 2x2.23, 

piegeltürenschr.. 1.50 x 2.23. VB. 
vessingleuchlenT. 06106 /1 41 

Das war doch noch nicht alias? 
Ich. w., 50/173. sportl.. molligerTyf 
suche für Alltag. Felerabendu. Frelzi 
einen netten aufgeschlossenen Part- 
ner passenden Alters u. Statur. 
Zuschr.mitTel.-AngabeunterN 331 

#hc, 2 Sessel, grün. DM 200.-. Tel. 
6108/6 67 36ab16Uhr 

Club Ali B«y, vom 24 .-31.10. warst 
(braune Augen, dkl.-blond, 1.95) dort 
rnltSFreunden, Abreise FRA31.10. 
3.00 Uhr. Möchte Dich sehr gern wie- 
dersehen. Edith 

fcushaltsauflösung: Couch. 3/2/1. 
imal kompl. Schlafzi.. 1 mal schwarz, 
mal weiß. 1 Eckbank. Tisch und Stüh- 

1 Lederhocker. 2 Tische. 1 Wohnzi- 
rank. 350 cm mit integr. Kleider- 

chrank. 3 alte Biedermeier-Schränke. 
gls verglast bzw. Vitrine. Gartenmö- 
el. Porzellan. Silberaeschirr. Besteck, 
kicher. alt und neu. TV 82 cm. HiFi- 
Meo. Sal- Receiver. Flohmarktartikel 
»m Tel. 06074 / 4 46 45 

Dl 

2 n«u« Hund«hOtten zu veritaufen 
Tel. 06095 / 89 57 

hgendzImmer-Anbauwand mit Klei- 
lerschrank. Kiefer furniert. VB DM 
ÜX).-. Tel. 069 / 88 38 23 ab 14 Uhr. 

SaO«r Yorl(shlre-T«rrl«r, 7 Monate. 
Rüde, stubenrein, umständehalber nu 
In gute Hände abzugeben, 
DM 850,-, Tel. 06108 / 7 50 63 

lasslve Eiche-HingevItrIne, sehr 
lekoralirf. Br. 1.60. VB DM600.-.Tel. 
16074/9 42 30od.06071 /3 81 53 

Dobarmann-Welp«, 14 Wocfwn alt, 
aus Platzmangel günstig zu vergeben 
Tel. 069 / 83 36 73 

EIngeziuntas Grundstock, /\schaf 
fenburg. schönstes Freizeitgelände m. 
Gartenns.. beste Zufahrt. 2800 m', 
220 000,-, Tel. 06021 / 4 64 94 
Anfertigung von HandartMlten 
(Stricken. Sticken. Knüpfen). Tel. 
06106 / 41 42 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubiläum 
u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 31 15 55 
An Sammler zu verkaufen: div. 
Münzsammig., DDR. Fussljall-Welt 
melstersch. Olympia. BRD. Russland 
Amerika u. a. Sammlg.. Bierkrüge u. 
Gläser. Bierdeckel. Postkarteri u. 
Briefm.. Mercedes-Kalender ab 1975. 
2 neuw. Sprungrahmen 100 x 200 m. 
Tel. 069/85 47 98 
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fippich Ind. Mir, 2.30 x 2.40, Grund- 
irbe beige mit Spiegel, handgeknüpft, 
n4 Farben, DM 400,-, Ansalztisch für 
vst. Anbauküche, ovale Tischplatte, 
1.10 X 0,70. MarmorTravertin. Säulen- 
uß Eiche rust., DM 150,-. Tel. 06106 / 
163 07 
Couchgarnitur, braun, 3er und 2er 
Sola, 1 Sessel, DM 1200.-. 1 Rauch- 

stisch. DM 600.-. Tel. 06103 / 
15 31.abends 

Couchgarnitur „Laausar", Velours, 
beige/braun. 8 Einzelelemente, mit 
Rundecke, beliebig komblniertjar. 
DM 500.-. Tel. 06074 / 3 33 44  
Großer, raprtscntativar CfMf- 
schrelbtlsch ca. 1925. bes. geelgn 
für RA u. Steuertjeraler, 1.70 x 1,10 
massive Eichenkassetten u, Lederauf- 
lage, VB 1600.-. Tel. 06181 / 6 97 26 
Verkauf« Wohnzl.-Schrankwand, El- 
che hell. Echtholzfumler. 3.60 x0,50. 
dazu passende Vitrine u. Sideboard. 
06181 /4 68 88od. atiends7 93 41 
Mansardenregai, Elche natur. teil- 
massiv. 3 Mon. alt. Böden: 23 cm br. s 
14 St.. 71 cm lang. 10 St., 85 cm lang. 
4St.. 100cm lang. 1 St., 137cm lang, 
Böden: 18 cm br.= 1 SI. 110 cm lang, 8 
St., 53 cm lang, max, Höhe 235 cm, 
min. Höhe: 95cm. NP DM 3200.-/VB 
DM 1475.-. Tel. 06071 / 3 74 21 
Wohnzl.-Schrank, m. Bei.. Glasvitrine 
Elche hell. B.: 278 cm. H.: 217cm. T.: 
59cm.Sldeboard,Nußb..B.: 195 cm, 
VB,sehrgl.erti.,Tel.06103 / 6 79 80 
Atter mass. Eicfientlsch, oval. Deko- 
rat.. 160 X 110.-Meisterstück-Einzel- 
teil und 4 Stühle. VB 2200.-. Tel. 
06071 / 3 81 53 od. 06074 / 9 42 30 
WassartMtt,neu. 1,80 x 2,00m,85% 
beruhigt, Massivholzrahmen Fichte na- 
tur, f. DM 1300,- zu vert(., Tel. 06108 / 
7 85 83 
Neuw. schwarze Schrankwand mit 
Glasten. NP 2350 - f . DM 1000 - zu ver- 
kaufen. Tel. 06071 / 3 76 35 

IBarhocker m. Lehne (auch für Kü- 
ctien-Eßbar) Elche m. Geflecht, eln- 
»andlreler Zustand für DM 150.- zu 
:erk.. Tel. 06074 / 2 73 72 
Keramik-Kochaet, 7-teilig. neu. 

Ofen zu Tisch m. Servierständern) 
:ornlngware. u.and. Hausrat preisw., 
Tel 069 / 88 72 67 
Eckbank, Kiefer massiv, gut erhalten, 
DM 200,-, dazu Tisch + 2 Stühle, DM 
,100,-,Tel,06182/39 47 
Polstergarn., grün, 5 Elemente, bei. 
variabel. 1 Couchtisch. 1 Beistelltisch, 
tieide Glas, zus. 490,-, Tel. 06104 / 
32 08 nach 18 Uhr 

MOBEUEINRICHTUNGEI 
Aus Wohnungsauflösung preisvrati 
zu verk: Wohnzimmerschrank, Nuß 
bäum, altdeutsch, 230 cm breit, mit 
pass. Anrtehte, 120 cm breit. Tisch und 
Couchgamitur; Eßzlmmer-Vitriene, 
Nußbaum, altdeutsch. 200 cm breit m 
Tisch u. 5 Stühlen neuw.. Schlafzim- 
mer, Esche, weiß, Hochschrank, 300 
cm breit, Do, -Bett etc. sowie Küchen- 
schrank. 200 cm. pass. Anrichte. 100 
cm breit, Tisch, Stühle etc., telefoni- 
sche Auskunft:« 0281/7 03 98 

Sjjüle m. Unterschrank, Niroslat)ek- 
icen links neuw. Hängeschrank. Dielen- 
schrank, alles weiß, 1 m breit. DM 50.-/ 
25 -/30.-. «06182/2 45 90 

Wohnzimmer-Kleiderschrank, ca. 
1,70 m, 2 Glastüren, leicht zeriegbar, 
Tel. 069/81 93 38 
Kinderzimmer, 4-telllg. Fichte, inkl. 
Schreibtisch u. Umbauliege, DM 350. 
Tel. 06108 / 7 59 63 
Neuwert, schöne Stehlampe m. wei- 
ßem Halbrundschirm u. Spariampen. 
DM 250.-. Tel. 069 / 86 27 05 
Schöne weiß« Küche, ohne E-Gera- 
te: einbaut. Unterschr. für 390cm 
Stenn, m. 5 Schubl.. (blau atraesetzt) 
Oberschr. u. Glashänger. Schütten. 
Regale, VB 990,-, 06074 / 2 61 08 
Haushaltsauflösung: neuw, franz 
Bett, NP 2300 -, VB DM 600 -, neuw 
mod. Flurgarderobe, Elemente, Elche 
maron, NP DM 1500.-. VB DM 500.-. 
Tel. 06104 / 4 28 55 
2 Spülen (gr. und kl.), 2türlger Sple- 
geischrank, gr. Kühlschrank, Preise 
VB,Tel.06106/45 92 
Chlpp«ndale Garnitur, 1 Sofa, 2 Ses- 
sel. Glastisch, DM 400,-, div. Orient 
tepplche, Tel. 069 / 89 29 33 u. 
89 41 51 
Kleiner alter engl. Damenschreib- 
tisch, zieriich, Nußbaum, 100 cm br. 
46 cm tief, guter Zust., für DM 790,- zu 
veri<,.Tel.M074 / 29 99 86 

irumi 
+ Sessel + Hocker, DM 3700.-, Tel. 
06106/1 54 70 
Rustikal« Kupf«rhinmlampe für Eß- 
zimmer, Diele o. Bar, 0 33 cm. H. 40 
cm, DM 150.-, Tel. 06104 / 6 17 03 
3 Lampen (Wohn-Eß-u. kl. Stehlam- 

■■ iPaketzuvert(.,DM50,-. 
Tel. 06104 / 33 01 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 
3-Sltzer Couch, ein Sessel sowie nie- 
der Ausziehtisch für DM 250.-, Tel. 
069 / 64 98 68 73. ab 17.30 Uhr 
Teppich, Pakistan Bouchara, 
297 x 186 cm und Galerie Bouchara. 
245 x 78cm,prelswertzuveri<aufen. 
telefonische Auskunf: 0281 / 7 03 98 
Wohnun^uflösung; Schlafzi., 3 in 
Spiegeltürenschr.. Doppelbett m.AiJ^ 
bau, kompl. m. Aufig. u. Matratzen. VB 
1000,- DM, Wohnzi.Schr., altdeutsch. 
3,20 m, DM 500,-, Gefrierschr., 1,20111 
1J. alt, DM 500,-, Spiegelwand, Spie- lautom., Stehlampe, Tel. 06104 /38 53 
Marmor-Couchtlsch (Travertln), 
8-eckig, ca. 95 x 95, VB DM 230,-. 
Tel. 069/86 55 57 

Neuw. Einbauküche mit Kühlschrank, 
eelrierschrankkombi. Waschmaschi- 
Tie. Spülmaschine + E-Herd f. 2500.-, 
3irg. Schiebetürenschrank, eichefartj., 
DM350.-. neuer Chippendale-Tisch 0 
90 cm, Preis VB, Tel. 069 /88 28 93 
Bücherwand, Eiche hell/dunkel, B: 
3.15 H: 2,20 m, NP 4700,-jetzt nur 
noch 1900.-. Elche Schrankwand, 
hochwertige Qualität. B: 372 cm. H: 
230 cm. NP 5800 - jetzt nur noch DM 
2600.-. Eiche Schrankwand, hochw. 
Qualität. B: 3,56 m, H: 2,30 m, NP 
6100.-. jetzt nur noch 2700 - weitere 
Einzelheiten unterlil06151 /4 61 61 
Gut erh. Küche U-u .-Oberschrank, 
,5xO,5m, Hochschrank2x0,5m, Dop- 

pelspüle 1x0,5m, u. Dunstabzugshau- 
be f. DM 300.- abzugeben. 
Tel. 069/83 29 41 
Mod. 2- u. 3-Sltzer-Sofa, günstig zu 
verk.. Preis VB.« 06182 /B 33 81 bis 
16 Uhro. 2 69 90 ab 19 Uhr 

Suche zum 1.1.94 Nachml«t«r für 
IV4-ZW. Küche. Bad. in OF-Süd. Miele 
DM 900.- warm inkl. Stellplatz. Tel. 
069/83 75 24 ab 16.30 Uhr 
Di«tz«nbach-St«lnb«rg, 3-ZI.-Whg., 
70m2.gr.Blk..DG.lm3.OG. 
Bj. 91. ab sofort. MM DM 1190.- + DM 
70 - TG. + Uml. + Kt.. von Privat, 
Tel.06104 / 6 52 05 
Suche Nachmieter ab 1. 1. 94 od. 
später in OF, Buchrainweg für 2-Zi.- 
Whg. mit Küche, Bad, Balkon, Keller u. 
PKW-Slellpl . Miete derzeit DM 725.- + 
DM200,- NK. hochwertige Alno-EBK. 
Wohnzimmeru. Teppichbod. muß 
übemommen werden. Chiffre N 334 
3-ZI.-Luxus-Whg. in Hainburg, NB 
Erslbez . im EG 97 m'. Gäste-WC. 
Terr.. Keller. 2 PKW-Stellpl.. Kabel 
anschl.. in kl. Wohneinheit, Ortsrandla- 
ge, ab 1. 1,bzw. 1. 2. 94 für DM 1600.- 
zzgl. DM 200.- NK zu vermieten. Kauli- 
on 3 MM. keine Maklergeb.. Chiffre 
N337  
Nachmieter für 3-ZI.-Whg., zum 
1. 12. in Mühlheim, Miete DM 850,- + 
Uml., keine Kaution ertorderi.. Abstand 
für neue Küche. 6 Mon. alt. Teppichbö- 
den u. Renov. DM 4000.-, Tel. 06106 / 
1 51 41 od. 06108 / 6 72 75 
OF-Bfel>«r- NB-Erstb exkl. 4-ZW. 94 
m». Fußboden-Hzg. Teppichb. G- 
WC. Keller. BIk. u. Kfz-Stellpl.. ab so- 
fort für DM 1600- + Uml.zuverm.Tel. 
069 / 89 60 10 

Kl«ln«s Apt. für 1 -2 Pers. und Zimmer 
m. Kochgelegenh.. Bad. WC (1 od. 2 
Pers ). an Fimnen od. Privat zu verni,. 
Tel.06104 / 7 51 44od.7 42 84 

3-Zi.-ETW, 84 m2, OF. DM 298 000- 
Tel. 069 / 85 83 46 

GRUPPEN/VEREINE 

Wohnzimmerschrank, 1.60 m. Nuß- 
baum hell, modern. Nußbaum Tisch 0 
90 cm, auzieh.- u. höhenverstellbar. 
Polsterliege mit Bettkasten. Lampenti- 
schen 20er Jahre. Beistelltisch 50 cm 
Hit ounkler Marmorplatte preisw. zu 
/erkaufen, 9 069 / 63 34 55 

Hobbyband sucht Bassisten für 
Tanzmus. u. Sacro-Pop. Proberaum in 
OFvorh..Tel.069/85 1324 

Waschmasch. Siemens 656, Topla- 
der, 45 cm br.. Spartaste, Kühischr. 
Alaska. 160,2 Sterne, de Luxe, m. Ge- 
frierfach. VB400.-.06106/2 15 93 

Suche Nachhiife in Mathe 10. Kiasse 
Gymn..Tel.069/83 35 69 

Ufr 
/V öner-neriecht-stühie. je 30.-. Nuß- 
la-jmschreibtisch 120.-. 4 Klappstühle. 
<iefer.je 15.-. Perlmutiampen (2 
Wand-, 1 Hängelampe). Tel. 06074 / 
2 62 42 • 

lYUNZEN/BAiiTENilEDAliF 
Benjamin und Yucca-Palme, 
ca. 250cm, gesunde Pflanzen, z. B.: 
für Deko-Zwecke. Tel. 06103 / 6 79 80 

Nachmieter für 2-ZW, Küche, Bad, 
54m2, Miete DM 1117,- incl. Uml.. + 
AutoStellplatz, Möbelübemahme mög- 
llch,Tel.06103 / 611 08ab18h. 
Heusenstamm, In gepfl. Mehrtam.- 
Haus. paritähnl. Garten, 2-Zi.-Dach- 
wohnungab 1. l.94anNRohneHund/ 
Katze von privat zu vermieten. 3. OG, 
Kü., Duschbad. 43,6 m^ + innerhalb 
der Whg. liegender gr. Abstellraum, 
660.-,+ 65," Garage+ Uml./Kt., 1000- 
Abstand für neuw. Teppichboden. Ge- 

Barockstuhi, Mahagoniholz, Rücken- 
lehne (leicht beschädigt), u. Sitzfläche, 
Rohrgeflecht, DM 280.-. Tel. 06103 / 
7 22 28ab1BUhr 
Gut erh. Couchgarnitur 3-Sitzer. 2- 
Sitzerund 1 Sessel, günstig zu verk., 
DM 500,-, Tel. 06104 / 61592 
Neuw. 3-Sltzer-Couch und 1 Sessel 
mod. Microvelours. DM 550.-. Vitrine, 
Kiefer massiv, 2 Glastüren, DM450.-. 
Tel. 069/47 31 86 
Wohnzimmerschrank „WK 469", 
Uahag.. 6 Säulen ä69 x 2,30 x 45. 
teilw. m. Glastüren. NP 12 000.- f. VB 
3000.-, engl, Schreibtisch (Stilmöbel), 
Mahagoni, 1,37 x 76 x 76,1500.-. Rat- 
tan-Kopfteil. Preis VB. 06074 / 9 78 17 
Qeba-ElnbaukOche, Eiche rustikal, 
3.40 X 2,80 m, Unter- u. Oberschrän- 
ke, DM 2800.-. Tel. 06108 / 7 28 32 
2-Sitzer-Couch, braun. Cordsamt. 
ausziehbar als Schlafgelegenheit, 
DM 100,-, Tel, 069 / 81 00 78 

MIETGESUCHE 

STELLENGESUCHE 

T«i«f. V«rkiuf«rln. in Seminaren ge- 
schult. ungekundigi läiig. vorh. 131 
selbst. DOB-Berreich. sucht sich zu 
verändern. Nur in Festanstellung. Of- 
ferte R 686 

Such« 1WZW, Raum Dl«tz«nbach 
mit Küche. Bad. mind. 40 m^, für mei- 
nen Sohn (22 J.) Übernehme Miel- u. 
Nebenkostengarantie, auch renovie- 
rungsbed., Altbau/Mansarde, nurvon 
Privat. Miete kalt bis ca. DM 650.-. 
06074 /2 58 54. Doris Idecke 

Steuern sparen noch In 93, mit dieser 
4-Zi.-ETW inkl. Balk., 87,6 m^, Garage, 
in Rodg.-NR. von Privat. Bedingung/ 
weiterer VorteiHür den Käufer: Jetztl- 
ger Eigent. bleibt als Mieter bis Okt./ 
Nov. 94 wohnen, Preis VB, Tel. 
06106 / 7 43 59 nach 18,30 Uhr 
4Vi-Zi.-ETW in DIetzanbach, HH. kein 
Stari<enburgring, sehr gepfl. Anlage. 
Bj. 72. PKW-Abstellpl. Top-Zust., V. 
Priv. 299 000,-, Tel, 06074 / 4 16 12 
Aufgeoaßtl TOD-125 m^ 3-ZI.-DG- 
ETW + Blk. + Loggia, in 2. Etage, 
gepfl. Haus, gute Ausst.. ruhige Lage 
in Eppertshausen. DM 349 000 - von 
Privat. Tel. 06071 / 5 38 72 

Schlafzimmer,achat-grau. Bett2 x 2 
m. 2 Nachttische, kl. Übert)au, Schrank 
3 m mit Spiegelteil, VB DM 1500,-, Tel. 
069/89 41 81 
Divers« Möb«l zu verkaufen: Stollen- 
anbauwand, 3,20 m, Eiche, Eckgami- 
tur, Velours, braun, Couchtisch, tk:he, 
P'eis VB, Tel, 06102 / 29 08 24 od. ab 
laUhr: Tel. 06104/41518 

Rustikaler brauner Sesssi mit Ei- 
<^engestell. wie neu, für 200.-, Tel. 
06104/4 93 92 ab 14 Uhr. 
Schwarze 3«r Couch u. Sessel, ab- 
nehmbarer Stofft)ezug, Chintz (sieht 
ähnlich aus wie Leder), 2 J. all, sehr 
guter Zust., VB DM 580,-, Tel. 069 / 
89 77 32 

gen Entgelt kann als Nebentätigkeit die 
Riege des Grundstücks übemommen 
werden. Chiffre K 662 
Nachmieter gesucht zum 1.12. 93, 
Obertshausen 1-ZW, Kü., Bad, Blk., 
ca. 38 m2, Miete wann: DM 650.-, 
Tel. von Mo.-Fr. 8-16 Uhr, Frau Müller 
069 /69 02 31 21 
Von Privat: 3-ZW, Rodgau 2,93 m2, 
ausgab. Balk., DM 1450.- + NK/Kt., 
Tel. 06106/2 31 97,7 96 55 
Wohnen auf 132 m^l 3-ZW, EBK, 
2 Bäder, 2 Balkone, Sauna/Schwimm- 
bad, Top-La^ Dietzenbach, 
DM 1650 - + Nk,, von Privat persofort, 
Tel, 06104 / 79 73 46,0 
MQhlheim «xki. 2-Zi.-DG-Whg. + gr. 
Studio, Terr., Balk,, Autostellpl,, NB- 
Gebiet, 300mzurS-Bahn, Erstbezug 
ca. 3/94, DM 1200.- + Uml./Kt. von Pri- 
vat, Zuschriften Chiffre R 677 
Nachmieterfür4-5-ZI.-Whg., 106 m>, 
Orts kern J0g«sh«lm, gr. Dacht«rr., 
Fußbodsnhzg., an Famlil« m. Klnd«r 
zuml. 12.93,MI«t«1000,-,Garag« 
70,- + U7KL,06106/1 51 41 
2-ZW, Kü., Du., Terr., AB, 63 m^, 
DM 800 - warm + Kt,, Mühlheim, ab 
1.1. 94.ZuschriftenunterF724 
3-ZW, Küche, Bad. 98 ms, In Ober- 
tshausen-Hausen, ab 1.12.93 zu 
venn., Miete 1320,- inkl. PKW Platz 
und Umig., Tel, 06104 / 79 73 22 
Nachml«t«r In Ki,-W«lzh«im gesucht. 
4Z1., Kü., Bad, Balkon, 100m2, DM 
10,- je m2. Tel. 06182 / 2 95 08 
Nachml«t«r zum 1.12. In OF ge- 
sucht, für schöne helle 3 ZI., Küche, 
Bad. Balkon. 80 m^, (evtl. Garage ex- 
tra) Miete DM 1245,- + NK/KT.,%1. 069 / 64 87 60 73, ab 13 Uhr. 
Costa Brava Pals, schönes Ferien- 
haus zu vermieten, Tel. 069 /83 52 92 
Ki. 1-Zi.-Whg., Kü., Bad, Balk., ZH, 
DM380,- + Uml. + Kt.,zum1.12.,Of- 
ferte unter F 725 

. Offanbach-Biebar, groBzOg. 2-ZW, 
78 m2, mit i^l. Wintergarten und Ter- 
lasse, Du.-Bad, kompl. neu renov., in 
3-FH,ab15,11.Oden. 12.93von 
Prlv.zuverm., DM I190.- + Nk.+ Kt., 
Tel. 06192 / 4 58 83 

Bestellschein 
für eine l<osteniose private Kleinanzeige im 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zelle 29 Buchstaben Inkl. Punkt, Komma und V^ortzwischenraumen. 
Maximal 4 Zeilen sind möglich. 'Keine Tiere 
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Zuverfisslger Dat«nv«rart>«ltungs- 
kaufmsnn sucht Nebenbeschäftigung 
im DV-Berelch (PC. MDT), abends. 
Wochenende o. in Heimartjeit. Zu- 
schriften unterChiffre R 678 
Ich biet« ihnsn Tatkraft und Zleistr«- 
bigkait. Nach langjähnjer Ertahrung 
als Abteilungsleiter im Einzelhandel, 
mit handwerkl. Erfahrung suche ich 
neuenWlrt(ungskrels.OtterteR 687 
Such« St«ll« als Üb«rs«tz«rin, 
Deutsch/Russisch (schriftl.) für zuhau- 
se. 06106 / 77 17 350.069/85 19 86 
Fl«lßlg«r Ailround«r sucht handwerit- 
llche Tätigkeit in den Abendstunden. 
Offerte unter N 332 
Jung« EDV-Fachkraft (28 Jahre) mit 
kaufm. Kenntnissen sucht für sofort 
neuen Wirkungskreis In Teilzelt (vor- 
mittags) im Raum Offenbach. Angebo- 
te unter Chiffre R 682 
Such« B0g«larb«it«n von Privat im 
Raum Dietzenbach und nähere Umge- 
bung. hohl und Bringservice möglich. 
Tel. 06074 / 2 42 14 
Schriftsetzerin sucht vorm. Stelle. 
Montage etc.. keine MAC-Ken . aber 
lernwiliig. Raum HSTM. Chiffre K 655 

»milUITÄTEIVSGHIIHICK 

Nach Umzug: Duschablage, belw. 
DM 23.-. elekironischer Dimmer. DM 
B.-. Wandlicht m. Leuchtröhre, 30 cm 
F. DM 19,-, Tel. 06074 / 2 61 08 
Yucca-Palm« od«r Drachanbaum, 
1,50 m hoch, in Seramis gepflanzt, DM 
50,-, Tel, 06071 / 2 16 78 

□unkler Schrank, (Büffet) mit Stan- 
duhr u. Servlemagen (später Jugend- 
stll),VBDM3500,-,Tel.06104/55 66 
Alt« Kommod« mit 3 Schubladen, aus 
Großmutters Zelten, mahagonifumlert 
für DM 600.- zu veri<., Tel. 06182 / 
6 71 35 
Antiker Qründ«rzeltschrank, um 
1870, in Nußbaum-Wurzelfumier, be- 
ster Originalzustand für DM 1450,- ab- 
zugeben. Tel. 06182 / 6 77 79 

Mega-MArkt 

Long-Pullover, Gr. 42. schwarz m. 
  pllkalion.30.-(allosiu- 

ABC electronic" Joghurt- 
1.50.-. Tel. 069 / 86 88 91 

Oiilly-Spangenschuhe, Gr. 29/30. 
hellrot/blau. 50 - (NP 179.-). Lackschu- 
he, Gr, 29, dkl.-blau. 20.-. alles sehr 
guterh. Tel. 069 / 86 88 91. evtl. AB 
Espresso-Maschine „Krupps-Mlnl", 
neu, orig. verp., NP DM 120.- für 
DM 50.-zu verk.. Tel. 069/82 49 85 
VIstofiim und Comblsol, bis Feb, 94 
hallbar, Tel.06104/6 1059 
Wintermantel, Lllag 1,16, LIttle Asto, 
VP 20,-, Tel. 06104 / 4 45 37 
3tlg. Gardsrobe, Nußb.. DM 50.-. 
Schränkchen. Elche, 120 x 48 x 37, 
DM 30,-, Tel, 069 / 86 85 25 ab 19 Uhr 
Scl«nc«-Flctlon-Lit«ratursammlung 
trennt sich f. 50.- von einigen Doublet- 
ten (natürilch auch einzelne). Tel. 
06071 /3 87 19, abends 
ChIcco-SItzbuggy, DM 20.-. Schnee- 
anzug. weiß mit Clownmoliv, Gr. 98, 
DM 20.-. Tel. 06074 / 3 39 10 
Äkkustlk-Gltarre, 50-, 06073 /43 87 
Großer „Wllhelnv-BuBCh-Album" 
(über 1600 Bilder); neu, DM 20,-, Te), ■ 
069 / 86 88 91,evtl,AB   
3tlg. Garderobe, Nußb.. DM 50.-. 
Schränkchen. Elche 120 x 48 x 37.3 
Schubl., DM 30,-. Tel. 069 / 86 85 25 
ab 19 Uhr 
G«l«g«nhelt: Brennholz zu verschen- 
ken, gegen Abholung, 06182 /6 50 28 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 3 
m Ig,, 1,90mh,, passendes Sidetioard, 
1,50 m lg., zu verschenken, Tel. 
06108/6 60 03 
3 Kisten Flohmarktartikei, glas, Por- 
zellan usw., all und neu, zusammen 
DM 45-, Tel. 06104 / 4 52 93 abends 
Herrenlederhose, 48/50. blau. DM 
50.-; Floppy-Disk, defekt, VC1541, 
DM 30,-; 24er Fahrrad, rosa-plnk, 
DM30,-;Tel.06106/7 18 78 
2 Squash-Schiager, je 15,-. Kettler- 
Bauchtrainer 40.-. Adldas-Da.-Tennis- 
schuhe, Gr. 38.20.-, Spiele: Das ver- 
rückte Labyrinth, 15,-,CosaNoslra 
10,-, AirtjrushTextilmalset, neu, 15,-, 
Tel, 069/89 63 09 
HP Dashboard, DM 50,-, div. Utilities 
Data Becker, goldene Serie, je DM 15.- 
Alous Freehand m. Reg. a. Anf.. Tel. 
069 / 84 47 43 
Langlaufski m. Schuhen, Gr. 4Vi u. 
Gr. 8'/^ je 20.- DM. div. Spiele u. Lego- 
sachenzuveri«., Tel. 069 / 86 58 28 
2 KFZ-DachtrSger, für Regenrinne, 
neuwertig, je DM 20.-. Tel. 06103 / 
2 95 73  
FuObod«nh«izungThyss«n, neu, 4 
m2 Formplatten mltTsollerung, Zube- 
hör,40,-DM,Tel,06071/3 31 10 
Korl>pupp«nwag«n, beige/braun, 
50.-, versch. Kinoertjücher, z. B. Bnim- 
mi, Hanni u. Nannl, Sick, 3,-, Bussi-Bär 
Hefte, Stck, 0,50,-, Tel, 06103 / 
4 44 48 
Jeans Jack« S, Geldbörse, alte Wa- 
genräder, verschiedene DCs, auch 
Rock, viele Bücher, alles zwischen 
DM 3,- bis 50,-, Tel, 06104 / 4 39 14 

lsollerglasf«nst«r inkl. Einbaurah- 
men.GTasca. 1.00 X 1.00m. DM49.-. 
Tel. 06074 / 3 18 00 
Baby-AutosItz MaxJ CosI, neuw.. 
DM40.-. Farbe blau/rosa/weiß- 
gestreift, Tel. 06106 / 2 13 93 
Zu verschenken: Jug«nd-Zlmm«r, 
gut ertialt.. Couchbeti (Best-Malerial). 
Kleiderschr .off. Bücherschr.m auf- 
klappb. Schreibpl. + Stuhl, kl. Schrank 
auch als Nachtt.. Tel. 06074 / 2 46 01 
ab 19.30 Uhraußer Donnerstag 
Wandlampen, Elche-Regal, pass. 
Zinn-Schnaps-u. Blerstamper. hochw. 
Bettwäsche, Preis DM 20,-bls DM 50,-, 
Tel. 06104/439 14 
KInder-Hochatuhl, rotes Holz, Tisch + 
Stühlchen, trennbar, DM 50-, Tel. 
06106/47 83  
Kanz-Schneeanzug, paslellfarben. 
2tlg.. Gr. 68. DM 30.-. 8 Blbi Blocks- 
berg-Cass.DM20.-.06074/339 10 

I Jugendzimmer-Anbauwand, 
(schwarz) 5TellB. zu verschenken. Tel. 
069/86 27 36ab18Uhr  
Adventskalender Tannenzapfe mit 
Säckchen, Handart)., DM 15-, Ad- 
ventskerzenständerHolz. DM 10.-. 
Ton. DM 20.-. Holz-u. Korkplatte für 
Gestecke.DM1.-.Tel,06182/6 64 32 
Vogelkäfig, groß, ehemals für Unzer- 
trennliche. guter Zustand. NP 130.-. 
VB 40.-. Tel. 06108/7 84 41 
Herlag Buggy, 25.-, Dreirad. 15.-. Kä- 
fig. 15.-, ThuTe-Kajakträger, 49-, Spi- 
derman f. Gameboy. 35.-. Jungen-Kid. 

. Gr.128.50T.,49.-.06108/7 16 57 
Guterh. Goretex Schuhe Gr. 32. Ro- 

. mika Pink 25,-(NP 110,-), Blinker- 
Turnschuhe LA. Gerar. Stiefel. Gr. 36. 
f. 25.- (NP 120,-), Tel. 06104 / 4 45 37 

Verkauf ab Lager: Mo . Mi., Fr , 9-12 + 
13-17 Uhr, Pullover, Fleece, Jacken, 
Leggins usw. für Da.. He. u. Kinder. 
Herold GmbH, A.-Schweltzer-Str. 11, 
Mühlh.-Lämmersplel, 06108 n 88 01 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Wäscl^m.'.'Wäschetf.'! KüW-ü.Ge- 
frierschr.. Geschlrrspülm., Küchenmö- 
bel. Spüle, E-Herde, Gash.. u. v. m.. 
Tel. 069/85 49 53 
Dunkler Wohnzimmerschrank, 
Imitation Ende 1900 Jahriiundert DM 
600,-, Tel. 069/83 72 15 
Superprelsl Kiefer-Profilbretter. B- 
Sort., roh. 14x146 mm. bis 4.20 m lang 
nur DM m' 7.90 bei HOLZLAND BEK- 
KER, Obertshausen, an der B 448. 
Tel. 06104 / 9 50 40  
Kaufe laufend Waschma., Kühischr.. 
E-Herde. Trockner usw.. auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57.Fa.WMZ 
SONDERANGEBOT: Typenrad- 
Schreibmasch.. IBM 6785 m. Diplay. 
nur DM 1594.-, NEU: KYOCERA 
Laserdrucker FS-850 ECO plus, nur 
DM 2940.-, ständig günstige Angebo- 
te, auch f. Bauteile, Software. Gebr - 
Geräte, N. Szabo & Co KG, Hard- u- 
Softwarevertrleb, Tel. 06074 / 
9 71 96, Fax: 06074 / 9 66 01 

Kaufe 
Briefmaiken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmarken- u. Münzenfachgeschift 

Werner Könnet 
Große Marktstraße 47 

63065 Oftenbach. T. 069 / 88 37 39 

R«itho««n,sehrgutertialten, Gr. 152/ 
158, schw., DM 50,-, Gr, 164 beige, 
DM 20,-; ca. 100 Party Rhodan-Hefte 
St. 0,20, Tel. 06103 / 4 44 48 
Schnallen Skischuh«, "Koflach*", Gr, 
4, Innen schuh echt Leder, sehr gut er- 
halten,DM20,-Tel,0610B/6 69 66 
H«iBwasss«rzub«r«lt«r, neu, unbe- 
nutzt, DM 30,-, ca. 100 div. Kinder- u, 
Jugend-BQcher, für DM 20.-, zu verit., 
Tel. 069/89 20 71 
Mehr, „B«n«tton"-Sw«at Shirts, Gr. 
L, versch. Fart). (meist Schrittzug), je 
15.-/20.-; Long-Sweat, Gr. 42/44, 
achw. m. Golddr., 30.-, 069 / 86 88 91 
2 «i«ktrisch« Bag«l«ls«n, ohne 
Dampf, pro Stck. 10,-, 1 Rundsplegel 
mit Samtrand, 30,-, Tel. 069 / 89 63 96 
4 T«nni««chilg«r Dunkip, Head. Ya- 
maha, ältere Modelle, alle zusammen 
DM 50,-, Tel. 06108 / 6 89 57 

Fabrikverkauf: hochw. Markenkl.- 
Kield., Gr. 92-164, jeden Fr, 16-18 Uhr 
+ Sa, 10-12Uhr.Verk.: Aschaffenb.- 
Str. 31,63877 Sailauf (BAB-Ausf. Hös- 
bach). lnfo:T«l. 06021 /619 28 
MIETER AUFGEPASSTI Bei uns gibt 
es hygienische und schöne 
Fertigböden aus Echtholz od. Laminat 
ab DM m2 39,90, HOLZLAND BEK- 
KER, Obertshausen, an der B 448, 
T«L 06104 / 9 50 40  
R«duzi«rt« Stareog«rät« + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller, MW 
HiFi An- + Verkauf, 06103 / 2 66 40 
„i3«r Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24x48 mm Latten, 2,50 m lang, lfd. m/ 
DM -.49,45x280 mm Baudlefan, 4,50 
m lang, lfd. m/DM 5.55,24 mm Schal- 
bretter, 2,50 m lang, m>/DM 4,95 bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen. 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- Lsw,, Lieferung frei Haus, 069 / 
38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
SONDERANGEBOT Esche welB Pa- 
neele, Dekor, Holznachblldung, mit 
Nut und Feder, 260x20 cm, m» nur DM 
8,95 bei HOULAND BECKER, Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 9 50 40   

Baby-Wippe von Chkxo, DM 25,-, 
Vogelkäfig, weiß, fast neu, DM 25,- 
TeL 06108 / 7 52 86 

AnzelgenschluB 
dienstags 1(130 Ulv 

1 
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Hir Facliniann lOr Dänunstofle alle M 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322B LanoM. LMilgstraS« 31 
Tatofoti 06103 / 8 SB 62 • 8 I 88 71 

Siidicn Sie rrud t+)cn schnell die passende Krawatte oder 
wollen Sie Ihan l'nnnden die neiie S<)mmer-<iardeix)be 
zeigen? Mit „multi-nova" l-alifjleittüa-aschränken kein Pro 
hleni. 'F'esten Sie tx-i uas die ■■ ■ - nm 
Uiehtf^gigkeit der 'l iiaTi. J Uu 

Wir sind autorisiertes hülsta-Kinrichtungshaus 

DiETßiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

sind bei uns 

Preise 

KADEH "Snow"   nur 9.95Ö,- 
1,3 Euronorm, 44 kW(60 PS), EZ 6/88, nur 38.000 km, beheizter 
Fahrersitz, Radio, Schelnwetler-Wisch-Waschanlage, I.Handl 

VECTRA GL 17.700,• 
4-tür.1,6l, 55 kW(75 PS), Kat., EZ 7/91, nur 23.000 kml. Radio, I.Hand 

OMEGA CD 19.500.- 
4-tür., 2,01,85 kW(115 PS), EZ 5ffl8, Radio, Bordcomputer, SSD, 
mistralgrau metallic 

CALIBRA 28.200,- 
2,0116 V, 110 kW(150 PS), EZ 8/92, nur 17.000 km, Radio, SSD, ZV, 
elektr.Fenster, I.Hand, schwaR 

FORD SIERRA „„,14.900,- 
2,01,74 kW(100 PS), Kat, nur 22.000, Radio, ZV, SSD, blaugrau met. 

ASTRA CARAVAN 18,100,- 
5-tür., 1,61,55 kW(75 PS), EZ 10/92,1. Hand, nur 26.000 km, Radio, 
SSD, ZV, casablancawelB 

ASTRA GL Automatik   19.450,- 
3-lur., 1,61,55 kW(75 PS), I.Hand, EZ 3/92, nur 19.000 km, Radio, 
Servolenkung, welB 

1 JAHR CG CAR GARANTIE 
All«.ün»6f6Q6bf«üChl6n »iodfüf Sie _ _ 
TUV- und ASU-^pcu. 
Garantto: Zu ihrer Stch«rh6n 
voile 12 Monate CG CAR GAflANTiE _ 
IruEahlunsnafima: Ihrtn Jetzigan AnxaWunflt**** nehmen wir lu faken KoncMiorien. 

GEORGwonOPEt 

GEBRAUCHTWAGENZENTRUM 
NEU-ISENBURG DREIEICH Qgs ffcfit Optl-Zattrum 
Frankfuitar Str. 200 Hainer Chaussee 55 njif'idtF' 
Tel. 06102/30920 Tel. 06103 / 98600 u.nUhr 
Fax 06102 / 309244 Fax 06103 / 86597 'Auch samstags ron y 

Wenn Sie alles auf 

einmal sehen wollen! 

INNUNGSKRANKENKASSE 
OFFENBACH-MAIN-KINZIG 

Einladung an alle Interessierten 

Kostenloser - 
Facharztvortrag: rrUhf mir tUt Oer Kopf SO WOh" - 

Kopfschmenen und Migräne 
Ursache? Was kann ich dagegen tun? 

Referent: Dr. med. Wilfried Geissler 
Mitglied Inn Schmerztherapeut. Kolloquium, Frankfurt 

Termin: Freitag, 12. November 1993, 19.30 Uhr 

0"^= IKK Offenbach-Main-Kinzig, Rumpenheimer Str. 60 in 
Offenbach-Bürgel 
Im Anschluß an den Vortrag besteht die 
Möglicfikeit zur Diskussion. 

Der Eintritt ist für alle frei. ■■.^ax 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Il\l\ 

Heizung • Sanitär - Bäder 

BAD und HEIZUNG' 
alle Arbeilen und Lieferungen aus einer Hand 
• SanHIrprogramme 

aller namhaften Hersteller 
• DutchabteKungen 

tur jedes Wannenmaß 
• Sauna urxl Whiripoolanlagen 
• BadmöM, Splegelschfinke, Acceaaoirtt 
• Badtappiche in groSar Auawahl 

in DreMch 
• Verkauf von Haixunga- und Bad* 

auarOatung bal Fachbaratung, 
auch zur Salbatmontaga 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 100 
Musterbädem in Offenbach und Dreieich und erleben Sie die 
Vielfalt modemer Badgestaltung. 

Lamrsai Heizung-, Sanitär GmbH 
63073 Oflenbach-Blsber 
Ferdinand-Porsche-Slraße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-70 

63303 Drelelch-Dreierchenhaln 
Heckenweg 3 
Telefon 06103 / 9 80 80 

AusBtollung Oftonb.ich «luch sonntags von 1} 00 • t7.p0 Uhr geoflnor 
Keir>e Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

Schöne Aus- DODTIkC* 
sichten für 
unschöne 
Heizkörper. 
PORTAS verklei- 
det sie im Stil 
Ihrer Einrichtung 
und nach Ihren 
Wünschen. Ihre 
Wohnung wird 
dadurch behag- 
licher. 

Wir präsentieren das 

Technics sx-KN 2000; 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausst«llungs-Cefit«r 
DieseistraBe 1-3 

63128 Dietzenbach 
® 06074/4041 27 
»«WliwtM«.-h. I - Ii Ukr, ta. • - II Ulir 

TadmlcSi 
fcBÄtmeNwise 1 

Wohnunguufldiung, EntrOmpalung 
besenmin, Verwendb. wird angerechnet. 
069/8858 19 od. 89 70 94 gew. 

''' i 

Zwei 

tolle 

JAPAN- 

REISEN 

zu gewinnen 

m 

I» 

Auf der 

.1£BEN - WOHNEN - FREIZEIT 
Frankfurt - Messegelände 

vom 6. bis 14. November 1993 
in der Gaieria 

ihr Technicsfachhändler: 
WMslr. 7, HMSMSlMm4lMbtfckM, Tii. NIM/U IQ 

'§» 

Mfistff hi'Uif'l) in vif'len 
St.idteci. 

' d»-f HHD INTACT/ät 
BAD-SERVICE GMBH 

HBj kl. —... ^ •  

[ 

[ 

[ 

^ INTACT - Deutschlands Nr. 1 im Wannenaustausch macht's 
.möglich: In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualKlts-SUhi- 
EmaU-Wannc Iz.B KALDEWEI) in Ihrer Wunschfarbe. Das 

INTACT*Verfahren ist einmalig und durch ftundespatent 
^ geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

^ Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

, M.liinnder Str 9 
60598 Frankfurt 
tr 069/68 30 54 

So. 14. 11.-20Utir 
FERNANDO KRAPPP 

HATMRDESEN 
BRIEF GESCHRIEBEN 

V. Tankred DorsI mit 
Susanne Stangl. lulichael 

Greza u. a. 
Di. 23. 11.-20 Uhr 
HONieMOND 

Komödie mit Gudrun Gabriel, 
Michaela May, Jutta Speidel 

Sa. 27. 11. -20 Uhr 
LEBEN DES GAULEi 

V. Bertolt Brecfit mit Karl 
Heinz Marlen, Ute Fuchs u. a. 

Sa. 4. 12.-20 Uhr 
EQUUS 

von Peter Shafter 
mit dem Schauspielstudio 

THD 
Fr. 10. 12. - 20 Uhr 

DER GESTEFELH KATER 
mit dem Rumänischen 

STAATSBALLETT 
Musik: Peter I. Tschatkowski 

So. 12. 12.-20 Uhr 
KUVERKONZERT 

ülitGABRELESGHOMiER 
mit Werken von Luciano i 

Berio, Hans Werner Henze. ' 
Boris Blacher u. a. 

Sa. 18. 12.-20 Uhr 
CIROEmUNDCELMDE I 
mit KARL HEINZ MARTELL , 

und dem | 
PANTOfl^ll^ENTHEATER | 

TOI^ASZEWSKI I 

EINTRITTSKARTEN im | 
Kauftiaus Braun, Langen, 

Bahnstraße 101-107 | 
ABENDKASSE: Tel. 06103/ 

20 31 46 I 

STELLENANGEBOTE 

Arheiterwohlfahrt Bezirksverband 
Hessen-Sud e V 
- Soziale Dienste 

Ihre alten 
Heizkörper kann 

keiner mehr sehen! 

i«-- ä ^ 

fipfl 
iiiii 

i-. 
... 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

als Gruppenle'*""^ Verhältnis dem Qu* 

kannten Erzieher/in. i» der ArtDeitetwoW- 

D'« und Fä.igKe.t zur 

•£rr«i^vr»SÄ-"' 
AllerMlll9*''' ' 

WIR SUCHEN 

zur Verstärkung unseres Teams eine junge 

FREUNDLICHE 

VERKÄUFERIN 

die kontaktfreudig, engagiert und flexibel ist. 

Branchenfremde Interessentinnen werden einge- 
arbeitet. 
Die Arbeitszeit beträgt zwischen 20 und 37,5 
Stunden pro Woche. 

Bitte bewerben Sie sich telefonisch bei Herrn 
Klepper, Telefon 06103 / 2 28 31 

KißPPER 

—Sdluljfi  

L NCiEN^'ßiAlrN STRAPSE 115^ 

Intaress. Nebentätlgkelt bei sehr lu- 
krativem Verdienst. Tel. 06071 / 
3 83 29 gew. (ab 10 Uhr) 
Freundliche Haus- und Putzhilfe für 
2-Personen-Haushalt gesucht. Weite- re Einzelheiten unter Tel. 06103 / 
5 27 06 (ab 18.30 Uhr) 

Zuve; lässige/r 

Friihairistelier/In 
mit Pkw als Ausfahnr/hi 
für ca. 2 Std. tägl. in Langen und 
Umgebung gesucht. 
Monall. Verdienst ca. 800.- bis 
900.- DM. Tel. 06151 /367301 
bzw. 06103 / 2 37 26 V. 15-16 Uhr 

UNTERRICHT 

BOOrSSCHULE 
BInnerVKijste, Funk, Seenot 
für Segler + H/totorbootfahrer 
FREY Yachting Hanau 

EOOtSVERLStH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbrücke 
,106181 72939, F. 79967, Bootsh, 253667 

Zentrum für Weiterbildung e.v. 
Kurse von Frauen für Frauen in Langen, Schiilerstraße 9 

fortbUdung in Gruppen: 
Abendiirtd am Woctwwnda. auch avstacrtAro. EOV-Kuw Qvo Tat^ehmertn PC): 
• \7J 19./20.11.19Q3 hol«H7V • 26V27.U, mja3704. 12. l993GrifCfvixiglicteB*njf2«(obsri)öcfk*VVkxloM3.l 
• 03./04.12. QnAürvuig h V^*>wO(d ZO Mcrao»m«nnic**^. B0iii««tu>gtffdning. aucNCmno oxl BCR*«yTVTuA(Av) 
EOV'Fo(tt>lldur>g für W>*ci«r»inft*lg*r1nr>«n (in 
Programm anfordern! r*L;06l Sl /2 16 18 
B«fating:)«d«n Mittwoch 15* 17Urv 
ScM*l*fmach«r>tr. 8 
64283 Dormstodt 

iMMOBIUEII 

/TTTT \ 
m 

ab DM 28 
„KAUFEN STAH MIETEN" 
Vario Servlc« Bau, Tal. 06104 / 46 42 
Sa. + So. 0172/7202083 Hr. Ojord|«vlc 

MiCTiEmtCHi 

SChlMlIstMIS 
Feuchtigk«its*cMld«n 

aller Art 
Balkon-Sanierung 

Fachgerectite Ausfüfinjng m. Garantie 
Tel. 069 / 8 00 32 76 0. 06074 / 4 69 52 
Auch Samstag o. Sonntag erreidibar. 

I-Zlmnwr-Appartement 
im Raum Offenbach/Ffm für soliden 

Mitarbeiter (Oipl.-Chemiker) gesucht. 
Kellar Qrundbau QmbH 

Kaiaerialstr. 44 • 63067 Odenbach 
Tel. 06»80S1231 (PeiBonalabt) 

Wohnungsauflös., Entrümpelung, 
t}esenrein, Verwer>db. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19od. 88 70 94 gew. 

2-ZlmnMr-DQ-Whg., Neubau, ca. 50 m2, mit Balkon, modemer Grundriß, 
Kfz-Stellplatz, Keller per sofort In ■ Stadtmitte Urberach von Priv. zu ver- 

■, mieten. 850,- + NK + Kl. Tel. 06074 / 
" 9 70 83 Mo. ab 9 Uhr 

KaminsanleniiHi 
mit V4A-Stahlrohr-Karainlkrohr 
Kaminkoptrap. m. KUnkar 

KAMINBAU I 
63743 Aschaffenburg, SchlAistr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tel.-Ann.Ro<loau06106 / 73088Fr.W«i« , Tel.-Aim. Gokfcadi 06021 / 512 4« Fr Sauer 

J 

k 
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VEimiSGIITES VERKMIF 
Hellaaherln-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ralung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

FAHRZiU« 

Sonnenbank 
[ fuf pfivst und Qvwwwlch 

•e iw OM 

5 Jahra fast - *5,94% 
10 Jahre fest - *6,58% 

Patrol OR, Bj. 6. '89, weiß, ExIiis, DM 
26 000.-. Tel. 069 / 88 40 21 0. 069 / 
80 63-260 

16,50* 

Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
II; Rufen Sie uns'Wir setzen: Edelstnhi Glas-u Schamotte- 

i röhre • Festpreis-Garantie • Es besucht Sie Herr Becker! 
i ^ i Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 
I *55 ■ Schoneck 2 7? 0 61 87 46 37 bis 2Q' •'hfo F.ichlirmn dus der Wottefiiu 

REISi 

STELLENANGEBOTE 

r—-ßlotal Tours— 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 ZMe weltweit. 
Latt'MlnutM Angebote 

I T;P>».i990 QM 
T,.i Ofi«WJ>??0 80 

Buchen- und BIrken-Brannholz zu 
verkaufen. Tel. 06042 /17 04  
FIQgal/Planoa führender Mari<en, Pia 
nohaus Guckel, Hospitalstraße 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

5.75% Zkts - 100% Ausi. 
6,35% Uns - 100% Ausz. 

• = Anfänglicher effektiver Jahreszins • Tilgung über neu abzuschließende Lebensversicherung 
• Weitere Konditionen auf Anfrage > Auskunft und Vemilttlung: 

bffBAUWWAWZ 0 6074-28778 

Wir stellen sofort ein: 

Sachbearbeiter/in 
für die Erstellung von Lohn- und Gehalts- 
abrechnungen. 
EDV- und PC-Kenntnisse erforderlich. 
Wir bieten eine abwechslungsreiche, geregel- 
te Tätigkeit. 

A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 63150 Heusenstamm 
Telefon: 06104 / 68 08-0 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 /SMS» 
Tel. Sofortbuchung 

0611/394 50 

Wir sind einer der größten Anbieter Nordeuropaa Im Fachbereich 
von Betten, Matratzen, Bettwiache, HandtOcharn und vielem mehr. 
Mit zur Zelt Ober 280 Filialen, davon 120 In Deutachland, haben wir 
einen extremen Expanalonakura eingeleitet, 
wir bieten: 
- übertarifliches Gehalt, attraktive, leistungsorientierte Zusatzvergütun- 

gen, 37,5-Stunden-Woche, Personalrabatt auf alle Waren, soziafe Lei- 
stungen, Schulungsmaßnahmen, Teamwori< und einen sicheren Ar- 
beitsplatz. 

Wir auchan iOr un««r« rUltda in MühUiaim 

Filialleiter-Anwärler/in 
- für Führungsaufgaben in einem leistungsorientierten Untemehmen; 

Ambitionen und Einsatzfreude werden erwartet. 
Bitte sofort bewertMnI 
Rufen Sie ab Montag, dem 8. 11. 1993, 
Herrn Bernd Freund, ab 9.30 Uhr, 
unter der Tel.-Nr. 06108 / 7 18 03 an. 
Oder senden Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an: Bernd Freund, 
Kleeanger 8, 37077 Göttingen. 

RIeaanMbIrge u. Prag über Silvester, 
nur noch weriige Platze frei. Reisever- 
mittlung Pacak, Tel. 06424 / 63 75 
LlnlenllOg« weltweit, zu günstigen 
Preisen. Infonnation Reisedienst 
Schwiderek. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Infomnation Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende 

Gänsebraten Im 
„Sp«ssart«r Hof" 

Ruhige Lage, mod. ZI., DU/WC, 
HP 38,- DM, gutbürgeri. Küche, 
elg. Schlachtung u. Apfelweinkel- 
terei, schöne Wandenwege, fam. 
Atmosphäre, jed. Do. Schlachtfest. 
63863 Hobbach, Tel. 09374 / 3 75 

''Grashof 

Sondarsn||«bot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen LacRschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Weri<sga- 
rantie und Selbstabholung abzuge- 
ben. Herde, Wasch- und Trocken- 
automaten, Kühl- und Gefriergerä- 
te, Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
Einbaugerate. 

Lager Waldacker 
RMermark-Waldackar 

GoethaitraSe 20, Tal. 06074 / 9 86 57 
Veiltauf donnerstags v. 14.30-1B Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Auf Wunsch llafsm wir alle 

Elaktrogartte koitangOnttIg an. 

HYPOTHMMW-SOWPlRICOliTINQlliT 

5*Zlmmer-Mal8onettenwohnung in 
kleiner Wohneinheit in Langenselbold. 
Erstbezug mit 112 Wfl., moderne 
Gesamtausstottung, Gaszentralhei- 
zung. 1 Kfz-Stellplatz, KP; DM 
400 000.-. Keine zutätz). KAufer- 

?e. I 
1 25 63 

KAUFSiSUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
QemAlde, BOcher, Bauer, Telefon. 
069 / 55 59 98 

Qrund- 
"tchulddarlehen 

T)M 20.000.-2U mtl. 127.- 
DM 150.000.-2u mtl. 950.- anlAnd. effelctiver Jahreszins 6,59% inkl, direkter filgtm 5 Jahre fest. 

100% AuszahlunQ Rufen Sie 1^ persAnl Berater Herrn Schwendl eintach an. Audi höhere Beträge. 
KVB-flnunzvtrmlttlung GmbH Dtnnitodt (06151) 24Sa 

KHiOuaFfimocs iauin 

Haus-Info 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
63477 Mainlal 
IMmi 06181/45881 

597 m> Baugrundstück in zentraler 
Wohnlage in Gelnhausen-OT. Gut ge- 
eignet für ein DH: KP: DM 360 000,-. 
LBS Immobilien (06051) 1 25 63 
5-Zlmmer-Malaonettenwohnung in 
kleiner Einheit in Langenselbold. 
Erstbezug mit 112 m? WH., moderne 
Gesamtausstattung, Gaszentralhei- 
zung, 1 Kfz-Stellplatz, KP: DM 
400 000,-. Keine zuaätzl. Käuferco- 
urtage. LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63  
Neubau-Erstbezug, 3-Zimmer-Eigen- 
tumswohnung in Linsengericht, groß- 
2üg. Aufteilung u. mod. Architektur, ge- 
hobene Gesamtausstattung. 97 m^ 
W(l. für nur KP: DM 325 000,- inkl. Kfz- 
Stellpl. LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63 

VERMIETUNSEN 
Top-Büro 160 qm über Super-' 
Hallenflache 160 Qm « 330 qm 
Ami. wOal; dir. vom Blaentümer, VB: 
DM 4.800 ■ 86 7086 und 866086^ 

Baugrundstück in bevorzugter Wohn- 
lage oberhalb von Gelnhausen. 1139 
m^ für einen KP von DM 740 (MX),-. 
LBS Immobilien (06051) 1 25 63 

Helfen und heilen 
IDiufiiliii 
Aviiäliigin-Hilliwirli i.V. «DAHW 

UNTERRICHT 

TiEiiMMinr 

Steuerberatungspraxis sucht zunn baldmöglichen Eintritt ei- 
QB(n) qualifizierte(n), engaglerte(n) 

Steueriacligeliiifen(in) 

mit abgeschlossener Benjfsausblldung, der (die) den An- 
spruch hat, die eigenständige Bearbeitung von Finanz- und 
Lohnbuchhaltungen sowie die weltgehend selbständige Er- 
stellung von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen für 
mittelständische Untemehmen verschiedener Rechtsformen 
und Branchen, zu übernehmen. 
Geboten werden eine interessante, verantwortungsvolle Tä- 
tigkeit In einem jungen Team in modern eingerichteten Büro- 
räumen mit modernsten Hilfsmitteln sowie die regelmäßige 
Aus- und Fortbildung und überdurchschnittliche finanzielle 
und berufliche Entfaltungsmöglichkeiten. 
Ihren Bewerbungsunterlagen bzw. einer Terminvereinbarung 
sehe Ich mit Interesse entgegen. 

Ottmar Gaubatz 
vereidigter Buchprüfer / Steuerberater 

Darmstädter Straße 37 • 63128 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 91 09 oder 4 34 54 

Schon gebucht? 
Ihre Clubtour '94! 

Dezember 
Januar und Februar 

günstige Wochenangebote 
ab 4 Personen 

Annemarie und Ulf Klauschke 
Grashof 4 • 36148 Mittelkalbach 

Telefon (06655) 97 70 

Kleinste Hunderasse der Welt, 0,5- 
2,5 kg, Chihuahua, 06082 / 30 24 + 3 92 23 
Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108/7 27 54 
Golden Retrlever Welp. 06029 / 
73 00 
Labrador Welp, schwarz+blond, 
06029173 00 
Bobtall u. Bearded Collie (kl. Bob- 
tall) Welp. 06029 / 73 00  
West Highland u. Tibet Terrler (Boo- 
mer) Welp. 06029/73,00, 

SdilediteNotenT 
Dann wird's Zeit für die Schülerhilfe I 
Da gibt's qualifizierte 

in einer kleinen Gruppe und 
preiswerte ab Grundschule. 
In über 500 Orten - auch In Ihrer Nähe. 

Info und Anmeldung Mo.-Fr. 15.00-1730 Uhr 

Lernen macht wieder Span 
Babenhausen... 06073 / 6 45 73 
Dieburg  06071/19 4 18 
Dietzenbach  06074 / 2 83 90 
Ar^h  06103 / 3 47 48 

m»J .j.9 AÜU. 

Mühlhelm  06108/194 18 
Offenbach  069/88 29 57 
Rodgau 3  06106/19 4 18 
Rödennark  06074 /19 4 18 

(Sehgenstadtr.T..; 0^182 /494 1Ö 
Zu Weihnachten ist Ihre DM in Südtirols 5-Sternc-Holel ca. 1 000 Ltre wert!. 

Urlaub in Südtirols neuem 5-Steme-Hotel mit ALLEM KOMFORT; 
Hallenbad. Tennisplätze, Whirlpools. Saunen. Mountainbikes, Superfrühstücksbuffel. 

5-7-Qänge-Wahln>enü8 ALLES INKLUSIVE und die Natur vor der Türe.  HOTEL VIER JAHRESZEITEN, 1*39028 Sctilanders bei Meran (28 km) Sudtirol. Telefon zu jeder Zeit 0039 / 3 37 / 45 08 45. Fax 0039 / 4 73 / 62 15 33 - Verlangen Sie  auch Spezialangebote für Qourmet*Woclienenden. Junioren bis 15 wohnen umsonst 
HP-Prois alles jnkl. ab 18. 12. Lire 198 000.- = derzeit nur ca. 198.- DM 

GESCHÄFTLICHES 

Sporthotel @ Vogelsberg 
Das richtige 
Angebot: 
Jefzl schon aktuell: 
WINTER 1993 

FRUHUNG 
SOMMER 

HERBST 
WINTER 

• WEIHNACHTSPROGRAMM in gemütlicher 
Atmosphäre von 24. bis 26. Dezember 1993 

• SILVESTERPROGRAMM mit Schwung und guter Loune ins nächste Jahr; Programm vom 
31.12.93 bis 2.1.94 

Fordern Sie noch heule unser spezielles Progiammhefl an: 
Kneippslroße 1 36329 Romrod (bei Alsfem) g 0 66 36 - 8 90 

Finanzbuchhaltung 

Oanfoss ist ein namhaftes und modern organisiertes Untemehmen, in welchem die 
Mitarbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Für den Bereich DEBITOREN suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 
für Aufgaben im Zusammenhang mit der Anlage, Führung und Verwaltung von Debitoren 
sowie für die 
- Bonitätsprüfung, 
- das Mahnwesen und 
- die Pflege der Kundenstammdaten 
Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildüng und Berufserfahrung aus einer 
ähnlichen Tätigkeit sind für die Erfüllung dieser Aufgabe notwendig. 
Gute Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständlich. 
Auch sorgen wir für die notwendige Einarbeitung. Wenn Ihre Urlaubspläne bereits 
feststehen, sollten diese oder der evtl. Verlust des Weihnachtsgeldes für uns kein 
Einstellungshindemis sein. 
Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz erfahren! Schicken Sie uns Ihre 
komplette Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, eventuell können wir schon 
bald ein Gespräch führen. 

Danfoss InterservIces GmbH, Personalabteilung 
Carl-Leglen-Straße 8,63073 Offenbach, Tel.: 069 / 89 02-215 

Optik H. Rauch GmbH 

*NEU • NEU • NEU • NEU • NEU { 

1 KONTAKTLINSENLEASING 1 4) . O 

1 ab 29," DM 1 
Leaslngiate pro Monat § 

^ MhrVorleil; ? 
C ' X- 3 '•* welche Kontaktlinse tür verlängertes Tragen u 
■* •• relzireie Augen durch s 
2 iz jährl. Austausch der Linsen 
0 '•» geringe monatliche Belastung ^ 
"2 n 0) T 
1 . imTOVSil VS C-E-N-T-E-R | 
* O 
j Offenbach. Berliner Str. 43-47, 1. Stock | 
^ Telefon 069 7 8 00 13 70 ^ 

• Wer weiterdenkt, kauft im Fachgeschäft • 

KAMWO RUND^ 
Sci)Ofntt«(nMsld«lduiM mü SchamaHwohren ■ 
Wämwlämmung • LikMbeton mi Glasur ■ EdtlstahliohrMi • mi 

• gegen leucNe, versoltende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen 
EnMuwn von SchomttelnköpfMi mit Ktnkem • klaie Preise im voraus 
KAKHNO RUffl) GmbH • SchomsteintectYiic Afiioi IC fui «e 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maytxichslr. 17 U)IiiI / DjDi Iw 
■ n ■ Bi H ■ ■ Bi ■ ■ ■ ■ M ■ ■ ■ 

Maler- und Tapezieraiteiten 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

factillch gut und sauber Ihr 
Itorth 

Tel. 06074 / 4 44 86 

ER 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wif reparieren und verkaufen 

sämtliche .Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. Oden^aldslraße 1 

Telefon (061Ö2) 2 23 90 

Tel. 06182-68027 [9504 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

DIESEL • KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandbom 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

O Hausbesitzer! O 
ÜA Jetzt anrufen! ÜA 

Herbst'Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
• Umdeckungen • Giebelvcrkleidungen t 
• Flachdach- u. Garagendachsamerungen • 
Reparaturen aller Art • Festpreis-Garantie 
Ri JUNG Bedachungs GmbH' 63477 Maintal 
S06181495193 ■Mo -Sa.. 8.00-20.00 Uhr 

Malerbetheb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

HOPPE 
EL. KUNDENDIENST 
06104/63045 (Heusenslamm) 
069/883887 Weilerschalter) 

Hotheimer Modelleisenbahn-, 
Auto- und SplelzeugmatM 

am 14. November 1993 
von 10-16 Uhr 

in der Stadthalle 
65719 Hofheim/Taunus 
Info-Tel. 06157/45 01 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell > preiswert 
Tel 069'83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa. So. 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - 

faszinierend und funktional. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std, 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Afrika! 
Tschad 

Ganz am Rande: 
Straßenkinder und alleinerzie 
hende Mütter in einer afrikani- 
schen Großstadt sind kein The- 
ma. Weder für Behörden, noch 
fiir eine Gesellschaft, deren Wer- 
te und Bindungen unter den stän- 
dig wiederkehrenden Dürren, 
Naturkatastrophen. Bürgerkrie- 
gen zerbrechen, wie z.B. im zen- 
tral-afrikanischen Tschad. Dort 
stellt eine kleine Gruppe Enga- 
gierter diese Menschen in den 
Mittelpunkt ihrer Bemühungen: 
Kontakte zu den Familien wer- 
den neu geknüpft. Ausbildung an- 
geboten, Kleinkredite zur Exi- 
stenzgründung vermittelt, Fra- 
gen der Gesundheitsvorsorge 
und Familienplanung diskutiert. 
Ihre Spende hilft mit. dies zu 
fmanzieren. 

Brot 
für die Welt 
Konto 500500500Postgiro Köln 
oder Banken und Sparkassen 
Postf WH42 ■ 7000Stuttgart 10 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Der Primera von Nissan 

Das Auto: ausgezeichnet. 

Die Finanzierung: fabelhaft! 

# 

NISSAN PRIMERA. 17 Mal International ausgezeichnet. EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 
Kurz: In der Mittelklasse zeigt der Primera groBe Klasse. / IRO/ Ännnliliivir« 
Überzeugen Sie sich selbst Zum Beispiel mit der luxuriösen J AllZdiIllUllgj 
4türigcn2,0-l-SLX-IJmouslncmit85kW(n5PS). Unsere J /it 1 2 hl« 47 MAIintP 
fabelhaften Finanzierungskonditionen machen Ihren Fahr- ^ _ _ , 
spaR perfekt. Bitteschön! effektiver Jahreszlns LäUtZBlt 

Nlwian Motor Dtuhichland CmbH. Niaianstr. 1.41456 Neiuw 
Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern 

64807 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Frankfurter Str 63. Tel (06071)2 40 21 

63128 Dtetzenboch 
Horst * Norbert Kessler 
HansBocItlerSfr 1, Tel (0 60 74) 4 1198 

63303 Dretech'Dreiaichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr 14, Tel (0 61 03) 8 83 55 

634S7 Hanau*Oro6auhoim, Aulohaus 
Schweizer u Fuhrer GmbH, Benzstr 16 
(on der Aulübohn), Toi (0 61 8 5) 5 40 64 

63165 Mühlheim/Main 
Aulohaus Muhlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel (0 61 08) 62 62 

63071 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH. Waldstroße 2 1 7 
Tel (0 69)84 75 54-55 

63067 Offenbach 
Autohaus ßuchsbaum 
Andfesit 19 21. Tel (0 69) 88 00 77 

63110 Rodgau 
Autohous K H Zoni GmbH 
Borsigsir 32. Tel (0 61 06) 7 30 3 1 

63500 Seligenstadt, Autohous Schomeitot 
& Kornett GmbH. Seligenstodter Str. 97 
Tel (0 61 82) 6 74 5 J 

30800 0020 

NISSAN 

Wer Autos baut, muß Menschen kennen. 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echiholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
ÖfiMnisziltN: M«., 01., MI. -f Fr. IJI-1L3I Uhr, Dl. I.3I-2IJI Uhr, Sa. 1-13 Ukr, liHtr Sa. MI Ur 

hcbGi^cn 

KLJCHEN 

Bowlingbahnen 
Spessartsir. 42-44 

63179 Obertstiausen 
Tel.06104 / 4 7 05 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
DI.-So.19bls1Uhr 

Blechspielzeug 

SPIELZEUG-MARKT 
amSamslag, 13.11.93von IMBUlirin 
BAD VILBEL-Qronau IBrailwiessnhalle) 

An- + Vorkauf, Tausch von Eisenbalinen, 
Modellautos. Autobatinen. 

Modelltjahnzulwhör 

Im Auto sitzenbleiben und 
da» Garagentor öffnen. 
Das l<önnen auch Sie mit 
einem funkferngesteuertem 
Hörmann Garagentor- 
Antrieb. Der läßt 
sich auch an Ihr 
vorhandenes 
Schwing- oder 
Sectional-Tor 
noch nachträg- 
lich anbauen. 
Sie drücken nur 
noch aufs 
Knöpfchen und fahren bei 
Regen oder Schnee 
geschützt in Ihre mit Vier- 
Minutenlicht erleuchtete 
Garage. 
Aul Wunsch mit Montage 
Reichel 
Bauzentrum 
Hch.-Krumm-Str. 19-21 
63073 Offanbach-Bleber 
Waldhof, Tal. 069/89 30 73 
Geschäftszeiten: 
7.30-17.45 Uhr, 
Sa. 8.00-12.30 Uhr 

LAMINATr 

verschiedene Holzdekore, 
melominharz-beschicfitet, 
8 mm stark, 
128,5 X 19,3 cm 
ab DM/m' 

...die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direl<t an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telefon 06104 / 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkauf nur wätirend der 
gesetzlictien ÖffnungszeKen 

Vertundsteinpflaster ■ X ,fif .'t 
' 1'.' • 

^ Fa Helrriuth 
Tel. 06184 / 44 95 

Wissen konint ntcht von ungefähf, 
Zeitungsieser wissen mehr! 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auhelm) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Dielen+Parfiett.. seibst rer>ovieren > zum Prets w« neu 
Profi-Mwt-Masch ♦ Lack ♦ Info Firma SuOe ■ RodQM-Weitk. (06106) 41 43 « Hanau (06161) 22S34 ♦ Egdtb^h (06103) 
4 901(I.RufenS«an> 

.x.i ineu SuOe H Umwu 
6103) ^ 

Fahnxid-Center 

an Ftthrrü(i<TiK /iiltfliör iinii KrHuiztrilcii 
Ständiß über 20(1 Hadfr zur Aunwuhl ! 

(iröffnri Mu.-Fr. \im 9-13 um) 1.>-I8.3Ü l hr. Sa. \on *»-l \ Ihr 
OIhtIjJiüumt Sir. fe.Hbri Miihlhpini-UmmrDipifl. Tfl. (06i<)8) 7 28 0! 

Äpfel-Bimen-Kartoffelverkauf! 

iAwhkt iAistiiffe 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB fuhrt kurzfnsltg und günstig aus 
UnxJeckung/Neudeckung'Reparaluren 
BRK-8EDACHUNG. 06181 / 7 81 10 

l/JF/F 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem AussMkjngvaum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ert)ig 12 > 63846 Laufact) 
Telefon (06093) 457 

Am Smsiii. itm la. 11. im Rtack i. ninmt ¥m 
Jonagold, Elstar, Boskoop, Cox Orange, 
Hkl. I od. II  Kilopr. 1.70, 15 kg 25.50,10 kg 17.- 
Golden Dellclous, Gloster 
Hkl.lod.ll Kilopr. 1.50, 15 kg 22.50 10 kg 15.- 
Blrnen: Alexander Lucas, Hkl. I, Kitopreis 1.70 5 kg 8.50 
Kartolfeln: „Sekura", Hkl. I, vorw. lestk., Kitopreis -.48 12,5 kg 6.00 
Zwiebeln: Hkl. II, Kilopreis -.80 5 kg 4.00 

8.00 N«i-Iunburg. GUtirbahnhol 
8.30 WalMorf, Bähnhof 
8.45 Mörftkkn, Bahnhof 
9.15 Egelftwch, Bahnhof 
9.4S Langen, Bahnhof 

10.15 Sprtndlingen, Bahnhof 
10.45 Dreleichenhdn, Bahnhot 
11.00 GdtzMihain, Bahniwl 
11.15 Oietzanbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tinkitelle 
12.00 Heuianttimni, Bahnho« 
12.30 Obertahauwn, Bahnhof 
12.45 Hauten, Bargertuu« 
13.00 Bieber-WaMhof, Buchemmg 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Otfenbach, Stadthalle, 

Nasaae Dreieck 

14.15 Ottenbach, Alter Friedhof 
gegenAb. GOteriuhnhol 

14.45 Munlliehn, Bahnhof 
15.00 Dieteaheim, BuahaltetL 

Ellubethenttr. 
15.15 Steinhelm, StadtapaikasM 
15.30 Klein-Auheim, Bahnhof 
15.45 HainlHirg, Bahnh^ 
16.00 Klein-Krolzenburg, 

FeuerwetHtiau« 16.15 Seligenstadt, Bahnhof 
WKwn II 

14.15 Urtierach, Featpiati 
14J0 Ober-nodtn, Bahnhof 
15.00 NiMltr-flodan. Bahnhol 
15.15 Dudenhofen, Bahnhof 
15.45 JOgesheim, Bahnhof 
18.00 Hawhaueen, BahinM 
16.15 WtieUrchen, BOrgerhaua 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Induslnegebiet a 
63500 Seligenslad 

06182 /6 

nSandbom^ 
t/Ftoschhausen 
80 27 Si 

i 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Offenbach 
Btobarer StraO« 77 

*069/812617 und II SS 17 

Kamlnsanlening 
mit V4A-Stahlrohr-Keraniikrohr 
Kaminkopirsp. m. Klinker 

KAMIhiBAU t 
63743 Aschaftenburg. Schlöistr. 3a 
Tel. 06021 / 9 54 77 
Tel-Ann.Bodgau061ü6/7308aFr.Waltw I Tel.-Ann. Goldbach 06021 / 512 « P. Sauer j 

WitSM kMMrt licllt fM ZtitMIfllBMr WftSM MM 

NEU in DREIEICH 
z. B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
inklusive Kilometer 

zzgl. Versicherungen. 
AVANTAGE 

Autovenmietung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103 / 8 20 66 

Whindersdiöiiei 

Bäder (600 qm Ausst.) 

und ganze Santtiraolagaiiplantn und 
montiartn «rir praiswart Sänitir-, 
Heizung«-und FNatanartieMan Im 
Kompleti-Safvica. 

63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

G Ü T S C H El N 
für eine kostenlose Lesemappe eine Woche lang 

Wir liefern und holen ab frei Haus 
Zusatzlicti in Verbindung mit 
Exquisit-Zusatzmappe C 
14-täglich: Auto Motor Sport, 
Monatlich: GEG. Sports. 
Impulse, Vogue, Cosmopolitan. 
Bild der Wissenschaft.Natur. 

Standardmappe A 
Pro Woche: Bik) + Funk. Bunte. 
Stem, >■«■«. Neue Revue, Dar 
Sfrieael, Neue Post, Freizeit- 
Revue. Glücks-Revue 
14täglich: Brigitte, Freundin, 
Für Sie, Jmmal fBr da ha* 
Monatlk^: Meine Familie und ich. 
Vital, P.-M.-Magazin. Sctiöner 
Wohnen und alle 2 Monate Ge- 
sunde Medizin. 

Oder Standardmappe A mit 
Mappe D: 
Sport-, Autobikj. Bikj der Frau, 
Neu: + 1,50 

LERNEN SIE DIE VORTEILE KENNEN 
Endpraiae 
ftou 
1. Woche 
2. Wociie 
3. Wodta 
4. Woctw 
Altar bia 

NurA: 
□ 13.60 
010,00 
a 8,50 
d 7.20 
□ 6,30 
3 4,70 

MMC: 
017,10 
□ 12,50 
13 10,70 
C1 9,00 
O 7,70 
□ 5,70 

Annif oder Poediarta ganOgl 
(BüH I eeemnipenwcli iwfcreMMn) 

PcMttach 65 43 • 97015 Würaburg 

n 
I 
I 
I 
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I ^^»wbia a 4,70 O 5,70 TaMon(0831)8871 71 j 

I )<l^ I )- \r| / 

h'lchm 

PHILIPS 

Mit.clüiii D Not/ 
Mnhiltolüfpn 
von liGiite sind Sii! 
(itiifiich oriüiclihar 

Die l)-\( l/ 

Knitc 

.Mit tinr iMiicoin Card 
lüf D] iHit/Rii Sm den 
iiiiifan()ieichen Servi'ce 
Giiies privaten Anbieters. 

Kiii(;i(li 

(l;il)(MM'iii 

unicom Mobiilunk Strvtca GmbH & Co KG 

,T^' .XIV 

Die individuelle Art 
mobil zu telefonieren - 
durch das neue unicom 
Tarifierungsmodell. 

Nur mit D 1-Netz-Karle, zusätzlicher Dienstleistungsvertrag 
erlordertich, zzgl. Aktivierungsgebühr und Netztarifen 

Ihr D-Netz Händler 

'?e(e^M^eUe' 
Heusenstammer Straße 1 • 63179 Obertshausen 

TelTFax 06104 - 4 59 59 

An all!» 
Macli*n Si* Itir Dach wintortost I 

Wir UI>«rprOf«n Ihr Dach kottanloa und unverbindlich. 
I Wir führon alle Doch- und Spengterarb«rt©n durch, IFossadonvorkleidung. sowie Dach.rsleu- und Umdeckungl 

Asbestentsorgung noch TRGS 519. 
RA|=>circitursd-tnAllcll«nst Recke u. Köppli^ QmbH Gotwerksfr. 11 63612 HotntHirg O 61 82/70 66 
A <= l-i t t_i r-i g A. c: I-» t i_j r-» g 

TiV. 
Pferde-, Piitsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

SPEZIAL HAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camatz V • Anhängevorrichtung 

•Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

■2000 kg Tandem 4 200.- 
I 'Anhänger 600 kg 1 295.- 

iStttl 

fcrW-Ifcini-. AHK mit Montage 
z B Golf II 495 - 

17=^ 

HWB 

WINTERGARTENBAU 
Glosfastadsn - Übardoctiungan 

Car-Ports aus 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

jetzt ab 12.490,- DM 
2,5 25 • - rk .Mo'^'oge 'c ADO 

HANDWEKSGESEILSCHAFT .Fleckenstr. 7 36148 Kalbach-Heubach 
Fü» WINTtKAtTtNtAU mbH TeWW » F« (007*21 U 5* * II *1 

Ab 18-11,1993 

Beaujolais 

Primeur 
0,751 

GETRÄNK 

4jni^ 
12«,7M-Ka. (6 60-) 13J5 

m 
(US 

StaaUldi FaeirtiiN IMtwass« 
<HHtoU WwnhWM« .CllSSiC" ♦ Jllil' 12A).7-I-Ka.(6.60-) 
Msduvnorai|t,ZNrMn.GniwlnicM i2A),7-i-Ka.(660-) 
CfcaC8la,FaNai.a. 12-uef-Ka. (6.60-) 1Sl95 
BlaMrBKkJt«lthnii,Jl|Msafl s-uter-Ka. (5.40-) 12J5 
nWNwKvasniStiN 12-Uter-Ka.(6.60-)15.456/1.5-I-Ka.(6.00') 10.U 

[ 

Profi-Prosecco-Parade 
Weihnachtsbockbier 

Nürnberger Rauschgoldengel - Glühwein 

SdnuiMMi Enait, PUs 
lairtttk VitaMMir, Hrn, SkIMm Mm 
BIMh Ei>Mt MaMr Pils 
ClMSfluiif sftoMlral 
PHsa« Umtii, Mmistr 

EomIMMTPHS 

2aO,5-l-Ka. (6.00') 
20«).5-l-Ka. (6.00-) 
2(V0,5+Ka. (6.00') 
2(V0,5-I^<a. {6.00-) 

12A),33-I-Ka. (5.40*) 

ItL» 
1M5 
am 
17J5 

0,33-l-Einweg 6er hJt 24er 1US 
Dr«i«ieh«MilMiin Gietsstraße 1 
Hallt Kau»«!» AHred-Delp-Straße 54 
HausMi Bürgerm.-Mahr-Str. 22 SeligenstActter Str. 68 
Matteaarstraße 3 
OroÄeuhelm BenzVEcfce Edisonstr. 
Klalw Auhalm 
S«li9eftstMt«r Straße 60 
Klrtw ICftatihiw 
Fasananestraße 7 

Lar>gestraße 3 
Pittlerstraße 45 MOhlhalin Straße 2 

Steiriheimer Straße 43 
Spf ■tdliwjjaii Eisenbahrtttraße 141 
UrlMrsef» K.-Adenauer-Straße 81 QroO-ZImmam Röntgertstraße 2a 

Proft-Zentrale, Auskijnfte Teteton 069 / 2 26 17-0 
Odenwateira^ 69 Profl-Tinli Sanahldinlr. 170 

ScMeussnerstraße buru 

Eirtsteinstraße 

Beriirwr Str. 256 
Lud«Mg>traße61 f OtSß 1 QA9 SenefeMerstr. 170 •#Vw- 
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Magistrat und LAIGK 

sind sich wieder grün 

Klärendes Gespräch über Schwimmbad 
Langen — Nach Ende der 

Badesaison und dem Beginn 
der Abrißarbeiten im Langen- 
er Schwimmbad haben sich 
offenbar die Wogen in der 
Auseinandersetzung über das 
Für und Wider der Neugestal- 
tung der Becken geglättet. Bei 
einem klärenden Gespräch 
zwischen den Vertretern der 
Langener Initiative für Ge- 
schichte und Kultur (LAIGK) 
— Gerd Grein, Dr. Manfred 
Neusei und Frank Opper- 
mann — sowie Bürgermeister 
Dieter Pitthan und Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl We- 
ber ist es nach Einschätzung 
aller Beteiligten gelungen, die 
aufgetretenen Mißverständ- 
nisse auszuräumen. 

Dr. Neusei versicherte, er 
habe niemals die ihm von zwei 
Zeitungen in den Mund geleg- 
te Aussage gemacht, wonach 
ihm bekannt sei, daß in einer 
nichtöffentlichen Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung das Angebot eines Inve- 
stors zur Sprache gekommen 
sei, für das Schwimmbad- 
Areal 49 Millionen Mark zu 
zahlen. Pitthan und Weber er- 
klärten daraufhin, daß sie 

diese Erklärung akzeptierten 
und deshalb keine rechtlichen 
Schritte einleiten würden. 

Der Bürgermeister betonte, 
daß die Behauptung, die Aus- 
sage von den „selbsternann- 
ten Historikern"" beziehe 
sich auf den Vorstand des 
Vereins, erkennbar faLsch 
war. Seine Aussagen bezogen 
sich nur auf das Flugblatt. Die 
Verdienste der Autoren stadt- 
geschichtlicher Publikationen 
wurden von ihm zu keinem 
Zeitpunkt in Zweifel gezogen. 

Beim Meinungsaustausch 
über den Abriß und den Neu- 
bau der Becken räumten die 
Vertreter der LAIGK ande- 
rerseits ein, daß sie bei genau- 
erer Kenntnis der Beschlüsse 
des Magistrats und der Stadt- 
verordnetenversammlung so- 
wie der Planungen im Detail 
die in ihrem während des Eb- 
belwoifestes verteilten Flug- 
blatt enthaltenen Aussagen so 
nicht getroffen hätten. Nach 
der Unterredung zeigten sich 
beide Seiten zuversichtlich, 
daß die Diskussion künftig 
auf sachlicher Ebene fortge- 
führt werden kann. 

Eigene Friedensfähigkeit soll 

schlimmen Anfängen wehren 

Feierstunde zum Volkstrauertag mahnte zu mehr Menschlichkeit 

Der Langener Stadtwald ist aber bislang weitgehend verschont gebUeben 

Schädlinge weiter auf dem Vormarsch 

Langen — Fast vier Jahre sind 
vergangen, seitdem die Orkane 
des Frühjahrs 1990 knapp ein 
Viertel des Langener Stadtwal- 
des hinwegfegten und die Walds- 
truktur derart verwüsteten, daß 
sich im Gefolge Borken- und 
Prachtkäfer zahlreich vermehren 
konnten. In diesem Jahr brach- 
ten die beiden Käferarten etwa 
2 000 Bäume zum Absterben. Ei- 
ne vergleichsweise geringe Zahl, 
die die zuständigen Forstleute 
optimistisch stimmte, zumindest 
bei diesen Schädlingen im näch- 
sten Jahr die Entwicklung weiter 
in den Griff zu bekommen, wie 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider mitteilte. 

Andererseits traten durch ver- 
änderte klimatische Verhältnisse 
jetzt wieder neue Insekten wie 
der Eichenerdfloh und der 
Schwammspinner in Erschei- 
nung. Während der Schwamm- 
spinner im Bereich des Stadtwal- 

des Frankfurt und des Forstamt- 
es Mörfelden schwere Schäden 
anrichtete und mit einem Bakte- 
rium aus der Luft bekämpft wer- 
den mußte, blieb der Langener 
Stadtwald von dieser Plage weit- 
gehend verschont. 

Für das Jahr 1994 muß nach 
Angaben von Forstoberrat Ulf 
Küpper, Leiter des Hessischen 
Forstamtes Langen, im Frank- 
furter und Mörfeldener Gebiet 
wieder mit einem katastrophalen 
Kahlfraß gerechnet werden, wo- 
bei die Raupen an Gespinstfäden 
vom Wind auch in andere Gegen- 
den getrieben werden könnten. 
Sollte eine Bekämpfimg nicht er- 
folgreich verlaufen, drohen nach 
Küppers Einschätzung im näch- 
sten und in den kommenden Jah- 
ren auch dem Langener Stadt- 
wald entsprechende Schäden 
durch den Schwammspinner. 
Auiierdem sei zu befürchten, daß 

der lange Zeit unbedeutende 
Maikäfer zwischen Darmstadt 
und Lampertheim großes Unheil 
anrichten werde. 

Wegen der Orkanschäden und 
dem geschwächten Zustand des 
Waldes durch Klimaverände- 
rung, Luftverunreinigung und 
Schädlinge ist für 1994 im Lan- 
gener Stadtwald lediglich ein 
Einschlag von 2 200 Festmeter 
Holz vorgesehen. Um die Bestän- 
de möglichst zu kräftigen und zu 
stabilisieren, sollen Pflegemaß- 
nahmen und Durchforstungen 
vorgenommen werden. Nach 
dem vom Langener Magistrat 
jetzt beschlossenen Waldwirt- 
schaftsplan sollen 14 000 Eichen 
und 13 000 Buchen sowie aus 
Gründen der Landschaftspflege 
und zur Steigerung des Erho- 
lungswertes entlang der Wege ei- 
nige seltene Baumarten wie Els- 
beere, Speyerling oder Feld- 

ahom gepflanzt werden. 

Für Schutzmaßnahmen gegen 
Insekten oder Waldbrände sind 
24 000 Mark vorgesehen. Nach- 
dem in den vergangenen Jahren 
das Wegenetz weitgehend wieder 
hergestellt wurde, brauchen da- 
für nur 11 000 Mark bereitge- 
stellt zu werden. Für besondere 
Naturschutz- und Landschafts- 
pflegemaßnahmen sind im Wald- 
wirtschaftsplan 10 000 Mark 
ausgewieser. Wegen des nur für 
die Pflege und zur Stabilisierung 
der Bestände ausgelegten Hol- 
zeinschlags und der noch durch 
den Windwurf und die Schäd- 
lingssituation desolaten Holz- 
preise rechnet Erster Stadtrat 
Schneider inklusive der Zu- 
schüsse des Landes für die Wind- 
wurffolgen lediglich mit Einnah- 
men von 163 000 Mark, während 
Ausgaben von mindestens 
306 000 Mark notwendig seien. 

Langen (tst) — ,,Am Volkstrau- 
ertag gedenken wir der sinnlosen 
Opfer von Kriegen, Terror und 
Gewalt. Unsere Aufgabe und un- 
sere gemeinsame Anstrengung 
muß darin liegen, für Freiheit, 
■Menschlichkeit und Gerechtig- 
keit zu sorgen und mitzuhelfen, 
daß den Völkern endlich ein 
wahrer Frieden beschieden ist. 
Gelingen kann dies allerdings 
nur, wenn wir auch im eigenen 
Land friedlich und tolerant mit- 
einander umgehen. Wir dürfen 
nicht schweigen, wenn Menschen 
wegen ihrer Herkunft verfolgt 
oder getötet, wenn Haß, Terror 
und Gewalt gesät werden." 

In ihrem Aufruf zur Gedenk- 
stunde anläßlich des Volkstrau- 
ertages am vergangenen Sonntag 
füllten Magistrat und Stadtver- 
ordnetenversammlung der Stadt 
Langen sowie der Verband der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderten und Sozialrenter 
Deutschlands e.V. (VdK) den tra- 
ditionellen Feiertag mit Inhalt. 
Gedacht werden sollte aller Op- 
fer von Krieg und Gewalt, in 
Deutschland und auf der ganzen 
Welt, in Vergangenheit und Ge- 
genwart. Zur Feierstunde in der 
Trauerhalle des Langener Fried- 
hofes und der anschließenden 
Kranzniederlegung am Denkmal 
erschienen zahlreiche Bürger 
trotz naßkalter Witterung. Musi- 
kalisch umrahmt wurde die Ge- 
denkveranstaltung vom Männer- 
chor ,,Liederkranz" sowie dem 
Orchesterverein. Paul Krem- 
mers, Vorsitzender des VdK Lan- 
gen, und Bürgermeister Dieter 
Pitthan hielten anläßlich des 
Volkstrauertages die Anspra- 
chen. 

Der Volkstrauertag sei ein Tag 
des Erinnems an die Menschen, 
die durch Krieg und Verfolgung 
umgekommen sind, sagte Paul 
Kremmers während der Feier- 

stunde. Sie starben in sinnlosen 
Kriegen und oft aufgrund miß- 
brauchter Einsatzbereitschaft. 
Sich ihrer und ihrer Angehörigen 
zu erinnern sei notwendig, denn 
nur das Erinnern und Nichtver- 
gessen bildet den Ausgangs- 
punkt, Not und Unheil zu wen- 
den. Trotz dem Ende der Nach- 
kriegszeit und der Schaffung ei- 
nes neuen Europa blieben uns die 
Toten. 

Nach schlimmen Kriegen 
schöpften die Menschen immer 
wieder Hoffnung und beschöwr- 
ten den Frieden, sagte Krem- 
mers. Bald danach scheine aber 
,,alles vergessen". Liegen die bit- 
teren Erfahrungen des Zweiten 
Wletkrieges schon so weit zu- 
rück, fragte der VdK-Vorsitzen- 
de, daß man heute an vielen Stel- 
len der Erde Kriege, die nicht 
einmal offiziell ,,Krieg" genannt 
würden, Konflikte, Unter- 
drückung und Terror (zum Bei- 
spiel „ethnische Säuberungen") 
erleben müsse? 

„Wer heute den Frieden si- 
chern will, darf die Vergangen- 
heit nicht verdrängen." Anstelle 
von Haß müsse Toleranz und Hu- 
manität in eine Welt, in der die 
Unmenschlichkeit an vielen Or- 
ten neue Triumphe feiere, ge- 
bracht werden. Eine innere Ein- 
kehr sei notwendig, ,,um alles 
abzubauen, was an Aggressio- 
nen, Feindschaft oder Intoleranz 
auch in uns wohnt". ,,Der Wille 
zum Frieden darf nicht erst nach 
Kriegen aufleben, er muß täglich 
neu bemüht werden." Trotz Wie- 
dervereinigung, Abrüstung und 
Ende des Kalten Krieges scheine 
der,.Weltfrieden in immer weite- 
re Feme" zu rücken, so Bürger- 
meister Dieter Pitthan in seiner 
Ansprache. Die „unvorstellbaren 
Greueltaten" im ehemaligen Ju- 
goslawien und ihre Reduzierung 
zur ,,Normalität" aufgrund ihrer 

Informationen über den 

Umgang mit dem Wasser 

Im Rathaus Ausstellung der Energieberater 
Langen — Grundwassernot- 

stand, Fischsterben, Algenpest, 
diese Probleme sind mittlerweile 
jedem ein Begriff. Besonders im 
Zusammenhang mit dem dies- 
und letztjährigen Grundwasser- 
notstand wurde vermehrt auf das 
Thema Trinkwassereinsparung 
in den Medien hingewiesen. 
Durchflußbegrenzer, Regenwas- 
serzistemen, Spararmaturen imd 
die Wasserspartaste an der Toi- 
lette sowie sparsame Wasch- udn 
Spülmaschinen zeigen einen Weg 
aus der Misere. Insbesondere das 
eigene Verhalten und der Um- 
gang mit dem kostbaren Naß 
kann die Einsparungen enorm 
vergrößern. 

Anregungen kann man auf der 
Ausstellung der Energieberater 
Offenbach zum Thema ,.Wasser 
sparen und schützen" finden, die 
noch bis zum 26. November im 
Foyer des Rathauses zu sehen ist. 
Anhand praktischer Anschau- 
ungsmodelle wird der Wasser- 
verbrauch rund ums Waschen, 
Duschen und WC demonstriert 
Doch nicht nur Tips und Emp- 
fehlungen rund ums Wasserspa- 
ren werden gegeben. Ein Teil der 
Ausstellung beschäftigt sich mit 
dem Thema Gewässerschutz im 
Haushalt. Im Prinzip benötigt 
man für einen sauberen Haushalt 

lediglich einen Allzweckreiniger 
.oder Schmierseife, ein Scheuer- 
mittel, Essig- oder Zitronensäure 
und Gallseife. Zum Wäschewa- 
schen sollte auf umweltfreundli- 
che Waschmittel im Baukasten- 
system zurückgegriffen werden. 
Desinfektionsmittel, Abflußrei- 
niger, Weichspüler, diese Dinge 
sind in einem modernen, um- 
weltfreundlichen Haushalt nicht 
mehr gefragt und belasten nur 
unnötig die Kläranlage und die 
Gewässer. 

Eine Lesung mit 

Birgit Rabisch 
Langen — Am heutigen Diens- 

tag findet in den Räumen des Ge- 
meindehauses der Stadtkirche in 
der Frankfurter Straße 3 eine Le- 
sung der Schriftstellerin Birgit 
Rabisch statt. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.30 Uhr. Birgit Ra- 
bisch wird aus ihrem Werk „Du- 
plik Jonas 7" lesen. Sie erzählt 
spannend und eindrucksvoll die 
Geschichte eines ,,Duplikats- 
menschen" , der als Ersatzteilla- 
ger seines ,,Originals" dient und 
wirft damit die Frage nach ethi- 
scher Verantwortbarkeit der 
Gentechnologie und des medizi- 
nisch Machbaren auf. 

Der von den Orkanen ausgedünnte Wald muB jetzt unter weiteren Gefah- 
ren leiden. Foto: rt 

Alltäglichkeit sei ein ,,unerträg- 
licher Zustand". Menschenwür- 
diges Leben setzte Frieden und 
Freiheit voraus. 

Pitthan appellierte an die ein- 
zelnen Bürgerinnen und Bürger 
und rief dazu auf, die eigene 
,,Friedensfähigkeit" unter Be- 
weis zu stellen. Das gelte vor al- 
lem in der politischen Auseinan- 
dersetzung in Familie und Ge- 
sellschaft, im Umgang mit aus- 
ländlischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, den Asylsuchenden, 
den Alten, Schwachen, Behin- 
derten, Kranken und den Kin- 
dern. „Wir Deutsche lernen aus 
unserer eigenen Geschichte, wo- 
zu der Mensch fähig ist, daran 
sollten wir immer denken. Auf- 
rufen, mahnen, erinnern — damit 
ist es nicht getan, wir müssen den 
Anfängen wehren. Wir — die Le- 
benden — sind es unseren Toten 
schuldig", so Pitthan. 

Nach der Trauerfeier In der Friedhofshalle legten Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber und Burgermelster Die- 
ter Pitthan am Ehrenmal Kränze nieder. Foto- isl 
i 



Deutsche TaiFeläpfel 
"Jonagolci". Hkl, I 

1000 g 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 

1kg ■ 

5.99 

B'D Nauh eim er 
das lÄ'hi'ns-W'usscr 

Von 'itis liürnKtiiisch 

12/0.7 Lncr-f-ia!ich^f\- 
Mmefhiwic/C^er klasstsch oacr 
12/0.75 L'ner-HaiUien 
MinQralwoü^c-rtC'icht . ' 

Sturmböen auf 

der Autobahn 
(rt) - Auch in der warmen 

Stube konnte einem am Sonn- 
tag eine Gänsehaut über Jen 
Rücken laufen, als eine Massen - 
karambolage auf der Autobahn 
über den Bildschirm kam. Ein 
Auto war von Sturmböen ins 
Schleudern geraten, und dann 
krachten 70 weitere Fahrzeuge 
ineinander. Ergebnis: Zahlrei- 
che Verletzte, Sachschaden von 
rund einer Million, 20 Kilome- 
ter Stau, Autobahn drei Stun- 
den gesperrt. Da gibt 's nur eins: 
Fuß vom Gadspedal, wenn der 
Wind stärker bläst. 

Einbrecher kamen 

durch das Fenster 
Langen - Zwischen Sams- 

tagnachmittag um 14.45 Uhr und 
Sonntag um 0.20 Uhr brachen 
Unbekannte durch ein Fenster in 
ein Haus am Oberen Steinberg 
ein. Sie durchwühlten alle Be- 
hältnisse und verstreuten deren 
Inhalt auf dem Boden. Gestohlen 
wurden Schmuck, Euro-Schecks 
mit EC-Karte sowie zwei goldene 
Dupont-Feuerzeuge. Die Scha- 
denshöhe wird auf 15 000 Mark 
geschätzt. 

„Nur für Herren" war wieder 

einmal ein ganz großer Knüller 

LKG bot ein bunt gemischtes Programm aus Witz und Satire 

Einstein-Schule wählte 

Eltern und Schüler können mitbestimmen 

Langen (tst) - Wer bei der Her- 
rensitzung der Langener Karne- 
val Gesellschaft am vergangenen 
Freitag in der Stadlhalle Witze 
..unterhalb der Gürtellinie" hö- 
ren wollte, kam sicher nicht auf 
seine Kosten. Dennoch waren die 
Besucher mit dem gebotenen 
Programm sehr zufrieden, was 
sie durch ihren Beifall bekunde- 
ten, denn es war sehr abwechs- 
lungsreich und mit unzähligen 
Pointen gefüttert, so daß zu kei- 
ner Zeit auch nur die Spur von 
Langeweile aufkam. 

Der Elferrat mit seinem neuen 
Sitzungspräsidenten Uwe Bleß- 
berger hatte sein Tätigkeitsfeld 
vor ein ,,Bistro" gelegt, denn die 
Dekoration war ganz auf franzö- 
sisch ausgerichtet, und die ,,Me- 
dium-Dancing-Band" sorgte in 
bewährter Weise für den musika- 
lischen Pep. 

Den Anfang machte ein alter 
Bekannter der LKG, Rollie Müll- 
er, der als ,,Sanitäter von Bonn" 
seine politischen ,,Spritzen"" 
verteilte und in unnachahmli- 
cher Weise das Zeitgeschehen 
auf die Schippe nahm. Horst 
Becker, singender ,,Brezelbub"" 
aus Mainz, konnte mit .seinen 
Stimmungsliedern die gute Lau- 
ne im Saal weiter in die Höhe 
treiben, und mit ,,Willi-Wil- 
li"-Rufen wurde Willi Stein- 
brech begrüßt, der seinem Ruf als 
Meister der Wortspiele erneut 
gerecht wurde und mit seinen 

Betrachtungen ,,lhr glaubt ja 
nicht, wie gul das tut" einen wei- 
teren Knüller im Programm lan- 
dete. 

,,King Cotton" hieß der Tanz, 
mit dem die Präsidentengarde 
über die Bühne wirbelte, und im 
zweiten Teil waren die hübschen 
Tänzerinnen im weißen Frack 
mit ,,The Thunderer"" vertreten. 
Der Beifall der Herren war ihnen 
gewiß. Sie waren aber nicht die 
einzigen weiblichen Personen im 
Kreis ,,Nur für Herren"". Die 
,,Singenden Elferratsdamen"" 
mit ihren frechen Liedern gehör- 
ten ebenfalls dazu, und die Män- 
ner im Saal sangen mit. Eine 
weitere weibliche Darstellerin 
war Gisela Abels als ,,Panzertau- 
be Selma Senkel"", die von ihren 
Erlebnissen bei der Bundeswehr 
berichtete. 

Mit Witzen am laufenden Band 
brachte Wolfgang Meister die 
Männerrunde zu ausrasten, und 
einen absoluten Höhepunkt lie- 
ferte Heinz Meiler mit seinen 
,,Bonner Elefantenrunde". Als 
Heinz Dieter Lueg interviewte er 
Kohl, Genscher, Blüm und Vogel, 
ahmte dabei nicht nur deren 
Stimmen täuschend ähnlich 
nach, sondern hatte in seinen 
Texten sehr viel Esprit. Standing 
ovations dankten ihm für sein 
bestes literarisches Kabarett. 
Wie wollte man die.se Nummer 
noch überbieten? ,,Straßenmusi- 
kant" Harry Bogner schaffte es 
mit seinem Lied „Weißt du, wo 

die Blumen sind"", den unter- 
schiedlichsten Interpreten in den 
Mund gelegt. Wieder sprangen 
die Zuhörer zum Beifall von den. 
Sitzen. Horst Radelli hatte von' 
seinem ,,Vogel" zu berichten und 
tat dies mit Bravour. und die 
,,Globetrotters" sorgten für ei- 
nen gesanglichen Abschluß. 

Langen Das neue Hessische 
Schulgesetz eröffnet erstmals 
durch die Institution der Schul- 
konferenz Eltern und Schülern 
neben der Konferenz der Lehr- 
kräfte ein echtes Mitsprache- 
recht hei der Gestaltung des 
schulischen Lehens, zum Hei- 
spiel eines Sehulprofils, Mitar- 
beit von Eltern im Unterricht, 
bei der Auswahl eines Sehullei- 
ters oder einer neuen .Schulleite- 
rin. Die Albert-Einstein-.Sehule 

hat ihre Delegierten gewählt: 
Herrn Riedl. Frau Kuinke-Bick- 
nase und Kästner für die Gruppe 
der Eltern, Fikret Smajic und 
Elelta Tecleab für die Gruppe 
der Schülerinnen und Schüler, 
flie Herren Gruner, Meeth, Müll- 
er, die Damen Klöppinger und 
Lymperidis für die Gruppe der 
Lehrkräfte. Die Schulkonferenz 
wird am 2.3. November, um 18 
Uhr zur konstituierenden Sit- 
zung zusammentreten. 

Jugendliche können mitreden 

Tklkrunde und Workshop über künftige Gestaltung von Langen 

Langen Was ei-warten junge 
Leute von der Stadtentwicklung? 
Über die.ses Thema will der Ma- 
gistrat mit den Langener Ju- 
gendlichen in zwei Veranstaltun- 
gen innerhalb der Bürgerbeteili- 
gung an der Stadtentwicklungs- 
planung sprechen. Mit dieser 
Planung werden heute Vorgaben 
dafür gemacht, wie Langen in 20 
Jahren aussehen soll. ,,Die Ju- 
gendlichen müssen mit dieser 
künftigen Stadt zurechtkom- 
men", betonte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. Bei- 
spielsweise werde festgelegt, wo 
in 20 Jahren welche Art von 
Wohnungen gebaut werden, wie 
der Verkehr geleitet wird, ob 
Flächen für weitere Arbeitsplät- 
ze erschlossen werden und an 
welchen Standorten. ,,Dic Bäu- 
me, die jetzt nicht gepflanzt wer- 

den. fehlen später den heutigen 
Jugendlichen und ihren Kin- 
dern", sagte Schneider. 

An der Bürgerbeteiligung ha- 
ben bereits ältere Langenerinnen 
und Langener, Kinder, I'endler 
und Frauen mitgewirkt und ihre 
Erfahrungen und Ihre Ideen in 
die Diskussion um die Stadtge- 
staltung eingebracht. Im neuen 
Jugendzentrum an der Nördli- 
chen Ringstraße können sich nun 
die Jugendlichen zu Wort mel- 
den. Eine Talkrunde ist für Don- 
nerstag, 18. November, von I7.,'iO 
bis l!).;iO Uhr geplant. Diskutiert 
werden sollen längerfristige Vor- 
stellungen von Jugendlichen zur 
Entwicklung Langens. Was ist 
den Jugendlichen wichtig an die- 
ser Stadt, was soll erhalten blei- 
ben, wo .sollen andere Schwer- 
punkte ge.setzt werden? Konkret 

zum Beispiel: Welche Freiräume 
brauchen Kinder und Jugendli- 
ehe? Wie wichtig sind die Natur 
in der Stadt und die Landschaft 
vor der Stadt? Welche Verkehrs- 
mittel .sollen künftig bevorzugt 
werden? Musikali.sch wird diese 
Veranstaltung mit Beitrügen der 
Rock-Gruppe ,,No limit" aufge- 
lockert. 

In einem Workshop am Don- 
nerstag, 25. November — eben- 
falls v(m 17.:i() bis 19.30 Uhr im 
Jugendzentrum - können Ju- 
gendliche Themen, die ihnen an 
der Stadlentwicklung am wich- 
tigsten sind, in Arbeitsgruppen 
erörtern. Diskutiert worden soll 
tlarüber, was Jugendliche in 
Langen kurzfristig für nötig hal- 
ten und wie sie darauf Einfluß 
nehmen können. 
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Becher mit Motiv der Stadtkirche Für Frauen, die sich im 

Beruf verbessern wollen Am ersten und zweiten Adventswochenende ist wieder Weihnachtsmarkt 
Langen — Mit der bevorste- 

henden Advent.szeit kommt auch 
die Zeit der Weihnachtsmärkte, 
die inzwischen in vielen Orten 
dazugehören, wie die Kerzen am 
Adventskranz. So auch in Lan- 
gen, wo der Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein nun .schon im 
dreizehnten Jahr hintereinander 
den ,,Langener Weihnachts- 
markt" veranstaltet. Er findet in 
diesem Jahr an den Wochenen- 
den des ersten und zweiten 
Advents statt, am Samstag, 27. 
November und 28. November so- 
wie am 4. und .'5. Dezember, je- 
weils von 15 bis 20 Uhr, Standort 
ist, wie in den Jahren zuvor, der 
Platz um den Vierröhrenbrunnen 
vor der Stadtkirche, wo an bei- 
den Wochenenden wieder eine 
Budenstadt entstehen wird. 

Die Beliebtheit des ,,Langener 
Weihnachtsmarktes" hat sich 
ungebrochen fortgesetzt. Aus re- 
lativ kleinen Anfängen beim 
ersten Weihnachtsmarkt im Jah- 
re 1982 hatten sich knapp vierzig 
Aussteller eingefunden wurde 
das Angebot von Jahr zu Jahr er- 
weitert, und auch die Zahl derer, 
die ihre Ware zum Verkauf ange- 
boten hatten, ist ständig gestie- 
gen. In die.sem Jahr werden mehr 
als sechzig Aussteller den Markt 
bestücken. 

Dennoch soll die gemütliche 
Atmosphäre, die den ,,Langener 
Weihnachtsmarkt" von jeher 
au.sgezeichnet hat, nicht verloren 
gehen. Dies ist ein großes Anlie- 
gen des Veranstalters, der so 
manchem Interes.senten eine Ab- 

■sage erteilen mußte, um den 
Markt nicht ausufern zu las.sen. 
Dabei wird jedoch darauf geach- 
tet, daß ein umfangreiches Ange- 
bot vorhanden ist, wie man es auf 
einem Weihnachtsmarkt sucht. 

Da wird man wieder die ver- 
schiedensten Handarbeiten fin- 
den, kunstgewerbliche Arbeiten 
bewundern und kaufen können, 
Acce.ssoires für den Weihnachts- 
ti.sch, Bücher und Geschenke, 
Prakti.sches, Spielzeug, Schmuck 
und Textilwaren und vieles an- 
dere. 

Aber auch für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt .sein, 
denn zu einem Weihnachtsmarkt 
gehören gewis.se Düfte, die die 
Lust verstärken, hier und dort 
etwas zu sich zu nehmen, süß 
oder deftig, zum Schnabulieren 

Den ersten „Langener Glühweinbecher" ütierrelchten VW-Vorsitzender Waller Metzger (I) und sein Steilvertre- 
ter Bernhard Neumann (r) dem Langener Bürgermeister. Po,q. ^ 

oder zum Sattessen. Daß dazu 
ein einladendes Getränkeange- 
bot gehört, versteht sich von 
.selbst, und so wird man wieder 
eine ,,Glühwein-Probe" der ver- 
schiedensten Geschmacksrich- 
tungen machen, sich an einem 
heißen Ebbelwoi laben und sich 
auch mit hochprozentigen Spe- 
zialitäten anregen lassen kön- 
nen. Wer es aber lieber alkohol- 
frei mag, kommt auch nicht zu 
kurz. 

Der Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein hat sich in diesem 
Jahr etwas besonderes einfallen 
la.s.sen. Nachdem der Markt be- 
reits zweimal plastikfrei durch- 
geführt worden ist, ließ der Ver- 
anstalter Weihnachtsmarkt-Be- 
cher aus Keramik mit einem Mo- 
tiv der Stadtkirche anfertigen. 
Die Becher werden für einen 
Mitpreis von drei Mark von den 
Ausstellern ausgeliehen. Sie 
können aber auch zu diesem 
Preis gekauft werden. 

Die Eröffnung ist am Samstag, 
27. November, um 15 Uhr. An al- 
len Tagen wird auch das „Cafe 
Stadtkirche" wieder geöffnet 
.sein, und an allen Tgen ab 18 Uhr 
findet in der Kirche „Offenes 
Singen" statt, das sich seit Jah- 
ren großer Beliebtheit erfreut 
und stets viele Besucher in seinen 
Bann zieht. 

Vom VW und den Ausstellern 
wird alles getan, um den Besu- 
chern schöne Eindrücke zu ver- 
mitteln und allen angenehme 
Stunden in vorweihnachtlicher 
Atmosphäre zu verschaffen. Alle 
hoffen natürlich, daß auch die 
Witterung mitspielt, damit auch 
die.ser Langener Weihnachts- 
markt wieder zu einem schönen 
Erlebnis für alle Be.sucher wird. 

Betriebssportler 

werden geehrt 
Lungen — Am Freitag, 19. No- 

vember, feiern die Betriebssport- 
1er aus Langen und Dreieich in 
der TV-Turnhalle ihren Ehrena- 
bend. Es hat sich langsam her- 
umgesprochen, daß an die.sem 
Abend nicht nur die Sportler ge- 
ehrt werden, sondern es wird 
auch wieder ein tolles Showpro- 
gramm und eine Tombola ange- 
boten. Saalöffnung ist um 19 
Uhr, Beginn um 19..SO Uhr. Alle 
Betriebssportler und Freunde 
vom Betriebssport sind herzlich 
eingeladen. 

Kopfkissen-Stunde 
Langen - Die Stadtkirche bietet 
am Freitag, 19. November, von 
16 bis 17 Uhr Kindern von drei 
bis zwölf Jahren eine Vorlese- 
stunde an. Kopfkissen mitbrin- 
gen. 

Bflllag«nhinweis Der hBuligen Ausgabe, außer Poststucken 
liegt ein Prospekt der Firma NKD Ver- 
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Beilagenhinwal« Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
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den wir hiermit hinweisen. 
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Im Zweifel Mehr- vor Einweg 

Erste Ökobilanz für Getränkeverpackungen liegt jetzt vor 
Lnngcn — Bundesumwcltmi 

nistor Klaus Töpfer hat vor kur- 
zem die erste Ökobilanz für Ge- 
tränke vcrpacku ngcn vorgestel 11, 
tlip vom Fraunhofer-Institut 
München, vom Institut für Ener- 
gie- und Umweltforschung Hei- 
delberg sowie von der Gesell- 
schaft für Verpackungsmarkt- 
for.schung Wiesbaden ausgear- 
beitet wurde. Wie die Abfallbe- 
ratung der Stadt Langen mitteil- 
te, läßt das vorgelegte Zahlenma- 
terial keine abschließende Be- 
wertung der Vor- und Nachteile 
von Einweg- und Mehrwegver- 
packungen zu. Die Untersu- 
chung komme aber zu dem Er- 
gebnis, daß die Mehrwegverpak- 
kung um so besser abschneidet, 
je geringer die Transportentfer- 
nung ist. Zudem sei ausschlagge- 
bend, wie oft beispielsweise eine 
Pfandflasche wieder\'erwendet 
werde. ,,Je größer die Zahl der 
sogenannten Umläufe beim je- 
weiligen Mehrweg.system. um so 
eher spricht die Ökobilanz gegen 
die Einwegverpackung", lautet 
das Fazit von Abfallberaterin 

Sabine Lorenz. Bei großen Ent- 
fernungen und nur wenigen Um- 
läufen sei eine Entscheidung zu- 
gunsten der Mehrwegsy.stome al- 
lerdings nicht mehr so einfach 
aus der Ökobilanz abzuleiten. 

Im Zweifel — empfahl der Prä- 
sident des Umweltbundesamtes 
— solle der Kunde aber immer 
zur Mehrwegverpackung greifen. 
,,Wenn dann noch darauf geach- 
tet wird, daß die gekauften Pro- 
dukte aus der jeweiligen Region 
stammen, ist nicht nur ein we- 
sentlicher Beitrag zur Abfallver- 
meidung, sondern allgemein zu 
einer positiven ÖkoWlanz für 
Mehrwegverpackungen gegen- 
über Einwegverpackungen gelei- 
stet", heißt es in einer Stellung- 
nahme der Abfallberatung der 
Stadt Langen. 

Mit der Ökobilanz wurde erst- 
mals ein umfassender Überblick 
gegeben über sämtliche Stoff- 
ströme, die bei der ökologischen 
Bewertung von Verpackungen — 
in der vorgelegten Studie für 
Bier und Milch — berücksichtigt 

werden müssen. Die Bilanz um- 
faßt den gesamten Lebensweg 
der untersuchten Produkte. Den 
jeweiligen Lebenszyklen wurden 
dabei einzelne Umwelteinflüsse 
zugeordnet. Beispielsweise wur- 
de ermittelt, welche Auswirkun- 
gen die Rohstoffgewinnung so- 
wie die Herstellung und Nutzung 
der unterschiedlichen Verpak- 
kungen einschleßlich der Ver- 
wertung oder der endgülitgen 
Entsorgung auf verschiedene 
Umweltparameter wie Luft, 
Wasser, Verkehr oder Abfall ha- 
ben. 

Mit der in dreieinhalb Jahren 
Arbeit entstandenen Studie wer- 
den Politik und Wirtschaft jetzt 
in die Lage versetzt, ökologische 
Schwachstellen von Produkten 
aufzuspüren und daraus entspre- 
chende Schlußfolgerungen zu 
ziehen, wie es in Bonn heißt. Das 
bedeute, daß es ,,von nun an Auf- 
gabe der Unternehmen sein wird, 
darzulegen, daß die eigenen Ver- 
packungsprodukte auch ökolo- 
gisch vertretbar sind." 

Langen — Das Kolping-Bild- 
ungswerk bietet im Januar unter 
dem Titel ,,Moderne Betriebs- 
führung für Mittel- und Kleinbe- 
triebe — Ausbildung zur Be- 
triebsleiterin"" wieder einen 
staatlich anerkannten Femlehr- 
gang an, der sich gezielt an Frau- 
en richtet. Nach Informationen 
der Langener Frauenbeauftrag- 
ten Annerose Gebhardt hat die- 
ser Fernlehrgang in den vergan- 
genen Jahren eine zunehmend 
große Resonanz gefunden. Er 
bietet Frauen die Möglichkeit, 
sich umfassende und aktuelle 
Führungsfähigkeiten anzueig- 
nen. 

Zugangsvoraussetzung i.st eine 
abgeschlossene Berufsausbil- 
dung in einem anerkannten Aus- 
bildungsberuf und eine dreijäh- 
rige Berufspraxis oder ein Mei- 
sterdiplom beziehungsweise ein 
diesem Diplom vergleichbarer 
Abschluß. In zehn Leserbriefen 
werden den Teilnehmerinnen 
fundierte Kenntnisse in Be- 
triebswirtschaftslehre, betriebli- 
chem Rechnungswesen, Volks- 
wirtschaftslehre, Untemeh- 
mensführung, Personalwesen 
und Wirtschaftsrecht einschließ- 
lich betrieblicher Steuern ver- 
mittelt. Der Lehrstoff ist bran- 
chenübergreifend konzipiert und 

deshalb für Angehörige aller Be- 
rufe geeignet. Das Heimstudium 
wird unterstützt durch Präsen- 
zunterrichte an zwölf Samsta- 
gen. 

Der Fernlehrgang richtet sich 
an Unternehmerinnen und Be- 
triebsleiterinnen, die ihr Wissen 
den gestiegenen Anforderungen 
anpassen möchten, an Frauen, 
die sich selbständig machen wol- 
len, an leitende Angestellte oder 
solche, die beruflich vorankom- 
men und verantwortlich Füh- 
rungsaufgaben übernehmen wol- 
len sowie an Fortbildungswilli- 
ge, die aus Zeit- oder Entfer- 
nungsgründen eine Bildungs- 
maßnahme mit festen Unter- 
richtszeiten nicht besuchen kön- 
nen. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 
1 800 Mark zuzüglich 300 Mark 
Prüfungsgebühr. Der Lehrgang 
wird innerhalb des Arbeitsförde- 
rungsgesetzes vom Arbeitsamt 
bezuschußt. Ausführliche Infor- 
mationen und persönliche Bera- 
tung zu den am 7. Januar begin- 
nenden neuen Kursen erhalten 
Frauen unverbindlich beim Kol- 
ping-Bildungswerk, Diözesan- 
verband Limburg, Lange Straße 
26, 60311 Frankfurt am Main. 
Telefon 069-281937. 

An der Gedenkstätte der ehemaligen Synagoge in der Dieburger Straße 
errichtete die Stadt einen Tafel, die den Opfern des Terrors gedenkt. 

Foto; rt 

Tips gegen üble Tricks 

Wie man sich vor Straftaten schützt 

r louuc Darenina den Kindern der stMtiechen Klndertagesetitten die AuffOhruna dea Mirchan- 
Grimm In der TV-Tumhaile am Jahnplatz. Ermöglicht wurden die bel- 

^*1 Wittener Kinder- und Jugendtheatera durch eine groBzüglge Spende der Firma Rund- funk- und Femaehdienat Vogdt. Kinder und Magiatrat bedanken aich dafür^ht hStSIctT^ fSS 

Langen — Eine weitere Veran- 
steltung zur Gefahrenabwehr 
bietet der Langener Magistrat ge- 
meinsam mit der Polizei am Mon- 
tag, 29. November, 15.30 Uhr, in 
der Stadthalle an. Es geht um die 
Frage „Wie schützen wir uns vor 
Straftaten?". Angesprochen wer- 
den dabei Themen wie Einbruch- 
schutz, richtiges Verhalten ge- 
genüber Betrügern oder Trickdie- 
ben sowie Straßenräubem. 

Der Betrug an der Haustür, 
TrickdiebstähJe und andere be- 
trügerische Machenschaften sind 
Straftaten, von denen sehr häufig 
ältere Mitbürger betroffen, aber 
auch jüngere Leute nicht inuner 
gefeit sind. Durch entsprechende 
Aufklärung körmen viele vor 
Schaden bewahrt werden. Des- 
halb haben sich Magistrat und 
Polizei entschlossen, in einer ge- 
meinsamen Aktion die Tricks und 
Arbeitsweisen der Betrüger in ei- 
nem Video-Vortrag zu erläutem. 

In der etwa SOminütigen Ver- 
anstaltung wird es auch um den 
Straßenraub und den Einbruch- 
diebstahl gehen. Viele Einbrüche 
in Häuser und Wohnungen könn- 
ten vermieden werden, wenn vor- 
gebeugt wird. Aber wie? Der Ein- 

bau einer Alarmanlage ist oft nur 
ein kleiner Schritt zum Schutz 
des privaten Eigentums. Richtig- 
es Verhalten ist genauso wichtig. 

3.-Welt-Waren 

am Bußtag 
Langen — Am Büß- und Bet- 

tag, 17. November, bietet die Jo- 
hannesgemeinde Waren aus der 
Dritten Welt zum Verkauf an. 
Nach dem Gottesdienst können 
Kaffee, Tee, Honig und andere 
Lebensmittel sowie Holzartikel, 
Kinderspielzeug, Taschen, hüb- 
sche Dinge zum Verschenken, 
aber auch Bücher, Briefpapier, 
Kerzen und vieles mehr erstan- 
den werden. Die Waren werden 
in Gemeinschaften hergestellt, in 
denen sich Menschen eine selbst- 
bestimmte Existenz aufbauen. 

Gegen 12 Uhr bekommt man in 
der Johannesgemeinde ein einfa- 
ches Mittagessen. Eine Spende 
für „Brot für die Welt" wird er- 
beten. Der Verkauf, der im gro- 
ßen Saal der Johannesgemeinde 
in der Uhlandstraße 25 stattfin- 
det, endet um 18 Uhr. 

Hoch das Bein hieß es beim Auftritt der LKG-Präsldentengarde, die mit Ihren Tänzen das motivierte männliche 
Publikum mitriß. cotQ. r, Die ..Singenden Elferratsdamen" als Gärtnerinnen wußten mit frechen Texten zu berichten, wie man den Rettich pflegt. 

Foto: rt 

Asti CInzano 
0,75-Liter-Flasche 

9.99 

Feist Riesling 
Sekt 
Extra Trocken 
0,75-Liter- 
Rasche 

6.99 

Neuseeländische Kiwi 

-.29 stück 
Italienischer Broccoli 
Hkl, I 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder 
-Braten aus der 
Keule 

500-g-Packung 1.99 

Bierschinken 
mit einer herzhaften 
Gewürznote loo g 

13.99 

1.29 

Punica Diät- 
Orangen-Nektar, 
Diät-Orangen- 
fruchtsaftgetränk 
plus Calclum, Diät- 
Apfeifruchtsaft- 
getränk plus 
Caicium oder 
17-)-4 Multi- 
Vitamin-Diät- 
Mehrfruchtnektar 
6 X 1-Liter-Flaschen 

9.98 
Kasten zuzüglich 4.80 Pfand 

Berentzen 
Apfelkorn 
20% Vol. 
0,7-Liter- 
Rasche 

8.99 

Mon Cheri 
300-g- 7*77 
Packung ff ■ ■ ff 

Ritter Sport Schokolade 
verschiedene Sorten 
IjOO-g-Tafel 

Berentzen Plum 
20% Vol., 0,7-Liter- 
Rasche 8.99 
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Zum Abschluß des Sportjahres 1993 der Leichtathletik-Schüler der SG Egels- 
bach bekamen die erifolgreichen Mädchen und Jungen am Sonntag Im vollbe- 
setzten Bürgerhaussaal Pokale überreicht. Hintere Reihe von links: Jochen 
Hartmann, Sebastian Karg, Christian Werner, Björn Schneider. Mittlere Reihe 
von links: Patrick Berghoff, Fritz Mayerle, Daga Andasch, Sebastian Mayer, Da- 
niela Hinz. Kniend von links: Julia Becker und Yvonne Ripper. Foio:isi 

Max Jakob Hoerschelmann 
ist am 30.10. 1993 geboren! 

Wir sind dankbar und glücklich 

Renate Köbler 

Thomas Hoerschelmann 
Egelsbach, Geschwindstraße 36 

Der Leichtathletik-Nachwuchs der SGE 

landete zahlreich auf vorderen Plätzen 

Der Trauer muß die Tat folgen 

In der Friedhofshalle der Opfer von Krieg und Gewalt gedacht 
K(?elsbiu'h (r^) - Auch in K^ds- 

bac'h wurde am Volkstraucrtaf^ 
im nahmen einer kleinen Feier- 
stunde der Opfer von Krieg und 
Gewalt gedacht. Die Vorsitzende 
der Oemeindevertretung, Eleo- 
nore Ritter, spannte in ihrer Rede 
einen Bogen von den beiden 
Weltkriegen bis zu den heutigen 
Kriegen un<l der exislierenclen 
Fremden fei ndlichkeit in 
Deutschlancl 

..Der Frieden auf der Welt 
scheint weiter entfei'nt denn je", 
blickte Kleonore Ritter sorgen- 
voll auf die aktui'llen CJescheh- 
nisse in der Welt und Deut.sch- 
land im speziellen. Nach den Na- 
zi-Cireueltaten hütte man das, 
was derzeit im ehemaligen .Jugo- 
slawien passiere, nicht mehr für 
möglich gehalten, sagte die Vor- 

sitzende der Gemeindevertretcr. 
,,F;s ist erschreckend", fuhr Rit- 
ter fort, ,.dalJ Ausliinderhaß und 
Fremdenfeindlichkeit im wie- 
dei-vereinten Deutschland zum 
Alltag gehören". 

Vor allem von deutschem Bo- 
den dürfe nie wieder ein Krieg 
ausgehen, mahnte Ritter. So 
müßten gemeinsame Anstren- 
gungen unternommen werden, 
,,um zwei solch große Katastro- 
phen wie die bei:len Weltkriege 
zu verhindern". Es genüge des- 
halb nicht, sich nur an die Opfer 
zu erinnern, sagte Ritter. ,,Der 
Trauer muß die Tat folgen. Wer 
eine humane Welt will, (larf nicht 
nur davon sprechen, sondern 
muß auch danach handeln." So 
könne jeder im kleinen Kreis, in 
der Familie oder am Arbeits- 

platz, gegen Vorurteile angehen 
und für Gerechtigkeit eintreten. 

Für den musikalischen Rah- 
men sorgten die von Karl-Heinz 
Hagelhans dirigierte Sängerver- 
einigung Egelsbach und die Blä- 
sergruppe des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach unter der Lei- 
tung von Christian Wiechers. 
Außer einigen Kommunalpoliti- 
kern und Bürgern nahmen auch 
das Deutsche Rote Kreuz und die 
Feuerwehr sowie Vertreter vom 
VdK und BdV an der Gedenkfei- 
ert teil. Zum Abschluß legten 
Eleonore Ritter, Bürgermeister 
Heinz Eyßen, VdK-Ortsgruppen- 
Vorsitzender Adolf Suchanek 
und sein Pendant vom BdV, Al- 
fred Krampol, an dem Mahnmal 
auf dem Friedhof Kränze nieder. 

VdK-Vorsitzender Adolf Suchanek, VdK-Vorstandsmitglied Heinz Feurer, die Vorsitzende der Gemeindevertretung. 
Eleonore Ritter, Bürgermeister Heinz Eyßen und BdV-Vorsitzender Alfred Krampol (von links) legten zum Abschluß der 
Gedenkfeier für die Opfer von Krieg und Gewalt am Mahnmal des Egelsbacher Friedhofs Kränze nieder. Foio:rg 

Zahlreiche Mitglieder der katholischen Kirchengemeinde St. Josef schauten am Sonntag morgen nach dem Familiengot- 
lesdienst mit zu, wie der Grundstein für Ihr neues Gemeindezentrum gelegt wurde. Erster Beigeordneter Rudolf Pieper 
(mit Mikrofon) sprach das Grußwort, Pfarrer Karl-Heinz Novotny (links) gab dem Grundstein seinen Segen und der Vorsit- 
zende des Pfarrgemeinderats, Eberhard Wetter (rechts), verlas die Urkunde. Wetter betonte, daß das Gemeindezentrum 
ein offenes Haus der Begegnung werden solle. Im Juli hatten die Gemeindemitglieder mit dem Abriß des alten Gebäudes 
begonnen, der Neubau soll bis zum Herbst 1994 fertig werden. Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund zwei Millionen 
Mark. Das Bischöfliche Ordinariat Mainzsieuert allein anderthalb Millionen Mark bei. Foio:rg 

Nach dem Familiengottesdienst 

wurde der Grundstein gelegt 

Katholisches Gemeindezentrum soll bis Herbst 1994 fertig sein 
Egelsbach (rg) ,- Auf dem Weg 

zur Realisierung' des neuen Ge- 
meindezentrums der katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Josef 
wurde am Sonntag morgen in 
weiteres großes Etappenziel er- 
reicht: Nach dem Familiengot- 
tesdienst legten die Gemeinde- 
mitglieder den Grundstein für 
den Neubau, der laut dem Vorsit- 
zenden des Pl'arrgemeinderats, 
Eberhard Wetter, ein offenes 
Haus der Begegnung werden soll. 
Zuvor hatte Pfarrer Karl-Heinz 
Novotny dem Grundstein seinen 
Segen gegeben. Grußworte spra- 
chen Erster Beigeordneter Ru- 
dolf Pieper und Stephan Krebs, 
einer der beiden Pfarrer der 
evangelischen Gemeinde. 

In dem Grundstein wurden un- 
ter anderem die obligatorische 
Urkunde, Mitgliederlisten des 
Pfarrgemeinde- und Vei-wal- 

tungsrats und nicht zuletzt die 
Pläne für das Gebäude in ver- 
kleinerter Form verstaut. 

Die Originalpläne lagen Mitte 
Juni auf dem Tisch, im darauf- 
folgenden Monat begannen die 
Gemeindemitglieder mit den Ab- 
rißarbeiten für das alte Pfarr- 
heim. Der Neubau soll bis zum 
Herbst des nächsten Jahres fertig 
werden. Gesamtkosten von rund 
zwei Millionen Mark wurden für 
das Gebäude kalkuliert. Den Lö- 
wenanteil an der Finanzierung 
trägt das Bischöfliche Ordinariat 
Mainz mit anderthalb Millionen 
Mark. Die Eigenleistung der Kir- 
chengemeinde beläuft sich auf 
575 000 Mark, Einen Zuschuß 
von 105 000 Mark hat nach An- 
gaben von Pfarrer Karl-Hein No- 
votny die Gemeinde Egelsbach 
zugesagt. 

Die Grundfläche des Gemein- 
dezentrums wnd etwa 200 Qua- 
dratmeter betragen. Allein der 
Gemeindesaal im Obergeschoß 
wird von vormals 70 auf 110 
Quadratmeter vergrößert. Im 
Parterre sollen eine Bücherei, ein 
Gesprächszimmer, ein Foyer, 
drei Büros und die Sakristei mit 
direktem Zugang zur Kirche ent- 
stehen. Für Kinder und Jugendli- 
che werden im Keller drei Räume 
und ein Spielflur eingerichtet, 
Das gesamte Gemeindezentrum 
soll behindertengerecht ausge- 
baut werden. So wird es einen 
Aufzug und Behindertentoiletten 
geben. 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Büß- und Bettag um 12 Uhr in 
der TV-Gaststätte in Langen. 

Gelungener Abschluß der Saison im vollbesetzten Saal des Bürgerhauses 
Kgelsbach (tst) — Im vollbe- 

setzten Bürgerhaussaal fand das 
Sportjahr 1993 seinen Abschluß 
bei den Leichtathletik-Schülern 
der SG Egelsbach. Schülerwart 
Edgar Karg konnte wieder ein 
erfolgreiches Resümee ziehen. 
Auch im fünften Jahr mit der 
neuen Sportanlage konnten wie- 
der über 2 500 Teilnehmer zu den 
Veranstaltungen begrüßt wer- 
den. Für den Nachwuchs waren 
das Hallensportfest und das Na- 
tionale Schülersportfest die Hö- 
hepunkte. 

Für das Jahr 1994 wurde die 
SG Egelsbach mit der Ausrich- 
tung der deutschen Schüler- 
Mehrkampfmeisterschaften im 
Achtkampf der Schüler M 14/15 
und des Siebenkampfes der 
Schülerinnen W 14/15 beauf- 
tragt. Eine große Auszeichnung 
für die Abteilung und die Ge- 
meinde Egelsbach. Unter den 
über 200 Kampfrichtern und 
Helfern bei den viel beachteten 
Egelsbacher Leichtathletik-Ver- 
anstaltungen waren die Schüler 
als tatkräftige Helfer mit dabei. 

Bei der Jahresabschlußfeier 
konnte wieder eine sehr gute Bi- 
lanz gezogen werden. Das Inter- 

esse an der Egelsbacher Leicht- 
athletik ist beim Nachwuchs 
nach wie vor sehr groß, so daß es 
mit der Anzahl der Übungsleiter 
noch Engpässe gibt. Die zehn 
Schülergruppen wurden von 
acht Übungsleitern und Trainern 
betreut. Abteilungsleiter Hans- 
Jürgen Fischer sprach für die er- 
folgreiche Arbeit seinen Dank an 
Christel Baumgart, Giesela 
Tscheuschner, Gabi Hoffmann, 
Sigrun Freytag, Dieter Keil, Rolf 
Oster, Udo Waldhaus, Jens Diet- 
rich und Edgar Karg aus. Schü- 
lerwart Edgar Karg bedankte 
sich bei allen Helfern sowie den 
Eltern, die mithalfen, die vielfäl- 
tigen Aufgaben zu bewältigen. 

In diesem Jahr gewann der 
Leichtathletik-Nachwuchs ins- 
gesamt 30 Meister- und 35 Vize- 
meistertitel und belegte 130 Plät- 
ze unter den ersten Sechs bei 
Kreis-, Bezirk- und Hessenmei- 
sterschaften. Am erfolgreichsten 
waren Björn Schneider mit fünf 
Kreismeister- und einem Be- 
zirksmeistertitel sowie einem 
hessischen Vizemeistertitel, Da- 
niela Hinz mit vier Kreismeister- 
titeln und einem Bezirksmeister- 

titel und Jochen Hartmann mit je 
einem Kreis- und Bezirksmei- 
stertitel sowie einem vierten 
Platz bei den hessischen Meister- 
schaften und Sebastian Karg mit 
zwei Kreismeistertiteln. 

Die Egelsbacher Leichtathle- 
ten sind über 50 Mal in der hessi- 
schen Bestenliste vertreten. Über 
50 Leichtathletik- und Sportab- 
zeichen konnten vergeben wer- 
den. Für herausragende Leistun- 
gen und Erfolge gab es Medaillen 
und Pokale für: Schüler A: Björn 
Schneider. Schüler B: Sebastian 
Mayer, Schüler C: vier mal 50- 
Meter-Staffel mit Michael Oster, 
Andasch Daga, Patrick Berkhoff 
und Fritz Mayerle, Schüler D: 
Jan Toursei, Schülerinnen A: 
Sonja Tscheuschner, Schülerin- 
nen B: Daniela Hinz, Schülerin- 
nen C: Julia Beeker, Schülerin- 
nen D: Yvonne Ripper. 

Nach der letztjährigen Besten- 
liste nehmen die Egelsbacher 
Leichtathletik-Schüler folgende 
Spitzenplätze in der hessischen 
Bestenliste ein: 

Schüler: M 15: Jochen Hart- 
mann (1000 Meter, achter Platz), 
M 14: Sebastian Karg (75 Meter, 

sechster Platz), Björn Schneider 
(Stabhoch, vierter Platz und 
Speerwurf, dritter Platz), M 14/ 
15: Björn Schneider, Christian 
Werner, Sebastian Karg, Jochen 
Hartmann (vier mal 50-Meter- 
Staffel, achter Platz), M 12: Jan 
Gleichmann (Jahrgang 82, 60 
Meter Hürden, siebter Platz), 
M 10: Patrick Berhoff (Weitsp- 
rung, vierter Platz und Drei- 
kampf, elfter Platz), Fritz Mayer- 
le (Ballweitwurf, elfter Platz), 
Michael Oster, Daga Andasch, 
Patrick Berghoff, Fritz Mayerle 
(vier mal 50-Meter-Staffel, zehn- 
ter Platz), Gleichmann, Berghoff, 
Mayerle, Oster, Daga (Drei- 
kampfmannschaft, zehnter 
Platz), Gleichmann, Mayerle, 
Berghoff, Daga, Oster (Vier- 
kampfmannschah, elfter Platz. 

Schülerinnen: W 11: Daniela 
Hinz (Weitsprung, dritter Platz, 
Diskuswurf, fünfter Platz und 
Speerwurf, vierter Platz), Nadi- 
ne Waletzko (Diskuswurf, achter 
Platz), 

In Südhessen, dem Leichtath- 
letik-Bezirk Darmstadt, sind die 
Egelsbacher über hundertmal 
vertreten. 
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Nur zwei Punkte hinterm Herbstmeister 

SG Egelsbach besiegte den VfR Bürstadt mit 1:0 und bleibt Ikbellenzweiter 
Egelsbach (rt) - Mit dem 

knappsten aller Ergebnisse be- 
siegte die SG Egelsbach am 
Samstag am Berliner Platz den 
VfR Bürstadt und blieb damit 
dem Spitzenreiter und Herbst- 
meister FSV Frankfurt dicht auf 
den Fersen. Zwar erzielte der be- 
ste Angriff der Liga diesmal nur 
einen einzigen Treffer, aber 
wichtig waren die beiden Punk- 
te, die auf das SGE-Konto ver- 
bucht werden konnten. 

Nach Beendigung der Hinrun- 
de kann die SG Egelsbasch auf 

eine stolze Bilanz verweisen, die 
ihr vor dem Saisonstart nur we- 
nige zugetraut haben. Es gab nur 
eine Niederlage, die freilich in 
Fulda mit 1:6 ziemlich deftig 
ausfiel, wobei die Mannschaft 86 
Minuten lang mit nur zehn Spiel- 
ern auskommen mußte. Lohn für 
diese guten Leistungen ist der 
zweite Platz in der Tabelle mit 
nur zwei Punkten Rückstand 
zum FSV Frankfurt. Dazu stellt 
Egelsbach mit 43 erzielten Toren 
den schußkräftigsten Angriff. 
Man kann also guten Mutes in die 

Rückrunde gehen, die bereits am 
kommenden Samstag um 14.30 
Uhr mit der Heimpartie gegen 
Neukirchen beginnt.. 

Mit dem VfR Bürstadt kam am 
Samstagnachmittag ein alter Be- 
kannter an den Berliner Platz, 
und obwohl die Elf aus dem Ried 
auf dem zwölften Tabellenplatz 
steht, durfte man den Gegner 
nicht auf die leichte Schulter 
nehmen. Die Gäste zogen sich 
von Anfang an in die Defensive 
zurück und ließen die Egelsba- 
cher nicht so recht zu ihrem 

*'*' v/ * ' 

JurQon Bollershoim wsr wlodor oine zuverlässigo Saulo in der Abwehr una schaltete sich auch aes öfteren in aas 
Egeltbacher Angriffsspiel ein. Foto: Oriowski 

SGE-Soma stand gegen den 

Spitzenreiter kurz vor'm Sieg 

Viktoria Griesheim fuhr mit schmeichelhaftem 0:0 nach Hause 
Egelsbach — Der derzeitige 

Tabellenführer der Soma-Runde, 
die SC Viktoria Griesheim, fuhr 
nach seiner Auswärtspartie bei 
der SG Egelsbach mit einem sehr 
schmeichelhaften torlosen Un- 
entschieden nach Hause. Von 
Anfang an zeigte die SGE eine 
sehr konzentrierte Leistung. 
Sehr eng wurden die schuß- und 
spielfreudigen Gästestüi-mer ge- 
deckt, so daß es für H. Knöß im 
Tor der SGE kaum eine brenzlige 
Situation zu bereinigen gab. 

Die Mittelfeldspieler der SGE 
setzten jedem Ball nach und ga- 
ben keinen Meter Boden verlo- 
ren. Es entwickelte sich ein 
schnelles und technisch gutes 
Fußballspiel, dem aber das Salz 
in der Suppe fehlte: die Tore. 

Torjäger W. Heck hatte in der 

17. Minute die Großchance zum 
1:0, als er einen langen Paß aus 
dem Mittelfeld einige Meter vor 
dem Tor der Gäste erhielt, ihn 
aber dann verstolperte. Weitere 
Torchancen waren hüben wie 
drüben Mangelware, so daß es 
mit 0:0 in die Pau.se ging. 

Wer nun gedacht hatte, die 
SGE müßte dem hohen Tempo 
Tribut zollen, sah sich getäuscht. 
Nicht die hochfavorisierten Gä- 
ste machten das Spiel, sondern 
die SGE. Aber die gut herausge- 
spielten Torchancen wurden teil- 
weise überhastet vergeben oder 
eine Beute des sicheren Gästetor- 
hüters. Torgelegenheiten für die 
Gäste gab es nur wenige. Nur 
einmal mußte Torhüter Knöß 
sein ganzes Können aufbieten, 
um einen gefährlichen Distanz- 

Die „Giraffen" haben 

Sollen mit Verletzten 

Am Wochenende geht's zum IkbeUenführer 
Langen — Intensiv nutzen die 

Langener ,,Giraffen" die punkt- 
spielfreien Wochen im Novem- 
ber. Am vergangenen Mittwoch 
besiegten sie nach einer anspre- 
chenden Leistung die U-22-Na- 
tionalmannschaft des DBB 
knapp mit 96:94. Vor allem die 
jungen Spieler wie Mark Nees, 
Boris Beck und Adam Jarzombek 
erhielten von Coach Joe Whitney 
eine Bewährungsprobe und ge- 
fielen durch ihre engagierten 
Leistungen. 

Am vergangenen Wochenende 
reiste die Mansnchaft zu einem 
dreitägigen Aufenthalt in der 
Nähe von Bayreuth, wo ein ge- 
meinsames Training mit dem Ta- 

schuß zu entschärfen. Ansonsten 
wurden alle Angriffe von der Ab- 
wehr mit ihrem umsichtigen Li- 
bero E. Fischer schon an der Mit- 
tellinie unterbunden. 

Als der sehr gut leitende 
Schiedsrichter das Spiel abpfiff, 
waren sich alle einig, ein sehr gu- 
tes Spiel gesehen zu haben. Die- 
ses Unentschieden sollte der 
SGE-Soma für die nächsten 
Spiele Auftrieb geben, um even- 
tuell sogar noch in den Kampf 
um die Meisterschaft eingreifen 
zu können. 

Die Elf um Spielertrainer R. 
Schwanzer ist zur Zeit in der La- 
ge, alle Gegner zu schlagen, Dies 
soll am Samstag, 20. November, 
der SV St. Stephan/Darmstadt 
zu spüren bekommen, Beim Hin- 
spiel gab es eine unglückliche 
Niederlage. Nun soll der Spieß 
umgedreht werden. Spielbeginn 
ist um 17.15 Uhr auf dem ,.Berli- 
ner Platz" nach dem Spiel der 
Oberligamannschaft gegen SC 
Neukirchen. 

bellenführer der Gruppe Süd, 
Steiner Bayreuth, auf dem Pro- 
gramm stand. Ein weiteres Trai- 
ningsspiel beim Ligakonkurren- 
ten TSV Breitengüßbach konnte 
auch ohne den erkrankten Kapi- 
tän Norbert Schiebelhut mit 
91:84 gewonnen werden. Sorgen 
machen Joe Whitney die Verlet- 
zungen von Pascal Roller und 
Mark Nees, die beide Bänderver- 
letzungen zu beklagen haben. 

Ob diese beiden am kommen- 
den Samstag beim Tabellenfüh- 
rer SV Oberelchingen auflaufen 
können, wird sich wohl erst im 
Laufe dieser Woche herausstel- 
len. 

EISHOCKEY: Die Düssel- 
dorfer EG hat ihren Vor- 
sprung in der Bundesliga auf 
sechs Punkte ausgebaut. Die 
DEG gewann beim Kölner EC 
mit 4:2, während Hedos Mün- 
chen in Krefeld 2:5 verlor. 

GOLF: Bernhard Langer 
führt beim Weltcup in Orlan- 
do vor der Schlußrunde mit 
vier Schlägen Vorsprung in 
der Einzelwertung. In der 
Teamwertung liegen Langer 
und der Hamburger Sven 
Strüver auf Rang sechs. 

Spielfluß kommen. In der 15. Mi- 
nute jedoch konnten sie nicht 
verhindern, daß Dragan Reljic 
aus kurzer Distanz die 1:0 Füh- 
rung für die Platzherren erzielte, 
die vorher schon einmal Pech 
hatten, als ein Kopfball von Tho- 
mas Lauf nur den Pfosten traf. 

Weitere Angriffsbemühungen 
blieben ohne Erfolg, und auch 
die Konter der Gäste verpufften, 
da Egelsbachs Abwehr absolut 
sicher stand. Was dennoch aufs 
Tor kam, wurde eine sichere 
Beute von Torhüter Stefan Ho- 
fer. 

Trainer Herbert Schäty zeigte 
sich nach dem Spiel nur mit den 
beiden Punkten zufrieden. Er 
hätte sich gern weitere Tore ge- 
wünscht, um schon früh die vor- 
handene Nen/osität ablegen zu 
können. Daß es nicht daszu kam, 
lag sicher an der etweas destruk- 
tiven Spielweise der Gäste, die 
sich vor allem aufs Zerstören 
konzentrierten. Dadurch litt das 
Egelsbacher Mittelfeld, das 
schon bessere Spiele geliefert 
hat. Dagegen stand die Abwehr 
wie eine Eins. 

Es spielten: Hofer, Glaser, Bel- 
lersheim, Zürlein, Löwel, Ciuca 
(68. Dörr), Ramadani, Stier, Rel- 
jic, Lauf, Etebu. 

Oberliga Hessen 

FV Bad Vilbel — SV Wiesbaden 3;o 
SG Egelsbach — VfR Bürstadt 1 ;b 
SV Wehen — Borussia Fulda 2:1 
Rot-Weiss Frankfurt — Eintr. Frankfurt A. 2:0 
Eintracht Haiger — FSV Frankfurt i :3 
SV Darmstadt 98 — Rot-Weiß Walldorl 2:1 
SV Mörlenbach — Kickers Offenbach 0:2 
SG Höchst — Hessen Kassel 0:3 
FSC Lohfelden — SC Neukirchen 2:0 

1 FSV Frankfurt 17 12 5 0 40:18 29:5 
2 SG Egelsbach 17 11 5 1 43:24 27:7 
3 Kickers Offenbach 17 11 3 3 34:18 25:9 
4 SVWehen 17 9 6 2 36:21 24:10 
5 Rot-Weiss Frankfurt 17 9 3 5 32:24 21:13 
6 FV Bad Vilbel 17 8 3 6 27:25 19:15 
7 SV Wiesbaden 17 6 7 4 23:21 19:15 
8 Borussia Fulda 17 7 4 6 35:27 18:16 
9 SV Darmstadt 98 17 6 5 6 23:30 17:17 

10 Eintracht Haiger 17 5 6 6 22:25 16:18 
11 SV Mörlenbach 17 5 4 8 26:28 14:20 
12 VfR Bürstadt 17 5 4 8 18:24 14:20 
13 Eintr. Frankfurt A. 17 4 5 8 27:27 13:21 
14 Hessen Kassel 17 4 5 8 30:33 13:21 
15 SC Neukirchen 17 4 3 10 28:32 11:23 
16 FSC Lohfelden 17 2 5 10 16:34 9:25 
17 Rot-Weiß Walldorf 17 4 1 12 27:53 9:25 
18 SG Höchst 17 3 2 12 21:44 8:26 
Am ntchBten Freitag (19. NovsmtMr, 19.30 Uhr) spielen: FV Bad Vilbel - FSV 
Frankfurt ■ Samstag (20. November, 14.30 Uhr); SQ Egelsbach - SC Neukir- 
chen, Eintracht Halger - Kickers Ottenbach, SV Oarmstadt 9B - SG Höchst, SV 
Wehen - Rot-Weiß Walldorf, SV Mörlenbach - Borussia Fulda.Eintracht Frankfurt 
Amateure • KSV Hessen Kassel, FSC Lohfelden - SV Wiesbaden - Sonntag (21. 
November, 14.30 Uhr); Rot-Weiss Frankfurt ■ VfR Bijrstadl 

Magere Fußballkost in einem 

zerfahrenen Nachbarderby 

TürkGücü Dietzenbach und SSG Langen trennten sich 1:1 (0:0) 
Langen (le) - Am dreizehnten 

Spieltag der Kreisliga A Offen- 
bach West ergab sich für die SSG 
Langen erneut keine Wende nach 
oben. In einem zerfahrenen Spiel 
trennte sich die SSG in Dietzen- 
bach vom Überraschungsaufstei- 
ger Türk. Gücü Dietzenbach mit 
einem mageren 1:1, wobei in dem 
schwachen Spiel auch keiner den 
Sieg verdient gehabt hätte. Die 
SSG begann zwar stark und 
machte von Beginn an Druck und 
wurde dabei auch vom Wind, der 
kräftig Richtung Türken-Tor 
wehte, begünstigt, doch Thorsten 
Herbert scheiterte völlig freiste- 
hend in der 25. Minute vor dem 
Kasten der Gastgeber und auch 
der überragende Bernhardt Cy- 
rys machte es in der 42. Minute 
nicht besser, seinen Schuß hielt 
der gegnerische Torwart, der ei- 
ne sehr gute Leistung zeigte, bra- 
vourös. Mit 0:0 wurden dann die 
Seiten getauscht, und Langen 
mußte fortan gegen den Wind 
spielen. Die Platzherren kamen 
stärker auf, auch wenn die SSG 

das Spiel im Mittelfeld kontrol- 
lierte. Dietzenbach war im 
Sturm und in der Abwehr zwei- 
kampfstärker, die SSG-Akteure 
kombinierten hingegen sicherer, 
und nach einem Doppelpaß mit 
Toni Sorroche schoß Bernhardt 
Cyrys in der 55. Minute das viel- 
umjubelte 1:0 für Langen. Zu 
diesem Zeitpunkt war die SSG 
wieder Tabellenführer der Liga. 
Langen war immer gefährlich, 
wenn der Ball flach gehalten 
wurde, sobald das Leder höher 
zugespielt wurde, kam der Wind 
in die Quere und machte den 
Spielaufbau zunichte. In der 85. 
Minute hatte sich schon fast je- 
der mit dem Langener Sieg abge- 
funden, außer dem Dietzenba- 
cher ömer, der eine kurze Kon- 
zentrationsschwäche in der 
SSG-Abwehr zum 1:1 nutzte, 
und in den letzten fünf Minuten 
der Begegnung, die in der zwei- 
ten Hälfte dann ausgeglichen 
verlaufen war, tat sich dann 
nichts mehr. Langen klagte über 
viele verdeckte Fouls der Türken, 

bei denen einige Akteure ständig 
am Rande eines Platzverweises 
waren, der Unparteiische aber in 
den entscheidenden Momenten 
nicht druchgriff und das Spiel 
immer zerfahrener wurde. Am 
Sonntag muß die SSG Langen 
Zuhause gegen den SV Dreiei- 
chenhain antreten, was erneut 
ein echtes Spitzenspiel werden 
wird. Die SSG hat im Mittelfeld 
ein leichtes Übergewicht, kämp- 
ferisch hat der SVD aber etwas 
mehr zu bieten und ist zudem die 
einzige Mannschaft der Liga, die 
noch kein Spiel verlor, woran die 
SSG natürlich etwas ändern will. 
Der Sieger spielt weiter um die 
Herbstmeisterschaft mit, der 
Verlierer hat dann darauf keine 
Chance mehr. 

Es spielten: Schwitzke; Sorro- 
che, Kurtz, Etemadalsoltani, 
Knipp, Cyrys, Dinc, Zequiri, 
Strohal, di Mari, Herbert (Kripp, 
Pastor). Das Vorspiel der Reser- 
ven endete mit einem 3:2 Erfolg 
für die Platzherren. 

Zwei Treffer in einer Minute 

waren einzige Höhepunkte 

Reserve der SG Egelsbach gegen die SKV Büttelbom 1:1 (0:0) 
Egelsbach (leo) - Am letzten Hin- 
rundenspieltag der Darmstädter 
Fußball-Bezirksliga West trenn- 
ten sich die Reserve der SG 
Egelsbach und der SKV Büttel- 
bom mit einem gerechten l:l-( 
0:0)-Remis. Da auch das Keller- 
dueil zwischen dem drittletzten 
SV 07 Nauheim und Schlußlicht 
Weiterstadt 1:1 endete, bleibt in 
der Tabelle alles beim alten. Al- 
lerdings steht den Nauheimem 
noch Ärger ins Haus. In den 
Spielen gegen St. Stephan (1:1) 
und gegen die SGE (5:0) sollen 
die Nauheimer einen nicht ein- 
satzberechtigten Spieler aufge- 
stellt haben. Den ,.Schwarzen 
Peter" hat allerdings der Hessi- 
sche Fußball-Verband, der den 
Nauheimem den Paß aushändig- 
te. Deswegen werden die Punkte 
nicht einfach abgezogen, son- 
dem die beiden Spiele sollen 

wiederholt werden. Erstmal ge- 
hen die Nauheimer aber in die 
Berufung (Verhandlung im De- 
zember). Sollten die beiden Be- 
gegnungen jedoch wiederholt 
werden, steigen damit auch die 
Egelsbacher Chancen auf den 
Klassenerhalt. Beim 0:5 in Nau- 
heim boten die Egelsbacher ihre 
bislang schlechteste Saisonlei- 
stung. Im Falle eines Punktge- 
winns im Wiederholungspiel 
würde die SGE erstmals auf den 
zwölften Rang klettern. 
Im Spiel gegen Büttelbom taten 
sich die Egelsbacher mit dem 
Kunstrasen schwer. Vor allem 
auch die Spieler aus dem Oberli- 
gakader, die nur sattes Grün ge- 
wohnt sind, hatten ihre Proble- 
me. Das Geschehen spielte sich 
hauptsächlich im Mittelfeld ab, 
Torchancen blieben Mangelwa- 

re. In der 75. Minute schickte 
Stefano Cammarata mit schö- 
nem Zuspiel Sascha Inerle auf 
die Reise, der den Gästetorwart 
umspielte und zum 1:0 für die 
SGE einschob. Während sich die 
Egelsbacher noch über den Füh- 
rungstreffer freuten, glichen die 
Büttelborner im Gegenzug zum 
1:1 aus. Der Gästelibero startete 
von der Mittellinie aus zum Solo 
und schoß .jus 18 Metern unhalt- 
bar für Ren^ Glasenhardt zum 
1:1 ein. ,,Mit der kämpferischen 
Leistung bin ich zufrieden, spie- 
lerisch hat's leider etwas geha- 
pert", so SGE-Coach Hubertus 
Baumert nach dem Spiel. 

SG Egelsbach II; Glasenhardt; 
Sittardt, Mihale, Kern, Kurz, Vu- 
kelic, Liebe, Tek, Cammarata, 
Inerle, Malecha (Weber, Kurpie- 
la) 
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Siegreiche SSG-Kegeldamen 

Schwache Herren blamierten sich gegen den Tabellenletzten 
I^angen — Die Damen mußtem 

beim Mitaufsteiger SKV-RKC 
Rndgau II in Hainhausen antre- 
ten. Hier galt es. endlich einmal 
zu punkten, denn die Mannschaft 
befindet sich am Tabellenende. 
Esther Rakoczy, sonst eine der 
Besten, patzte mit nur 352 Holz 
und fiel aus der Wertung, dage- 
gen konnte Brigitte Herth als Ta- 
gesbeste mit 402 Holz die 400- 
Grenze überwinden und die 
Mannschaft auf die Siegerstraße 
bringen. Die übrigen Ergebnisse 
lassen für die Zukunft eoonfalls 
hoffen: Inge Moll (388), Doris 
Chlupsa (379), Henni Btthm (376) 
und Edith Bock (379). Zum 
Schluß .stand es 1915:1873. 

Die erste Herrenmannschaft 
leistete sich gegen den Tabellen- 
letzten, der groß aufspielte, lei- 
der eine unnötige Niederlage auf 
den eigenen Bahnen, obwohl 
Manfred Pasing als Bester 859 
Holz traf; Andreas Schumann 
(816), Xaver Detzer (805), An- 
dreas Kmetec (793), Desa Ratko 

(790) und Jo.sef Balog (ohne Wer- 
tung, 789). Der Gegner kam auf 
gute 4112 Holz gegen 4063 von 
Langen. 

Die vierte Mannschaft konnte 
im Vorspiel gegen den SC Offen- 
bach IV mit 1968:1805 beide 
Punkte kassieren und kam da- 
durch auf den zweiten Tabellen- 
platz. Bester Langener war 
Klaus Hartmann mit 407 Holz, 
Alfred Rittner (402), Heinz Klin- 
genhagen (396), Walter Herth 
(382), Bernd Rhiel (381) und 
Heinz Klenk (339). 

Die zweite Mann.schaft konnte 
beim KG Klein-Auheim I eben- 
falls mit einer guten Leistung 
aufwarten. Tagesbester war 
Siegfried Starke mit 414, Alex- 
ander Nutsch (405), Dieter Schu- 
mann (392), Hans Fenzel (391). 
Artur Moll (375) und Ingo Hah- 
nel (366). 

Die dritte Mannschaft verlor 
bei Gute Freunde Offenbach II 
mit 1937:1957, obwohl Langen 
mit Siegfried Weidl den Tagesbe- 

Ein erfolgreiches Wochenende 

für die Volleyballer der SSG 

Herren I sind Tkbellendritter / Damen I blieben auf Siegeskurs 
Langen — Am Samstag stan- 

den für die SSG-Volleyballer 
zwei Auswärtsspiele auf dem 
Programm. Dabei hatten die Da- 
men II mit großen Personalpro- 
blemen zu kämpfen, mit nur sie- 
ben Spielerinnen traten die Lan- 
generinnen gegen Babenhausen I 
an. Bereits nach den ersten Ball- 
wechseln fiel eine Angreiferin 
mit einer .schweren Fußverlet- 
zung aus. Damit belastet fand die 
Mann.schaft im ersten Satz über- 
haupt nicht mehr zu ihrem Spiel, 
der Satz ging mit nur vier Punk- 
ten für Langen verloren. Im 
zweiten Satz büumte sich das 
Langener Team auf. Eine schnel- 
le 6:0-Führung ließen sich die 
SSG-Spielerinnen lange Zeit 
nicht aonehmen, bis nach Satz- 
ballen für Langen sich doch noch 
Babenhausen 1 mit 16:14 durch- 
setzen konnte. Dadurch demoti- 
viert, lief im dritten Satz auf 
Langener Seite gar nichts mehr 
zusammen; wie der erste ging 
auch dieser mit 4:15 verloren. 

Besser machten es die ersten 
Herren beim Gastgeber DSW 
Darmstadt. Eine deutliche Lei- 
stungssteigerung gegenüber den 
vorausgegangenen drei Spielen 
war zu sehen, insbesondere das 
mannschaftliche Zusammenspiel 
hatte sich verbessert. So konnte 
Spielertrainer Olaf Werner nach 
den beiden ersten, deutlich ge- 
wonnen Sätzen es sich erlauben, 
zu experimentieren. Neue Auf- 
stellungsvarianten wurden er- 
probt, unerfahreneren Spielern 
Gelegenheit gegeben, Spielpra- 
xis zu gewinnen. Zwar ging der 
dritte Satz verloren, im vierten 
Satz machte Langen I dann alles 
klar, gewami das Spiel sicher mit 
3:1 Sätzen und konnte sich da- 
durch vom fünften auf den drit- 
ten Tabellenplatz verbessern. 

Am Sonntag hatten dann zwei 
Langener Teams Heimrecht. Die 
Herren II empfingen in der ersten 
Begegnung die Mannschaft vom 

TV Dreieichenhain. Auf Langen- 
er Seite war deutlich zu .sehen, 
daß die dreiwöchige Spielpause 
mit erhöhtem Trainingseinsatz 
und Training.sspiel gut genutzt 
wurde. Dennoch war es überra- 
.schend, wie locker der erste Satz 
ohne Dreieichenhainer Gegen- 
wehr mit 15:5 an Langen ging. 
Mehr Anstrengungen erforderte 
der zweite Satz, der bis zum 
12:12 ausgeglichen verlief, bis 
Gerald Bergmann mit drei siche- 
ren Aufschlägen den Satz mit 
15:12 für Langen beendete. Im 
dritten Satz schien alles für die 
Gäste aus Dreieichenhain zu 
sprechen, die mit 6:0 und 11:2 
schnell in Fühioing gingen. Dann 
erst schienen die Langener wie- 
der aufzuwachen, lautstarke An- 
feuerung von der Er.satzbank 
und sieoen sichere Aufschläge 
von Peter Mause in Folge, zu- 
sammen mit überzeugenden 
Block- und Angriffsaktionen 
brachten Langen auf 9:11 heran. 
Diese Zwei-Punkte-Führung 
konnten die Gäste bis zum 12:14 
halten. Nachdem Dreieichenhain 
drei Satzbälle nicht verwandeln 
konnte, entschied Langen den 
Satz mit 16:14 für sich. 

Im darauffolgenden Spiel ge- 
gen Tabellenführer TG Rüssels- 
heim III war Langen II ohne 
Chancen und verlor klar in drei 
Sätzen. 

Auch die SSG-Damen III hat- 
ten am Sonntag Heimrecht. Als 
Tabellendritter emnpfingen sie 
SF Seligenstadt II (Platz vier) 
und TSV Heusenstamm II (Platz 
fünf). Mit überzeugender Lei- 
stung konnten die Damen beide 
Spiele ganz glatt mit jeweils 3:0 
für sich entscheiden. Trainer Pe- 
ter Horn konnte es sich leisten, 
außer der Stammsechs auch 
zahlreiche Ersatzspielerinnen 
zum Einsatz zu bringen. Auch 
kritische Spielsituationen konn- 
te die Mannschaft durch Kampf- 
geist immer wieder für sich ent- 

Sechs Treffer geben Hoffnimg 

Der BSC 99 Offenbach unterlag dem FC Langen mit 2:6 (0:1) ' 
sten mit 436 Holz stellte; Karl- 
Heinz Bock (413), Gregor Müller 
(389), Horst Rakoczy (351), 
Ewald Ruschin (348) und Rei- 
mund Ruschin (344). 

Die Vierer-Sondermannschaft 
verlor recht knapp mit nur sie- 
ben Holz bei Flotte Kugel II Of- 
fenbach. Be.ste bei Langen war 
Christa Klingenhagen mit 362 
Holz, Klaus Sabotke (344), Franz 
Seidel (335) und Markus Krumm 
(313). Überragende Spielerin bei 
dieser Begegnung war eine 
79jährige Offenbacherin, die auf 
399 Holz kam. Man sieht daran, 
daß Sportkegeln an kein Alter 
gebunden ist. 

Am kommenden Samstag 
spielen die Vierer-Mannschafi 
ao 14.30 Uhr und anschließend 
die Damenmannschaft in Lan- 
§en, am Sonntag ab 14.30 Uhr 

ie zweite und dritte Mann- 
schaft. Die erste Mannschaft 
spielt am Samstag um 13 Uhr im 
Keglerheim in Offenbach gegen 
Fortuna I. 

Langen (app) - Seit vier Spiel- 
tagen hat der FC Langen in der 
Fußball-Bezirksliga Offenbach 
nicht mehr verloren, dabei 6:2 
Punkte geholt und 14:5 Tore er- 
zielt. Die Werner-Truppe hat den 
schwachen Start in diese Saison 
wohl entgültig überwunden und 
sich im Offenbacher Fußball- 
kreis aklimatisiert. Die Ansprü- 
che beim ,,Club" sind somit ge- 
stiegen, zumal am kommenden 
Sonntag im Heimspiel gegen 
Dietesheim die verletzten Frank 
Wobst, Klaus Müller, Matthias 
Lenkner und Bernd Sommerfeld 
voraussichtlich wieder zur Ver- 
fügung stehen. Es fehlt also nur 
noch Rotsünder Björn Meyerhö- 
fer. 

Im Kellerduell am Offenbacher 
Eichwaldweg gegen den BSC 99 
setzten sich die Langener ver- 
dient mit 6:2 (1:0) durch. Bereits 

im ersten Abschnitt hatte der 
starke Markus Grohmann zwei- 
mal die Chance, seine Farben in 
Führung zu bringen. Sein Bruder 
Uwe, ebenfalls in guter Form 
spielend, machte es in der 44. Mi- 
nute besser, und erzielte nach ei- 
nem Superpaß von Stefan Seibel 
das 1:0 für die Gäste. 

Nach dem Pausentee erwisch- 
ten die Langener, bei denen au- 
ßerdem noch Guiseppe Basile 
und Ralf Ackermann eine glän- 
zende Leistung zeigten, einen 
Traumstart. Jörg Bauer versenk- 
te einen Freistoß im BSC-Tor 
(46.). Markus Grohmann köpfte 
kurz danach den dritten Treffer 
für den FCL. Als dann BSC-Vor- 
stopper Trank Läpple die rote 
Karte .sah (64.), deutete alles auf 
ein Debakel für die 99er hin. 
Doch in Unterzahl schafften die 
Offenbacher den Anschluß: Ni- 

scheiden, so daß die beiden deut- 
lichen Siege zu keinem Zeit- 
punkt in Frage standen. Mit die- 
ser hei-vonagenden Leistung 
konnte Langen III sich auf den 
zweiten Tabellenplatz vorschie- 
ben. 

Am insgesamt erfolgreichen 
Wochenende konnten die ersten 
Damen einen erfreulichen 
Schlußpunkt setzen. Beim Aus- 
wärts.spicl ^egen CVJM Arheil- 
gen kam die Mannschaft zwar 
erst langsam in Schwung, laut 
Trainer Ralf Bender eine Folge 
der längeren Spielpause und dar- 
aus resultierender fehlender 
Spielpraxis. Probleme bei der 
Annahme des gegnerischen Auf- 
schlags führten zu schlechtem 
Spielaufbau und damit zu vielen 
F'ehlern bei den Angriffsaktio- 
nen. Erst nach und nach fanden 
die Spielerinnen zu ihrem nor- 
malen Niveau. Nachdem Arheil- 
gen den ganzen ersten Satz über 
mit zwei bis drei Punkten ge- 
führt hatte, konnte Langen I 
doch noch mit 15:12 Punkten ge- 
winnen. Im zweiten Satz gelang 
es dann, durch geschicktes Kom- 
binationsspiel den starken geg- 
nerischen Block zu überwinden. 
Insbesondere Zuspielerin Silke 
Knopf konnte in dieser Phase des 
Spiels die Angreiferinnen gut 
einsetzen, so daß dieser Satz 
schnell mit 15:9 Punkten an Lan- 
gen ging. Im dritten Satz ließen 
sich die Langenerinnen trotz ver- 
zweifelter Anstrengungen der 
Gastgeber nicht mehr die Zügel 
aus der Hand nehmen und ge- 
wannen sicher mit 15:11 Punk- 
ten. 

Am kommenden Wochenende 
sind die Herren II die einzige 
Langener Volleyballmannschaft 
mit Heimrecht. Das erste Spiel 
gegen Langen I beginnt um 10 
Uhr in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule, daran an- 
schließend ist DSW Darmstadt 
zu Gast. 

2. Bezlfksklasse Darmstadt Ost Krelsklasse Darmstadt Ost 
SG Egolsbacb - TV Munstor 
TV Haibach — TSG KlemosKmm 
TSG Groß-Biebotau II - TV Kleinwallstadt 
HSG Erbach — TV Grofl-Zimmem 
TV Hösbach - SG Babenhausen 
TV Wenigumstadt - TGB 65 Damstadt 

1 SG EMsbach 
2 HSGReichelstieim 
3 TSGKIeinosllteim 
4 TV Haibach 
5 TVKIeinwallstadt 
6TSGGroO-Bieberau II 
7HSGErbacti 
8 SGBabenhausen 
9 TGB65 Darmstadl 

10 TV Wenigumstadt 
11 TV Grofl-Zimmem 
12 TV Hösbach 
13 TV Münster 

1 0 
t I 
1 2 
2 2 
3 2 
2 1 
2 2 
0 5 

t 2 
1 2 
1 0 

30:20 
20:10 
17:17 
16:16 
19:21 
1913 

159,136 15:1 
127:108 11:3 
139131 11:6 
160 144 106 
135:130 9:7 
111:99 6 4 
129 129 8:6 
178:179 8:10 
122:126 7:9 
118:122 4.10 
127:149 4 12 
129.144 3:13 
131:168 2.14 

TV Goldbacn — TSV Mainaschaff 
TSV Hahtztieim - HSG AstjactiiModau II 
TAV Eppertshausen - FC Hisbach 
BSC Urbetacti — TSV Kircti-Bromb II 
SG Nieder-Roden II - BSC GroOostheim 
HSG l.angen II - HSG Böllstein 
TV Glattbach - TG Stoclistadt 

Ibrjäger der 

Kreisliga A OF 
1. Bernd Wilpert (TSG Neu-Isen- 
burg) 11 Tore 2. Volker Gross- 
mann (SV Dreieichenhain) 8 Tore 
3. Amir Salihefendic (SSG Lan- 
gen) 7 Tore Avni Cakir (SC Buch- 
schlag) 7 Tore Toni Kalzu (TG 
Sprendlingen) 7 Tore Holger Hu- 
fen (FT Oberrad) 7 Tore 4. Tiho- 
mir Kukic (BSC Hellas Offen- 
bach) 6 Tore Wolfgang Grosser 
(SV Dreieichenhain) 6 Tore Oli- 
ver Walter (SC Steinberg) 6 Tore 
Matthias Miltenberger (Rot- 
Weiß Offenbach) 6 Tore Erdal 
Yanmaz (Türk Gücü Dietzen- 
bach) 6 Tore Bayrattarevic (VfB 
Offenbach) 6 Tore -le- 

1 TVGoldbach 
2 TSVHabiüheim 
3 BSC Urberach 
4 TG Slocksladt 
5 HSG Böllstein 
6 HSGAsbactVModau II 
7 TSV Kircli-Bromi!, II 
8 TAV Eppertshausen 
9FCHÖSI)ach 

10 BSC Grofiostheim 
11 TSV Mainaschaff 
12 SGNieder-Rodenll 
13 HSG Langen II 
14 TV Gonbach 

9 6 
8 6 
7 5 
8 5 
9 5 
8 5 
8 4 
9 5 
9 3 
8 2 
9 2 
8 2 
9 1 
9 0 

2 1 
1 1 

1 5 

14:14 
26:22 
16:18 
1814 
13:13 
15:19 
17:18 

150.130 14:4 
195:153 13:3 
113.94 11:3 
170:142 11:5 ' 
181:170 117 
167:139 106 
157:140 10:6 
152:146 10:8 
170:176 7:11 
138:150 
153:178 
127:143 
167:207 
126198 

6:10 
6:12 
5.11 
315 
1:17 

Bezirksllga Darmstadt 
TSV Knimbach - TV Fränk.-Crumbach 
TSV Pfungstadt - MSG Bitjlis 
HSG Bad König - TSV Kirch-Brombach 
TG 75 Daimsladt — TV Kahl 
TG Ober-Roden — TV Lampertheim 
SG Nieder-Roden — SG Arfieilgen 
TV Sulzbach - HSG Langen 

1 TV Kahl 
2 TSVKtumbach 
3 TSV Pfungstadt 
4 TSVKirch-Brombacn 
5 HSG Bad König 
6 TG 75 Darmstadl 
7 SG Arheilgen 
8 MSG Biblis 
9 TG Ober-Roden 

10 TV Fränk.-Crumbacli 
11 TV Lamperlheim 
12 HSG Langen 
13 TVSulzbacti 
14 SG Nieder-Roden 

9 6 3 0 
2 1 

Castro (67.) und Thomas Läppl^ 
(70.) brachten nochmals „Leben' 
in die Bude". Durch einen Hand- 
elfmeter, den Stefan Seibel in der 
74. Minute sicher verwandelte, 
sowie zwei Konter von Uwe 
Grohmann und Oliver Freisens 
in den Schlußminuten sicherte 
sich der FCL den dritten Aus- 
wärtssieg dieser Bezirksliga-Sai- 
son. 

FC Langen; Schlapp; Basile. 
Pietrowski, Bauer, Ackermann, 
Rockstein, Weisenburger, Frei- 
sens, Seibel, Markus Grohmann, 
Uwe Grohmann (Lenkner, Chry- 
santhos) 

Im Spiel der Reserven veloren 
die Langener auf dem katastro- 
phalen Offenbacher Hartplatz 
mit 2.5, konnten ihre gute Serie 
somit nicht ausbauen. Die Tref- 
fer für den ,,Club" erzielten Fi- 
scher und Nemec. 

Bezirksllga Offenbach 
Gemaa Tempelsee - So™. Weistorchen 
SV Ans Offenbach - SG Rosflnhöhe 
Spvgg Dietesheim II — KV MüNheim 
FV SS Sprendlingen — TSG Mainflingen 
Atem Kiein-Auheim — Türk. SV Neu-Isenburg 
Kickers Obertshausen — TSV Heusenstamm 
SV Zellhausen - SG Götzenhar 
Türk SC Offenbacti — FC Offenthal 
BSC 99 Offenbacti - FC Langen 

1 FCOffenthal 15 10 
2 Spvgg. Weiskirchen 14 10 
3KVMuhlheim 14 9 
4SGRo5enhAhe 14 8 
5 TSV Heusenstamm 15 8 
6 Gemaa Tempelsee 15 
7 SV Ans Offenbacti 13 
8 Türk. SV Neu-Isenburg 14 

Stefan Seibel gab die Vorlage zum 1:0 für den FC Langen und verwandelte 
noch einen Handelfmeter. Foto: Oriowski 

9TSGMainflir> 
10 FV 06 Sprendlingen 
11 Spvgg Dietesheim II 
12 SGGötienhain 
13 FCLan^ 
14 Alen, Klein-Auheim 
15 KKkers Obertshausen 
16 SV Zellhausen 
17 Türk SC Offenbacti 
18 BSC 99 Offenbach 

3 6 
3 6 
2 8 
5 6 
4 8 
4 9 
t 10 
4 10 

52:13 
48:11 
37:15 
32:19 
40:29 
23:31 
22:14 
28:19 
17:22 
21:28 
32:30 
X:32 
31:27 
24:29 
28:50 
22:40 
14:65 
18:45 

1:1 
Ofl 
0:2 
1:1 
0:3 
1:3 
1:4 

0:14 
2:6 

23:7 
22:6 
21:7 
19:9 
18:12 
17:13 
16:10 
14:14 
14:14 
14:14 
13:15 
13:15 
12:18 
11:17 
10:20 
8:22 
7:21 
6:24 

Am Mittwoch (17. Novemliar, Buß- 
und Bettag, 14.30 Uhr) iplalen: SG Göt- 
zenhain - TSG Mainflingen. SG Rosenhöhe 
■ Spvgg. Vi/eisl<irchen, Alemannia Klein-Au- 
heim - FV 06 Sprendlingen, Türk. SC Of- 
fenbach - Spvgg. Dietesheim II. Ans Otten- 
bach - Kickers-Vikloria Mühlheim. 

Am nichsten Sonntag (21. Novambar, 
14.30 Uhr) splalan: SG Götzenhain - Klk- 
kers Obeilshausen, TSV Heusenstamm ■ 
Aris Ottenbach, SG Rosenhöhe - Türk. SC 
Ottenbach, FC Otteniha! - Gemaa Tempel- 
see, Spvgg. Weiskirchen - Alemannia 
Klein-Auheim, Türi*. SV Neu-Isenburg - FV 
06 Sprendlingen, TSG Mainflingen - BSC 
99 Ottenbach, FC Langen - Spvgg. Dietes- 
heim II, SV Zellhausen - Kickers-Viktoria 
Mühlheim. 

KreisllgaA Offenbach West 

1618 
2418 
13:19 
16:20 
17:17 
16:16 
20:16 

162.129 15:3 
183:135 14.4 
196:166 144 
131125 12:6 
161 163 9 9 
146:150 8:10 
168:173 8:10 
150:158 6 10 
137 160 810 
158:160 7:11 
148:158 7,11 
139:161 6:12 
146:164 5:13 
150:173 5:13 

FT Oberrad — TG Sprendlingen 
SV DroeiChenhain — SG Dietzenbach 
TCirt(. Dietzenbach — SSG Langen 
SC Buchschlag — VfB Ottenbach 
Rol-We<3 Ofienbach — TSG Neu-Isenburg 
DJK Eiche Offenbach SC Steinberg 
Sp, Neu-Isenburg II - SKG Sprendlingen 

1 SG Dietzenbach 
2 SSG Langen 
3 SVOreiei^enhain 
4 Türk. Dietzenbach 
5 FT Oberrad 
6 SCSieinberQ 
7 Rol-Weiß Odenbach 
6 SC Buchschlag 
9 Hellas Offenbach 

10 DJK Eiche Offenbach 
11 TG Sprendlingen 
12 VfB Ottenbach 
13 Sp, Neu-Isenburg II 
14 SKG Sprendlingen 
15 TSGNeu-lsenturg 

4 
5 
8 
5 
5 
4 
1 
3 
2 

13 1 10 
12 5 
12 5 

12 1 
12 1 

0:2 
0:0 
1:1 
0:3 
6:0 
2:2 
4:5 

20:8 18:6 
30:19 17:7 
24:17 16:8 
23:13 15:9 
26:19 15:9 
24:24 14:10 
34:25 13:11 
19:16 13:11 
26:22 12:12 
19:21 12:14 
22:28 11:13 
25:X 10:16 
27:35 7:17 
13:X 5:19 
17:40 4:20 

Beluga 
Toilettenpapier 099 
2 lagig 8 x 248 Blatt ^ g 

ÄS düntte Binde H 79 

20 - er je I ■ 

Katzennahruirg ^ fSQ 

100 g Schale je BW W 

WC - Frisch 
flüssig 750 ml je 

299 

Dr. Best flex plus _ 
Zahnbürsten 049 
Stück ■ 
Litamin 
Pflegedusche 049 
250 ml je ■ 
Gliss Kur 
Aufbaucreme 
150 ml je 

Teelichter 
30-er 

Stumpenkerzen 
60/90 
versch, Farben je 1?' 
Spitzkerzen 
4 Stück Packung 
versch, Fartwn je 

AS 
Cat'sGala 
Katzen- 
trockenfutter 
400 g je 

Geschirr- 

Azea 
Hautmilch 
400 ml 
mit Lippen- 
pflegestift 

KNIlP^'i Knei 
Weißdorn 
Dragees 
90 er 

7? 

ab sofort 
1 . ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

1 wummo 

m rnmu 

Respons ^ 

Shampoo ^ Z9 

, 200 ml : *¥■ ^ 

Fissan Öltücher 
120 - er Nachfüli- 
packung 

OOUMt 

rvM-»> 

ASColör HR200 
Kleinbildfarbfilm 
36 Aufnahmen 5? 

Fixies 1-2-3 
Doppelsparpack je 

Shamtu 
Shampoo 
400 ml je 

99 

Alete 
Baby 
Menues 
190 g je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

: I. 

WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Brieftaiarken nebenbei. Wer 
alterdinKS mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefknarkenvereine wenden, 
die ferne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9,30 bis 12,30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, F^hr- 
stra.^e 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18, 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststfitte des TV 1863 
Dieburg um 19,30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Tfelefon: 06103/3 23 59, 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Rchtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19,30 bis 
22 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
\^^szomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Ttelefon: 
06103/7 91 93. 

Täuschtage in der Stadt- 
halle, ClubrSume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. B\lr die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

BriefmarkenfVeunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, I^stfach 12 22, 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9,30 Uhr, 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1, Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Bleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9,30 bis 12 Uhr, 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kfimmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Langen 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19,30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon; 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mttwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im .Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold; Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der R-öbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold, Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19,30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon; 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Ttelefon: 06106/ 
7 54 83, 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon; 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, fVie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 2 42 24 

Tauschtage in der TGS- 
TVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

„Spaziergang durch 

Welt der Brieftnarke" 

Sammler aus Deutschland in Mühlheim 
F\ir Briefmarkenfreunde aus 

nah und fern ist das Bürgerhaus 
in Mühlheim am Main am 17, No- 
vember (Büß- und Bettag) wieder 
philatelistisches Zentrum. 

Interessant für alle Sammler 
wird eine Briefmarkenausstel- 
lung sein, die dieses Jahr unter 
dem Thema „Ein Spaziergang 
durch die Welt der Brieftnarken 
von A bis Z" (Australien bis Zep- 
pelin) steht. 

Während der Veranstaltung ist 
auch ein Erinnerungsblatt mit 
dem Motiv der Brückenmühle 
zur Wiederinbetriebnahme des 
Mühlrades am 2. Oktober 199S 
und weitere Mühlheimer Belege 
erhältlich. 

Die Ausstellung ist von 9 bis 16 
Uhr geöffnet. Zur gleichen Zeit 
ist im großen Saal ein von den 
Briefmarkenfreunden Mühlheim 
organisierter Bezirks-Groß- 

tauschtag. 
Hierzu werden Philatelisten 

aus ganz Deutschland und den 
angrenzenden Ländern erwartet. 
Der Sammler wird im breiten An- 
gebot von mehr als 500 Tau- 
schwilligen wieder viele wertvolle 
Marken für seine Sammlung fin- 
den können. 

Als Hilfsmittel für den Tausch 
können Kataloge und Prüflam- 
pen ausgeliehen werden. Außer- 
dem stehen Mitglieder der Brief- 
markenfreunde Mühlheim jun- 
gen Philatelisten und solchen, die 
es werden wollen, mit Tips und 
Anregungen zur Verfügung, 

Gleichzeitig mit diesen Veran- 
staltungen findet im Bürgerhaus 
das bereits traditionelle Jahre- 
streffen der internationalen Mo- 
tivgruppe „Olympiaden und 
Sport" (IMOS) sUtt, 

Neues Mühlrad - Inbetriebnahme am 2, Oktober 1993 

Erinnerungsblatt 

Versteigerung in Offenbach 

Die Briefmarken-Pammlergil- 
de Offenbach veranstaltet am 
Dienstag. 26, November, 19 Uhr, 
im Kolpinghaus wieder ihre tradi- 
tionsgemäße Herbstversteige- 
rung, Eine große Anzahl von Ein- 
lieferungen warten auf den Zu- 
schlag eines interessierten Publi- 
kums, Zur Versteigerung kom- 
men Spitzenstücke für den an- 
spruchsvollen Sammler, aber 
auch viele Sachen für den klei- 
nen Geldbeutel. 

Schwerpunkt bleibt wie gehabt 
Deutschland mit seiner breiten 
Palette. Aber auch Europa und 
die restliche Welt kann sich se- 
hen lassen. 

Die Ausruf^reise sind wieder 
enorm günstig. Aufpreise und 
sonstige Zuschläge fallen für den 
Bieter nicht an. Eingeladen sind 
alle Vereinsmitglieder, aber be- 
sonders die vielen Briefmarken- 
freunde aus der Stadt und dem 
Landkreis. 

Briefmarkenfreunde Mühlhelm am Main e.V. 

Das Erinnerungsblatt der Briefmarkenfreunde Mühlhelm gibt es an Büß- und 
Bettag Im Bürgerhaus Mühlhelm 

Weltrekord in Zürich bei Versteigerung 

Sechs Millionen Mark brachte der Mauritius-Brief bei Peldman-Auktion 
Anfang November kam der 

„Jet-Set" der Philatelistenwelt im 
Nobelhotel „International" in Zü- 
rich-Oerlikon zusammen. Die be- 
rühmteste Mauritius-Spezial- 
sammlung aller Zeiten gelangte 
dort beim international renom- 
mierten Auktionshaus David 
Peldman zur Versteigerung. 

Der japanische Großindustriel- 
le Hiroyuki Kanai aus Osaka hat- 
te sie in jahrzehntelanger Fbr- 
schungsarbeit mit viel CJeschick 
und natürlich auch mit viel Geld 
aufgebaut. Er hat alles erreicht, 
was je ein Sammler zum Thema 
„Mauritius" zusammentragen 
konnte. Allein sechs der berühm- 
testen Mauritius-Marken mit der 

4/ ^'1 

Inschrift „Post Office" statt „Post 
Paid" (nur 21 solcher Marken 
sind weltweit bekannt!) konnte er 
in seiner Sammlung vereinen. 

Mit seinem Mauritius-Exponat 
holte Kanai auf Briefmarken- 
Weltausstellungen, wie in Am- 
sterdam, Wien, Prag, New York, 
London und l^Ieu-Delhi stets die 
höchsten Auszeichnungen nach 
Japan. Auf dem Höhepunkt sei- 
ner philatelistischen Karriere an- 
gelangt, wollte er sich nunmehr 
noch zu Lebzeiten von seiner 
Sammlung trennen. In über 450 
Einzellose teilte David Peldman 
die Sammlung auf und versandte 
weltweit mehr als 10 000 Kataloge 

an Interessenten, Kein Wunder, 
daß am Auktionstag selbst kein 
einziger Katalog mehr zu haben 
war! Wie man hörte, sollte er aber 
wegen seiner Eimaligkeit in der 
philatelistischen Geschichte 
noch nachgedruckt werden. Auch 
das hat es noch nicht gegeben! 

Es knisterte förmlich vor Span- 
nung im volbesetzten Auktions- 
saal im „International", in dem 
der Vorsitzende des Langener 
Briefmarkensammlervereins, 
Reiner Wyszomirski, Zeuge war, 
als David Peldman im Spotlight 
der Fernsehkameras die ersten 
Lose der Auktion aufrief, Wyszo- 
mirski berichtet; „Es waren 
auch gleich die „Knüller", die be- 

/ 
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Mit einem Wert von sechs Millionen Deutsche Mark erzielte Anfang November In Zürich bei David Feldman das „Kron- 
juwel der Weltphilatelie"; Die „blaue" und „rote" Mauritius Post Office auf einem Brief aus dem Jahr 1847, In 86 Tagen 
befördert via London und Paris nach Bordeauxl 

rühmte „rote" und „blaue" Mau- 
ritius Post Office in ungebrauch- 
ter Erhaltung, die einzigen Mar- 
ken in dieser Art, die auf der Welt 
noch käuflich waren. Alle übri- 
gen Prachtexemplare dieser un- 
gebrauchten Marken ruhen 
längst im Britischen Museum. 
Beim Gebot von 2,9 Millionen 
Schweizer Franken für diese bei- 
den Marken ließ schließlich Da- 
vid Peldman den Hammer fallen. 
Beifall entbrannte im Saal, als 
David Peldman freudig verkün- 
dete, beide Marken würden nun- 
mehr in ihren Geburtsort Mauri- 
tius (nach rund 145 Jahren) wie- 
der zurückkehren! 

Seltene Brieffrankaturen, 
Stempelformen, Plattenfehler 
und Earbnuancen der „norma- 
len" Mauritius-Marken gelangten 
sodann zum Ausruf, die oft sechs- 
stellige Pranken-Beträge er- 
brachten. 

Dann wurde das Los Nummer 
155 von David Peldman aufgeru- 
fen; Die seltenste Brieffranka- 
tur aller Zeiten, die „rote" und die 
„blaue" Mauritius Post Office auf 
einem Brief vom 4, Oktober 1847 
nach Bordeaux, gerichtet an den 
Weinhändler Duncan & Lurgnie, 
dort eingetroffen am 28, Dezem- 
ber 1847 (via London und Paris), 
Wahrlich das „Kronjuwel der 
Weltphilatelie!" 

Mit fünf Millionen Schweizer 
EVanken, das sind umgerechnet 
einschließlich der Provision für 
den Auktionator runde sechs Mil- 
lionen Deutsche Mark, wurde die- 
ser sagenhafte Brief einer unbe- 
kannten Saalbieterin zugeschla- 
gen! Ein neuer Weltrekord in der 
Philatelie war erzielt worden. 
Über die glückliche Besitzerin 
schwieg sich David Peldman aus. 
Auf Drängen der Reporter verriet 
er nur soviel; Der Brief bleibt in 
Europa." 

PÖstMsche Briefmarken im Sonderangebot 

Klaus Weber nutzt eine Marktnische / Vorsicht vor gestohlenen Marken 
Für Rechenkünstler ist Klaus 

Weber ein „Geheimtip". Der 
46jährige Mumauer nutzt eine 
Marktnische und verkauft post- 
frische Briefmarken billiger als 
die Post. „Ganz legal, denn das 
Postmonopol liegt nur bei der 
Herstellung und der Beförde- 
rung, nicht jedoch beim Verkauf 
der Marken", sagt der Briefmar- 
kenhändler. 

Er ist bereits vor zehn Jahren 
auf diese Marktlücke gestoßen, 
als ihm von den „im Großen" an- 

gekauften Sammlungen immer 
wieder frankaturgültige Brief- 
marken übrigblieben. Weber, der 
die Briefmarken von den Händ- 
lern und Sammlern für 85 Pro- 
zent des Wertes einkauft, ver- 
kauft sie an CJewerbetreibende, 
mittelgroße Firmen und Kanzlei- 
en für 95 Prozent. 

Er teilt sich in Deutschland die- 
ses Geschäft mit zehn anderen 
Händlern. „Damit kann man Um- 
sätze in Millionenhöhe machen", 

so Weber. Der gelernte Kaufmann 
hat inzwischen Kunden in West- 
europa, Japan und in den USA, da 
das System ebenso mit ausländi- 
schem Porto funktioniert. „In Ja- 
pan gehören auch Privatleute zu 
den Abnehmern, weil sie die Ein- 
kommensteuer mit postgültigen 
und unzertrennten Briefniarken- 
Bögen bezahlen können", erzählt 
der Mumauer. 

Die Masse und die Schnellig- 
keit des Versandes bringen den 

Gewinn - j\nruf oder genü- 
gen, dann schickt der Händler die 
BVankaturw.ire dem Kunden ins 
Haus. „Die Bundespost sieht das 
Geschäft nicht gerne", sagt We- 
ber. Aber dagegen unternehmen 
könne sie nichts. Das einzige Ri- 
siko für den Händler, so Weber, 
bestehe darin, an gestohlene Wa- 
ren zu geraten. „Vfenn postfri- 
sche Marken zu Dumping-Prei- 
sen angeboten werden, muß die 
Alarmglocke klingeln." 
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Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief meine liebe 
__ Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester und 

Tante 

Hilde Krüger 
geb. Domke 
• 17. 2. 1911 t 12. 11. 1993 

In stiller Trauer: 
Günter und Marianne Krüger 
Enkel; Marion, Andreas, Roland, Beate, 
Angela und Urenkel Oliver 
sowie alle Angehörigen 

6H225 Langen, Außerhalb SW 8,3 (Im Loh) 

Die Beerdigung findet am Donnenstag, dem 18. November 1993, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Statt Karten 

Anna Mann 

* 1. 11. 1898 t 12. 11. 1993 

Andreas Mann und Familie 

Cornelia Falkenhan und Familie 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. 

November 1993, um 14.15 Uhr aul dem Langener 

Friedhof statt. 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
qegen bar. Tel. 06108/7 25 46, 
M. Kreis 

Vertundsteinpflaster 
t.i/ H'ii I i'tl iMi't i.'i.v' ; • 
i« rH . iliüi Nchi'ti.ul'i' t." 

,• .'ji l .ip'. Fa Helmuth 
Tel. 06184 / 4A 95 

Heizung - Sanitär - Bäder 

BAD und HEIZUNG • 
alle Arbelten und Lieferungen aus einer Hand 
• Sanltlrprogramm« 

atler namhaften Hersteller 
• Dutchabtellungen 

für jedes Wannenmaß 
• Sauna und Whlrlpoolanlagen 
• Badmöt>ui, Splagaltchrinke, Accetioires 
• Badteppiche In groO«r Autwahl 

In Dreielch 
• Verkauf von Helzunga- und Bad- 

autrüstung bei Fachberatung, 
auch zur Sftlbstmontage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 100 
Musterbädern in Offenbach und Dreieich und erleben Sie die 
Vielfalt modemer Badgestaltung. 

Heizung-, Sanitär GmbH 
63073 Offenbach-Bieber 
Ferdinand-Porscfie-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

63303 Dreielch-Dreielcf^enhaln 
Heckenweg 3 
Telefon 06103 / 9 80 80 

AussloHung Otfcnb.n'h nuch sonntags von tJ üü ■ M DO Uhr geoflnol 
Keine EJoralung und kein Verkauf am Sonnlag 

j. R: 
Dach- 

Neu- -f UmdecKungen 
rgen Rinker 

ingsoes« iße 42. ( Bedacruingsoesellschatt mbH Nordstraße 42. 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktautnahme unter Telefon Wixhausen 06150/8 1970 

MIET8iSUCHe 

Wir. das sind 2 Erwachsene und 2 
Kinder, suchen ein neues Zuhau- 
se. 
Es sollte ein I-Famlllen-Haus 
sein. Gesichertes Einkommen ist 
vorhanden. IJber emstqemeinle 
Angebote freuen wir uns. Zuschrif- 
ten unter Off. 1810 an die Langen- 
er Zeitung. 

Dipl.-Batriebawirtln, NR, ruhig, 
freundl., Wochenendheimfahrerin, 
sucht Zimmer oder Apt. ab 1. 12. 93, 
in Langen, Dreieich, Egelsbach, Erz- 
hausen, Wixhausen oder Darmstadt, 
Tel. 06164/16 86 

Amtl. Bdkanntmachiingen 

der Stadt Langen 

L8NflQ^H(l 

Amtliche Bekanntmachungen 

Bekanntmachung 
de« endgültlgan WahlergebnItsM ut>d 

die Namen der gewihlten BewertMrInnen und Bewert>er 
der AuslindertMiratawahl 

am 7. November 1993 
1. Der Wahlausschuß hat in seiner öflenllk^ien Sitzung am 10. November 

1993 das endgültige Wahlergebnis In der Stadt 63225 Langen ermittelt 
und folgende Feststellungen getroffen: 
1. Zahl der Wahlberechtigten: 3 763 
2. Zahl der Wählerinnen und Wähler: 676 
3. Zahl der gültigen Stimmen 670 
4. Zahl der ungültigen Stimmen 6 

2. Die Zahlen der für die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen Stim- 
men und die Zahl der Sitze, die den einzelnen Parteien und Wähler- 
gtippen insgesamt zustehen, verteilen sk^ wie folgt: 

Lfd. Name der Partei oder 
Nr. Wählergruppe 

Kurz- Stimmen Sitze 
bezek;hnung 

1 Multikulturelle Liste MKL 
2 Langener Liste L.L. 
3 Internationale Liste I.L. 
4 Anadolu-Türk-Listesi A.T.L. 
5 Türkische Gemeinschaftsliste T.L. 
6 Jugoslawische Eltemliste J.E.L. 

98 
43 

135 
234 
138 
22 

3. Es sind folgende Bewert>erinnen und Bewertier gewählt: 
Lfd. Familienname und Rufname 
Nr. 

Panei oder 
Wählergnjppe 

1 Stanley, Louis 
2 Ositelu, Rufus 
3 Benn, Amelia 
4 Nickmann, Johann 
5 Vidak, llija 
6 Niederauer, Sevda 
7 Lagos Perez, Salvador 
8 Ramakrishna, Vajarahally 
9 Öktem, Mustafa 

10 Yildizoglu, Bayram 
11 Ok, Omer 
12 Ozel, Niyazi 
13 Akyüz, Yusuf 
14 Öktem, Meryem 
15 Takln, Yildirim 
16 Cayir, Cenglz 
17 Yurtsever, Sahnur 
18 Saribas, Ekrem 
19 Senel, Nese 

-MKL 
-MKL 
- MKL 
-L.L. 
-I.L. 
-I.L. 
-I.L. 
-I.L. 
• A.T.L 
- A.T.L. 
- A.T.L. 
- A.T.L. 
- A.T.L. 
- A.T.L. 
- A.T.L. 
-T.L. 
•T.L. 
-T.L. 
-T.L. 

4. Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede zur Ausländerbei- 
ratswahl wahlberechtigte Person der Stadt binnen einer Ausschlußfrist 
von zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung schriftlich oder zur Nie- 
derschrift bei mir erheben. 

63225 Langen, 11. November 1993 Pltthan 
  Bürgermeister 

VERKAUF 

Elbe-Obst Hummelsiep 
21723 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
MUMm AMJII. I. II kl m IKijiliiHw t _ 

1I.H Cii OrHH M/n. CHOTMUTMI EMw  
IMwiMkMa MM. Cu 

  19.50   17JI  ISM     jki ui 
—™l»ln*7jl ctwnMHMi llkiiui MMM CHfai. mandL. Xl. I. 1U kf 7JI 11. 2S kl UJI 

tut JMunW 1UI hiiMMa 1UI Nnwiia. 

Vertuuf vom Lkw, (m Oonncrstig, 18. Novtmbcr 1993 
14.30 Langsn, Stadthall« 15.30 Egatsbach. Barlinar PlaU 15.00 Langan, Bahnhof 16.00 Langan, SUdi. RIngatr. Frladhof 

UNTERmCHT 

Suche Nachhilfe in Englisch und Fran- 
zösisch, Klasse 10, ab sofort. Tel. 
06103/2 55 88 

ZEminCSIESER tocäoot 

pÜangenerlatung 
eccLSBAomi NACHKiarrai« 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidtor Straße 26, T»l«fon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fQr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgat>e ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

GESCHÄFTLICHES 

Wenn Sie alles auf 

einmal sehen ivoüen! 

Suchen Sie mal eben .sdinell die passende Krawatte oder 
wollen Sie Ihren Freunden die neue Sommer-Cjarden)be 
zeigen? Mit „multi-nova" FaltgleittünOTSchränken kein Pix> 
blem. Testen Sie hei uns die 
Leich^ängigkeit der Türen. hülstarS! 

Wir sind autorisiertes hülsta-Einrichrungshaus 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 -f 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

(r 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschirtsstelle Langen 
Darmstidter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annameatelle: 
EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
BahnstraOe 57 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Auägabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenl<e anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 9®'' Finl<e 

25 mm hoch, 28paltig, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburl unserer 
Tochter 

Stefa nie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapaltlg, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 28paltlg, DM 46.- * 

„Soimenblumenschule" mit neuem Konzept 

Grundschule mit festen Öffnungszeiten ist kindgerecht und ökologisch / TUmhalle wird vermißt 
Finanzhilfe 

vom Kreis 
Langen - Über einen Zu- 

schuß aus dem Ausgleichs- 
stock des Kreises Offenbach 
kann sich die Stadt Langen 
freuen. 20 000 Mark werden 
für die Sanierung des Daches 
am Kulturhaus ,,Altes Amts- 
gericht" in den Stadtsäckel 
fließen, und mit 40 ODO Mark 
wird der Umbau des Gebäu- 
des für den Bedarf der Volks- 
hochschule und der Musik- 
schule beigesteuert. 

Langen (tst) — Wer seinen Fuß 
einmal über die Schwelle der 
neuen Grundschule im Langener 
Norden setzt, kann durchaus ei- 
nen positiven Kulturschock erle- 
ben — vorausgesetzt, die eigene 
Gnindschulerfahrung liegt 
schon etwas zurück. Vorbei 
scheinen die Zeiten rigider 
Schulstunden im 45-Minuten- 
Takt, starrer Lehrpläne und ver- 
alteter Lemmethoden. Die Schu- 
le in der Zinkeysenstraße gehört 
zu den ersten drei „Grundschu- 
len mit festen Öffnungszeiten" in 
Hessen. Das neue pädagogische 
Konzept hat auch einen Namen: 
Sonnenblumenschule. Derzeit 
werden über 80 Schülerinnen 
und Schüler in ihr von sechs 
Lehrkräften in drei ersten und 
einer zweiten Klasse betreut. In 
der Zukunft sieht das dann an- 
ders aus: Die ,,Sonnenblumen- 
schule" bietet Kapazitäten für 
eine dreizügige Grundschule — 
also drei Klassen in jedem Jahr- 
gang. 

Doch drehen wir die Uhr noch 
einmal zurück und begeben uns 
auf einen Rundgang durch die 
neue Grundschule. Schon wer 
die Schule von außen sieht und 
einen Blick auf den Schulhof so- 
wie das übrige Schulgelände ris- 
kiert, gewinnt einen harmoni- 
schen Eindruck. Die Sonnenblu- 
menschule fühlt sich ganz ökolo- 
gischen Prinzipien verpflichtet. 
Das gilt für das Baumaterial, 
Heizungs- und Lüftungssystem 
ebenso wie für die Regenwasser- 
speicherung der Außenanlagen, 
das Lichtsystem sowie die Auße- 
nanlagen mit Teich und Gärten. 
So hat sich bereits eine Arbeits- 
gruppe um die ersten Beete ge- 
kümmert. Der Name der Schule, 
der in Übereinkunft mit den Kin- 
dern ausgewählt wurde, soll Pro- 
gramm sein: ,,Sonnenblumen- 
schule — kindgemäß und ökolo- 
gisch". „Wir wollten einen Na- 
men für unsere Schule, mit dem 
die Kinder etwas anfangen kön- 
nen", erläutert Schulleiter Jür- 
gen Eilers. Der Kreis muß den 
Namensvorschlag allerdings 
noch absegnen. 

Doch vor allem das pädago- 
gische Konzept der Sonnenblu- 
menschule mit ihren festen Öff- 
nungszeiten ist interessant. Die 
Schule steht den Kindern von 

morgens um 8 Uhr bis mittags 
um 13 Uhr offen, auch und gera- 
de außerhalb des Unterrichts. Sie 
ist somit besonders „familien- 
freundlich", wie die Schullei- 
tung findet. Beim Betreten des 
Innenraums der Schule fühlt 
man sich in der großen Spielecke 
für Kinder dann auch eher wie in 
einem gemütlichen Wohn- oder 
Kinderzimmer als in einem steri- 
len Schulgebäude. Kaufladen, 
Spielecke und Tische sowie Tep- 
piche auf dem Fußboden machen 
die Schule auch als,,Lebens- und 
Spielraum" erfahrbar. Doch die 
,,Schule als Lebensraum" mit 
„Gleitzeit ab 8 Uhr" verfolgt 
noch andere Ziele. 

Durch differenzierte Angebote 
und die Möglichkeit zum Ein- 
bringen eigener Interessen soll 
jedes Kind individuell gefördert 
werden. Das gilt nicht zuletzt für 
den eigentlichen Unterricht, der 
in zwei großen Blöcken vormit- 
tags „gehalten" wird. Die nach 
den einzelnen Fächern getrenn- 
ten Unterrichtsstunden zu je 45 
Minuten gibt es an der Sonnen- 
blumenschule nicht mehr. Nicht 
alle Kinder arbeiten und lernen 
zur gleichen Zeit dasselbe: In 
verschiedenen Lemecken des 
Gruppenraumes, mit Gruppenti- 
schen in der Mitte, sind verschie- 
dene Angebote, aus denen die 
Kinder wählen können. Sie be- 
stimmen mit über ihr Thema und 
Arbeitstempo, das sich nach den 
individuellen Interessen und Fä- 
higkeiten der Schüler richten 
soll. ,,Lernen wird so für jeden 
auch zur eigenverantwortlichen 
Sache", wie es das Konzept des 
Lehrerkollegiums vorsieht. 

Wer jetzt hier die Anarchie 
Einzug hallen sieht, befindet sich 
jedoch auf dem Holzweg. Das ge- 
meinsame Arbeiten an den aus- 
gewählten Aufgaben und die ge- 
genseitige Rücksichtnahme ge- 
hören zu den obersten Prinzipien 
der Schule. Die Pflichtaufgaben, 
die vor allem aus verschiedenen 
Schreib-, Lese- und Rechenauf- 
gaben bestehen, werden von 
Wahlaufgaben ergänzt. Bei die- 
sen Aufgaben kann es sich so- 
wohl um Mathematik wie auch 
ums Basteln handeln — das je- 
doch oft in spielerischer Form. 
Dieses „handlungsorientierte 

Arbeiten in offenen Lemsitua- 
tionen" soll die Kinder, neben 
dem eigenständigen Lernen, 
auch zu gegenseitiger Hilfe und 
gemeinsamer Arbeit anleiten. 
„Für die Lehrer bedeutet dieser 
Unterricht natürlich ein Mehr an 
Arbeit", weiß Lehrerin Christina 
Walter, ,,auf der anderen Seite 
aber auch mehr Spaß und vor al- 
lem mehr Zeit, um auf die indivi- 
duellen Belange der einzelnen 
Kinder einzugehen". 

Für viele Eltern war das Kon- 
zept der Sonnenblumenschule 
dennoch „gewöhnungsbedürf- 
tig", wie Schulleiter Eilers ge- 
steht. „Im Endeffekt handeln wir 
aber im Interesse der Eltern", so 
Jürgen Eilers, ,,da die Kinder ein 
viel intensiveres Lernen erlernen 
und so auch mehr aufnehmen 

und mitnehmen können für 
sich". 

Eine Lemwerkstatt mit inte- 
griertem Werkraum steht einzel- 
nen Gruppen, klassenunabhän- 
gig, vormittags zur Verfügung — 
auch während des Unterrichts. 
Unter Betreuung können die 
Schülerinnen und Schüler hier 
eigene Erfahrungen mit ver- 
schiedenen Materialien, wie z.B. 
mit Magneten, Uhren und Meß- 
becher machen, oder auch eigene 
Projekte verwirklichen. ,,Von der 
Schuleröffnung sind noch zahl- 
reiche Kartons übriggeblieben", 
berichtet Eilers, ,,daraus wollen 
die Kinder demnächst eine Stadt 
bauen". Im Werkraum befindet 
sich außerdem eine Schuldruk- 
kerei zum Anfertigen eigener 
Texte — natürlich alles bleifrei. 
Im Aufbau befindet sich noch die 

Schulbücherei. die noch einige 
Buch- oder Geldspenden zur An- 
schaffung weiterer Bücher ge- 
brauchen könnte. Auch über ei- 
nen Spender für einen Computer 
würde man sich sehr freuen. 

Einziges Manko derzeit ist die 
noch nicht vorhandene Turnhal- 
le, die seitens der Stadt und des 
Kreises aber geplant ist. Sie soll 
auch eine Maßnahme zur Berei- 
chung der schwachen Infra- 
struktur im Langener Norden 
darstellen. Derzeit muß man 
noch auf die Turnhalle der Wall- 
schule, den eigenen Gymnastik- 
raum oder auch auf den Schulhof 
ausweichen. Als Fazit bleibt je- 
doch folgende Erkenntnis: Wohl 
denen, die ihre Kindheit in einer 
Schule wie der Sonnenblumen- 
schule verbringen können. 

Langen - Mit einer großen 
Gemeinschaftsverlosung bie- 
tet der Langener Einzelhan- 
del in Zusammenarbeit mit 
dem Gewerbeverein den Ver- 
brauchern einen attraktiven 
Service in der Vorweih- 
nachtszeit. Nicht alle, aber 
viele Langener Geschäfte ha- 
ben sich dieser Aktion ange- 
schlosen. Man erkennt sie an 
einem entsprechenden Plakat 
an den Geschäftseingängen. 

Feierstunde zum 

Ewigkeitssonntag 
Langen — Zur Andacht für die 

Angehörigen der im vergangenen 
Kirchenjahr Verstorbenen laden 
die vier evangelischen Gemein- 
den Langens am Sonntag, 21. 
November, ein. 

Beginn ist in der Trauerhalle 
auf dem Langener Friedhof um 
15 Uhr. Die Andacht wird von 
Pfarrerin Eich-Ganske gehalten, 
der Männerchor „Liederkranz" 
übernimmt die musikalische 
•Ausgestaltung. 

Plan liegt aus 
Langen - Der Entwurf der 

Fortschreibung des Regionalen 
Raumordnungsplans liegt für je- 
dermann vom 30. November bis 
zum 30. Dezember im Zimmer 
1108 des Kreishauses aus. 

Dort erhält man kostenlos 
und ohne Kaufzwang ab Mon- 
tag, 22. November, die Weih- 
nachtslose, mit denen man als 
Hauptpreis einen Opel Corsa 
gewinnen kann. Die Auslo- 
sung erfolgt am Donnerstag, 
23. Dezember, um 16 Uhr auf 
dem Lutherplatz unter Aus 
Schluß des Rechtsweges. Wer 
bis dahin sein Los abgegeben 
hat, kommt in den Glücks- 
topf. 

Barbarafeier 

der Oberschlesier 
Langen — Der Vorstand der 

Landsmannschaft der Ober- 
schlesier lädt alle Mitglieder und 
Freunde zur Barbarafeier am 
Samstag, 4. Dezember, ins Ga.st- 
haus „Zum Lämmchen" recht 
herzlich ein. Sie beginnt um 20 
Uhr traditionsgemäß mit einer 
besinnlichen Feierstunde, in der 
an altes Brauchtum aus der ver- 
lorenen Heimat erinnert wird. Im 
Anschluß daran ist ein gesolliges 
Beisammensein. 

Einzelhandel verlost 

flotten „Opel Corsa" 

Wo Plakate hängen, gibt es die Lose 

Oer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Ungewöhnliche Methoden 
führen auch zu ungewöhnlichen Ergebnissen. Foto: tst 
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Es muß nicht Immer Schulbank sein. Auch Im trauten Kreis macht der Unterricht Spaß. Eine lockere Atmosphfire 
mit dem Lehrer auf einer Ebene schafft Vertrauen und erhöht sie Lernfreude. Foto: tst 
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Der Kriminalität vorbeugen 

Verwaltimgsspitze schlägt Gründung eines Präventionsrates vor 
Langen — Die Verantwortung 

für mehr Sicherheit muß nach 
Auffassung des hessischen In- 
nenministeriums die gesamte 
Gesellschaft übernehmen; sie 
könne nicht einfach nur bei der 
Polizei^ abgeladen werden. Aus 
dieser Überlegung heraus hat das 
Ministerium Mitte vergangenen 
Jalires die hessischen Kommu- 
nen aufgefordert, Präventionsrä- 
te einzurichten. In diesen Gremi- 
en sollen Vertreter aus möglichst 
vielen gesellschaftlichen Berei- 
chen gemeinsam überlegen, wie 
Straftaten verhindert werden 
können. 

Inzwischen haben sich in vie- 
len Städten und Gemeinden Prä- 
ventionsräte etabliert oder sind 
im Aufbau. Auch der Langener 
Magistrat hat jetzt der Bildung 
eines solchen Gremiums zur Be- 
kämpfung der Kriminahtät zu- 
gestimmt und wird eine entspre- 
chende Vorlage zur weiteren Er- 
örterung an den Haupt- und Fi- 
nanzausschuß weiterleiten. Der 
Magistrat hatte zunächst eine 
abwartende Haltung bezogen 
und auch über einen Präventi- 
onsbeauftragten nachgedacht. 
Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than jetzt mitteilte, ,,kann ein 

1 

Gremium letztlich aber doch 
mehr leiten". 

Pitthan erinnerte daran, daß in 
Langen innerhalb der Volks- 
hochschule, des Jugend- und Se- 
niorenprogramms sowie der 
Ausländerbetreuung schon seit 
'ängerer Zeit Veranstaltungen 
angeboten werden, die sich mit 
der Kriminalität und der Gefah- 
renabwehr befassen. Dazu zäh- 
len aus jüngster Zeit ,,Rock ge- 
gen Rechts" mit Infoständen in 
der Stadthalle, die Filmtage im 
Kulturhaus Altes Amtsgericht 
über Faschismus, Vorträge in der 
Stadthalle über Skinheads und 
Gewalt, Autorenlesungen zum 
gleichen Thema sowie eine Akti- 
on mit der Polizei gegen den 
Fahrraddiebstahl. 

Veranstaltungen dieser Art soll 
es in Langen auch weiterhin ge- 
ben. Nach Meinung des Magi- 
strats reichen sie aber für eine 
wirksame Kriminalprävention 
nicht aus. Es sei vielmehr not- 
wendig, möglichst alle gesell- 
schaftlichen Kräfte in die Arbeit 
mit einzubeziehen. „Deshalb 
halten wir es für notwendig, ei- 
nen Präventionsrat zu bilden", 
sagte Bürtgermeister Pitthan. 
Mit Gremien dieser Art seien in 

l 

anderen europäischen Ländern 
wie den Niederlanden, Däne- 
mark und Schweden bereits sehr 
gute Erfahrungen gemacht wor- 
den. 

In dem Beirat mitwirken sollen 
neben städtischen Vertretern 
und der Polizei je nach Themen- 
schwerpunkt unter anderem die 
Langener Schulen, Kirchen, Ver- 
eine und freien Träger sowie Se- 
niorenvertreter und Mitarbeiter 
des Jugendzentrums. Ziel ist es 
nach Pitthans Worten, die Ver- 
antwortung zur Abwehr von 
Kriminalität mitzuübernehmen 
und nicht nur auf die Polizei ab- 
zuwälzen. Beispielsweise könne 
der Beirat besprechen, welche 
Vorkehrungen ergriffen werden 
sollten, damit Jugendkriminali- 
tät erst gar nicht entsteht. „Die 
Möglichkeiten zur Verhinderung 
von Kriminalität reichen von der 
Gestaltung von Gebäuden und 
öffentlichen Verkehrsräumen bis 
hin zur Beeinflussung der Tatbe- 
reitschaft bestimmter Gruppen," 
erklärte Pitthan. Außerdem solle 
die präventive Bekämpfung von 
Rechtsextremismus und Frem- 
denfeindlichkeit ein Schwer- 
punkthema des Gremiums sein. 
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IGEVA '94 in Vorbereitung 

Der Gewerbeverein nimmt bereits jetzt die Anmeldungen an 
Landen — Nach dem großen 

Erfolg des 1. Langener Marktes 
im September kündigt sich schon 
jetzt die nächste Großveranstal- 
tung des Gewerbevereins an. Die 
6. IGEVA, eine der größten Ge- 
werbeschauen im Rhein-Main- 
Gebiet, wird ihre Pforten vom 
14 - bis 16. Oktober 1994 wieder- 
um im Bereich der Stadthalle 
öffnen. Interessierte Aussteller 
aus den Bereichen Handel, 
Handwerk, Industrie und 
Dienstleistung sind vom Gewer- 
beverein eingeladen, ihre Ange- 
bote und Leistungen einem go- 
ßen Publikum zu präsentieren. 
Da die IGEVA erfahrungsgemäß 
stark frequentiert wird, weist der 
GVL insbesondere darauf hin, 
daß der Anmeldeschluß für Aus- 
steller auf den 14. Januar 1994 

terminiert ist. 
Mit insgesamt 116 Aussteilem 

und rund 60 000 Besuchern hatte 
die 5. IGEVA im Jahr 1991 eine 
neue Rekordmarke gesetzt. Der 
veranstaltende GVL geht davon 
aus, daß dieser Besucherrekord 
auch im kommenden Jahr er- 
reicht werden kann. Wer den of- 
fiziellen Anmeldetermin verpaßt, 
hat allerdings geringe Chancen, 
sich danach noch einen Ausstel- 
lungsstand zu ergattern, denn 
mit 116 Aussteilem wurde be- 
reits 1991 die Grenze der Mög- 
lichkeiten fast erreicht. 

Den teilnehmenden Gewerbe- 
treibenden stehen auf der IGEVA 
rund 8 000 qm Ausstellungsflä- 
che zur Verfügung. Rund 5 000 
qm entfallen auf die Innenflä- 
chen, also die Stadthalle mit gro- 

ßem und kleinem Saal, Foyer und 
Studiosaal, sowie die zwei Aus- 
stellungshallen mit Heizung, 
Wandelelementen und Holzfuß- 
boden. Dazu kommen rund 3 000 
qm Freigelände. 

Zu den Leistungen, die der Ge- 
werbeverein seinen Gästen an- 
bietet, gehört auch eine ebenso 
breitgestreute wie gezielte Wer- 
bung, ein attraktives Rahmen- 
programm und verschiedene 
Serviceleistungen. 

Für die Besucher wird die 
Schau von Freitag, 14., bis Sonn- 
tag, 16. Oktober, jeweils in der 
Zeit von 9 bis 18 Uhr, geöffnet 
sein. Interessenten können die 
Anmeldeunterlagen ab sofort 
beim Gewerbeverein 1877 Lan- 
gen e.V., Postfach 1433, 63204 
Langen, anfordern. 

Im „Leben des Galilei" am Samstag, 27. November, um 20 Uhr In der Stadthalle spielen Ute Fuchs 
und Günther Fischer (Foto) neben Karl-Heinz Marten, Bettina Kuhn, Uwe Heinrich und anderen. Foto: P 

Die Betriebssportler ermittelten Müll ist ein wichtiges Thema 

IVIdStCl* Hilf dCl* I^0^0ll3Hhjl informiert bei einem Untemehmergespräch 

Am 19. November steigt wieder die große Sportlerehnmg 
Langen — Zu Höhepunkten 

zählen die alljährlich anstehen- 
den Einzelmeisterschaften des 
Botriebssportverbandes beim 
Kegeln. In der Endrunde am 3. 
November kämpften die Bestpla- 
cierten aus vier Gruppen um die 
begehrten Pokalplätze. Bei den 
Damen siegte in der Hobbyrunde 
Grudrun Knöß (728 LP) vor ihrer 
Arbeitskollegin Ursula Luft 
(719) von der BSG Gemeinde 
Egelsbach und Brigitte Jaxt (698) 
von der SG Schröder, Langen. 

Da bei den Herren in der Hob- 
bygruppe die ersten sieben nur 
17 Holz trennten, waren hier 
spannende Durchgänge zu er- 
warten. Im entscheidenden letz- 
ten Wurf siegte mit einem Holz 
Vorsprung Peter Jaxt (803) von 
der SG Schröder vor Karl Wo- 
disczka (802) von der BSG Ge- 
meinde Egelsbach. Platz drei 
ging an Manfred Heinen mit 800 

Holz von der SG Eisenwaren. 
Keine Überraschungen gab es 

bei den Sportkeglem. In der Her- 
ren-Gruppe I siegte Manfred Pa- 
sing (842) von der SG Schröder, 
Langen, vor Andreas Schumann 
(823), SG OFC, und Alexander 
Nutsch (795) von der BSG Stadt- 
werke Langen. Xaver Detzer von 
der BSG Stadtwerke Langen 
siegte mit 839 Holz in der Gruppe 
2 vor Ivan Vukasovic (827) von 
der SG Masa. Dritter wurde An- 
dreas Kmetec (773) von der SG 
Eisenwaren. 

Das Pokalendspiel bestritt der 
diesjährige Bezirksmeister, die 
SG Schröder, Langen, gegen die 
SG Eisenwaren. Nach dem ersten 
Durchgang führte die SG Eisen- 
waren mit 44 Holz. Mit seinem 
ersten Vierhunderter legte Peter 
Jaxt (409) von der SG Schröder 
den Grundstein für den späteren 
Sieg. Der letzte Durchgang war 

nichts für schwache Nerven. 
Mit acht Holz Vorsprung trat 

Andreas Kmetec von der SG Ei- 
senwaren gegen Manfred Pasing 
an, der mit dem Tagesbestergeb- 
nis von 423 LP von Pokalsieg 
(1 575 zu 1 563) für die SG 
Schröder, Langen, sicherte. Beim 
Pokalsieger wurden außerdem 
Brigitte Jaxt, Volker Schmidt 
und Lothar Leiser eingesetzt. So- 
mit ging auch, wie im Vorjahr, 
der Supercup (Bezirksmeister 
und Pokalsieger) an die SG 
Schröder, Langen. 

Im kleinen Pokalendspiel um 
Platz drei siegte die BSG Stadt- 
werke Langen mit 1 545 LP vor 
der SG Masa, Dreieich, mit 1487 
LP. 

Am 19. November werden die 
verdienten Sportler, unterlegt 
mit buntem Programm und Tom- 
bola, bei freiem Eintritt in der 
TV-Turnhalle, Langen, geehrt. 

Langen — Ob Verbraucher, 
Einzelhändler, Märkte oder Her- 
steller: Alle sind vom Thema 
,,MüU" inzwischen nicht nur or- 
ganisatorisch und finanziell be- 
troffen, sondem auch mehr oder 
weniger genervt. Wer soll wel- 
chen Müll sammeln, vermeiden, 
trennen und recyclen, und wer 
soll dafür bezahlen? Die aktuelle 
Diskussion über das Scheitern 
des ,.Grünen Punkts" hat es 
mehr als deutlich gezeigt: Egal, 
ob es sich um die graue, blaue, 
grüne, gelbe Tonne oder den gel- 
ben Sack handelt — das Unbeha- 
gen darüber, was tatsächlich 

sinnvoll getrennt gesammelt 
werden kann, wächst ständig. 
Trotzdem wird man sich, vom 
Produzenten bis zum Endver- 
braucher, noch lange Zeit mit 
diesem Thema beschäftigen müs- 
sen. 

Der Gewerbeverein will diese 
Diskussion in einer weiteren 
Veranstaltung der Reihe „GVL- 
Untemehmertreff" am Sonntag, 
28. November, aufgreifen. Dr. 
Eva-Maria Spindler-Raffel, für 
das Thema ,,Entsorgung" zu- 
ständige Mitarbeiterin der Hoch- 
heimer Firma Tetra-Pak, wird 
aus der Sicht der Verpackungs- 

Apfelsorte „Rubinette 

kam an die erste Stelle 

OGA-Besucher machten Geschmackstest 

„Börse live" in der Sparkasse 

Ausstellung informiert über Geschehen auf dem Aktienmarkt 

das Sie 

Langen Soviel Börsenatmo- 
sphäre wie außerhalb der Börse 
nur möglich ist, können die Kun- 
den und die interessierten Besu- 
cher der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt vom 8. bis 26. Novem- 
ber in der Kundenhalle der 
Hauptstelle in Langen, Zimmer- 
straße 52, während der Ge- 
schäftszeiten des Instituts erle- 
ben. Die Deutsche Börse AG, 
Frankfurt, bringt mit ihrer 
Wanderausstellung ,,Börse" live 
das Börsengeschehen zum An- 
fassen in die Sparkasse. Sie prä- 
sentiert moderne Technologie 
wie das Computer-System IBIS 
und ein Informationssystem 
(pcKIIS), mit denen man auf ei- 

Wir wollen, 
sicher leben 

Ihre Polizei. 
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nem Personal-Computer in Echt- 
zeit Kurse von allen deutschen 
Börsenplätzen erhalten kann. 
Ein Videofilm erklärt das ver- 
wirrende Geschehen auf dem 
Börsenparkett, das schließlich 
über die ,,Telebörse" live verfolgt 
werden kann. 

Die Deutsche Börse AG ging zu 
Beginn des Jahres 1993 aus der 
Frankfurter Wertpapierbörse 
AG hervor. Sie umfaßt neben 
dem Wertpapierhandel auch die 
Deutsche Terminbörse und die 
Abwicklung der Wertpapierge- 
schäfte. Mit der Neustrukturie- 
rung wollen die Frankfurter Bör- 
seninstitutionen eine leistungs- 
fähigere Organisation, für den 
Wettbewerb im europäischen 
Binnenmarkt schaffen. Die Börse 
versteht sich als inodernes 
Dienstleistungsunternehmen, 
das Handels- und Abwicklungs- 
software anbietet, Indices ver- 
marktet und Realtime-Informa- 
tion vertreibt. Die Zeiten, in der 

die Börse nur ein Handelsplatz 
war, sind lange vorbei. 

Zur Eröffnung der Ausstellung 
konnte der stellvertretende Vor- 
standsvorsitzende Bernhard 
Paeslack eine große Anzahl von 
Gästen begrüßen. Der Referent 
des Abends, Dr. Rüdiger von Ro- 
sen, Vorstandsmitglied der Deut- 
sche Börse AG, sprach sich für 
die Aktie als sinnvolle Anlageal- 
ternative aus. Leider sei der Ak- 
tienerwerb in Deutschland im 
Vergleich zu anderen westlichen 
Ländern sehr unpopulär. Die In- 
vestoren würden dadurch auf ei- 
ne trotz des Risikos langfristig 
hochrentierliche Anlageform 
verzichten. Dr. von Rosen erhofft 
sich von dem vorgelegten zwei- 
ten Finanzmarktfördergesetzt, 
daß durch das Verbot von Insi- 
derhandel und die Einrichtung 
eines Wertpapieraufsichtsamtes 
der Anlegerschutz spürbar ver- 
bessert wird, und eine Populari- 
sierung des Aktieninvestments. 

Langen (rt) - „Beiß nicht gleich 
in jeden Apfel, er könnte sauer 
sein"", hieß der Titel eines 
Schlager, den Wencke Myhre in 
den 60er Jahren über den Äther 
trällerte. Man weiß nicht, was die 
dänische Sängerin gegen saure 
Äpfel hat, aber da der Ge- 
schmack eines jeden einzelnen ja 
unterschiedlich ist, läßt sich dar- 
über nicht streiten. 

Um individuellen Geschmack 
ging es auch auf der „OGA '93", 
der großen Ausstellung des Obst- 
und Gartenbauvereins im Okto- 
ber in der Stadthalle. Verschie- 
dene Apfelsorten, altbekannte 
und neue, standen zu Proben zur 
Verfügung, und die Besucher 
konnten durch Benotungen zur 
Kenntnis geben, welche Sorte 

Nikolausfeier 

bei der Ski-Gilde 
Langen — Am 5. Dezember ab 

15 Uhr hält der Nikolaus Einzug 
im SSG-Clubhaus. Anmeldun- 
gen für dieses Ereignis nimmt 
Knecht Ruprecht unter seiner 
himmlischen Telefonnummer 
06103/1867, bzw. seine Helfer 
des Vergnügungsausschusses 
entgegen. Die Anmeldung sollte 
den Vornamen und das Alter des 
Kinder beinhalten. Anmelde- 
schluß ist der 1. Dezember. 

Industrie mögliche Lösungsan- 
sätze vorstellen und Alternativen 
und Perspektiven zur aktuellen 
Diskussion aufzeigen. 

Dazu lädt der Vorstand des 
Gewerbevereins alle interessier- 
ten Mitglieder herzlich ein. Die 
Veranstaltung findet am 28. No- 
vember um 10.30 Uhr im Kolleg 
des Freizeit-Centers bei der SSG 
Langen, An der Rechten Wiese 
15, statt. Interessenten werden 
gebeten, sich so frühzeitig wie 
möglich bei Ullrich Krippner, 2. 
Vorsitzender des GVL, Wiesen- 
straße 5, 63225 Langen, anzu- 
melden. 

ihnen am besten schmeckte. 
231 Wertungen wurden abge- 

geben, davon kamen 162 von 
Langener Bürgern, 34 aus Derei- 
eich, 25 aus Egelsbach und der 
Rest aus anderen Kommunen. 
Drei der Testerinnen und Tester 
dürfen sich auf ein Geschenk des 
Vereins freuen, denn sie wurden 
ausgelost. 

Auf Rang drei kam die Sorte 
„Jubila", eine Neuzüchtung aus 
der Schweiz, dicht gefolgt von 
der bekannten Sorte , .Gloster". 
Auf Rang zwei setzten die Test- 
personen die Sorte „Elstar", und 
Sieger der Geschmacksprobe 
wurde die französische Neu- 
züchtung ,,Rubinette"", die 45 
Prozent aller Stimmen auf sich 
vereinigte. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am , 

Dienstag, 23. Novcember, um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 24. November, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. Der übliche Spa- 
ziergang fällt diesmnal aus. 

„Liederkranz" 

gedenkt der Ibten 
Langen — Der Männerchor 

,,Liederkranz" gedenkt am To- 
tensonntag, 21. November, in ei- 
ner Feierstunde, um 14 Uhr in 
der Trauerhalle des Friedhofes 
seiner verstorbenen Mitglieder. 

Viele gute und frohe Erinnenm- 
fen wurden wach, als Vorsitzender 

ürgen Becker am vergangenen 
Wochenende beim Martinsgans- 
Essen mit einer Fotoschau die Ver- 
eins-Aktivitäten des Jahres 1993 
Revue passieren ließ. 

Eine Rekordzahl von über 90 
Mitgliedern war in diesem Jahr der 
Einladung zxim traditionellen Jah- 
resausklangstreffen gefolgt, ob- 
wohl es erstmalig nicht in Langen, 
soridem in der Gaststätte „Balkan- 
Grill" in Dreieichenhain stattfand. 
Beim leckeren Schmaus im geräu- 
migen hellen Saal fühlten sich alle 
Teilnehmer sichtlich wohl, und so 
schaute man entspannt und wohl- 
gelaunt zur großen Leinwand und 
folgte der Fotoschau per Episkop 
mit Szenen aus der Fahrt nach 
Long Eaton und von den übrigen 
Aktivitäten wie Jahreshauptver- 
sammlung, Radtour imd Weinpro- 
be. Mit den hilfreichen Erklärun- 
gen von Ute Becker, imterstützt 
durch die ergänzenden, oftmals 
launischen Kommentare der An- 
wesenden erwachte das ausklin- 
gende Jahr auf diese Weise zu neu- 
em Leben. 

Gestärkt und mit frischem Mut 
geht es nun ins neue Jahr. Die Ver- 
anstaltimgen für 1994 wollen ge- 
plant-sein, und auch über Vor- 
schlägen für das Programm des 
Drei-Städte-Treffens in Langen im 
Jahre 1995 wird bereits gebrütet. 
Mit^eder, die Ideen beisteuern 
wollen, sollten sich also schon bald 
melden. Ein erster Termin zum 
Vormerken steht bereits fest: Jah- 
reshauptversammlung 1994 am 
Sormtag, 13. März 

Ein Nachkriegsschicksal 

aus eigenem Erleben 

Von den Masurischen Seen nach Langen 

B«i d«r Eröffnung der BörsenauMtellung (v.l.) Stellvertretender Vorstandsvoraltzender der Sparkasse Langen- 
Sellgenstadt, Bernhard Paeslack, das Vorstandsmitglied der Deutsche Börse AG, Dr. Rüdiger von Rosen, und 
Sparkassendirektor Hubert Fürst. Pqiq. p 

Langen — Im Rahmen der Aus- 
stellung „Vom Neubürger zum 
Mitbürger" im Alten Rathaus 
gibt es am Dienstag, 23. Novem- 
ber, um 20 Uhr einen Vortrag ei- 
ner Langener Bürgerin, die 1963 
in die Nebenerwerbssiedlung 
Oberlinden kam, 

Ida Dittlof berichtet von ihrer 
Kindheit auf dem Lande: dem 
Alltag eines fröhlichen Kindes in 
einem kleinen Dörfchen nahe der 
Masurischen Seenplatte. Sie er- 
zählt von Jugenderlebnissen auf 
dem elterlichen Kleinbauemhof 
und in der Schule, und über das 
harte Leben der Bauern, ihr täg- 

liches Brot zu sichem. 
Das wichtigste Ereignis im Le- 

ben der jungen Bäuerin ist ihre 
Heirat. Nur wenige Jahre später, 
im September 1945, erfolgt die 
Vertreibung der Jungbäuerin Ida 
Dittloff und der am Rande der 
Masurischen Seenplatte ansässi- 
gen deutschen Bevölkerung. Der 
Flüchtlingstransport geht in die 
sowjetisch besetzte Zone. Der 
Ehemann gerät in Kriegsgefan- 
genschaft imd wird später in 
Neu-Ulm entlassen. Frau Ditt- 
loff überschreitet illegal die 
Grenze nach Bayern und findet 
ihren Gatten wieder. 

J. 
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HUNO UM DEN 
Vitrrdhraabnmatn 

Das Gerangel 

hat begonnen 
(rt) - Gestern begannen die Be- 

ratungen im Haupt- und Finanz- 
ausschuß um dm Haushah für 
das kommende Jahr. Alle Frak- 
tionen haben sich äußerste Spar- 
samkeit aufs Panier geschrieben. 
Das ist zwar normal, sorgsam mit 
dem Geld der Bürger umzuge- 
hen, aber in diesem Jahr ist kaum 
Geld vorhanden. Große Sprünge 
zur Erfüllung von Wünschen 
kann man kaum machen, obwohl 
es verständlich ist, daß jeder et- 
was bewegen möchte. Aber wie f 

So bringt jeder geäußerte 
Wunsch einen Verzicht auf etwas 
anderes mit sich, denn wer etwas 
haben möchte, muß gleichzeitig 
angeben, wie man dies bezahlen 
kann. 

Sparen sollte man eigentlich 
dann, wenn man etwas hat. An- 
gesichts leerer Kassen wird dem 
Parlament das Sparsamsein nicht 
schwer fallen dürfen, meint 
Ihr Tobias 

„Blaue Mauritius" ist beim 

Sonntagstausch zu bestaunen 

Briefmarkenfreunde laden wieder zur „Schnäppchenjagd" ein 
Langen — Zum letzten Mal in 

diesem Jahr treffen sich die Brief- 
markenfreunde in Langen zu 
ihrem beliebten Sonntagstausch 
am 28. November von 9.30 bis 13 
Uhr in der Stadthalle Langen 
(Clubraum). Vereinsvorsitzender 
Reiner Wyszomirski hält für alle 
Teilnehmer an diesem Sonntags- 
tausch einen echten „Knüller" be- 
reit: Eine „blaue Mauritius" aus 
dem Jahr 1848! Ein Sammler aus 
Langen hat sie Anfang November 
bei dem weltberühmten Auktions- 
haus David Feldman in Zürich er- 
steigern kötmen. Zwar handelt es 
sich bei dieser Marke nicht um die 
millionenschwere „Blaue", aber 
auch sie ist ein seltenes Original- 
stück mit der Inschrift „Post Paid" 
statt „Post Office" und stammt so- 

zusagen aus bestem Hause. Die 
„Langener Mauritius" war einmal 
Bestandteil der bekcmnten Samm- 
lungen von Baron Philip de la Re- 
noti&re von Ferrary (1858 - 1917), 
von dem Amerikaner Alfred F. 
Lichtenstein (1876 - 1947) und ge- 
hörte zuletzt dem noch lebenden 
japanischen Großindustriellen Hi- 
royuki Kanai aus Osaka. 

Jetzt ruht diese seltene Marke in 
einem Langener Banksafe und 
wird zum ersten Mal beim näch- 
sten Sonntagstausch der interes- 
sierten Öffentlichkeit präsentiert. 
Aber auch mit weiteren Überra- 
schungen warten Vereinsvorsit- 
zender Reiner Wyszomirski und 
die Jugendgruppenleiterin Use 
Griesheimer zum Sonntagstausch 
am 28. November auf: Die neuen 

Ersttagsbriefe aus Berlin zum 80. 
Geburtstag von Willy Brandt, ein 
Restposten von Belegen zum 3. 
Jahrestag der Deutschen Einheit 
am 3. Oktober 1993 in Saarbrük- 
ken, zum Stadtfest in Langen am 
19. September sowie zum Ebbel- 
woifest 1993 liegen zum Tausch 
und Kauf bereit. Und natürlich 
wird auch die beiden Jugendlichen 
so heiß begehrte „Krabbelkiste" 
wieder geöffnet. Da kostet jede 
Briefmarke aus aller Welt nur fünf 
Pfennige, unabhängig von ihrem' 
tatsächlichen Katalogwert. 

Eine vollständige Sammlung al- 
ler bisher erschienenen Erinne- 
rungsblätter zum Langener Ebbel- 
woifest wird beim Sonntagstausch 
am 28. November in der Langener 
StadthaUe zu sehen sein. Gerade 
diese Blätter erfreuen sich bei der 
Langener Bevölkerung einer be- 
sonderen Beliebtheit. So wurde 
erst vor wenigen Wochen von einer 
Langener Bürgerin der stolze Be- 
trag von 50 Mark für das Blatt Nr. 
1 aus dem Jahr 1983 bezahlt! Da- 
mals kormte das Erinnerungsblatt 
für drei Mark erworben werden. 
Im übrigen wollen die Langener 
Briefmarkenfreunde bei ihrem 
Sonntagstausch auch wieder aus- 
giebig „fachsimpeln". Alle Mitglie- 
der des Vereinsvorstandes stehen 
den Interessenten mit Rat und Tat 
jederzeit gern bereit. Die Michel- 
Spezialkataloge für Marken aus al- 
ler Welt mit den neuesten Preisno- 
tierungen können beim Sonntags- 
tausch natürlich wieder von allen 
Besuchern kostenlos eingesehen 
werden. 

Erzählabend mit Harfe 

„König Arthur" in der Stadtbücherei 
Langen — Am Mittwoch, 1. 

Dezember, um 19.30 Uhr ver- 
anstaltet die Stadtbücherei 
einen Abend zu der Sage: 
,,König Arthur und seine Ta- 
felrunde". Sie wird mit Musik 
auf der Harfe begleitet. 

Nirgendwo sind die Kon- 
flikte im Streit um eine besse- 
re Welt so trefflich auf ein 
paar Hauptfiguren zurückge- 
führt, wie in der keltischen 
Arthursage: Morgana, die 
Herrin von Avalon, im Kräf- 

temessen mit Merlin, dem 
weisen Druiden. Poetisch be- 
reichert wird der Erzähla- 
bend durch das Harfenspiel 
mit Gedichten des keltischen 
Barden Talisien aus dem fünf- 
ten Jahrhundert. 

Erzähler ist Hansjörg 
Ostermeyer, Mitglied der 
,,Europäischen Märchenge- 
sellschaft", an der Harfe ist 
Petra Kruse zu hören, freie 
Mitarbeiterin bei den „Nüm- 
berger Philharmonikem". 

Biologischer 

Verein lädt ein 
Langen - Der Biologische 

Verein am Paul-Rhrlich-Insti- 
tut lädt für Montag, 22. No- 
vember, um 16 Uhr im Hör- 
saal des Instituts zu Vorträgen 
ein. 

Zunächst spricht Gerd F. 
Wehrheim über Abfallbeseiti- 
gung und das Duale Systemn 
Deutschland. Anschließend 
referiert Dr, Andreas Hoff- 
mann über die Erkennung von 
Allergien. Wie man diese be- 
handeln kann, erklärt Dr. Ur- 
sel Lüderitz-Püchel. 

Langens Narren sind gerüstet 

Bei der LKG stand die Bütt auch für den Nachwuchs offen 

Mit Rückendeckung in die Offensive: 

Langen (rt) - Mit einem drei- 
stündigen Nonstop-Programm er- 
öffnete die 1. Langener Karneval 
CJesellschaft am Samstagabend im 
Saal des SSG-Clubhauses offiziell 
die neue Kamevalsaison, nach- 
dem sie bereits am Abend vorher 
mit ihrer Sitzung „Nur für Her- 
ren" einen großen Erfolg hatte. 
Der neue Sitzungspräsident Uwe 
Bleßberger -sein Vorgänger Hans 
Hoffart erhielt am gleichen Abend 
die Ernennungsurkunde zum Eh- 
renpräsidenten- konte den zahl- 
reichen sehr sachkundigen Besu- 
chern ein abwechslungsreiches 
Programm präsentieren, bei dem 
sich die „alten Hasen" der LKG 
und der Nachwuchs in der Bütt 
abwechselten und gute leistungen 
zeigten. 

Mit dem „Radetzki-Marsch" 
machte das Kindertanzpaar Re- 
becca Werner und Tobias Jost ei- 
nen schwungvollen Anfang, und 
nachdem Achim Köster als „Dr. 
Faustus" seine satirischen Pfeile 
in Richtung Weltpolitik abge- 
schos-sen hatte, kam das Junio- 
rem-Tanzpaar Christine Nowack 
und Marcel Mengedoth zu seinem 
enäten Auftritt mit der „Rose vom 
Wörthersee". 

Elferratsmitglied Horst Nickoll 

wußte von seinen Erfahrungen 
beim Bauen zu berichten, Dieter 
Schlapp emtete in der Rolle eines 
gestreßten Ehemanns seine La- 
cher, und ihr Debüt in der Bütt ga- 
ben Irene Sallwey und Fred Laloi 
als ein Ehepaar, das sich einiges 
zu sagen hatte. Als „Zeitungs- 
sammler" zog Helmut FVank über 
das lokale Geschehen her, Dieter 
Schapp und Gerhard Sallwey ka- 
lauerten gekonnt, und Klaus Vogl 
kam in der Rolle als „Häuslebau- 
er". Die „Singenden Elferratsda- 
men" bildeten einen klingenden 
Abschluß des Programms. 

Ehe dann das „Allegro-Quar- 
tett" auf die Tanzfläche lockte, 
wurden noch einige Neuheiten 
vorgestellt. Für den scheidenden 
Garxlemarschall Fred Laloi, der 
künftig im Elferrat sitzen wird, 
wurde -und das dürfte einmalig in 
der kamevalistischen Szene sein- 
eine Marschallin gekürt: Bettina 
Kramer, verdienstvolle Komman- 
deuse und Trainerin der Präsiden- 
tengarde, ist künftig „Herrin" 
über alle Uniformierten der LKG. 
Die Lange Latten Garde erhielt 
mit Ralf Metzger eine neue „Mut- 
ter der Kompanie". Aber das war 
noch nicht alles. In schmucken ro- 
ten Diner-Jackets marschierte ei- 

ne neue Formation ein, das Garde- 
corps, gebildet aus ehemaligen 
Gardistinnen und Gardisten, die 
der LKG weiterhin verbunden 
sind und für die verschiedensten 
Aufgaben zur Verfügung stehen. 
Der Applaus der Anwesenden war 
ihnen sicher. Schließlich stellte 
Uwe Bleßberger seinen Elferrat 
vor und die ft-äsidentin des Da- 
menelferrates, Christa Schlapp, 
rief auch ihr Team zusammen. 

Jetzt geht es auf die weiteren 
Veranstaltungen zu, als nächste 
am Donnerstag, 25. November die 
Wiederholung des Theaterstücks 
„Laß den aale Krembel"" (inzwi- 
schen ausverkauft), der Stand auf 
dem Weihnachtsmarkt, und dann 
im Januar die eigentlichen kame- 
valistischen Feten: am Freitag, 7. 
Januar, die Garde-Revue „Tanz 
und Show", am 22. und 29. Januar 
die beiden Fremdensitzungen, am 
30. Januar der Kreppelkaffee, am 
Donnerstag, 10. Februar, die Sit- 
zung „Nur für Damen", am Fast- 
nachtssamstag, 12. Februar die 
Rathauserstürmung und die Tin- 
geltangelparty sowie am Fast- 
nachtssonntag und am Fast- 
nachtsdienstag der Kinderfa- 
sching. Eintrittskarten können 
schon bestellt werden. 

Das neue Junloren-Tanzpaar der LKG: Marcel Mengedoth und Christine 
Nowack tanzten die „Rose vom Wörthersee". Foto: rt 

Schwierige Zeiten erfordern neue Unternehmens- 

strategien und die Mobilisierung der Reserven. 

Dabei hilft die fundierte Beratung eines Experten, 

um Fehlentwicklungen frühzeitig entgegenzusteuern 

und Chancen offensiv zu nutzen. Die Daten des 

Rechnungswesens sind optimal für ein umfassendes 

Managementsystem: Zur Analyse der wirtschaft- 

lichen Situation, sicheren Planung und günstigen 

Steuergestaltung. Mit Planungsprogrammen, Daten- 

banken und einem Recherchedienst bereitet der 

Gemeimam schaffen sie Lösungen: 
Der Unternehmer, sein Steuerberater und die DATEV. 

Kein Verständnis für so 

gewisse Soi^losigkeiten 

Warum sterben Bäume am Lutherplatz? 

DATEV 

Programmiert auf Innovation. 

Langen - Kein Verständnis hat 
die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald dafür, daß die von ihr 
der Stadt und ihren Bürgerinnen 
und Bürgern gestifteten Bäume 
am Lutherplatz abzusterben 
drohen, weil manche Menschen 
keinen Respekt vor der Natur 
zeigen und die Rinden der jungen 
Bäume beschädigen. Sorglos 
werde mit Allgemeingut umge- 
gangen, beklagt sich der SDW- 
Vorsitzende Dietmar Donner, 

anstatt sich darüber zu freuen, 
daß wieder etwas Natur ins 
Stadtbild komme. Auch am Stre- 
semannring sei festzustellen, daß 
die dortigen Bäume leichtfertig 
be.schädigt würden. 

Die SDW bittet alle Bürgerin- 
nen und Bürger mitzuhelfen, daß 
solches verhalten einiger unter- 
bunden wird, um auch nachfol- 
genden Generationen Natur zu 
erhalten. 

Großer Andrang herrschte wieder auf dem 3.-Welt-Basar der evangelischen Johannesgemernae am 
Büß- und Bettag. Viele Besucher nutzten die Gelegenheit zu einem kleinen Einkaufsbummel für Weihnachten 
oder für den Nikolaus. Das Warenangebot umfaßte Kaffe, Tee, Honig und andere Lebensmittel sowie Holzartikel, 
Kinderspielzeug, Taschen, hübsche Dinge zum Verschenken, Bücher, Briefpapier, Kerzen und noch vieles 
mehr. Foto: tst 

Steuerberater Entscheidungen risikominimierend vor 

und unterstützt so den Unternehmer, die Rezession 

zu meistern. Zusammen mit der DATEV bietet Ihr 

Steuerberater ein einzigartiges Informationskon- 

zept. Wenn Sie mehr über Datenverarbeitung, Service 

und Software wissen möchten, fragen Sie ihn. Oder 

schreiben Sie uns: DATEV eG, 90329 Nürnberg. 



Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute in unserer Oeschäftsstelle ab oder senden ihn an: 
OFFENBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/8063-366 

Bestellschein FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 
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Mit einer grossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 

„Böser Bube" 

nach Offenbach 

Belm Turnier um den „Bösen Buben" der Langener Fechterschaft gab < 
ring-Halle spannende Gefechte zu sehen. 

I am Büß- und Bettag In der Georg-Seh- 
Folo: Ist 

Beide Heams des Schachklubs 

eriitten unnötige Niederlagen 

1. Mannschaft bleibt weiter im oberen Mittelfeld der Ikbelle 
Langen — Im dritten Spiel der 

laufenden Saison gab es sowohl 
für Langen I als auch für Langen 
II absolut unnötige Verluste. 
Langen II traf auswärts auf die 
dritte Mannschaft des TEC 
Darm.stadt. Wolfgang Fidelak 
stand am zweiten Brett gleich 
nach der Eröffnung schlecht und 
verlor relativ rasch wie auch 
Norman Kraushaar am achten 
Brett, der als Ersatzmann gegen 
einen sehr starken Gegner spiel- 
en mußte, sich aber dennoch tap- 
fer schlug. Kurt Michalzik einig- 
te sich mit seinem Gegner am 
siebten Brett ohne großen Kampf 
schnell auf Remis, während Rai- 
ner Sallwey am vierten Brett erst 
nach äußerst wechselhaftem 
Spielverlauf, in dem er leider ei- 
ne Gewinnfort.setzung übersah, 
remisierte. 

Jetzt standen die restlichen 
Langener Bretter unter Erfolgs- 
zwang, zumal auch Franz Mann 
am ersten Brett ein nicht mehr zu 

gewinnendes Turmendspiel Re- 
mis geben mußte, Raimund Och- 
mann gewann am dritten Brett 
seine Partie, in der er immer bes- 
.ser stand, ganz souverän im End- 
spiel und auch Mark van Breugel 
gewann am fünften Brett leicht, 
nachdem sein Gegner in schlech- 
terer Stellung einen Turm einge- 
stellt hatte. Alles sah jetzt nach 
einem guten Ergebnis für Langen 
aus, denn auch Friedel Herth 
stand am sechsten Brett überle- 
gen, und zusätzlich war sein 
Gegner auch noch in starker 
Zeitnot. Doch nicht er, sondern 
Friedel Herth verlor durch Zeit, 
da er seine verbliebene Zeit 
falsch einschätzte. Damit unter- 
lag Langen II mit 3,5:4,5 Punk- 
ten, hat damit in der Bezirks- 
klasse jetzt insgesamt 1:5 Punkte 
und steht damit in der Tabelle 
weit abgeschlagen. 

Langen I trat zuhause gegen 
Bad König an und mußte sich 
ebenfalls äußerst knapp mit 

3,5:4,5 Punkten geschlagen ge- 
ben. Paul Schüller einigte sich 
mit seinem sehr spielstarken 
Gegner schnell auf Remis am 
zweiten Brett, wie auch Andreas 
Schmidt am ersten Brett, der zu 
wenig Zeit hatte, um eine schwe- 
re Stellung zu gewinnen. Auch 
Thomas Müller-Ali am achten 
Brett übersah mehrere sichere 
Gewinnmöglichkeiten, Dagegen 
profitierten sowohl Wolfgang 
Beike am sechsten Brett, als auch 
Peter König am siebten Brett von 
Fehlem ihrer Gegner, so daß bei- 
de sicher gewinnen konnten. 
Thomas Schlapp wurde von .sei- 
nem Gegner am dritten Brett 
förmlich überrannt und verlor 
.sehr schnell, während sich Eike 
Brückner am fünften Brett und 
Dieter Schmidt am vierten Brett 
erst durch überflüssige Patzer 
geschlagen geben mußten. Lan- 
gen I hat jetzt insgesamt 4:2 
Punkte und steht damit im obe- 
ren Mittelfeld der UV-Klasse. 

Langen — Hart umkämpft war 
auch dieses Jahr der Titel um den 
,,Bösen Buben" im gleichnami- 
gen Herren-Florett-'Hamier. 63 
Fechter fochten in der Langener 
Georg-Sehring-Halle im Wett- 
kampf um den begehrten Pokal. 
Ein Teilnehmer, Ken Chilton, 
dessen Heimat eigentlich Kali- 
fornien ist, war sogar aus Berlin 
angereist, um in Langen zu start- 
en. 

Norman Hoppen vom FC Of- 
fenbach wurde ,,Böser Bube", 
sein Vereinskollege Ulrich Tafel 
mußte dieses Jahr seinen Tiel ab- 
geben. Dieter Seifried vom 
Darmstädter FC wurde dritter 
Aus Langen starteten vier Fech- 
ter Peter Koch, der im TV als 
Trainer tätig ist, wurde seinem 
Amt gerecht und konnte mit dem 
25, Platz die Ehre der Gastgeber 
knapp verteidigen. Ewtas abge- 
schlagen plazierten sich seine 
Vereinskollegen, deren Waffe ei- 
gentlich der Säbel und nicht das 
Florett ist, Michael Schmidt 
mußte sich mit Platz 52 zufrieden 
geben, da er erst nach einigem 
Anlauf seine Stärken ausspielen 
konnte. Victor Anspach, der zum 
erstenmal an diesem Turnier 
startete, wurde 56., Andreas 
Knerr belegte den 58, Platz. 

Badmintonteams 

sind im Aufwind 
Langen - Die erste Mannschaft 

des Badminton-Vereins kann 
doch noch gewinnen. Nach vier 
Niederlagen in Folge gewann sie 
ihr Spiel bei der SV Waldorf- 
schule in Frankfurt mit 5:3 und 
schob sich damit vom Tabellen- 
ende weg, 

Tabellenführer in ihrer Gruppe 
ist die zweite Herrenmannschaft, 
die in Neu-Isenburg ebenfalls 5:3 
gewann. Mit dem gleichen Er- 
gebnis war auch das 3, Team da- 
heim gegen Vorwärts Frankfurt 
erfolgreich. Dagegen verlor die 4. 
Mannschaft gegen Weiskirchen 
1:7. 

Die Jugend gewann in Usingen 
mit 5:3, unterlag aber in der 
nächstehn Auswärtspartie mit 
0:8. 

Jede Woche über 

2. Damen weiter siegreich 

Eiche Darmstadt gegen HSGII 4:11 (2:4) 
Langen — Respekt hatten die ne Richtung, Innerhalb von zehn 

zweiten HSG-Damen vor Eiche 
Darmstadt, ihrem bis zu diesem 
■Spieltag Verlustpunktfreien 
Gegner, und starteten schwerfäl- 
lig. Schnell kristallisierte sich 
die stärkste Spielerin der Gast- 
geberinnen heraus, doch vergin- 
gen einige Spielminuten, bis die 
HSG damit zurechtkam. 

Als taktisch klug erwies sich 
die Sonderbewachung dieser 
Spielerin. Man bekam das An- 
griffsspiel von Eiche Darmstadt 
nach 15 Minuten gut in Griff, 
Jetzt mußte nur noch Ordnung in 
das eigene Angriffsspiel ge- 
bracht werden. Es wurde viel 
kreuz und quer mit wenig Druck 
nach vome gespielt. 

Nach zähen dreißig Minuten, 
die von technischen Fehlem und 
Fehlwürfen geprägt waren, pfiff 
der gute „Ersatzschiedsrichter" 
Simon Müller ab. Den Grund- 
stein zum Sieg legten die HSG- 
Damen in der zweiten Hälfte. 
Jetzt lief das Spiel nur noch in ei- 

Minuten zog die HSG nach fünf 
Toren in Folge auf 9:2 weg. Die 
Abwehr stand nun auch gewohnt 
sicher, 

Eiche Darmstadt gelangen 
noch zwei Treffer, die den Sieg 
der HSG Langen II letztlich 
nicht mehr gefährden konnten. 
Es war eine ruppige Begegnung 
mit wenig spielerischem Glanz, 
Die Langenerinnen haben aber 
gezeigt, daß sie auch kämpfen 
können. 

Das kommende Heimspiel be- 
streitet die HSG Langen II in der 
Adolf-Reichwein-Halle, Anpfiff 
am Sonntag ist um 17,45 Uhr. Zu 
Gast ist die Damenmannschaft 
vom TSV Braunshardt, 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Sissi Abel (2), Andrea Ak- 
kermann, Christiane Englisch 
(3), Jutta Neff (3), Jutta Petry, 
Karin Schellhaas (2), Sabine 
Schwöbel, Yesim Türkmen, Syl- 
via Venghaus (1), Birgheit Don- 
ner, Nicole Weiß. 

Größere Routine gab am 

Ende doch den Ausschlag 
HSG n — Böllstein-Wersau 15:19 

Langen — Nicht unerwartet 
unterlag die zweite Herren- 
mansnchaft der HSG Langen im 
Heimspiel gegen den im oberen 
Tabellendrittel angesiedelten 
Namensvetter aus Böllstein- 
Wersau, Im Gegensatz zu den 
deutlich höheren Niederlagen 
gegen von der Tabellensituation 
her schwächere Mannschaften 
verkauften sich die HSG-Spieler 
beim 15:19 in eigener Halle nicht 
unter Wert, Phasenweise hatten 
sie es sogar aul der Hand, der Be- 
gegnung einen günstigeren Ver- 
lauf zu geben. 

Charakteristisch für alle bis- 
herigen Saisonspiele begann 
auch die Begegnung gegen Böll- 
stein-Wersau: die körperlich an 
Größe und Masse überlegenen 
Odenwälder legten zunächst die 
Tore vor. Daß es trotz zahlreicher 
Chancen nur drei Tore waren, lag 
vor allem am aufmerksamen 
Langener Schlußmann Smasal, 

der vor einem im Gegensatz zu 
den Vorspielen gefestigten Dek- 
kungsverband zu großer Form 
auflief und unter anderem zwei 
Siebenmeter-Würfe parierte. 

Nach dem Seitenwechsel ka- 
men die Langener in ihrer stärk- 
sten Phase durch zwei aufeinan- 
derfolgende Treffer auf 9:10 her- 
an, um dann aber anschließend 
die ausgegebene Taktik des risi- 
kolosen Paßspiels zu vernachläs- 
sigen. 

Im nächsten Auswärtsspiel 
trifft man am morgigen Samstag 
um 19.30 Uhr auf den TSV Mai- 
naschaff. 

HSG Langen II: Stefan Katzer, 
Michael Smasal; Robert Hamm 
(1), Jacques Hortmann (1), Dirk 
Ites (1), Volker Kretschmann (3), 
Bernd Lede, Marcel Lorei (2/1), 
Simon Müller (4), Bemd Seipel 
(1), Christian Wichmann (1), 
Thomas Weber (1). 
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Langen (rt) - Ein amerikani- 
scher Straßenkreuzer aus der 
chromblinkenden Zeit stand vor 
dem Hoteleingang, eine Blondine 
im Marilyn-Monroe-Look be- 
grüßte die Gäste mit Schmoll- 
mund und Augenaufschlag, Ba- 
seball-Spieler bewegten sich 
zwischen den Besuchern, und 
Squaredance-Formationen wir- 
belten in der Hotelhalle, als am 
vergangenen Freitag das Stei- 
genberger-Maxx-Hotel im Indu- 
striegebiet Neurott seine offiziel- 
le Eröffnung feierte. Man fühlte 
sich in die Zeit von James Dean 
und Elvis Presley versetzt, zumal 
das Interieur des neuen Hotels 
ganz auf diese Richtung abge- 
stellt ist. 

Mit diesem Haus hat die Stei- 
genberger-Hotelgesellschaft den 
Prototyp eines neuen Lebensge- 
fühls entstehen lassen, lässig, 
aber edel, vom Zeitgeist beflü- 
gelt, aber voller Nostalgie. Die 
208 knapp 23 Quadratrmeter 

großen Zimmer -eine ganze Eta- 
ge ist für Nichtraucher reser- 
viert- lassen Streß und Anspan- 
nung schnell vergessen. Breite 
Betten (1.60 Meter) sorgen für 
guten Schlaf, die Möbliemng 
und sanitären Einrichtungen für 
Behaglichkeit, Farbfemseher, 
Fax-Anschluß und Telefon sind 
selbstverständlich. 

Zum Raumangebot gehören 
der Konferenzbereich mit sechs 
Räumen von 40 bis 80 Quadrat- 
metem und mit modemster 
Technik ausgestattet, ein Sauna- 
und Fitneßbereich stehen zur 
Verfügung, und nicht zuletzt la- 
den ein Hard-Rock-Caf^, eine 
Bar und das Restaurant mit ame- 
rikanisch-mexikanischer sowie 
regionaler Küche zum Verweilen 
ein. In einer Tiefgarage stehen 
130 Abstellplätze zur Verfügung. 

Hans-Jochem Gerhardt vom 
Vorstand der Steigenberger Ho- 
tel AG freute sich über den ge- 
lungenen Bau, nach dem im Sep- 

In den ruhigen, großen Zimmern zeigt sich die Maxx-Welt von Ihrer priva- 
ten Seite. Natürliche Materlallen beherrschen das Interieur. 

tember eröffneten Haus in Jena 
das zweite Maxx-Hotel in 
Deutschland, der alle Ideen und 
Gedanken verwirklicht habe, die 
ein Gast von einem guten Hotel 
erwarte, Garhardt dankte den 
Investoren Biodinger und Ziper 
für das erwiesene Vertrauen, den 
Mitarbeitern des Konzern für die 
beratende Mitarbeit und den 
Ausführenden für das gelungene 
Werk, an dem mit viel Begeiste- 
mng und Engagement gearbeitet 
worden sei. In^ einer wirtschaft- 
lich angespannten Zeit ein sol- 
ches Hotel in Stadtrandlage zu 
errichten beweise den Optimis- 
mus, den man in diesen Hotel- 
standort gesetzt habe, 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
überbrachte die Grüße der Stadt 
Langen und beglückwünschte 
das Unternehmen zu dem weisen 
Entschluß sowie der hervorra- 
genden Verwirklichung, Er sei 
zuversichtlich, daß dieses schöne 
Hotel den entsprechenden Zu- 
spruch finde, zumal durch die 
Entwicklung des Rhein-Main- 
Gebietes im Hinblick auf die 
Europäische Gemeinschaft gera- 
de im Beherbergungsgewerbe ein 
weiterer Boom zu erwarten sei. 

Diese Ansicht vertrat auch 
Rainer Stenzhom, der Vorsitzen- 
de des Hotel- und Gaststätten- 
verbandes Stadt und Kreis Of- 
fenbach, Die Entscheidung sei si- 
cher auch dadurch beeinflußt 
worden, daß Langen eine der 
wirtschaftlich aufstrebenden 
Städte im Rhein-Main-Gebiet 
sei. 

Ehe ein Rundgang durch die 
gesamte Anlage mit einem 
Abendessen und ansprechendem 
Showprogramm die Eröffnungs- 
feier beschloß, stellte Hoteldi- 
rektorin Birgit Borchert ihr 

Foto: P Team vor. 

Tempolimit betrifft mehr als 

40 Prozent aller Autobahnen 

Variable Beschränkungen sollen erheblich ausgeweitet werden 
Langen — Auf fast einem Drit- 

tel (genau 31,1 Prozent) aller 
deutschen Autobahnstrecken 
herrschen nach einer Erhebung 
des ADAC derzeit ständige Tem- 
pobegrenzungen. Dazu kommen 
noch vorübergehende Limits, die 
zum Zeitpunkt der Untersu- 
chung im August dieses Jahres 
9,5 Prozent ausmachten. 

Der Anteil der beschränkten 
Strecken beträgt in den alten 
Bundesländern mit Ausnahme 
von Hamburg und Bremen zwi- 
schen acht Prozent in Bayern 
und 35 Prozent in Baden-Würt- 
temberg. In den neuen Bundes- 
ländern dagegen schwankt er 
zwischen 51 Prozent in Sachsen 
und 96 Prozent in Berlin und 
Brandenburg. 

In den elf alten Bundesländem 
sind von den knapp 18 500 Kilo- 
metem Richtungsfahrbahn rund 
4 200 dauernd begrenzt (23 Pro- 
zent). In den fünf neuen Bundes- 
ländem darf man auf 2 689 von 
3 756 Autobahnkilometem (71 
Prozent) nur mit gedrosselter 
Geschwindigkeit unterwegs sein. 
Das liegt in erster Linie daran, 
daß die vorhandenen Strecken in 
einem äußerst schlechten Zu- 
stand sind und derzeit erst nach 
und nach erneuert werden. 

Auf knapp der Hälfte aller im 
gesamten deutschen Autobahn- 
netz ständig mit einem Tempoli- 
mit belegten Strecken gilt 100 
km/h, auf 24 Prozent der Strek- 
ken 120 und auf etwa 16 Prozent 
130 km/h. Die restlichen Strek- 

Hoteldirektorin Birgit Borchert (r) freut sich, daß sie ihre Gäste bei der Eröffungsfeier wohlfühlen. Auch Investor Ignaz Blo- 
dinger (I) ist von dem gelungenen Werk angetan, Foto: rl 

Kolpingfamilie wandert MT ö   l^angen - ..Textile Objekte zum 

rund um den Flugplatz eine Ausstellung, die noch bis 
^ zum 30. November im Maingas- 

Im Anschluß gemütliches Beisammensein Boratungszentrum unter der " Hauptwache in Frankfurt ge- 
zeigt wird. Zu den Aus.stellorn 
gehören die Langerinnen Ello 
Haas und Gudrun Borck, 

Die Idee, Abbildungen aus wis- 
senschaftlichen Veröffentlichun- 
gen und lehrbüchern als Modell 
für Textilobjekte zu verwenden, 
entstand während der Suche 
nach nicht alltäglichen Beispie- 
len von Symmetrie für die Kri- 
stallographie. 

Langen - Die Kolpingfamilie 
Langen lädt ihre Mitglieder und 
Freunde zu einer Wanderung am 
Flugplatz Egelsbach ein. Treff- 
punkt ist am Sonntag, 21, No- 
vember, um 10 Uhr am Jahn- 
platz, wo Fahrgemeinschaften 
gebildet werden sollen. Die 
Wanderstrecke umfaßt etwa 
zehn bis zwölf Kilometer und 
wurde der Jahreszeit und Witte- 

rung entsprechend ausgewählt, 
daß sie keine Schwierigkeiten 
macht und jedem eine Teilnahme 
ermöglicht. 

Die Abschlußrast ist in der 
Gaststätte ,,Zum Reiterhof" ge- 
genüber des Flugplatzes vorgese- 
hen, Anmeldungen unter der 
Nummer 2 51 90 bei Berti und 
Helmut Rosenberger, 

ken sind mit 80 beziehungsweise 
60 km/h limitiert. 

Die zeitlich bedingten Tempo- 
limits betreffen in erster Linie 
Beschränkungen bei Nacht we- 
gen Lärmschutz, bei Nässe, an 
Baustellen sowie durch Ver- 
kehrsbeeinflussungsanlagen. 
Diese sind auf Streckenabschnit- 
ten mit einer Gesamtlänge von 
563 km eingerichtet, auf denen je 
nach Verkehrsbelastung und 
Wittemngsbedingung variable 
Tempolimits elektronisch ange- 
zeigt werden. Der ADAC be- 
grüßt, daß diese Anlagen in den 
kommenden Jahren noch erheb- 
lich ausgeweitet werden sollen 
und dabei vielfach starre Tempo- 
limits ersetzen werden. 

Kirchliche Nachrichten 

Prototyp eines gänzlich neuen 

Lebensgefühls im Anglo-Look 

Steigenberger-Maxx-Hotel im Neurott wurde offiziell eröffnet 

Evangelische 
Gemeinden 

Freitag, 19. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 
Kopf-Kissen-Stunde 

16 bis 17 Uhr Gemütliche Vor- 
lesenmde für Kinder von 3 bis 12 
Jahren (Bitte Kissen mitbringen) 
Samstag, 20. November 
Gemeindehaus Carl-Schu«-Str. 
25 (Neurott) 

18 Uhr Wochenschi ußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 21. November (Ewig- 
keitssonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Mitwirkung: Thorsten Leißer 
(Gitarre), Angelika Bieber (Gei- 
ge), anschl. Gespräch bei Kaffee 
oder Tee 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
■\llee31 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Gemeinschafts- 

! kelch, Wein) (Pfarrer Peter), Mit- 
■ , Wirkung: Kantorei 
< Petrusgemeinde, Gemeindehaus 

Bahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl (Wein) (Pfarrer Ka- 
des) 

Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl (Einzelkelche) (Pfar- 
rer Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Andacht auf dem Friedhof 
(Trauerhalle) 

15 Uhr Pfarrerin Eich-Ganske, 
Männerchor „Liederkranz" 
Montag, 22. November 
Johanneskapelle, Carl-Uh-ich- 
Straße 

19 Uhr Friedensgebet 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Evas Abendnmde, The- 
ma: Wissenschaft kontra Bibel 
Dienstag, 23. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 24. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen 
20 Uhr Frauenkreis 

Donnerstag, 25. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

19 Uhr Jugendkreis (Pfarrer 
Bergner) 
Freitag, 26. November 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 
Kopf-Kissen-Stunde 

16 bis 17 Uhr Gemütliche Vor- 
lesemnde für Kinder von 3 bis 12 
Jahren (Bitte Kissen mitbringen) 
Samstag, 27. November 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 

ab 14 Uhr Basar der Petrusge- 
meinde 

Stadtmission 
Sonntag, 21. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 23. November 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Fr. ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 21. November 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Westmeier) 

10 Uhr lündergottesdienst 
19.30 Uhr .^mbetungsgottes- 

dienst mit Abendmahl (Pastor 
Hees) 
Freitag, 26. November 

19.30 Uhr Jugendkreis 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-StraBe 42 
Sonntag, 21. November 

10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Mit 30.000 neuen Kindergartenplätzen 

helfen wir nicht nur Hessens Eltern. 

Wir schaffen vor allem Arbeitsplätze. 

Kinder sind Zukunft. Deshalb inve- 
stiert Hessen Millionen in Kinder- 
gärten. Mit dem Bau und der Moder- 
nisierung von Kindergärten sichert 
so das Land auch Arbeitsplätze und 
fördert neue. Hessens Dreijahres- 
programm (1993 bis 1995) zum Kin- 
dergartenbau umfaßt Investitionen 
von 260 Millionen Mark mit privaten 

Folgeinvestitionen in mehrstelliger 
Millionenhöhe. Das bringt Arbeits- 
plätze im Baugewerbe, im Hand- 
werk und in der Industrie. Und es 
sichert Arbeit für die Menschen in 
Hessen. Infos bitte anfordern bei 
der Hessischen Landesregierung, 
Postfach 3147, 65021 Wiesbaden. 
Andere reden. Hessen handelt. 

Die Hessische Landesregierung 
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TEPPICH! 

fRICK 

Kuschel-Teppich gesucht? Bei Frick sefunden! 

Qualität *u«n 
WohMohlen. 

friekl Preisw«rt von 

Riesenauswahl-supergünstig! 
Druck- ^ ^ ^ 

Schlinge 

95 

Ihr Spezialist 
für Teppiche, 
Teppichboden, 
PyC-Belage 

SchurwoU-Berber Flausch-Velours 

...« 74« 
ro^ab 

"irtWotaeB schöner 

Danwadt, Pallaswiesenstraße 63. Ecke Kasino Straße, B 42, SB 0 6l 51 /89 33 90 • Egelsbacfa, an der B 3. neben toom-Baumarkt, 88 0 6l 03/94 50 81 

VDI-Senioren 

auf Besichtigung 
Langen - Der VDI-Senioren- 

kreis fährt am Mittwoch, 24. No- 
vember, zu einer Besichtigung 
der Degussa in Hanau-Wolfgang. 

Langen - Die Stadtkirchenge- 
meinde lädt Kinder von drei bis 
zwölf Jahren für Freitag, 26. No- 
vember, von 16 bis 17 Uhr zu ei- 
ner gemütlichen Vorlesestunde 

in ihre Gemeindehaus ein. Gele- 
sen wird aus Büchern von Astrid 
Lindgren. Kopfkissen sollten 
mitgebracht werden. 

Langen — Auch in diesem Jahr 
ruft der ITC Langen Jugendliche 
bis zwölf Jahre (Stichtag 1.1.81), 
die in Langen wohnen, an die grü- 
nen Tischtennisplatten. Die dies- 
jährigen mini-Meisterschaften fin- 
den am 4. Dezember (Jungen) und 
11. Dezember (Mädchen), jeweils 
um 9.30 Uhr in der Turnhalle der 
Albert-Einstein-Schule, Berliner 
Allee 90, statt. Die jeweiligen End- 
spiele (die besten Acht) werden am 
11, Dezember ab ca, 11,30 Uhr 
durchgeführt. Seit Beginn dieser 
mini-Meisterschaften im Jahr 
1983/84 haben über 360 000 Kin- 
der an diesen Spielen teilgenom- 
men, Bundesweit werden diese 
Spiele von den Volksbanken und 
Raiffeisenbanken sowie von der 
Firma LUK, dem großen Kupp- 
lungshersteller, unterstützt. In 
Langen richtet der Tischtenis-Club 
zum zehntenmal die Spiele aus. 
Für einen Ablauf nach Maß wird 
vrieder einmal die Jugendabteilung 
unter der Leitung von Volker 
Schinz und Robert Gärtner sorgen. 

Für die Volksbank Dreieich war 
es wieder eine Selbstverständlich- 
keit, die gute Jugendaufbauarbeit 
in diesem zwar kleinen, aber doch 
seit Jahren so erfolgreichen Lan- 
gener Verein zu unterstützen. Als 
Auszeichnung erhält jeder Teil- 
nehmer den offiziellen Aufkleber 
sowie eine Kleinigkeit. Diejenigen, 
die sich für die Endrunde qualifi- 
zieren, bekommen Urkunden und 
tolle Preise, die von der Volksbank 
Dreieich gestiftet werden. 

Die ersten Vier der Jungen und 
Mädchen jeder Altersstufe können 
sich dann über weitere Entscheide 
auf Kreis-, Bezirks- und Landes- 

ebene bis hin zum Bundesifnale 
(nur für Zehnjährige und jünger), 
das vom 3. bis 5. Juni 1994 in Loh- 
ne/Oldenburg stattfindet, qualifi- 
zieren. Drei Tage lang werden die 
Sieger der Verbandsentscheide zu- 
sammen mit einem Eltemteil Gast 
des Deutschen Tischtennis-Bimdes 
sein. 

Beteiligen können sich nur Kin- 
der, die vorher noch an keiner ofif- 
ziellen Tischtennisveranstaltung 
teilgenommen haben; denn Ziel 
dieser Aktion ist es, möglichst viele 
Kinder als begeisterte "nschtennis- 
spieler zu gewinnen und eventuell 
neue Talente zu entdecken. 

Neu ist, daß Jungen und Mäd- 
chen bis zwölf Jatoe (bisher elf 
Jahre) teilnehmen können und in 
zwei Altersgruppen gespielt wird. 
Die ersten Vier jeder Altersstufe 
sind dann auf Kreisebene dabei. 
Mädchen und Jungen, die in Lan- 
gen wohnen — aber woanders zur 
Schule gehen — und nach dem 
1.1.1981 ageboren sind, können 
sich außer über den Langener 
Schulen in allen Bankstellen der 
Volksbank Dreieich anmelden. Al- 
lerdings werden auch Kinder, die 
ohne Anmeldung am Spieltag in 
der Turnhalle erscheinen — wenn 
Wohnort und Alter den Bestim- 
mungen entsprechen — nicht nach 
Hause geschickt. Dem Team des 
TTC Langen ist in den letzten Jah- 
ren diesbezüglich einiges abver- 
langt worden und, es hat genügend 
Erfahrung sammeln können. 
Selbstverständlich ist die Teilnah- 
me kostenlos und für alle Kinder, 
die nicht anderweitig versichert 
sind, besteht Unfall Versicherungs- 
schutz. 

Der ITC Langen bietet allen in- 
teressierten Kindern der genann- 
ten Jahrgänge an, bereits ein wenig 
zu üben. Trainiert werden karm ab 
sofort jeden Freitag in der Zeit von 
18 bis 19,30 Uhr in der Albert-Ein- 
stein-Schule, Bei dieser Gelegen- 
heit köimen sich auch die Eltern 
ein wenig über diese Sportart und 
das Treiben im TTC informieren 
Sportgerechte Kleidung (möglichst 
nicht in weiß) — und ganz wichtig 
sind Turnschuhe ftir die Halle — 
soUten die Voraussetzvmg für die 
Teilnahmne sein. Weiterhin ist ein 
Tischtennisschläger mitzubringen. 
Der TTC Langen teilt weiterhin 
mit, daß keine Speisen und Ge- 
tränke ausgeteilt werden. Diese 
soUten die Kinder nach Eigenbe- 
darf mitbringen, Geld jedoch bes- 
ser nicht. 

Die große Kunst 

des Lebens 
Langen — „Einführung in die 

Makrobiotik", So lautet der Titel 
einer Veranstaltung der „Ringel- 
blume" (Naturkostladen) am NCtt- 
woch, 24, November, um 19,30 Uhr 
im Clubraum 1 der Stadthalle 
Langen. Makrobiotik (Die groß(- 
Kunst des Lebens) ist eine modemp 
Bezeichnung für die ursprüngliche 
Lebensweise der Menschen. Eine 
Lebensweise, die nach den inneren 
und äußeren Bedingungen in uaise- 
rer Welt ausgerichtet ist. Es ist der 
Versuch, eine optimale Abstim- 
mung der individuellen Konstituti- 
on und Kondition mit den vorherr- 
schenden Verhältnissen in der Um- 
welt herzustellen. 

Kopfkissen-Stunde für Kinder Ein Riesenspaß mit dem kleinen 

Ball für Kinder bis zwölf Jahre 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 20. bis 26. November 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

.Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-2I.6. 

Krebs 

' 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

.lungfrau 

24. K.-23.9. 

Der Umschwung, auf den Sie so 
sehnsüchtig und so lange gewar- 
tet haben, setzt nun endlich ein. 
Nutzen Sie die frei werdenden 
Energien, und schmieden Sie 
neue Pläne. 

Nehmen Sie Ihre Aktivitäten 
selbstbewußt und mit dem nöti- 
§en Nachdruck in Angriff, Wenn 

ie um Rat gebeten werden, sind 
Sie um originelle Lösungen nicht 
verlepen. 

Bei der Lösung schwieriger Pro- 
bleme sind Sie auf sich allein ge- 
stellt, Ihre Kollegen behindern 
Ihre Arbeit zwar nicht, aber Sie 
leisten Ihnen auch keine Hilfe- 
stellung, 

Nutzen Sie die Rrfolgschance, die 
sich Ihnen bietet, Sie können ge- 
schickt verhandeln. Ihre Men- 
schenkenntnis wird Ihnen helfen, 
andere Leute für sich zu gewin- 
nen. 

Die Zeichen der Sympathie und 
Zuneigung, die Sie zur Zeit er- 
fahren, zeigen Ihnen, daß Sie mit 
den richtigen Menschen zusam- 
men sind. Eine harmonische Wo- 
che liegt vor Ihnen, 

In Liebesangelegenheiten sollten 
Sie Ihr Glück jetzt herausfor- 
dern, Wenn Sie Ihre Handlungs- 
weise selbstquälerisch abwägen, 
verlieren Sie nur jegliche Spon- 
taneität 

Widmen Sie sich endlich den 
Dingen, die seit geraumer Zeit 
erledigt werden müssen. Danach 
haben Sie den anstrengendsten 
Teil hinter sich und können neue 
Projekte angehen. 

Die anerkennenden Worte Ihrer 
Kollegen tun Ihnen gut und bau- 
en Sie zusätzlich auf. Mit neuen 
Ideen und Vorschlägen können 
Sie Ihre Position noch weiter ver- 
bessern, 

Sie sind darum bemüht, Ihre Per- 
sönlichkeit weiter zu entwickeln 
und neue Erfahrungen zu sam- 
meln, Gehen Sie nun daran, das 
Erreichte zu festigen und auszu- 
füllen. 

Sie haben alle Hände voll zu tun, 
um mit Ihren vielfältigen Aktivi- 
täten zeitlich über die Runden zu 
kommen. Teilen Sie sich Ihre Zeit 
und auch Ihre Energie jetzt be- 
sonders gut ein! 

Wenn Sie nicht aufpassen, lösen 
Sie mit Ihrem Verhalten eine fol- 
genschwere Panne aus. Sie müs- 
sen diszipliniert und methodisch 
arbeiten, dann können Sie dem 
vorbeugen. 

Einige Leute reagieren allergisch 
auf Extratouren. Es ist besser, 
sich der momentanen Situation 
anzupassen, als erregende Dis- 
kussionen zu provozieren, die 
letztlich zu nichts führen. 20.2.-20.3. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

xmc. 

24.10.-22.11. 

.Schütze 

23.11.-;i.l2. 

.Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wa.ssermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

Der Langener Tischtennis-mini-Meister wird wieder ermittelt 

Sein Ton begann Anne zu reizen. „Ich habe 
mich nicht verirrt", belehrte sie ihn streng. „Es 
geht mir einfach zu lebendig zu, dort drüben 
rund um das ,Miramare',,," Sie bereute es so- 
fort, ihm ihr Hotel genannt zu haben, 

„Wie kann man auch dort ^wohnen? Recht ge- 
schieht Ihnen!" Er legte sich zurück und stützte 
eines der langen braunen Beine auf das Knie des 
anderen. 

Aufstehen und fortgehen, dachte Anne, Aber 
sie fragte ärgerlich: „Und wo wohnen Sie denn? 
Vielleicht in einem Zelt?" 

„So ähnlich,,. Möchten Sie es sehen?" Er 
wendete ihr amüsiert den Kopf zu, „Nach Ihrem 
Schneewittchenteint zu schließen, sind Sie noch 
nicht lange in dieser Gegend, Stimmt's? Warum 
haben Sie sich nicht eingeölt? Das gibt einen 
zünftigen Sonnenbrand," 

„Meine Sache..." erwiderte Anne störrisch. 
Hatte sie es nötig, sich so bevormunden zu las- 
sen? Übrigens war es wirklich ungeschickt, das 
Hautöl im Hotel zu lassen. 

Der blonde Pirat sprang plötzlich auf die Bei- 
ne und reichte ihr beide Hände hin. „Wenn Sie 
mich jetzt nicht abscheulich enttäuschen wol- 
len, dann bummeln Sie mit mir noch ein Stück 
über die Dünen." 

Es liegt mir gar nichts daran, ihn zu enttäu- 
schen, versicherte sich Anne. Aber sie ließ sich 
von ihm emporziehen und lächelte. „Eigentlich 
wollte ich jetzt endlich schwimmen." 

„Das können Sie immer noch. Aber das Para- 
dies eines Einsamen zeigt Ihnen sonst nie- 
mand." 

„... eines Einsamen", hörte Anne; es ließ eine 
kameradschaftliche Regung in ihr aufkommen. 
Vielleicht war es auch einerlei, auf welche Weise 
sie hier die Zeit tafschlug. Sie schlüpfte in ihre 
Sandalen und schloß sich dem Fremden still- 
schweigend an. 

Er stapfte mit langen Schritten zielsicher 
landeinwärts, als wüßte er zwischen den san- 
digen Hügeln mit dem Dornengestrüpp und 
dem wehenden Strandgras einen geheimen 
Pfad. Anne betrachtete ihn verstohlen. Sein 
wiegender Schritt erinnerte an die Gangart 
eines Indianers auf der Jagd, aber das stumpf- 

blonde, dichte Haar, heller als seine Haut, stand 
dazu im Widerspruch. Er wirkte ziemlich 
verwildert, aber zugleich anspruchsvoll, und 
seine Sprache mit dem leichten fremden Akzent 
klang Kultiviert. Es war wirklich nicht ein- 
fach, aus diesem Sonderling klug zu werden. 
Wozu auch? Anne verlangsamte zögernd ihre 
Schritte, ■ ■<^ 

Sofort drehte er sich nach ihr um und blieb 
stehen, „Gehe ich zu rasch? Verzeihung. Sie se- 
hen so sportgewandt aus, da dachte ich... Kom- 
men Sie, wir sind gleich dort." Er faßte nach ih- 
rer Hand und zog sie energisch durch den 
rieselnden Sand bergaufwärts. Es war völlig 
neu und sehr sonderbar für Anne, so unerwartet 
einem fremden Willen zu gehorchen. Die Sonne 
stach sie in den Nacken, der Wind zerzauste ihre 
kunstvolle Frisur Sie stolperte über ein Grasbü- 
schel und blieb schnellatmend stehen. Kai sollte 
mich jetzt sehen, er würde staunen, dachte sie 
voll Selbstverachtung, und Jutta ...? 

„Nun, wie gefällt Ihnen das?" fragte ihr Be- 
gleiter voll Stolz. Sie standen auf der höchsten 
Düne im Umkreis und blickten in ein winziges 
Tal voll von gelbleuchtenden Ginsterbüschen, 
Agaven und tiefblauen Stranddisteln. Jenseits 
dieser blühenden Wildnis ragte das weiße Häu- 
sergewimmel des Badeortes ins flimmernde 
Mittagslicht, und das Meer schmiegte sich in 
seidenem Glanz rund um die grüngoldene 
Landzunge. 

„Wie herrlich!" rief Anne überrascht. „Ich 
hätte nie gedacht, daß es das gibt - so nahe vom 
belebten Strand." 

„Das Besondere liegt zumeist recht nahe vom 
Gewöhnlichen. Man muß es nur zu finden wis- 
sen", sagte ihr Begleiter und kam ihr plötzlich 
um Jahre älter vor. Er streckte den braunen Arm 
aus. „Dort unten liegt mein Tuskulum..." 

Erst bemerkte Anne ein paar kleine Block- 
häuser mit schilfgedeckten Dächern, die sich im 
Zederngehölz versteckten. Eine schmale, ge- 
wundene Straße führte von der anderen Seite zu 
ihnen hin. Es sind wohl Fischerhütten, vermute- 
te Anne. Er muß knapp bei Kasse sein, wenn er 
sich dort eingemietet hat. „Wohnen noch andere 
Leute dort?" fragte sie neugierig. 

Ihr Begleiter zupfte einen Dorn aus seinem 
Handballen. „Gewiß, auch andere Leute... 
Aber ein Gästezimmer wäre noch frei. Wollen 
Sie es nicht noch besichtigen?" 

Anne erschrak ein bißchen. „Nein, dazu ist es 
zu spät. Und außerdem..." Sie bemerkte, daß 

■ die hellen Augefi sie uhverschamt beobaAteten. 
Glatibte er jetzt vielleicht, daß sie sich vö? ihm 
fürchtete? 

„Schon gut", sagte er „Dann warten Sie hier 
bitte, ich komme ^eich wieder" Ohne ihre Ant- 
wort abzuwarten, lief er in langen Sätzen die 
Düne hinab auf eines der Blockhäuser zu. Gold- 
schimmernde Sandwölkchen sprühten hinter 
seinen Leinenschuhen auf. Von fern sah er sehr 
jungenhaft und übermütig aus. 

Anne hockte in einer Mulde und versuchte zu 
überlegen. Dieser wildfremde Mensch, ein 
Abenteurer vielleicht,,, Was wollte er von ihr? 
Wie hatte sie sich ihm so rasch zugesellen kön- 
nen? Wenn sie jetzt einfach fortging, müßte er es 
verstehen, die Gelegenheit war günstig. Günstig 
ja, aber - nicht fair 

Sie spürte den süßen Duft des Ginsters, vom 
Seewind getragen, in warmen Wellen über sich 
hinfluten. Die Zikaden zirpten, und kleine sma- 
ragdgrüne Eidechsen huschten da und dort flink 
über den heißen Sand. Eine wohlige Trägheit 
überkam Anne, während sie verträumt über das 
leuchtende Meer hinblickte, eine erste Ahnung 
von Ferienfreude und echtem Sommerglück. 

Warum sollte sie davonlaufen wie irgendein 
Gänschen? Sie sah gelassen zu, wie die lange, 
braunbeinige Gestalt eilig die Düne heraufkam. 
„Hier!" rief der Mann und schwang ein dunkles 
Fläschchen in seiner Hand. „Reiben Sie sich 
schnell damit ein, bitte! Es ist indisches Son- 
nenöl und wird Ihre Haut retten." 

Eigentlich war er ja doch ganz nett... Anne 
begann gehorsam, ihre Arme und Beine mit dem 
würzig riechenden Öl einzureiben, während der 
Fremde ihr aufmerksam zusah. Das Fläschchen 
trug eine nicht zu entziffernde fremdländische 
Aufschrift. 

„Woher haben Sie diese Zaubertinktur?" 
fragte Anne, um das Schweigen zu durchbre- 
chen. (Fortsetzung folgt) 

Wünsche sind wie Sommeru>olken 
ROMAN VON ELISABETH GURT 
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Anne stand da und horchte seinem Lachen 

nach, das einen merkwürdig spröden Beiklang 
hatte. Er ist wohl ziemlich verrückt, dachte sie 
und hoffte, er werde weitergehen und sie ein- 
fach vergessen. Eine Welle rollte herbei, stieß 
frech gegen ihre Waden und übersprühte sie mit 
salzigem Naß. „Nun, Aphrodite, schaumgebore- 
ne?" rief der fremde Mann zu ihr herüber „Das 
Meer wird Ihren schicken Dreß verderben. 
Kommen Sie doch an Land!" Er saß mit unter- 
geschlagenen Beinen im Sand wie ein Beduine 
und blickte erwartungsvoll zu ihr her 

An Annes Füßen schien plötzlich Blei zu kle- 
ben, Für ein paar Sekunden war ihr so, als hinge 
viel davon ab, wie sie sich jetzt verhielt. Dann 
erschien es ihr albern, sich wie ein schüchternes 
Mädchen zu benehmen, Sie schlenderte langsam 
zu dem Mann hin, setzte sich neben ihn und 
streifte umständlich den feuchten Sand von ih- 
ren Füßen. 

Warum er ihr so aufmerksam zusah? Sie 
konnte es deutlich spüren, ohne seinen Blick 
aufzufangen. „Sonderbar, daß Sie in mein Reich 
emgedrungen sind!" sagte er ernst, „Hierher 
verirrt sich sonst kaum eine von den hübschen 
Strandnixen,, 

k 

TRAUMREISEN ZUM NORDKAP '94 

Nur vom Spezialisten HEMMING REISEN mit über 30jähriger Nordkaperfahrung 

Kreuzfahrt-Bus-Kombi Nordkap 

Kombinationsreise A: 
14 Tage vom 18. 6.-1. 7. 94 
Gesamtpreis nur DM 3.270,- 
1 Woche Kreuzfahrt zum Nordkap und VP auf MS 
Adriana, 2-Bett-Kabine innen Du/WC 

Woche Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit 
Clubraum ab Nordkap und HP in sehr guten Hotels 
Du/WC, skand. Reiseleitung, Eintrittsgelder 

Kombinationsreise B: 
13 Tage vom 18. 6.-30. 6. 94 
Gesamtpreis nur DM 3.195,- 
1 Woche Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit 
Clubraum zum Nordkap und HP in sehr guten Hotels 
Du/WC, skand. Reiseleitung. Eintrittsgelder 
1 Woche Kreuzfahrt ab Nordkap und VP auf 
Adriana, 2-Betf-Kabine innen Du/WC 

Flug-Bus-Kombi Nordkap 
Nordkap-Lofoten-Finnische Seenplatte - Höhepunkte Skandinaviens 

14 Tage vom 31. 5.-13. 6J5. 7.-18. 7. 94 Gesamtpreis nur DM 3.865,- 
Linlenflug SAS Frankfurt - Oslo und zurück, HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, Fährüberfahrt 
mit Silja-Llne Helsinki-Stockholm, Zweibett-Kabine Du/WC, HP an Bord, sämtliche Fährüberfahrten in 
Norwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, Eintrittsgelder, Polarkreis- und Norkap-Zertifikat, 
gesamte Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. . 

Bus-Reisen zum Nordkap 
Nordkap - Finnische Seenplatte - Schweden - Finnland - Norwegen 

13 Tage vom 31. 5.-12. 6. 94 Gesamtpreis nur DM 2.270,- 
Rundreise im Pullman-Llixus-Bus mit Clubraum. HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fährüberfahrt mit Silja-Llne Stockholm-Turku, Zweibett-Kabine Du/WC, HP an Bord, sämtl. Fähren in 
Dänemarit, Schweden und Norwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, Eintrittsgelder, 
skandinavische Reiseleitung. 

Zauberhaftes Norwegen - Inselwelt der Lofoten 
Nordkap - Mittemachtssonne - Schwedens riesige Wälder - ein Erlebnis 

15 Tage vom 1.-15. 6J6.-20. 7J22. 7.-5. 8. 94 Gesamtpreis nur DM 2.995,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum, HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fährüberfahrt mit Stena-Une Kiel-Göteborg-Kiel, Zweibett-Kabine Du/WC, HP an Bord, sämtl. Fährüberfahrten 
in Norwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Fühmng, Eintrittsgelder, skandinavische Reiseleitung. 

Höhepunkte SItandlnavIens - Zauberwelt der Lofoten 
Nordkap - Norwegens Fiorde - Lappland - Finnland» Seenplatte 

17 Tage vom 30. 5.-15. 6J4.-20. 7J23. 7.-8.8, 94 Oesamtpreis nur DM 3.475,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum, HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fährüberfahrt mit Color-Line Kiel-Oslo, Fährüberfahrt mit Silja-Line Helslnki-Stocktiolm, Zweibett-Kabine 
Du/WC, HP an Bord, sämtlictie Fährüberfahrten in Nonwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, 
Eintrittsgelder, skandinavische Reiseleitung. 

Norwegenreise zum Nordkap - Fjorde - Fjelle - Gletscher 
15 Tage vom 4. 7.-18. 7.94 Oesamtpreis nur DM 2.635,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
sämtlictie Fährüberfahrt in Dfliwmark. Schweden und Norwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. 
Führung, EintrittsgeMer, skandinavische Reiseleitung. 

Exklusive Rundreisen 
quer durch Europa 

Saisoneröffnungsreise '94 
mit der Finnjet nach Helsinki 

5-Tage-Reise vom 6.3.-10. 3. 94 
Gesamtpreis Halbpension pro Person in 
Doppelkabinen nur DM 663,- 

Große Spanien-Andalusien-Rundreise 
Barcelona - Madrid - Cordoba - Toledo • Sevilla - 
Granada - Malaga ■ Benidorm - Casteiidefels 
13-Tage-Reise vom 29. 3.-10.4. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ 1395,- 

Normandie - Bretagne - Atlantikkäste - 
St.-Malo - IVIont-Saint-Michel - Insel Jersey 

7-Tage-Reise 
25.4.-1. 5. / 9. 5.-15. 5. / 15. 8.-21. 8. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 994,- 

Große Ungarn-Rundreise 
Budapest - Puszta - Hochgebirge - Plattensee 

10-Tage-Reise vom 29. 4.-8. 5. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1218,- 

Zu den schönsten Fjorden Norwegens 
Geirangerfjord - Sognefjord - 
Hardangerfjord - Nordfjord 

10-Tage-Reise 6.-15.5. / 16.-25. 5. / 12.-21. 8. / 
22.-31.8. / 2.-11. 9. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1586,- 

Hohe Tatra/Tschech. u. Slowak. Republik 
eines der letzten Naturparadiese Europas 

7-Tage-Reise vom 2. 5.-8. 5. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 986,- 

Ein Juwel der Natur - Finnlands Seenplatte 
Ein Leckerbissen für unsere Gäste 

8-Tage-Reise vom 24.8.-31. 8. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1382,- 

St. Petersburg - Helsinki 
Perlen der Ostsee 

8-Tage-Reise vom 1. 9.-8. 9. 94 
Gesamtpreis HP * VP, 
pro Person im DZ DM 1485,- 

Irland - die Grüne Insel 
Ein Traumziel für Naturfreunde 

9-Tage-Reise vom 24. 8.-1. 9. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1 785,- 

Rügen - Bornholm 
Sonneninseln der Ostsee 

Meclflenburg-Vorpommern - Dänemark - Schweden 
7-Tage-Reise vom 25. 8.-31. 8. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 995,- 

Schottland - England 
Loch Ness - Schott. Hochland - Edinburgh ■ Glasgow 

9-Tage-Reise vom 2.-10. 9. / 12.-20. 9. 94 
Gesamtpreis HP, pro Person im DZ DM 1 495,- 

Polen - Rußland - Finnland 
Berlin - Warschau - Moskau - St Petersburg - Helsinki 

Rückreise mit der Finnjet 
13-Tage-Reise vom 24. 9.-6. 10. 94 
Gesamtpreis HP + VP, pro Pers. im DZ DM 2 485,- 

Kurz- und Städtereisen 
Unsere traditionelle Saisoneröffnungareise '94 

nach Cham im Bayerischen Wald 
4 Tage, 12. 3.-15. 3. 94 
Hotel DU/WC HP nur DM 384,- 

Skiparadies Hochzillertal/Tirol 
6 Tage, 21. 3.-26 3 94 
ÜF Gästehaus Kupfner nur DM 327,- 
HP Hotei-Gasthof Post nur DM 462,- 

Sonne und Schnee am Achensee 
Komforthotel Jägerhof/Achenkirch 

7 Tage, 21. 3.-27. 3. 94 
Hotel DU/WC HP nur DM 572,- 

Kurzrelse nach Oslo 
mit der Superfähre von Color-Line 

3 Tage, 16. 3.-18. 3. 94 
HP auf Color-Line nur DM 378,-   

Bus - Schiff - Schweden 
mit Stena-Line nach Göteborg 

3 Tage, 16. 3.-18. 3. 94 
HP auf Stena-Line nur DM 364, -   

Zlllertal, du bist mei Freud' 
Osterreise nach Kaltenbach/Tirol 

4 Tage, 1. 4.-4. 4. 94 
OF Gästehaus Kupfner nur DM 284,- 
HP Hotel-Pension Post nur DM 358,-  

Ihr Reiseveranstalter in Offenbach: HEMMING REISEN» 63065 Offenbach • Bieberer Straße 60» Tel. (069) 81 11 18* Fax (069) 81 01 48 
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Folkloretanzgruppe „Sousta" 

erbittet Lebensmittelspenden 

Hilfstransport geht zu der Gruppe „Radunitza" in I^ußland 

Tteddys noch 

bis 30. November 

„Equus" — keine leichte Kost 

Schauspielstudio Darmstadt gastiert wieder in der Stadthalle 
Langen — Das Schauspielstu- 

dio der Technischen Hochschule 
Darmstadt gastiert in diesem 
Jahr zum fünftenmal in der 
Stadthalle Langen. Nach „Gott" 
von Woody Allen, „Mephisto" 
von Ariane Mnouchkine, „Die 
herrschende Klasse" von Peter 
Bames und „Der wahre Inspek- 
tor Hound" von Tom Stoppard 
wird am Samstag, 4. Dezember, 
um 20 Uhr Peter Shaffer's 
„Equus" aufgeführt. 

In „Equus" wird die packende 
Geschichte eines gesellschaftli- 
chen Außenseiters dargestellt. 
Dem Stück liegt ein authenti- 
scher Fall aus England zugrunde. 

Ein Siebzehnjähriger hatte meh- 
reren Pferden die Augen ausge- 
stochen. 

Peter Shaffer, der häufig in 
seinen Stücken Menschen mit 
außergewöhnlichen Persönlich- 
keitsstrukturen in das Zentrum 
der Handlung stellt, war faszi- 
niert von der psychologischen 
Dimension des Falles. Er schuf 
eine eigene Geschichte um den 
Jungen. Ein Krankenhaus- 
Psychiater, der den Jungen nach 
der Tat therapiert, ist die zweite 
zentrale Figur des Stückes. In 
dramatisch dichten Szenen wird 
die Lebensgeschichte Stück für 
Stück aufgerollt. 

Durch seine Darstellungsform 
bringt Shaffer dem Publikum 
mögliche Gründe für die Hand- 
lung des Jungen nahe, über den 
Psychiater vermittelt der Autor 
seine Kritik an Sinn und Zweck 
moderner Therapiemethoden. 
„Equus" ist keine leichte Kost, 
sondern ein kraftvolles, lebhaf- 
tes Theater, das den Zuschauer 
nicht mehr losläßt. 

Eintrittskarten sind erhältlich 
im Kaufhaus Braun, Bahnstraße 
101 bis 107. Die Abendkasse der 
Stadthalle ist am 4. Dezemnber 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46), 

Langen — Seit mehr als einem 
Jahr unterhält die Folkloretanz- 
gruppe ,,Sousta" aus Langen en- 
ge freundschaftliche Kontakte 
zu der Folkloregruppe ,,Radunit- 
za" aus Mosyr in Weißrußland. 
Im Oktober dieses Jahres war 
„Radunitza" wieder zu Gast bei 
,,Sousta", Nach zwei erfolgrei- 
chen Konzerten, eines davon am 
2ö, Oktober in Langen, reiste 
..Radunitza" wieder zurück in 
ihre Heimat. 

Schon während des Folklore- 
festes anläßlich ihres 20jährigen 
Bestehens hatte „Sousta" für die 

weißrussischen Freunde, die 
auch durch die Tschemobyl-Ka- 
tastropahe betroffen sind, um 
Hilfe gebeten. Man weiß, daß es 
den Mitgliedern der Gruppe 
„Radunitza" und ihren Angehö- 
rigen durch die allgemein 
schlechte Versorgungslage in 
Weißrußland sehr schlecht geht. 
Es fehlt an allem. 

Einige Mitglieder der Folklo- 
retanzgruppe „Sousta" haben es 
sich nun zur Aufgabe gemacht, 
,,Radunitza" in Mosyr zu helfen, 
das heißt, Grundnahrungsmittel 
und warme Kleidung nach Weiß- 

rußland zu schicken. Die Bitte 
um Mithilfe bei dieser Freund- 
schaftsaktion ergeht an alle Bür- 
gerinnen und Bürger. 

Dringend benötigt werden Le- 
bensmittel, zum Beispiel Konser- 
ven (Fleisch, Wurst, Fisch), Ge- 
müse (getrocknete Erbsen, Lin- 
sen, Bohnen, Graußen), Salz, Öl 
(in Dosen), Brühwürfel, Gries, 
Tee, Multivitamintabletten. 

Diese Spenden können bei Bi- 
anca Machowiak, Wilhelmstraße 
34 (Telefon 2 58 44) oder bei Ma- 
rion Voigt, Wassergasse 13 (Tele- 
fon 2 57 25) abgegeben werden. 
Auf Wunsch werden die Spenden 
nach telefonischer Verständi- 
gung auch abgeholt. Da der 
Transport Anfang Dezember 
weggehen soll, wäre eine Beteili- 
gung bis Ende November sinn- 
voll. 

Abschlußfeier der 

Leichtathleten 
Langen — Die traditionelle 

Jahresabschlußfeier der SSG- 
Leichtahtleten mit der Verlei- 
hung von 85 Sportabzeichen bil- 
det dieses Jahr den Rahmen für 
die letzte Veranstaltung zum 
25jährigen Jubiläum. Die Eh- 
rung für vediente Mitglieder so- 
wie die Sportlerehrung stehen 
dabei im Mittelpunkt. Mit dem 
zahlreichen Erscheinen aller 
Freunde und Mitglieder wird am 
27. November um 19.30 Uhr im 
SSG-Clubhaus gerechnet. Die 
Schülerweihnachtsfeier findet 
am 28. November um 15 Uhr am 
gleichen Ort statt. 

Tümverein hat 

Vorstandssitzung 
Langen — Die nächste Vor- 

standssitzung des Turnvereins 
Langen findet am Mittwoch, 24. 
November, statt. Der geschäfts- 
führende Vorstand bittet alle 
Vorstandsmitglieder, sich um 20 
Uhr im Jugendraum II der TV- 
Halle einzufinden. 

Langen — Seit fast drei Wo- 
chen läuft nun schon der Aufruf 
„Kinder helfen Kinder". In den 
Büros der Barmer Ersatzkasse 
werden schon viele Teddybären 
und Stofftiere „zwischengela- 
gert". Die Mitarbeiter der Bar- 
mer Geschäftsstelle freuen sich, 
daß diese Aktion in der Öffent- 
lichkeit so gut angenommen 
wurde. Noch bis zum 30. Novem- 
ber nimmt die Barmer Puppen 
und Teddys entgegen, die in der 
Vorweihnachtszeit an Waisen- 
häuser, Kindergärten und andere 
soziale Einrichtungen weiterge- 
leitet werden. 

BdV lädt ein zum 

Adventsnachmittag 
Langen - Die vereinigten 

Landsmannschaften (BdV) ver- 
anstalten am Sonntag, 12. De- 
zember, um 14.30 Uhr im Ge- 
meindesaal von St. Albertus Ma- 
gnus einen gemütlichen 
Adventsnachmittag. Die besinn- 
lichen Stunden des 3. Advent 
werden gestaltet von der Akkor- 
deongruppe Armer unter Mit- 
wirkung von großen und kleinen 
Solisten. 

Bei Kerzenschein und Tannen- 
duft können die schönen Weih- 
nachts- und Heimatlieder mitge- 
sungen werden. Kaffee und Ku- 
chen gibt es zum Nulltarif; 
Freunde und Bekannte sind will- 
kommen. 

Szene aus „Equus"" mit Daniela Muno, Michael Schäfer und Sven Legier. 
Foto: P 

_ begeisterten am vergangenen Samstag in der 
Alten Ölmühle das Publikum der Jazz-lnitiative, die mit Bernardo Sando- 
val und Band aus Paris Spitzenkönner dieses Genres eingeladen hatte. 

Foto; Ist 
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Schmunzel- ECKE 

Amerikanische 
Dimensionen 

Ein amerikanischer Tourist, der 
die Schweiz bereiste, wurde weit 
hinten in den Bergen von einem 
Fremdenführer auf ein mehrfaches 
Echo aufmerksam gemacht, 

„Das Ist noch gar nichts", sagte 
der Amerikaner wegwerfend. „Wenn 
ich abends vor meiner Jagdhütte in 
den Rocky Mountains ,Hallo, Zeit 
zum Aufstehen!' rufe, dann weckt 
mich mein Echo nach acht Stunden 
aus dem Schlaf." 

Gute Arbeit 
Ein wohlbeleibter Herr begab sich 

in den Ferien auf einen arbeitsthera- 
peutischen Landwirtschaftsbetrieb 
und war entschlossen, möglichst viel 
von seinem Übergewicht herunter- 
zuschwitzen. Vor seiner Ankunft be- 
trat er ein Kleidergeschäft, wo er 
sich ein paar weite, volle Bewe- 
gungsfreiheit lassende Hosen kaufte. 

„Warten Sie einen Augenblick", 
sagte er, als der Verkäufer die Hosen 
einpackte, „ich werde hier während 
meines Aufenthaltes sehr viel Ge- 
wicht verlieren. Vielleicht nehme ich 
doch besser ein paar kleinere," - 
„Keine Angst, mein Herr", erwiderte 
der Verkäufer und packte ruhig wei- 
ter ein, „wenn Sie so schnell einge- 
hen wie diese Hosen hier, dann haben 
Sie wirklich gute Arbeit geleistet," 

Intelligent 
In einem Kurort gibt es auch einen 

Dorftrottel, Die Urlauber stellen mit 
ihm immer wieder folgendes Experi- 
ment an: Sie halten ihm ein Zwei- 
markstück und ein Fünfmarkstück 
hin. Der Dorftrottel greift jeweils 
gierig nach dem Zweimarkstück, 
weil er offensichtlich Geld nicht 
kennt. Ein Urlauber hatte Mitleid 
mit dem Dorftrottel, gab ihm fünf 
Mark und sagte: 

„Warum nimmst du denn immer 
das Zweimarkstück und nicht das 
Fünfmarkstück?" Der Dorftrottel 
sah sich scheu um, dann flüsterte er: 
„Das ist doch klar, nehme ich das 
Fünfmarkstück, machen sie es nie 
mehr mit mir!" 

Hallo, Herr Doktor! 

„Sie können sich die Narkose 
sparen. Sie brauchen mir nur 
zu sagen, was mich die neue 
Prothese kosten wird!" 

„Herr Doktor, ich habe solche 
Komplexe. Ich komme mir so 
klein vor!" 

„Alles halb so schlimm. 
Trotzdem möchte ich Sie bit- 
ten, meine Rechnung gleich 
zu bezahlen!" 

Nachgeholfen 
„Das war tapfer, junger Mann", 

sagte der Kapitän des Bodensee- 
schiffes, das auf der Fahrt von Lind- 
au nach Konstanz war, „daß Sie der 
von Bord gefallenen alten Dame ins 
Wasser nachgesprungen sind und sie 
gerettet haben!" - „Das schon", 
meinte der triefende junge Mann und 
sah sich wütend um. „Jetzt aber 
möchte ich erst einmal wissen, wel- 
cher Idiot mich ins Wasser gestoßen 
hat!" 

Kurzer und 
langer Prozeß 

Rechtsanwalt Dünnebein nimmt 
seinen 14jährigen Sohn auf die Seite. 
„Nun hör mal her", sagt er streng. 
„Wenn deine Schulnoten nicht bes- 
ser werden, dann werde ich mit dir 
kurzert Prozeß machen." - „Aber 
Vati", meint der hoffnungsvolle 
Sprößling, „ich glaube dir ja alles, 
aber nicht, daß du als Anwalt kurzen 
Prozeß machst." 

Genau überlegt 
„Hast du dir deinen Entschluß 

auch reiflich überlegt?" fragt die 
Mutter die achtzehnjährige Tochter 
„Wenn du diesen zwar reichen, aber 
sehr viel älteren Mann heiratest, 
dann mußt du dein ganzes Leben mit 
ihm verbringen." - „Aber Mutti", 
meint die Tochter leichthin, „doch 
nicht mein ganzes Leben - nur sei- 
nes." 

Guter Rat 
„Junger Mann", sagte der Schwie- 

gervater in spe zu seinem zukünfti- 
gen Schwiegersohn, „ich würde Ih- 
nen raten, vor der Heirat erst einmal 
Ihre Militärdienstzeit abzuleisten." - 
„Warum das denn?" - „Weil Sie dann 
das Gehorchen gelernt haben." 

Wichtige Frage 
Auf das Inserat hatte sich tatsäch- 

lich eine Hausgehilfin gemeldet. Nun 
saß sie im Wohnzimmer bei der Frau 
des Hauses, rauchte Zigaretten und 
trank vom besten Likör. „Es bleibt 
also wie abgemacht", sagte die Perle. 
„1600 Mark netto im Monat, ein Ap- 
partement mit Bad und Femsehen, 
jeden Samstag und Sonntag frei, ei- 
nen Wochennachmittag frei und Ih- 
ren Zweitwagen zu meiner freien 
Verfügung!" - „Es bleibt dabei", be- 
stätigte die Hausfrau mit leichtem 
Unbehagen. - „Übrigens noch etwas 
ganz Wichtiges", meinte die Perle, 
„sind Sie etwa eifersüchtig?" 

Spaßiges Allerlei 

Am Tag vor seinem ersten öf- 
fentlichen Auftritt sagt der Pia- 
nist zu seiner Freundin: „Morgen 
abend spiele ich nur für dich." - 
Erwidert sie: „Sieh doch nicht so 
schwarz Herbert, vielleicht kom- 
men ja doch noch ein paar Gäste 
mehr!" 

* 
Sagt Andreas zu Jürgen: „Also 

mit der Elfriede habe ich nur 
schlechte Erfahrungen gemacht. 
Das einzig Echte an ihr sind die 
falschen Zähne!" 

Gastgeber: „Warum essen Sie 
nicht? Halten Sie gerade Diät?" - 
„Nein, ich habe kein Besteck!" 

* 
„Mein Vater gibt mir einen 

Scheck über 10 000 Mark, wenn 
wir heiraten." - „Gut, dann hei- 
raten wir an einem Donnerstag. 
Da haben die Banken nämlicn 
länger geöffnet!" 

* 
„Das Gericht hat beschlossen", 

verkündet der Richter das Schei- 
dungsurteil, „Ihrer Frau monat- 
lich 2000 Mark zuzusprechen!" - 
„Prima", nickt der Geschiedene, 
„damit kann sie auskommen. 
Ünd wenn es mal nicht reicht, 
dann lege ich noch hundert oder 
zweihundert Mark aus eigener 
Tasche drauf!" 

„Eben sagte mir jemand, daß 
ich so aussehe wie du." - „Wer 
war das? Den haue ich um." - 
„Das habe ich schon besorg!" 

* 
„Wünschen der Herr Kaffee, 

Bier, Mineralwasser, Wein- 
brand?" fragt der Ober. Antwort: 
„Nein, nein, ja, nein!" 

„Mami, warum muß ich so früh 
ins Bett gehen?" - „Weil du noch 
klein bist." - „Ja, glaubst du 
denn, im Bett wachse ich schnel- 
ler?" 

Die Küche ist überschwemmt, 
Frau Bernhard steht im Wasser 
und weint bitterlich. Der Klemp- 
ner voller Mitgefühl: „Weinen Sie 
nicht, davon wird es nur noch 
schlimmer." 

* 
„Schon beeindruckend, Willi, 

ich sehe dich jeden Morgen durch 
den Wald joggen," - „Na ja, ich 
will eben zu Hause sein, bevor 
meine Frau aufwacht!" 

Beate liegt mit ihrem Freund 
engumschlungen auf der Couch. 
Kommt ihr kleiner Bruder rein 
und plärrt: „Das sage ich Mami, 
ihrhabtdie Füße auf der Couch!" 

Der Lehrer in der Schule: „Was 
versteht man unter dem Wort 
,Morgengrauen'?" - Peter weiß es: 
„Das ist das Gefühl beim Aufste- 
hen, wenn man in die Schule 
muß!" 

„Ich bin nur deswegen zur Ma- 
rine gegangen, weil ich etwas von 
der Welt sAen wollte." - „Und?" 
- „Sie haben mich in ein Ü-Boot 
gesteckt!" 

Meint Elke im Kaufhaus: „Ich 
hätte gern den roten Bikini aus 
Ihrem Schaufenster." - „Gem. 
Aber das ist kein Bikini, das sind 
Schnürsenkel!" 

* 
„Wollen Sie nicht mitkommen 

in meine Wohnung?" fragt der 
Junggeselle seine Flamme. „Ich 
habe eine ganz neue Platte." - „O 
nein", sagt sie, „die Platte kenne 
ich schon!" 

* 
Fragt Frau Müller den Verkäu- 

fer: „Können Sie mir sagen, wie 
man diese Dose öffnet?' - „Sie 
brauchen nur die Gebrauchsan- 
weisung zu lesen, da steht's 
drauf." - „Und wo finde ich die?" 
- „In der Dose!" 

Zahlenrätsel Hier darf gestohlen werden 

Schachaufgabe Nr. 47 
E. Backe 
Schwalbe 1980 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kdl, Dhl.TfB, La6, 
b8, Sn, g5, Bg2: (8) 

Schwarz: Kf2, Dh7, Tc2, 
c7, Lei, f7, Bc3, d2, f3, h2, 
h3:(ll) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 8 17 18 17 12 15 4 

ital. Stadt 
2. 17 1 7 9 17 19 19 

Schnellzug 
3. 9 13 19 19 5 14 11 

Stadt bei Halle/S. 
4. 2 5 11 18 12 17 9 

Plattfisch 
5. 14 6 11 19 16 15 6 

Lehre vom Schall 
6. 19 16 17 15 18 14 11 

hess. Stadt 
7. 19 14 10 3 19 17 18 

dt. Volksstamm 
8. 11 7 7 5 14 18 12 

schwed. Landschaft 
9. 18 14 9 6 13 19 17 

medizin. Betäubung 

Die ersten und letzten Buchstaben 
nennen - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ein politisches Dokument. 

Rätselgleichung 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Wort aus Shake- 
speares "König Lear" ergeben. 

Geht - sin - deine - Kali - Test - 
Brett - Sund - waermen - dicht. 

Slllwndomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein Gmndschulfach. 

bei - le - len - ne - pel - sam - 
se - sen - son - tem - to. 

Besuchskarte 
Welchen Bemf hat dieser HeiT? 

X. Kampfort 
Nauen. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - a - an - bar - be - 

eher - da - de - de - den - den - di - di - 
e-e-e-e-e-ei- ein - en - er - es - fa - 
fe - fund - ga - ge - ge - gel - gen - go - 
heu - im - in - ke - keit - keit - ken - lack 
- lan - land - le - le - Ii - Ii - Ii - licht - 
ma - mi - na - na - ne - nes - neu - ni - 
nig - nil - on - ra - ra - rau - rei - rei - 
sa - sam - se - see - spaß - te - ten - ter 
- thes - to - un - va - vi - win - sind 24 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 eine Muse, 2 Narr, Clown, 3 Teil 
der Schraube, 4 Bienenzucht, 5 Teich 
im bibl. Jerusalem, 6 Staat der USA, 7 
Verwandtschaft, 8 Souvenir, 9 bibl. 
Prophet, 10 fromme Sage, 11 hiutor. 
Germanenvolk, 12 Zusammenhalt, 13 
Anteilnahme, 14 Teil Kanadas, 15 
röm. Göttin, 16 Salatpflanze, 17 kos- 
met. Artikel, 18 Verlassenheit, 19 
Strom in Nordamerika, 20 exot. 
Gewürz, 21 Auslese, 22 Handgemen- 
ge, 23 mod. Beleuchtung, 24 Mon- 
strum. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
ein Wort von Marie von Eoner- 
Eschenbach. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten: h m s p I 
an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben einen FuS- 
ballbegrifT. 

Volon- 
tfif 

—T VttZl«- 
lungi- 
mollvt 

G«wlcl)t- 
htb«- 
Qbung 

«ng- 
IIICT): 
MCtll 

Buich- 
wind- 
rfiKhtn 

Strom 
in 
Afrika 

Bewoh- 
ner *1- 
n«s Erd- 
teils 

Be- 
tehls- 
gewalt 

Spelse- 
flsch 

Bein- 
kleider 

Vorder- 
asiat 

ital. 
Kompo- 
nlit 
tISM 

T f ? F«ld- 
hirr In 
,Wall«n- 
st»ln' 

▼ T T 

Hondali- 
WCH* 

.Sitzung' 
üelm 
Sclinal- 
d«r 

unge- 
raa« 
(Roulett) 

US-GoW- 
Khotz- 
d«pot 
(Fort...) 

Abk.: 
Dtnar 

•rsttr 
Mtnsch 

T Tochter 
des 
Laban 

ilbli. 
FluB 
lum Ob- 
bUMH 

ipitni 
Ptlon- 
itntcll 

T 
Nieder- 
schlag 

Stock- 
weik 

Stadt 
In 
Tirol 

► Futtw- 
g«l&6 

dt. Tanz- 
kapell- 
meister 
tl973 

Lebens- 
gemein- 
schaft 

T 

IM- 
mfinn.: 
Kwb«, 
Rill« 

Dontti- 
kiogd«! 
Nocktan 
(Kunst) 

G«- 
sind«), 
Pöb«l 

Buch- 
tief aus- 
gebet 

T 

r 

höh* 
SpM- 
kart« 

T 
Wohl- 
sptucli 

T Abk.:Eu- 
rop. Ge- 
mwn- 
schatt 

Abk.; 
ioco 
sigilll 

irwach- 
MiMr 
Mwuch 

Zltttus- 
l(anstl*f 

▼ 
Soug- 
wutm 

1 

? 

1® 

Gott- 
statt* 

nui.aus- 
schlieB- 
lidi, 
soezleil 

► 
i 

47 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - 0 + 

(g-h) + (i-k) + (l-m) = x. 
Es bedeuten: a) schroff ansteigend, b) 
Stück vom Ganzen, c) Stadt in Rumä- 
nien, d) Wagenteil, e) Tiermund, f) 
Nomadenzeltdorf, g) Wasserpflanze, 
h) Abk. f. Länge, i) Stem im "Orion", 
k) Kolloid, 1) Tierleiche, m) Spielkarte. 

X = biblischer Ort. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 46 

^ Schach: 1. Dg2 - g4! (droht 2. SfS matt), 
Da7 - d4; 2. Dg4 - d7 matt. 1.... Tc4 x d4; 2. 
Se4 - c3 matt. In der Verführung 1. Dd2 tre- 
ten nach 1.... D X d4 und 1.... T x d4 Schä- 
den durch Selbstfesselung ein, die die 
Matts 2. Sb6 und 2. c4 zur Folge haben. Die- 
ser Versuch scheitert aber an 1.... Sei - dS! 
Schöne Mattwechsel also! 

Silbenrätsel: 1 Dativ, 2 Aden, 3 Susa, 4 
Gigue, 5 Etamin, 6 Waran, 7 Eme, 8 Biga- 
mie, 9 Emu, 10 Dithmarachen, 11 Ekuador, 
12 Sinus, 13 Loden, 14 Euskirchen, 15 
Bache, 16 Eile, 17 Niere, 18 Sache, 19 Gote, 
20 Inder, 21 Bauer, 22 Torero, 23 Eiche, 24 
ile, 25 Neigung, 26 Ganymed, 27 Elain, 28 
Munition, 29 Indianer, 30 Schenkel, 31 
Cherub - Das Gewebe des Lebens gibt ein 
gemischtes Garn: gut und schlecht durch- 
einander. 

Zahlenrätsel; 1 Antigonus, 2 Lamaismus, 
3 Lousiana, 4 Edeltanne, 5 Rhapsodie, 6 
Aufschlag, 7 Neuchatel, 8 Feldwebel, 9 
Amsterdam, 10 Nicaragua - Aller Anfang 
ist schwer. 

Schüttelrätsel: Lehm - Inder - Bier - Yak 
- Eber - Nord = Libyen. 

Kombinationsrätsel: Ein grauer Aal ist 
besser als eine bunte Schiauge. 

Im Handumdrehen: Mark - Illo - Kain - 
Erz - Erbe - Aller - Last = Konzert, 

Rätseigleichung: a) Neri, b) Ri, c) Uri, d) 
Ralle, e) le, f) Giebel, g) Bei. x = Neuralgie. 

Schweden rätsei 

G AN Q S M A nT?? ■ S I NAIBQUTBTHUFO 
■PLANERHTBBRUNFT ■ALKHRBPIZZAHIEB 
■QEHAEGISBUHAKTE 
ENTERNHKHARENAHT 
NOTBTHPAOUAaRaPW 
MLHTI TAN ICBHURRA ■ENTGELTHHILFLOS 

FRANKE 

nf^F.RSTAGSBlS 

Rührschüsseln 
Ca. 1,5 1 
Je 2.1» 

Ca. 2,51 
JeX« 

Ca. 3,5 1 
Wohnen im Zeitgeist! 
Pfiffige Möbel-Mode 
im Top-Design zu 
lässigen Abhol- 
preisen! Mit großer 
Trendboutique! 

Direkt gegenüber! 

2399. 

Hier gibt's 
viel Möbel für wenig 
Geld! Sparen total! 
Kleinlastwagen zum 
Mieten und ein 
Spediteur stehen für 
Sie bereit. 

Kunststoff-Küchenblock Platingrau mit Chrom- 
Bügelgriffen, ca. 270 cm breit. Inklusive: 
• Einbauherd weiß • Dunstabzug, beleuchtet 
• Edelstahl-Kochmulde, * Kühlautomat 149 Itr. 

4 Platten • Edelstahl-Einbauspüle 

NEU; Finanzdienstleistungen 

Wir von Möbel Erbe bieten Ihnen 
attraktive Finanzierungsmöglichkeiten. 

Sprechen Sie mit uns - wir beraten Sie gerne! 

Direkt gegenüber! 

iTiuuci cruv 

Domus 
das Domizil für Holzliebhi 

Wohnen im 
Einklang mit 
der Natur! 
Eine Philosophie 
die sich in allen 
unseren Möbeln 
widerspiegelt! 

Im Kinderparadies 
sind Ihre Kleinen gut 
aufgehoben. Samstags 
mit Betreuung. 

... ideal für die Pause 
zwischendurch. 

Alles % 
Abholpreise! || 

TEMi7 
Gleich nebenan! 

Design Lag ER M Edelstahl-Einbauspüle mit 
' Üt^erlaufgarnitur. 

t r 

Siemens Mikrowelle plus M |L . - , - automat 
Heißluft bis 250°C, 4 Lei- i?   tWr 10-12 
stungsstufen, Abschalt- r ——j-JfrTassen. 
automatik, Drehteller. ^ 

...dAs MAqAziiN Für TuEiNdsEnER 

das 
besondere Design 

neuen 
Trends lieben! 
Klappstuhl^ «l 
verschiedene Ausfüh- . p ^ * / 
rungen. i QQ \ / 

Je ab ^ 
Gleich nebenan! 

Stangenvasen 
Blau oder 
türkis.^ CA 
Je ab 

Richtung 
\Friedberg 

Richtung ^ 
Gießen/Kassel Richtung 

J^onberg 

Langense 
Dreieckt 

bolder 

"Xrianauer 
^^t^Kreuz 
bwaNX 
TRlPSt^heim 

bfahrf 
lanau 

^HAMAU-STEINHE^IM 

63456 Hanau-Steinheim 
Gewerbegebiet Otto-Hahn-Straße an der B45, Tel. 0 61 81/6780, Verkauf: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr, 
Donnerstag 13 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9-18 Uhr. 

Richtung^*»« 
Aschaffenburg 

Richtung 
Darmstadt IB 4861 Richtung 

\Dieburg 

l 
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Wir trauern 

um unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Ur-Oma 

Else Kutz 

geb. Wolter 
• 19. 12. 1903 t 17. 11. 1993 

In stiller Trauer: 
Waldtraut und Franz Sametschek 
Adelheid, Erwin und Sylvia Markusel 
Regine, Kurt und Kurt Schönfeld 

63225 Langen, Westendstraße 25 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. November 1993, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wenn von uns fortgegangen ein Mensch, den wir geliebt, 
bleibt uns nur das Verlangen, daß Gott ihm Frieden gibt. 
Es bleibt von seinem Leben sein Werk für uns zurück, 
sein Schaffen und sein Streben trug bei zu unserem Glück. 

Plötzlich und für uns alle unerwartet, verstarb am 
5. November 1993 mein guter Vater, Schwiegervater 
und herzensguter Opa 

Andreas Piller 

im Alter von 84 Jahren. 

Die Beisetzung erfolgte auf Wunsch des Verstorbenen 
in aller Stille. 

Für die uns in so vielfältiger Weise entgegengebrachte 
herzliche Anteilnahme danken wir allen Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten. 

Dank allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Elisabeth Fuchs geb. Piller 
Eduard Fuchs 
Enkelin Alexandra < 

Langen, im November 1993 

Da Himm'l is vollar Stem, Diandle, i Hab di gern, 
geh schau mir ins Herz hinein, i glab, dei Bild muaß drinnen sein. 

Da Himm'l w vollar Stem, Diandle, i hab di gern, 
i hab ka Rast, i find ka Ruah, mei anzger Himm'l bist lei du. 

Da Himm'l is vollar Stem, Diandle t hab di gern, 
Dei Äuglan wer'n freundlich wer'n, wenn i dir sag: I hab di gem. 

(Kämtner Volksliedsatz - gesungen vom Carinthia-Chor Millstatt, unter 
I citung von Josef Kolbitich zur Trauerfeier am 9. IJ. 1993) 

an alle, die ihr das letzte Geleit gaben und ihr im Gebet gedachten 
für tröstende Worte, geschrieben und gesprochen 

^ wenn Worte schmerzten - für den Händedruck 
für eine herzliche, tröstende Umarmung 

N für Kranz- und Blumenspenden oder eine Zuwendung für späteren 
„ Schmuck ihres Grabes 
XV für alle Zeichen der Freundschaft 
-ri für die Liebe zu ihr, die durch ihren viel zu frühen Tod zur Erinnerung 

geworden ist. 

Heidemarie Helfmann 
* 19. 8. 1941 t 30. 10.1993 

Im November 1993 

Im Namen aller Angehörigen: 
Weraer Helfmann 
Ralf Helfmann 
63225 Langen, Dreieichring 22 c 

Verlassen, verlassen, verlassen bin i, 
wia der Stan af der Strassen. ka Diandle mag mi. 
Drum geh i zum Kirchlan, zum Kirchlan weit naus, 
durt knia i mi nieder und wan mi halt aus. 
Im Wald stahl a Hügerl, viel Bleamerln blUahn drauf, 
durt schlaft mei arm's Diandle, ka Liab weckt's mehr auf. 
Durthin is mei Wallfahrt, durthin is mei Sinn, 
durt mirk i recht deutlich, wia verlassen i bin. 

(Kämtner Volkslied von Th. Koschat, geb. 1845, gedichtet 1870) 

Dieses Kämtner Lied war eines der ersten Lieder, das wir in unserer zweiten Heimat - wie wir unser 
Kämten immer nannten - kennengelernt haben. Zu oft haben wir es gemeinsam gesungen und heute 
ist,,Verlassen" zur Wirklichkeit geworden - warum, warum? 

Btectwnann GmbH 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069 ^8310 74-75 
Fax. 0 69/03 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Tkmttatijritß4ö 

/VInsY 
Selection 

VINS 

WEM 

VING 

«onrarefnWiuirJickynrai 
Mm« im, H MI# 

«rafegitutflgiftsAg 

AkWmafnPrdMnr 
Vwindwfwe»>iduffwpriMr» 

Enm-u GnOhtnk' 
Ovatfi.nobarveoitf»-» 12t 

061 03f3e960 
Fu0a/23 79 S0 

(MlntCDi-Fr 1500-IB30UN 
Si lOOO-UOOUhrl 

dnU Warksul und Ob 

WEINDEPOT 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

PtmtätSmhrtng 
fnfi. WelwKflppere 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchtührung 

7 
Cpd^untf 

OberMIrungen 

63225 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 06103 / 7 27 94 

Erledigung all«r Formalltiten - Jederzeit errelchbart 

Vielen Dank! 
Bei Verwandten, Freunden und Bekannten. 
wollen wir uns tiiermit sehr bedanxen, 
daß alle an unsere Hochzeit dachten 
und den Tag für uns unvergeßlich machten. 
Bedanken möchten wir uns sehr. 
bei LKG und Feuerwehr, 
die Zell und Mühe auf sich nahmen 
und auch zu unserer Hochzeit kamen. 
Unser Dank geht auch noch weiter 
an den Stall Jost und seine Reiter, 
sie alle trotzten der Gefahr 
und waren hoch zu Pferde da. 
Ein herzliches Dankeschön für alle Glückwünsche 
und Geschenke. 

Diana und Frank Stöcker 
Langen, Darmstädter Straße 66, im November 1993 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 16. November 1993 mein lieber 
Vater, Opa und Bruder 

Friedrich Müller 

im Alter von 73 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Walter Müller und Renate Labhaya 
Mathias Müller und Dina Müller 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Dieburger Straße 1 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. November 1993, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Heizungsbau 

Öi+Tank allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Geschenken, Blumen sowie In Wort und Schrift sehr erfreut haben. 
Unser Dank gilt auch dem Frauenchor und dem Kirchenvorstand der Johannes- 
gemeinde sowie unseren Nachbarn in Egelsbach. 

geb. Fink 

Langen, Bürgerstraße 6, im November 1993 

Herzlichen Dank 

allen, die mir in Wort und Schrift sowie durch zahlreiche Blumen- und 
Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang meiner lieben Frau 

Anneliese Cinefra 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bergner für die tröstenden Worte, den 
Stadtschwestem für ihre große Hilfe während der Krankheit sowie 
allen Freunden für ihren Beistand. 

Mario Cinefra 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im November 1993 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

I in großer Auswahl und allen Großen. 
: Alie Änderungen, werden sofort ausgeführt in 

Russelstielm. Bonner Slraße-40, Tel. 4 14 U ' 
Langen. ■am'Lulherplatz. Gart?nslrafie 6' Tel, 06103 / 2 79 21 

Achtung wichtig 

MtteluRg der SfBMZim 
Qrabnwl-Vsrkluf« p«r Til«fon und an dar HauatOra 
sowta telafonlsche Angabota von Grabmalan sind It. 

Bundasgarichtshof gasatzllch varbotan. 

Wir... 
waschen In Tepplclie 
auf der modernsten und 
größten Teppk;h-Waschanlage 
in Hessen 

- Orient-Spezialwäsche 
• Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Haua 

Tel. 069 / 92 08 08 00,06181/9 49 90 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südluhe RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
t GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

^ Wii llinon ' 

i'ii!" P irKi ii.'Dü'mo tiif 
ittti-T(MUElif-f-IER 

Oarmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103 / 2 77 07 

und 5 44 84 

Windelshop, 
Dor Troffpunkt pfiffiqer Kniifer' 
Verkiuifsplntz: ' 
HEUSEMSTAMM 

t t{il. i L" iTi/ I. i: •' 
f J. j'lii • i . ''.tl ui' Ii II 1« I: -11• . 

^ INTACT - Deutschlands Nr. 1 im Wannenaustausch macht's 
.möglich: in einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuaNÜts-SUM* 
EmaH-W«ine Iz.B.KALOEWEII in Ihrer Wunschfarbe. Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bunöespatent 
^ geschützt. Unser Meistertetrieb bietet Ihnen die 

^ Sichert^eit einer ebenso fachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
l|X Rufen Sie an - wir beraten Sie. StMSmmil 

Verkaufstermine: 
Fraltag, 26. 11. 93, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 7. 1. »4, 8.0O-12.00 Uhr 
... danach «II» 4 Wochan fraltaga! 

, • 56727 SI JoDann • 02651 41 
1 

Moistf rb<>tnel? • tn vielen'» 
Städten 
der BRD 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Str & 
6059a Frankfurt 
IT 069/68 30.54 ' 

ZEminESlESER UßiAäeK meAn.(\ 

f zu Fächleuten. Ein Service der \ 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
TeL 06103/7 40 80« Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Ringstr. 184. Friedhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE. IN AL L E N "FORM E N ■ FARBEN 
UND GESTEINSAR FEN 

^Tlalner SJ^iller 

IVIALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppicliböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K, BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

l-lainer Wochenblatt 

@21011 

Inserieren Sie 
Ihrvn Gebrauchten 111 

»Pietät« KARL DAUiVI 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 63225 Längen, Telefon 2 29 68 

^ Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 

I WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
I Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

I liar^ener^tung 

j Die Heimatzeitung für alle! 

£ Auch für Ihre Anzeige! 

■fl» ••(MIIIIIMIIIIMMJ 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

A EleMro-Anlagen STECH 
vorm. W«mor 

• Eiektro-installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technisch^ Beratung 

Wla^Bctten 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Helnrlchstraße 32 - 63225 Langen 
TeL 06103 / 2 28 42 

An alle Haustiesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere LeiGtung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Roslädter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel. 06103/6 29 23 

Die Leistung, Klempnerei, Installation, Gashelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen Wanne 
Ohne Fliesenschaden l.*W^ -' 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 24. November 1993; 
Dr. StaszewskI 
Mörfelder Landstr. 28 
Telefon 7 30 94 

PßPLSBÄCH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 810 40 
Mittwoch, 24. November 1993: 
Dr. Bauer, 
Götzenhain 
Am Lachengraben 22 
Telefon 813 66 

Apothekendienst 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 24. November 1993: 
Dr. Weygand 
Bahnstraße 39 
Telefon 4 92 31 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 19.11. Braun'sche Apothel<e, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 20.11. Münch'sche Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 21.11. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Mo., 22.11. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Di., 23.11. Egelsbach-Apotheke, Egeisbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Mi., 24.11. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Do., 25.11. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Fr., 19.11. 

Sa., 20.11. 

So., 21.11. 

Mo., 22.11. 

Di., 23.11. 

Mi., 24.11. 

Do., 25.11. 

Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 30 85 

WichttseRufnummt 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
20721. + 24. November 1993: 
Peter RIxecker, Neu-Isenburg 
Goethestr. 60 
TeL 06102/2 22 21 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notnjf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuera/ehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
IhrTaxi-Ruf in Langen  2 77 77 
IhrTaxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich ,  6020 
Egeisbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

% 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenlabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststolt. Holz. Aluminium 
Rolllore, Rollgitter. ^herengitter. Markisen 

Fenigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

ETEC GmbH, Voltastr. 4,63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer geben 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überfütirung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, fVlörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

.Baek-Se 
^ für Ihre Feste 

z. B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
R. FuO. BuhnhofatraO« 35 03225 Langen. Tal. 06103 / 2 TO 09 i Waltar-Rlatig-StraB« 28 Tal. 06103 / 5 11 11 

Allbausanierung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 I 

SD[]LfDDijD(S[?®D - 

KlODDOfeciD 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Drelelch-Sprendllngen 
Tel. 06103/6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

LVAia 
\fensichenjngen 

Doris Stenger 
Heinrichstraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103 / 2 41 37 
Fax 06103/5 5019 

Mo., Di., Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi. 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBErrEN 
SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

KAMINHOLZ 

Telefon: 06103/2 81 88 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstühchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten; 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen «Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- + Unideckung 
SpenglerailieiteR 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 

_ Nachbarschalt 
Nordstraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktdufnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Helnrlchstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 4318 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Sotmische Weihersir. 17, Tei. 06103/82161 
Daimslädter Str 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, voimals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 36 38 

Telelax06103/840 69 
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WiNTERZEIT - BEnENZEIT 

Traumpreise rund Um das Bett 

Kassettenbett 4x6 
960 g halbweiße orig. Gänsedaunen 
dasbesondere Angebot: 135x200 nur DM 269.- 

Karo-Step 
1000 g weiße orig. ung. Gänsedaunen 
135x200 DM 300.- 

Kassettenbett 3x4 
960 g weiße kanadische orig. Gänsedaunen 

135x200 DM 425.- 
1250 g weiße kanadische orig. Gänsedaunen 

155x200 DM 460.-. 
1200 g weiße kanadische orig. Gänsedaunen 

155x220 DM 495.-4x6 

Kassettenbett 4x6 
besonders leicht 
720 g weiße ung. orig. Gänsedaunen, 

135x200 DM 398.- 

Step-Bett 
1600 g halbweiße orig. Gänsedaunen, 

135x200 DM 199.- 
Für besonders Wärmebedürftige: 
Luxus Kassettenbett, 3x4, Hochsteg 
1260 g weiße la orig. ung. Gänsedaunen 

135x200 DM 525.- 
Luxus Kassettenbett, 4x6 
1130 g la weiße orig. ung. Gänsedaunen 

155x220 DM 685.- 
Kopfklssen, 80 x 80 Halbdaunen 

DM 69.-und DM 75.- 
Kopfklssen, 80 x 80 3/4 Daunen 

DM 79.-und DM 110.- 
Kopfklssen, 40 x 80 Halbdaunen DM 59.- 
Waschbare Kinderkissen und Decken, Halbdaunen 
40x60 80x80 135x 100 
DM 29.- DM 53.- DM 155.- 
Außerdena ist ein reichhaltige Auswahl an Schlaf- 
decken vorhanden. 

Bitte besuchen Sie uns unver- 

bindlich am Sonntag, 21.11. 

1993, zum Tag der offenen Tür. 

Von 13.00 bis 18.00 Uhr. 

RAUMAUSSTATTUNG 
Fahrgasse 17 • 63225 Langen • B im Hof 

Telefon 06103 / 2 35 12 • FAX: 5 46 48 

Kopierer+Faxgeräte 

Vorführgeräte und zurückgenommene Geräte aus Leasing/ 
Mietverträgen generalüberholt am Lager. 

Anfragen unter 
Telefon 069-2 28 04-107 oder Fax 069-2 28 04-111 

CWaizenegger 
Büro-Elnrlchtungthaut 

63069 Offenbach am Main 1. Schumannstr. 42 
  

KtUmtVIfMfKEL 
Raum und Funktion irnfljMchfrtnfl 

Industnestraße 16 
63165 Mühlheim/Main 

Telefon (06108) 90 44-0 
Telefax (06106) 90 44-20 

Amtllciie NHtMlunaen 

dn rSI adl Langen 

Lmngcn 

63225 Langen 

AmMIche Mitteilungen 

Der Magistrat der Stadt Langen schreibt 
öffentiich aus: 

Bauvorhaben: Freibad Langen 
1. Beton* und Stahlbetonart>elten 

Leistungsumfang; 1850 m3 Stahlbeton B 25 WU 
4000 Schalung 

3851 Betonstahl 
Die Arbeiten fallen unter B II gem. DIN 
1045. Mit der Anforderung der Ausschrei- 
bungsunterlagen ist der Nachweis der B 
Il-Zulassung zu liefern. 
März bis September 1994 
16. 12. 1993. 10 Uhr 
100,00 DM 

Ausführungszeitraum; 
Submissionstermin; 
Kostenbeitrag; 
Fliesenart>eiten für Becken 
Leistungsumfang; 4 Becken 

450 m Finnische Rinne 
3150 m^ Wand- und Bodenbeläge 
Juni bis November 1994 
16. 12. 1993, 10.15 Uhr 
100,00 DM 

Ausführungszeitraum 
Submissionstermin: 
Kostent>eitrag: 

. Schwimmbadtechnische Einrichtung 
Leistungsumfang; 2 Sprungbretter 

Ausführungszeitraum; 
Submissionstermin; 
Kostenbeitrag: 

12 Startsockel 
6 Paar Griffbögen an Einstiegen 
2 Anschlagblenden je 15 m 
2 Beckenitfte 
8 Standbrausen 

80 m Geländer 
1 Breitwasserrutsche 
1 Kleinkindernjtsche 
3 Aufstiegsleitern 
3 Wasserpilze 

Ausführung In Edelstahl 
April 1995 
16. 12. 1993, 10.30 Uhr 
50.00 DM 

Ausführungszeitraum; 
Submissionstermin: 
Kostenbeitrag; 

4. Holzbau- und Zimmerarbeiten 
Leistungsumfang: 2 m^ Schnittholz 

200 m Abbund 
6.0 m3 Brettschichtholz 
1,5 t verzinkte Stahlteile 
Oktotjer 1994 
16. 12. 1993. 10.45 Uhr 
25,00 DM 

5. Landschaftsgartenart)eiten 
Leistungsumfang; 1700m2 Bodent>eart>eitung 

700 Sträucher und Gehölze 
9000 Stauden 
6000 m2 Rasen 
1300 m2 Ktinkerpflaster 
November 1994 bis April 1995 
16. 12. 1993, 11.00 Uhr 
50,00 DM 

Ausführungszeitraum: 
Submisslonstermin; 
Kostenbeitrag: 

6. Metallbauart>eiten 
Leistungsumfang; 

Ausführungszettraum: 
Submissionstermin; 
Kostenbeitrag: 

7. Schlosserarbeiten 
Leistungsumfang; 

Ausführungszeitraum; 
Submissionstermin; 
Kostent>eitrag: 

8. Malerarbeiten 
Leistungsumfang; 

Ausführungszeitraum: 
Submissionstermin: 
Kostenbeitrag; 

9. Deckenbekleidungen 
Leistungsumfang; 
Ausführungszeitraum; 
Submissionstermin; 
Kostenbeitrag: 

10 m2 Alu-Fenster und Türelemente 
einschl. Verglasung 
Juli 1994 
16. 12. 1993. 11.15 Uhr 
25.00 DM 

1 Hebeeinrichtung 250 kg 
1.2 t Stahlkonstruktionen, verzinkt 
Juli bis Oktober 1994 
16. 12. 1993, 11.30 Uhr 
20,00 DM 

ca. 1000 m2 Anstriche auf Beton. Putz. 
Gipskanon 
März 1995 
16. 12. 1993. 11.45 Uhr 
25,00 DM 

ca. 120 m^ Naturholzdecken 
September 1994 
16. 12. 1993. 12.00 Uhr 
20.00 DM 

10. WC-Trennwände. Einrichtungen für Duschen und Garderoben 
Leistungsumfang; 10 Stück Trennwandanlagen 

1 Wickeltisch 
70 Wertschließfächer 

Ausfühaingszeitraum; November 1994 und März 1995 
Submissionstermin: 16. 12. 1993. 12.15 Uhr 
Kostent>eitrag; 25,00 DM 

11. Stahlzargen und Türblätter 
Leistungsumfang; 8 Stück Zargen 

8 Stück Türblätter 
Ausführungszeitraum: September 1994 
Submissionstermin: 16. 12. 1993, 12.30 Uhr 
Kostent)eitrag; 20.00 DM 

12. Abbruch-. Mauer- und Putzart}eiten für Sanitdrget>äude 
Leistungsumfang: 80 m^ Stahlbetonsohten abbrechen 

400 m2 War>d- und 
Bodenfliesen abbrechen 

10 m3 Mauerwerk abbrechen 
12 m3 Mauerwerk erstellen 
70 m2 11.5 cm Wär>de 
50 m3 Bodenaushub für Rohrgrät>en 

115m Abwasserleitungen 
März bis November 1994 
16. 12. 1993, 12.45 Uhr 
25.00 DM 

13. Fliesenart>eiten für Duschen und Toiletten 
Leistungsumfang; 550 nr)2 Wand- und Bodenbeläge 
Ausführungstermin: September bis November 1994 
Submissionstermin; 16. 12.1993, 13.00 Uhr 
Kostent>eitrag; 35.00 DM 

14. Dachdeckerart>eiTen in Rhetnzink 
Leistungsumfang; 205 m2 Rheiiizinkdächer 
Ausfühaingszeitraum: Mai und Juni 1994 
Submissionstermin: 16. 12.1993, 13.15 Uhr 

Kostenbeitrag: 25,00 DM 
15. Gebäudetechnische Ausrüstung 

Ausführungstermin; 
Submissionstermin: 
Kostenbeitrao: 

Leistur>gsumfar)g: 

Ausführurigszertraum: 
Submissionstermin: 
KosterUMitrag; 

26 Sanitärobjekte 
15 Duschen 
Rohrinstaltatk)n urxl Isolierung |ür o. g. 
Objekte und Duschen 
Gasbeheizter Warmwassertwreiter 
90 kW 
Edelstahlschorr^steinanlage für 90 kW 
GWB 
Elt-Installation für Sanitärgebäude mit 
230 m2 Grundfläche 
Juni 1994 utkJ März 1995 
16. 12.1993.13.30 Uhr 
75.00 DM 

Einspruchstelle; ReglerungspräskJent Darmstadt. 
Die Leistungsverzeichntsse sind ab 23. 11. 1993 versandbereit. 
Angebotsanforderungen durch Unterrwhmen. die nachweislich ver- 
glek:hbare Leistungen in jüngster Zelt beanstandungsfrei erbracht ha- 
twn. an: 

Planungsgruppe Hildesheim 
Immengarten 49 

31134 Hildesheim 
per Verrechnungsscheck 

Küchen-Neukäuf 
Es gibt 

eine Alternative! fIDVENTflüSSTELLÜNQ 

Amtl. Bekanntmachungen 

Lancifiiri 

Amtliche Bekanntmachungen 

Die Regionale Planungsversammlung beim Regierungspräsidium 
Darmstadt hat am 6. Mail 993 gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 des Hessischen 
Landesplanungsgesetzes i.d.F. des Gesetzes zur Neuorganisation der 
Regiemngsbezirke und der Landesplanung vom 15. Oktober 1980 
(GVBI. I, S. 377) die Offenlegung des Entwurfs des Regionalen Raum- 
ordnungsplanes für die Planungsregion Südhessen beschlossen und 
das Regierungspräsidium Darmstadt beauftragt, die Offenlegung 
durchzuführen. 
Gemäß Teil B Nr. 10, 9 Abs. 2 des Hessischen Landesraumordnungs- 
programms i.d.F. des Gesetzes zur Neuorganisation der Regierungs- 
bezirke und der Landesplanung vom 15. Oktober 1980 (GVBI. I, S. 
377) liegt der Entwurf des Regionalen Raumordnungsplanes, beste- 
hend aus dem Text - mit Begründung - und den beiden Farbkarlen 
,.Siedlung und Landschaft" sowie ..Verkehr und Versorgung", die je- 
weils aus drei Teilkarten bestehen, in der Zeit 

vom 30. November 1993 bis zum 30. Dezember 1993 
beim Regierungspräsidium Darmstadt, Abteilung Regionalplanung. 
64293 Darmstadt, Platz der deutschen Einheit 25. 3. Obergeschoß. 
Zimmer Nr. 303. von Montag bis Donnerstag jeweils von 8.30 Uhr bis 
15.30 Uhr und Freitag von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und beim Kreisaus- 
schuß des Kreises Offenbach. Amt für Denkmalschutz und Raumord- 
nung, 63065 Offenbach am Main, Berliner Straße 60. 11. Oberge- 
schoß. Zimmer Nr. 1108 (Postanschrift: Postfach 10 11 63, 63011 Of- 
fenbach am Main), von Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
zur öffentlichen Einsichtnahme aus. 
Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Bedenken zum 
Planentwurf schriftlich oder zur Niederschrift sowohl beim Regierungs- 
präsidium Darmstadt als auch t)ei dem Kreisausschuß des Kreises Of- 
fenbach vorgebracht werden. 
Darüber hinaus besieht die Möglichkeit, während der Offenlegungszeit 
den Piantentwurf beim Magistrat der Stadt Langen, Südliche Ringstra- 
ße 80.63225 Langen. 3. Stock. Zimmer 330. montags bis donnerstags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr. freitags von 
8 00 Uhr bis 12.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung, 06103 / 
203-246. einzusehen. 
Bedenken und Anregungen können jedoch ausschließlich bei dem Re- 
gierungspräsidium Darmstadt oder dem Kreisaussctiuß des Kreises 
Ottenbach und nur während der Auslegungsfrist vorgebracht werden. 
Langen, den 19. November 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

im 

PflPILLON-FLORISTIK-STaDIO 

Am So., 21. Nov. 1993 ab 11 Uiir 

Wernerplatz 5, Langen, Tel. 7 42 62 
Erleben Sie die 

PORTAS-Renovierung 

  KfurscHENRCirrHCR 
Ihre Küche ist POPT^^r """" 
noch funk- ■ | 
tionsfähig. aber 
sie gefällt nicht 
mehr. PORTAS 
renoviert sie mit 
neuen Küchen- 
fronttüren In vie- 
len Varianten und 
Dessins - häufig 
preisgünstiger als 
eine neue Küche, 

SAMMELN UND 

SCHENKEN 

. FREUDE BEREITEN 

Traditionelles 

Gänseessen 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal. 06074/50064 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Ab 11. - 30. Nov.-93 
im Restaurant "Atlantis" 
Zum Beispiel: 
1 ganze Gans für vier 
Personen mit Rotkraut, 
Bratäpfeln, Maronen und 
Kartoffelklößeninkl. 
1 F1. Rotwein. DM 149,- 
(nur auf Vorbestellung) 
odtr 
Eine knusprige Portion 
Gänsebraten nacli tra- 
ditionellem Rezept zube.- 
reitet für nur DM 38,50 
Täglich von 
12.00-14.00 Uhrund 
18.00 - 22.00 Uhr. 
AlUntli Ptrkhotal 
Niedefföder Str. 24 
63322 Rödemiark 
tischrBMnfleningen 
eiteten unter 
Tel. 06106/TO 92182 

Geschenkehaus Dröll 

Fahrgasse 36-36, Drelelcli-Drelelchenlialn 
Telefon 06103 / 8 21 18 • Eigene Parkplätze 

Neueröffnet! 

mann 

Herbstzeit... 

... Mantelzeit 

Ob sportlich oder elegant, 

wir haben die große 

Mantelauswahl 

für Sie und Ihn! 

Hochwertige Qualitäten 

zu niedrigen Preisen. 

Fabrikationen aus deutschen 
Kleidenwerken auch in 

iZwischen- und Übergrößen 

Thai - Resfaurant 

Sawasdee 

Sportllcfie 
Damen-Mältei 
mit Ziersteppereien 

ab 298.- 

Heiren-Mäntel 
MICflOMA 
Luxurious 
Microfiber 

398. ab 

Jacken, Parkas, 
RMiyfr 
Creazion 
Gekx) ab 
Gelsenl(in:tien made in Gennany 

neiTeirranicr 
Asgard Aschaffenburg 

120.'* von 89.' 
bis m- 

Hauptstrafie 47-51. Sprendlingen 
Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr und 

17.30 bis 23.00 Uhr 

Kein Ruhetag! 

Von 1 1.30 bis 14.30 Uhr 
preiswerte Mittags-Menues 

inkl. Suppe oder Frühlingsroiie 
ab DM 11.50 

Alle Speisen auch zum IVlitnehmen 
8 06103/6 22 22 

lei.Ublbl / 59 46 51 Garlenstrane 6.Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 1 
Am langen Samstaq durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Rüsselsheim 
Bonner Strafle 40 
Tel. 06142 / 4 14 14 

graSTADTWERKE 
STROM 
CAS 

LANGEN ^ VHaOHR 

Die Ableser kommen 
Die Zählerablesung für die Jahresabrechnung 1993 wird für die 
Versorgungsgebiete Langen und Egelsbach in den folgenden 
Zeiträumen durchgeführt. 

Strom-, Bas- und Wasserzähler 
In Langen und Egeisftadi 25.11. - 23.12.1993 
Wir bitten unsere Kunden 
- die Zähler zugänglich zu machen, 

möglichst zu Hause zu sein, 
Schlüssel beim Nachbarn zu hinterlassen, 
wenn unsere Ableser Sie tagsüber nicht angetroffen haben, 
werden sie in den Abendstunden (17-19 Uhr) bzw. samstags 
(9-13 Uhr) zu Ihnen kommen. 

^Sollte auch hier der Ableser niemand angetroffen hcü>en, bitten 
\ wir, die Zählerstände auf der hinteriassenen Karte sofort zurück- 
'Zuschk:ken, damit wir den Zählerstand nicht schätzen müssen. 
Wir bitten Sie unseren mit Ausweis versehenen Ablesern den 
Zutritt zu den Zählern zu gestatten und bedanken uns für die Be- 
achtung dieser Information. 
Weiter Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch. 
Unsere Ruf-Nr. für Egelstiach 206-103 
Unsere Ruf-Nr. für Langen 206-128 oder 

206-132 oder 
206-133 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
UebigstrafBe 9-11, 63225 Langen 

JETZT 

56 
NEUE 
TYPEN 
S«ii« nOartangiaek" 
z. B. Typ Eicha nur DM 2.980,- 
Sulzbirgar Linilliiuibiu GmbHI 
Mtn DnM« D ■ 
MMiMlnllN ^ 
jM. onn/NiTr ( 

wir b«h«b*n 
•chn«llst«ns 

Fauchtlgk*ltaachAd*n 
■ll«r Art 

Balkon-S«nl*runs 
Fachgsrechle Ausführung m. Garantie 

781.069/8 0032 76 0.06074/4 69 52 
Auch Samstag o. Sonntag erreichbar. 

HHSS 
■ MOSOO U» 

Kaminsanlemng 
mit V4A-St<hlrohr-Ktranilkrohr 
Kimlnkopfrep. m. Kllnkir 

KAMIt^BAU m 
63743 Aschaflenburg, Schlflrstr. 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 86 Fr. Wallner 
Tel.'Ann. Qoldbach 06021 / 512 48 Fr. Sauer 

Wohnungiauflötuni), EntrQmpelung, be- 
senrein. verwendb. wird angerechnet, 0172/ 
691 12 38 cd. 069/89 70 94 gew. 

I Jetzt Musterhäuser 
zu Sonderpraiten. Telefon 

V 06151/895797, Darinatadt 
V Otto-ROhm-StraBe 69 

Philippinen \ 

Wenn 

der ..Baum 

des Lebens" 

LANGENER 

AKZE^^ 

STADTHALLE 

Dl., 23. 11.-20 Uhr 
HONIGMOND 

Komödie mit Gudrun Gabriel, 
Michaela May. Jutta Speldel 

Sa., 27. 11.-20 Uhr 
LEBEN DES fiAULEI 

V. Bertolt Brecht mit Karl Heinz 
Marten. Ute Fuchs u. a. 

Sa.. 4. 12. - 20 Uhr 
EQUUS 

von Peter Shafler 
mit dem Schauspielstudio 

THD 

Fr., 10. 12.-20 Uhr 
DER 6ESTIFELTE KATER 

mit dem Rumänischen 
STAATSBALLETT 

Musik: Peter I. Tschalkowski 

So., 12. 12. - 20 Uhr 
KUHIERKOHZERT 

mitlUUiRiLESCHOMBER 
mit Werken von Luciano Berlo, 

Hans Werner Henze, 
Boris Blacher u. a. 

Sa., 18. 12.-20 Uhr 
CARDENIOUNDCELINDE 
mit KARL HEINZ MARTELL 

und dem 
PANTOMIMENTHEATER 

TOMASZEWSKI 

EINTRITTSKARTEN 
Im Kaufhaus Braun 

ABENDKASSE: 
Tel. 0 61 03/20 31 46 

Suche Nachhilfe in Englisch und Fran- 
zösisch, Klasse 10, ab sofort. Tel. 
06103/2 55 88 

lieh* mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

NEUES UT.: 
I Rhelnstr. 82. Tel. 06103^91311 

I 2.WOI Tiat, 20.30 Uhr (16) I *Si*So t7 30. *S« 23 15 SV | , SEANCONNERY-WESLEYSNI- 
I 0ASTHfllLLER-BE8TSELLER-ER-1 EIQNIS 

DK WKtf DER SONNE 
15.00 (oA). Z«lch«ntrtck: DAS KLEINE OESPENST J 

NEU! Tftal,20.30Uhf(6) *S»*So 1730*Sa 2315SV I Die neue MICHAEL J. FOX- 
Komödie 

EINCONCIERRaE 
ZUM VERLIEBEN 
Sa +So.-»-Oi. 15.30(6) Walt Disneys "Ulf' 

\m./ 
5. WO! Tflgl 20.00 Uhr(l «So, auch 16 45 Uhr ^Sa 23 SV MERYL STREEP - GLNNl CLOSE-WlONA RYDER JEREMY IRONS 
DAS GEISTERHAUS Bestseller-Verfilmung 
[>23 00ühr|16).,SNUKPREVIEr 

KLEINTIER- 
ZUCHTVEREIN 1903 
Langen e. V. 

und Vteeins4Seflügelschau 

Samstag, 20. und Sonntag, 21. Novambar 1993 In der Stadthalla Langen. 
TOMBOLA 

Zum Besuch wird herzlich eingeladen 

Feiarliche Eföffnung: Samstag, 11.00 Uhr 
Öffnungszeiten; Samstag 10.00-17.00Uhr 

Sonntag 10.00-17.00 Uhr 
Unkostenbeitrag: 
Erwachsene: DM 2.- 

I Jetzt Musterhäuser 
zu Sonderpreisen. Telefon 

V 06151/895797, Darmatadt 
V Otto-R6hm-StraB« 69 

'J.R7 
Dach- 

Neu- Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsgeaellschaft mbH Nordstraße 42. 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Ei^itle Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/8 1970 

Die Adresse 

für Ihre ganz 

persönliche 

Ballonfahrt 

Unger- 

ballooning 
Weinbergstr.45,63584 Gründau 

06051/18582 
Auto-Tel. 01612206019 
KEINE WARTELISTE 

iGärtnerei WELTER I 

Am Sonntag, 21. November '93 

haben wir für Sie von 10 bis 16 Ulir geöffnet. 

zum Fluch 

wird  
stehen zwanzig Millionen Bau- 
ernfamilien auf den Philippinen 
mit dem Rücken zur Wand. Die 
Kokosnuß wird immer mehr als 
umweltschonender Rohstoff ent- 
deckt. Hieraus hergestellte 
Wasch-und Reinigungsprodukte. 
Feite und Öle entlasten unsere 
L'mwelt. Doch die Kokosnußbau- 
ern leiden. Hin feudalistisches 
Pachtsystem zwingt sie. bis zu 
zwei Drittel der Krnie den Groß- 
grundbesitzern abzuliefern. Ob- 
wohl die sich an den Erzeugungs- 
kosten nicht beteiligen. Der Rest- 
ertrag wird geschluckt von Wu- 
cherzinsen ftir die Versorgung 
mit Saatgut. Werkzeugen, l^- 
bensmitteln. Partner von BROT 
FÜR DIK WFUT setzen sich für 
eine Verbesserung der I-,ebensbe- 
dingungen dieser armen Men- 
schen ein. Sie bitten uns. ihnen 
hierbei zu helfen. 

X 

Brot 

für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf 101142 7000 Stuttgart 10 

wnUfn S-f "iif üJt Hfl Atmvn 

^ Bastelartikel für Advent \ 

^ Adventsschmuck 

^ Kerzen in aktuellen Farben € 

und vielen FORMEN ^ 

I Große Auswahl an Grabschalen und Gesteclon. 

IV 
IV 
IV 

IV 

iv 
IV 
IV 

IV 

IV 
IV 

■!V 

IV 
IV 

15? 

Ii? 

IV 

aus ihrer 

^ Adventsfloristiki 

Weihnachtssterne I 

^ ^ 

nd ^Alpenveilchen | 

schon für 5.90 DM IV 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!^ 

Gärtnerei WEL/TER 
IV 

^ Südliche Ringstraße / Ecke Friedhofstraße 

I 63225 Langen • Telefon 0 61 03 / 17 71 | 

t 



WOCHENBLATT 

MirrElLUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

97. Jahrgang Einzelpreis: 1.20 DM Freitag, 19. November 1993 

Schülerin wurde 

schwer verletzt 
Dreicichcnhain — Schwer vor- 

letzt wurde eine 16jährige Mo- 
loiToller-Fahrerin bei einem Ver- 
kehrsunfall am Montag morgen 
im Bereich Heckenweg / Indu- 
striestraße. Bei dem Unfall ent- 
stand zudem ein Sachschaden 
von etwa .5 000 Mark, 

Die Schülerin war auf dem be- 
vorrechtigten Heckenweg unter- 
wegs. Der 36jährige VW-Bus- 
Fahrer wollte den Heckenweg in 
Richtung Industriestraße über- 
queren. Es kam zum Zusammen- 
stoß, wodurch die Zweiradfahre- 
rin auf die Straße geschleudert 
wurde. 

Die Kita-Gebühren sollen teurer werden Drei Sitzungen 

an einem Thg 
Drcieich (rg) - Gleich drei 

Ausschußsitzungen des Dreiei- 
cher Stadtparlaments sind für 
den kommenden Dienstag, 23. 
November, im Bürgerhaus 
Buchschlag angesagt. Den 
Auftakt bildet um 1 fl Uhr eine 
außerordentliche Sitzung des 
Ausschusses für Soziales, Se- 
nioren, Familie und Frauen so- 
wie des Haupt- und Finanz- 
ausschusses. Wichtigstes Pa- 
pier hierbei wird wohl eine 
Vorlage des Magistrats zur Er- 
höhung der Gebühren für die 
Betreuung in den Kindertages- 
stätten sein. 

Ab 19 Uhr findet eine außer- 
ordentliche Sitzung dos Aus- 
schusses für Jugend, Kultur 
und Sport sowie des Haupt- 
und Finanzausschusses statt. 
Dabei wird auch das Thema 
Gewäxhaus-Initiative erörtert. 

Um 20 Uhr trifft sich dann 
der Haupt- und Finanzaus- 
schuß. Auf den Tisch werden 
unter anderem Vorlagen zur 
Entwässerungssatzung und zu 
einer Änderung der Abfallsat- 
zung kommen. 

Feierstunde auf 

dem Friedhof 
Dreieichenhain - Mit einer 

Kranzniederlegung gedenken die 
VdK-Ortsgruppe Dreieichenhain 
und Ortsvorsteher Professor 
Fritz Stier am Totensonntag, 21. 
November, den Opfern der bei- 
den Weltkriege und der Gewalt- 
herrschaft. Die Feierstunde in 
der Trauerhalle des Friedhofs 
beginnt um 14 Uhr. 

Neuer Faltplan 

Dreieich ist da 
Drcicich — Die 16. Auflage des 

Dreieicher Faltplans, der eine 
Übersicht über die städtische 
Gemarkung Dreieich mit den 
einzelnen Ortsteilen Buchschlag, 
Sprendlingen, Dreieichenhain, 
Götzenhain und Offenthal gibt, 
ist jetzt erschienen. In der Neu- 
auflage sind unter anderem alle 
Telefonzellen und Parkplätze 
deutlich gekennzeichnet Das 
kostenlose Kartenwerk gibt es in 
der Informationszentrale des 
Sprendlinger Rathauses sowie in 
allen Verwaltungsaußenstellen. 

Show: Chansons 

und Entertainment 
Dreieichenhain - Eine rund an- 

derthalbstündige Mixtur aus 
Chansons und Entertainment 
präsentiert der gebürtige Frank- 
furter und Transvestit Reinhard 
Lila von Dienstag, 23,, bis Sams- 
tag, 27. November, im Burgkeller 
Dreieichenhain. Begleitet wird 
Reinhard Lila von dem Pianisten 
Jürgen Streck. Die Vorstellungen 
beginnen jeweils um 20 Uhr. Der 
Eintritt kostet 21 Mark. Die Kar- 
ten gibt es an der Kasse des 
Sprendlinger Bürgerhauses. 

Die Premiere ihrer 30. Inszenierung feiert die Laienspielgruppe des Odenwaldidubs Dreieichenhain am nächsten 
Freitag, 26. November. Um 19.30 Uhr wird sich der Vorhang Im Burghofsaal öffnen. Gespielt wird die weitbeicann- 
te KomMie „Charleys Tante"" des Briten Brandon Thomas. Zwei weitere Aufführungen folgen am Samstag, 27., 
und Sonntag, 28. Noveml>er. Karten zu zwölf Mark sind im Vorverkauf Im Hayner Reisebüro und l>el SchuIvServl- 
ce IMülier erhältlich. Ein Billett an der Abendkasse kostet 14 IMartc Foto:rg 

Dieses Quintett hat die Anfänge der Laienspielgruppe des Ooenwald- 
klubs Dreieichenhain miterlebt und wirict heute noch vor t>eziehungswel- 
se hinter den Kulissen mit. Stehend von links: Franz Sammer, Anna Haf- 
ner, 1. Vorsitzender Karl Walzer. Sitzend von links: Anneliese Sammer 
und Susi Stroh. Foto:rQ 

Neuwahlen bei 

SVD-Handballem 
Dreieichenhain - Die Jahres- 

hauptversammlung der Handball- 
abteiJ,ung des SV Dreieichenhain 
findet am Freitag, 26. November, 
um 20 Uhr im Jugendraum des 
Clubhauses statt. Neben den Be- 
richten und den Neuwahlen des 
stellvertretenden Abteilungslei- 
ters, des Ka.ssenwartes und des 
Spielausschusses ist auch das zu- 
künftige Finanzierungskonzept für 
den Sportbetrieb ein wichtiger Tä- 
gespunkt.Die Abfahrt zum Ausfl^ 
nach Alsheim in Rheinhessen ist 
am Sonntag, 21. November, um 14 
Uhr am Dreieichplatz. 

Zur Feier des Tages kommt „Charleys Tante 

Seniorenberatung 

am 7. Dezember 
Dreieichenhain - Die näcliste 

Sprechstunde der Seniorenbera- 
tung in der „Gut Stubb"" in 
Dreieichenhain findet erst wie- 
der am Dienstag, 7. Dezember, 
von 9 bis 12 Uhr statt. 
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Hundert Kaninchen bewarben 

sich wieder um Meisterehren 

Guter Besuch bei der traditionellen Kaninchenausstellung 
Dreieichenhain (rt) - Immer 

wenn der November gekommen 
ist, ist die Zeit der Kleintieraus- 
stellungen. So auch beim Kanin- 
chonzuchlverein Dreieichenhain, 
der am Wochenende wieder .seine 
Klifige im Burghofsaal aufge- 
stellt hatte und rund hundert 
Kaninchen der verschiedensten 
Rassen vorstellte. Das Interesse 
des I'ublikums war wiederum 
sehr groß. Vor allem Eltern mit 
Kindern kamen, und für die 
jüngsten Jahrgänge war es .schon 
eine seltene Gelegenheit, eigent- 
lich nicht einmal .seltene Tiere li- 
ve zu erleben. 

Aber nicht nur für die Besu- 
cher hatten die Kaninchenzüch- 
ter ihre Lieblinge ausgestellt, 
.sondern es ging gleichzeitig um 
die Vereinsmeisterschaft, und 
dazu waren vereinsfrenmde 
Preisrichter gekommen, die neu- 
tral und mit Kennerblick die 
ausgestellten Tiere in Augen- 
.schein nahmen und nach ge- 
strengen Richtlinien bewerteten. 

Vereinsmeister mit seinen 
Neuseeländern weiß und gleich- 
zeitig der besten Gesamtleistung 
wurde der 1. Vorsitzende des 
Vereins, Dieter Rei.sch. Er konnte 
auch die Ehrenpreise der Lan- 
desregierung, des Krei.ses Offen- 
bach und der Stadt Dreieich in 
.seinen Trophäenschrank stellen. 
An zweiter Stelle folgten punkt- 
gleich die Wiener schwarz und 
die Hermelin Rotauge. 

Insge.samt haben die Hainer 
Züchter mit ihren Tieren gut ab- 
geschnitten, obwohl es im ver- 
gangenen .Jahr durch Krankhei- 
ten erhebliche Rück.schläge ge- 
geben hatte. Deshalb auch die 
vergleichsweise geringe Zahl von 
au.sgestellten Tieren. Nach 
Reischs Worten büßten manche 
Mitglieder ganze Zucht.stümme 
ein. 

Die größten Tiere der Au.sstel- 
lung waren die Deut.schen Rie- 
senschecken .schwarz, die Her- 
melin Rotauge zeigten sich als 

die zierlichsten. Weiter waren 
vertreten die weißen Wiener, 
Neuseeländer, Klein.schecken, 
Kleinwiddeer weiß und grau. 
Marburger Feh, Perlfeh und 
Lohkaninchen. 

Die Ausstellung am Wochen- 
ende enthielt wieder eine Tom- 
bola mit 500 Gewinnen, die regen 
Zuspruch fand, und außerdem 
waren Handarbeiten aus Kanin- 
chenfellen zu bewundem. Bei 
Kaffee und Kuchen konnten sich 
die Be.sucher ausruhen und In- 
formationen über die Kanin- 
chenzucht und den Dreieichen- 
hainer Verein erhalten. Dieser 
hat zur Zeit .34 Mitglieder, was 
einen bedeutenden Rückgang be- 
deutet; im Jahre 197.") waren es 
noch ß.'i. Vor allem bei der Ju- 
gend habe das Interesse spürbar 
nachgela.s.sen, bedauerte Dieter 
Reisch. Habe man vor 15 Jahren 
noch eine .'lOküpfige Jugend- 
gruppc gehabt, sei heute das 
jüngste Mitglied bereits."?(! Jahre. 

Brot 
fOrdteWrtt 
PMtVfO KOW SOOSOO VX) 

VerelnsvorslUender Dieter Reloch erläutert Bürgermeister Bernd Abeln, 
worauf es t)el der Kaninchenzucht ankommt, wenn man Erfolg haben will. 

Foto: rt 
tr 

ZEirunCSlESER c<ßc44e*t 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort 
und Schrift, für Kranz- und Blumensponden sowie Zu- 
wendungen für späteren Grabschmuck, die uns beim 
Heimganf? un.sercs lieben Entschlafenen 

Heinz Vinson 

zuteil wurden, sagen wir allen herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Lotte Vinson 

Dreieichenhain, im November 1993 

/^//iform' 

- 

sihnhofsuhr 

Chambord 
Kaffeebereiter 
8 Tajsen 
79,- 

Kaffec-/T eeglas 
Set, 2 Stück 

bodun 34,90 

Geschenkehaus Dröil 

Dmlelchenhaln 
FahrgasM 36-38 

Telefon 06103/82118 
Elg. Parkplätze 

Herr, in Deine Hände 
sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Ur-Opa, Schwager und Onkel 

Adolf Heinrich Fink 

• 15. 5. 1898 t 15. 11. 1993 

In stiller Trauer: 
Margarete Fink geb. Beck 
Else Heck geb. Fink 
Heinz Stroh und Frau Margarete geb. Fink 
Willi Fink und Frau Ilse geb. Farrenkopf 
Hildegard Rogge und Familie 
Hedi Kieffer und Familie 
Roswitha Gerhardt und Familie 
Heinz-Hermann Stroh und Familie 
Renate Zenk und Familie 
Jochen Müller 
sowie alle Angehörigen 

63303 Dreieieh-Dreieiehenhain, Ringstraße 36 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. November 1993, um 10.30 Uhr auf dem 
Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Skat ohne Qualm 
Dreieich - Ein Preisskat für 

nichtrauchende Senioren und 
nicht vereinsgebundene Skat- 
spieler findet am Montag, 29. 
November, im Clubraum 3 des 
Sprendlinger Bürgerhaus statt. 
Anmeldungen bei Helmut 
Schmidt, Schlagfeldstraße 10, 
6.S303 Dreieich. 

Wie kindgerecht ist die 

Stadt Dreieich gevi^esen? 

Nach zwei Jahren v^drd Bilanz gezogen 

FREIWILUQE 
FEUERWEHR 
Dralalchanhaln 

Dreieichenhain — Der Verein 
der Freiwilligen Feuerwehr lädt 
alle Mitglieder mit ihren Kindern 
zur Nikolauswanderung am 5. 
Dezember herzlich ein. Ab- 
marsch ist wie in jedem Jahr um 
14 Uhr am Feuerwehrhaus. Um 
eine bessere Planung zu ermögli- 
chen, werden alle Interessenten 
gebeten, sich bis Ende November 
in die Teilnehmerliste im Feuer- 
wehrhaus einzutragen. 

Senioren-Theater 

Dreieich — Alle Aktiven, die 
bei der Aktion ,,Kindgerechte 
Stadt Dreieich" mitgemacht ha- 
ben — Eltern, Erzieherinnen, 
Lehrer und nicht zuletzt die Kin- 
der —, ziehen am morgigen 
Samstag, 20. November, von 9 
bis 12.30 Uhr im großen Saal des 
Bürgerhauses Bilanz. Auch der 
Magistrat, Verwaltungsmitar- 
beiter, Ortsbeiräte und Stadtver- 
ordnete werden bei der Veran- 
staltung ihre Ansichten zu einem 
kinderfreundlichen Dreieich 
darlegen. Einerseits werden die 
Teilnehmer darüber sprechen, 
was die Aktion in den beiden 

vergangenen Jahren gebracht 
hat. Andererseits wird disku- 
tiert, wie es weitergehen soll. 

Interessante Ergebnisse aus 
der Statistik, zum Beispiel wie- 
viele Stunden ehrenamtlich von 
den Aktiven geleistet wurden, 
werden Grundlage der Diskussi- 
on sein. Für Unterhaltung und 
Abwechslung werden fünf 
Clowns sorgen, damit es bei allen 
nackten Zahlen auch etwas zu 
lachen gibt. Professor Bernhard 
Meyer moderiert die Veranstal- 
tung und hat noch einige Überra- 
schungen parat. 

Der Nikolaus kommt zu 

den SVD-Hunkindem 

spielt noch mal Buntes Programm in der Weibelfeldhalle 
Dreieich — Auf vielfachen 

Wunsch führt das Senioren- 
Theater Dreieich sein neues 
Stück „Liebesnöte im Damen- 
stift" am Sonntag, ."i. Dezember, 
um 15 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen noch einaml auf. 
Karten gibt es für fünf Mark in 
allen Verwaltungsaußenstellen 
und im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen. Für Gehbehinderte wird ein 
Fahrdienst eingerichtet. Aus- 
kunft erteilt die Senioren-Ber- 
atung der Stadt Dreieich, Telefon 
601-331. 

Dreieichenhain — Die diesjäh- 
rige Kindemikolausfeier der 
Turn- und Gymnastikabteilung 
des Sportvereins Dreieichenhain 
findet am morgigen Samstag, 20. 
November, in der Turnhalle der 
Weibelfeld.schule statt. 

Um 14.30 Uhr wird das Ju- 
gendblasorchester Eltern, 
Freunde und Bekannte mit einem 
bunten Melodienstrauß begrü- 
ßen. Ab 15.15 Uhr zeigen dann 
die verschiedenen Altersgrup- 
pen, was sie gelernt haben. Die 
Rock'n' Roll-Kindergruppe des 

SVD wird ebenfalls Ausschnitte 
aus ihrem Programm vorführen. 
Das Auftreten der Rhythmischen 
Sportgymnastinnen bildet einen 
weiteren Höhepunkt. Die jüng- 
sten Basketballkinder werden 
mit kleinen Staffelspielen das 
Programm auflockern. 

Den Abschluß bildet der Auf- 
tritt der SVD-Wettkampfriege. 
Gegen 17.30 Uhr wird es dann 
weihnachtlich, wenn der Niko- 
laus allen Kindern ein kleines 
Geschenk überreichen wird. 

Von „Lohengrin" bis zum Pop 

Blasorchester Dreieich 
Dreieichenhain — Am Sonn- 

tag, 28. November, um 16 Uhr, 
wird im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen das Blasorchester Dreieich 
im SV/TV sein traditionelles Jah- 
reskonzert veranstalten. Eröff- 
net wird das Konzert vom Ju- 
gcndblasorchester Dreieich un- 
ter der Leitung von Nina Sachs. 
Die 25 Nachwuchsmusiker wer- 
den das Konzert mit der „Pavane 
in Blue" von Ted Huggens begin- 
nen. In ,,Stars of Rock and Pop" 
werden dem Publikum Melodien 
wie ,,On2 Moment in Time" von 
Whitney Houston und ,,We are 
the Champions" von Queen dar- 
geboten. Den Abschluß bildet die 
Konzertpolka ,,Fix und Foxi", 
die als Solostück für zwei Tenor- 
hörner und Orchester arrangiert 
wurde. Die Solotenorhomstim- 
men werden von Markus Weil 
und Henrik Geiger gespielt wer- 
den. 

Das unter der Leitung von 
Dietmar Schrod stehende Blas- 
orchester Dreieich wird unter 
anderem Melodien von Richard 
Wagner, George Bizet und Franz 
von Suppd spielen. Begonnen 
wird mit dem Konzertmarsch 
„Jubelklänge", der im Stil der 
klassischen Blasmusik kompo- 
niert wurde. Danach werden die 
bekannten Melodien aus „Lo- 
hengrin" im Bürgerhaus erklin- 
gen wie ,,Brautchor", „Zug zum 
Münster" und „Vorspiel zum 3. 
Akt". Die Musik zur romanti- 
schen Oper Lohengrin stammt 
von Richard Wagner. Die Oper 
selbst wurde 1850 uraufgeführt. 
Die Stücke „L'Arlesienne" von 
George Bizet und die klassische 
Ouvertüre zu „Dichter und Bau- 
er" von t'ranz von Supp^ werden 

lädt zum Jahreskonzert im Bürgerhaus 
„Lassus Trombones" bestehen. das klassische Programm abrun- 

den. 
Nach der Pause wird es moder- 

ner werden. Bei der modernen 
Ouvertüre „Teamwork" wird das 
Orchester unter der Leitung sei- 
nes Vizedirigenten Rolf Wurtin- 
ger stehen. Das Finale wird dann 
aus den „Swingenden Klarinet- 
ten", der Popballade „Music" 
von John Miles und dem Stück 

Das letztgenannte Stück wird 
dem Posaunensatz Gelegenheit 
geben, sein Können unter Beweis 
zu stellen und das Konzert zu be- 
enden. 

Karten für das Konzert gibt es 
in den Gaststätten von SVD und 
TVD, im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen und bei allen Orchestermit- 
gliedem. 

Sollt« as «Inmal vorkomman, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht ertialtan, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

lofort fOr At>hllfs sorgen 
Ihr Hakier Wochenblatt 

an, damit wir sofort fOr At>hllfs sori 
können. 

Sarkoidose-Gruppe 
Dreieichenhain - Der nächste 

Sarkoidose-Gesprächskreis 
Dreieich findet am Dienstag, 23. 
November, um 19 Uhr in der 
Winkelsmühle in Dreieichenhain 
statt. 

Fußballtumier der 

Betriebssportler 
Dreieich - Am morgigen Sams- 

tag, 20. November, trä^ die Be- 
triebssportgemeinschaft der 
Stadt Dreieich ihr 12. Hallenfuß- 
balltumier aus. Zehn Mann- 
schaften treten in der Sporthalle 
,,Breslauer Straße" an. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 20. November 1993: 
10 Uhr Väter-Kind-Treff im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 14 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57. 

Sonntag, 21. November 1993 
(Totensonntag): 10 Uhr Gottes- 
dienst unter Mitwirkung des Kir- 
chenchors in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhauser), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst, 14 Uhr Gedenkfeier 
auf dem Friedhof in Dreieichen- 
hain 

Montag, 22. November 1993: 
9,30 Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Mütter-Caf6 im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 18.45 Uhr 
Kirchenmusikausschuß, 19.30 
Uhr Kirchenchor 

Dienstag, 23. November 1993; 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymanstik, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20.15 Uhr 
Volkstanzkreis im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 24. November 1993; 
15 Uhr Kindergruppe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 25. November 
1993: 9.30 Uhr Eltem-Kind- 
Gruppe, 15,30 Uhr Kinderchor 
im Gemeindehaus Fahrgassse 57, 
16 Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 20 
Uhr Christliche Flüchtlingshilfe 
Dreieich im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Freitag, 26. November 1993: 15 
Uhr Gemeindebrief versandfer- 
tig bereiten im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I; Pfr, Christoph 
Steinhäuser, Faiirgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II; Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel, 85 87 

Sprechzeiten - der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr; freitags 
von 9-10 Uhr, sowie nach Verein- 
barung, 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro, Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags - freitags von 
9-12 Uhr 

KUster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel, 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich; May- 
bachstraße 12, Tel, 3 63 37, 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 20. 11.: Gö, 17-17,45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö, 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So.. 21. 11.: Gö. 9.30 Uhr Fest- 
gottesdienst mit dem Kirchen- 
chor, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Gö, 18 Uhr Vesper zum Hoch- 
fest Christkönig mit Te Deum 
zum Abschluß des Kirchenjahres 
und sakramentalem Segen 

Mo., 22.11.; kein Gottesdienst 
Di., 23.11.; Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18,30 Uhr hl, 
Messe 

Mi., 24. 11.; Drh. 9 Uhr hl, Mes- 
se 

Do.. 25. 11.: Gö. 18 Uhr hl. 
I^6SS6 

Fr.. 26. 11.; Drh. 9 Uhr hl, Mes- 
se 

Sa.. 27.11.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Drh, (!) 18 
Uhr Sormtagvorabendgottes- 
dienst 

So., 28. 11.: Gö, 9,30 Uhr Fami- 
liengottesdienst, Drh, 11 Uhr Eu- 
charistiefeier 

Termine 
Mo„ 22, 11,: Drh, 19.30 Uhr 

Handarbeitskreis, Drh. 20 Uhr 
Erwachsenenbildung: „Fragen 
unseres Glaubens", heute: Der 
neue Weltkatechismus, Referent: 
Herr Oberstudienrat Pfarrer 
Wilhelm Scherbaum 

Di„ 23, 11,: Drh, 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H, Dietz, Drh, 
19,30 Uhr Helferkreis 

Mi,, 24, 11,: Drh, 20 Uhr Elter- 
nabend Erstkommunioneltem: 
„Eucharistie und Sonntag" 

Do„ 25, 11,: Gö, 17-17,45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Drh, 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores, Drh, 
20 Uhr Familiengottesdienst- 
kreis 

Fr„26, 11,: Drh, 19 Uhr Helfer- 
kreis 

Sa., 27, 11,: Drh, 14 Uhr Eröff- 
nung des Basars 

So,. 28, 11.: Drh. 9-12 Uhr Ba- 
sar ist geöffnet, Drh, 14,30 Uhr 
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Ein Flohmsrkt (ürden guten Zweck fand am Büß- und Bettag Im Egelsbacher Bürgerhaus statt. Wie schon 
Im vergangenen Jahr hatte die Egelsbacher Gruppe der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 
(AsF) alle Bürgerinnen und Bürger aufgefordert, einmal Ihren Hausrat zu durchforsten und die entbehrlichen 
Stücke gegen eine geringe Gebühr zum Verkauf anzubieten. Der Erlös aus Standmieten, dem Verkauf von Kaffee 
und Kuchen sowie einem eigenen Trödel-Tresen der Arbeltsgruppe soll als Hilfeleistung an Bedürftige welterge- 
leltet werden. Aufgrund der großen Resonanz hoffen die Organiaatoren auf eine große Spendensumme. 

Text/Folo: ms 

Begehrte Glückspunkte 

sind wieder zu haben 

Gewerbeverein startet Weihnachtsaktion 
Egelsbach — Ab Montag, 

22, November, gibt es in 
Egelsbacher Geschäften wie- 
der die begehrten Glücks- 
punkte, Wie in den vergange- 
nen Jahren erhalten Kunden 
für ihren Einkauf Glücks- 
punkte, die auf eine Karte ge- 
klebt und mit der Adresse ver- 
sehen in einen Kasten vor dem 
Geschäft von Paul Burkowitz 
in der Rheinstraße 79, vom 29, 
November bis 31, Dezember 
eingeworfen werden. 

Als Gewinne werden am 15, 

Januar um 16 Uhr auf dem 
Kirchplatz unter Ausschluß 
des Rechtsweges folgende 
Wertgutscheine verlost: 1. 
Preis 3 000 Mark, 2. Preis 
2 000 Mark, 3. Preis 1 000 
Mark, 4. Preis 500 Mark, 5. bis 
10. Preis je 100 Mark, 11. bis 
70. Preis je 50 Mark zuzüglich 
je einen Sonderpreis der 
Volksbank Egelsbach, der 
Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt sowie der Volksbank 
Dreieich. 

Geflügelschau 

im Bürgerhaus 
Egelsbach — Am jetzigen Wo- 

chenende, 20. und 21. November, 
findet die Lokal-Geflügelschau 
des Geflügelzuchtvereins Egels- 
bach im Bürgerhaus statt. Aus- 
gestellt werden verschiedene 
Rassen von Hühnern und Tau- 
ben, Wie in den vergangenen 
Jahren wird es auch wieder eine 
Freiverlosung und eine Tombola 
geben. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt. 

Zu Beginn der Ausstellung 
werden Mitglieder geehrt, die in 
diesem Jahr 20 beziehungsweise 
zehn Jahre dem Verein angehö- 
ren, Die Öffnungszeiten sind am 
Samstag, 20, November, von 14 
bis 18 Uhr und am Sonntag, 21, 
November, von 9 bis 16 Uhr, 

Die Narren sind wieder los 

KGE startete am 11.11. mit einer Weinprobe in die neue Saison 
Egelsbach — Am 11,11, um 

11,11 Uhr begann für alle Narren 
in der Republik die neue Saison 
93/94, Nun ist es allen Jecken 
wieder erlaubt, mit ihrem 
Schlachtruf ,,Helau" das gesell- 
schaftspolitische Treiben zu rüt- 
teln und zu karikieren. 

Die Egelsbacher Kamevalisten 
begannen die Saison sehr prag- 
matisch. Mit 50 Personen fuhr 
man zu einer Weinprobe nach 
Bockenheim in der Rhein-Pfalz, 
wo man elf verschiedene Weine 
testete, um ein Meinungsbild zu 
erhalten, welcher Wein wohl in 
dieser Saison in der Weinstube 

bei den Tanzveranstaltungen der 
Karnevals-Gesellschaft Egels- 
bach im Eigenheim-Saalbau 
ausgeschenkt werden soll. Aller- 
dings diskutierten die Narren bei 
deftiger Hausmannskost nicht 
nur über Restsäure und Alkohol- 
gehalt der Weine, Mit einer Büt- 
tenrede über die Verhaltensweise 
des Berufsnarren stimmte der 1. 
Vorsitzende Reinhold Leonhardt 
die Mitglieder auf die tollen Tage 

Ministerpräsident Frank 
Stomfels teilte den Mitgliedern 
mit, daß auch in der neuen Sai- 

Hilfe zum Wassersparen 

Energieberater kommen nach Egelsbach 
Egelsbach — Am Dienstag, 23. 

November, informieren die 
Energieberater von 15,30 bis 
18.30 Uhr auf dem Berliner Platz 
Uber die Möglichkeiten des Was- 
ser- und Energiesparens, Dort 
sind auch wieder die vom Was- 
serzweckverband zur Verfügung 
gestellten Durchflußbegrenzer 
für Duschen und Luftsprudler 
für Waschbecken erhältlich. 

Des weiteren können Informa- 
tionen über das Förderpro- 
gramm der Stadtwerke Langen 
bezogen werden. Hiemach wer- 

den bestimmte Kühl- und Ge- 
friergeräte mit 100 Mark bezu- 
schußt. Zusätzlich kümmem sich 
die Stadtwerke um die Entsor- 
gung des Altgerätes, 

Da es sich bei den Energiebe- 
ratem um ein Tochterunterneh- 
men der Stadtwerke Langen 
GmbH, der Stadtwerke Dreieich 
GmbH, der Stadtwerke MUhl- 
heim GmbH und der Energiever- 
sorgung Offenbach AG handelt, 
kann der Service kostenlos und 
produktneural angeboten wer- 
den. 

Drei Generationen zeigen ihr 

Können an Gerät und Matte 

Die lUmabteilung der SGE lädt ein zu ihrem „Kaleidoskop" 
Egelsbach — Einer jahrzehnte- 

langen Tradition folgend lädt die 
Turnabteilung der SGE alle zwei 
Jahre zu ihrem ,,Kaleidoskop" 
ein. In die.ser Turnschau möchte 
die Abteilung ihre Aktivitäten 
und ihr vielseitiges Angebot, das 
ja nicht durch spektakuläre Pu- 
blikumsveranstaltungen nach 
außen getragen wird, einer brei- 
ten Öffentlichkeit vorstellen. 

Am Samstag, 20. November, ist 
es wieder soweit. Unter dem 
Motto ,.Turnen — was sonst?"" 
werden sich um 16 Uhr die Türen 

Ein Basar im 

Kiga Büi^erhaus 
Egelsbach - Die Erzieherinnen 

sowie Mädchen und Jungen vom 
Kindergarten Bürgerhaus gestal- 
ten am morgigen Samstag, 20. No- 
vember, von 14,30 bis 17.30 Uhr ei- 
nen vorweihnachtlichen Basar. 
Angeboten werden Weihnachts- 
kränze und -gestecke, Spielsachen, 
Kaffee und Kuchen sowie .selbstge- 
backenes Brot. Zudem führen die 
Erzieherinnen für die Kinder das 
Stabpuppenspiel „Der verlorene 
Nikolausstiefel"" auf. Die Veran- 

• stul'pr hoffen auf regen Besuch. 

Egelsbachs Grüne 

änderten Namen 
Egelsbach — Auf der Jahres- 

hauptversammlung der Grünen 
wurde die Namensänderung in 
Bündnis 90/Die Grtinen eiastim- 
mig beschlossen. Neue Sprecher 
des Ortsverbands sind Dietrich Fi- 
scher und Michael Ti.scher, Als 
Kassiererin wurde Beate Prass 
wiedergewählt, 

Mütterfürsorge: 

Beratungsstunde 
Egelsbach — Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Don- 
nerstag, 25, November, zwischen 
14 und 15 Uhr in der Sozialstation 
des Altenwohnheims statt. 

son, sofem es Gott Jokus gefällt, 
wieder während der närrischen 
Tage in Egelsbach ein Prinzen- 
paar die Regentschaft übemeh- 
men wird. Wer die neuen Tollitä- 
ten sein werden, gab Stomfels 
nicht bekannt. Dieses Geheimnis 
wird wohl erst am 16, Januar ge- 
lüftet, wenn die Narren das Rat- 
haus stürmen und damit das 
Zepter in der Gemeinde schwin- 
gen werden. Die Egelsbacher 
Narren sind gut vorbereitet, so 
daß sich die Bürger auf eine aus- 
gelassene Kamevalszeit freuen 
dürfen. 

Adventsgestecke 

selbstgemacht 
Egelsbach — Am Donnerstag, 

25, November, um 20 Uhr findet 
im kleinen Saal des Bürgerhau- 
ses der jährlich vor der Advents- 
zeit stattfindende Bastelabend 
mit dem Thema ,,Advent8ge8tek- 
ke selbstgemacht" statt. Dazu 
hat der Obst- und Gartenbauver- 
ein Helmut Meyer und Heidi 
Schmitges eingeladen, die Anre- 
gungen und Anleitungen geben. 
Zu dieser öffentlichen Veranstal- 
tung sind alle interessierten Per- 
sonen, die Spaß daran haben, 
Adventsschmuck zu Hause selbst 
zu machen, herzlich eingeladen. 

Wir gratulieren 

der Dr.-Horst-Schmidt-Hallc zu 
einem abwechslungsreichen und 
kurzweiligen Programm öffnen. 

Der Bogen der Mitwirkenden 
wird sich wieder über ilrei Gene- 
rationen spannen, von den jüng- 
sten Teilnehmern aus der Turn- 
stunde für ,,Eltern und Kind" bis 
hin zu den Seniorinnen und Se- 
nioren, denn sportlich aktiv .sein 
ist an kein Alter gebunden. Na- 
türlich will die Abteilung auch 
all ihre F'achgebiete vorstellen: 
Trampolinspringen und Tänze, 

Geräteturnen unti Rhythmische 
Sportgymnastik, Einzel- und 
Gruppenvorführungen, rhythmi- 
sche Bewegung, Spiele und vieles 
anilere mehr. 

Der Kintrittspreis für ICrwach- 
sene beträgt fünf Mark, Kinder 
sind frei. Die verantwortlichen 
Trainer und die Abteilungslei- 
tung, vor allem aber die vielc-n, 
vielen Mitwirkenden freuen sich 
auf einen .sehr regen Besuch, was 
sie als Anerkennung und Lob für 
ihre Mühe .sehen würden. 

Am Sonntag starten die 

Waldlaufmeisterschaften 

Um 9.45 Uhr geht's an der Waldhütte los 
Langen - Die Egelsbacher 

Leichtathleten rufen wieder zu 
den traditionellen Waldlaufmei- 
sterschafton auf. Diese werden 
am Sonntag, 21. November, aus- 
getragen. Start und Ziel ist die 
Waldhütte, die Strecke führt 
über den Trimmpfad durch den 
Wald. 

Gestartet wird in verschiede- 
nen Kathegorien mit unter- 
.schiedlich langer Strecke. Den 
Anfang machen um 9.45 Uhr die 
Männer von 63 bis 72 Jahre, die 
Senioren bis 62 Jahre und die 
männliche A-Jugend (Jahrgänge 
1974/75). Von diesen Gruppen ist 
eine 6 960 Meter lange Strecke - 
das sind vier große Runden - zu 
durchlaufen. 

Zwei große Runden oder 3 520 

Wochenmarkt 

wechselt Standort 
Egelsbach — Der Wochen- 

markt am Samstag, 4. Dezember, 
findet nicht wie sonst auf dem 
Kirchplatz, sondern auf der Ber- 
liner Platz zu den üblichen Ver- 
kaufszeiten statt. Der Stand- 
ortwechsel ist erforderlich, weil 
an diesem Wochenende der 
Adventsmarkt veranstaltet wird. 

Meter sind die Aufgabe für die 
Frauen (63 bis 73 Jahre), Senio- 
rinnen (bis 62 Jahre), weibliche 
A-Jugend (Jahrgänge 1974 bis 
1976), weibliche B-Jugend (Jahr- 
gänge 1977/78) und männliche 
B-Jugend (Jahrgänge 1976/77). 
Diese Gruppen starten um 10.30 
Uhr. 

Um 11 Uhr ist der Start für die 
Schülerinnen D und E (Jahrgän- 
ge 1985 bis 1987), Schüler D und 

(Jahrgänge 1984 bis 1!)H7), 
Schülerinnen C (Jahrgänge 1083/ 
84), Schüler C (Jahrgänge 19112/ 
83), Schülerinnen A/B (.lahrgän- 
ge 1979 bis 1982) und Schüler A/ 
B (Jahrgänge 1978 bis 1981). Die- 
se Gruppen haben 760 , 1 44(1 
Meter beziehungsweise 1 1)00 
Meter zurückzulegen. 

Freireligiöse 

laden zur Feier 
Egelsbach — Die freireligiöse 

Gemeinde lädt ein zur Totenge- 
denkfeier am Toten.sonntag, 21. 
November, in die Trauerhalle des 
Friedhofes Egelsbach. Beginn ist 
um 14 Uhr. Dr. Giesecke aus Hei- 
delberg spricht zum Thema 
„Lust und Leid der Vergänglich- 
keit". 

Sophie Werner, Am Berliner 
Platz 19, zum 89. Geburtstag am 
Donnerstag, 18. November 

Emst Becker, Emst-Ludwig- 
Straße 76, zum 83. Geburtstag am 
Freitag, 19, November 

Hedwig Fink, Brandenburger 
Straße 30, zum 83, Geburtstag am 
Samstag, 20, November 

Else Just, Geschwindstraße 15, 
zum 80, Geburtstag am Sonntag, 
21, November 

Karl Lehmann, Westendstraße 
28, zum 81. Geburtstag am Mon- 
tag, 22. November 

Klara Sittmann, Bahnstral^ 24, 
zum 81, Geburtstag am Montag, 
22, November 

Diamantene 

Hochzeitsfeier 
Egelsbach - Die Eheleute 

Friedrich und Amanda Mezger in 
der Frankfurter Straße 9 feiem 
am Sonntag, 21, November, ihre 
Diamantene Hochzeit, 

Goldene Hochzeit 
Egelsbach - Die Eheleute Her- 

mann und Elfriede Lorenz in der 
Ostendstraße 30 feiem am mor- 
gigen Samstag, 20, November, 
ihre Goldene Hochzeit, 

Goldsne Hochzeit feiern am morgigen Samstag, 20. November, 
Alfred und Margarete Jäkel. Sie Ist eine waschechte Egelsbacherln, er ein 
Sudetendeutscher. Alfred Jäkel erblickte In der mittlerwelle tschechi- 
schen Schmuck-Stadt Gablonz das Licht der Welt. 1942 fanden die Jakeis 
Ihr gemeinsames Glück Im zwischenzeitlichen Unglück. Er lag damals mit 
einer schweren Kriegsverletzung Im Darmstüdter Stadtkrankenhaus, sie 
direkt gegenüber mlt Scharlach In einer zu einem Lazarett notdürftig um- 
funktionierten Schule. Täglich hielten l>elde miteinander freundlichen 
Blickkontakt. „Es war Liebe auf den ersten Blick"", sagt Margarete Jäkel. 
Seit seiner Heirat lebt das „goldige Ehepaar"" In Ihrem Elternhaus Am 
Berilner Platz 7. Wihrend die 67]ihrlge Margarete In den eigenen vier 
Winden gerne Bücher liest, zieht es Ihren 71|ahrlgen Ehepartner eher In 
die freie Natur: Er radelt oft und hegt und pflegt seinen Schrebergarten. 
Zu den Gratulanten der Jakeis gehören die vier Söhne Alfred, DIttmar, 
Heinz und Erhard, deren vier Ehefrauen sowie Insgesamt sechs Enkelkin- 
der. Text/Foto:fg 

Jt 
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Die Kerbgemeinschaft 

wählt neuen Vorstand 

Heute ist Sitzung im Eigenheim 
Kgclsbnch - Houli- abrnti 

um 20 Uhr trifft sich die 
KerbKomPin.schaft im Kifjpn- 
hcim, um einen neuen Vor- 
.stanci zu wühlen, Dies ge- 
.schieht alle zwei Jahre. Doch 
nicht nur diese Wahl steht auf 
der TaKesordnung, sondern 
weitere wichtige und interes- 
sante Themen sollen behan- 
delt werden. 

Da gibt es zunächst einen 
Htlckblick auf die vergangene 
Kerb, weiterhin sollen die Ak- 
tivitttten zum bevorstehenden 

Kgelsbacher Adventsmarkt 
besprochen werden, und 
schließlich gilt es, die Weih- 
nachtsfeier der Kerbgemein- 
schaft vorzubereiten. Da stets 
viele Meinungen gefragt sind, 
hofft ,,der große Kerb- 
bor.sch"" auf einen zahlrei- 
chen Besuch, Wer heute 
abend nicht kann, aber den- 
noch eine Funktion im Vor- 
stand übernehmen möchte, 
kann sich mit Andreas Becker 
oder Gerold Wurm in Verbin- 
dung setzen. 

Sieg in letzter Minute Sieg wurde verschenkt 

SVD-Damen gewannen in Bad Homburg SGE III — TG 75 Darmstadt 21:23 (13:10) 

Hilfe für die 

Lepra-Kranken 
ICgelshnph ,.Hoffnung auf 

Partnerschaft," Unter diesem 
heit.spruch mOchte die katholi- 
sche Frauengemeinschaft ihre 
dic.sjahrige Verkauf.saktion zu- 
gunsten der Lepra-Kranken in 
aller Welt verstanilen wissen. Vor 
der Kgelsbacher Apotheke wer- 
den heute ab 14.HO Uhr und am 
Samtag ab 8 Uhr CJe.schenkarti- 
kel und S'.ollen angeboten. Der 
Krlös wird auf das Konto des 
Deutschen AussUtzigen-Hilfs- 
werk e.V. überwie.sen. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Kvnngclist-hc (icmcindc 
Sonntag, 21. November 
10 Uhr Abendmahl.sgottesdienst 
(Pfarrer Diehl und Chor) 
11 Uhr Kindergotte.sdienst 

Dreieichenhain — Am vergan- 
genen Sonntag spielten die er- 
sten Basketball-Damen beim di- 
rekten Tabellennachbarn TG 
Bad Homburg. In dieser Begeg- 
nung gelang es den Hainerinnen, 
ihr schlechtes Halbzeitergebnis 
vom vorangegangenen Spieltag 
noch zu unterbieten. Die Partie 
war geprögt von erfolglosen Ein- 
zelaktionen, und .>!■ stand es zur 
Pause 13:20 gegen den SVD. In 
der Folgezeit war eine Leistungs- 
steigerung zu spüren, und durch 
ein verbes.sertes Zusammenspiel 
■schaffte man den 2S:2.5-Aus- 
gleich. Bis zur 19. Minute konnte 
sich der Gastgeber einen .38:.'i4- 
Vorsprung erspielen. Die letzte 
Minute gestaltete sich spannen- 
der und ereignisreicher als das 
gesamte Spiel. Die Dreieichen- 
hainer Damen setzten mit einer 
aggressiven Preßdeckung alles 
auf eine Karte. Man zwang die 
Homburgerinnen durch frühe 
Fouls an die Freiwurflinie, um 
.schnell in Ballbesitz zu gelangen. 
Die nervös agierende Heim- 

mannschaft beging ihrerseits ra- 
sche Fouls und ermöglichte dem 
SVD durch Freiwürfe von Him- 
mel, Sommer und Kunovic, die 
zum richten Zeitpunkt ihre Form 
wiederfand, bis auf 39:41 heran- 
zukommen. 

Sieben Sekunden vor Schluß 
erhielten die Hainer Damen er- 
neut l-l-Freiwürfe zugespro- 
chen. Der Freiwurf konnte nicht 
verwandelt werden, aber es ge- 
lang Yoko Sommer, unterstützt 
von Kristina Kunovic, den Rebo- 
und zu erlangen und den Ball 
glücklich, noch mit Foulspiel 
ihrer Gegnerin, im Korb unter- 
zubringen, Der zugehörige Frei- 
wurf besiegelte den 42:40-Sieg 
für Dreieichenhain, 

Es spielten: Astrid Sommer, 
Kathrin Degner, Anja Kempf, 
Susanne Wegeler, Caroline Men- 
zel (3), Karen Himmel (3), Beate 
Brehm (6), Sabine Betz (9), Kri- 
stina Kunovic (10), Yoko Som- 
mer (11); Ersatztrainer: Andreas 
Klohs. 

Egelsbach — Der Gast der 
dritten Mannschaft der Hand- 
baller der SG Egelsbach aus 
Darmstadt hatte den besseren 
Start und ging schnell in Füh- 
rung, In der 14, Minute erzielte 
Egelsbach den Anschlußtreffer, 
wurde dominierend und behaup- 
tete immer einen Drei-Tore-Vor- 
sprung. So auch zur Halbzeit, 
denn beim Stande von 13:10 
Toren wurden die Seiten ge- 
wechselt. 

Nach Wiederanpfiff blieb die 
SGE weiterhin spielbestimmend 
und führte bis zur 48, Minute mit 
drei Toren Differenz, Im weite- 

ren Verlauf ließ die bis dahin 
konzentrierte Deckungsarbeit 
unverständlicherweise nach, und 
der Gast holte Tor um Tor auf. In 
der 53, Minute kam Darmstadt 
zum 20:20-Ausgleich und ging 
dann in Führung, Egelsbach 
glich noch einmal aus, mußte am 
Ende aber eine vermeidbare Nie- 
derlage hinnehmen. 

Es spielten: Mix; P, Welz, Lenz, 
Niemuth, Kappes, Heller, Wil- 
helm, Gleichmann, 

Am Sonntag, 21, November, 
spielt die SGE III um 18 Uhr bei 
der SKV Roßdorf, 

Ein Heimspielsonntag für 

1. Damen und 2. Herren 

Zahlreiche Jugendspiele im Gymnasium 
Langen — Zum erstenmal in 

dieser Saison kommt es zu ei- 
nem Doppelspieltag für die Re- 

Mitgliedertreffen jjji bestcH Saisouspicl wurds 

der Spitzenreiter bezwungen 

Kgelsbach - Eine Mitglieder- 
versammlung des Fördervereins 
der Ernst-Heuter-Schule findet 
am Montag, 22, November, um 20 
Uhr im Filmsaal der Gesamt- 
schule statt. TV-Basketballdamen stehen jetzt auf dem ersten Tkbellenplatz 

[ Liebe Eltern und Großeltern 
Elisabeth und Alfred Jäkel 

Die „50" habt Ihr nun erreicht, das Leben war nicht immer leicht. 
Doch was auch kam, Ihr habt's geschafft 

mit Eurer großen Willenskralt: 
noch viele Jahre soll's so geh'n, damit wir uns noch lange seh'n! 

Herzliche Glückwünsche zur 

goldenen Hochzeit 
und alles Gute, vor allem Gesundheit, wünschen Euch Eure 

Söhne, Schwiegertöchter und Enkelkinder 
Egelsbach, Berliner Platz 7, 20. November 1993 

Bekanntmachung 
d9« endgOttIgen Wahlergabnlitet und 

d«r Namen der gewählten Bewerberinnen und Bewerber 
der Ausländerbeiratswahl am 7. November 1993 

1 Der Wahlausschuß hal in seiner öffentlichen Sitzung am 10, November 1993 das endgültige 
Wahlergebnis in der Gemeinde 63329 Egeltbach ermittelt und folgende Feststellungen ge- 
troffen 

1 Zahl der Wahlberechtigten 
2 Zahl der Wählerinnen und Wähler 
3 Zahl der gültigen Stimmen 
4 Zahl der ungültigen Stimmen 

ai8 
215 
214 

1 

2. Die Zahlen der für die einzelnen Wahlvorschlage abgegebenen gültigen Stimmen und die Zahl 
der Sitze, die den einzelnen Parteien und Wahlergruppen insgesamt zustehen, im Falle der 
Mehrhoitswahl die Zahlen der für die einzelnen Bewerberinnen und B< 
gültigen Stimmen, verteilen sich wie folgt: 

1 Bewerber abgegebenen 

Lid Ni Familioniiame und Rufname 'AMorgru^. bei Motlitu ame der MwertMnnnen oder des Dewert}ers Kur*- tw/eicrinung 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 

Werny, Anita 
Ozean, Teyfik 
Özcan, tmam Musey 
Deanovic, Katarina 
Piombino-Oiehl, Adelaide 
Karahan, Cumali 
Pourdarbandi-Klinger, Beh|at 
Spudic, Josip 
Pticar, Ivan 
Maniner, Volker 
Mihailovic, Cedomir 

inter- 
nationale 
Liste 

115 
126 
117 
79 
49 

107 
38 
38 
37 
49 
60 

3 Es sind folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt: 
Lid Nr Familiefineme und Rufname 

1 Ozean. Teyfik 
2 Ozean, Imam Huseyin 
3 Werny, Anita 
4 Karahan, Cumali 
5 Deanovic, Katarina 
6 Mihatlovic, Cedomir 
7 f^aniner, Volker (Durch Losentscheid ermittelt.) 

gungsfrist vorgebracht 
Egelnbach, 5. Novernb 

werden. 
Novernber 1993 

l,4ingen — Nach einer in jeder 
Hinsicht beeindruckenden Vorstel- 
lung kamen die ersten Damen des 
TVL im Spitzenspiel bei Tabellen- 
führer TV Hofheim zu einem in 
dieser Höhe niemals erwarteten, 
aber völlig verdienten 72:51-Erfolg 
und stehen dadurch gemein.sam 
mit dem PSV Gießen und 10:2 
I\inkten auf dem ersten Platz in 
der Regionalliga Mitte. Damit sind 
die kühnsten Prognosen übertrof- 
fen worden, die der jungen TVL- 
Truppe einen Platz im oberen Mit- 
telfeld zutrauten. Nun heißt es 
aber, kühlen Kopf zu bewahren 
und nicht in unangemessene Eu- 
phorie zu verfallen. 

Im Spiel gegen den Tabellenfüh- 
ix>r legten die von Bernd Neumann 
hervon-agenil eingestellten „Giraf- 
fen-Girls" einen Blitzstart hin, 
denn nach fünf Minuten führten 
sie — <lank sieben Punkten von 
Sandra Kojic — bereits mit 12:5, 
Auch in der Folgezeit wurde gedul- 
dig gepaßt, bis eine Spielerin einen 
einfachen, freien Wurf hatte. Auch 
in der Verteidigung wurde vorbild- 
lich gekämpft, so daß Hofheim we- 
der zu Fastbreaks noch zu leichten 
Körben unter dem Korb kam. Ob- 
wohl körperlich leicht unterlegen, 
hatten die Langenerinnen auch 
beim Rebound Vorteile, was natür- 

lich auch immer wieder eigene 
Schnellangriffe zur Folge hatte. 
Lediglich eine dreiminütige 
Schwächephase, in der die Gastge- 
ber bis auf 28:34 verkürzen konn- 
ten, nährte deren Hoffnungen, dem 
Spiel noch eine Wende geben zu 
können. Doch der TVL blieb gelas- 
sen, und beim Pausenstand von 
42:31 für die Neumann-SchützJin- 
ge war wieder ein beruhigender 
Vorsprung zu konstatieren. 

Auch nach dem Wechsel impo- 
nierten die I^angener Damen durch 
ihre aggressive Verteidigung, die 
Hofheim nicht zur Entfaltung 
kommen ließ, und ihr marm- 
schaftsdienliches Zusammenspiel, 
so daß der Vorsprung bis zur 34. 
Minute auf 57:41 ausgebaut wer- 
den konnte. Analog zur ersten 
Hälfte schwand dann aber etwas 
die Konzentration, man ließ sich 
von der Hektik anstecken und Hof- 
heim konnte bis auf neun Punkte 
herankommen (51:60), Die letzten 
vier Minuten jedoch blieben die 
Gastgeber ohne Korberfolg, wäh- 
rend der TVL, im Stile einer Klas- 
semannschaft agierend, die sich 
bietenden Möglichkeiten konse- 
quent nutzen und das Ergebnis bis 
zum 72:51-Endstand ausbauen 
konnte. 

Grundlage dieses Triumphes 
war die mannschaftliche Geschlos- 
senheit, die auch die miserable 
Freiwurfbilanz von 32:14 — einzi- 
ger Kritikpunkt nach dem Spiel — 
kompensieren konnte. Auch Bernd 
Neumann sah dies so: „Das war 
heute unser bestes Saisonspiel, 
denn jede setzte sich für ihre Mit- 
spielerin ein und versuchte nicht, 
auf eigene Faust zum Erfolg zu 
kommen. Wenn wir weiter so spiel- 
en, dürften wir uns längere Zeit in 
der Spitzengruppe etablieren kön- 
nen," 

Am Sonntag um 14 Uhr in der 
Sehring-Halle haben es die Lan- 
generinnen mit dem TV Oppen- 
heim zu tun, einem äußerst unan- 
genehmen Gegner. Dabei kommt 
es zu einem Wiedersehen mit Claus 
Neumann, der die ersten Damen 
vor drei Jahren betreut hatte und 
heute noch als Trainer der C-Mäd- 
chen in Langen arbeitet, so daß er 
sicherlich an seiner Wirkungsstätte 
dem Favoriten ein Bein stellen 
möchte. 

Es spielten: Nina Pauschert, An- 
ne Kelzenberg, Helga Neumann 
(4), Nina Gerdes (6), Ulli Keim (7), 
Katrin Rollwage (12), Nina Heger 
(12), Silke Heger (13), Sandra Kojic 
(18), 

gionalliga-Damen und die 
Oberliga-Herren des TV Lan- 
gen, Den Beginn machen um 12 
Uhr die zweiten Herren gegen 
TSV Butzbach. Mit einem Sieg 
des Tabellenführers TVL gegen 
den letzten aus Butzbach wird 
fest gerechnet. Anschließend 
erwarten die ersten Damen den 
TV Oppenheim. Zwei Bekannte 
wirken bei den Gästen mit: 
Trainer ist Claus Neumann, der 
im TVL die C-Mädchen trai- 
niert, und mit Centerin Andrea 
Buchauer spielt ein Dreieichen- 
hainer Gewächs, die auch mit 
der TVL-Jugend einst das Fina- 
le der deutschen Meisterschaft 
erreichte. 

Interessante Gegner erwarten 
die B-Jungen mit MTV Urbe- 
rach und die C-Jungen mit SKG 
Roßdorf am Sonntag nachmit- 
tag zu ihren Rückspielen in der 
Turnhalle des Dreieich-Gym- 
nasiums, 
Samstag, 20. November 
wD: TVL — TG Rüsselsheim (16 
Uhr, Gym) 
Herren IV — BC Darmstadt V 
(18 Uhr, Gym) 
Sonntag, 21. November 
Herren II — TSV Butzbach (12 
Uhr, GHS) 
Damen I — TV Oppenheim (14 
Uhr, GSH) 
Damen II - TSV Gelnhausen 
(14,30 Uhr, Gym) 
C-Jungen — SKG Roßdorf 
(16.15 Uhr. Gym) 
B-Jungen — MTV Urberach (18 
Uhr, Gym) 
Montag, 22. November 
Damen II — Damen I (Hessen- 
pokal, 20,30 Uhr, Gym) 

Morgen geht es um sehr wichtige Punkte 

TTC will den Klassenerhalt schaffen / Zweite Mannschaft bleibt Schlußlicht 

4 Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede zur Ausländerbeiratswahl wahlbereichtige 
Person der Gemeinde binnen einer Ausschlußlrlst von zwei Wochen nach dieser Bekanntma- 
chung schriftlich oder zur Niederschrift bei mir erheben, 
E y n ■ n, Bürgermeister 63329 Egelsbach, 11. November 1993 

öffentliche Bekanntmachuna Die Regionale Planungsversammlung beim Reglerungspräsidlum Damistadl hat am 6, Mal 
1993 gemäß § 5 Abs, 1 Nr, 2 des Hessischen Landesplanungsgesetzes 1, d, F, des Geset- 
zes zur Neuoraanlsation der Reglerungsbezirke und der Landesplanung vom 15, Oktober 
1980 (GVBI, IS, 377) die Olfenlegung das Entwurls des Regionalen Raumordnungsplanes 
für die Planungsregon Siidhessen beschlossen und das Regierungspräsidium Darmstadt 
beauflragt. die Oftenlegung durchzuführen. 
Gemäß Teil B Nrn. 10, 9 Abs, 2 des Hessischen Landesraumordnungsprogramms I, d, F, 
des Gesetzes zur Neuorganisation der Reglerungsbezirke und der Landesplanung vom 
15, Oktober 1980 (GVBI, T S. 377) llejgt der Entwurf des Regionalen Raumordnungsplanes, 
bestehend aus dem Text - mit Begründung - und den beiden Farbkarlen „Siedlung und 
Landschaft" sowie „Verkehr und Versorgung', die {eweils aus drei Tellkarlen bestehen. In 
der Zeit 
vom 30, November 1993 bis zum 30, Dezember 1993 
beim Reglerungsprisldium Darmstadt, Abteilung Reglonalplanung, 64293 Oarmstadt, 
Platz der Deutschen Einheit 25, 3, Obergeschoß, Zimmer Nr, 303, von Montag bis Don- 
nerstag jeweils von 8,30 bis 15,30 Uhr und Ireilags von 8,30 bis 13 Uhr - aufJer cfem 24, De- 
zember 1993 - und beim Kreisausschuß des Kreises Ottenbach, Amt lür Denkmalschutz 
und Raumordnung. 83065 Ottenbach am Main, Berliner Straße 60,11, Obergeschoß. Zim- 
mer Nr, 1108 (Postanschrift: Postlach 101163,63011 Ottenbach am Main), von Montagbls 
Freitag zwischen 7.30 bis 15.30 Uhr - außer dem 24. Dezember 1993 - zur öttenlltohen Ein- 
sichtnahme aus. 
Während der Auslegungstrtst können Anregungen und Bedenken zum Planentwurl schritt- 
lich oder zur Niederschrift sowohl beim Regiernngspräsidlum Darmstadl als auch bei dem 
Kreisausschuß des Kreises Ottenbach vormbracht werden. 
Darüber hinaus besteht die Möalk:fikeit, wArend der Auslegungstrist den Planentwurf bei 
der Gemeindeverwaltung Egelwach. Bauamt. 63329 Egelsbach, Frelherr-vom-Steln-Stra- 
ße 13. 3, Obergeschoß, Zimmer Nr. 34 oder 35. von Montag bis Mittwoch von 7.30 bis 
16.45 Uhr, donnerstags von 9.15 bis 18.30 Uhr und freitags von 7.30 bis 13 Uhr - außer 
dem 24. Dezember 1993 - einzusehen. 
Bedenken und Anregungen können jedoch au8schließlk;h bei dem ReglerungsprAsIdlum 
Oarmstadt oder dem Kreisausschuß de* Kreises Ottenbach und nur wflhrena der Ausle- 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelstiach 

EyBan 
Bürgermeister 

I,4ingen (hk) — Der TTC Langen 
verlor in der Tischtennis-Oberliga 
Südwest der Herren beim TSV 
Stockheim mit 4:9. Nach den Dop- 
peln erreichte man durch Siege 
von Lammers/Sokala und Bud- 
zisz/Werkmann bei einer Nieder- 
lage von E. Reidl/A, Thomas zwar 
eine 2:1-F\ihrung, die aber in den 
Einzeln nicht mehr lange Bestand 
hatte. Heinrich Lammers verlor 
die Spitzenduelle gegen Jtirgen 
Heckwolf tmd Tedjaksumana je- 
weils knapp im dritten Satz. Im 
mittleren Paarkreuz konnte Peter 
Sokala ein Spiel für den TTC ent- 
scheiden, während Horst Werk- 
mann in beiden Paarungen chan- 
cenlos war. An den hinteren Posi- 
tionen waren die Gastgeber noch 
am schwächsten besetzt, doch dies 
kormte nur einmal Ersatzmann 
Eberhard Reidl nutzen, der sein 
Einzel gewarm und damit einen 
gelungenen Einstand feierte, Siggi 
Budzisz ging an Brett fünf ebenso 
leer aus wie Arno Thomas an Platz 
zwei, so daß am Ende die 4:9-Nie- 
derlage schnell perfekt war. 

Um wichtige Pimkte zum Klas- 
senerhalt geht es nun ftir die TTC- 
Erste am Samstag abend (18 Uhr, 
Turnhalle Albert-Einstein-Schu- 
le), wenn zum Derby die TGS Jü- 
gesheim ihre Visitenkarte abgibt. 
Wenn es gut läuft, rechnen sich die 
TTCler einen knappen Sieg aus. 
Über eine entsprechende Zu- 
schauerunterstützung würde man 
sich sehr freuen. 

Die zweite Herrenvertretimg 
mußte in der zweiten Verbandsliga 
bei Tabellenftlhrer TTC Groß- 
Rohrheim antreten und kassierte 
dort mit 3:9 die einkalkiüierte Nie- 
derlage. Zudem mußte man auf die 

Stammspieler Volker Gärtner und 
Erhard Kaiser verzichten, die von 
Bastian Armer imd Gerhard 
Wambold vertreten wurden. Die 
Gastgeber waren in allen Belangen 
überlegen, so daß am Ende nur 
drei TTC-Zähler durch Gerhard 
Armer, Eberhard Reidl und das 
Doppel G, Armer/H.-W, Reidl zu- 
stande kamen. Die TTC-Zweite 
bleibt damit Schlußlicht der Liga. 

Eine überraschende 7:9-Nieder- 
lage mußte die dritte Mannschaft 
in der Bezirksklasse Nordost beim 
TV Richen einstecken, was gleich- 
zeitig die Tabellenfühnmg kostete. 
Nach einem guten Start in den 
Doppeln durch Siege von Sehring/ 
Klopper und Reichert/Löbig dreh- 
ten die Gastgeber in den ersten 
acht Einzeln den Spieß herum imd 
gingen selbst mit 7:4 in Fühnmg. 
Bis dahin konnte nur Spitzenspie- 
ler Robert Löbig beide Spiele ge- 
winnen und stellte hier seine gute 
Form eindrucksvoll unter Beweis. 
Winfried Reichert, Hartmut San- 
der tmd Hans Sehring schafften 
dann durch drei Siege in Folge den 
7:7-Gleichstand. Zum Schluß 
mußten aber Herbert Krusche imd 
das Doppel Reichert/Löbig den 
Gastgebern die Punkte überlassen 
und mit dem 7:9 waren zwei wich- 
tige Zähler verloren gegangen. 

In der Bezirksklasse der Damen 
unterlag der TTC gegen den Rang- 
zweiten DJK TTC Ober-Roden Ql 
mit 5:8 Pimkten. Ohne die etatmä- 
ßige Nummer zwei, Gisela Wasch- 
ke, zogen sich die Langener Da- 
men sehr achtbar aus der Affäre. 
Zu Beginn kormte man durch 
Siege von Mehnert/Staubach, Ste- 
fsmie Freisens und Bärbel Eicke 
sogar eine 3;1-Ftihrung vorlegen. 

Die Gäste kamen dann besser ins 
Spiel und gingen selbst mit 4:3 in 
Front. Bärbel Eicke gewann darm 
auch ihr zweites Einzel zimi 4:4, 
'doch in den restlichen Spielen 
konnten Rosemarie Mehnert, Hei- 
di Staubach und Bärbel Eicke kei- 
nen Zähler mehr gutmachen. Ste- 
fanie Freisens gelang noch der 
fünfte TTC-Punkt, während Heidi 
Staubach beim 19:21 im dritten 
Satz eine unglückliche Verliererin 
war. 

In einem MittelfeldueU der 
Kreisliga bezwang die vierte TTC- 
Herreimiannschaft den SV Dsirm- 
satdt 98 III sicher mit 9:4 und be- 
hauptete damit Platz vier in der 
Tabelle. Drei Siege in den Eröff- 
nungsdoppeln stellten die Weichen 
auf Sieg. Hier waren Kitzmann/ 
Gärtner, Degen/Chudy und 
Schinz/Armer erfolgreich. In den 
Spitzeneinzeln konnte nur Peter 
iÜtzmann einmal punkten, wäh- 
rend Norbert Degen glücklos 
spielte imd zweimal knapp auf der 
Strecke blieb. Robert Gärtner war 
dann mit zwei Siegen im mittleren 
Paarkreuz der eifrigste Punkte- 
sammler. Je einen Zähler steuerten 
Volker Schinz, Bastian Armer und 
Ersatzmann Michael Chudy bei. 

Auch im Pokal der lO^isliga 
schaffte die TTC-Vierte den Ein- 
zug in die nächste Runde. Mit 5:2 
verbuchte man beim SV Erzhau- 
sen einen tollen Auswärtssieg. Vol- 
ker Schinz (2), Peter Kitzmann (2) 
und Robert Gärtner zeichneten für 
diesen schönen Erfolg verantwort- 
lich. 

Einen 9:5-Auswärts8ieg erreich- 
te die TTC-Sechste in der zweiten 
Kreisklasse Nord bei der TSG 
Wixhausen III, Nach einem 2:2- 

Zwischenstand zu Beginn der Par- 
tie, wo nur die Doppel Wagner/ 
Werner und Doll/Durek für den 
TTC erfolgreich waren, setzte man 
sich im weiteren Spielverlauf ab. 
Drei Einzelpunkte in Folge durch 
Achim Wagner, Gerhard Wam- 
bold und Wolfgang Durek bedeu- 
teten dabei die Vorentscheidung, 
Horst Werner (2), Robert Doll und 
Wolfgang Durek markierten die 
übrigen Zähler zum verdienten 
9:5-Endstand. Durch diesen Sieg 
kormte die TTC-Sechste den guten 
Mittelfeldplatz festigen. 

Die achte Herrengamitur des 
TTC feierte bei Concordia Pfung- 
stadt VI einen 9:3-Auswärtssieg, 
Mit einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung konnte man beide 
Punkte verdientermaßen mit nach 
Hause nehmen. Thomas Hujer (2), 
Dominik Holder (2), Harald Kret- 
schmann, Steffen Bass, Christian 
Hsmsch, Hujer/Holder und Bass/ 
Hansch waren den Gastgebern 
deutlich überlegen, so daß der Sieg 
an die richtige Adresse ging. Nur 
an Brett zwei ging Eugen Schmidt 
in beiden Einzeln leer aus. Die 
Mannschaft bleibt Tabellendritter 
der dritten Kreisklasse Nord. 
Samstag, 20. November 
TTC-Herren I — TGS Jügesheim 
(18 Uhr) 
Sonntag, 21. November 
TTC-Herren VHI — SKG Gräfen- 
hausen V 
TTC-Herren II — TTC Eintracht 
Pfungstadt 
TTC-Herren V - BG Darmstadt III 

Alle Heimspiele werden in der 
Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule, Berliner Allee, ausgetra- 
gen. 

I 
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Remis gegen den Spitzenreiter 

SV Dreieichenhain und die SG Dietzenbach trennten sich 0:0 

Im Derby nur unentschieden 

TVD gewann in Zeppelinheim 2:1 / Nur 1:1 gegen die Türken 

Der Dreielchenhalner Frey (r) Im „Luftkampf" mit dem Dietzenbacher Hock. 

Rennen um die Spitze 

bleibt weiter spannend 

SG Egelsbach erv^artet SC Neukirchen 
Egcisbach (rt) - Der Kampf 

um die Tabellenführung in 
der Oberliga Hessen ist an 
Spannung kaum zu überbie- 
ten, Herbstmeister ist der FSV 
Frankfurt, doch mit nur zwei 
Punkten Rückstand lauert die 
SG Egelsbach auf dem zwei- 
ten Tabellenplatz, und wie- 
derum zwei Punkte dahinter 
rechnen sich die Offenbacher 
Kickers eine Chance aus, wei- 
ter nach vorn zu kommen. 
Selb.st der SV Wehen mit ei- 
nem Punkt hinter den Kickers 
hat die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben. 

Dieses Spitzenquartett ist 
am Wochenende wieder ge- 
fordert, Während Spitzenrei- 
ter Frankfurt bereits heute 
abend um 19,30 Uhr beim 
starken Tabellensechsten Bad 

Vilbel keine leichte Aufgabe 
hat und die Offenbacher Kik- 
kers in Haigcr keineswegs ein 
Spaziergang erwartet, haben 
der SV Wehen im Heimspiel 
gegen den Vorletzten Rot- 
Weiß Walldorf und die SG 
Egelsbach am Berliner Platz 
gegen den Tabellenfünfzehn- 
ten Neukirchen die ver- 
gleichsweise leichteren Auf- 
gaben, 

Freilich wäre es falsch, 
schon vor der Begegnung die 
beiden Punkte sicher zu wäh- 
nen, denn Überheblichkeit 
hat schon oft zu bösen Über- 
raschungen geführt. Dennoch 
käme ein Punktverlust der 
Schäty-Elf einer Sensation 
gleich. Spielbeginn am Sams- 
tag ist um 14.30 Uhr, 

Foto: Orlowski 

„Giraffen" beim Spitzenreiter 

Beim SV Oberelchingen hängen die Punkte besonders hoch 

Dreieich (le) - Mit einem 0:0 
am dreizehnten Spieltag der 
Kreisliga A Offenbach West ge- 
gen die SG Dietzenbach verpaßte 
der SV Dreieichenhain den 
Sprung an die Tabellenspitze, 
denn alle Konkurrenten hätten 
für den SVD gespielt. In dem 
Spitzenspiel bestimmte die 
Windrichtung über die Domi- 
nanz einer Mannschaft, der 
Sturm veränderte die Flugbahn 
der Bälle auf dem gut bespielba- 
ren Rasen Im Haag, Am Ende 
konnten beide Mannschaften mit 
dem Remis zufrieden sein. Chan- 
cen, das Spiel zu seinen Gunsten 
zu entscheiden, besaß der SVD 
allerdings reichlich. In der ersten 
Hälfte versuchten die Haaner, 
dem Dietzenbacher Torwart mit 
Weitschüssen beizukommen, an- 
sonsten fand die Partie überwie- 
gend im Mittelfeld statt, wo kei- 
ne der beiden Mannschaften ein 
Übergewicht hatte. Unnötiger- 
weise ließen sich die SVD-Spiel- 
er immer wieder in Zweikämpfe 
ein, anstatt den Ball laufen zu 
lassen, und gegen die zwei- 
kampfstarken Dietzenbacher 
waren die Haaner dabei oft ge- 
nug nur zweiter Sieger. Dabei 
wäre sicher mehr Erfolg zu ver- 
zeichnen gewesen, wenn die spie- 
lerisch besseren Mittelfeldspieler 
wie Gerhardt Grossmann und 
Wolfgang Grosser und Klaus Ru- 
dolf die Dietzenbacher mehr aus- 
gespielt hätten, Volker Gross- 
inanns Schuß in der 20, Minute 
lenkte der gute Dietzenbacher 

Dreieichenhain (rjr) - Im Kampf 
um den zweiten Platz in der Fuß- 
ball Kreisliga B Offenbach West 
stand beim TV Dreieichenhain 
die Woche der Wahrheit auf dem 
Programm, Zuerst das Spiel 
beim Tabellenzweiten TuS Zep- 
pelinheim, dann zuhause das 
Nachholspiel gegen den Türk. FV 
Dreieich und am kommenden 
Sonntag zum Rückrundenauf- 
takt die Begegnung beim Tabel- 
lenführer Espanol Offenbach. 
Nachdem die Dreieichenhainer 
am Sonntag sogar mit 2:1 in Zep- 
pelinheim gewannen, gab es im 
Derby gegen die Türken nur lan- 
ge Gesichter, am Ende reichte es 
nur zu einem 1:1, Diesen Punkt 
müssen die Schützlinge von Trai- 
ner Harald Bösser nun bei den 
Spaniern wieder reinholen, auch 
wenn Espanol Offenbach bisher 
noch ohne Niederlage ist und die 
Tabelle nach der Vorrunde mit 
fünf Punkten Vorsprung anführt. 
Neunzig Minuten lang war der 
TV Dreieichenhain im Derby 

Keeper Plank knapp über die 
Latte, auf der Gegenseite hatten 
die Dietzenbacher mit einem 
Freistoß, der knapp an Emst 
Behringers Tor vorbeiging. In der 
30, Minute wurde dann der Diet- 
zenbacher Buchold nach einem 
groben Foulspiel an Pilz mit der 
Ampelkarte des Feldes verwie- 
sen. Von nun an war der SVD 
zahlenmäßig überlegen, konnte 
aber in der ersten Halbzeit dar- 
aus keinen Profit ziehen. Die 
zweite Hälfte wurde dann deut- 
lich bewegter, Gerhardt Gross- 
mann scheiterte in der 48. Minu- 
te mit einem Schuß am Gäste- 
Torwart, und auch Klaus Rudolf 
hatte in der 57. Minute nicht 
mehr Glück, seinen Schuß lenkte 
der Torwart zur Ecke, Dietzen- 
bach war im Mittelfeld weiterhin 
zweikampfstärker, der SVD hat- 
te nun mit dem Wind spielend 
gute Möglichkeiten mit Fem- 
schüssen, wobei sich aber auch 
bis zur Schußphase keine zwin- 
gende Chance bot. Am Ende 
wurde es dann noch einmal hek- 
tisch, aus 16 Metem zog Spieler- 
trainer Wolfgang Grosser in der 
83. Minute ab, und der Ball tru- 
delte, nachdem er vom Torwart 
an den Innenpfosten gelenkt 
worden war, auf der Torlinie und 
wurde in letzter Sekunde von ei- 
nem Dietzenbacher weggeschla- 
gen, Das war denn auch die beste 
Hainer Chance in der zweiten 
Hälfte, Emst Behringer wehrte 
in der 88. Minute einen Ball zu 

überlegen, mußte sich dennoch 
mit einem 1:1 zufrieden geben 
und hatte am Ende sogar Glück, 
das Senol Tosuns Schuß in der 
Nachspielzeit nicht noch die Nie- 
derlage besiegelt hätte. Einen 
Fehler von Keeper Leyer nutzte 
Olgun bereits in der neunten Mi- 
nute zum Führungstreffer für die 
Gäste aus, weitere Chancen der 
Türken in der ersten Halbzeit 
Fehlanzeige. Auf der anderen 
Seite scheiterten Petry und Bleu- 
el vor der Pause mit schönen Al- 
leingängen, nach dem Seiten- 
wechsel hatten sie jeweils mit 
Pfostenschüssen Pech, Ein regu- 
lärer Treffer von Dirk Eichler 
wurde vom Schiedsrichter wegen 
Behinderung nicht anerkannt 
und schließlich war es Auswech- 
selspieler Roland Spotta, der in 
der 78, Minute nach einer Ecke 
zumindest noch das 1:1 erzielte. 
Am Sonntag holte der TV Dreiei- 
chenhain einen tollen 2:1 Erfolg 
beim Tabellenzweiten TuS Zep- 

kurz ab, und Fichtner mußte für 
seinen Keeper in höchster Not 
auf der Linie retten. Die Ent- 
scheidung hätte dann noch in der 
90, Mmute fallen können, doch 
Wolfgang Grosser behinderte 
Stefan Pilz, der den Ball nur 
noch hätte einköpfen müssen 
und so war dann auch diese Mög- 
lichkeit vertan und die Partie en- 
dete 0:0, Der SVD hätte aus der 
zahlenmäßigen Überlegenheit 
mehr Kapital schlagen müssen. 
Daß Dietzenbach eine Stunde 
mit nur zehn Spielern Paroli bie- 
ten konnte, läßt die Elf verdient 
an erster Stelle der Liga stehen. 
Am Sonntag ko...mt es für den 
SVD zu einem weiteren Spitzen- 
spiel bei der SSG Langen, die im 
Moment nicht gerade in einem 
Formhoch schwimmt. Hier wird 
die größere Kampfkraft mitent- 
scheidend sein. Technisch hat 
Langen im Mittelfeld wohl ein 
leichtes Übergewicht, wobei die 
beiden Teams ansonsten recht 
homogen sind, Motivationspro- 
bleme wird es hier nicht geben, 
der Sieger der Partie wird der SG 
Dietzenbach weiterhin eng auf 
den Fersen bleiben, für den Ver- 
lierer ist das Rennen um den Titel 
zunächst einmal zu Ende, Es 
spielten: Behringer; Fichtner, 
Karl, Müller, Frey, Wolf, Rudolf, 
G, Grossmann, Pilz, W, Grosser, 
V. Grossmann (Schuler, Rüster). 
Das Vorspiel entschied die Re- 
serve der Gastgabeer mit 5:0 
Toren für sich. 

pelinheim. In einer vom starken 
Wind beeinträchtigten Partie 
sachaffte Fred Ulitzka nach nur 
zehn minuten bereits das 1:0 für 
die Gäste. Doch die Freude 
währte nur kurz, acht Minuten 
später kam Jens Rüssing durch 
einen direkt verwandelten Eck- 
ball zum 1:1, Zeppelinheim hatte 
ausgeglichen. Erst nach einer 
Stunde hatten die Dreieichen- 
hainer ihre zweite gute Chance, 
doch Martin Bleuel scheiterte 
mit einem Elfmeter an Torwart 
Claus Becker, der Zeppelinhei- 
mer Keeper hielt damit schon 
seinen vierten Elfmeter in dieser 
Saison, Schließlich war es eine 
Viertelstunde vor dem Ende wie- 
der Fred Ulitzka, der mit seinem 
zweiten Treffer die Partie zugun- 
sten des TV Dreieichenhain ent- 
schied. 
TV Dreieichenhain: Leyer; Eisin- 
ger, Leipold, Lenhard, Maas, 
Ulitzka, Eichler, Och, Bleuel, 
Krämer, Petry (Spotta, Bösser), 

Langen — Eine besonders 
schwere Aufgabe steht den 
Bundesliga-Basketballern des 
TV Langen im ersten Spiel nach 
der dreiwöchigen Pause bevor, 
denn Gastgeber SV Oberelchin- 
gen steht nach neun Spielen mit 
16:2 Punkten an der Tabellen- 
spitze. Andererseits bietet dieses 
Treffen natürlich auch die Chan- 
ce, mit einem Sieg den Abstand 
zum Tabellenführer zu reduzie- 
ren und sich selbst wieder ins 
Gespräch zu bringen. Dazu wird 
allerdings eine Leistung nötig 
sein, die die Mannschaft in dieser 
Saison erst einmal gezeigt hat, 
beim Heimspiel gegen den Estli- 
gaabsteiger Tübingen, Genau 
wie damals droht den Langenem 
auch diesmal das Abmtschen ins 
unattraktive Mittelfeld, diesmal 
allerdings muß man auswärts 

SGE-HandbaUer 

in Groß-Zimmem 
Egelsbach — Am Sonntag, 21, 

November, muß die SGE beim 
TV Groß-Zimmem antreten, 

Groß-Zimmern, in den letzten 
Jahren immer nur knapp am 
Aufstieg gescheitert, befindet 
sich diese Saison mit bisher 4:12 
Punkten im hinteren Tabellen- 
dritxel und konnte bislang erst 
ein Spiel gewinnen. Insofern gilt 
die SGE auch in diesem Spiel als 
Favorit, aber wiederum darf der 
Gegner nicht unterschätzt wer- 
den, Mit einem Sieg könnte sich 
die SGE weiter absetzen, da eini- 
ge der Verfolger direkt aufeinan- 
dertreffen. Die SGE hofft auf ei- 
ne große Anzahl von Fans zur 
Unterstützung der Mannschaft 
in Groß-Zimmem, Spielbeginn: 
17 Uhr, Abfahrt am Berliner 
Platz: 15.30 Uhr. 

Zeitungsleser 
wissen melir! 

Farbe bekennen. 

Die Oberelchinger sind trotz 
ihrer starken Saison 92/93 noch 
besser als letztes Jahr einzu- 
schätzen, da sich die Mannschaft 
weiter verstärkt hat. Offensicht- 
lich hat man im Ulmer Vorort 
hervorragende Kontakte nach 
Osteuropa, denn mittlerweile 
stehen sechs Akteure im Team 
des Tabellenführers, die dort das 
Basketballspiel erlernt haben. 
Fünf davon aber haben einen 
deutschen Paß, genau wie auch 
Marko Laine, der ursprünglich 
aus Finnland kommt. Die Aus- 
länderposition in Oberelchingen 
nimmt Aufbauspieler Dimitri 
Chakouline ein, der vor einem 
halben Jahr noch mit der Mann- 
schaft Rußlands Vize-Europa- 
meister geworden ist. Neben ihm 

Nachbarderby im 

Freizeitcenter 
Langen - Wie seit einigen Jah- 

ren kommt es am Sonntag um 
14,30 Uhr im SSG-Freizeit-Cen- 
ter zum Nachbarderby zwischen 
der SSG Langen und dem SV 
Dreieichenhain. Beide hätten je- 
doch nicht gedacht, daß sie sich 
in der Kreisliga A wieder treffen 
würden, nachdem sie beide in der 
höheren Klasse gespielt hatten. 
Aber den Abstieg im letzten Jahr 
konnte beide nicht verhindern, 
haben aber den Wiederufstieg im 
Visier. 

Von der Papierform her haben 
die Platzherren die besseren 
Aussichten, denn sie stehen mit 
nur einer Niederlage auf dem 
zweiten Tabellenplatz, Einen 
Punkt dahinter rangieren die 
Hainer auf Platz drei, sind als 
einzige Mannschaft noch ohne 
Niederlage und haben sich zu 
Remisspezialisten entwickelt. 
Schon achtmal in den bisheriu- 
gen zwölf Spielen teilten sie sich 
die Punkte. Eine spaimende Par- 
tie ist auf jeden Fall zu erwarten. 
Der Ausgang ist offen. 

FCL erwartet 

Spvg. Dietesheim 
Langen (app) - Am Wochen- 

ende steht für den FC Langen 
ilas nächste schwere Heimspiel 
auf dem Programm, Diesmal 
gastiert die Spvgg, Dietesheim 
II im Waldstadion. Die 
..Schwarz-Gelben" haben sich 
mit guten Leistungen vom Ta- 
bellenkeller abgesetzt, sind in- 
zwischen drei Punkte vorm 
FCL postiert. 

Die Gäste kommen in Bestbe- 
setzung, haben wieder Torjäger 
Knecht und Mittelfeldmotor 
Teichmann dabei, die zuletzt im 
Dietesheimer Landesliga-Team 
aushalfen. Beim ,,Club" ist der 
Kader auch fast wieder voll- 
ständig, Einzige Ausnahme: 
Björn Meyerhofer brummt noch 
seine Rot-Sperre ab. Dank der 
tollen Serie (6:2 Punkte aus den 
letzten vier Spielen) ist der Ab- 
stand zum Tabellenkeller in- 
zwischen schon auf vier Punkte 
angewachsen. Ein Sieg gegen 
Dietesheim, und das ,,Abstiegs- 
gespenst" wäre endgültig ver- 
trieben. 

auffälligster Akteur der Süd- 
deutschen ist der bereits 35jähri- 
ge Center Christof Fikiel, 
216facher polnischer National- 
spieler. 

Mit welcher Mannschaft TVL- 
Coach Joe Whitney nach Obere- 
lchingen fahren kann, wird sich 
wohl erst heue abend entschei- 
den, nachdem sich vor einer Wo- 
che in einem Freundschaftsspiel 
gegen Breitengüßbach sowohl 
Pascal Roller wie auch Mark 
Nees verletzt haben. Dennoch ist 
der Mannschaft auch in der Höh- 
le des Löwen einiges zuzutrauen, 
aber nur, wenn alles hundertpro- 
zentig zusammenpaßt, Spielbe- 
ginn morgen abend in Obere- 
lchingen ist übrigens um 19.30 
Uhr, gespielt wird in der Brühl- 
Sport-halle in Oberelchingen, 

Hohe Hürde für 

die SGE-Reserve 
Egelsbach (leo) - Die Reserve der 
SG Egelsbach erwartet am Sonn- 
tag (14,30 Uhr) zum ersten Rück- 
rundenspiel der Fußball-Be- 
zirksliga Darmstadt West den 
Tabellensiebten DJK/SSG 
Darmstadt. Der Aufsteiger aus 
Darmstadt erreichte bisher 14:12 
Punkte, hat nur drei Punkte 
Rückstand auf Spitzenreiter RW 
Darmstadt. Im Hinspiel verloren 
die Egelsbacher mit 0:5, nun 
strebt die Elf von Hubertus Bau- 
mert einen Punktgewinn an. Ent- 
scheidend wird dabei sein, wie 
gut die SGE die gefährlichen 
Darmstädter Angriffsspitzen in 
Schach halten kann. Baumert 
mußte vergangene Woche auf Mi- 
ke Schmidt, Pierre Wesp und Hu- 
bert Schneider verzichten, hat 
aber ansonsten alle Mann an 
Bord, Da im Oberligakader der 
SGE nahezu alle Mann wieder fit 
sind, ist am Sonntag wieder mit 
einigen Verstärkungen zu rech- 
nen. Vielleicht können die Egels- 
bacher dem Favoriten ein Bein 
stellen. 

Schlußlicht wurde überfahren 

Die SG Egelsbach besiegte den TV Münster mit 30:20 (12:8) 
Egelsbach — Souverän löste die 

SGE am vergangenen Sonntag die 
Aufgabe gegen das Tabellen- 
schlußlicht TV Münster. Ca. 300 
Zuschauer in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle erlebten eine 
schwungvolle Partie mit hohem 
Torumsatz, 50 Tore in 60 Minuten 
sieht man nicht jeden Tag. Durch 
diesen Sieg baute die SGE ihren 
Vorsprung in der Tabelle auf vier 
Punkte aus; diese führt die SGE 
nunmehr mit 15:1 Punkten an. 

Vor dem Spiel sah Trainer Gert 
Eichele die größte Gefahr darin, 
daß seine Mannschaft den Gegner 
unterschätzen könnte. Immerhin 
mußte der bislang einzige Minus- 
punkt gegen den damaligen Letz- 
ten, Hösbach, hingenommen wer- 
den. Doch diese Angst sollte sich 
als unbegründet erweisen. Die 
SGE zeigte von Begirm an, daß 
man sich gegen Münster keine 
Blöße geben wollte, man agierte 
aggressiv und konzentriert. Mün- 
ster konnte nur in den Anfangsmi- 
nuten mithalten, mit zunehmen- 
der Spielweise erwies sich der An- 
griff der Gäste als zu harmlos und 
die Abwehr als zu durchlässig. 
Nach 15 Minuten hatte die SGE 
beim 7:3 einen Vier-Tore-Vor- 
sprung herausgeworfen. Daß die- 
ser Abstand bis zur Halbzeit 
gleich bleiben MUte, lag aber nicht 
an einer Leistungssteigerung der 
Gäste. Die SGE vergab reihenwei- 
se klarste Chancen, auch versag- 
ten die Schiedsrichter vielen 
Toren die Anerkennung, So spie- 
gelte das Halbzeitergebnis von 

12:8 die Überlegenheit'der SGE 
nur ungenügend wider. 

Aus diesem Grund war man auf 
Egelsbacher Seite trotz der klaren 
Führung nicht zufrieden, die Vor- 
entscheidung hätte schon längst 
gefallen sein müssen. Die zweite 
Halbzeit begann dann aber so, wie 
die erste geendet hatte. Die SGE 
kam zu schnellen Torerfolgen, in 
der Abwehr agierte man zu sor- 
glos. Trotzdem wurde der Vor- 
sprung kontinuierlich ausgebaut. 
Eine Viertelstunde vor Schluß 
führte die SGE beim 23:13 mit 
zehn Toren, die Entscheidung war 
schon längst gefallen. Jetzt gab 
Coach Eichele allen Spielem eine 
Bewähmngschance, ließ die Spiel- 
er der ersten Sechs öfter pausie- 
ren. Dadurch wurde das Spiel der 
SGE aber nicht schlechter, der 

Zehn-Tore-Abstand hatte bis zum 
Schluß Bestand, 

Bezeichnend für die Ausgegli- 
chenheit des Egelsbacher Kaders 
ist die Tatsache, daß alle zehn 
Feldspieler zu Torerfolgen kamen. 
Hierin liegt eine der großen Stär- 
ken der SGE. Nach dem Spiel war 
Trainer Gert Eichele zufrieden: 
„Die Zuschauer haben ein schnel- 
les Spiel und viele Tore gesehen. 
Ein höherer Sieg war zwar ohne 
weiteres möglich, doch ein 30:20 
ist auch nicht schlecht." 

Es spielten: Torsten Müller, 
Thomas Zecher; Alexander Hom 
(8/3), Thorsten Hufnagel (7/2), 
Sven Fritzsche (3), Gerd Gaydoul 
(3/1), Chris Zschemeck (3), Kai 
Fritzsche (2), Gerhard Schubert 
(1), Uwe Schulz (1), Roland Gärt- 
ner (1), Andreas Thiel (1/1), 

Einen Punkt gerettet 

SGE n — SG ArheUgen H 14:14 (8:7) 
Egelsbach — Von Beginn an 

wurde ein schnelles Handball- 
spiel geboten. Beide Mannschaf- 
ten waren gleichwertig, und kei- 
ne konnte sich entscheidend ab- 
setzen. Die Seiten wurden mit ei- 
ner knappen 8:7-Ftihrung für 
Egelsbach gewechselt. 

In der zweiten Spielhälfte hat- 
te die SGE den besseren Start, 
und setzte sich bis zur 43. Minute 
auf 14:9 Toren ab. Im weiteren 
Verlauf mußte man dem hohen 
Tempo der ersten Hälfte Tribut 
zollen, die Konzentration im Ab- 

schluß ließ sehr stark nach, so 
daß kein Tor mehr erzielt wurde. 
Dafür hielt aber Egelsbachs gute 
Abwehr dem Arheilger Angriff 
einigermaßen stand, so daß am 
Ende noch ein Unentschieden ge- 
rettet werden konnte. 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Niemuth, Süss, Wald- 
haus, Varga, Felgenhauer, G. 
Wurm, Alexander, Beutel, 
Schupp. 

Am Samstag, 20. November, 
spielt die SGE II um 16,30 Uhr in 
Alsbach. 



SEITE VI, LANQENER ZEITUNG, NR. 93 
SPORT 

FREITAG, 19. NOVEMBER 1993 

Endlich erster Sieg in der Oberliga 

SVD-Damen gewannen in Benhseim / Reserve der Herren ungeschlagen 
Dreieichenhain (ki) — Den er- 

sten Sieg feierten die Handballe- 
rinnen in der Oberliga Süd. Am 
Büß- und Bettag gewannen die 
Schützlinge von Trainer Karl- 
Heinz Beckmann bei der SG 
Bensheim 13:10, Damit bleibt die 
Hoffnung, daß der Knoten nun 
geplatzt ist. Endlich lief es nach 
Wunsch. Gestützt auf eine sehr 
starke Abwehr und eine überra- 
gende Torfrau Sabine Heller war 
der nötige Rückhalt vorhanden. 
So geriet der SV Dreieichenhain 
in diesem Spiel nie in Rückstand. 
Nach dem 3:1 bekam der SVD 
den Gegner in den Griff und bau- 
te die Führung nach 22 Minuten 
zum 5:2 aus. Bensheim konnte 
zwar zum 5:4 verkürzen, doch 
mehr ließen die Gäste einfach 
nicht zu. Mit 6:4 ging man in die 
Pause. 

Nach Wiederanpfiff schaffte 
Bensheim den Anschluß zum 6:5, 
doch dann fiel bald die Vorent- 
scheidung. Nach 39 Minuten 
führten die Gäste mit 8:5, und als 
nach weiteren drei Minuten ein 
10:6 vorgelegt werden konnte, 
war das Spiel eigentlich gelau- 
fen. Da störte es auch wenig, daß 
Bensheim nochmals zum 10:8 
verkürzte. Die endgültige Ent- 
scheidung fiel vier Minuten vor 
dem Abpfiff, als sich Dreieichen- 
hain zum 13:8 absetzen konnte. 
Als der Schlußpfiff ertönte, war 
der Jubel riesengroß. Auf diesen 
ersten Sieg hatte man lange war- 

ten müssen. 
SV Dreieichenhain: Sabine 

Heller, Gertraud Rebmann, Pe- 
tra Beringer (3), Annegret Rad- 
emacher (3/3), Sylke Bratengeier 
(2), Nicole Borat (1), Kirsten Vo- 
gel (2), Sabine Lenkner (1), Mai- 
ke Schäfer (1), Kerstin Schäfer, 
Jeannette Schneider, Daniela 
Vanata. 

Am vergangenen Samstag sah 
es allerdings alles andere als gut 
aus. Beim Mitaufsteiger TG Bad 
Soden gab es eine 14:18-Nieder- 
lage, und zu diesem Zeitpunkt 
belegte der SVD mit 0:18 Punk- 
ten den letzten Tabellenplatz. 
Dabei sah es in Bad Soden wie- 
derum einige Zeit danach aus, als 
könnten die Hainerinnen den er- 
sten Sieg landen. Aber katastro- 
phale sieben Minuten im zweiten 
Spielabschnitt machten diese 
Hoffnung schnell zunichte. Die 
erste Halbzeit war völlig ausge- 
glichen. 

SV Dreieichenhain: Gertraud 
Rebmann, Sabine Heller, Jean- 
nette Schneider (5/3), Kirsten 
Vogel (3), Sylke Bratengeier (2), 
Maike Schäfer (2), Petra Berin- 
ger (2), Kerstin Schäfer, Nicole 
Borat, Daniela Vanata, Kerstin 
Blöcher, Sabine Lenkner. 

Die zweite Frauenmannschaft 
kassierte innerhalb von vier Ta- 
gen gleich zwei Niederlagen. Die 
Ruhl-Schützlinge mußten aller- 
dings auch zweimal in fremden 
Hallen antreten. Zunächst gab es 

am letzten Samstag bei der SG 
Dietzenbach II ein 6:10, am Buß- 
und Bettag überraschte das 7:17 
beim TV Niedermittlauf II in der 
Höhe. 

Die ersten Männer hatten den 
TSV Klein-Auheim zu Gast und 
kamen zu einem 16:14-Sieg. 
Gleich im ersten Angriff erzielte 
Klaus Gerhardt das 1:0. Im Ge- 
genzug fiel per Siebenmeter be- 
reits das 1:1. Zwei weitere Tref- 
fer von Klaus Gerhardt brachten 
dann zwar die 3:1-Führung, doch 
absetzen konnte sich der SVD 
einfach nicht. Klein-Auheim war 
ohnehin während der gesamten 
60 Minuten stärker als es der Ta- 
bellenplatz besagt. So tat Dreiei- 
chenhain auch gut daran, den 
Gegner nicht zu unterschätzen. 
Die Führung konnte der SVD 
auch weiter behaupten und es 
lief auch recht gut. Dennoch 
reichte es nur zu einem 8:7 zur 
Pause, daß Ralf Buch besorgte. 

Nach dem Seitenwechsel hat- 
ten die Henneberg-Schützlinge 
eine sehr starke Phase und legten 
ein 12:9 vor, doch die starken 
Gäste kamen wieder auf und 
konnten .schließlich zum 12:12 
ausgleichen. Nach dem 14:14 
stellten sie auf offene Manndek- 
kung um und risikierten noch 
einmal alles. Ralf Buch war es 
aber, der noch zweimal erfolg- 
reich war und somit der 16:14- 
Sieg sichergestellt werden konn- 
te. Letztlich war der Erfolg ver- 

dient, zumal der SVD noch drei 
Siebenmeter vergab. 

SV Dreieichenhain: Scholz, 
Wunderlich, Göckes, Ruhl, 
Paasch, Groß (1), Gerhardt (9/1), 
Buch (4), Frank (1), Haider (1). 

Auch das Spiel der Reserven 
verlief recht spannend. Beide 
Mannschaften waren gleichwer- 
tig. Zur Pause lag der SVD mit 
10:8 vome, der Sieg war aber erst 
mit dem Abpfiff sicher. Zehn Se- 
kunden vor Schluß hielt Torwart 
Andreas Schlegel noch einen Sie- 
benmeter und hielt den 19:18- 
Sieg fest. Der SVD ist damit auch 
weiterhin ungeschlagen und 
führt somit die Tabelle an. 

SVD II: Schlegel, Kiefer, R. 
Müller, Schiller, A. Müller (5), 
Groß (1), Wunderlich (4), Hobb- 
hahn (5/4), Paasch (2), Parr (1). 

Am Samstag um 19 Uhr treffen 
die SVD-Handballerinnen in der 
Weibelfeldschule zum Keller- 
duell auf die TSG Bürgel. Vorher 
spielen: 14.10 Uhr D-Jugend — 
TV Bieber; 15.10 Uhr weibliche 
C-Jugend — TSV Klein-Auheim; 
16.20 Uhr B-Jugend — SG Die- 
tesheim/Mühlheim. 

Die zweite Frauenmannschaft 
ist spielfrei. Die Männer spielen 
am Samstag um 18.40 Uhr beim 
Meisterschaftsfavoriten Kickers 
Offenbach und haben durchaus 
eine Außenseiterchance, denn 
zuletzt stimmte die Leistung. Die 
Reserven treffen anschließend 
um 20 Uhr aufeinander. 

Handballdamen der SGE 

sind leicht von der Rolle 

Gemsheim besiegte SG Egelsbach 17:15 
Egelsbach — Auch am Sonntag 

schafften es die Egelsbacher 
Handballdamen nicht, von der 
ersten Minute an voll konzen- 
triert in der Abwehr sowie im 
Angriff ihr Spiel zu machen und 
die Torchancen aus SpielzUgen 
und Tempogegenstößen zu ver- 
werten. Auch die Torfrau hatte 
nicht ihren besten Tag, zumal sie 
mit einem steifen Hals ins Spiel 
gehen mußte. 

Man lag relativ schnell mit 1:4 
Toren zurück und tat sich auch 
mit zwei verschossenen Sieben- 
metem in der ersten Halbzeit 
sehr weh, diesen Rückstand wie- 
der aufzuholen. Gegen Ende der 
ersten Halbzeit stellte man die 
Deckung etwas um und spielte 
vor allem gegen eine herausra- 
gende Spielerin der Gemsheimer 
Damen sehr offensiv. Trotz allem 
mußte man den Halbzeitstand 
von 5:10 mit in die Kabine neh- 
men. 

In der zweiten Halbzeit ver- 
suchte man, konsequenter und 
mit mehr Kampfgeist in der Dek- 
kung wie im Angriff zum Torer- 
folg zu kommen. Nach einem 
Torwartwechsel der Gastgeber 
gelang dies auch besser als in den 
vorangegangenen Spielminuten. 
Man spielte den Ball schnell nach 
vome und versuchte somit, zum 
Torerfolg zu kommen. Doch die 
Zeit reichte nicht mehr ganz aus. 

Die Aufholjagd begann zu spät 
für die Egelsbacher Damen, und 
man mußte mit dem Endergebnis 
von 17:15 für die Gemsheimer 
Damen die nächsten zwei Ver- 
lustpunkte in Kauf nehmen. 

Es spielten: Frauke Lehmann. 
Anke Becker, Judith Gärtner, 
Anja Himer, Rita Jost, Katrin 
Bunzel, Livia Becker, Sabine 
Lenz, Dagmar Spiller, Sybille 
Kirchner, Rose Rauth. 

Am kommenden Samstaga- 
bend muß die SG Egelsbach zu 
ihrem dritten Auswärtsspiel in 
Folge in Reichelsheim antreten. 
Spielbeginn an diesem Spieltag 
ist um 17.30 Uhr. 

SGE-VoUeyballer 

spielen auswärts 
Egelsbach — Am Sonntag, 21. 

November, werden die SGE-Vol- 
leyballer zu ihrem dritten Aus- 
wärtsspiel in dieser Saison an- 
treten. Gastgeber ist der VC 
Ober-Roden IV, derzeit Tabellen- 
fünfter. Für die SGE gilt es, sich 
mit einem Sieg gegen die jungen, 
unerfahrenen Gastgeber weiter 
in der "Tabelle nach oben zu ar- 
beiten. Mitfahrgelegenheit ist 
vorhanden. Abfahrt ist um 12.15 
Uhr auf dem Parkplatz der 
Emst-Reuter-Schule. 

„Giraffen"-Reserve unbesiegt 

Die SKG Roßdorf unterlag dem TV Langen mit 76:93 (30:41) 

Groß (m) war wieder ein Leistungsträger im Team der SVD-Handbalier. Foto: Orlowski 

Langen — Auch die heimstarke 
SKG Roßdorf konnte die „Giraf- 
fen"-Reserve nicht von ihrem Sie- 
geskurs abbringen. In einem hart 
geführten Spiel siegten die Lan- 
gener sicher mit 26 Punkten Diffe- 
renz und liegen weiter als einzige 
ungeschlagene Mannschaft an der 
Tabellenspitze der Oberliga Hes- 
sen. 

Die Roßdorfem gelten als heim- 
starke Mannschaft, die in jedem 
Spiel von gut 200 Zuschauem un- 
terstützt wird. In den Reihen der 
Roßdorfer spielen mit Roland 
Knecht und Stefan Poldnsky auch 
zwei in Langen noch sehr gut be- 
kannte Akteure, die vor einigen 
Jahren selbst das TVL-Trikot tru- 
gen. 

Die Langener waren gut ge- 
wappnet, und Coach Dobroushin 
kormte seine Bestbesetzung auf- 

bieten. Die Anfangsminuten ge- 
hörten den Gastgebern, die nach 
fünf Minuten mit 11:4 in Front la- 
gen. Der TVL, mitgerissen von 
Götz Graichen, der in dieser Phase 
zehn Punkte erzielen konnte, be- 
sann sich dann auf seine Fähigkei- 
ten und hatte in der zehnten Minu- 
te beim 17:13 das Heft in der Hand. 

Matze Lichtnauers Distanzwür- 
fe waren unwiderstehlich, und bis 
zur Pause konnte der Vorsprung 
koninuierlich auf 41;30 ausgebaut 
werden. Die zweite Halbzeit ent- 
wickelte sich datm zu einem wah- 
ren Freiwurf-Festival. 53 Freiwür- 
fe wurden beiden Mannschaften 
insgesamt von den schwachen 
Schiedsrichtern zugesprochen. 
Mangelhaft war auf beiden Seiten 
die Trefferquote von knapp über 
50 Prozent. Die Härte der Gastge- 
ber eskalierte in einem nicht ge- 

SVD-Basketballherren wurden Die Hainer Basketballteams 

ihrer Favoritenstellung gerecht waren wieder sehr erfolgreich 

Leichter Pflichtsieg mit 82:72 bei der Reserve der SKG Roßdorf Damen erwarten am Sonntag die Mannschaft aus Sulzbach 
Dreieichenhain — Am Sonntag 

kam es in der Darmstädter Be- 
zirksliga der Herren zu der Be- 
gegnung SV Dreieichenhain I ge- 
gen die SKG Roßdorf II, die 
Dreieichenhain klar mit 82:72 
für sich entscheiden konnte. Die 
Hainer Herren reisten als klarer 
Favorit an und wurden ihrer 
Stellung auch gleich gerecht, als 
sie sich bis zur 5. Minute eine 
15:5-Führung erspielten. Die 
Roßdorfer, die zu keinem Zeit- 
punkt der Partie eine Siegchance 
hatten, verließen sich vor allem 
auf ihre erfahrenen Centerspie- 
ler. Aufgmnd ihres Alters fehlte 
ihnen aber die nötige Schnellig- 

keit, um die Dreieichenhainer in 
der Verteidigung regelgerecht zu 
stoppen. Daraus resultierte eine 
hohe Roßdorfer Foulbelastung, 
so daß die Hainer große Teile des 
Spieles gegen die zweite Wahl 
des Gegners agieren mußten. 

Vor der Begegnung hatten sich 
die Hainer vorgenommen, 
schnell nach vome zu spielen. 
Das wurde in der ersten Spiel- 
hälfte auch gut umgesetzt, und 
man ging mit einer 49:32-Füh- 
rung in die Pause. In der zweiten 
Spielhälfte ließ Trainer Schirazi 
auch verstärkt Spieler zum Zuge 
kommen, die nicht zur Startfor- 
mation gehören. In der Gewiß- 

heit des sicheren Sieges ließ das 
gesamte Hainer Team doch etwas 
die Zügel schleifen. So hatte man 
bis zur 17. Minute noch einen 
79;61-Vorsprung, und durch eine 
unkonzentrierte Deckungsarbeit 
ließ man immer wieder einfach 
Körbe des Gegners zu. Dadurch 
kam es dann nur zu einem Zehn- 
Punkte-Sieg, der nicht ganz den 
Spielverlauf wiedergibt. 

Es spielten: Sven Kleine-Jäger 
(10), Roman Kunovic (12), Peter 
Naus (13), Stefan Rutsch (2), Se- 
bastian Westphal (18), Bernhard 
Friese (10), Rüdiger Plenz (1), 
Andreas ICohs (8), Harald Roth 
(8), Trainer: Manuel Schirazi. 

Gegen Darmstadt gepunktet 

Faustballdamen des TVL befinden sich im Aufwind 
Langen — Zum zweiten Spiel- 

tag fuhren die beiden Damen- 
mannschaften der TV-Faustballer 
nach Darmstadt, und traten gegen 
Walldorf und Darmstadt an. Die 
zweite Maimschaft velror ihren 
ersten Satz gegen Walldorf mit 
8:20. Mit den beiden Ersatzspiele- 
rinnen Beate Müller imd Jutta 
Graf wurde das Spiel im zweiten 
Satz merklich besser, doch auch er 
ging mit 13:20 verloren. 

Das zweite Spiel, diesmal gegen 
die Gastgeber, endete 20:11 und 
20:13 für Darmstadt. 

Die erste Mannschaft lieferte 
sich mit Darmstadt einen span- 
nenden Kampf, ein Ballwechsel 
gab den nächsten und mit großem 
Jubel der Langener Fangemeinde 
ging der erste Satz mit 21:19 auf 

das TVL-Konto. Im zweiten Satz 
ließ der Kampfgeist der Darmstä- 
deriimen nach, und so endete der 
Satz 20:12 für Langen I. Gegen 
Walldorf rechnete sich die „Erste" 
Chancen zum Sieg aus. Jedoch es 
reichte nicht ganz. Obwohl das 
Zusanmienspiel ruhig und kon- 
zentriert vonstatten ging, verlor 
Langen den ersten Satz mit 16:20. 
Eine kurze Führung im zweiten 
Satz konnte leider nicht ausge- 
baut werden, aber trotzdem war 
Langen I mit dem Ergebnis von 
15:20 und der gezeigten Leistung 
zufrieden. 

Es spielten für Langen II: Regi- 
na Fiebig, Armette Umbach, Ker- 
stin Funk, Dany Luley, Anke Heu- 
ßel, Jutta Graf, Beate Müller. Für 
Langen I spielten: Petra Reiter, 

Urmel Fleischer, Armette Horch, 
Carola Kuhn, Beate Papendiek. 

Frauen-Oberliga Hessen Süd 
Giün-Weifl Franl(f\jit — SSG Bensheim 16:9 
TVnöraheim-SVCninBtadl 11:12 
TV Groß-UmHad — TSV Gadernheim ä:9 
TVSuübach-TGSWaMorf 13:13 
PSV Heusenstamm-TSG Bürael 21:13 
TGBadSoden-SVDreieiÖÄiiMin 18:14 

1 Grün-WedFrsHilul 9 9 0 0 152:99 l&O 
2TVGra(HJmsla<« 9 0 0 1 m.fl? 16:2 
3TVFI6(sheim 9 7 0 2 149:112 14:4 
4TVSijl2t)ach 9 5 2 2 1 35:137 12:6 
5 FSV Heusenslamm 9 5 0 4 156:154 10:8 
6SVCnimslaiil 9 4 14 114:121 9fl 
7SSGBensheim 9 4 0 5 117:117 8:10 
STGSWaktaf 9 3 1 5 106:126 7:11 
9TGBadSo(len 9 3 0 6 I13:t34 6:12 

10 TSV Gadernheim 9 2 1 6 118:138 5:13 
11 TSG Bügel 9 0 3 6 101:129 3:15 

Dreieichenhain — Siege auf 
der ganzen Linie gab es am Wo- 
chenende für die Basketballer 
des SV Dreieichenhain. Die 
zweiten Herren gewannen ihre 
Heimspiel gegen Heppenheim 
mit 87:73 Korbpunkten, die B- 
Mädchen ließen beim 93:40 ihren 
Gästen aus Weiterstadt keine 
Chance, ihre ersten Saisonsiege 
feierten die D-Mädchen mit 
34:32 gegen Rüsselsheim und die 
männliche A-II-Jugend mit 56:41 
Korbpunkten gegen Urberach. 

Die zweite Herremnannschaft 
errang den sechsten Sieg im sieb- 
ten Spiel, tat sich in vielen Spiel- 
phasen aber sehr schwer gegen 
die routinierten Gäste. Man hatte 
aber nie das Gefühl, daß dieses 
Spiel verloren gehen könnte, ob- 
wohl der Spielausgang vor allem 
in der ersten Halbzeit sehr offen 
erschien und mit einem Halbzei- 
stand von 37:37 die Seiten ge- 
wechselt wurden. Auch in der 
zweiten Halbzeit schien bis zur 
13. Minute beim 67:61 für die 
Hainer noch nichts entschieden, 
doch dann kam der große Auf- 
tritt von Christian Eichhom. Mit 
14 Punkten in den letzten Minu- 
ten, davon vier Drei-Punkte- 
Würfen, tmg er viel zum letzten 
Endes noch klaren Sieg bei. Am 
Zusammenspiel und auf das län- 
gere Warten auf eine echte Wurf- 
chance muß noch weiter gearbei- 
tet werden. 

Für den SVD spielten: Klaus 
Host (8), Stefan Trunk (5), Chri- 
stian Eichhom (14), Jörg Ste- 
fanski (18), Peter Kühne (14), 
Steffen Neubecker (21), Christi- 
an Rummel, Volkhard Müller (5), 
Ralf Eckstein (2), Markus Bott; 

Trainer: S. Stefanski. 
Die weibliche B-Jugend ließ 

ihren Gästen aus Weiterstadt 
beim 93:40-Sieg nie den Hauch 
einer Chance. Schon nach zehn 
Minuten führte das Team mit 
27:10 Korbpimkten, zur Halbzeit 
lag man bereits mit 51:14 unein- 
holbar in Front. Zu überlegen 
zeigte sich das Team in der Ver- 
teidigungsarbeit, im Kombinati- 
onsspiel und bei der Wurfaus- 
beute. Stark verbessert tmmpf- 
ten Sylvia Dracker, Vici Doer- 
tenbach und Tanja Bauer auf. 

Für den SVD spielten: Anja 
Stefanski (17), Meike Leinert, 
Jutta Klemm (14), Sandra Mon- 
tag (2), Carina fcaft (14), Vici 
Doertenbach (12), Julia Knöchel 
(2), Tanja Bauer (26), Anke Schä- 
fer (2), Sylvia Dracker (4); Trai- 
ner: S. Stefanski. 

Die männliche A-II-Jugend 
kormte ihren ersten Saisonsieg 
mit 56:41 Korbpunkten gegen 
Urberach feiern. In einer guten 
ersten Halbzeit konnte sich das 
Team innerhalb von drei Minu- 
ten mit zwölf Punkten absetzen. 
Diese Punkte wurden fast aus- 
schließlich mit Schnellangriffen 
erzielt. Eine überragende Lei- 
stung zeigte Markus Bott in der 
ersten Halbzeit. Mit dem Halb- 
zeitstand von 35:14 für die Hai- 
ner wurden die. Seiten gewech- 
selt. Zu Begiim der zweiten 
Halbzeit kormte man die Füh- 
rung auf 30 Punkte ausbauen, 
doch darm ließ die Konzentration 
nach und die Urberacher korm- 
ten das Ergebnis verbessem, oh- 
ne jedoch den verdienten Sieg 
der Hainer Jungs zu gefährden. 

Für den SVD spielten: Markus 

FREITAG, 19. NOVEMBER 1993 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 93, SEITE VII 

ahndeten Ellbogenschlag gegen 
Lichtnauer, der dann das Spiel mit 
einem Loch in der Zunge nur noch 
von außen anschauen kormte. 

In der Schlußphase spielte der 
TVL seine ganze Clevemeß aus. 
Boris Beck kam zu sehenswerten 
Dunkings, Joe Whitney und Daniel 
Hallgrimson spielten Zauberpässe. 
So kamen die „kleinen Giraffen" 
zu einem ungefährdeten 93:76-Sieg 
und können nun ohne Sorgen dem II 
nächsten Heimspiel am Sonntag 
um 12 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle gegen Butzbach entgegense- 
hen. 

Es spielten: Axel Hottinger, Ha- 
rald Sapper, Daniel Hallgrimson 
(8), Götz Graichen (22), Damian 
Rinke, Matze Lichtnauer (18), Ulf 
Graichen (4), Boris Beck (15), Joe 
Whitney (20), Markus Hart- 
mann (6). 

Bott (25), Patrick Köhnen (11). 
Mathias Wittmarm (2), Gregor 
Gries (14), Sven Wagner (2), Tom 
Uebel, Christian Barwig (2), Dirk 
Heinrich; Trainer; Stefan Tmnk. 

Die Halle stand Kopf, die 
Spielerinnen und die Zuschauer 
jubelten, als der knappe 34:32- 
Sieg der weiblichen D-Jugend 
gegen Rüsselsheim feststand. Sie 
hatten sich ihren ersten Sieg mit 
einem unbändigen Einsatz auch 
redlich verdient, die Spielerin- 
nen um die überragende Carolin 
Knöchel. Die SVD-Mädchen 
konnten nach anfänglicher 
Wurfschwäche und einer deutli- 
chen Leistungssteigemng im 
zweiten Viertel mit einer 22:8- 
Führung in die Halbzeitpause 
gehen. Nach der Pause holten die 
Gäste Punkt für I^inkt auf und 
kamen beim 30:30 sogar zum 
Ausgleich. Doch der starke 
kämpferische Einsatz aller Hai- 
ner Mädchen und die lautstarke 
Unterstützung durch das Publi- 
kum führten in der spannenden 
Schlußphase doch noch zum 
knappen aber verdienten Sieg. 

Für den SVD spielten: Katha- 
rina Bastian, Miriam Engel, Julia 
Goedecke, Sabrina Keim, Caro- 
lin Knöchel, Jasmin Lißner, Stel- 
la Schäfer, Katharina Kelch, Na- 
thalie Haag, Semhar Tzehaye; 
Trainerin: Astrid Bommer. 
Sonntag, 21. November 
11 Uhr wB: SVD — TV Langen 
14.30 Uhr wA: SVD — SKG Roß- 
dorf 
16.30 Uhr Damen: SVD — TSG 
Sulzbach 

Alle Spiele in der Weibelfeld- 
halle. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: TGS Jügesheim — FCL 0:3 

Bei einem schwachen Gegner 
taten sich die Langener Buben 
schwer, ehe Steffen Kunze das 
1:0 besorgte. Der 2:0-Pausen- 
stand für Langen wurde von Li- 
bero Tobias Apel erzielt. Nach 
der Pause folgten noch fünf Pfo- 
stenschüsse, bevor Kai Müller 
mit einem Distanzschuß den 
Endstand erzielte. Damit liegen 
die Langener nach acht Spielta- 
gen weiterhin auf Platz zwei mit 
13:3 Punkten und 30:5 Toren. 
FI: FCL — SG Rosenhöhe 1:1 

Leider reichte es wieder einmal 
nicht zum ersten Sieg in der 
Punktrande. Robin Wanzke 
brachte die überlegenen Langen- 
er mit einem Schrägschuß in 
Führang. Per Elfmeter glich Of- 
fenbach kurz vor der Pause aus. 
Trotz vieler Chancen blieb die 
zweite Spielhälfte torlos. 
E III: SG Rosenhöhe — FCL 1:7 

Immer besser in Schwung 
kommt die zu Beginn dieser Sai- 
son völlig neuformierte Mann- 
schaft, die mit dem 7:1 in Rosen- 
höhe ihren bisher höchsten Sieg 
feiern konnte. Mit nunmehr 13:5 
Punkten aus den ersten neun 
Spielen hat die Mannschaft die 
in sie gesetzten Hoffnungen mehr 
als erfüllt. Die Treffer erzielten 
Bastian Merkel, Adrian Rochofs- 
ki, Ruzhdi Avdija, Steffen Köpp, 
Thomas Otto, Christian Knörzer 
und Felix Gerritzen.1 EI: SG Ro- 
senhöhe — FCL 4:3 

Auch eine wesentliche Lei- 
stungssteigerang gegenüber dem 
Spiel der Vorwoche konnte die 
knappe Niederlage beim T^bel- 
lenzweiten nicht verhindem. Die 
Langener Mannschaft versäumte 
es insbesondere in der ersten 
Halbzeit, als sie spielerisch dem 
Gastgeber überlegen war, eine 
Entscheidung zu ihren Gunsten 
herbeizuführen. Die Tore für 
Langen erzielten Marco Diene- 
feld, Patrick Röhl und Adrian 
Stanik. 
Samstag, 20. November 
D II; 15 Uhr gegen SV Steinheim 
D I: 13.45 Uhr bei BSC 99 Offen- 
bach 
B I; 15.15 Uhr bei Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E II; Spvg. Hainstadt — SSG 6:0 

Im letzten Spiel der Hinrande 
übemahmen die offensiv einge- 
stellten Langener Spieler die In- 
itiative und hatten Tormöglich- 
keiten, doch ein hervorragender 
Torwart und eine gut eingestellte 
Abwehr der Gastgeber ließen 
keinen Treffer zu. In den Offen- 
sivdrang der SSG fiel das 1:0 für 
Hainstadt durch einen schnellen 
Konter. Nach dem 2:0 verhaspel- 
ten sich die Langener in Einze- 
laktionen. Die Hainstädter 
konnten ihren Vorsprang noch 
vor der Pause auf 4:0 ausbauen. 

Auch nach der Pause gelang 
den SSGlem trotz einiger guter 
Möglichkeiten kein Treffer mehr. 
Zwei weitere Tore auf Hainstäd- 
ter Seite dokumentieren die 
Überlegenheit der Gastgeber an 
diesem Tag. 

Für die SSG spielten: Sebasti- 
an Boll, David Leuschner, Oliver 
Kisthardt, Alexander Kurz, Ber- 
nard Mitschke, Patrick Müller, 
Stefano Neri, Manuel Smolcic, 
Binyam Tuclu, Pierre Wester- 
wald. 

Jugendfußball 

SG Langen 
Fl: SSG Gravenbruch — SSG 1:2 

Von Beginn an bestürmte die 
SSG das gegnerische Tor und 
kam in der 12. Minute durch 
Marco Betz zur 1:0-Führang. Von 
nun an ließ es Langen etwas 
langsamer angehen. Dies nutzte 
Gravenbrach aus und erzielte in 
der 18. Minute den Ausgleich. 
Nach Wiederanpfiff besannen 
sich die Langener wieder ihrer 
spielerischen und kämpferischen 
Qualitäten. Doch leider wurden 
sie vom Pech verfolgt, denn sie 
hatten in der 25. und in der 30. 
Minute jeweils einen Pfosten- 
schuß. Dazu kam noch in der 35. 
Minute ein verschossener Hand- 
elfmeter. Zum Glück aber schoß 
Marco Betz in der 38. Minute aus 
ca. 15 Metemden 1:2-Endstand. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
FI: SGE — Vikt. Griesheim 1:0 

Das erste Spiel in der Kreis- 
klasse 1 wurde gegen einen star- 
ken Gegner dank guter kämpfe- 
rischer Leistungen kurz vor dem 
Abpfiff noch verdient gewonnen. 
FI: TSV Pfungstadt — SGE 2:3 

Auch das zweite Spiel wurde 
trotz anfänglicher Fehler — 
schon nach fünf Minuten hieß es 
2:0 für Pfungstadt — gewonnen. 
Ein gutes Aufbauspiel war der 
Weg zum Erfolg. 
Samstag, 20. November 
F; 10.45 Uhr SGE — Germ. Eber- 
stadl 
E: 11.45 Uhr SGE — Ginin-Weiß 
Darmstadt 
D: 12.45 Uhr FC Alsbach —SGE 
C; 13.45 Uhr SGE - TG 75 Darm- 
stadt 
B; 15 Uhr FC Erbach — SGE 
A: 15 Uhr SV 07 Bischofsheim — 
SGE 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
mB: TV Langenselbold — SVD 
39:6 

(ki) — Mit dem letzten Aufge- 
bot gab es eine 6:39 
mD: TGS Bieber — SVD 3:6 

Die Treffer erzielten Kapell (3), 
Wunderlich (2) und Kopp. 

Am Samstag spielen in der 
Weibelfeldschule; mB: SVD —• 
SG Dietesheim/Mühlheim (16.20 
Uhr, ); mD: SVD — TV Bieber 
(14.10 Uhr),wC: SVD — TSV 
Klein-Auheim (15.10 Uhr). 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
CI: FTG Pfungstadt — SGE 0:4 

Weiterhin in starker Form prä- 
sentiert sich die C-I-Jugend der 
SGE. Beim schweren Auswärts- 
spiel in Pfungstadt ging sie von 
Anfang an mit einem unbändigen 
Siegeswillen ans Werk. Ihr Tor- 
hüter hatte im ganzen Spiel nur 
zwei Ballkontakte. Leider konn- 
te diese Überlegenheit zunächst 
nicht in Tore umgemünzt wer- 
den. Zu viele Tbrchancen wurden 
benötigt, um Tore zu erzielen. 
Trotzdem wurde teilweise her- 
vorragend kombiniert, aber in 
der ersten Hälfte nur eine der 
vielen Torchancen genutzt. Nach 
dem Seitenwechsel brachten 
dann zwei Treffer innerhalb von 
fünf Minuten die Entscheidung. 
Nun steckte der Gastgeber auf, 
und die SGE konnte nach Her- 
zenslust spielen. Die Konsequenz 
war das4;0. 

Ein deutlicher Erfo^ der 

Langener „Untouchables' 

Trainingsgemeinschaft mit Darmstadt 
Langen — Am vergangenen 

Samstag bestritten die Langen 
„Untouchables" ein Freund- 
schaftsspiel gegen die Darmstadt 
„Chaotics" auf ihrem Trainings- 
platz neben der Sehring-Halle in 
Langen. An dem wie fürs Foot- 
baU geschaffenen Herbsttag war 
das Spiel geprägt von der hervor- 
ragenden Defense der Langener, 
die im gesamten Spielverlauf 
keinen First Down der Gäste zu- 
ließ und sogar selbst durch einen 
Interception-Retum-Touch- 
down Pimkte erzielte. Die diszi- 
pliniert spielende Offense trag 
ihren Teil dazu bei. Das Spiel en- 
dete mit einem deutlichen 51:0- 
Erfolg der Heimmannschaft, 

auch zur Freude der interessier- 
ten Zuschauer. 

Zum Abschluß blieb dann noch 
Zeit zu einem freundschaftlichen 
Plausch bei leckeren Laugenbre- 
zeln, die von den Darmstädtem 
spendiert wurden. Geplant ist 
nun eine Trainingsgemeinschaft 
der beiden Teams. Femer wollen 
die Langener sich als Trainings- 
spielpartner für die umliegenden 
Footballvereine versuchen. 

Wer Interesse hat, mitzuma- 
chen, kann sich ab 18 LTir bei 
Stephan Reinhold (Telefon 
7 36 18) informieren. Das Trai- 
ning ist dormerstags von 18 bis 20 
Uhr und sonntags von 15 bis 17 
Uhr. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mD: TSV Pfungstadt — SGE 9:13 

Der Tcibellendritte Pfungstadt 
konnte fast ohne Gegenwehr auf 
1:4 davonziehen. Thomas Döhler 
brachte durch schöne Einzelak- 
tionen die SGE wieder heran. 
Die anderen aber spielten weiter 
Angsthasenhandball. Der Halb- 
zeitstand von 7:7 war schmei- 
chelhaft. Nach der Pause kämpf- 
te man mehr, setzte sich mit drei 
Toren ab und hielt den Vorspü- 
rang bis zum Ende. 

Es spielten: Jan Gleichmann, 
Andreas Macht, Muhammed 
Erdogan (1), Sebastian Kaspar, 
Marc Steinmann, Patrick Pa- 
chert (2), Enno Vasconi (2), Tho- 
mas Döhler (6), Frederik Buhir 
(2), Adam Popat, Dan Bhatia, 
Florian Schwalm. 
mC: 'HiS Griesheim — SGE 20:10 

Beim T^bellenzweiten legte 
man während des ganzen Spiels 
den Respekt vor der körperlichen 
Überlegenheit des Gegners nicht 
ab. Bis zum 4:4 hielt man mit, 
aber dann geriet man auf die Ver- 
liererstraße. Die Niederlage war 
auch in dieser Höhe verdient. 

Es spielten: D. Heidemeyer, A. 
Macht, B. Fritzsche (2), R. Rodri- 
guez-Diaz (2), H. Sudbrock (1), 
M. Rüster, S. Halama (1), P. Fä- 
chert, T. Döhler (2), C. Spohn und 
M. Mähner (2). 
wD: TSV Pfungstadt — SGE 15:4 

Die Pfungstädter Mädchen 
spielten fast über die ganze Be- 
gegnung hinweg eine sehr offene 
Deckung, was in diesem jungen 
Jahrgang sehr selten vorkommt 
und ein relativ normales Hand- 
ballspielen fast unmöglich 
macht. Da Egelsbach ausgerech- 
net an diesem Wochenende nur 
mit einer Auswechselspielerin 
antrat, war das ganze noch viel 
schwerer für die Mädchen der 
Gäste. 
Samstag, 20. November 
Mini: SGE — TSV Braunshardt 
13.30 Uhr 
mE: SGE — TG Eberstadt, 14.40 
Uhr 
wD: SGE - SKG Roßdorf, 15.50 
Uhr 
mD: SGE — TGB Darmstadt, 17 
Uhr 
mA: HSG Reichelsheim/Beerf. — 
SGE, 15.45 Uhr 
Sonntag, 21. November 
wB; SGE — SVC Gemsheim, 14 
Uhr 
mC; SGE — HSG Seeheim/Bik- 
kenb., 15.20 Uhr 
wC; SGE — HSG Langen, 16.40 
Uhr. 

Jugendbasketball 

TV Langen 
wB; SG Weiterstadt — TVL 53:54 
n.V. 

Mit diesem Sieg wahrten die B- 
Mädchen ihre Chance auf Platz 
zwei der Bezirks-Leistungsran- 
de, mit dem sie noch die Hessen- 
Vorrande erreichen könnten. Aus 
einer von Trainerin Sandra Kojic 
wegen ihres Kampfgeistes gelob- 
ten Mannschaften ragten Julia 
Heberer und Iris Kemptner mit 
zahlreichen Rebounds und be- 
sonders intensiver Verteidigung 
heraus. Da dieses Spiel gegen die 
Favoriten vor allem über die Ver- 
teidigung zu gewinnen war, gab 
diese letztlich den Ausschlag. 

Für den TVL spielten: Marija- 
na Konta (6), Julia Heberer (11), 
Sandra Simic (10), Angela Ilic 
(2), Iris Kemptner (14), Alexa 
Schaun (2), Marisa Michels, Na- 
dira Ould-Aissa, Theres Tauch- 
mann (9), Simone Sgoll. 

Gegen TV Babenhausen kamen 
die Langener B-Mädchen am 
vergangenen Sonntag kampflos 
zu beiden Punkten, da die Geg- 
ner nicht antraten. 

Die weiteren Ergebnisse der 
TVL-Jugendteams; 
mA; TV Eberstadt — TVL I 
28:122 
mA; TV Bad Schwalbach — TVL 
II 44:128 
mC; BC Wiesbaden — TVL 96:52 
mD; TVL — SKG Wallerstädten 
121:26 
wD; BC Wiesbaden —TVL 62:33 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mCI; HSG — Rüsselsheim 16:17 

Durch einen Blitzstart ging 
Langen mit 4:2 in Führung, doch 
die junge Schiedsrichterin 
brachte das Spiel zum Umkip- 
pen. Fünf Tore hintereinander 
wiu-den der HSG abgepfiffen 
und im Gegenzug der Gegner be- 
günstigt. Außerdem wunie die 
Marmschaft systematisch durch 
Zeitstrafen geschwächt. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
Minis: HSG — SG Egelsbach 
7:14 

Die F'avoriten aus Egelsbach 
gingen schnell mit 2:0 in Füh- 
rang. Dann zeigten die Langener 
ihr Können und glichen aus, la- 
gen allerdings beim Seitenwech- 
sel deutlich mit 3:7 zurück. Nach 
der Pause baute Egelsbach den 
Vorsprang auf 10:3 aus, ehe Lan- 
gen der vierte Treffer gelang. In 
der Schlußphase waren sich bei- 
de Teams etwa ebenbürtig, doch 
der Sieg ging verdientermaßen 
an die Egelsbacher Nachwuchs- 
handballer. Haupttorschützen 
auf Langener Seite waren S. Rö- 
der und M. Steitz. Bei Egelsbach 
tragen sich F. Berghoff und A. 
Hupfer am meisten in die Tor- 
schützenliste ein. 

Es spielten für Langen: M. 
Meier; T. Löffel, R. Jentsch, S. 
Rupp, K. Santelmann, S. 
Schmidt, M. Steitz, S. Hoppe, S. 
Röder, M. Dobben. 

Für Egelsbach; C. Vasconi; S. 
Schwan, F. Berghoff, R. Popat, C. 
Weilmünster, S. Faatz, J. Stein- 
mann, B. Pantel, M. Böhnel, F. 
Piehl. 
mD: HSG - TGB Darmstadt 
14:19 
Asbach/Modau — HSG 4:9 

Im Spiel gegen Darmstadt ver- 
zettelte man sich vor allem in der 
ersten Halbzeit in Einzelaktio- 
nen und vergaß, daß Handball 
ein Mannschaftsspiel ist. Dem- 
entsprechend lag man zur Pause 
mit 5:8 zurück. Im zweiten 
Durchgang steigerten sich die 
Langener, zum Sieg reichte es al- 
lerdings nicht mehr. Die Langen- 
er verloren das Spiel mit 14:19. 

Gegen die Mannschaft von As- 
bach/Modau machten es die Lan- 
gener Jungen besser und boten 
über die gesamte Spieldauer im 
Angriff und vor allem in der Ab- 
wehr eine sehr konzentrierte Lei- 
stung. Belohnt wurden die HSG- 
Handballer mit dem zweiten Sai- 
sonsieg, das Spiel wurde beim 
Stand von 4:9 für die Langener 
abgepfiffen. 

Es spielten; Andreas Hohlfeld, 
Florian Keller, Andy Ströbel (3/ 
2), Christoph Baier, Toni de Vita 
(-/l), Marc Papajewski (-/l), Jo- 
nas Kecskemethy, Michel Wer- 
witzke (5/2), Robert Schöne, Se- 
bastian Poeck (3/2), Sven Rogh- 
mans (3/1). 
mB: TV Biittelbom — HSG 16:16 

Nach starker erster Halbzeit, 
in der konzentriert gespielt wur- 
de und der Gegner kaum Chan- 
cen hatte, bauten die Langener in 
der zweiten Spielhälfte stark ab, 
so daß sie doch noch den Sieg 
verschenkten. Für Langen war 
dies der erste Auswärtspunkt, 
trotzdem hätte natürlich ein 
doppelter Punktgewinn heraus- 
springen müssen. 

Es .spielten: Glogowski, Lang- 
ton, Stock, Möbius, Maier, An- 
thes, Huppert, Schäfer. 

Frauen-Bezlrksllga Darmstadt" 
TVGraflmffllsladl-TSVKnimbacli 7:16 
SVC Gemsheim - SG Egelsbach 17:15 
TSV Raunheim — TSV Habitzheim 12:9 
HSG Reichelsheim — TV Schaatlieim 13:10 
TV GroO-Zimmem - V1L Heppenheim 6:13 

1 TSVKmmtHCh 7 6 0 1 106.59 12:2 
2 TVGroOwallstadt 7 6 0 1 111:95 12:2 
3 Vit. Heppenheim 7 5 1 1 90 74 11:3 
4TVSchaalheim 6 4 1 3 106:93 9 7 
5HSGLangen 7 3 2 2 96:80 8:6 
6TSVHaliiUheim 7 4 0 3 82:86 6:6 
7SVCGomsheim 7 3 0 4 98:104 6 8 
8 TSV Raunheim 7 3 0 4 75:87 6 8 
9SGEgelsl>ach 8 2 0 6 97:124 4 12 

10 HSG Reichelsheim 8 2 0 6 93:121 4 12 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
mD: MTV Urberach — SVD 
89:42 

Die Urberacher begannen ag- 
gressiv mit einer Manndeckung 
über das ganze Feld und ließen 
den Dreieichenhainem von Be- 
ginn an keine Chance. Von 22:4 
ging es über den Halbzeitstand 
von 49:23 zum Endstand von 
89:42. Der körperlich überlegene 
Gastgeber dominierte die gesam- 
te Spielzeit, und die veransicher- 
ten Hainer Jungen fanden nicht 
zu ihrem eigenen Spiel 

Es spielten: Tobias Wedemeier, 
Andreas Wittrock, Sebastian 
Maier, Christof Schäfer, Tobias 
Eisenbarth, Kodor Badreddine, 
Abder El-Bakkal, Patrick Wal- 
ter, Andreas Ribbeck, Thomas 
Dönitz, Trainerinnen: Beate 
Brehm und Yoko Sommer. 

Harry Wolfen stahl die 

Schau auf der Kegelbahn 

SKV überzeugte mit einem hohen Sieg 
Langen — Zu Heimspielen tra- 

ten die beiden Teams des SKV 77 
Langen am Wochenende in der 
Stadthalle an. Dabei traf man in 
Grappe 4 der B-Liga auf die 
Mannschaft von Schwarz-Blau 
Riederwald, die dieses Spiel 
wohl so schnell nicht vergessen 
wird. Nach dem Motto „je oller, 
je doller" verzückte einmal mehr 
Altstar Harry Wolfen seine Fans. 
Getragen von den ständigen An- 
feuerangsmfen steigerte er sich 
in einen wahren Spielrausch und 
ließ die Hölzer tanzen. Mit 462 
Leistungspunkten stand unter 
dem Strich ein Resultat, das je- 
dem Spieler auch höherer Klas- 
sen zur Ehre gereicht. 

Obwohl die anderen Langener 
Spieler ebenfalls überzeugende 
Leistungen boten, standen sie an 
diesem Tag ihrem Harry ledig- 
lich Pate: Klaus Schlapp (408), 
Manfred Seipel (396), Ivo Vuka- 
sovic (401) und Andreas Weißel- 
berg (405) stellten den hohen 
2072;1914-Holz-Sieg sicher. 

Weniger gut erging es der 
zweiten Vertretung in ihrem B- 
Liga-Spiel gegen Treue Fest 

Frankfurt. Mit 1904:1933 Holz 
gingen beide Zähler an den Main. 
Zum Einsatz kamen: Peter Bren- 
ner (381), Leo Sander (387), Gün- 
ter Müller (360), Josef Popp (390) 
und Karl Schulze (384). 

Bei ausgeglichenem Punkte- 
konto belegen beide Mannschaf- 
ten derzeit Mittelfeldpositionen 
in ihren Gruppen und schauen 
den anstehenden Aufgaben ge- 
lassen entgegen. 

Reserve-TSabelle 

Kreisliga A OF 
Tore: Punkte; 1. SSG Langen 39:9 
18:4 2. SV Dreieichenhain 30:12 
18:4 3. FT Oberrad 38:15 17:5 4. 
SC Buchschlag 33:19 17:5 5. 
Türk. Gücü Dietzenbach 25:19 
14:8 6. VfB Offenbach 40:21 
14:10 7. BSC Hellas Offenbach 
23:29 11:13 8. SG Dietzenbach 
28:28 10:12 9. SKG Sprendlingen 
19:26 10:12 10. DJK Eiche Offen- 
bach 18:31 8:16 11. TSG Neu-Is- 
enburg 14:29 7;15 12. SC Stein- 
berg 23:32 7:17 13. TG Sprend- 
lingen 19:38 5:17 14. Rot-Weiß 
Offenbach 12:41 2:20-le- 

TTC-Nachwuchs auf Siegkurs 

Alle Mannschaften gewannen ihre Spiele recht deutlich 
Langen — Den ersten der ins- 

gesamt fünf Siege machte die er- 
ste Jugendmannschaft des TTC 
mit 6:1 in Gräfenhausen. Erik 
Ackermann, Lars Junak und 
Paul Benek gewannen ihre Ein- 
zel jeweils deutlich. Lediglich 
Matthias Heinz mußte sich in sei- 
nem Einzel geschlagen geben. Im 
Doppel blieben beide Langener 
Paarangen ebenfalls ohne Satz- 
verlust, so daß die Mannschaft in 
der Bezirksklasse ins obere Ta- 
bellendrittel aufgerückt ist, wo- 
bei ihr zusätzlich ein kampfloser 
Sieg gegen den TSV Nieder- 
Ramstadt half. 

Seine derzeit gute Form unter- 
strich Erik Ackermann emeut 
bei den Kreismeist.eschaften der 
B-Jugend in Gräfenhausen, wo 
er im Einzel den dritten Platz un- 
ter 46 Teilnehmern belegte und 
sich dadurch die Qualifikation 
für die Bezirksmeisteschaften als 
einziger Langener sicherte. 

Die zweite Jugendmannschaft 
gewann gegen die SKG Bicken- 

bach ebenfalls souverän mit 7:3, 
obwohl sie mit zwei Ersatzleuten 
angetreten war. Sowohl Rene 
Ackermann als auch Henning 
Koch gewannen ihre Einzel, wo- 
bei letzterer erst in der Verlänge- 
rang des dritten Satzes eine Par- 
tie für sich entschied. Sowohl 
Alexander Otto als auch Alexan- 
der Gogic verloren jeweils ein 
Einzel. Nachdem Alexander Otto 
und Henning Koch ihre Auftakt- 
doppel verloren hatten, hieß es 
.dann letztlich 7:3 für den TTC 
Langen. 

Gleich dreimal in den letzten 
zwei Wochen mußte die erste 
Schülermannschaft antreten, 
wobei sie drei Siege für sich ver- 
buchen konnte. Beim 10:0 gegen 
den TSV Nieder-Ramstadt blie- 
ben Tobis Fink, Jörg Schrickel, 
Daniel Milovanovic und Dennis 
Knatz ohne Niederlage. Ledig- 
lich Daniel Milovanovic verlor 
einen einzigen Satz in dieser Be- 
gegnung. 

Etwas knapper fiel dann der 

Sieg gegen die SG Arheilgen aus. 
Beim 6:4-Sieg blieben emeut 
Jörg Schrickel und Daniel Milo- 
vanovic ohne Niederlage. Tobias 
Fink und Dennis Knatz verloren 
jedoch zusammen drei Einzel 
und zusammen auch ihre Doppel, 
so daß es bis zuletzt spannend 
blieb. Insgesamt hat die Mann- 
schaft jeoch nur einen winzigen 
Rückstand auf den Tabellenfüh- 
rer SKG Wembach/Hahn, der als 
Gegner noch aussteht. 

Im abschließenden Pokalspiel 
bewies die Mannschaft dann, daß 
sie auch gegen hoch eingeschätz- 
te Mannschaften erfolgreich sein 
kann, als sie mit 5:1 überra- 
schend deutlich bei der KSG 
Wembach/Hahn gewann. Einen 
entscheidenden Beitrag lieferten 
Jonas Ruß und Daniel Milovano- 
vic, der in allen drei Begegnun- 
gen ohne Niederlage blieb, mit 
jeweils zwei Einzelerfolgen. 
Dennis Knatz steuerte außerdem 
noch einen Sieg hinzu. 

Trainingslager in Bad Hersfeld 

C-Jugend des FC Langen absolvierte zwei Freundschaftsspiele 
Langen — Im Rahmen eines 

Trainingslagers in den Herbstfe- 
rien nutzte die C-Jugend des FC 
Langen die Gelegenheit zu zwei 
Freundschaftsspielen gegen den 
osthessischen Verein TSV Frie- 
dewald. Zimächst standen sich 
beide Teams donnerstags abends 
unter Flutlicht und bei gefrier- 
punktnaher Kälte gegenüber. 
Den bessern Start erwischten da- 
bei die Gastgeber und erzielten 
die 1;0-Pausenführung. Nach der 
Pause wendete sich das Blatt zu- 
gunsten des FCL, und durch flüs- 
siges, direktes Spiel wurden 
Chancen erarbeitet, die zu Toren 
genutzt werden konnten. So ge- 
lang Christopher Panol nach 
Vorlage von Ricardo Munoz der 
Ausgleich, und wenig später 

Marco Theobald die Führang. 
Als Sebastian Wenz auf 3:1 er- 
höhte, schien der Sieger bereits 
festzustehen. Doch kurz vor dem 
Ende verwandelte der TSV einen 
Eckball direkt zum 2:3. Als das 
Spiel auf des Messers Schneide 
stand, nutzte emeut Marco Theo- 
bald eine Vorlage von Andreas 
Rehwald in der Schlußminute 
zum 4;2-Endstand. 

Zwei Tage später traf man sich 
emeut, allerdings bei weitaus 
angenehmeren Temperaturen. 
Auch diesmal gingen die Gastge- 
ber vor der Pause in Führung, 
welche sie diesmal jedoch Mitte 
der zweiten Hälfte auf 2:0 aus- 
bauen konnten. Beim Club lief es 
in diesem Spiel nicht allzu gut, 
und eine Vielzahl guter Torchan- 

cen konnte nicht genutzt werden. 
Erst als Marco Theobald den An- 
schlußtreffer erzielte, witterten 
die Langener Angreifer ihre 
Chance und drückten auf den 
Ausgleich. Als jedoch in den 
Schlußminuten zwei lOOprozen- 
tige Chancen nicht verwandelt 
werden konnten, blieb es beim 
2:1 für die Gastgeber. 

Für den FC Langen waren am 
Ball: Christian Ringel, Darko 
Jurjevic, Gianni Cavallo, Mi- 
chael Rein Warth, Christoph Häs- 
sig, Ricardo Munoz, Sebastian 
Wenz, Kaan Koc, Christopher 
Panol, Markus Rehwald, Marco 
Theobald und die E-Jugend- 
Spieler Andreas Rehwald und 
Julian Bürklein. 

E 
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sprecher. Steppdecken. Mttbezüge. 
Tel 06182/20 02 36 
Privat Sammlung alter aurop. 
Lockenten (handbemalte Einzelstük- 
ke),ab90.-/Stck..06198 / 50 01 78 
FQr Liebhaber; Schlatzimmerschrank. 
Ek;he lackiert. 200 x 190 x 70. Doppel- 
bett 200 X 200. Nachtschrdnke. bV ca. 
1930. Oranler Gaskochheizolen DM 
1000.-. oleg. Sofa mit Versteiimögllch- 
kelten * Sitzhocker + 2 Kissen Dm 
1000.-(NP 5000." DM) Sammetassen 
von 1925, Eßservice 1920-1925 Ro- 
senthal (Jugenstiltouch) für 12 Pers.. 
Tel, 069 / 85 68 17od.85 534t 
Neuwara Bücherwand, Eiche hell/ 
dunkel. B: 3.15, H: 2,20 m, NP DM 
4700,-, jetzt nur noch DM 1900.-. Neu- 
ware Eiche Schrankwand, hochwenige 
Qualität. B: 372 cm. H: 230 cm, NP DM 
5800.- jetzt nur noch DM 2600.-. Neu- 
ware Eiche Schrankwand, hochw. 
Qualität. B. 3.56 m. H; 2,30m. NP DM 
6100.- jetzt nur noch DM 2700.-, weite- 
re Einzelheiten unterTel. u. Fax. 
06151/461 61 
Bar-Globus auf Rollen, schönes, äl- 
teres Slück.075cm ca. 1.05H.335-, 
poln. Holzklappbank m. Keilen + Kat- 
zenmotiv. Weichholz dkl.. 1,30 L.. 80 
cm H, 325.-, Doppellaut. Stilgam.. Ei- 
che-rust,. orig. verp., 1.40,25-, Han- 
geschr..welß.65 x 50x 29,25.-. Hoiz- 
schlitton.2-Sltzer. 25.-. 06108 / 64 62 
MutschenrautarWelhnachtsglok- 
kan: 1978 •= DM 750.-. 1979 = DM 
300.-, 1985 . DM 200,- u. viele Welh- 
nachtsteller, Tel. 06108 / 6 88 35 
Steh und HInalampe (Titfany echte 
Handart>eit)zuverk.,Tel. 06104 / 
7 92 09 

Verkaufe billig Schaukaistuhl 
(Bambus), Safari-Stuhl, Zebraleli. 
Staubsauger. Auto-Feuerlöscher. Ten- 
nisschlager. Aktentaschen (Leder). 
Tel. 06103/37 35 20 
Qalaganhalt: Farb-TV. gr. Bild. DM 
170.-. Da .-Fahrrad. DM50.-. aller Mas- 
sivholztisch, gedrechselte Beine, DM 
130,-, Röhrenradio, DM 40.-. Weich- 
holz-Kleiderschr.. DM 350.-. Stuhl DM 
25.-. versch. uralte Bilderrahmen. DM 
15.-. Tel. 06103 / 531 35 
Färb TV, 63 cm. Nordmende. silberfar- 
ben. Waachmaschlna, funktionstüch- 
tig. Frontlader, jeweils DM 130.-. Tel. 
069 / 84 67 52 
Splegalschrankf. Bad, BBC Grill. 
Nachtschrankchjen um 1900. Fetera- 
nen-Bild. alte Weißwasche, Lampen. 
Reithose, gute Kleidung. Stiefel. Schu- 
he für Flohmarkl. Antiquitäten. Bücher. 
Stereo-Radio mit Plattenspieler. Zylin- 
der. Friesennerz neu. Tel. 069 / 
85 34 29  
Peg Voula Sportwagen mit Dach. 
Sommer/Wintersack u. Schinn. grün- 
bunt-karierl. NP 700.- VP 320.-. Singer 
Strickmaschine. NP 500 - VP 250.-. 
«06103/748 60.ab19Uhr 
Lavastaln-Gasgrlll, neu. für DM 250,- 
zuveri<aufen.Tel.069 / 81 17 84 
Marktschirm, Fa. Bauer, orange/weiß. 
DM 400 -, passender Fuß DM 80.-, 2 
Seitenplanen, 250 x 250 cm, DM 250- 
. Wiidsaufelle. frisch gagerbt, 1 x mittel- 
groß, DM 160.-, 1X groß, DM 170-, • 
06103 / 31 12 96 
Rudermaschina, Superskiff Marke 
Goldrad, wegen WS-Schaden für 200,- 
DM abzugeben. Tel. 06108/6 71 37 
WWF Superatars-Flguren, 40 St. mit 
Catchring, je DM 6.- (1 OerSet). Ring 
DM 20.-. Tel. 06182 / 6 63 08 
ab 16 Uhr 
KQchenackbank 1400.-. Wohnzim- 
merschrank 500.-. Wohnzimmergaml- 
turlOOO.-.Tel. 069/81 43 44 
QEO-Hafta von Erstausgabe 1976 bis 
heute, last komplett für DM 300.-. 
Tel. 06103 / 2 37 16 
Zlaharmonlka, alte Kaminuhr. Saxo- 
phon und Waldhorn, alte Puppe. Con- 
zertina, ovales Rosenbiid. 93 x 73 cm. 
Ramsau Gobelin-Bild, 90 X 51 cm, Te- 
nor-Horn und Gitarre, alte braune und 
blaue Töpfe, alte Kleiderbürste, alter 
Spiegel, 83 x 71 cm. alter Bilderrah- 
men. 74 x 90 cm. Holzklelderständer 
und Baby-Bett zu verkaufen. Tel. 
06182 / 6 77 93 
IBM Kugalkopfschralbmasch. m. 
Korrakturu.Qarii 

Edelholz Tür-/Fanstsrkombl., Isolier- 
vergiasung * Rolladen, Gr. 100/220 + 
150/125, preisgü,Tel. 06104 / 55 18 
3 tOrlg. Klaldarachrank, (1928) m. 
pass. Mtl u Matrazen. Auszugstisch 
braun, weißer Spüitlsch. Blumen-Nier- 
entisch. funktionsf. Hoizradio zu verk. 
Tel. 06108 / 7 33 95 nur samstags 
Qut arh. Jungan-BaklaMung, 
Gr. 140-152. tellw. neu, wenig ^tra- 
gen sowie div. Haushaltsgegenstände, 
günstig abzugeben, Anruf lonnti Tel. 
06181 / 6 09 82. ab 15 Uhr 
Neues Sprudalbad, wegen Platzman- 
gel günstig abzugelien. VB. Tel. 
06103/2 63 84 
Ca. 150 gebrauchte DIN A 4 Ordner 
für DM 70.- kompl. zu verk . Tel. 
06104/4 12 30 
Telefax Gar« INFOTEC 6110. Fabri- 
kat Höchst AG, gut erhalten und voll 
tjelriebsberelt für DM 250.- zu verk.. 
Tel. 069/81 35 45 
Saga-Maatarayatam (1,5 Spiele, 2 
Control-Pads zu veriiaufen, VB 250.-. 
Tel. 06104 / 49 06 25  
Hochw. Md. Skianzug, Qr. 134, gelb, 
NP210.-. 1 Wo. getr.. lOO.-.Ski-Jetho- 
se. Gr. 140, dklblau. 25.-. hübsch. Md- 
Sklanorak. Gr. 140, kaumgetr, 35.-. 
Skihandschuhe, Gr. II, 5-, schwerer, 
mass, IKEA-Kiefer-Couchtisch, höhen- 
versteiib.. 80 x 1.20.50.-. 3-sltzige 
Couch, anthrazit, zu verschenken, 
Tel. 06106 / 7 19 03 
Neuer Fadarholzrahnran, 2 X1 m, gu- 
te Oualität, mehrfach verstellbar um- 
ständehalberfür DM400,- (Neu 569,-) 
Tel. 06182 / 51 70ab16Uhr 

Verk, sahrpralsw.l 4 Polstersessel, 
beige, ä DM 30.-. elektr. Orgel 
..Cmmar" Zweimen. (vlelTechnik), 
DM 2000.-. Orgel Keyboard + Verstär- 
ker. VB DM 600.-. Durchlauferhitzer 
..Siemens". DM 80.-. Fernsehgerät 
groß ..ColorGrunditf', DM 50.-. Couch- 
tisch m. Glasplatte. DM 20.-. Schuh- 
schrank orange. DM 20-, Allzweck- 
schrank (H. 110, B. 50. T. 35). DM 30.-. 
Einmachtopf. groß. DM 20.-. Platten- 
spieler ..Dual 1215". DM 100.-, Grill 
elektr. „Moulinex*. DM 40.-. ältere 
Stereoanlage -f Boxen. ..Telefunken". 
DM 100.-. Wnderbücher. Schallplatten 
ab. DM 3-, Teleobjektiv + Weltwinkel. 
.,M 42" f. Praktica, Preis VB 
Tei.06103/7 93 96 

Eckbank m. Tisch * 3 Stühlen, 
Eiche-hell, 2'A J. alt. NP 2000.- (.700.-. 
Radiator. 50.-. Florentiner-Pendel- 
leuchte. 35.-. Paidi-Bett. Buche, 
70 x 1.40 m. Matr.. Himmel. Stange. 
Nestchen -f pass. Bettwäsche, kompl. 
300.-, Krabbeldecke. 25.-, Kaufladen. 
65.-. gr. Plüsch-Dlno. 15.-, Olllly, 
Gr, 128,So-Mantel,So.-Rock+Hose. 
Oilily Gr. 92/98. Jeans. Bluse, Kleid 
+ Berlingot Wi.-Mantel, neu. ab De- 
zember, echterTeppIch. 3 x 4 m, MIR- 
Muster. rolgrundig, NP2400.- f. 7(X).-. 
Tel. 06182/2 55 80 
Verkaufe Supar-Nlntendo-Cassat- 
ten. Wrestlemania. Streetfight II. Final 
Fight III (JP). Waney Bee Game Adap- 
ter FX. DM 230.-. Tel. 06106 /1 68 01 

Portable-Farb-TV, 150.-. Computer 
(30 MB) inkl. Keyboard +14" Farbmo- 
nitor. 999.-. 2 Kinder-Kettcars (orig. 
Kettler), je 70.-. 1 Kleinkinder-Rutsch- 
bahn, 30-, 12 Diakäslen, kompl. 20.-. 
1 elektr. Wäschetrockner, 30.-. 
Tel. 069 / 84 44 91 
Kayboard, Bontempi AT 808 -f 5 Pro- 
grammlerbücher. DM 250.-, Anrufbe- 
antworter + Femabfrage DM 80,-, 2 
Handfunkgeräte DNT HF-12/3, FM. 
DM80.-. Tel. 06104 / 79 73 01 

uachd.,VB350,-,1 80 x 80cni,20.-, 
Klndarbatt, gadrachaalt, m. nauw. 
Matr., 150,-, 4 Wl.-Raffan f. Marcadas 
a. Falgan, zua. 50,-, 1 QuBbodaw. zu 
varacriankan, 1 Halzkasaal m. Bran- 
t>af,100,-.TaL06iei/5 60 4g 
aELEGENHEITI Aus gepflegtem 
Haushalt zu verkaufen: KindertMtt 
70x 140 cm. Buche hell, 4-fachh6- 
henverstellb., 2 ScfUupfsprossen, mit 
Matratze (elnwarxlfrel), Hinvnelstange 
sowie Himmel, Nestchen und Etethvä- 
sche als Set In mint mit Tiennoliven 
kompl. für OM180.-, dazu pass. Kin- 
de rsteppbett mit Flachkissen für DM 
60.-sowie drei weitere Garnituren, 
Bettwäsche mit SpannbattlaKan für je 
DM 10.-, alles in gutem Zustand, Tel. 
06181 /220 93 

Das besondere Geachenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubiläum 
u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 31 15 55 
Rollstuhl gepolstert, verstellbar. 3 
Jahre alt. VB DM 1400.-. 
Tel. 069 / 83 58 43  
Herren Fahrrad „Monza", 28", 18- 
Gang, mit Extras und Zubehör. Fest- 
preis DM 450.-. Tel. 069 / 88 44 89 

Historische Schlffsmodalla aus 
Nachlaß zu verk.. Tel. 06182 / 2 37 39 
Gut arh. Knabanfahrrad mit Gang- 
schaitg.für70,- DM, sowie Taekwon- 
do-Anzug Gr. 175, wie neu, für DM 50,- 
. Tel. 06074 / 3 32 90 
Haimtralnar „Kattlar", neuwertig, 

, DM200.-,Tel.06182 / 2 32 94 

BQgalmaitchlna, 75 cm, TIachlampa, 
Mtntal, Jackan, Klaldar, Gr. 46/48, 
Palzm(itz8n, Nerz u. Bisam. Gltarra, 
Tel. 069/83 78 89 
Modarne TIffany Hlngalampa mit 3 
pass. Wandlampen, 120.-, Reithose. 
Gr. 38-40, Ganziedert>esatz, 40.-, Nii- 
triamantel,guterh.,Gr.38-40,120.-, 

> Bobbycar, 30.- Sitzauts. f. Ki.-Wagen 
(II. Kind), 25.-, Daunenbabyt>ett, 

" 06103/299 77 
2 CV-CabrIo-Tratauto, DM 75.-, div. 
Techno-Flx-Bahnen, ab DM 50.-, SF- 
und Fantasie Taschenbücher. a/w-TV, 
DM 50.-. Vaporistor, OM 38.-. Happy- 
car Autositz m. Fahrgestell, DM 75.-, 
Tel. 06106/2 36 51 
KaffaoaachliT Ruaticana (rot) v. Vilie- 
roy u. uoch. 6 tig. kompl. u. div. Zube- 
hör. zus. 51 Teile DM 250,-, Tel. 
06108 / 6 60 77 

Pag Voula Sportmragafl mit Dach, 
Sommer/WIntersack u. Schirm, grCn- 
bunt-kariert, NP 700.-VP 320.-. Singer 
Strickmaschine. NP 500.- VP250.-. • 
06103 / 7 48 60. ab 19 Uhr 

KAUFSESUCHE 

Suche Projektor für Super 8 Filme. 
Tel. 069/81 69 33 

Antike MAbaf, alles reduz., L^ge- 
rauflsg., Klekferschr.. Kommoden. K- 
Schr. ^kretflre. Bikier. Standuhr, 
Porzellan, Spiegel u, v. m., OF. Sene- 
fekterStr, 35(H-hof) 1. Stck. Do. v. 18- 
20 Uhr. Fr. 17-18.30 Uhr, Sa. v. 12-14 
Zahle mlndaatans DM 200.- für alten, 
zeriegbaren, m. Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Altaa Splalzaug aller Art kauft Samm- 
lerehepaar, Eisenbahn, Puppen. Pup- 
penstube, Flieger, Dampfmasch. Auto, 

, Figuren, Tel. 06104 / 4 20 28 
Suche ana Blaalnstrumanta, 
besonders Jagdhörner aller Art, 
Tel. 06103 / 6 69 64 
Privatsammlar sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek 
und Bücher von Gerhard Oljeriänder. 

■ Tel. 069 / 41 66 15 
Sammler sucht alte Bilderu. Rahmen, 
alle Dokumente v. Militär/Geschichte, 
Auszeichnungen, Orden, alte Militärsa- 
chen gegen gute Bezahlung. 
Tel. 06102 / 5 1362 
Hydrokultur-Pflanzen u.a. bis 2 m 
großzuveri*.Tel. 06104 / 791 91 
Mirklln-ElaanlNihn HO zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06073 / 8 07 95 
Faxgarit, neuwenig, preiswert zu kau- 

, fen gesucht. Tel. 06108/7 19 63 
Kaufe gegen Bar alte Bücher, Schel- 
lackplatten, Porzellan, Bestecke. Bil- 
der usw.. Tel. 06074 /4 62 01 

Audi 200 Quattro, dunkelbl.-met.. EZ 
85,150 000 km, Klima, viele Extras. 
VB DM 8400.-. Tel. 06108 / 6 99 03 
Audi 100 Avant, Automatic, Bj. 87. 
Kat.. 65 kW. SSD, ZV, met.. 120 000 
km, DM 10 000-, Tel. 06104 / 7 48 73 
ab 17 Uhr 

gewagen, Servo, VB DM 8500,-, Tel. 
069/85 0" >85 35 

Sanator B, Bj. 88,102tkm, viele Ex- 
tras. Automatik, VB 12 900.-DM.Tel. 

'06185 / 79 34  
Vectra, EZ. 1 /89,75 PS, 55,2 kW, 
5-Gatm, TU 1/94,1. Hd., Radkj. 43 000 
km,VBDM13 000.-,06071 /4 38 77 

Renault R 5-Oessl, EZ 10/66. 
120 000 km, VB DM 5300 -, 
Tel. 069 / 89 58 49  
Saat IbUa SXI (Sportmodell), scfiwarz, 
EZ 12/92,25 000 km. Extras. elFH, 
RC, ZV. Alus, Color. Scheckheftge- 
fiegt, NP 25 800,- für 12 000,- zu veri<. 
Ter069/89 13 59 
Saat Marballa, EZ 7/93,3500 km. 
5-Gang. 3-Wege-Kat.. VB DM 8000.-. 
Tel. 06103 / 6 94 25  
Achtung, Qalagajihaftl Suzukl-Jaap, 
SamurarBj.90.TU 10/95,39 000 km. 
weiß, scheckheftgepfl., 1 A-Zust.. 
Preis VB. Tel. 06103 / 6 88 96 
Polo, rot, Bj. 77, techn. in Bestzust., 
einschl. ^reifung, VB 1900.-, Tel. 
06104 / 4 94 31 nach 18 Uhr. 
VW Qolf Automatic, 70 PS/52 kW, Bj. 
77. TU 10/94, Festpreis DM 1000.-. 
Tel. 069 / 89 38 57 abends oder 
89 78 89 
VW Pjiasat Varlant, weiß, 66 kw, Mod. 
84, TÜ 3/95.110 000 km. 1. Hd., unfall- 
frei, geteilte Rückbank, 4 Winterr. a. 
Felgen, Kat nachger.. DM 4200,-, Tel. 
06104 / 7 1636 
PoloSP,Bj.87,121 000km, VB 
DM 5800,-, Tel. 06074 / 9 52 73 
Golf, EZ4/89,87 000 km, met.. SD. 
Radio, 51 kW, 4türig. VB DM 9800,-, 
Tel. 06106/64 50 31 
Paaaat Kombi, EZ11/83,TÜ 1/95. 
Kat., 5-Gang. Radio. Dachreling mit 
Träger. 130 000 km, 90 PS, 66,24 kW, 
VB DM 5500,-, Tel. 06071 / 4 38 77 
ScIroccoGTX, blau-met,. EZ 11/88. 
95 PS/69 kW, 3-W-Kat„ Motor u. 
Kuppl. neu, (1J. Garantie). SD, Wi.- 
Relfen. Alufelgen. VB DM 15 500.-, 
Tel. 06151 /88 62 62,06071 /723 59 

■ VW Golf, Bj. 79, TÜ 4/94, kleine Män- 
gel, fahrbereit, VB 750,-, +1 Satz Rei- 
fen neu, Tel. 06108 / 7 17 19 Mo.-Fr. 
9,30-18,30, Sa. 9,30-14Uhr 

AudloaOQuatro2,8E, EZ 11/91, 
24 000 km, ABS. ZV, LM-Felgen, 
Sportsitze, sehr gepflegt. NP 64 000.- 
DM VB 40 000,- Tel. 06074 / 20 18 
(Privat) 
Audi 80 Avant, Bj. 1/93,12 000 km, 
JW, 66 kW/90 PS, mit Reling, RC- 
Beta, ABS, cyclamrot-met.. eSSD, 
VB33 500 -,Tel. 06103 / 6 48 37 
BMW 5201,129 PS. 95 kW. 5-Gang, 
EZ 4/90, Calypsorot-met., ABS, ZV, 
Skisack, SD, ALU, Kreuzspeichende- 
slgn, Servo, AHK abnehmb. (1 x be- 
nutzt), RC, TopZust., scheckheft- 
gepfl.. NR. Reifen -f Bremsen neu, 
113 000 km (85 000 kmLangstrek- 
ken), VB 19 700 -, 06182 / 6 98 38 
BMW 7301 Bj. 87, neuer Motor km 
25 000, SSD, eFH, RC, Alufelgen, 
Winterreifen, VB DM 22 500,-. 
Tel. 069 / 83 88 20 
Fiat Uno, Bj. 83, ca. 97 000 km. unge- 
regelter Kat,, TÜ und ASU neu, VB DM 
2300-, Tel. 069/89 10 32 
Fiat Uno 45 Super, Kat, rot, nur 
20tkm. Bj, 88, TU 10/95, Sonnendach, 
Radio, Scheckheft gepflegt. VB DM 
8500.-.Tel,06182 7 2 78 79 
Escort Kombll ,6, EZ 3/81, TU neu, 
Radio, Winten'eifen, ATM, DM 1500,-, 
Tel,06106/1 47 71 
Ford Escort RS 2000, rot, 150 PS/110 
kW, ABS, Sen/o, SSD, RC, 50 000 km, 
22 000,-VB, Tel, 06074 / 9 59 28 
Honda Clvic Limousine, 125 PS, Bj, 
10/92, Sen/0, Klimaanig.. EFH. ESO. 
metallk;-grau, RC, Gar,-Wg„ DM 
23 900,-, Tel. 069 / 83 15 27 
Lada Um., Bj. 90,46tkm, 75 PS, TÜ 
10/95, DM 2500,-, Tel. 06104 / 4 94 02 
ab 18 Uhr 
Mazda 323, Bj. 83,133 000 km, TÜ 4/ 
94. VB DM2200.-. Tel, 06074 /9 52 73 
Mercadaa Banz 230 E, Benziner, Bj. 
83,138 000 km, Radio. Servo+AHK, 
guter Zust. (Garagenwagen). DM 
S500.-, Tel. 06073 / 6 1816   
Nissan Sunny GTI Coupa, rot, 65 000 
km, 110 PS, 80,96 kW, G-Kat, Setvo, 
verstaub. Lenkrad, sehr gepflegt,, 
Preis VB, Tel. 06103 / 4 47 79 
Vectra 200016 V, 4/90, Top-ZusL, 
SFJ BBS Alu 17", Konl-HR Sportfahr- 
wert(, Sportauspuff, Sportlenkrad 0 34 
cm Rakj, Lexmaul-Ansaugbrücke, Ta- 
choscheibe in weiß/rot, Gäsdach, 
Bordcomp., RC u. CD. nurBAB-km, 
Tel. 06074 / 52 70 
Opal Rekord 2, OS, Bj. 1978,117 ' 
TKM. TU 4/94, VB DM 600,-, Tel, 
06182/2 73 47 
Kadett, Bj. 83, sehr guter Zustand, VB 
1700.-, Tel. 069/86 33 83 
Opal-Aacona, B, 2 S, 100 PS/73 kW, 
sehr( 
164 
pflegt, DM 1900.-. Tel. 06073 / 6 28 29 
Opal Omaga, Bl. 6/88, TÜ 7/95, SHD, 
Radio, WlnlenMen, 93 000 km, Qara- 

' Paaaat/Trand 1,6 L, Fließheck, 5türig, 
71 PS/52 kW, Kat, SSD, RC,EZ10/8f 
TU 9/94,1. Hand, 82 800 km, FP 
9700,-, Tel. 069 / 82 53 66 

KFZ-ANKAUF 

Suche Volvo 850 Kombi Automatic, 
Tel, 06074 / 2 85 86 

ZUBEHÖR 

4 WIntarr. RE auf 5-Loch-Felge für 
Opel-Omega, Bj, 90, ca. 100 000 km, 
VB 150,-, C6059 / 5 60 (Jossgrund) 
4guterhaltanaWlntarralfen, 
175/70 R13 ohne Felgen zu veri<au- 
fen, DM 240,-, Tel. 06182 / 2 1266 

Igen. 
er Contact, 175/70 R14, DM 320,-, 

4WlntarralfanfürVW-Golf, 155-SR/ 
13 mit Felgen 5W J x 13 für DM 120,- 
zu verk, „Tel, 06182/70 00 
4 WInterridar, 155 SR13, mit Felgen, 
komplett für DM 60,- zu verkaufen, 
Tel, 069/85 95 52 
4 Winterreifen mit Feigen, ContI Su- 
?Br Contact, 175/70 

el, 06108/63 10 
4-Wlnterrelfan, Mlchelln für 7er 
BMW, 205 70 R14, neuwertig, auf 
Stahlfelgen, neu ausgewuchtet, DM 
500.-,«06182 / 6 73 33 
4 Winterralfen Mlchelln auf Felgen, 
175 70 R14,für3erBMWmitRadzier- 
kappen,300.-,IB06181 /65 01 88 , 
4 neuw. Winterreifen auf 4-Loch-Fel- 
gen, Conti TS 740.175/70 R14 f. 3er 

MW -f 4 Radkappen VB DM 550,-, 
Tel. 06104 / 4 20 48 
4 M -f S Reifen, 205/65/15 mit Felgen 
und Radk^pen für DB280 bis 500 SE, 
DM 500.-, Tel. 069 / 89 63 73 
4 naue Dunlop-Winterreifen auf 

'65R15T.35%unterNP, Felgen. 195/1 
Tel. 06103 / 7 14 42 
RUD-Endloa-Schnaakattan, 175-14. 
165-15. wie neu, 1 x gefahren. VB OM -- - /4256 90.-. Tel. 06074/'! >61.ab18Uhr 

Kleinkraftrad, RIxe 1966 u. zwei Mo- 
fas zum henichten oder ausschlachten 
zu verit., kompl. OM 560,-, Tel. 069 / 
86 46 67 

Harmon Kardon Vollverstärker HK 
6500.9 Monate alt DM 600,-, Nakami- 
chi Vollverstärtter Amplifier 2,2 Wo- 
cfien alt DM 700,-, Sony VoHverstärker 
TA-F 770 ES, 4 Monate alt, DM 1100,- 
(neu 1600,-) Tel. 069/81 07 11 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

SatelltafvEmi 
Fkleli 
250, 

fttarvEmpfangaanlaga, /kmst 
litySR X100 mit Wandnalt., VB 
•,Tel.06108/12 13 

LIabavolle Betreuung Ihrer Kinder 
und anfallende Artleiten Amstrad in Ihrem Haus. Tel. 061 

Briefmarken - Bund, Beriin, DDR - 
. , . , zuvert<.,Katalogwertüber25 000.-. 
K/^4 43 geoon Gebot, Tel. 06074 / 9 08 85 

Ravox Tuner Vorvarat, Endstufe A 
720 A 722 defekt, 250,- DM, Grundig 
SatelitenreceiverSTR201 plus DM 
200,- Maspro LNB1,4 bO, 75.- DM, 
Tel. 069 / 86 42 32 

Suche auf dam Weihnachtamarkt In 
OF oder FFM Aushilfslob, 
Tel. 069/81 38 23 
Frau, mittleran Altera, sucht Be- 
scharUgung In Offenljaeh, vormittags 
4-5 Stunden (nur seriöse /Vnrufe). Tel. 
069 / 83 82 32 
Hilfe für langen Oonnarstag oder 
samstaga. Ich, welbl., 19, Studentin 
sucfieArtjeitlChiffre R 714 

S«gel)o<le Congar, Lü.a. 5 m, B.ü. 
Deck 1,80 m, kompl. m. vielen Extras, 
Zubehöru. Hänger, DM 8800,-. 
Tel.06182/2 25 30 
Draasur-Sattal, Benz Grand Prix, sei^r 
gut ertiatten, VB DM 950,-, Tel. 06104 / 
7 22 22 

Dlcfit und gerade gewachsene Wei- 
8tanneund3wikle WachholdertJäume tenhlKe, Tel. 069 / 64 60 48 87 

4 Paar Langlauf ski mit Bindungen, 
Stöcke, u. Schuhe (Gr. 44,39,40,37), 
1 x benutzt zusammen für DM 220.-, 
■ 06104 / 25 75 

2m hoch, stehen noch im Garten zu 
veri<.,Tel.069/87 18 30 
H AKO Comblnette, zuveriässig frä- 
sen, hacken, häufein, ILO-Motor, Zwei- 
takt, 3 PS, VB 400,-, 06103 / 8 22 32 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD'S 
Keyboard Yamaha PSR 3500 m. 
Ständer.61 Tasten. Midi, 100 Sou- 
ends, 100 Rhythmen, Effekte, Preis 
VB, Tel. 06106 / 6 14 00 
Anfinger Akkordeon Hohner Pkx;ola 
m. Notenbuch 120,- DM, Tel. 069 / 
83 69 46  
Yamaha PSR 500, prog. Keyboard 
inkl. Ständer, Zubehör u. zus. Expan- 
der f. DM 1300.-. VB. Tel. 06103 / 
4 95 75. Anrufbeant. 
Helmorgel, 2 Manuale, Fußbässe, 
Rhythmus u.v.m., VB DM 800,-, Tel. 
06181 /65 01 88  
Akkordeon „Hohner Junior", 
48 Bass, 2-chörig, perimuttrot, ideal 
fürdie 1. Jahre, VB DM 550.-. 
Tel. 06182/269 14.ab14Uhr 
Elektr. Helmorgel, (Baleanl). 2 Ma- 
nuale, Basspedale, 8 Rhytmen plus 
Bankzuverif., Preis DM 450,-, Tel. 
069 / 85 34 95 
Klavier, Mari<e Schimmel, Eiche, mod. 
Form, Bestzustand, m. Hocker, VB DM 
4500,-,Tel,06108 / 7 18 92 
Klavier zu verkaufen, „May Beriin", 
Nußbaum,2000,-,Tel.06106/92 14 
E-Quitarre Fenix Stratoceeter, 1J. 
alt, zu vert(aufen. DM 400.-. VB. Tel. 
06074 / 73 17 40 
Elektronlacha Orgel, Gern 60, zwel- 
manuallg. 10 Rhythmustasten. VB DM 
1800,-.Tel.06071 /3 12 27 

BEKLEIDUNG 
Hochwert. Herran-AnzQge u. Sakkos 
von Boss. Hechter u. WIndsor. Gr. 52/ 
54, Hosen, Gr. 27, Tel. 06104 / 7 32 99 
Rotf uchs-PeIzjacka, Qr. 40, sehr gut 

_ erhalten,DM300,-zuverkaufen, 
Tel, 06182 / 6 96 97 
Saga-Narzmantel, Gr. 40/42, 
neuwertig. kaum getragen. VB DM 
2000.-,Tel,069 / 89 18 13  
Traumh. achönas Ballkleid, 1 xzum 
Abschlußt)all getragen. Qr. 36. knie- 
lang. naturtartjen, NP700.-, VB350.-. 
schwerer Velours, braun, evtl. zum be- 
ziehen, VB, und noch jede Menge Kla- 
motten, Gr. 36/38, Tel. 06106/31 42 
Lamahaar-Mantal, Gr. 42. oliv, zeitlos, 
NP DM 800,-, neuwertig, VK DM 200,-, 
Tel. 06103/2 92 30  
Modell Brautkleid, „Madeleine", aus 
Fackeln im Sturm, mit Hut u. Schleier. 
exkl.Gr.46.1 x getragen, Brautbilder 
liegen bei Besichtigung vor, weit unter 
Preis, VK DM1500.-, Te 
gung unter, l 

emiin/BesIchti- 
06106/7 99 55 

Hochwertige Daman-Boutlqua- 
Baklaldung, Gr. 36/38 ab DM 30,- ab- 
zugeben. Tel.06104 / 791 91 
SchOne Graufuchajacka, wenig 
getragen, Qr. 42/44, DM 300.-, 
Tel. 06071 / 4 17 49 
Sahr gepflagter, echter Narzmantel, 
Qr. 40, günstig zu veritaufen, 
Tel. 06106 / 2 95 06 
Aua Nachlasa nauwrartiga HarrentM- 
klaldung, Qr. 52-$4, billig abzugeben. 
Smoking u. verschiedenes. Tel. 069 / 
85 25 98 von 17-20 Uhr 
Sahr schAnea Brautkleid, Qr. 38, 
Wildsekle mit kielner Schleppe und viel 
Zubehör für DM 1000.- zu vert(aufen, 
Tel. 06106 / 7 45 39 

Nachtskshtgarit mit Inf rarotscheln- 
FJord Waakandar (KaJOtboot), 6,50 
m, mit Unterflurkaoine, Volvo-Penta, 
170 PS, neu, Seotoilette, Heckdusche, 88 51 57 
el.Ankenwinde, 3 Planen, Cabriou.   
Hafenplane neu, Top-Zustand, Wlnter- 
Lifgeplatz 1993/94 frei, Inkl. Trailer. 
TU atigenommen und zugelassen, OM 38 500,-, Surtbrett HHty 354, DM 150,-, 
TeL06106 / 31 42 

werter, 2,3-fache Verstärkung, (funk- 
tioniert auch Im ganz dunklen Raum) 
mit Tasche. DM 390,-, Tel. 069 / 

VMao-Kamara Blaupunkt CR 8000, 
Kameratasche Cullmann incl. Lade^ 
rät, Batterien. Hama-Weltwinkel OBJ 
DM 500,-, Tel. 069 / 83 18 65 

HnnV/VKO/ELEKTRONK 
STELLENANGEBOTE 

Calibra2.0l,Bi.3/91.33 000km, 
astral-silber, Klima. Diebst.-Spene, 
WI,-Reifen. DM26 900.-, Mwst. aus- 
wei8b.,Tel,06106/32 08 

1 Tdafunkan Cotor-Famaahgarit 
' mit Fembedienung, 42er Bikj, f Tele- 
funken Cotor-Femsehgerät, 70er BiM, 
mn Vkleotext, Preise VB, Tel. 069 / 
85 18 93 

Sudia HIHa Im Haushalt, wöchenti, 
5 Stunden, ä DM 15.- netto, 
Tel. 06106/1 65 30 
Suche Pflagakiaft 2x1 Stunde 
wöchenti.. bin Rollstuhlfahrer, 
Tel. 06162/64 32 

Jugoslawin, sauber. ehrik;h. zuveriäs- 
sig, sucht Artielt. abends, als Küchen- 
hilfe. üt)emehme Büro- und Hausartiel- 
ten. Tel. 069 / 64 87 68 97 ab 17 Uhr 
Junger tatkriftlgar Bickargaselle, 
(221) sucht dringend ganztg. Festan- 
stellung jegl, Art, mögl. Raum Mühl- 

Chiffre  

ModellelsantMhn, Spur N auf Platte 
montiert für DM 1000 - zu verit., Größe 
ca.2.50x 1.20 m..Tel. 06106/7 67 40 
ab 18 Uhr. 
1 Herranrad, 10-Qang, DM 80,-, 1 Da- 
menrad, 3-Gang, DM 50,-, Klapprad. 
2-Qang. DM 50.-. 06181 / 65 01 88 

heim. I ffreK670 
Dipl. Ing. Im Bauwaaan Erf. In Baultg. 
Ausschr. u. Abrechnung f. Roh- u. Aus- 
bau sucht Tellzelttieschäftigung. Chiff- 
re 4088 
Werbrauchtab2.1.94 eine erfahre- 
ne kaufm. Mltart>alterln7 (Rech- 
nungs- u. Auftragswesen. Kred./Zah- 
Iung8vert(ehr, Vortwr. f. Buchhaltung, 
EDV), Offerte unter F 749 
Schülerin (19) aucht atundanwelsa 
Nebenjob. Tel. 06182 / 52 OOab 17 
Uhr  
Studentin sucht Arbalt. Donnerstags 
ganztags, nachmittags oder abends 
nach Absprache, auch Nachhilfe 
Grundschule. Zuschriften unter B 642 

Mod.-Elsenbahnplatta, 120 x 70cm. 
mit Schienen. 4 Triebwagen sowie 4 
Anhänger(gr. Pikkolo),fürDM250.-, 
Tel, 06104 / 25 75 
Campingplatz In dar Rfiön, 95 km 
von F^ranMurt, neue Anlage. Wohnwa- 
gen mit Holzhütte, fest eingebaut, mit 
Wasser, Strom, TV, herri, Sonnenter- 
rasse inkl. Möbelierung, VB DM 8800 - 
,Tel.06103 / 669 64 
Golfaatz, 13-teillg mit Wagen, fast 
neu, NP 3500.- VP DM 250 
06074 / 2 73 84 

O.-.Tel, 

Heimtrainer „Kettler", neuwenig. 
DM 200.-, Tel. 06182 / 2 32 94 
Sehr gut ertialtane Tlachtannlaplat- 
ta, wie neu. für Innen, mit Zubehör 
für DM 100,- zu veri<aufen. 
Tel. 06074 / 2 33 13 
Kinder- und JugandskI, 120 u. 140 
cm, DM 50,- bzw. DM 70,-, Skischuhe 
Qr. 35, DM 30,-, Tel. 069 / 88 68 43 

Fasten-Wandam-Kongress: Thema 
Wandern u, Fasten - wenimr Lasten, 
Behandluira von Fasten, Fasten u. 
Wandern, Ernährung, Darmgesund- 
heit. Referate von Ärzten u. Betroffe- 
nen. 27.11. (11 -18 Uhr). 28.11. (9-13 
Uhr). 28.11. (19 Uhr) Vortrag: Fasten- 
Wanderungen. damit wir fit bleiben! Ju- 
gendhertjerge Frankfurt./M, 
Deutschhermufer 12, Info: 0631 / 
9 60 59  
Zehntelskatspieler geauchtl 
Wen? Pfiffige, aktive Rentner/innnen 
Wo? Paul-Gerhard-Gemeinde, Lort- 
zingstr, 10. OF, Wann? Immer don- 
nerstags. 15-18 Uhr. - Kommese? 

Peugeot Da.-Rad, 28". 5-Gang Penla- 
sport, wie neu, nur 100 km gefahren, 
fJ^P 800.- Preis VB, • 06108 / 7 56 23 

Historische Schiffsmodelle aus 
Nachlaß zu verit., Tel. 06182 / 2 37 39 
Trichtergrammophon, voll funktions- 
fähig, preiswert abzugeben. 
Tel. 06182 / 6 65 15 
Wiener Barock-EBtlsch, Nußbaum, 
30 X 140 cm, 2mal ausziehbar, 6 Stüh- 
le, DM 7800,-, Tel, 06182 / 2 31 67 

UNTERRICHTS-GESÜCHE HAUSHALTSGERÄTE 

Privatlehrer für Keyboard gesucht, 
kein Anfänger, Raum Dreieich, Tel, 
06074 / 56 29 

Vorwerk Staubsauger, ET 21, sehr 
gut erhalten f, nur 160-, Hoover Staub- 
sauger, nur 60.-. Tel. 06108 /6 63 27 
3-Plattan-E-Herd, neuwertig, für DM 
120,- zu veri<aufen. Tel. 069 7 89 74 56 

Junger Mann (32) sucht nette 
Freundin. Chiffre X 2757 
Magst Du Kerzenlicht, Lachen, Zärt- 
lichkeit? Magst Du's mit mir? Ich; 
Weibl. 50 J.. 1.63 m., innen und außen 
o.k., warm, weich, mollig mit Pep. Du; 
Klug, humorvoll, noch Unsinn Im Kopf 
uncTüebe Im Herzen. Raum OF/HU. 
Zuschriften ertieten unter B 643. 
Er, 58.1.60 groß, sucht Sie bis 65 J. 
für Freundschaft evtl. Lebensgemein- 
schaft (ohne PKW). Chiffre F 753 
Ich bin ein Mann mit dem man auch 
reden kann. Er, 39/175/70 nteht unatt- 
rakt. aber treu u. zuveri. sucht wegen 
Mangel an Gelegenh. a. d. Wege nette, 
schlk. Sie f. eine dauerh.. liebev. ge- 
melns. Zukunft, Chiffre F 756 
Duauchstd. varatindnissv. Ge- 
sprächspartner? Du träumst V. Ku- 
scheln, Schmusen u. Strek:helelnh.? 
Dann bin k^ (männl.), alleinst. 37/174/ 
71, gut auss., erfahr, u. sehr llebev.. 
gerne f. Dtoh da. Chiffre F 754 

War hat Lust mit uns mal was zu Un- 
ternehmen? Egal ob Frau od. Mann, 
jung od. alt. Gaby & Anoop, Tel. 069 / 
64 60 40 02 
Er,Mltte20,schlank,gepfl.suchtver- 
ständnlsvolles Mädchen zum reden, 
lachen, ausgehen. Vielleich wird mehr 
daraus. Chiffre 4094 
Welcha hübsch« 81« m. Niveau, 40- 
55 J., 165-175 gr, Kl.-Gr. 40-44, mit üp- 
piger OW, o. Anhang sucht eine liebe- 
volle, harmonische Dauertieziehung, 
eventl. Heirat mit einem Stiermann, 
Raucher, 49/177/90, btond, geschie- 
den. Ich bin romantzisch, treu, häus- 
lk;h, liebe alles war zu zweit Spaß 
macht. Bin In unkündtiarerStellung 
und hatie handwerid. Talent. Habe Mut 
und schreibe mir glek^. Diese 1.- DM 
kann der Haiwtgewinn sein. /Ule Zu- 
schriften mit Bild unter4093 werden 
schnell und diskret beantwortet. 
Fralzaltpartnar & Labanspartnar 
HPV-Frelzeitbörse 
TeL 069 / 83 99 40ab 20 Uhr 
Single ClubOF.EInClubfür Leute 
über 40, die der Einsamkeit entkom- 
men wollen und einen neuen Freun- 
deskreis oder eine neue Partnerschaft 
suchen Info Tel. 069 / 85 58 00 od. 
06182 / 2 18 05 

. Lov«-Chrl8tmas93,Rom.,chatm. 
Mann, 29 J.. möchte attrakt. Lady ken- 
nenlernen. Es enwaten Sie aufregende 
Stunden zu zweit. Chiffre K 669 

Gaaherd und Dunstabzugahaube 
günstig abzugeben, Tel. 06108 / 
6 61 37 
TIsch-KOhlschrank Liebherr, neuw. 
autom. Abtauung, Stromsparer, 180 i, 
DM 250,-, Tel. OM / 85 16 40 

-AnieiKe- 

Dlebur|]er Fastnachtagruppe sucht 
Schotten-Musikanten fürden F-Diens 
tag, (15. Febr. 94) ca. 1 -4 Dudelsack- 
spielerinUniforiTi, Tel.06071 /222 66 
yver spielt mit mir 1 mal pro Karten? 
Altere Dame sucht netten Kreis. 
Zuschriften unter N 349. 
Garten Nähe Schulthelswelher abzu 
geben, ca. 300 m^ Wiese, mit Haus u 
WC, VB DM 14 000,- Abstand Zuschr. 
unter F 752 
Weihnachtsgeschenk, Fart>- u. Stil- 
berat für die, die aa Ihnen wert aind 
oder auch ala achönea Ga achenk 
f0rslchsalb8t!06108 / 72217 

Rodgau/JOgaahalm, 2-ZI.-Whg., 
DU..WC, BIk.. MM850.-, 2H-Zt.-Whg.. 
Kü.,Bad,Diele, off.KaminundGarten 
MM 1250.-, 1-ZI., Kü„ Du., WC, im 
Sout., MM 550.-, jeweils zzgl. Uml./Kt, 
von Privat, Tel, 06106/1 41 14 
Wohnung, 80 m', Nähe Bahnhof OF, 
DM 1450,- + Uml., ab Dezember frei, 
Tel. 069 / 55 96 37 od. 91 03 36 92 
Fralstahandas 1-FH In RMarmark/ 
Obar-Rodan, neu renov., zentr. njhige 
Lage, 120 m3,6 ZI.-f Kü.. Bad, WC, 
BIk., Garage und kl. Gartenanteil zu 
verm.. M^r1600.-^ Nkm.Tel. 
06074 / 9 55 75 ab 189 Uhr 
ScfiAna 3-Zl.-Naubauwohnung, 
90 m^, Baikon, 2 Stellplatze, 
Rodgau, zu vermieten, DM 1395.- 
-fNl^t, Tel. 06106/41 61 
Rodgau/Jügashalm, groBzflg. 2-FH 
230 m2 Wfl. mit 4 Bädern, Garten und 
BIk., Soul, geweibl. nutztwr, (Unten/er- 
mietung mögl.,) MM 3200.-+UmITKt,. 
von Privat, Tel. 06106/1 41 14 
RH, 120 m2, Rodgau, Garage, 
DM 2200.-lnkl. Uml.,Tel. 06106 / 
7 39 38   
Von Privat: Niedemnittjau, tolle2-Zi,- 
DQ-Whg., 70 m', Balk^, Panoranfiafsn- 
ster, Kü., Bad, Keller, PKW-Abstellpl,. 
970,- U. KL. Tel. 06055 / 8 37 82 

Rodgau-Oudanhofen, von Privat gut 
rsschnittene 3-ZI.-Whg., 112 m^. in 

FH. aihige Lage. WohrVu, Eßzimmer 
42 m'. mit gr. Ost + Süd-Blk . 2 gr. 
Schlafzi. 1 mal Süd-Blk. alle Zi. mit 
paritett. Kü.. Bad. G-WC. Flur alles 
Fliesen, gr. Einbauschrank im Flur, 
neu renoviert. 2 PKW-Stellpiatze. frei 
zuml. 12. 93odermäter.DM1350.-'f 
Uml.+2 MM Kaut . Tel. 06108 / 
754 85 od. 06106 / 2 32 23 

Münster, 3W-ZKB, Törr. Garten. KFZ- 
Stellpl. 98 m'. evtl. EBK. Holzdecken. 
Te-Bo.. Kinder u. Haustiere kein Pro- 
blem. MM 1470.- + NK. +1 k«M Kt. ab 
1. .1. 94. Tel. 06071 /340 40 
NachmleterfOrWGgesucht,ca. 15 
mS mit Hochbett. DM 440 - + NK, 
Kautkxi DM1440.-,Tel. 069/85 1635 
NIeder-Roden, schöne 3-ZI.-Whg,, 
77 m». Balkon. DM 1050 - + TG-Piatz. 
DM 80 - + NK/Kt. von Privat, kurzfristig 
zuvermieten.Tei.06182 /6 77 07 

Nschmleter faucht für2-ZI.-Whg., 
70 in OF/City. Zuschriften ertjeten 
unter 8 644. 
S*llgenstadt/OT, 4-Zi.-Wohnung. 94 
m'. Bj. 70. mit Balkon. Miete DM 
1114.- incl. Garage + NK + Kaut., 
keine Haustiere, frei 1. 12. 93, Tel. 
06182/6 70 78 
4 Wn 165 R13,6 mm Profil, auf Fel- 
gen. 5 J x 13 H2. für Audi, DM 350.-, 
passende Schneeketten, noch nicht 
benutzt, DM95.-,Tel.06182/2 21 33 
OF-Blebar 2 FH am Ortsrand, 21 /2 
Zi -Luxus-Whg. mit Galerie, EBK, 85 
m^. Alleinst, bevorzugt, von Privat DM 
1300,- + NK/KT/Garage. Chiffre 4095 
Langen; 2-ZW, 66 m^, Ersttjezug, ruhi- 
ge Lage, 2 Min. z. S-Bahn, Südbalkon, 
DM 1250.- u. TG/Uml./Kt., von privat, 
Tel. 06103 / 8 21 05 
Sellgenatadt-Zallhausan, gapfl, 3- 
ZW, in mhiger Waldrandlage, NB- 
Erstbezug, ca. 77 m2, beste Ausstatt., 
Tageslichtbad m. WC, Gäste-Toll, ex- 
tra, Teppichtiod., Balk. m, freiem Blk:k, 
sofort beziehb,, Miete DM 1220.- + Qa- 
rage+Nk./Kaut.. Tel, 06182 / 56 56 
Rodgau-Dudanhofen; 2-ZI.-Mals.- 
Whg., ca, 70 m^. mit EBK. Bad. 
Abstellr.. BIk.. NB. gt. Veri<ehrsverb. A 
3u.A45.frei1. 12.. DM 1340-+ Uml. 
+ Kt..Tel.06106/2 33 98 
Nachmieter gesucht zum 1.1.94 in 
OHenbach, 25l.-Whg, EBK, Bad, Bal- 
l(on, 60 m>. DM 780.- + U/Kt. an 
berufstätiges Paar. Zuschriften R 712 
Möbl. Wohn- u. Schlafzi. (2 Räume) 
mit Bad. Kü - u. Balkonbenutzung (ca. 
40 m'), ingepfl. EFH in Mainhausen, 
nuran Wochenendheimfahrer für DM 
480 - + Nk. + KL ab sof, zu verm,, Tel, 
06182 / 2 4 7 81 

Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer (2 
Räume), mut Bad-. Küchen u. Balkon- 
benutzung (ca, 40 m 2 in gepfl. EFH. 
Mainhausen, nuran Wochenendheim- 
lahrer, DM 480,- u. Nk./Kt,, ab sofort zu 
vermieten, Tel. 06182 / 2 47 81 
3-ZI.-KÜ., Bad. 75 m'. AB. OF/Nähe Fi- 
nanzamt, Gaseinzelöfen, MM 880,- + 
160,- Uml, 2 MM Kt,, frei zum 
1, 2 ,94. Zuschriften unter B 645, 

3-ZI.-Whg., 100 m'. DM 1230,-, 
Seligenstadt 3, Ablösung ca, DM 
lO.OOO.-fürTeppichboden. Satelit. 
EBK. Tel, 06182 / 2 95 08 
Rodgau-Welskirchen, 2-Zi,-Komf ,- 
Whg,, 63 m', DM 930.- + Uml./Kt., 
kurzlr„*06108 / 62 82 oder unter 
06106/1 61 93 ■ ■  i'i 

OF, 4-ZI.-Whg., 104 m2. mod, AB 
3, CG. DM 6500.- Abstand. Küche. 
Bad, Nachmieter 1 /94, DM 1560.- + 
DM 140.- NK + Kt., Tel. 069 / 83 73 00 
Eppertshausen, 3-ZL-Whg., Küche. 
Bad. Balkon, DG, NB, 124 m', Miete, 
DM 1300.-+ NK/KL, 06071 / 3 85 74 

Langen, von Privat, 2-Zi.-54 m'-Komf .- 
Whg.. mit 150 m' Garten, NB-Erstbe- 
zug, DM 1200.-. sofort. Tel. 06104 / 
58 20o. 06104 / 6 53 27 
Ruh. Nachm. für ca. 80 m' Dach- 
Whg.,in OF-Bürgel zum 1.1.94 ge- 
sucn. Keine kl. Kinder. Abst. f. neuen 
PVC-Bodenbel., E-DLEH. Velux Fen- 
ster-Rollos. ChiHre 4085 

Von Privat In Mühlhelm, 1 -Zl.-Apt., 
(auch kurzzeitig vermietbar), gute 
Wohnlage, komf. möbl.. SAT-TV, Tele- 
lon, Wintergarten. Wasch- u. Trocken- 
maschine. Bettwäsche. Geschirr und 
wöchenti. Reinigung, DM 1300.-inkl. 
Umlagen,Tel.06181 /6 48 80 
Von Privat; Heusenstamm, gepfl. 
3-Zi.-Whg., 95 m', renov.. möbl.. Tief- 
garage. sofort frei, Kaltmiete 1500.- + 
UmlJKt.,Tel.06175 / 75 52 

DIetzenbach-Stelnberg, 2-ZI,-DG- 
Whg.,Nr - ■ - - ■ 
Garage.: 
Whg., NB-Erstbezug, großer Balkon, 

T06108/6 76 11 
Wohnhaus 4ZKB mit Einliegerwoh- 

ung, näh 
lern sofort zu venn., DM 110,- -i- NK/ 

legei 
nung, Zentralheizung, nähe Schlüch- 
KT, Tel. 06104 / 7 45 77 nach 18 Uhr 
3-ZW, OF. 76 m2. ab 1. 1. 94, Kü., Bad. 
BIk.. Abstand DM 12 (XX).- (Übernah- 
me Kü. etcj. ohne Makler. DM 1150 - -i- 
Nk. 350.-. Tel. tagsüber: 069 /55 40 70 
od. 069 / 55 30 40 od. abends 069 / 
88 78 42 

Götzenhaln, 2-ZW, 86 m', EBK. gr. 
Terrasse in gepif. 4-FH. top-Lage von 
Privat, DM 1450,- VB UK, Tel. 
06103 / 8 15 62 
GroB-ZImmem, 2H -Zl.-Whg., Küche, 
Bad, Balkon. NB, 70 m' mit EBK, dop- 
peltes Stufenbett, Raumteiler (Regal), 
Abstellplatz, DM 1302.- inkl. + Kt, 
+Abstand, Tel. 06071 / 7 29 39 
NachmlatarfürachöneS-ZW, 75m2, 
DM1100.-/kalt, DM 330.- Uml., zum 
1,12. 93, OF, Stadtnähe, Tel, 069 / 
88 75 71  
4-ZI.-Mals.-Whg., 100 ms. exkl. 
EBK. gr, Garderobeneinbauschrank, 
Qarage in Mainhausen, zu vermieten, 
Bezug sofort, DM 1400.- + U/Kt., 
Tel.06182/2 17 86 
Schönea möbl. ZI.- Kü., Bad, ver- 
l<ehrsg., beste Wohnig., ab 1.1.94 an 
ser. Hemi, NR, zu verm. DM 690,-, 
Irild. Kautkw, Tel. 069 / 83 71 23 
2-ZW, Balkon, Neu-Isenb., 54 m', mtl. 
Miete DM 1050,- + Umlagen, 3 MM 
Kaution, kein Makler. Offerte F 750 
2-ZW, auf 2 Ebenen sm. Eingang, 80 
'f, Dachter. 30 m^, in RoederTTiari< 
zum 1.1.94 zu verm.. Kaltmiete 1300.- 
OM. Tel. 06074 / 9 37 13 
ab 17 Uhr 

Junge Famlila mit 2 Kindern und si- 
cfierem Einkomn^en sucht in Nau- 
Isanburg 3-4-ZI.-Wohnung, bis 
DM 1300.-./kalt. Tel. 06103 / 6 94 25 
Suche dringend 1 -2-ZW in HU od. 
OF. gestehertes Einkommen vortian- 
den.Tel.06055/8 37 82 
1-2-ZI.-Apt. sep. Eing.. ruhige Lage In 
Of od. Mühlh. bis mtl. 600.- DM von ru- 
higer Pers, ab sof. ges.. Telefon und 
Bad angenehm. Chiffre K 672 
Junge Frau sucht 2-ZW In HU-Stein- 
heimod. Umgeb.. bis DM 800.-. warm. 
Tel.06108 / 63 37tagsüber.Tel. 
06032/7 24 56 ab 18 30 Uhr 
Junges, ausländisches Ehepaar mit 
lieben Hund, sucht 2-ZI.-Whg. In 
Olfenbach, (Malnlaga) bis DM 1000 - 
warm. Tel. 069 / 81 69 08 
Suche Garaga in DietesheimI Tel. 
06108 / 7 48 86 
Feuarwehrtieamter, varh., 2 Kinder 
sucht 4-ZW, In Mühlheim. Miete bis 
1000.-warm.Tel.06108 / 7 81 19 

OF-Süd DHH ErtJbaurecht, 75 m' be- 
baute Fläche. 30 m' Neuanbau mög- 
lich, 2 Bäder, neue Leitungen u. Fen- 
ster. DM400 000.-. Tel. 069 / 83 58 49 

nen. 90 m', Gä.-WC. 8 m Südloggia, 
TG, DM 290 000,-, (im Haus 75% Ei- 
gentümer), Tel. 06104 /13 55 
VON PRIVAT, 
OF-Stadtlage, 3-ZI.-ETW, 76 m^. 

I. Nähe " " . HH. Nähe S-Bahn, renoviert, 
frei. VB235 000.-, Tel. 069 / 80 63-263 
oder 06104/7 48 82 

Playmot>ll u. Lago, günstig zu veri<.. 
Preis VB. z. B. Lego-Hafen. Parkhaus, 
u. V. m.. Playmobil: Ritterburg. Insel. 
Bauemhof. Fort. Reitertiof. etc.. 
Tel. 06074 / 2 99 37 
Neuwert. Umstandssachan; Kleider. 
Hosen. Pull . Gr 36/38. Preis VB. Ba- 
by-Badewanne (weiß) m. Ständer 
(braun). DM30-. Tel. 06104 / 4^1 47 
Kl.-Latex-Matratze, "Paradies". 140x 70. neuw.. waschb. Frotteebezug, su- 
per I. Allergiker. NP 269.- f. 150.-. 

'Laufslall,DM65.-.Gehfrei.DM50.-. 
Spielauto. DM 20.-. Spielgestell. DM 
15.-. Wiege günstig, 06074 /2 49 96 

Offenbach, 3-ZI.-ETW, sof. frei. 7. 
OG. BIk.. Südlg., Nähe Ketteler-Krhs. + 
zukünft. S-Bahn, 76 m', Dachbd., re- 
nov. ertorderi., KP DM 260 000.-Inkl. 
PKW-Platz, Tel. 069 / 63 97 48 
2-ZI.-Mala.-ETW, 66 m', Holzdecke, 
neu renov.. VB DM 230 000.--I-TQ- 
Platz DM 10 000.-, frei nach Abspra- 
che. Tel. 06184 / 6 39 55. ab 19 h 
Von Privat, 3-ZI.-ETW, 84 m', OF, 
DM 298 000.-. Tel. 069 / 85 83 46 
LanMn, 4-ZI.-ETW, 87 m», EBK, neu. 
10. OG, SW-Balkon, incl. Stellpl.. Steu- 
ervorteil 93. VB DM 250.000.-. Tel. 
069 / 6 06 92 14. Privat 
1 -ZI.-ETW, ca. 44 m', Balkon, Flur, 
Bad, Abstellr.. KFZ-Abstellpl.. EBK, Bj. 
72, kl. WE in OF-Bieber, DM 179 000,-, 
Tel. 069/67 55 29 
4V4-ZI.-^inttstMnt«cK'WH;keln' 
Stari<enburgring, sehr gepfl, Anlage, 
Bj. 72, PKV\/-Abstellpl„%p-Zust„ v, 
Priv„299 000,-,Tel.06074 / 4 16 12 
Von Privat zu verkaufen In Heusen- 
stamm; Sehr gepfl. 3-Zi.-ETW im Grü- 

PC 386«r DX, 33 Mhz. m. 210 MB 
Festplatte. 15" VGA Monitor, 1,44 MB 
Floppy, Mouse, Tastatur, DOS6.0. 
Windows3.1. DM 1850.-. Tel. 06182 / 
6 73 46 
Home Computer C 64, sowie Disc 
laufweri< 1541. Datasette C 801 Druk- 
ker. Okidata 24 Nadel-Bunddnjcker. 
zahlr. Software. Bücher u, Zeitschrift.. 
VB DM 450.-. Tel. 06182 / 53 95 
Für Computer-Elnstelger und Spiel- 
Freaks: Commodore64, Diskettenlauf- 
weri< VC1541, Speed DOS (Schnell- 
Lader), Commodore Fartjmonitor 
1702, Nadeldmcker Seikosha SP180, 
Textverartjeitung, ca. 100 Disketten m. 
Spielen, Programmiertiilfen, Musikpro- 
gramm etc., 2 Joystteks Competitlon 
Pro, div. Bücher m. Tips u. Tricks zur 
Programmierung, alles zus., VB DM 
500-,Tel. 06106/1 82 60,ab19Uhr 
Nagelneuer Far1>tlntenstrahldruckar 
HP DESKJET 550C, NP DM 1890.-, 
VB DM 1099 -, Tel. tagsüber v. 8-16 
Uhr: 06106 / 69 03 45, ab 17 Uhr: 
06182/2 01 01 
Preisgünstiger Drucker vielseitig ein- 
setzbar, C-ITOH 8510,24-Nadeldruk- 
kerfür Endlo^apier, grafikfähig auch 
DIN A 3 oder Etiketten, wird von Win- 
dow 3.1 unterstützt mit Handbücher u. 
Diskette, VB 200.-, 06104 / 4 26 74 
Nintendo Super-Set mit 6 Spielen, 
zu veri<aufen, Tel. 06103 / 4 94 24 
OKI ML 390/391,24 Nadeln, IBM-/ 
Epson-kompatibel. NP 1450,-, VB DM 
300,-, Topzust., Tel. 06103 / 8 22 32 

Küchentisch, 110 x 70 cm. weiß/ 
Chromfuß. Glasschlrm-IHängelampe. 
zus. 50 -, 3 Stühle, braun gepolst,, 
Chromgestell, zus, 50.-, 069 / 
85 16 56 

1 Ausstellung-Schrankwand, mit Be- 
leuchtung oder 6 Einzel-Schränke, 
Höhe: 1,80 m. Breite: 0,80, Tiefe: 0,50 
m, Tel. 06106 / 32 23 
Bar mit 4 Hocker, Eiche rustikal, 
neuw., DM 200,-, Jugendzimmer, Kie- 
fer, neuw., VB DM400,-, Tel. 06106 / 
52 06 u. 5900 

Hummelshelm-Jacken, Gr. 146/158, 
Puppen u. Puppensportwagen, Tum- 
schuhe, Gummistiefel u. div. andere 
Sachen, Tel. 06104 / 7 32 99 
Märklln-Anlage H 0,3-Zugbetrieb. 
neuw., DM 1350.-, Tel. 06106 / 32 08 
Teutonia Quadro mit Tragetasche, 
Sommer-/Winter-Sack. Schirm, 
pasteilfart^en, VB DM 400.-. Tel, 
06104 / 7 10 42 
Kinderautositz, Storchenmühle Euro- 
pa (9-20 kg) für haltien Neupreis, 
außerdem Kindersitz Römer Peggy f. 
DM 25.-, Tel. 06074 / 9 64 93 
Gebr. KL.Kleldung für8 Mon. alten 
Jungen sowie für 2-3 J. altes Mädchen, 
gut erh.. Kombi-Klndeiwagen m. gr. 
Rädem. Geldspielautomat/Z^storia. voll 
funktionstüchtig, ohne Risikotaste, DM 
250.-, Tel. 069 / 83 61 20 
Wl.-Jacke, grün, Gr. 128,25.-, Wl- 
Jacke, Gr. 140.35.-, Leder-Schnürst., 
echt Lammfellf., Qr. 29,15.-, Wi.-Man- 
tel, lindgrün, Gr. 110,15.-, Schnee- 
anzg., Gr. 110.20.-, 2 Schneehosen, 
dkl.-blau, Gr. 92 -f 110, je 10.-, sonstige 
WI.-Kd.-KIdg., Kettler-Kettcar, 40.-, 
Tel. 06106/1 84 18,ab17Uhr 
Playmobil, fast alle gängigen Modelle, 
z. B. Piratenschiff. Bauern- u. Ponyhof. 
Kranken- u, Baustellenfahrzeuge, etc. 
div, Brettspiele, Muslkinstmmente so- 
wie Spielzeug aller Art. alles Top- 
Zustand, Preis VB,« 06106/1 71 05 
Kinderwagen, blau, 1. Hd., Matratze, 
Kopfkissen, sehr gut erhalten, VB 
100,-, Tel. 06182 7 6 71 96 
Kombl-Klndarwagan, Prenatal mit 
Tragetasche. Fußsack. Schirmchen. 
Regenschutz, 150.-. 06106 / 7 27 73 
Paldl-KlndaralttertMtt, umbaubar, 
70 X 140 cm,Buche natur.mit Matr., 
Federtiett, 2 x Bettwäsche, neuw., DM 
350,-, Tel. 06182 / 6 62 18 
Stuben-Bollarwagan, braun lackierter 
Korb, Holzräder, runder Himmel zum 
runteridappen, Bezüge, Himmel und 
Rundumbespannung, apricot mit wei- 
ßen T üpfchen, viele Rüschen und Spit- 
ze, Bettwäsche, passend. Matratze, 
neu.(DasGanze4 xbenutzt), DM 350,-,Tel.06106 / 2 35 88 
Paldl Klndarbatt, Buche m. Himmel u.' 
Matratze, umbaubar, für DM 100,- zu 
veri<..BIQTraktorfür DM60.-. 
Tel. 06182 / 6 64 30 

Couchgarnitur, braun. 3er und 2er 
Sofa. 1 Sessel. DM350.-. 1 Rauchgla- 
stisch, DM 200.-. Tel. 06103/8 15 31. 
abends 
Stilmöbel, niederi, Barock, halbhoher 
Wohnzimmerschr.,230 x 147 x 60. 
650.-. Schreibtisch, groß, 
156 X 85 X 78,500,-, Bücherregal, 
133 X 147 X 31,300,-, auch einzeln ab- 
zugeben. 069 / 65 36 85 od. 84 43 87 
Hübsche kl. EBK mit Herd. Alllbert, 
Schaukelstuhl + div. Möbel günstig. 
Tel. 069 / 8 00 47 09  
Aus Wohnungsauflösung sehr 
preiswert zuveri«., Femsehgerät 
(Nordmende) Spüle, Küchenschrank, 
2 m. breit, Küchenanrichte 1 m. breit. 
Tisch und 3 Stühle, telefonische Aus- 
kunft: 0281 / 7 03 98 
Bar (Nußbaum). mitTresen und 6 Le- 
dertiocker. DM VB950.-. Tel. 06106 / 
1 34 41 
Mod. Einbauküche, weiß. L-Form, 
1.50 X 2,00 m. einschl. Kühl- Gefrier- 
schrank, Spülmaschine, E-Herd. Spü- 
le. DM 3500.-, Tel. 069 / 88 88 32 
Prelsw. Abgabe mehrere Eichenholz- 
fenster, 93 X 153 cm sowie mehrere 
große Bänke u. Tische. 06078 /63 95 
PolstertMtt, 180 x 200 cm, grau-blau- 
weiß, 2 Jahre alt, NW DM 1600,- 
(Rechnung vorhanden), DM 650,-, Tel. 
06106 / 64 50 31 
Wohnzimmertisch, Nußbaum, aus- 
ziehbar auf 3 m + 6 Polsterstühle, VB, 
Tel. 069/89 17 24  
Wohnzlmmarachrankwand, Nuß- 
baum, 3 m. mit Schreib-u. FS-Fach, 
Polstergarnitur, ros6, günstig abzuge- 
ben, Tel. 069 /85 22 77 ab 18 Uhr. 
Wegen Haushaltaauflösung, franz. 
Bett, 2 X 2 m, m. Nachttischen u. Eck- 
splegelschrank, preiswert zu vert<., Tel. 
069 7 85 19 95 
EBzImmer, Eiche, massiv, span. Stil: 
Vitrine, Tisch ausziehbar m. 8 Stühlen, 
gepolstert, DM 3000,-, Tel, 06103 / 
2 97 09 
Küche über Eck, E-Herd + Spüle, 
Front massiv Holz, Wohnzimmer- 
schrank, Mahagoni m. Qlasvitrine, 
3,70, Kleiderschrank m. Ecktell, weiß, 
5trg.,PreisVB,Tel.06106/1 51 41 
Vitrine, Kommoda u. Wanduhr, alles 
aus Omas Zelten sowie Rennrad, Prei- 
seVB,Tel.06181 /6 31 65 
Eilt sehrl Wegen Wohnungsauflösung 
1 Schlafzimmerschrank, Partie Maha- 
goni. Länge 3 m, Höihe 2,25 m, OM 
290,-, 1 altdeutscherWohnzImmer- 
schrank, Nußbaum, Länge 3 m, Höhe 
2,08 m, inkl, 7teil Polstergruppe, Dm 
190,- u. 1 Holzorgel (elektr.) DM 90,-zu 
verk., alles sofort abholbari Tel. 
06106 / 7 47 25 (abends) oder06182/ 
6 58 08 tagsüber 
Couchgarnitur, 3-Sitzer, 2-Sitzer und 
1. Sessel für DM 500,- zu vericaufen. 
Tel. 06104 / 4 39 35 
Franz. Batt, neuw., 125 x 200, mit 
Tagesdecke schw./llla/weiß, FP DM 
300,-, TeL 06104 / 4 39 32, ab 17 Uhr 

KWdarschr., Jugendstil. Nußb. fum.. 
2trg. mit Schnitzerelen. Biedenneier- 
Sekretär.ca. 1835. H. 143 cm. Br. 102 
cm. T. 52 cm. Mahagonifumier. 
Schrankvitrine Kirschbaumfumier zu 
vert<.. Tel. 069 / 84 57 03 
Franz. Eßtisch, um 1800.2.40 m. Dm 
1800.-. engl Schulbank 300.- DM. kl. 
Schrägpultsekretär 400.-. Tel.06071 / 
3 51 90 
Wasserbett, 1.80 x 2.00 m. komplett 
neu, 85%t)eruhigt, Massivholzrahmen 
Ffchte natur, DM 1300,- zu vert(., 
Tel . 06108/7 85 83 
Spar-Kühlschrank kleine Lackschä- 
den, zu verkaufen. DM40.-. 
Tel. 06104 / 32 73  
Neuw. Couchgarnitur, 3-. 2-Sitzer u. 
Sessel mit hoher Rückenlehne. VB DM 
300,-. ■06182/6 09 41 oder6 98 15 
Schmladaelsarne Wandgarderobe 
+ Garderotienständer mit 8 Haken. 
Preis VB. Tel, 06106 / 2 23 78 
Couchtisch, 8-acklg, 102 cm. 
abgemndete Ecken, massiv Eiche, 
neuwertig, NP 1300,-, VB DM 550 -, 
dazupassend, Berber-Teppich, rund, 
0145 cm, neuwenig, NP 969,-, 
VB DM 330 -, Tel, 06074 / 3 33 68 
Jugand-Umbaullaga mit Bettkasten + 
verstellb, Lattenroste + Matratze, DM 
150,-,ab16UhrTel,06104 / 79 7228 
Schrankwand, Nußbaum 420 cm. 
altdeutscher Stil. DM 7500,-,, Tel, 
06182/2 31 67  
Altdeutsches Sofa mit 2 Sessel u. 
Tisch, gut erhalten, günstig zu veriiau- 
fen. Tel. 06181 /6 39 19  
Vertiko - Wurzelholz, 1930 mit pass. 
Kommode für DM 700 - zu verkaufen, 
»069/87 26 72  
Qr. Eichentisch, ausziehb., m, 6 Pol- 
sterstühlen, preisgünstig zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 87 49 26 
18 flamm,, flämischer Leuchter, 
bronziert, NP 1500 - f. 450-, Frisier- 
tisch mit pass. Stuhl, Messing, NP 
700,-f.300,-,06104 / 6 13 35 
Neuw. Couchgarnitur, br, Leder. 2 + 
3sitzer u, 2 Sessel VB 1800.- rund, 
Marmortisch 600.-. neuw, Schlafzim- 
mer 1700,-. Tel, 06074 / 9 59 57 
Couch, 2 Sessel, grün, DM 200,-, Tel. 
06108/667 36ab16Uhr 
Wohnzimmerschrank, 2,14 m, 40 cm 
tief, Eiche rustikal mit Vitrine -f Be- 
leuchtung, pas, SIdeboard 1,07 m, tell- 
masslv, VB 900,-, Tel, 069 / 83 23 07 
2-2-Sltzer, grau-schwarz zusammen 
DM 500 -, umständehalber abzuge- 
ben, Tel, 06108 / 6 79 39 
Kielner alter engl. Damenschrelb- 
tl8ch,zieriich.Nußbaum. lOOcmbr,, 
46cmtief. guter Zust.. für DM 790,- 
zu verk,, Tel. 06074 / 20 99 86 
Jugendzimmer, Eiche hell/dunkel, mit 
Bett u. 4 Schrankteile 350,-, Schreib- 
tisch, weiss mit Stuhl 140,-, Tel. 
06074 / 9 51 15 
Sekretär, altdeutsch,-gut ertialten, da- 
zu pass. Eßtisch (ausziehb.), 6 Stühle, 

I T6L069r/85 61 19 - ■ ' — ' 
Von Privat; 5 echte PerSeileijpiche 
mitZertifikat, sehrpreiswert. 
Tel. 06102/5 35 13  
Teppich Ind. Mir, 2,30 X 2,40, Grund- 
fart)e beige mit Spiegel, handgeknüpft, 
in 4 Farben, DM 400,-, Ansatztisch für 
rust. Anbauküche, ovale Tischplatte, 
1,10 X 0,70, Marmor Travertin, Säulen- 
fuß Eiche rust., DM 150,-, Tel. 06106 / 
7 63 07 
Tisch (Chippendale), 01,10, schöne 
Intarsien, Nußbaum, 200,-, DM, Tel. 
06108/6 95 97 
Haushaltsauflösungl 2 kompl. 
Schlafzimmer, Küche, blaue Velours- 
couch m. Sessel, Lampen, Bilder u. 
Kleinkram, Freitag, v. 14-20 h, Sams- 
tag v. 10-13 h in Ffm./Oberrad, Wiener 
Str. 75,9. OG, Tel. 069 / 65 34 62 
Moderne Couch, grüntöne. HESTRA 
Sessel, schwarz und ein Aciyl-Couch- 
tisch preisgünstig zu veri«., Tel. 069 / 
64 89 91 54ab16Uhr 

Wohnzimmerschrank, Eckbar, Haus- 
mangel, gut eriialten, preiswert abzu- 
geben. Tel. 06108 / 7 34 63 
Schlafzimmer, Elche, Schrank: 2,50 
m, Schiebetüren m. Spiegel, Betten m. 
Nachtschränkchen ohne Matratzen 
und Sprungrahmen. VB DM 400.-. 
■ 06104 / 29 22 
3er Sitzgarnitur+2 Sessel gold. 
Samt, sehr guter Zustand, VB DM 
250,-, Tel. 069 / 86 23 42 
Ledercouch "Roll Benz", 2 x 2-Sitzer, 
schlamm-braun, DM 500,-, Tel. 
06074 / 9 66 70od. 06106/1 57 50 
Neuw. Schrankwand, B. 1.35. 
H. 2,00 für Kinder oder Gästezimmer, 
mit Bettkastenfach, Eiche hell, 
DM 200.-, Tel. 06106 / 1 68 58 

MEGA-Markt 

ZU VERSCHENKEN 

OBER UNTER BM 50.- 
NUK-Vaporisator zum Desinfekt. von 
Babyflaschen u. Zubehör, in der Origi- 
nalverpackung, NP DM 98,- für DM 
50.-ZU veri<.,Tel. 06181 /69 02 74 
Kolba Jugendrennrad, 24", 5-Gang 
Shimano, DM 49,-, Tel. 069 / 84 31 15 
Langlaufski, 185cm mit Bindung, oh- 
ne Stöcke für DM 25,- zu vertt.. Tel. 
06181/69 02 74 

Qummll>äuma, Wandlampen. Ek;he- 
Regal. Zinn-Schnaps- u. Bierstamper. 
Bettwäsche. Jeans-Jacke. CDs. Bü- 
cher.alles3.-/50.-.06104 / 4 39 14 
LanglaufakI 195cm mit Bindungu. 
Stöcken für DM 35.- zu verk , Tel. 
06181 /69 02 74 
Daunenjacka Qr. L, neu, rosa, OM 
40.-,Tel.06182 / 2 72 03 

rolia 50 Bindung, mit Stopper. 
?0 m. Ty- 
. 50.-. Tel. 

KInderskI mit Stahlkante. 1.20 m. Ty- 
ung. 

06182 / 6 73 60 
Lampe für außen, schwarz mit wei- 
ßem Glas für DM 20.- zu veri(.. Tel 
06181 /69 02 74 
Briefkasten, schwarz, sehr guter Zu- 
stand, für DM 25.- zu verk.. Tel 
06181 /69 02 74 
2 Lampen füraußen. schwarz. Halte- 
mng mit Glaskugel für DM 10.-. je 
Stück DM 10.-zuveri«..Tel 06181 / 
69 02 74 
Puppenwiege, Holz. 30.-. Tel.06182 / 
2 72 03 
S/W Vargr. Ourat M 601,50.-. passen- 
des Objektiv 30,-, Farbfemseher, de- 
fekt, zu verschenken, Tel . 06106 / 

1 86 60 
WZ-Tlach, Ek:he P 3, mit Fliesen, 40,-, 
Tel. 06106/1 59 76 
VW Derby, tech, topfit, TÜ 1/94, orig. 
100 tkm, zum Fahren oder Aus- 
schlachten, 50,-, Tel. 06103 / 6 27 29 
Damen-Schllttschuha, Gr. 33 u. 34 je 
DM 10,-,LL-Ski-Set, 150cm, LL-Schu- 
he, Gr. 36, zus. DM 50,-, Tel. 06108 / 
6 84 08 
Saftzentrifuge für Siemens Küchen- 
maschine, Bestell-Nr. 10361,NPDM 
47,50 für DM 25,-, orig. Verpackt, zu 
vrk , Tel. 06181 / 69 02 74 
Herrenfahrrad, 5-Qg., 26er Sportrei- 
fen. Felgenbremsen, nur 50 - T. 
06103/ 2 65 37 
Rasenmäher, Top-Zustand. umstän- 
dehalber für DM 50,- zu verk., 
Tel. 06181 / 69 02 74 

Gewürzregal, Elche rustikal, mit 12 
Gewürzgiäsern NP DM 79,-, für DM 
25,-, zu verk , Top-Zusland, Tel. 
06181 / 69 02 74 
Elefantensitzklssen DM 10,-, Zinntel- 
ler mit Aufschrift "Kreis Offenach" DM 
10,-,guter Zustand,Tel.06181 / 
69 02 74 
NUK-Vaporlsator30,-, Babywippe 
20,-, Badewannen-Wickelkom., 20,-, 
Badewanne u. Gestell 30,-, Babywaa- 
ge 30,-, T. 06073/43 87 

Plaxiglas-Schalben für Qiasmaierein, 
DIN A 4, einseit, struktunert. Stck. 4.- 
DM. DIN A 3.6.- DM. Tel. 06104 / 
6 79 05 
Zubehör für elektr. Muttermllchpum- 
pe. Fabrikat Russka. NP 29.- in der ori- 
ginal Verpackung für DM 15.-zu verk.. 
Tel. 06181 / 69 02 74 
Metzgarwaage, 100 cm. f. den Party- 
raum45.-. WV-Käfer-Ersatzrad. 4 
Loch Felge. Fireston 155 SR 15.30.-, 
Tel. 069 / 86 82 48 

' Klavier Marke "Liechtenstein", rep - 
bedürftig. gg. Abholung abzugeben 
Tel.06103 / 7 25 91  

' Thule-Dachlräger für PKW/Bus le DM 
30.-. Thüle Skiträger abschließbar DM 
35.-, Gore Tex Elefantenstiefelchen 

. Gr, 21 DM 30.-. Tel. 06104 / 27 65 
8-flammlga Deckenlampe, DM 50 -. 
Tel. 06186 / 72 81, nach 17 Uhr 

, Edelstahlspüle 2 Becken und Ablage, 
120cm lang, 60cm fiel, für DM 40,- zu 
veri<„Tel,069/89 73 88  
Glastlschplattan, 120 x 60 cm, gehär- 
tet, geschliffene Kanten, klar. DM 40.-. 
Tel, 06106 / 2 42 33  
Wickelkommode, Klefer-Nachbll- 

■ dung, DM 50,-. Tel, 06103/2 65 73 
Schach-/Mühle-/Damesplel, für Blin- 
de und Sehende, sehr guter Zustnd für 
DM 25,-, zu vert(, Tel. 06181 / 69 02 74 
Rollschuhe Saturn Junior, Gr. 34. DM 

■ 20.-.Tel,06182 / 2 72 03 

Billardplatte 1,80 x 1,00 m, 
4 Queues, massive Buchenholzumran- 

. dung,DM50,-,Tel.06103/822 32 
Hand-Zlehwagen gut erhalten, für DM 
40.- zuveri<aufen, Tel. 06103 / 2 95 73 
Hübsche graue Spencer-Jacke, Gr. 
2 für Konfirmation od. Abschlußball u. 
weißes Herrenhemd DM 50,-. Tel 
069 / 87 39 75 
Schwarz/WeIß-Farnseher, 60er Bild, 
zu verschenken, Bügelmaschine, 
Walzenlänge 90 cm, DM 50-, B 
06108/7 1721 
Elektro-Öl-Helzkörper 2000 w, Solar- 
Taschenrechner, Papieri., je 50,-, Tel, 
06074 / 20 18  
Sega Mega Drive Spiel, neu Toe Jam 
+ Eari, DM 40,-, Tel,06182 / 641 29 
Wohnzimmercouchtisch aus Traver- 
tin, beige, Maße: Höhe 46 cm, L x B 68 
cm, DM 50,-, Tel, 06104/23 65 
KInder-GlttertMtt, Kiefer, eventl, mit 
Zubehör, DM 50,-, Badewanne m, 
Gest,, DM35,-,Tel,06106 / 64 50 31 

ölbadeofen mitTank, MariteGaugen- 
rieder,DM50,-, Tel,06182/221 33 
Gartenmöbel, weiss, Gestell Metall, 
braun, 1 Tisch (rund) u, 2 Stühle, guter 
Zustand, für Dfil 50.- zu verk,, 
Tel. 06181 / 69 02 74 
1 Swacht, 1 Crash je 50,- DM m. Ga- 
rantie. Silberschmuck bis 30.-DM. Bril- 
len 5.- DM. Flohmarktart, unter 25.- 
DM,Tel,06106 / 55 75 
2 Regale, Eiche rustikal, 33x33 cm, 
Top-Zustnd, umständehalber zu vert<, 
für DM 25,-je Stück, Tel. 06181 / 
69 02 74 
Spiele und Legosachen u.a.. Flugha- 
fen u. Raumfahrtzu verk., Preise von 
DM 3,- bis DM 20,-, Tel. 069 / 86 58 28 
Kleine Bogenstehlampe Schirm 30 
cm, Messingständer, Höhe verstellbar, 
nur50,-,Tel.06182/2 74 17  
Stehlampe, braun. DM 50,-. 
Tel. 069/89 23 32 
1 Auto-Reifen, ganz neu auf Felgen. 
Continental TS 771.155 SR 13 Radial. 
DM 40.-. Tel, 06104 / 32 73  
Kinderfahrrad, 16", DM 50-, 
Tel,06108 / 7 52 86 
Holland-Damenfahrrad, 28 Zoll, 
3-Gang-Nabenschallung, grün, ver- 
kehrstüchtig, DM 50,-, Rodgau: Tel, 
06106/1 52 96 
Gut erhaltener Couchtisch mit Glas- 
platte zuverk,, Fartje maronbraun, 
Preis DM 50.-, kann geliefert werden, 
Tel. 06182 / 2 64 64 
Verkaufe Sony-Funktelefon SSP-E 
80,1 Jahralt (leicht defekt)-piept- 
für DM 50,-. Tel. 06108 / 7 87 66. AB. 
rufezurückl 
KInder-Drelrad, fast neu. Marke Puky 
m. Einkaufskorb. Stange und Köri}- 
chen DM 50.-. Tel. 069 / 66 93 35 
Dachgepäckträger VW Golf mit Rin- 
ne, austauschbar fürGepäckbzw. 
Surf/Ski, Preis DM 50,-, Tel, 06182 / 
2 13 67 

Sportliches Damenfahrrad, grün, DM 
50 -, Tel. 06108/7 73 80 
Büroschreibtisch, 30.-. Femsehses- 
sel, 20.-. Tel. 06071 / 4 39 45. Freitag 
ab 8 Uhr. 
2 Sitze u., 1 Sitzbank, wie neu. für 
Skoda ZS. DM 50.-, Tel. 06162 / 48 65 
Desinfektionsgerät f. 6 Fl. 30.-. 
Babywickeltasche. 20.-. Babvtrage. 

. 25,-, Babyliege u.Splelstange,3C. . 
Babyttainer.30.-,Tel.06104/7 14 61 
Ölradlator30.-. Strickmaschine 50.-. 
kleiner Bistrotisch. 30.-. Rechenma- 
schine 20.-, Auto-Molor-Hefte, 0,50.-. 
Tel. 069/85 89 20 
Kinderwerkzeug m. Batterie. Bohrma- 

. schine, neu. DM 40.-, Tel. 069 / 
83 69 46 
Fischer Price Zirkus Eisenb,, Holz 

. 40.- Kinder-Kort)-Stubenwg, m, Matr, 
u.Ki30,-,Tei,069/83 69 46 

. Fl8CherPrlceParkh,m,2ubeh.50,-. 
Fischer Price Schule m, Zubeh, 50.-. 
Tel, 069/83 69 46 

. 3MlchellnAutorelfen,165 70R14. 
ohne Felgen zu verschenkon. 
■ 06074 / 5 02 78 
Spiele Rappelzappel 25.-. Monslermix 
25,-, Mausefalle 10,-, Christian u. 
Steanie Nähspiel 10,-, wie neu, Tal. 
069 / 88 37 31 

-Anzeise- 

Frsnz. Doppelbett mit Radiowecker, 
Md.-Fahrrad. 10-12Jahre. Kindert)ü- 
eher. Schreibti.. Ski. 1.50 m + Schuhe, 
VB DM 50.-. Tel. 06103 / 6 44 81 
Alte ZInkmIlchkanna, ca. 301. mit 
Deckel verschließbar u. Henkel, auch 
zum Selbstt>emalen DM 30.- VB. Tel. 
069 / 88 15 26 
Heckenschere Black t Decker, ein- 
wandfrei, DM 45.-. Tel. 06074 / 20 18 
Neuwertigas Chlffonkleld, schwarz 
m zarten Fartwn. Gr. 38/40. nur DM 
50.-. Tel. 06108 / 6 63 27  
Orientalische RollarTauben in 
schwarz, weiß, rot ab 15.- zu veri<. Tel 
06182 / 52 42 nach 19 Uhr  
Orehspieß-Tlschgrill (Moulinex) 50,-. 
Matratze 1.50x2.00m 50.-. Schreibma- 
schine (mech) 40.-. 8 versch. Kochbü- 
cher. Tel, 069/81 93 83 
KI.-HolzglttartMtt, 50.-. Kronleuchter 
(mess) 50.-. Video-Abspielgerät 50,-, 
Ki.-Fahrradsitz (vome), 30,-, Tel, 069 / 
88 54 47 
Baby-Watch, 20,-, Buggy (bebe) 30,-. 
Teutonia-Sportwg, 50.-. Ki,-Tischsitz z. 
Anhängen 30.-. Ki-Stuhl. Erhöung va- 
riabel 20.-. Tel. 069 / 88 54 47 
Mast lür Sateiiten- oder Normalanten- 
ne + Ziegel für Dach, feuerverzinkt. 2 m 
40 mm O DM 45.- Tel. 06074 / 58 93 
ab 19 Uhr 
Barblebett, 35.-. B-Dusche45.-. B- 
Katze m. Zubefiör 15,-. B.-Kommode 
m. Zubehör 30.-. B.-Schlafzimmer- 
schrank 20,-.Tel. 069 / 88 37 31 
Skateboard, DM 20-, Rollschuhe, 
Gr. 37, DM 20-, Lego-Technik, 
Kranwagen Nr 8854, DM 50 -, zu 
veri<aulen, Tel. 06181 / 8 94 66 
2 Öltanks Oe 1000 Liter,) kostenlos an 
Selbstabholer abzugeben (kein 
Schrott) super Zustand, Tel , 06106 / 

1 82 12 
Zu verschenken; 2 Liegen mit Bettka- 
sten, Kleiderschrank, Schreibtisch, 
Tel. 06104 / 7 95 94  
Ski-Schuhe Salomen SX 31, Größe 
37/38, DM 50,-, Tel. 06074 / 2 73 60 
Gut erhalt Kolbe-Damenrad, Farbe 
dunkelgrün. DM 40.-. Tel. 06182 / 
2 61 09 
Bügeltisch, extra breit. 45 x 119 cm. 
m, Kleideit)ügelhalteru, Ärmelbrett, 
DM 45,-, Schaukelbär, DM 35,-, Tel, 
06074 / 9 89 49 
Espresso-Cappuccino Machlne, 
Kmps Original, Verpackt NP 140,-, für 
50,- zu verkaufen, Tel, 069 / 82 49 85 
Computerilsch, schwarz, neuwertig. 
62 X 65 X 73 cm. DM 50.-, Tel. 06104 / 
4 39 32, ab 17 Uhr 
VInyl-Tapete, 18 Rollen, original ver- 
packt, weiß, für DM 50,-, Wintertuß- 
sack. für DM 20,- zu veri<aufen, Tel. 
06182 / 6 64 30, ab 16 Uhr 
Mehrere He.-Velouriederjacken, z, 
Teil echter Pelzkragen, gefütteri. Gr. 
48-50. für DM ab 40.-. zu veri<auf., Tel. 
06186/20 15 88 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spltzenprelsel 
Briefmarken-u. Münzsnfachgeschäft 

Werner Könnel 
Große Marktstr. 47 

63065 Offenbach B 069 / 88 37 39 

Couch, ausziehbar als Schlafgele- 
genheit. braun/tieige. DM 40.-, Tel. 
06104 / 52 63, ab 16 Uhr 
SW-TVZanussl50er, 30,-, Schreibm, 
Olympia Monk:a, 20,-. Fahrr, Kinder- 
sitz Römer Sulky, Sortjas-CD v. Theo- 
dorakis, 5.-, Tel, 06106 / 7 16 57 
Bild mit Schmetteriingen, (aufge- 
spießt hinter Glasrahmen), Holz, 
schwarz für DM 25,-zu veri<,, Tel. 
06181/69 02 74 
Kakteenhaua, Glas/Messing, 6-Eckig, 
sehr dekorativ für DM 35,-zu veri<., 

I Tel. 06181 / 69 02 74 
Badazimmerzubahör, Amtiert, z.B. 
Handtuchhalter, Spiegelablage, Zahn- 
putzgl.-, Halterg.. Farbe Caramel DM 
50,-,Tel.06181/69 02 74 
Sakko, einreihig, kariert, hell, Gr. 50- 
52. (C&A), FP DM 50,-, Tel. 06071 / 
2 16 92 
Wassarkassal, Sicomatic, beige, mit 
Blumendekor, NP DM 129,- für DM 
25,-zu veric., guter Zustand, Tel. 
06181 / 69 02 74 

Barblebett 35,-, Barbiedusche 45,-, 
Bartjiekatze m, Zubehör 15,-,B,-Kom- 
mobe m. Zubeh. 30,-, B-Schlafzi.-Schr. 
20,-, Tel. 069/88 05 75 
4 Winterreifen, 175/70 R14 (Dunlop 
SP Wintersport) Profil 70%Stück- 
preis45,-,Tei.06181 /65 94 35 

Kühlschrank und Gefrierschrank, zu 
verschenken. Wohnzimmertisch 
(Rauchglas) DM 20,-, Tel. 069 / 
84 29 02 

Gr. dekorativer Geweihfarn 45,-, 
10 eint. Holzstühle a 5,-, 2 Plastikses- 
sel a 10,-, Liegematratze 190x19 045,- 
, Tel. 06108/7 33 95 samstags 

Schreibmaschine, Mari<e Adler, voll 
furiktionsfählg. DM 50,-. Tel. 069 / 
8 00 31 26  
Elektr. Entsafter, noch bis 8/94 Ga- 
rantie für DM 45,- abzugeben. 
Tel. 069/89 35 44  
Neuw. Sprungrahman, 190 x 90 DM 
20.-. Tel. 069/88 91 65 

Paral>ol Spiegel mit Hochlelatung, 
zu verschenken 0180. Tel. 069 / 
89 42 61  
Zu verschenken; Versch. Möbel, Tat- 
oglou, OF, Waldstr. 245, Tel. 069 / 
88 20 19 
Rollel Diaprolektor mit Rundmagazin 
für 80 Dias, voll funktionsfähig Dm 30,-. 
Tel. 06108 / 64 42 

Verschenke Jugendzimmer, beste- 
hend aus Kleiderschrank 1 m, 2 Re- 
galschr. 1 m, 1 Schrank 50 cm, Fartje 
geltJ/schwarz, Tel. 069 / 86 99 40 

Flohmarktklsta 10,-DM, div. leereTe- 
lefonkarten aus BRD, Spanien, Austra- 
lie. leere MIni-Parfümfl. je 1.-. Tel. 
06104 / 6 79 05 

RaMnJacka, dunkelblau mit Reissver- 
schluß u. Kaputze, Gr. 38, fürOM 20,- 
zu vert<.,TeL 06181 /69 02 74 
4 Stahlfalgan, SVi J x 14, für Audi 80, 
(ab Bj. 86), DM 50-, Tel. 06071 / 
3 67 67 

Fuaaballschuha "ADIOAS" mit Stol- 
len, schwarz, Gr. 43/44, sehr guter Zu- 
stand, dazu Knieschützer DM 35,-zu 
veri<., Tel. 06181 / 69 02 74 
Skitrigar abscf)lleßbar für E-Kadett 
DM 50,-.Tel. 069/85 68 17 

HILFE 
die ihr Ziel erreiclit 

S5DAHW 
DautKhai 

AuM«tilfan-HIH<wark a.V. 
1700 Wünkvri ■ Niriadi 1104«] 

Verkauf ab Lager; Mo , Mi , Fr , 9-12 + 
13-17 Uhr, Pullover, Fleece, Jacken, 
Leggins usw. für Da., He. u. Kinder, 
Herold GmbH, A.-Schweltzer-Str. 11, 
Mühlh.-Lämmersplel, 06108 /7 88 01 
SONDERANGEBOT, Esche weiß 
Panele, Dekor. Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, 
nur DM 8,95/m2 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 

Reduzierte Stereogeräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An+Verkauf 06103 /2 66 40 

Mieter aufgepaßtl Bei uns gibt es hy- 
gienische und schöne Fertigböden aus 
Echtholz od. Laminat ab 39.90/m2 

> HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448. TeL 06104 / 9 50 40 

Kaufe laufend Waschma., Kühlschr. 
E-Herde. Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab, 069 / 38 71 57. Fa. WMZ 
SUPERPREISI Klefer-Profilbretter. 
B-Sort,.roh, 14 x 146 mm, bis420cm 
lang, nur DM 7,90/m2 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448,TeL06104 / 9 50 40 
Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw., Lieferungfrei Haus. 069 / 
38 71 57,Fa.WMZFfm. 
Gebr. Haushaltageräte billig zu verk.. 
z. B, Waschm.. Waschetr., Kuhl-u.Ge- 
frierschr., Geschin'spülm., Küchenmö- 
bel. Spüle, E-Herde, Gash., u. v. m.. 
Tel. 069 / 85 49 53 
„Oer Bauholz-Spezialist" bietet an; 
24 X 48 mm Latten,, 250 cm lang, lfd. 
m/DM 0,41), 45 x 280 mm Baudielen, 
450 cm lang, lfd. m/DM 5.55.24 mm 
Schalbretter, 250 cm I., m^ DM 4,95 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tal. 06104 / 9 50 40 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Lampen, Uhren. 

Ridiot, Grammo- 
phone, Schmuck. 

Kieinmflbel 
und vieles mehr 

finden Sie in Offenbach bei 

WAGNER .3 
Ankiiuf und Verkauf 

PT' 
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Räumungs- Verkauf 

TOTAL vom 18. 11. - 15. 12. 93 
um 20-70% wegen Geschäftsaufgabe 

Fernseher - Video-Recorder - HiFi-Anlagen - HiFi-Boxen - 

HiFi-Componenten - Auto-Radio - Radio-Recorder - Weltempfänger - 

Telefone - Anrufbeantworter - Satelliten-Anlagen - Satelliten-Receiver - 

Video-Kassetten - Audio-Kassetten - Video- und Camcorder-Zubehör - 

Audio-Kassetten. 

63165 Mühlheim/M. 

Offenbacher Str. 6 

Tel. 061 08/7 46 66 

RADIO 

MJVI 
Garantie und Kundendienst wird von der Fa. FHV-Service, 
Müriiheim, Dietesheimer Str. 43, Tel. 0 61 08 / 7 23 03 ütternomme.^. 

GROSSER Beifall. Kleine Raten, 

Barpreis 23 900,- 

Lancia Dedra 1.6 i.e. 
■i Zyliiulrr, 1581 « in, Sf. kW (7.^) PS), 125 Nm bei 
.•?(){X) D/min, O-KM) km/h in I.H,8 Sek., 170 km/h. 

Das Angebot, Ihr Einstieg; 
199,- DM mtl. Leasingrate 

6 666,- DM Mietsonderzahlung, zzgl. Überführung 
30 000 km/24 Monatsraten 

Ein Angebot unserer Konzern-Leasinggesellschaft 

LANCIA 

woniiuBiffi 
Milnzef SIriBe 46 ■ 63303 DreWch-Oftenthal 

Telefon 06074/5 00 64 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

STELLENANGEBOTE 

Penny Dialogmarketing sucht per sofort 

1 kfm. Mitarbeiter/in mit guten EDV-Kenntnissen 
Unix/DOS (ganztags) sowie 

2 Mitarbeiterinnen für die Telefonakquise 
(halbtags) und 

1 Schreibliraft mit guten Engllsch-Kenntnissen 
(ganztags) 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 

Penny Dialogmarketing GmbH, Niederröder weg 28, 
63150 Heusenstamm, z. Hd. Frau Helga Herrmann 
Telefon 06104/93 51 15 

STUDENTEN 
für Spatschicht 
im Lager gesucht. 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
Tel.069 / 64 82 51 81 
Frankfurter Str. 181 
63263 Neu-Isenburg 

  Tel. 06102 /1 70 35 

-ir randstad 

zeit-arbeit 
eeeeeeeeeeeeeee 

Interess. NebenMtIgkeit bei sehr lu- 
krativem Verdienst. Tel. 06071 / 
3 83 29 gew. (ab 10 Uhr) 

Oh 

H 

Die Offenbach-Post sucht 
AuBendienstmitarbeiter 

für den Raum Ottenbach. 
Verdienst von 1000.- bis 10 ODO 

DM in Teil- oder Vollzeit möglich. 
Nähere Inlormation täglich zwi- 

schen 10 und 12 Uhr unter 
«069/8 06 32 55 

Brot 
fürdteWIt 
Postgiro Kom soosoo-soo 

langen C4 34 OOQ 
tinwohnef uxP 
»ron Ffaokluft vff 

ifTi Rhe*) 
Main Gebft Em« aus 
gewogene tnfrastrjktur 
bestes Sc^üUngebot 
v»e<e Spoft und frei 
/ertmogfcchfceiten u«d 
'Hteressintes Ku«tu»4n 
get>ot latlen ein 
WiWiommen 
in L«nt*n! 

FOr die neu e<nzurk:htende integrative Qruppe 
in unserer stSdtisctwn Kindertagesstätte 
Nordendstraße suchen wir frOhestent zum 
01.01.1994 eine/einen 

staatlich anerkannte/n 

Epzlehep/in 

In einem jungen und aufgeschkjssenen Team 
sehen wir die Aufgabe in der Betreuung und 
Förderung behirxlerter und ntehtbehinderler 
Kinder In einer Qruppe. Insgesamt werden 2 
Erzieher/ innen 15 Kinder betreuen, von 
denen 4-5 Kinder beNndert sind. Die Mithilfe 
eines Zivildienstleistenden in der Gruppe ist 
gewährleistet. 
Von Ihnen enwarten wir: 
- daß Sie steh mit dem Thema 'integrative 

Erziehung' beschäftigt bzw. in diesem 
Berek:h bereits gearbeitet haben, 

- daß Sie bereit sind, kooperativ urxl 
reflektierend zu arbeiten, 

• daß Sie intensive Eltern- und TeamartMlt 
als wk;htigen Bestandteil Ihrer Tätigkeit 
ansehen. 

Die Vollzeitstelle ist nach Vergütungsgruppe 
V c BAT bewertet. 
Fachberatung und Superviskxi werden ange- 
boten. Anerkannte Schwert>ehinderte werden 
bei glek:her Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Aussagefdhlge Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften und Tätigkeitsnachweise) 
sind bis spätestens 29. November 1993 zu 
richten an den 

Magistrai der Stadt l-angan 
Haupt- und Personalarm • 
SOdüche Rlngatrana 80 

6322S Langen 
Tel. (06103)203-115 

oder 203-210 

Sie haben Erfahrung in der 

Heimdienstwerbung 

und suchen ein neues TätigkeitsfelcJ? 
Dann rufen Sie uns an. 

Offenbach-Post 069 / 8 06 32 55. 
Wir suchen Mitarbeiter/innen für 
die Leserwerbung. 

Wir suchen zum 1.1. od. 1.4.94 eine jüngere 

RENO-Gehilfin 
(ganz- oder halbtags) und eine qualifizierte 

Schreibkraft 
Weiterhin steilen wir 1994 

Auszubildende ein. 
Wir bieten gute Bezahlung und Sozialleistun- 
gen, modernste Ausstattung und ein angeneh- 
mes Betriebsklima. 

Dr. Kurtz und Kollegen 
63329 Egelsbach, Im Geisbaum 13 
Telefon 06103 / 4 20 75, Fax 4 42 20 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des weltweit größten amerikanischen Spielwarenkonzerns HASBRO mit Sitz in 63128 
Dietzenbach. Auch in Deutschland gehören wir zu den bedeutendsten Anbieteminder Spielwarenbranche. Im Zuge unserer 
Expansion suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt zwei neue Mitarbeiter/innen für unsere EDV-Abteilung, und zwar eine/n 

DEUTSCHLAND 

PC-Koordinator/in 
Aufgabenschwerpunkte sind; 

die Weiterentwicklung und Betreuung unseres PC-Netzwerkes 
die Koordination des LAN-Netzwerkbetriebs mit der IBf^/AS 400 

• die Betreuung, Beratung und Schuking der PC-Anwender 
die Mitarbeit an Organisationsprojekten 

Voraussetzungen für diese Position sind: 
mehrjährige Erfahrungen in vergleichbarer Aufgabenstellung 
fundierte Kenntnisse des Novell-Netzwerkes sowie der 
Anwendersoftware Lotus 1-2-3, Word, Freelance Graphics, Windows 
und einer PC-basierenden Datenbank (z.B. Lotus Approach) 
eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 

• fundierte Programmierkenntnisse einer höheren Programmiersprache 
• Englischkenntnisse 
Von Vorteil wären Kenntnisse des Betriebssystems OS 400 sowie der 
Programmiersprache RPG/400 oder SYNON. 

Organisationsprogrammierer/in iliiiOSiUEii 
Aufgabenschwerpunkte sind: 

die Durchführung bzw. die Mitarbeit an DV-Projekten von der 
Systemanalyse bis zur Realisierung 
die Durchführung von Organisationsanalysen 
die programmtechnische und anwenderbezogene Betreuung 
des FIBU-Paketes DCW auf IBM AS/400 

Voraussetzungen für diese Position sind: 
eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
fundierte Kenntnisse des Betriebssystems OS/400 des FIBU-Paketes DCW 
oder einer vergleichbaren Standardsoftware 
fundierte Programmierkenntnisse in RPG/400 sowie evtl. SYNON 

• Englischkenntnisse 

Von Vorteil wäre ein abgeschlossenes Betriebswirtschaftsstudium und fundierte 
Kenntnisse von PC-Anwendungen. 

Langen 
In der Nähe des Lutherplat- 
zes können Sie Im Stadt^- 
trum ein Mehrlamilientiaus 
mit 1-Zi-, 2-Zi-, und 4- 
Zi.-Wohnung und einem La- 
dengeschäft erwerben. 
3 Wohnungen werden bei 
IJbergabe frei. Kaufpreis DM 
890 000.- 
Vereinbaren Sie einen Be- 
sichtigungstermin. 

(Jpnn hnmnöihfn ^nct Vf rtr.»ufiiss.ir.hf ' 
'DÄüJERN 04105-6019/ 

^-^ESCH\ER 
es PARTNER 

Heusenstammer 
Wohnperle 

in kleiner Wohneinheit 
Über 94 rrfi exklusivste Wohnflä- 
che mit Galehe. Dachloggia sowie 
eine hochwertige Einbauküche er- 
halten Sie für sage und schreit>e 
nur DM 429 000.-. Weitere Höhe- 
punkte zeigen wir Ihnen vor Ort. 
Jetzt anrufen und beslchtigenl 

I ImmobilienmaklergescllschaA mbH 
L FAX (06102) 80 00 52 

(06102)6052-57 

l-^ESCHI\ER 
C5 PARTMER 

' 300 m zur Grundschule ^ 
300 m zum Kindergarten 

300 m zum Hallenl>ad 
400 m zum Freizeitcenter 

und 
nur 800 m zum Bahnhof 

in Langen 
Bei dieser architektonisch reizvol- 
len Wohnanlage, die mit bester 
Bauqualität vor einigen Jahren ent- 
stand, kommt es selten zum Ver- 
kauf. Dieser Wohntraum, im Dach- 
geschoß mit Galerie, veriügt ül)er 
140 m2 feinste Nettowohnfläche mit 
geschoßhohen Glaselementen und 
vielen liebenswerten Details. 
Schnell sein ist hier die Devise, 
denn für nur DM 679 000,- erwer- 
ben Sie einen enormen Gegen- 
wert. Jetzt wünschen wir Ihnen viel 
Glückl 
Immobilienmaklergesellschafl mbH 

L FAX (06102)80 00 52 , 

Attraktives 
Mehrfamilienhaus 

mit Gewerbeliegenschaft 
zwischen Darmstadt 

und Frankfurt 
Hier verfügen Sie über 3 abge- 
schlossene Wohnungen mit über 
230 m2 Nettowohnfläche sowie 250 
m2 Gewert)efläche, die derzeit als 
Lagerräume benutzt werden. Der 
bauliche Zustand dieses Dreifami- 
lienhauses sowie die Ausstattung 
innen als auch außen, ist als sehr 
gut zu bezeichnen. Nur wenige 
Meter vom Langener Bahnhof 
entfernt, steht dieses Anwesen auf 
einem Gmndstück von 924 m^. Der 
derzeitige Mietertrag für das Wohn- 
haus mit Gewertjellächen DM 
50 000 - p.A. Nutzen Sie die Chan- 
ce, denn für nur DM 839 000 - er- 
wertjen Sie dieses Anwesen mit 
Vergrößerungsmöglichkeiten. Jetzt anrufen und besichtigen! 
Immobilienmaklergesellschafl mbH 

FAX: (06102) 80 00 52 , 

Idingen, 2-ZW, privat, ab 1. 1. 94 frei, 
S-Bahn-Nähe, 1100.- kalt + Uml./Kt., o. 
Makler. Tel.: 06103 / 5 17 37ab 17.30 

RiCHTiGE 

vehkmifspiibs 

MEWBI 

iMMOBIUE 

Was wir Ihnen bieten: 
eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem jungen Team, gleitende Arbeitszeit sowie ein leistungsgerechtes 
Gehalt und Sozialleistungen eines Großunternehmens. u.eon«,, .... HASBRO Deutschland GmbH 
Sind Sie Interessiert? ■ Personalabteilung - 

^ Max-Pianck-StraSe 10 Dann schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres 63128 Dietzenbach 
Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittsdatums an: jgi. 06074/806-225 

Iwirli-beiiaoA«^ 

lo,EN-Hausausstellungen- 
leillBBadVrtw 

l't^onOWSl/SOSg 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-jährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die .Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

I Bestell-Coupon 
' Ich bestelle gegen Rechnung | 
I 1 Exemplar 

„OER RICHT1QE VERKAUFS- t 
I PREIS MEINER IMMOBIUE" . 

von Gerhardt Hornivius, ■ 
I DM 13, SO inkl. Versand ■ 

Einserxlen an: HomK/ius-lmmobilien, 
Jouidanallee 16, 64534 WalMorf 

.TEL. 06105 / 7 10 55, FAX 7 43 75 
en, 1 
^ J 
y 

t 

iiyyiy 

BErfAG, 19. NOVEMBER 1993 LANGENER ZEITUNQ, NR. 93, SEPTE XI 

86/25 SLC 
4 MB. 80 MS Festplatte. 
3,£* Laufwerk. VGA LCD Display, TravetPoM Mau«. MS DOS 6.0. MS WiTHtows 3.1 
DM 2797 - 
86/25 SX Color 

4M8, 120 k(6 Festplane 3..V LauftMrfc Cdor Diaplay MS BanPolr^ MS DOS 6 0, MS Windows 3 1 
MMB 

Schadt Conputertechnik GmbH 
Filiale Frankfurt: Brönnerstr. 11, Tel.: 069/289022, Fax: 289043 
Filiale Olfenbach: Kaiserstr. 36-38. Tel.: 069/810333, Fax: 810383 

I Kurzlnstioe Lieferzeiten I Keine Mitnahmeoarantw I | 
(b lg Moo«»t Garantie B ABpa"'»*'"* Po>tnjlas»ur>g B TÜV/GS papruft % 24 Std datiorgetett^ 

Vergleichen Sie, es geht um Ihr Geld! 

n 

m» 
DOS 6 0 Wtndowrs3l Afn>Pn)3 01 OfQfitf» 1 0 
Volle Software-Power: 
MS DOS 6.0, MS Window 3.1 

iLotus AmiPro 3.01Organizer 

TInMinatnihldruckar: HP Deskjet 510 DM 555 HP Deskjet Deskjet 500 Color DM 666 HP Deskjet 550 Color DM 1222 Tl Micro Marc DM 537 Laaerdrucker: Tl Microwriter DM1097 Tl Mfcrownter PS23 DM1797 Tl Microtaser Pro600 DM2997 

Prollne Lotus 
486DLC-33 MHz 
■ 4860LC-33 MHz Proz. ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 128 KB Cache ■ 3.5* Laufwerk 1,44 MB m 170 MB Pestplatte 
• VGA Karte 1Ö24 * 768 ■ 14" Monitor Cotor, MPR II ■ MS kompatible Maus ■ Tisch Gehäuse ■ 4 leistungsfähige SoftwareMkete 
DM 2097.- 

mminnill 

Proline Lotus 
486-40 MHz VLB 

Proline Lotus 
486DX2-66 MHz VLB ■ Cyrix 486-40 MHz ^ ■ Intel 4860X2-66 MHz ■ VESA-Local Bus m. 40 MHza VESA-Local Bus 

4 MB Hauptspeicher ■ 128 KB Cache ■ 3,5* Laufwerk 1.44 MB ■ 170 MB Festplatte ■ VGA Karte 1024 ' 768 
n 14' Monitor Color. MPR II ■ MS Kompatible Maus ■ Tisch Gehäuse ■ 4 leistungsfähige 

Softwarepakste 
Jä 

4 MB Hauptspeicher ■ 128 KB Cache ■ 3.5* Laufwerk 1,44 MB ■ 250 MB Festplatte ■ VGA Karte 1024 *768 ■ 14* Monitor Color, MPR It} 
m MS kompatible Maus 
a Tower Gehäuse ■ 4 leistungsfähige 

Softwarepakete 
DM 3197.- 

Festplatte DM 247 - Festplatte DM 777.- 
jedes weitere MB h(auptap. DM 117.- | VLB 1 MB Accelerator VGA Kau« DM127.- 2. Laufwerk DM 97.- I 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

SpitzenOualitil 
in wei8. weiB/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

KUNSTSTOFFENSTtR 
ROILADFN HAUSTURFN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JAIOUSIFN ROLITORE 
Figeoe Fdbrikaiion von Norm und 
Sonöefgroilen mit Moniagebetneö 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffenstertabnk 
Dieselstraße 49 
63165 Mühlheirn/Main 
Telefon 06108/63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Besuchen Sie uTisere MusterausslellunQ 

Pkw-Anhänger-Vertelh 
Verkauf 

Diverse AnhBngermodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehretitraBe 12 
Tal*fon'0«103 / 2 43 53 

IRESIME 
QHATISPf*5SP0a 
06 1 03 - 42318 

FISCHER ' UWOCR STR. ZT ■ 83329 EGaSWCH 
• auch MitnahmenuiM zu Mlnalinaprman 

Was in diese 

Schränke 

reingeht, können wir 

selbst kaum fassen. 

„multi-riova" von hülsta isl ein Schranksysicm, das voller neuer Ideen steckt. Seine 
Türen Iahen sich beim Öffnen, nehmen so keinen Platz weg und geben dafür Einblick 
tast in den gesamten Schrank - egal, wie groß Sie ihn wünschen. Sein Innenleben läßt 
sich bis in den letzten Winkel nutzen und mit pfiffigem Zubehör optimal organisie- 
ren. Schauen Sie sich den multi-nova Faltgleittüren-Schrank doch einfach mal bei uns 

hulsia-Möbcl sagen 
mehr als tausend Worte. hülsta !S! 

Wir sind autorisiertes hülsta-F.inrichtungshaus 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34, Dreielch-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

WIOWIISIND 
WIRTSCHAPTLICH. 

ERFOLGSWAGEN 
Immer mehr steigen in diesen Zeiten 
auf Fiat Transporter um: auf Fiat 
Ducato, Fiat Talento und Fiat Fiorino. 
Weil sie wegweisend wirtschaftlich 
sind - durch optimale Modellauswahl. 
langlebige Qualität, günstige Betriebs- 
kosten... Und durch Anschaffungs- 
liondiiionen, die Ihnen den Abschied 
^on Ihrem allen Transporter leicht 
'Hachen. Sprechen Sie darüber mit uns. 

Simeriaiiiii o>m tozaUhm 
Ducato Pritschen- 
wagen 14. 2,0 Kat 
Monatliche Leasingrate 
plus Mehrwertsteuer 

DM 586.83 
DM 88.03 
DM 674.86 

iglich Überführung DM 805.00 
Ein Angebot der File Fiat Leasing 

m UTO. m von. m mT-umiMmm 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÜNDIER-INITIATIVE. 

nuTDmSixBiffl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Das Drama 

in den Blumen- 

plantagen von 

Bogota: 
Man muß schon genau hinsehen 
um hinter den Feldern voller Nel- 
ken, Rosen und Chrysanthemen 
das Elend der über 100.000 Ar- 
beiter(innen) wahrzunehmen. 
Sie leiden unter dem intensiven 
Chemie-Großeinsatz: .Allergien, 
Atemwegs-Erkrankungen, Haut- 
ausschlägen, Fehlgeburten. Die 
„chemische Keule" schützt die 
Monokulturen vor Schädlingen 
und sorgt daflir, daß trotz einer 
Reise um den halben Erdball, 
schöne makellose Blumen bei 
uns aufden Markt kommen. Aber 
wer schützt die Menschen.^ nFlor 
del Trabajo", der Projektpartner 
von BROT FÜR DIE WELT, 
kämpft um die Einhaltung der 
Gesetze und Arbeitsschutzver- 
ordnungen. Hierzu gehört die 
Zahlung des Mindestlohns eben 
so, wie die Einrichtung einer Ge 
sundheitsberatung. Helfen Sie 
uns, diese überlebenswichtigen 
Arbeitsplätze menschlicher zu 
machen. 

X - 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Biilt" sc/'btrn Sif nut <f.»s D^n Gvrechhgkn.l DM 2. m 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen zum 1. Januar 1994 oder später ehrgeizige junge Leute, die wir umschu- 
len für den Beruf des/der 

Anzeigenberaters 

Anzeigenberaterin 

Voraussetzung ist eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung. 

Ihr Schreibtisch steht in unserem Verlagshaus. Sie betreuen einen festen Kunden- 
stamm in der Region Offenbach. Sie beziehen Gehalt und Provision. Ihre Verdienst- 
mögiichl<eiten sind überdurchschnittlich gut. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG & CO. KG 
- Geschäftsleitung - 
Große Marktstraße 36-44, 63065 Offenbach am Main 

WW 
Mitarbeiter 

für Wartungs- und Kurierart^eiten 
für sofort gesucht. 

rufen Sie uns an 
Tel. 06074 9 40 71. Mo. .ib 8 Uhr 

Zahntechniker/In 
für Gold- und VMK-Artjeiten 

von Praxislabor In Dietzenbach 
gesucht. 

Tel. Sa./So. 06103/8 22 02 
Mo.-Fr. 06074 / 2 60 91 

Autohaus Im Kreis OF sucht 
ab sotort oder später einen 
qualifizierten 

Kfz-M«ister 
Ihre Bewerbung ei 
unter Chiffre R 701 

8ESCIUFTUCMES 

Baumfällungen 
Heckenschnitt. Wurzelrodunp, Eln- 
kürzen von Bäumen, Dachnnnen- 
reinigung, Schnittgutabfuhr. 
BAUMDIINST QABRIIL 

Telefon 06078/7 29 53 

m^in 

GEORG MARTIN GMBH 
ZIEH- UND STANZTECI-iNIK, WERKZEUG- UND APPARATEBAU 

Sie bevorzugen einen partnerschaftlichen Arbeitsstil, in einem 
nicht zu großen Unternehnnen, bei Nichtrauchern, an einem 
modernen Arbeitsplatz? 
Den haben wir für Sie, denn unser Finanz- und Rechnungswe- 
sen braucht Verstärkung durch elne(n) 

Buchhalter(in) 

Dafür sollten Sie eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil- 
dung und auch bereits etwas Praxis aus dem buchhalteri- 
schen Bereich mitbringen. Ferner dürfte die EDV für Sie kein 
,,Buch mit sieben Siegeln" sein. In unserem erfolgreichen, mit- 
telständischen Unternehmen der Metallbranche ist darüber 
hinaus bei jedem der rund 130 Mitabeiter Eigeninitiative und 
Zuverlässigkeit, gefragt. 
Interessiert? Dann bitten wir Sie zur Vorbereitung eines per- 
sönlichen Gesprächs um {Me'Züsendung Ihrer möglichst voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen. Wenn Sie vorab noch Fra- 
gen haben, so wenden Sie sich ruhig telefonisch an unseren 
Herrn Koester, Telefon 06074 / 40 99-0. 

Georg Martin GmbH, Martinstraße 55 
63128 Dietzenbach 2 (Steinberg) 

Creetion, Curiosa und fintik 
Kunst & Kitsch 

(un) mögliche Geschenke und... und... 
Bahnhofstraße 45 • 63165 Mühlheim/M. 

Seeon GmbH, Tel. 06108/7 13 86 

Veitundsteinptlaster 
♦ui lhff--ii . [ jntahrl lipfen u vcr- 

»-ifVsif'.j, Not^ori.irlif'itpn 
f i'srpreis Fa. Helmuth 

Tel. 06184/4A 95 

Helfen und heilen 

«DAHW 
{iuIkIi» 
tuiiölilgin-lliiliwirli e.V. 

UNTERRICHT 

Sdiledite Noten! 
Dann wird's Zeit für die Schülerhilfe! 
Da gibt's qualifizierte EEBSÜBEHia 
l:lillJJIIIIiBI In einer kleinen Gruppe und 
ipreiswerte IJMJilillllil ab Grundschule. 
In über 500 Orlen - auch In Ihrer Nähe. 

Starten Sie mit uns ins Berufsleben. 
Zum Ausbildungsbeginn am 1. August 1994 

suchen wir 

Auszubildende 

Groß- und Außenhandelskaufmann 
+ DV-Zusatzqualifikation 

Bewerber/innen mit gutem Realschulabschluß und 
höherer Handelsschule bzw. mit Berufsfachschule 
sowie Fachoberschulabsolventen. 

Handelsfachpacker 

Bewerber/innen mit gutem Hauptschulabschluß. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

AM International GmbH 
Personalabteilung 
Robert-Bosch-Straße 18 
63303 Dreieich 

AM, 
International 

Info und Anmeldung Mo.-Fr 15.00-1730 Uhr. 

SdküJMuIfe/L 
Lernen macht wieder Spaß 

Dieburg  06071 / 1 94 18 Offenbach  069/882957 
Dietzenbach  06074/2 83 90 Rodgau 3  06106/ 1 9418 
Langen  06103/ 1 94 18 Rödermark  06074/ 1 94 18 
Mühlheim  06108/ 1 94 18 Seligenstadt 06182/ 1 94 18 

DIAMDNISCHES 

Zum 1. 3.1994 - ggf. früher - eröffnet unsere Dekanatsstelle^ 
Offenbach-Dreielch eine Schuldnerberatungsstelle für den 
Westkreis Offenbach. 
Mierfür suchen wir elne(n) 

Dipl.-Sozialarbeiter/in 

Bankkaufmann/frau 
mit Erfahrung Im Bereich SchuldnertMratung 

Die Schuldnerberatung ist eingebunden in das Team allge- 
meine Lebenst>eratung. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW zuzüglich den Soziallei- 
stungen des öffentlichen Dienstes. 
Bewerbungen richten Sie bitte unter Angat>e der Konfession 
an das Olakonlsch« Werk, DIakanatsstall« Offanboch- 
Dreielch, An dar WlnkalsmOhle 5,63303 Drvlelch, Telefon 
06103/668 68. 
FOr Rückfragen steht Ihnen Herr Klett gerne zur Verfügung. 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Ajizeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Weibekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der FVage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

1 
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Private Seniorenpension 

auch Kurzzeltpflege 

Haus Rosengarten 
Oskar-Zimper-Straße 29, 64732 Bad König 

Telefon 06063/10 01 
Weitere Informationen über unseren Hausprospekt. 

Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelolen bis zum Schornstein Grundkachelölen, 
Elektrokachelölen, antike Meißner Kachelöfen. 

- OffwM Kamin« SctiomsMnbau. - 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165 Mühlheim am Main bei Ottenbach • Telefon 06108 / 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungizellen, donnerstags bis 20.30 Uhr' 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - Echtholi - Reaopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man t)eim Spezialisten 

ÖfliiNizMN: Ri. DU W.R. UI-IUI MV, N. IJI-2MI Wr, Sa 1-13 MV. IMI« Sa. 1-11 Ur 

hGbGiycn 

KUCHEN 
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- all® l-IciuslsAsItzAr Mach*!-! Sl* Ihr Dach wint*if«sf I , 
I Wir Qb«fprOf«n Ihr Doch kostenlos und unv*rbli>ellich. 
I Wir fuhren alle Doch- und Spenglerortoelten öurch I IFosiodenVerkleidung, sowie Dach. Neu- und Umdeckuna| 

AttDe»tent*orguno noch TR©S 519 
R«»F>circitursc;t-irk*llc:li«rist Rack» u. KOpplne OmbM I T«l»fon: aaaiaHointMirg O 61 82/70 6« 

Acrhtur-ig 

Im Miihlfeld 13 
63456 Hannu (KlGin-Autieiin) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

TiV. 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer. Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

SPEZIAL HAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camatz , ; ' Anhängevorrichtung 

Ualerbetrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

IMaierarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

2Ii3Ii3BEE ■ 

r 

Frostbeulen? 

Nicht an Ihrrm Wagen. Seine IVobieme im 
Winter sind Schnee, 
KeuchtiRkeit imd Rost- 
bildung. Kin Carport 

vmi TOI' SYS^I'KM brinKl iiin ins trockene. 
Ilir Kailihiindler zeiRt Ihnen Kern die ver- 
sihiedenen Modelle und CiroUen. 

TOP! 

... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen ■ Telefon 06104 I 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Fahnxld-Center 

Kii'Hi-nani^rliiil an Fahrräili'rn, /iihrhör und KrHalzlritrn 
.Ständig über 200 Riidi-r j.ur .Auswahl ! 

CrölTnrl Mo.-Fr. von 9-13 und l,V18.30 l hr, St. von 9-U l hr 
Dhrruhiunrr Str. .i7. 5316.i Mühlhrim-Lämmmpirl, Tfl. (06108) 7 28 01 

ff Wenn Ihr Schomstein nach Sanierung ruft! 
: ' Rufen Sie uns! Wir setzen. Edelstahl-. Glas-u. Schamotte- 

I ■ röhre • Festpreis-Garantie »Es besucht Sie Herr Becker! 
j Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 

Schoneck 2 ^ 061 87 46 37 bis 20'^ • Ihre Pdchfirma aus der VVetterau 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bazugtttqffe zu raduzlartan PraiMii 
■ Besuch kottcnlo* und unv«rl>indUch 
■ F«it« PraltzuMgan an Ort und St*H« 

GmbH 
PolstermötMifabrIk - InnenauslMu, S 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

HEIZUNGS-TECHNIK für Alt- und Neubau! 
Haik die Nr. I im Kamin- und Kaclielolenbau 
bietet den wasserfütirenden Kactieloten oder 
Heizkamin m Verbinduno mit dem HARK Kombi- 
pullerspilehir Darüber tiinaus alle herkömm- 
liclien Heizsysteme und Solaranlagen. Wärme- 
pumpen in Verbindung mit dem Energiespar- 
modui HARK-Komhliiutttrsßiiclier - Oer Vorteil 
gegenüber herkömmlichen Heizungsanlagen 
Energie sparend, umweltschonend und 
zukunttssicher' 

Deutschlands gröflte Firma für 
Heu K.Im nie ,K .i cli t; I ol e n K.»cliKfk.iniine 

wi'iin Sm- Hu'si'd.uisw.iIiI ii(i(l niinsluii- Pirist- suuhfii 
Ausstellungen und VertiBtungen im gesamten 
Bundesgebiet. In mehr als 30 HARK-Ausstellungen 
zeigen wir das neue HARK-Programm, führend im 
Kachelkamin- und Kachelofenbau. HARK bietet die 
schwsten Geräte aus dem neuen Prograinm in bester 
Qualität zu Preisen, die uns so leicfit keiner nadimacht. 

L«iatuno**tark durch •l0«n« • Kachellabrlli«n • Kach*lor«nrabrik*n 
• K«mlnlabrlk*n 

OmbH«CQ.KO 
HARK k); IMe-g 

Nr.M 

Kaminoienpieise ap lagor onne Vcriohiung und Bodenplane Gesetzliche Ladenschlußzeiten, 

61118 Bad Vilbel (Hellsberg), 
Am Seckbacher Busch. Fertighauaauastsliung 
Haus 6. Telefon (0 61 01 ) 8 70 21 
Öffnungszeiten: Mo - Do 10.00 • 18.00 Uhr, Sa 10.00-14.00 Uhr. Ig. Sa 10.00-18.00 Uhr 
{01.04.-30.09. langer Samstag 10.00 -16.00 Uhr) 

urchgehend geöffnet! Postkarte genügt, Pro»pekt gratis. 

la 

Die Baby-Stube ist »gewachsen" 
Jetzt 400 m2 Vericauffsffiäche und eigene Parkplätze 

Ständig attraktive Sonderangebote, z. B.: 

QQQ Stubenwagefi mit Gamttur 198.- mit Matratze, Fußsack und Schirm ab _ j»«* 

ChiccoBuggyFiyssL ab 198.- EcW-Fell-RÄsack «b 129.- 

ChlCGO Reisebett Thnrel 198.- 69.- 

Das geaamte PAIPI-MÖBBL^Proqramm — prelewertT als Sie denken 

Am Dienstag, 23.11^ von 1IUI0-18.30 RoKw CfiiK^ 
großes Kinderfest mit 

Junior-Shop 
Inh, H. Bonrad 

Hochstädter Straße 1, Tel. 06106 / 32 02 
63110 Rodgau-Jügeshelm 

><4 
>4«^, 

Baby- und Kindermode (O—O Jahre) — Autösitze 

•Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

Hlghliglits im Bad 
BadUMn und AtmotphSre in 

unserer Aussteifung 
Lif . ' 

Abt-PtHf-Str. 2S ♦ 2« . Trt. (0«1M) 2 70 77 
^|63500SEUGENSTAgT 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

NiüföL 

Berstucnj und Verkauf - nur wihrend der feMtillchBU Off&unfBZdlten - bei Ihr«ai nichttaD Chrysler/Jeep Partner; 

SS3Ä«- 
HESS Automobile 

VERTRAGSHÄNDLER 
O CHRYSLER O Jeep 
Waldstraße 217, 63071 Offenbacht/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

DIESEL • KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandbom 4 • 63500 Seligenstadt-Froscfihausen 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplenmontage 

Selbsleinbau 
mit abgestufter Montagehllfe. 
600 qm Ausatallung Halzung/Sanitir 

VUaMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

OACHDECKER-klEISTER-BETRIEB 
fuhrl kurzfnstig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG. 061S1 / 7 8110 

bu^EF 
Containerdienst 
wia» 

68027 TS1 

PROZENT- 

PROBIEME? 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Äplel-Blmen-Kartollelverkaul! 
Air Samstag, dnn 20.11.1 m. Frttcli iL pralswnt vom BodMHMl 
Jonagold, Elstar, Boskoop, Cox Orange, 
Hkl. I od. II Kilopr. 1.70, 15 kg 25.50,10 kg 17.00 
Golden Deliclous, Gloster 
Hkl. I od. II Kilopr. 1.50, 15 kg 22.50 10 kg 15.00 
BImen: Alexander Lucas, Hkl. I, Kilopreis 1.70 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Sekura", Hkl. I, voniv. festk., Kilopreis -.48 12,5 kg 6.00 
Zwiebeln: Hkl. II, Kilopreis -.60  5 kg 4.00 

S.00 Ncu^tsenburg, OütertMlinlwt 
8.30 Witldort, BaRnliof 
8.45 IMdrfekton, Bahnhof 
9.15 Egslsbach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10,15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.-»i Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Qdtzenhaln, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

oegenüb. ESSO-Tankstelle 
12.00 Heutenatamm, Bahnhof 
12.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.45 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bleber-Wakjhof, Buchenwog 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, Stadthatle, 

Nasses Dreieck 

14.15 Offenbach, Atter Friedhof 
gegenüb. GOtertMihnhof 

14.45 MOhlhelm, Bahnhof 
15.00 Dietesheim, Bushaitest. 

Ellsabethenstr. 
15.15 Steinhelm, Stadtsparkasse 
15.30 Kiein-Auhelm, Bahnhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Kleln-Krotzenburg, 

Feuerwehrfuius 
16.15 Seilgenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.15 Urberach, Festplatz 
14.30 Ober-Roden, Bahnhof 
15.00 Nleder«Roden, Bahnhof 
15.15 Dudenhofen, Bahnhof 
15.45 Jügesheim, Bahnhof 

'tainh^ 16.00 Hafnhausen, Bahnhof 
16.15 Welskirchen, Börgerhaus 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Rufen Sie bitte 
die Firma Rupp an. 
Tel. 06028/9 71 60 
Fax 06028/36 39 

Fertiggaragen GmbH . Postfach 61 • 63843 Niedernberg | 

EINSKOMMANEUN' 

% 
*efrektlver Jahreszins; 

15% Anzahlung; 
Ein Angebot der Fiat Bank. 

Für alle 

Vorfführwagen 

PANDA 

CINQUECENTO 

UNO 

TIPO 

TEMPRA 

CHROMA 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNOIER-INITIATIVE. 

WINTERGARTENBAU 
Gfasfattadan - Überdoctiungen 

Car-Port> out 
Holz-Alumlnlum-Kunststoff 

HWB 
NANDWERKSGESELLSCHAFT 
FUe WINTEtGAtlENIAU mbH IFIeckenslr. 7 36148 Kaibach-Haubach 

TllelW » Fm (Mi7t21 U M »16 *1 

Exklusivhändler lür 

& 
Aulottaus GmbH 

tlckSBl 
63S(I0 SiUfMistMlI-FroKNituMn 
OfMi. LmiMr. U • Tal. 06112 / i 1015 

Fu061l2f6l0t7 

Ab 18. 11. 1993 

Beaujolais 
Primeur 
0,751 

GETRÄNKE 

4.91^^ 

SifilsMiir SmM, tinMilw stNIi tidli 
FMtaals Mlaaralwissar, Faitaals nwdlnn 
fttsciM ZNnaai-, Oneieaiimeaaäi 
Wanmaar 6aM AfMmli, AfMsafl 

12ra,7-l-Ka. (6.60-) 8J5 
12/0,7-l-Ka. (6.60") IL28 
12/0.7-l-Ka. (6.60-) Ul 

12-l-Ka. (6.60-) 1U5 

„Quellen der Gesundheit. 
Heil- und iVlineraiwasser." 4^ 

Schriftenreihe Profl-Wissen I. DM 2.- ^ 
Entdecken Sie das für Sie richtige Wasser. 

EitadMrPnnlaaiPlls 2(vo.5-i-Ka. (e.oo-) 2185 
Nunm üeiM WiaaMif Iwll ♦ tÜH 2(V0,5-l-Ka.(6.00-) Z1J5 
Haaalaiar Kaisar Pllsaar.Exiart 2(vo,5-i-Ka. (6.oo-) llJfi 
AtlaiwiartarBraaaiMar 16/0,5-i-Ka. (7.eo-) 19.95 
Back'sSpIttaa-nisaaaf.lack'salialanral 2(VD,5-i-Ka. (6.oo-) 2U5 
KMfl Pllsaaar 2(vo,5-i-Ka. (6.oo-) 22J6 
JamPllsaaar,Janrll«M,na 2(vo.5-i-Ka. (e.oo-) 23J6 
fiatstanrtaaMMIrai 2o«,5-i-Ka. (e.oo-) 1U5 
Drelelohenhain Gleisstraße 1 
Hainhausen 
Atfred-Detp-Straße 54 
Hausen Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 68 
MaHesarstraße 3 
QroOauhalm Beru-/Ecke Edisoristr. 
KlainWl^uheim SeligenstAdter Straße 60 
Klein KrotKenhurg ^ Fasaneriestraße 7 

Langen 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 IMaiiihaim 
Borsimtraße 2 Oieselstraße 1 Wau-taanburn SchleussnerBtraße 5m 
MIadar-JlocIan Etr>steinstraße 
Odenwaldstraße 69 Offanbaioh Beriiner Str. 256 
Ludwigstraße 6t Ser>efelderstr. 170 

Sailfianataclt Steinheimer Straße 43 
Sprandiingan Eisenbahnstraße 141 Urberaoh 
K.-Adenauer-Straße 81 Qroft" Kimmem 
Röntger\straße 2a 

Profi-Zentrale. Auskünfte 
Teleton069/2 28 17-0 

Proft-Tinlt SfwWdentf. 170 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für samtlictio Altdachumdcckungon: 
z. B. 100 m' Dacheindockung mit Frankfurtorpfnnne 

inkl. Lattunq und.Abraumung des alten Dachmaterials 
DM 5850.- + MwSt. zzgl. Dacfizubetiör 

Festpreisgarantie bis lyiarz 1994 
Dachder^kermeisterbetrieb Griesheimer 

Telefon 06184/4497 

KAMmO RUND^ 
SchomtteinausideUuna mit Schamolttrohrtn • Ed«lstahliohr«n • mü 
Wärmedämmung ■ Lak:FittM(on mü Glasur • gegen feucfite, versottende 
SchornsteinB vorsorglicti artzuraten liel t^edertempefaturtiiainingen 
Enwuwn von Schomslainköpfan mit KInkem • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Scfiomsteintectviik Aciai / C iMl 
63456 Hanau 7 (Steintielm)• Maybachstr. 17 UOlol / D ZU 15 

Biffar Haus - und Wohnungstüren: 
sicher, hochweitig, individuell 

Biffar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion, Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit. 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
60311 Frankfurt 
BethmannstraBe 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Telefon 069/28 55 77 
63450 Hanau 
UngstraB« 42-44 
IßleTon 06181 / 2 66 53 

Biffar 
und Ihr Haus gewinnt an Wert 

ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dem Spmzialhaut Im 

Hhelrt-Maln-Omblmt t B Anh.inge' 208 i H4 600 Kg DM 1499 00 
Gasftascr'enlausch 5 kg . . OM '999 
Araigc'hßt rr. E-fib Wr Go«, Jb DM ' 599 00 

f.]:m'xi-EicHiüNN 
Ort» ShaSe 13 eo3ee FrartA»! 

Tal.: 0eB/<19040 ■ Fax: 060/41 02 41 

r-JAGUAir-i 
Vertretung 

• Neu-irtfiebnaMmiN 
a Leasing / Finanzierung a l-lol- 
und Brln^lenst a Meisterservtee 
a Inspektionsfestpreise 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAQUAR OMBH 

Warnar-Halsanbarg-StraB« 10 
63263 Nau-toanburg 

Telefon 06102 / 3 ao 01-3 
Fax 06102 / 3 77 7a 

 Der persönlk:he Senrtce —— 

Hauttoren aus Aluminium 
Überzeugen Sie sich selbst 
vom VERSCO-Angebot für 
Bauherren und Haus-Moder- 
nlslerer Sammelprospekt 
anfordern. Oder kommen Sie 
einfach vorbei. 
Aul Wunsch mit Montage 
Reichel 
Bauxentrum 
Hch.-Krumm-Str. 19-21 
63073 OtteniMCh-Biaber 
Waldhof, Tel. 0Q9 / 89 30 73 
Geschäftszeiten: 
7.30-17.45 Uhr, 
Sa. 8.00-12.30 Uhr 

:er!0 
en! ^ 

Herbst-llVinterpreise 
für das richtige 

DACH 
• Umdeckungen • Giebelverkleidungen • 
• Ractidacti-u. Garagendachsanierungen • 
Reparaturen aller Art • Festpreis-Garantie 
R. JUNG Bedachurgs GmbH ■ U477 Maintal 
00618149 5193 Mo-Sa . 8.00-20.00 Uhr 

Balkongeiänder 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Infomiieten sie sich in 
unser^ Ausstetlungsvaum: 

Philipp Sauer GmbH 
Im Eroig 12 • 63846 Lüufach 
Telefon (06093) 457 

Haustialtsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel 069 63 43 93 gew oder 
06106 57 Oä auch Sa So 

• Schreibdienst Muggli für; 
spezialisiert auf Tabellen, Grafi- 
ken (Excel), Formular- 
entwürfe, allg. Schreibarbeiten 
und allg. Büroorganisation. 

Rufen Sie an: 06074 / 9 73 82 

Samstag Qfinsebraten Im 
„Speuart Hof 

ruhige Ijge, mod. Zt., DU/WC, 
HP 38.- DM 

jed. [3o. Schlachtfest 
63863 Hobbach, Tel. 09374 / 375 

Sichern Sie sich jetzt noch Steuer^ortoiie aus der Zonenrnndförderung 
für 1993 und 1994 

HaniAPPARTEMENIS AB DM 95.000,- 
"lidhn Margaratanhor' Im llaliaii Bajaii Whikal 

* Mohrwertsteuerrückerstalfung * Zonenrandsonderabschreibung * 
Eigennulzung (5 Wochen) * 

' Tamb * BaHan * Wkitanpart * Urlaub in viar Jdwanaiten * 

Im Fratnil- und tMnbnportsnlnini "Nofnr Bogan' ■ Im Nifar- 
pnk Oberar Biyttbdwr WiU wM dh FwtmnliM iJMaan 
MiqiiMMfeor (ntditit Bn« Failainliga mit hwem Kcmtort 
UnddahAwrRtgion.lndwinlMi LinduhaftundNikirnodi 
MMvHilindIch «nd. I)ir FwlangMt Und«) «in Fi«Wt- und 
Spoilailabnh, kutiiilKlMn Anspnioi, Sport, Spiel, SpiB, Goel- 
tokeil 0« iMiaMB MMtMMMkir entiMit ela mnvola Er- 
wuung aim illndlB «tslBenden NeditregMctHib an gehobenen 
RoMappirlamanb Im FraMt- und \Wilanportanlnim "Hohar 
Bogen'und «M auf einem harrichen Grundalüdi (mit unvarbah 
barem Bidi Ober die Bargwän des ^rtadian Wadn) anfchW. 
TrtllpunM Hr Sportler, anspruditvoib Giala und Ganiafler. In 
abuut nilitaar aber dodi snbilar Laga - InmMan einer FOh von 
FreMWnrkJilungan und Urlaibaangmian: Dia ingalB Ooppa)- 
aeaaaliihn da Bmitadnn WaUas, SchtanHIa, RS- 

I.OOQm), die tingala Sommarrodeoahn I AbfahrlsattKken (2.00 
SMkunnn und ainar tJkige von fSOm, SUadnito, Drachantkig- mni6 
sdiuta, Paraaalng, ah SportXugpWz, ain QothM, aowla Hahn- 
und FrafeUar, FMartiSla und dlntM Badoaan biel 
atan ein talcN)! 
iabtanAual 
lan enajcbbtr. 
Da 

bietindamTourt- 
>t 2U ledar Jahriaall Oia ba- 

sind In «anlgen Automlnu- 
hobenar Lmdliautar- MnaralMkor wird In L chMrtur ank:hM und aufgebaut und wnügt nach Fartatalung 

über Insgoaamt 31 Fartanappartamenb, die 2um GroOM mit thr 
Ptrsonen belagbir sind. Eine umfauraidia kifmtnjklur z.B. 
Foyvr mit Reintion/HoMbar und Fnitistüdoraataurant Cahtor- 
rasM, alna BadaribMung mit Sauna, Solarium, Rufiaraim, 
Sauna-Freiknasae, ao«* «n und vwMara 
NaBberekiw gehiren um Genwinschaftseigenkim. Die AuBenan- 
laga ertiält elm girtnartadie Gostaltung mit Uegewies«, Grlplatz, 
S^ und Bobpfatz, aowie einen Tf mmpMl 

On Preb-AjiikingiWThiltnis bl opbmil. So «wrdan z.B. Ferlen- 
apparkments bareib zu elnam takaulptala ab DM M.OOO,- 
angabolMi. bn Featkautpraia aM daa Apparkmant mit Gnind- 
aludiaanM hd. atar EractiMungakcakn wie AuBanmlagan und 
die voMlndlg« Ekirldilüng attnim Küchanaia, Faib-^ Radio- 
wadar so«* die SlHierbaralungagebülitan, Notar- und Gnind- 
budikoalan, da GnjndarvnrbslMiar und daa Gemelnsdiafket- 
genkHn antfuMan. Zur atauarldan Ausatatking gabiran da vol- 
sHndlg« Rfldiarstitking dar im Feskaulprais enthiilenan Matir- 
«arktauer, die Z«aMm<aMidMib«lMaM| (50%), daneben 
die gaaatiidw Normri-AfA von 4%. die jemaii von den Bau- und 
Baunebeniroskn abgssditieben «anlen iiinnan. Dar I9uhr er- 
wirbt echtes im Gnindbuch auf seinen Namen eingetragenes Ei- 
gantim ai ehem Apparkment 
Daa arfondailcha Elgwiiapitai betrigt nur 15% und «^rd weic- 
hend durdi die M«£l-Rudierata(tung gedeckt Dia aus der Oil- 
landmadiung dar Zonenrandsondarabsdirahjng, sowie den 
aonsttoan Skusivorlalen raaunarenda massiva Skueranpamb, 
bMbt fast volstlndig zur freien VarfOgung das ICiuters. Dan Ei- 
genlümam der Ferianailage sWit ein Obertragbaras Eigannut- 
zungaracht auf da Dauer von 5 Wodian pro Jafir zu (audi In der 
Haupkaiion) gogan Bezahlung einer Batriebskcabnpausdiiis 
jgeidwarkrVoM). in dar übrigen Zeil wird db Ferlenanlage dureh ein ertabranes Ma- 
nagemant vor Ort und In Zusammenarbeit mit tOtirandan Raisa- 
wranstanam an HoWgHsk vamiiakt Die erzieitan Nettomlekin- 
nahman ftkBen den El^tümem der Holaiapparkmanls zu. 
SalalverslindIW) v^rd das Bauvortiaban durch aiiian exkman 
Treuhinder übemvadit, dar auch db MHMvannendungskontrole 
ausübt Aks in alem ein Angebot, das da SklMrtieit daa 
ImmobienenMrt» mit mass^ Skuanrorteiien verbindet 
und sicri auch für NonnaKnrdlener eignet 

Nihere Infomialkxwn und Prospekte: 
I.V.B, GmbH, Regensburger Straße 66,94036 Passau, Telefon 08 51 / 5 21 02-4, Telefax 08 51 / 5 63 19 

Prospektanfordenjngsn auch Samstag und Sonntag (Annitbaantwoner) migikdi. 
» Argumewi» ★ Argumute » Argumeiite * 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urtaubstslafon 

0«1 1 /*•«■• 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

TiEmiAiiinr 
Golden Retriever Welp. 06029 / 73 00 
Labrador schwarz u. blond Welp. 
06029 / 73 00 
West Highland- u. Tibet Terrier (Boo- 
mer) Welp. 06029/73 00 
Bobteil- u. Bearded Collie (kl. Bobtall) 
Welp. 06029/73 00 
Lhasa Apso Welp. 06029 / 73 00 
Kleinste Hunderasae d«r Watt, 0,5- 
2,5 kg, Chihuahua, 06082 / 30 24 + 3 92 23 
Junge Pudel In verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108 / 7 27 54 

eELDVERKEHR 
nrnj 

Qrund- ^hulfMartohtn 
[^M 20 000.- zu mtl. 120.- OM 150 000.- zu mtl. 698- anlAry effektrver Jahreszns 6.36** nkl (ürekier Tilgung S Jahre lest 

100% Auszahlung wIen Ihren persönl Beraler Herrn SchwerKfl . eniach an Auch höhere Beträge I KVB-fln«ruvtrmlttlung GmbH 
Darmtt«(tt, (06151) 2 45 46 

VERKAUF 

Sonnenbank 
I fUr privat und flawartllch 

r>M 
16,50*1 niun«}tr> »"eft'v»' : 60/aiiur>fl#r> »"e»t'v»' Jaf'n I /-n« 3 ^ Barp<».| 090 TZ PrM MO OW 

Buchen- und Birken-Brennholz zu 
verkaufen. Tel. 06042 /17 04 

KAUFRESUCHE 

HYPOTHEKEW-SOWPEHKONTIWGCNT 
5,75% Zins - 100% Ausz. - 5 Jahro fest - *5«94% 
6,35% Zins - 100% Ausz. - 10 Jaiira fest - *6,58% 

* = Anfänglicher effektiver Jahreszins a Tilgung über neu abzuschließende Lebensversicherung 
a Weitere Konditionen auf Anfrage a Auskunft und Vermittlung: 

bf BAUFINANZ 0 6074-28778 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemfilde, Bücher, Bauer, Telefon, 
069 / 55 59 98 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbengemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

IMMOBILIEN 

Varfcaut: 

Friseursalon In Rödermark 
   * Damen und Herren 

* 100 m^, 10 Artieitspldtze 
* 1450.- DfVI fvllete 
^1^ bestehend seit 1978 

(vor 2 Jahren kompl. renoviert) 
aus persönlichen Gründen abzugeben. 
Weitere Infos unter: Tel. 0611 / 30 77 22 

Linienflüge weltweit, zu günstigen 
Preisen. Intonnation Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

VERMISCHTES 
Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106/6 19 59 gew. 

FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bacligaist 40, 63667 Nidda, ■ 06043/ 
30 41 

in-ilSESCHAFTUCHES 

'Franj^rR!^ 

.. W 

lÖMMaBEIN" lieft OtrbH 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstm^lich 

BaugrundstQcke Jeder GröOe. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181/65 9011 

2-3-Famillenhaus zu kauten gesucht. 
Preis bis ca. 550 000.- Dl\^. Nur private i . 
Angebote, keine f^akler. Tel. 06106 / ■wSt\4o t txA nn und zuruck ab DM Pan: 7 9018 oder 7 94 00 ™ a»»,««/iqq 

VERMIETIillREN 
Top-Büro i60qm über super-' 
HallenflSche 160 pm » 330 am Ana. mögt., dir. vom eiaentümer, VB: 
DM 4.S0t) » 86 7086 und 8660 86 

bu^Bt 

i^ynancT iAistbffe 

P°L 

acK? 
m. 

1 

Gp 

tndustri69et)iet am Sandbom 4 
63500 Seligenstadt/Frosctihausen^Sn 

06182/6 80 27 

tCHLOtsBfunou tAum 

REISE 
Nordseeküste, FeWo z. ^erm., beste 
Lage, Nähe Sylt, ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34, 
25924 Emelsbüll, Tel. 04665 / 2 23 

Ferien pur in Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 v, 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende 

ab Frankfurt hin 
ans 289.-, Wien 

389.-, Athen 489.-. Madrid 499.-, usw. 
sowie Mietwagen, Burg-Reisen 
06081 / 5 70 M  
/•■  Dl«dia Wochenende . . . 

Fr.-So., 2 Tage VP inkJ. Be- 
grüßungscocktail, Postkel- lerfete, gef. Waldwanderung. 
Ghllhüttenparty. Planwagen- fahrt, Candle-Iight-Dinner, 
Tanzabend und Pokal- kegeln. 285.- bis 330.- DU. Termine alle Wochenden ab 11, 3.94. Video und Pro- 

spekt anf. Hotel Oledrlch, 59969 Hallenberg/Sauer- land, • 02964 1 80 12, Fax 22 38. 

NEU in DREIEICH 
2. B. OPEL Corsa pro Monat 

DM 888.- 
inklusive Kilometer 

zzgl. Versictierungen. 
AVANTAGE 

AutoVermietung GmbH 
An der Trift 65 D 
63303 Dreieich 

Tel. 06103/8 20 66 

I HOPPE 
? EL. KUNDENDIENST 
I 0610V6304S (H usenslanim) 
I 069/883887 Weiterschalter} 

v//   * _ ^ 1 _ ^ ^ 

HauS'lnfo 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rotliaus 4 
63477 Mointol 
Telefon 06181/45881 

WEIHNACHTEN im neuen 5-Sterne-Hotel In SUDTIROL 
Festlicher Urlaub in Südtirds neuem 5-Steme-Hotel mit allem Komfort: 

Hallenbad, Tennisplätze, Whiripools, Saunen, 14 m Super-Fnjhstücksbutfet. 5-7 Gänge Wahlmenüs und 12 SklMbl«te In der Umgebung. Skischuten * Eislauten. ***** Hotel VIERJAHRESZEITEN. 1-39026 Schlanders bei Meran (28 km), 
Telefon zu jeder Zelt 0039 / 3 37 / 45 08 45, Fax 0039 / 4 73 / 62 15 33 > Verlangen Sie auch Spezialangebole für 1994 - Gourmet-Wochenenden * 

Rrst-dass-Familienurtaub: groBzQglge Klrulerermlßlgungen! 
Halbpenslon pro Person ab 18.12. Lire 198 000 = ca. DM 198.- 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Offenbach 
BielMrer Strae« 77 

• 069 / 81 26 17 und (1 58 17 

3-Zlmmar-Naubau-ETW, 97 m2 Wfl. in 
Linsengericht, hervorragende Ausstat- 
tung. Bezugsfertig 12/93, KP Dlvl 
325 000.-. LBS Immobilien 06051 / 
1 25 63 
Llnaangerlcht-Neubau, 3-Zlmmer-Ei- 
gentumswohnung mit 104 m2 Wfl., hat 
eine großzügige Aufteilung In ruhiger 
Wohnlage, Keller, Kfz-Stellplatz, iff: 
DfVt 350 000.-. LBS Immobilien 
(06051)1 25 63  
Neubau-Eigentumewohnung In Lin- 
sengericht, Bezug 12/93 mit 4 Zimmer 
auf ca. 122 m2 Wfl., Keller. Kfz-Stell- 
Dlatz, KP DM 399 000.-. LBS Immobl- 
llen (06051) 1 25 63  
Hotal-Pension In Bad Orb, Areal v. 
4 585 m2, parkShnllch angelegt. 5 min. 
zum Kurpark. 20 EZ u. 10 DZ auf einer 
Fläche V. 571 m'. Die prov. Whg. von 
120 m2 m. Kachelofen hat eine gute 
Gesamtausst. 8 Garagen u. SteHpl. 
sind vorhanden. Kpr. DM 2,4 Mio. Inkl. 
Inventar. Keine zusStzl. Käufercourta- 
ge. LBS Immbollen 06051 /1 25 63 

AcMung, Spätaussiedierl 
Wir helfen Ihnenl Ab 28 000,- DM 
zum eigenen Haus zu mietflhnl. 
Belastung, Varkj Tel. 06104 / 46 42 

„Jetzt supergUnstig, schnell zugieifenl" 
■ Noch wenige Plätze 

I Das f\Aonaco des Ostens! 
AB/AN: FRANKFURT mit INTERNATIONALEM LINIENFLUG. 

ZIELFLUGHAFEN: SIBftFEROPOL **** 

HOTEL Im StiTdes späten K späten Klassizismus, ANDA te u. gediegene Atmosphäre. Restaurant, 
Caf6, Bankettsaal. beheiztes Halfenbacf, Massage-Salon, Apotheke, Schönheits- pflege, Sauna. Frisör, Nachtbar, Hotel-Safe (kostenlos) direkt an der Strand-/ Uferpromenade und GORKI-PARK. 

Große WeUmachts- und SYLVESTER- 

Mit LIVE PROaRAMIVI-FOL.KI.ORE, LIVE BAND, Tanz bei KAVIAR - und KRIM-CHAMPAONER, Weihnachte- und Sylveeter-BUFFET-COCKTAIL 
22.12.1993 bis 5.1.1994 2 WOCHEN HP/DZ Saison-Zuschlag DM 80 • Weihnachis-ZSylvestei-Buffet )e DM 48 - 
EIGENVERANSTALTUNG 
29. 12. 1993 bis 5. 1. 1994 
Sylvester-Buffet-Zuschlag DM 48 - 

DM 

DM 

1.390.- 
KZS/Woch« DM 110.- 
1 Woche HP/DZ 
1.090.- 
KZZ/Vfocb« DU 110.- 

Inklusive Stadtrundfahrt mit Besichtigung des Liviada-Jalta-Palastes. Leistungen: Gemütliche u. geschnuickvolle Limmer mit Bad. Dusche u. WC. Tele- fon. FaA)-TV mit Sat-Programm. Musikkanal. Kühlschrank, Zimmersafe, teils mit Balkon/Meerblick. Flue ab/an Frankfurt, Transfer, deutsche Reiseleitung. 
Hervomgenae Läge itir weiten kulturelle Touren, Besicbtlgungen, wanderuama und Sp^ergäage. 

Es gelten die allgem. Reisebedingungen der NTTA nug> u. Reisebüro GmbH. 
SOFORT OK Zwischenverkauf unter Vorbehalt Anntillierungskostenabrechnung: DM 290.- pro Person 

NITA Flug- u. Reisebüro GmbH, Waldstr.43-45,63065 Offetibacli/E, 10(1/88 50 S0/S3 

Kaminsaniemng^ 
mit V4A-Stihlrohr-Keramlkrohr ! 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU 
63743 Aschaffenburg, Schlärstr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tel.-Ann. Rodoau 06106 / 7 30 88 Fr. Wallnei 
Tei.-Ann. Goldbacti 06021 /512 48 Fr. Sauer 

Traditionelles 
Martinsgansessen 

Ab sofort immer sonntags bis Ende Nov. 
mit hausgemactiten Knödeln + Rotkotil. 

Tltchreaenrlerungen mSgllch. 
Hotel-Ga*thof-Catt Eluva 

Farn. Spieler, Tel. 0 60 92-219 
und 17 07, Fax 060 92-454 

63872 Heimbuchenthal 

Maler-und Tapezierarteiten 
Qt)emimmt kurzfristig, preiswert, 

fachlich gut und sauber Ihr 
ItalwiMlstor HMth 

Tel. 06074 / 4 4A 86 

DielBn+Partnll. sattM renovieren > zum V2 Preis wie neu Pro(i-IAe(-Misch. ♦ Lack * Info Rmta SüBe 
• Rodotu-Welak. (06106) 41 49 ♦ Hanau 
(06181) 22SS4 ♦ EgslebM»)  4 Mit. Ruten Sie an! 

vneneu ttaSüße ♦ Hanej ^ (06103) 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



HIGHUGHTS IN lECHMK 

PmiasmitMV'SSSEL Sharp VL-E30S , Sharp VL-MIS 
Sue«-VHS-CC«n*X)(d«rmrtvielmdigilalwFunl(lHxi«itO-(a(JiMoto^ . i 
nvtJigrtalwlei»tung»8l»igefufigiul 20-lacliZoo(ii.Hfi-Slw«o-To(i8wtMii. /f ^ . r ■<» BildilabiliMtor ' M^^^^^^^^^^HKCHrmsoleicMwieFeniMtieti 
KonmitZifM,    

1^ 1 

'49 

Sony CCD-TR808E, 
Neuer kompakter Hi8-Camcorder der Spitzenklasse, 
Mit Antiverwacklungstectinik,10-facti Zoom, 
HiFi-Stereo-Ton, Titelspeiclier, 
komplett mit Zubehör. 

JRhied 50 leicW w» Fenueti«! 
ipittwueCancord« Ganention - 

tiSWImit wem Auge 
|ikrdi den Suclwf ni linsen. 

nSiealhjlMqueniaüfdeni 
Bmm-S/stem, 

, T 8-(8ctiZoom. 
rufteW»! I . 

Sony CCM11606E Mix-8FF120SW 

8-mm Camcorder, 12-facti Zoom, 
digitale Sctiarfeinstellung, 
IR-Fernbedienung, ^ 
nur 840 g leictit, 
komplett mit Zubehör. 

__ 8-imCamcotdefi\ 
Antivenwcklungstectinili, ■(ach Zoom. HF i-Siweo-Ton. 

IR-Fernljedienuns, 
AoifüMtMAMdr 

'^-2498^ ^ 

PREIS - - 

Canon EOS 500 

mit Canon Zoom EF 35-80 mm 

Spiegelreflexkamera mit supersctinellem Autolocus, 
10 Programmen, eingebautem TTL-Blitz 
mit autom.Blitzzusctialtung. 

ms.' 
^ Der kleine 8-fflni Camcorder mt 
SpitzentecWk Iii tolle Aufnahmen. Leicht 

ml einfach zu tiedienen. 12-lach Zoom. 
Macro-Autofocus. kmplillirilZuluhSi 

ürigoKAm 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®210 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

/Automatüiprogramne, 

I^DER 

^tmMMneSvperm^ OfympmmmZoom Polaroid Visipn 

3-fach2oofn3d-115fnm, Die erfolgreiche 4 

1.1^-h 

Suchertiaitiera 
mit Aufofocus. 

Zoom 35-70mm 
und vielseitigen 

Blitzprogrammen. 

Olympus ntjut-l HanimexAD6S 
Superltompakte. i v- •^FotO-Soi^ 

^voilautomat. Kleinbildkamera »»»•» — 
A in faszinierendem Design: /K 

)>^|die schönste und kleinste. 1 ^ 
jH die Olympus ' 
H le gebeul hat. i 
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Die Christdemokraten und Freie Wähler 

wollen bei Einstellungen gefragt werden 

Umfangreiche Debatte um den Stellenplan im Haupt- und Finanzausschuß 

Soforttiildkamera 
mit Spiegel' | 

'efle«tect»ij(.Aijtofocus 
ini.Blitzzuschaltung unl 

integrierter Bildbm I 

Langen (rt) - Zu einer heftigen 
Debatte kam es auf der jüngsten 
Sitzung cies Haupt- und Finanz- 
ausschusses, als es um den Stel- 
lenplan der Stadt für das kom- 
mende Jahr ging. Beide Fraktio- 
nen hatten beantragt, daß Stellen 
in der Stadtverwaltung, die am 
31. Dezember nicht besetzt sind, 
auch im kommenden Jahr frei 
bleiben. Sollten dennoch Ein- 
stellungen unerläßlich sein, sei 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung zu fragen, ob eine Besetzung 
vorgenommen werden dürfe. 

Die Sprecher beider Fraktio- 
nen verwiesen darauf, daß der 
Personaletat den Löwenanteil im 
städtischen Haushalt ausmache 
und in Zeiten knapper Kassen 
überall gespart werden müsse, 
vor allem bei den Personalko- 
sten. 

Mit dieser Auffassung befan- 
den sich die Antragsteller im 
Einvernehmen mit dem Magi- 
strat, der bereits seit längerem 
um eine Verwaltungsstrukturre- 

form ringt und entsprechende 
Gespräche mit den einzelnen 
Ämtern, dem Personalrat und 
den Gewerkschaften geführt hat, 
wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than erklärte. Es sei die erklärte 
Absicht des Magistrats, durch ei- 
ne Strukturänderung Stellen 
einzusparen. Man dürfe jedoch 
nicht mit dem Rasenmäher durch 
den Stellenplan fahren, sondern 
müsse darauf achten, daß die 
Verwaltung handlungsfähig 
bleibe. 

In dem Antrag von CDU und 
FWG-NEV sieht der Bürgermei- 
ster einen Hemmschuh, wenn es 
gelte, eine freiwerdende Stelle 
umgehend zu besetzen. Dies be- 
stätigte auch Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider, der dar- 
auf hinweis, daß wertvolle Zeit 
verloren gehe, wenn der Magi- 
strat erst die Stadtverordneten- 
versammlung fragen müsse. Vor 
deren Beschluß könne die betref- 
fende Stelle nicht ausgeschrie- 
ben werden. 

Diese Zeitverzögerung müsse 
in Kauf genommen werden, er- 
klärte Thomas Fischer (CDU), 
denn die Stadtvetrordnetenver- 
sammlung müsse Kontrolle aus- 
üben. In das gleiche Horn stieß 
Ulrich Vedder (FWG-NEV). Man 
wolle eine Reduzierung des Stel- 
lenplans, unterstütze deshalb die 
Verwaltungsstrukturreform, sei 
jedoch der Ansicht, daß die zum 
31. Dezember nicht besetzten 
Stellen verkraftbar seien. 

Gegen den Zeitpunkt 31. De- 
zember als Maß für den Stopp 
von Neueinstellungen wanclte 
sich Jochen Uhl (SPD) und nann- 
te dies eine willkürliche Festset- 
zung, die nicht zur Effizienz der 
Verwaltung beitrage. Wenn ein 
Dezernent Pech habe, daß ihm 
jemand kündige, könne er eine 
Zeitlang seine Aufgaben nicht 
erfüllen. Das könne doch nicht 
der Wille des Parlaments sein. 
Auch Almut Küppers (Grüne) 
sprach sich gegen den Antrag aus 
und riet, statt radikaler Ein- 

schnitte im Vorfeld erst einmal 
die Arbeit der Strukturkommis- 
sion abzuwarten. Dieter Bahr 
(FDP) stimmte dieser Auffassung 
zu und warnte davor, vor lauter 
Sparab.sicht die Arbeit der Ver- 
waltung zu behindern. 

Als die Antragsteller fest auf 
ihrer Absicht beharrten, be- 
schwor der Bürgermeister noch 
einmal die Notwendigkeit, das 
Miteinander der Betroffenen 
nicht durch solche Einschnitte zu 
stören. Schließlich wüßten alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter am besten, was an ihrem Ar- 
beitsplatz los sei. Pitthan bat, 
sich auf die Verwaltungsstruk- 
turreform zu verlassen und erin- 
nerte daran, daß von der Hessi- 
schen Gemeindeordnung be- 
stimmte Aufgaben eindeutig dem 
Magistrat zugeordnet seien. 

Alles half nichts. Die Mehrheit 
aus CDU und FWG-NEV emp- 
fiehlt der Stadtverordnetenver- 
sammlung, für ihren Antrag zu 
stimmen. 

Der erste Schnee fand sich am Sonntagmorgen mit einer ieichten 
Puderschicht ein, um am i\Aontag noch etwas zuzulegen. Da die Tempera- 
turen unter dem Gefrierpunkt lagen, blieb es weiß, und der Brunnen am 
Lutherplatz hatte seine ersten Eisblumen. Foto: rt 

Kompakte Autofocuskamera 
mit Blitzautomatik und 

motor Filmtransport. 
Komplett im ^t 
mit Tasche, Film 

undBattei 

" Kaminholz und Wohnwagen 

Femmas 8x21 standen in hellen Flammen 
--Pnunath— 

Glatteis kommt bestimmt! 
Kraftfahrer müssen jetzt ganz besonders vorsichtig sein 

B-fache Vergrööerung. extrem 
kleine Bauweise, sup^icht. 
sto8-und wetterfest. 

Originttl-^iestlieiik'Set^ Soay¥/alkmmEX57 

SUPER MIMnNDO^ — 
Sphl'SpaBM Utah HIerfst alhg drlnl 

ENGEL 

FoMsmiitNV'KSSEG 

Die Langener Feuerwehr hatte im Loh alle Schläuche voll zu tun 

• Die Super-Konsole - Modernste 16-Bit-Technologie 
•Der High-Tech-Controller - Für perfekte Spielkontrolle 
• Das AV-Stereo-Kabel — Für digitalen Stereo-Sound 
• Die Spiel-Kassette - Super Mario World 

tsTD9280 

Langen - In der Nacht zum 
Sonntag kurz nach Mittemacht 
wurde die Langener Feuerwehr 
fast gleichzeitig über Notruf 112 
von der Funkleitstelle Main- 
Kinzig, der Langener Polizei und 
von Bewohnern des Stadteil Im 
Loh alarmiert. Der Grund: grö- 
ßeres Feuer, vermutlich brennt 
eine Gartenhütte. 

Die zuerst ausgerückten Besat- 
zungen des Einsatzleitwagens 
und des Tanklöschfahrzeugs 
konnten schon bei ihrer Ausfahrt 
den Feuerschein wahrnehmen. 
Einsatzleiter Günter Hufnagel 
stellte an der Einsatzstelle fest, 
daß auf dem Gelände einer ehe- 
maligen Gärtnerei eine größere 
Hütte (etwa 6 auf 12 Meter) sowie 
zwei unmittelbar dabei stehende 
Wohnwagen in hellen Flammen 
standen und das Feuer bereits 
auf die Gewächshäuser über- 
griff, die voll mit Kaminholz wa- 
ren. 

Die Besatzungen der zusätz- 
lich ausgefahrenen Löschgrup- 
penfahrzeuge -insgesamt waren 
30 Feuerwehrleute im Einsatz- 
konnten auf Grund der guten 

Wasserversorgung ein Übergrei- 
fen des Feuers auf ein daneben 
stehendes Wohnhaus sowie auf 
weitere Gartenhütten verhin- 
dern. 

Das Feuer wurde mit insge- 
samt fünf C-Rohren (100 Liter 
Wasserausstoß pro Minute) und 
einem B-Rohr (400 Liter) be- 
kämpft. 360 Meter B-Schlauch 
(Innenduchmesser 75 mm) und 
240 Liter C-Schlauch wurden 
ausgerollt, acht Halogenschein- 
werfer erhellten die Brandstelle 

Hafi-Sitzungen 

beginnen früher 
Langen — Um eine halbe Stun- 

de auf 19,30 Uhr vorverlegt wur- 
de der Beginn der Sitzungen des 
Haupt- und Finanzausschusses 
am Dienstag, 23., Mittwoch, 24. 
und Donnerstag, 25. November. 
In diesen öffentlichen Sitzungen 
im Langener Rathaus werden die 
Anträge der Fraktionen zum 
Haushaltsplan für das kommen- 
de Jahr beraten. 

mit je 1 000 Watt, und 20 umluf- 
tunabhängige Atemschutzgeräte 
wurden benutzt. Vier Propan- 
gasflaschen wurden aus dem 
Feuer geborgen und gekühlt, und 
mehrere Holzstapel mußten zum 
Nachlöschen auseinandergezo- 
gen werden. Die Nachlöschar- 
beiten dauerten bis zum Sonn- 
tagvormittag an. 

Als Brandursache wurde ein 
technischer Defekt vermutet; die 
Schadenshöhe wird auf rund 
50 000 Mark geschätzt. 

Langen — Die Unfallzahlen in 
Stadt und Kreis Offenbach gin- 
gen im Oktober bei einem Ver- 
gleich mit dem Vorjahresmonat 
deutlich zurück. Bei den 
Schwerstfolgen ist diese Positi- 
ventwicklung allerdings nicht zu 
melden. 1993 mußte die Polizei 
zwei tödliche Verkehrsunfälle 
mit zwei Verkehrstoten aufneh- 
men, 1992 war es ein Unfall mit 
tödlichen Folgen. Mehr Schwer- 
verletzte, weniger Leichtverletz- 
te weist die Unfallbilanz aus. 

Die jetzige Jahreszeit erfordert 
die zusätzliche Aufmerksamkeit 
aller Verkehrsteilnehmer. ,,Se- 
hen und Gesehen werden" sollte 

„Power-Ladies" spielen 

Eine Frauengruppe stellt ihre Arbeit vor 
Langen - Die Langener Frau- 

en-Gruppe „Power-Ladies" 
sucht neue Partner. Bisher wurde 
sie vom Kinderschutzbund un- 
terstützt, doch diese Träger- 
schaft läuft zum Jahresende aus. 
Mit einer Informationsveranstal- 
tung am Freitag, 26. November, 
um 17 Uhr im Mütterzentrum 
will die Gruppe sich und ihre Ar- 

beit vorstellen und die Notwen- 
digkeit einer pädagogischen Be- 
treuung verdeutlichen. 

Die Moderation hat Dorle 
Stöcker, Bildungsreferentin 
beim Hessischen Jugendring. Die 
„Power-Ladies" stellen in einem 
kleinen Rollenspiel den Frau- 
enalltag dar, und anschließend 
ist eine Talkrunde. 

in dieser Jahreszeit oberstes Ge- 
bot sein. Dieses Gebot gilt bei 
den jetzigen Straßenverhältnis- 
sen mit Dunkelheit, Nebel, Nässe 
und laubschlüpfrigen Fahrbah- 
nen ganz besonders. Vor allen 
Dingen jetzt sollten alle Ver- 
kehrsteilnehmer das Wetter im 
Auge behalten. Rechtzeitig soll- 
ten Wetterberichte gehört wer- 
den. Die erste plötzlich überfrie- 
rende Nässe kommt bestimmt. 
Alle Widrigkeiten sollten von 
dem Verkehrsteilnehmer einkal- 
kuliert werden, damit er seinen 
,,fahrbaren Untersatz" ständig 
beherrscht! Wird es rutschig, 

Awo gestaltet es 

vorweihnachtlich 
Langen — Zu einer vorweih- 

nachtlichen Feier lädt die Arboi- 
terwohlfahrt für Mittwoch, 8. 
Dezember, ab 15 Uhr in die 
Stadthalle ein. Es wird einvor- 
weihnachtliches Programm bei 
Kaffee und Kuchen und einem 
Gläschen Wein geboten. 

Fahrdienste bitte anmelden bis 
Dienstag, 7, Dezember, montags 
bis freitags von 9 bis 12 Uhr (Te- 
lefon 2 40 61). 

sollte man besonders zurückhal- 
tend sein und gefühlvoll mit Gas 
und Brem.se umgehen! 

Im Monat Oktober 1993 (in 
Klammern die Zahlen vom Okto- 
ber 1992) ereigenten sich in Stadl 
und Kreis Offenbach insgesamt 
793 (1 028) Unfälle. Dabei gab es 
2 (1) Tote, 36 (26) Schwer- und 
183 (233) Leichtverletzte, 352 
(503) Ordnungswidrigkeiten und 
498 (581) Straftaten im Straßen- 
verkehr wurden registriert. Dar- 
unter sind Anzeigen wegen über- 
höhter Geschwindigkeit und 
Nichtbeachtung einer ,,Rot" zei- 
genden Ampel nicht enthalten. 

Bürgermeister 

hält Sprechstunde 
Langen — Bürgermeister Die- 

ter Pitthan bietet am Dienstag, 
30. November, wieder eine 
Sprechstunde an. 

Diesmal können sich Langen- 
erinnen und Langener im Natur- 
freundehaus, 

Oberer Steinberg 94, mit ihren 
Fragen und Anliegen an den Bür- 
germeister wenden. Die Sprech- 
stunde dauert bon 17.30 bis 19.30 
Uhr. 

Langen gilt nach wie vor als 

begeiu*ter Wirtschaftsstandort 

Große Nachfrage von Gew^erbebetrieben nach Gew^erbeflächen 
Langen — Trotz der derzeiti- 

gen allgemeinen Nachfrage- 
schwäche wird Langen als at- 
traktiver Untemehmensstandort 
im Wirtschaftszentrum Rhein- 
Main angesehen. Grund Ist ins- 
besondere die günstige Ver- 
kehreanbindung. Die Vermark- 
tungssituation wird allerdings 
auch sehr eng mit der Realisie- 
rung der Nordumgehung und des 
S-Bahn-Anschlusses in Verbin- 
dung gebracht. Dies hat der Ma- 
gistrat von Vermietern von Ge- 
werbeimmobilien erfahren. An- 
laß war eine Anfrage der Frakti- 
on der Grünen, die nicht nur et- 
was über die Vermarktungssi- 
tuation wissen wollte, sondern 
auch über das künftige Angebot 
an Gewerbeflächen. 

Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than am Donnerstag in der Sit- 

zung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses mitteilte, hat das Stadt- 
bauamt derzeit Kenntnis von 
insgesamt acht Gewerbeflächen, 
die sich entweder Im Bau befin- 
den oder genehmigt sind. Durch 
in Aufstellung befindliche Be- 
bauungspläne könnten in abseh- 
barer Zeit folgende Flächen an 
Gewerberaum erschlossen wer- 
den: 

Im Bebauungsplan 12 „Am 
Schnainweg" 50 000 Quadrat- 
meter Gewerbebaufläche (Nutz- 
fläche 50 000 Quadratmeter) und 
20 000 Quadratmeter Mischbau- 
fläche (Nutzfläche 7 500 Qua- 
dratmeter), im Bebauungsplan 
18 „Langener Norden" 33 000 
Quadratmeter Gewerbebauflä- 
che (30 000) und 8 800 Quadrat- 
meter Mischbaufläche (3 000) so- 
wie im Geltungsbereich des Be- 

bauungsplans 31 „Am Wormser 
Weg" 8 900 Quadratmeter Ge- 
werbebaufläche (9 000) und 
8 500 Quadratmeter Mischbau- 
fläche (2 500). Ob diese Flächen 
auch tatsächlich realisiert, wer- 
den, liegt allerdings im Ermessen 
der einzelnen Bauherren. 

Gefragt hatten die Grünen au- 
ßerdem, welchen finanziellen 
Ausgleich der Magistrat für die 
infrastrukturellen Investitionen 
der bisherigen Gewerbeansied- 
lungspolitik sieht. Bürgermeister 
Pitthan erklärte hierzu, daß sich 
dieser Ausgleich zum einen aus 
den von den jeweiligen Grund- 
stückseigentümern zu leistenden 
Beiträgen für die Herstellung der 
Straße und der Grundstücksent- 
wässerung ergebe. Zum anderen 
würden Firmen erhebliche Ge- 
werbesteuerbeträge zahlen. 

Mit dem Stadtbus fährt man 

bequem zum Weihnachtsmarkt 

Stadtwerke machen auch diesmal ihr beliebtes Service-Angebot 
Langen — Die Stadtwerke set- 

zen auch in diesem Jahr zwei 
Busse zum Langener Weih- 
nachtsmarkt an den Wochenen- 
den 27.128. November und 4./5. 
Dezember ein. Damit haben die 
Besucher des Weihnachts- 
marktes die Möglichkeit, mit den 
Stadtbussen bis zur Haltestelle 
am Alten Rathaus, Wilhelm- 
Leuschner-Platz zu fahren und 
befinden sich dort in unmittelba- 
rer Nähe der weihnachtlichen 
Marktstände. Besonders die Au- 
tofahrer werden zur Busbenut- 
zung angesprochen, da in unmit- 
telbarer Nähe des Weihnachts- 
marktes wenig Parkraum vor- 
handen ist. Die Busse fahren an 
beiden Samstagen und Sonntag- 
en jeweils von 15 bis 20 Uhr im 
Einstundentakt. 

Der Bus der fahrplanmäßigen 

Linie 3 verkehrt vpn Egelsbach, 
Morgenstemstraße — Bahnhof 
Egelsbach — Oberlinden — 
Bahnhof Langen — Bahnstraße 
bis zum Alten Rathaus, Wilhelm- 
Leuschner-Platz und wieder zu- 
rück. Der zweite Bus fährt ab 
15.08 Uhr von der Haltestelle 
Bahnhof Langen — Oberlinden 
— Neurott bis zum Alten Rat- 
haus und zurück. Abfahrt am Al- 
ten Rathaus: 16,17, 18,19 und 20 
Uhr. Die letzten Abfahrten am 
Alten Rathaus sind um 19.32 Uhr 
in Richtung Oberlinden — Egels- 
bach und um 20 Uhr in Richtung 
Annastraße — Bahnhof Langen 
— Neurott. 

Die Fahrpläne mit allen Ab- 
fahrtszeiten liegen in den Stadt- 
bussen aus. Femer erhält man sie 
im Reisebüro Becker, Bahnstraße 

48 und Flachsbachstraße 40 - 42 
sowie bei der Stadtwerke Langen 
GmbH, Langen, Liebigstraße 9 - 
11. 

Für die Fahrten mit den Stadt- 
bussen gelten die üblichen Fahr- 
preise. Weitere Informationen 
gibt es d\irch die Abteilung Ver- 
kehrsbetrieb der Stadtwerke 
Langen GmbH unter den Ruf- 
nummern 206-130 oder 206-119. 
Die Stadtwerke erhoffen sich ei- 
nen regen Zuspruch durch dieses 
Angebot, den Langener Weih- 
nachtsmarkt mit den Stadtbus- 
sen besuchen zu können. Der 
VW als Organisator des Weih- 
nachtsmarktes begrüßt die Akti- 
on ebenfalls und wünscht sich 
sehr, daß viele Bürgerinnen und 
Bürger vom Stadtbus-Angebot 
Gebrauch machen. 

'K 
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Hilfstransport 

gut angekommen 
l^angen — Am Donnerstag 

abend kehrte der Lkw der 
Flüchtlinfjshilfe Langen nach 
vier Tbgen P'ahrt wohlbehalten 
zurück. Ohne Zwi.schenfölle 
konnten die Hilf.sgüter für das 
Frauentherapiezentrum in Ze- 
nica in Metkovic zum Weiter- 
transport übergeben werden. 
Die Fahrt durch Bosnien wird 
von dem Verein ,,I.^)gistic Ser- 
vice Ökumeni.sches Netz/ 
Modica" übernommen. 

Die auf die.ser Fahrt gemach- 
ten Erfahrungen .sollen nun 
au.sgewertet und bei kommen- 
den Hilfstransporte berück- 
sichtigt werden. 

Die Flüchtling.shilfe weist 
darauf hin, daß die Aktion 
..Überlebenspakete" fortge- 
setzt wird. Für Straßensamm- 
lungen worden Menschen ge- 
sucht, die bereit .sind, in ihrem 
Wohnumfeld Lebensmittelpa- 
kete und Kleiderspenden zu 
sammeln. 

Filmschlager der 30er Jahre 

klingen durch das Kulturhaus 

Sopranistin Dorothee Reingart gastiert im „Alten Amtsgericht" 
Langen Mit einem begei- 

sternden und in dieser Form ein- 
maligen Programm von Film- 
schlagern der .'JOer Jahre gastiert 
die Sopranistin Dorothee Rein- 
gart zusammen mit ihrer Piani- 
stin Adelheid Astor am Freitag, 
.3. Dezember, um 20 Uhr, im Lan- 
gener Kulturhaus ,,Altes Amts- 
gericht". Zu hören und erleben 
sind bekannte Schlager von Nico 
Dostal, Friedrich Hollaender, 
Lothar Brühne, Robert Stolz, 
Bronislaw Kaper, Walter Jur- 
mann, Peter Kreuder, Theo Mak- 
keben und P'ranz Grothe, unver- 
gessene Melodien aus Filmen wie 
,,Kaiserwalzer", ,,Der Blaue En- 
gel", ,,La Habanera", ,,Die lusti- 
gen Weiber von Wien" oder die 
,,Austernlilll". Karten für die.ses 
Konzertereignis gibt es ab .sofort 
zum Preis von l.'i Mark im Kult- 
urhaus und natürlich an der 

Abendkasse; telefonische Vorbe- 
stellungen sind möglich unter 
der Rufnummer (06103) 54279. 

Keine musikalische Gattung 
ist derart von ihrer ma.ssenhaften 
Weiterverbreitung abhängig wie 
der Schlager. Von 1889 an hatte 
die Schallplatte der Schlager- 
produktion entscheidende An- 
stößegegeben, 1921 war die erste 
Rundfunkstation eingeweiht 
worden. 

Die deutschen Tonfilmschla- 
ger, auch aus der Zeit nach 1933, 
beweisen häufig außergewöhnli- 
che Einfallskraft. Während die 
Schlager Friedrich Hollaenders 
ihre frappierende Prägnanz des- 
sen enormer Kabaretterfahrun- 
gen verdanken, fällt die Musik 
Franz Grothes durch ihre stilisti- 
sche Vielseitigkeit auf. Peter 
Kreuders Markenzeichen war die 
besondere Einprügsamkeit sei- 

ner Melodien, und Theo Macke- 
ben bewegte sich mit größter Si- 
cherheit in den unterschiedlich- 
sten Filmgenres. 

Dorothee Reingart besuchte 
die Musikhochschule Hannover 
und vervollständigte ihre Stu- 
dien bei Kammersängerin Erika 
Köth. Nach ihrem Operdebut in 
Hannover und Lonoon wurde sie 
an die Wiener Kammeroper en- 
gagiert. Danach folgten Engage- 
ments u.a. an die Komische Oper 
Berlin, das Nationaltheater 
Mannheim und zu den Bayreu- 
ther Festspielen. Adelheid Astor 
begann ihre musikalische Aus- 
bildung bei Professor Bohnke in 
Tübingen. Weitere Studien folg- 
ten in Köln und Stuttgart. In 
Heidelberg beendete sie ihr Kla- 
vierstudium an der Musikhoch- 
schule bei den Professoren Hart- 
mann und Steinkrüger. 

Natur über und unter Wasser verstehen 

Stadtjugendring und Ikuchsportverein halten Seminar für Ikuchfreunde ab 
Langen — Der Tauchsport hat 

durch den Boom der vergange- 
nen Jahre nahezu unübersehbare 
Ausmaße angenommen. Der 
,,Haus.see", vom Langener 
Tauchsportverein liebevoll be- 
taucht, ist zur Anlaufstelle von 
Tauchern aus weiterer Entfer- 
nung geworden. Damit steigt die 
Belastung des Gewässers: An- 
wohner und Gemeinden fühlen 
sich gestört und sehen das Ge- 
wä.sser bedroht. Verstärkt wird 
der Effekt der großen Zahl der 
Taucher sicherlich durch 
•schwarze Schafe, deren Verhal- 
ten alles andere als repräsentativ 
für die Mehrheit der Taucher ist. 

Taucher dürfen aber nicht nur 
die sportliche Seite ihres Hobbys 
sehen, sondern müssen auch er- 
kennen, daß der ,,Lebensraum 

Rückblick 

fällt aus 

Wa.s.ser" Ufergefilde und Zu- 
fahrten hat, daß dies alles zum 
Tauchgebiet gehört und .somit in 
den Verantwortungsbereich des 
Tauchers fällt. 

Zu diesem Thema veranstaltet 
der Stadtjugendring Langen in 
Zusammenarbeit mit dem 
Tauch.sportverein Langen ,,Die 
Seeigel" am Samstag, 11. De- 
zember, von 9 bis ca. 13 Uhr, ein 
Seminar über umweltbewußtes 
Tauchen. Das Seminar geht auf 
Möglichkeiten ein, wie sich der 
engagierte Taucher verhalten 
kann und soll, um möglichst um- 
weltschonend .seinem Sport 
nachgehen zu können. Da zwi- 
schen Nahzielen im Binnenbe- 
reich und den Fernzielen zur Ur- 
laubszeit große Unterschiede be- 

stehen, wird der Vortrag in zwei 
Komplexe aufgeteilt: Binnenge- 
wä.sser und Meer, 

Als motivierende Grundlage 
werden allgemeine Erläuterun- 
gen zum Verständnis von Tauch- 
gewässern gegeben — ein Plä- 
doyer für die Natur am und unter 
Wasser. Das Referat setzt sich 
zudem mit der An- und Abreise 
auseinander und versucht, be- 
reits hier über Veränderungen 
nachzudenken. 

Erschwertes Tauchen mit be- 
sonderem Bedarf an Können und 
Aufmerksamkeit, wie Höhlen- 
tauchen, Unterwasserfotografie 
und Strömungstauchen werden 
behandelt. Als konstruktive Er- 
gänzung zu aller (Eigen-)Kritik 
wird nach Wegen gesucht, wie 
vorbildliches Verhalten nicht 

nur persönlich praktiziert, son- 
dern auch artikuliert und weiter- 
gegeben werden kann. 

Als Referent konnte Dipl.-Bio- 
loge Dr. Andreas V. Lafaire von 
Bioconsulting Frankfurt gewon- 
nen werden. Dr. Lafaire arbeitet 
als freiberuflicher Wissenschaft- 
ler, ist Initiator für Bildungsur- 
laube für Sporttaucher in 
Deutschland und führt seit meh- 
reren Jahren meeresbiologische 
Kurse durch. 

Aus Platzgründen können nur 
maximal 25 Personen an dem Se- 
minar teilnehmen. Der Kosten- 
beitrag beträgt 15 Mark. Anmel- 
dungen sind bis spätestens 30. 
November an Dieter Hahn vom 
SJR Langen (Telefon 67705) zu 
richten. 

Die Sopranistin Dorothee Reingart. Foto: F 

Adventsmarkt mit vielen 

interessanten Angeboten 

Gemütlicher Nachmittag im Mütterzentrum 

Frauen lernen französisch Jahrgang 1921/22 

Langen — Der im Senioren- 
programm der Stadt Langen für 
Donnerstag, 25. November, an- 
gekündigte Rückblick auf Fahr- 
ten nach Büdingen, Ronneburg 
und Burg Eitz muß leider ausfal- 
len. Die Veranstaltung wird aber 
ins nächste Halbjahrespro- 
gramm wieder aufgenommen. 

Barbarafeier 
Langen - Die Landmannschaft 

der Oberschlesier veranstaltet 
am Samstag, 4. Dezember, um 20 
Uhr im Saal des Gasthauses 
,,Zum Lämmchen" ihre traditio- 
nelle Barbarafeier und lädt dazu 
alle Mitglieder und Freunde ein. 
Nach einem feierlichen Teil steht 
die Geselligkeit im Vordergrund. 
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Mütterzentrum bietet einen Sprachkurs an 
Langen — Sprachinteressierte 

Frauen können sich ab dem 25. 
November wieder Grundkennt- 
nisse in Französisch aneignen. 
Speziell für Anfängerinnen ohne 
Vorkenntnisse bietet das Mütter- 
zentrum Langen einen entspre- 
chenden Sprachkurs an, der von 
einer engagierten und kompeten- 
ten Kursleiterin geführt wird, El- 
ke Muth sorgt schon seit langem 
dafür, daß das Erlemen der fran- 
zösischen Sprache zum festen 
Programmpunkt des Mütterzen- 
trums gehört, Kinder können zu 
diesem Kurs selbstverständlich 
mitgebracht werden; sie werden 

im Spielzimmer betreut. 
Der Kurs findet jeweils don- 

nerstags von 16 bis 17 Uhr (erst- 
mals am 25, November) im IMbü- 
nengebäude am Sportplatz in der 
Zimmerstraße in Langen statt, Ert 
kostet pro Stunde zwei Mark für 
Mitglieder des Mütterzentrums 
und drei Mark für andere Teilneh- 
merinnen. 

Interessierte können sich in die 
im Mütterzentrum ausgehängte 
Kursliste eintragen oder sich tele- 
fonisch unter der Rufnummer 
53344 während der Bürozeiten 
(Mo, und Do, 9.30 bis 11.30 Uhr) 
verbindlich anmelden. 

Langen - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 24. November, um 
16,30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. Der übliche Spa- 
ziergang fällt diesmnal aus. 

Langen — Einen gemütlichen 
Nachmittag zur Einstimmung 
auf die Vorweihnachtszeit ver- 
spricht das Mütterzentrum Lan- 
gen, wenn es am Donnerstag, 25. 
November, zum Adventsmarkt 
einlädt. Von 15 bis 17.30 Uhr 
werden viele schöne Dinge ange- 
boten. Außer Lebkuchenhäu- 
schen, Baumschmuck, Kinder- 
knete, Seidenmalerei, Ohrringen 
und Adventsgestecken findet 
sich noch vieles mehr, was zur 
kommenden besinnlichen Zeit 
gehört. 

Wie in jedem Jahr ist auch ein 
Stand mit Handarbeiten aus Chi- 
le vertreten. „Mit dem Verkauf 
dieser Arbeiten unterstützen wir 

Frauenwerkstätten in Santiago 
de Chile, Dieses Selbsthilfepro- 
jekt sichert den Lebensunterhalt 
vieler Familien in Chile", erläu- 
tert Monika Maier-Luchmann, 
Sprecherin des Vereins, 

Ebenfalls geöffnet sind an die- 
sem Nachmittag der Second- 
Hand-Laden und die Caf^stube 
des Mütterzentrums, in der die 
Gäste mit Kaffee, Kuchen und 
Gebäck verwöhnt werden. Im 
Spielzimmer können die Kinder 
wieder spielen, basteln, malen 
oder kneten. Das Mütterzentrum 
befindet sich im Tribünengebäu- 
de am Sportplatz in der Zimmer- 
straße in Langen. 

Menschliche „Ersatzteillager"? 

Werkkreis-Autorin Birgit Rabisch las aus ihrem neuen Roman 

„Lasch-Zocker" zockten 

bisher am erfolgreichsten 

Halbzeitbilanz im „Planspiel Börse" 
Langen — Das elfte Jahr, in dem 

das ,,Planspiel Börse" der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt durch- 
geführt wird, scheint ein Jahr der 
Superlative zu werden. Zur Halb- 
zeit am 9. November w^ren bereits 
269 Depots eröffnet; dies ent- 
spricht einem Zuwachs von etwa 
zehn Prozent, verglichen mit dem 
bereits guten Vorjahresergebnis, 

Seit Spielbeginn am 27. Sep- 
tember legte der DAX einmal bis 
zum 2. November um kräftige 183 
Punkte zu. Man darf gespannt 

„Laudate 

dominum" 
Langen - So heißt nicht nur 

der Titel einer Komposition 
von Wolfgang Amadeus Mo- 
zart, sondern auch ein Konzert, 
das der „Kleine SSG-Chor"" 
zusammen mit der Sopranistin 
Christine Buttel, einem Block- 
flötenquartett und einem 
Streichquartett am Freitag, 26. 
November, um 20 Uhr in der 
Stadtkirche gibt. Auf dem Pro- 
gramm stehen auch die Stücke, 
mit denen der „Kleine Chor" 
bei einem Konzert in Romo- 
rantin große Erfolge feierte. 

sein, wie sich das Anlageklima in 
der restlichen Spielzeit bis zum 7. 
Dezember entwickeln wird. 

Die rekordträchtige Entwick- 
lung hinterließ auch bei den Bör- 
senspekulanten der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt eindeutige 
Spuren. So wurden inzwischen 
rund 749 Kaufaufträge und 308 
Verkaufsaufträge abgewickelt. 
Absoluter Renner bei den „Nach- 
wuchsbörsianem" sind deutsche 
Aktien und Newcrest-Mirming so- 
wie Bröken Hill. 

Rund 60 Prozent aller angeleg- 
ten Depots verzeichneten bis zum 
9. November Gewinne. Mit einem 
Zwischenergebnis von 137 107 
Mark liegt die Spielgruppe 
„Lasch-Zocker" der Gerhardt- 
Hauptmann-Schule in Klein- 
Welzheim an der Spitze. Es folgt 
die Spielgruppe „Schimue 
GmbH" der Dreieichschule iii 
Langen mit 127 370,60 Mark. Bör- 
senspielgruppen, die sich außer 
Konkurrenz am Börsenspiel betei- 
ligen, werden von der Gruppe 
„Die Kameraden" angeführt. Das 
Halbzeitergebnis beträgt 
127 636,50 Mark. 

Den Teilnehmern des Börsen- 
spiels der Sparkassen bleibt noch 
Zeit bis zum 7. Dezember, um ihr 
Spielkapital nochmals zu erhö- 
hen. 

Langen — Leider nicht mehr 
als utopisch bezeichnet werden 
muß die Möglichkeit, daß reiche 
Leute für ihre Kinder künstliche 
Zwillinge anlegen. Werden diese 
nicht als Embryonen eingefro- 
ren, sondern gleichzeitig anonym 
ausgetragen und in abgeschotte- 
ten Reservaten aufgezogen, so 
stehen sie in Form von gleichal- 
trigen „Ersatzteillagem" für Or- 
gantransplantationen zur Verfü- 
gung, 

Birgit Rabisch spinnt in ihrem 
Roman „Duplik Jonas 7" die 
Einzelheiten eines solchen Le- 
bens aus. Als der frei lebende, 
,,echte" Jonas durch einen Unfall 
seine Augen verliert, werden sie 
dem Duplik herausoperiert. Die 
Schwester des Verunglückten 
bringt Spannung in die Hand- 
lung. Sie ist menschenrechtlich 

konservativ engagiert und bringt 
es zuwege, daß der ,,echte" sei- 
nen Duplik persönlich kennen- 
lernt. 

Diese inzwischen durch die 
Embryo-Clonierung wieder ak- 
tuelle Materie wurde bei einer 
Lesung im Dreieich-Gymnasium 
(11. und 12. Klasse) kritisch be- 
leuchtet Birgit Rabisch (40), die 
schon einige Krimis geschrieben 
hat und seit 1990 dem Werkkreis 
Literatur der Arbeitswelt ange- 
hört, entfachte eine lebhafte Dis- 
kussion unter den etwa 60 Zuhö- 
rern, nachdem sie einige Kapitel 
aus dem Buch vorgelesen hatte. 
Wird alles Machbare auch eines 
Tages getan? Wie stellen wir uns 
der Tatsache, daß in Indien ob- 
dachlose Kinder eingefangen 
und bis zum Sterben ausge- 
schlachtet werden für den inter- 

nationalen Transplantations- 
markt? Schützt oder schadet die 
persönliche Genomkarte? Wer- 
den wir das Kind mit den idealen 
Eigenschaften bald aus dem Ka- 
talog wählen? 

Auch abends, im Gemeinde- 
haus der Stadtkirche, bei der öf- 
fentlichen Lesung, traten Fragen 
dieser Art auf. Auch hier riß das 
Buch die grundsätzliche Frage 
an: Ist Unfruchtbarkeit Schick- 
sal oder behandelbare Krank- 
heit? Ist das Phänomen der Zell- 
teilung göttliche Fügung oder 
wird sie eines Tages durch Men- 
schen erzwingbar? Was ist zu tun 
gegen die behördlichen Verzöge- 
rungen bei der Vermittlung von 
Kindern an adoptionswillige 
Paare? Die Fragen sind zeitlos, 
die Zeit zum Diskutieren war be- 
grenzt. 

■ Foto: P 
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4.99 

Mit Aufmerksamkeit verfoigte das Pubiikum die Lesebeiträge der Werkkreis-Gäste aus ailen Teiien Deutsch* Markus Dosch (r), Gründungsmitgiied des Werkkreises, wird von Jörg 
lands. Foto P Jahn dem Pubiikum vorgestelit. Foto; P 

Gegenwartsthemen fanden das Interesse 

Die Literatur-Werkstatt hatte zu ihrer ersten Autorenlesung eingeladen 

Neue Aufgaben 

fiirs Parlament 
(rt) - Langens Stadtverordne- 

te werden sich ab dem neuen 
Jahr neue Aufgaben zuteilen, 
falls in der nächsten Sitzung ei- 
ner Empfehlung der CDU/ 
FWG-Mehrheit gefolgt wird. 
Wie auf der ersten Seite dieser 
Ausgabe zu lesen ist, sollen Per- 
sonaleinstellungen in der 
Stadtverwaltung nur dann 
durchgeführt werden dürfen, 
wenn vorher die Stadtverord- 
netenversammlung ihr Plazet 
dazu gibt. 

Obwohl der Wun.sch bei den 
Parteien zum Sparen verständ- 
lich und auch wünschenswert 
ist, muß man doch daran zwei- 
feln, ob es der richtige Weg ist, 
der hier eingeschlagen wird. 
Wie wollen die Parlamentarier 
denn wissen, welche Stellenbe- 
selzung dringend und unabän- 
derlich ist? Besser wissen es ei- 
gentlich die Amtsleiter und der 
Magistrat, dem die Hessische 
Gemeindeordnung das Recht zu 
Personalentscheidungen aus- 
drücklich eiru-äumt. 

Bei wem werden sich die Par- 
lamentarier künftig beschwe- 
ren, werm bestimmte Aufgaben 
nicht erfüllt werden können, 
weil es Personalengpässe gibt? 

Man hatte in der Sitzung das 
Gefühl, als ob manche Parla- 
mentarier in ihrer Kontroll- 
funktion eine maßlose Selbst- 
überschätzung legen wollen. 
Wie sollen Magistrat und Ver- 
waltung motiviert werden, wo 
man ihnen anscheinend nicht 
traut? 

Langen — Es war ein typischer 
Novembertag, als die FDP Langen 
mit ihren Freunden zur traditio- 
nellen Weinprobe nach Rheinhes- 
sen aufbrach. Ziel war das Wein- 
gut Jung, eine liberale Winzer-Fa- 
milie mit über 210 Jahren Traditi- 
on in Bad Münster am Stein- 
Ebemburg. 

Mit Stolz erzählte der Winzer 
beim Empfang von der Auszeich- 
nung seines Hauses mit der golde- 
nen Traube für das schönste Haus 
und machte auf den Erker auf- 
merksam. Nach einem Gang 
durch den Keller, ausschließlich 
mit Holzfässem, ging es in den 

Langen — Zum ersten Mal lud 
die junge Langener Literatur- 
Werkstatt zu einer offenen Le- 
sung in das Kulturhaus Altes 
Amtsgericht ein. Sieben Werk- 
kreis-Autoren waren dem Aufruf 
gefolgt, hier Auszüge ihres 
Schaffens vorzustellen und dem 
Langener Publikum den allge- 
meinen Charakter der Werk 
kreis-Literaturarbeit zu demon- 
strieren. Ein von der Langener 
Werkstatt gedichtetes und ein- 
studiertes Couplet stimmte auf 
die Lesung ein und stellte die 
grundsätzlichen Motive der 
Werkkreisler klar: Menschliche 
Schwächen und gesellschaftliche 
Ungerechtigkeiten erkennen, 
nicht wegschauen, Partei ergrei- 

Rittersaal zur Weinprobe. Nach 
der 14. Probe war dann auch die 
Stimmung schon recht gestiegen, 
und bei musikalischer Begleitung 
durch Alfons Jung wurde ge- 
schunkelt, gesungen und sogar ge- 
tanzt. 

Gegen 23 Uhr wurde zum Auf- 
bruch gerufen, und kurz nach Mit- 
temacht traf man wieder in Lan- 
gen ein. Auf Grund des wieder- 
kehrend guten Zuspruches steht 
auf der Terminplanung 1994 er- 
neut ein Ausflug mit Weinprobe. 
Wo es hingeht, ist noch offen, aber 
verschiedene Ziele sind schon auf 
der Vormerkliste. 

fen. Schreiben aus Empörung. 
Werner Franke (Gummers- 

bach) begann mit ,,Wieder ein 
Job!", einem Text aus der Welt 
der Arbeitslosen. Hans-Josef 
Frickenstein (Aachen) folgte mit 
der ,,Geschichte vom Fremd- 
ling", die den trügerischen Frie- 
den eines provinziellen Dorfes 
aufs Korn nimmt. Hans-Jürgen 
Conrad (Remscheid) berichetete 
über die „Begegnung mit der 
Einsamkeit", einer im Heim ver- 
wahrten alleinstehenden Rent- 
nerin, deren freier Ausgang ab- 
rupt beendet wird. Zwischen den 
Prosa-Darbietungen brachte 
Werner Lutz (Erlangen) mit Gi- 
tarrenbegleitung selbstgeschrie- 
bene kabarettistische Lieder mit 
gesellschaftskritischem Inhalt zu 
Gehör. 

Den Höhepunkt der ersten 
Hälfte bildete zweifellos das Ge- 
dankenbild ,,Beklemmungen" 
von Helga Reufels (Köln), worin 
eine Backsteinkirche be.schrie- 
ben wird, die zum Hochsicher- 
heitstrakt eines Gefängnisses 
umgebaut worden ist. Dort hat 
sie Betreuungsarbeit geleistet für 
einen inhaftierten Werkkreiskol- 
legen, der Literaturpreisträger 
ist, Rainer Jenderny (Leverk^u- 
sen) folgte mit einer heiteren Ge- 
schichte aus dem Leben eines al- 
leinerziehenden Vaters, Markus 
Dosch (München) endete mit der 
Satire über den ,,Leservertrag", 
den ständigen Kampf eines Au- 
tors um ,,seine/n" Leser/in. Allen 
vorgetragenen Inhalten war ge- 

meinsam, daß sie aus eigenem 
Erleben und Beobachten hervor- 
gegangen sind und dementspre- 
chend überzeugend wirkten. 

Das Publikum, ca, 60 Perso- 
nen, sparte nicht mit Beifall und 
verwickelte sich in der großzügig 
bemessenen Pause in intensive 
Gespräche mit den Autoren, 
Auch der Büchertisch war gut 
be.sucht. Die zweite Hälfte ge- 
hörte dann den Langenern, die 
mit ihren Beiträgen zeigten, daß 
sie sich hinter den angereisten 
Kollegen nicht zu verstecken 
brauchen: Kurt Seidel (81) be- 
gann mit dem Kriegserlebnis 
„Rhabarbersaft", worin ein Ka- 
merad humorvoll für Geiz und 
Unehrlichkeit bestraft wird; Ur- 
sula Lotzer hatte als Beitrag zu 
einem vergangenen Schreibau- 
fruf ein Gedankenbild verfaßt: 
,,Gewalt, deine Wurzeln", wel- 
ches vornehmlich durch den aku- 
stischen Vortrag beeindruckte. 
Von der Werkstattsprecherin El- 
friede Jung kam die Dialogge- 
schichte „Krähe oder Rabe?" mit 
verteilten Rollen gelesen zu Ge- 

Langen (rt) - Einnahmen von 
163 000 Mark und Ausgaben von 
357 000 Mark sieht der Wald- 
wirtschaftsplan für das Forst- 
wirtschaf tsjahr 1994 vor. Er 
wurde bereits mit derm Haushalt 

hör — darin geht es um zwei über 
achtzigjährige Schwestern, die 
sich seit ihrer Kindheit in unver- 
ändertem Stil streiten, 

Gerwine Bayo-Martins las ei- 
nen Brief aus Nigeria vor, der 
den ,,Weg zum Postamt" quer 
durch ein Armenviertel von La- 
gos beschreibt. Südländisch ge- 
färbtes Deut.sch erklang beim 
Vortrag von Triantafillia Kou- 
klinos, die ihre Gedanken über 
den Weltfrieden in einer Fabel 
mit Fledermaus, Eule und Taube 
verdichtet hatte. Eine von der 
Werkstatt überarbeitete Fassung 
mit einfachen Worten und dem 
Titel ,.Wunsch nach Frieden" 
wurde abschließend von Kurt 
Seidel gelesen. 

Moderiert wurde die Losung 
von Initiator Jörg Jahn, der seit 
Herbst 1992 die VHS-Kurse lei- 
tet, die zur Gründung der öffent- 
lichen Werkkreis-Werkstatt ge- 
führt haben. Dieser Arbeitskreis 
trifft sich jeden zweiten und 
vierten Mittwoch im Monat (au- 
ßer in den Ferien) im Raum 16 
des Kulturhauses. 

verabschiedet, doch das Hessi- 
sche Forstgesetz verlangt eine se- 
parate Abstimmung. 

Die Einnahmen stammen aus 
dem Holzeinschlag in einer Grü- 
ßenordnung von 2 200 F'estme- 

Schulkonferenz 

nahm Arbeit auf 
Langen - Nachdem alle Wahl- 

en zur Schulkonferenz an der 
Dreieichschule bereits kurz nach 
den Herbstferien abgeschlossen 
waren, hat sich nun dieses neue 
Lenkungsgreniium konstituiert 
und seine Arbeit aufgenommen. 
Bei einer Schülerschaft von bei- 
nahe 1 200 Schülerinnen und 
Schülern und einem fast 90köp- 
figen Kollegium ist für ein Gre- 
mium aus 13 Mitgliedern Trans- 
parenz ihrer Überlegungen und 
Entscheidungen oberstes Gebot. 

Als Arbeitsthemen wurde die 
Neufassung der Schulordnung 
beschlossen und ein Themenka- 
talog verabschiedet, der unter 
anderem Maßnahmen zur Öff- 
nung der Schule, Abweichung 
von der Stundentafel und die 
Frage von weiteren Schulpart- 
nerschaften beinhaltet. 

Gewählt wurden als Vertreter 
der Schüler: Timo Grabbe, Sven 
Oros und Marija Korajac, als 
Vertreter der Eltern: Herr 
Gutsch, Frau Hörauf und Frau 
Hoffmann, als Vertreter des Kol- 
legiums: die Herren Gött, Hardt, 
Dr. Tschorn und Burandt sowie 
die Damen Hertie und Bisser, 

tern, Hauptausgaben sind neue 
Kulturen, die mit rund 79 000 
Mark zu Buche stehen, Lohnko- 
-sten für die Holzernte mit S6 000 
Mark und Waldschulzmaßnah- 
men in Höhe von 20 000 Mark. 

Weinprobe machte Laune 

Langener Liberale waren in Rheinhessen 

Waldwirtschaftsplan ist abgesegnet 

Haupt- und Finanzausschuß hatte keine Einwände vorzubringen 
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42jähriger rettete 

sich in Unterhose 

vor den Flammen 
Egelsbach (rg) - Nur mit einer 

Unterhose bekleidet rannte ein 
42jähriger Arbeiter am späten 
Sonntag abend aus einem in 
Flammen stehenden Wohnwa- 
gen, der auf einem Firmengelän- 
de in der Dieselstraße abgestellt 
worden war. Der von der Feuer- 
wehr Egelsbach gelöschte Wagen 
brannte völlig aus. 

Der unter starkem Alkoholein- 
fluß stehende und mit dem 
Schrecken davon gekommene 
Arbeiter gab bei der Polizei an, 
daß er geschlafen habe , und 
durch die Flammen geweckt 
worden sei. Er betrieb in dem 
Wohnwagen einen elektrischen 
Olradiator. Es hätte aber auch 
eine Kerze gebrannt haben kön- 
nen, teilte der Mann mit. Ob er 
mit einer brennenden Zigarette 
eingeschlafen sei, konnte er den 
Beamten nicht sagen. Bei dem 
Brand entstand ein Sachschaden 
von etwa 10 000 Mark. Die Er- 
mittlungen der Polizei dauern 
an. 

Wir gratulieren 

Maria Nicklas, Langener Stra- 
ße 29, zum 89. Geburtstag am 
Mittwoch, 24. November 

Mehr Privatinitiative für 

die Städtepartnerschaft? 

Übermorgen „Treff für Frankreichfans" 
Egelsbach (rg) - Ein ,.Treff 

für Frankreichfans - und sol- 
che, die es werden wollen", 
findet am kommenden Don- 
nerstag, 25. November, um 
19.30 Uhr im Kolleg des Ei- 
genheims statt. Veranstalter 
ist der Egelsbacher Arbeits- 
kreis Städtepartnerschaft, der 
die Aktivitäten mit Egels- 
bachs französicher Partner- 
stadt Pont St. Esprit intensi- 
vieren und „auf eine breitere 
Basis stellen" will. Wie das im 
einzelnen geschehen soll, dar- 
über wollen Erster Vorsitzen- 
der Reinhold Leonhardt und 
seine Mitglieder zusammen 
mit möglichst vielen Bürgern 
diskutieren. 

Der Arbeitskreis Städte- 
partnerschaft, der im Frebru- 
ar 1990 aus der Taufe gehoben 
wurde, nachdem die Franzo- 
sen vor vier Jahren nach 
einem Schüleraustausch 
Egelsbach als Partnerstadt 
ausgeguckt hatten, will für 
1994 einen Besuch in Pont St. 
Esprit organisieren. Die Reise 
soll in erster Linie jenen 
Egelsbacher Familien ermög- 

licht werden, die in der Ver- 
gangenheit bei verschiedenen 
Gastspielen französische 
Freunde aufgenommen hat- 
ten. Erst im Mai war eine 
Gruppe aus Pont St. Esprit 
anläßlich der diesjährigen 
Kreiskulturwochen für vier 
Tage nach Egelsbach gekom- 
men. 

Mit aller Macht will der Ar- 
beitskreis verhindern, daß die 
„allgemeine Finanzkrise" der 
im September 1991 eingegan- 
genen deutsch-französischen 
„Ehe" schadet. Mit Privatini- 
tiativen und viel Kreativität 
„über die bisherigen Ativitä- 
ten der Gemeinde und der 
Vereine hinaus" müsse das 
Jumelage-Pflänzchen nun ge- 
hegt und gepflegt werden, ap- 
pelliert der Sprecher des Ar- 
beitskreises, Horst Stomfels, 
an das Engagement der Egels- 
bacher Bürger. 

Zu Beginn der Veranstal- 
tung am Donnerstag abend 
liefert der Arbeitskreis Infor- 
mationen über die Verschwi- 
sterung. Außerdem wird ein 
französischer Wein verkostet. 
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TSC feierte eine rauschende Ballnacht 

Hochklassiges Amateur-Tknztumier, tolle Showeinlagen und aktive Besucher 
Egulsbach (ms) - Eine rau- 

schende Ballnacht am Samstag 
abend war der Saisonhöhopunkt 
beim Tanzsport-Club Egelsbach. 
Reizende Damen in langen 
Abendkleidern oder raffinierten 
Kostümen, elegante Heri'en im 
klassi.schen Smoking — es wehte 
ein Hauch von Weltstadtatmo- 
sphare durch das festlich ge- 
schmückte Eigenheim. 

Ganz nach dem Motto ..Sehen 
und gesehen werden" lief der 
die.sjahrige TSC-Ball ab. und 
zwar im positiven Sinn. Die Be- 
sucher tanzten bis spat in die 
Nacht zu den Rhythmen der Ka- 
pelle ..Midlife". Außerdem hatte 
der Veranstalter für seine Gäste 
auch in diesem Jahr ein attrakti- 
ves Rahmenprogramm auf die 
Beine gestellt. Zum einen war in 
den Ball ein hochklassiges Ama- 
teur-Tanzturnier der Hauptklas- 
se Standard, die höchste Klasse 
im Amateur-Tanz, eingebunden. 

bei dem es um den Preis der Hes- 
sischen Flugplatz GmbH ging. 
Zum anderen zeigten die beiden 
Egelsbacher Formationen ..Sur- 
prise" und ..Poison". die in den 
vergangenen Jahren immer wie- 
der durch hervorragende Plazie- 
rungen bei nationalen und inter- 
nationalen Meisterschaften auf- 
fielen. tolle Schaueinlagen. Der 
von Tatjana Trackl trainierten 
Gruppe ..Poison" war erst vor 
kurzem der Aufstieg in die Regi- 
onalliga des Modern-Jazz-Tan- 
zes gelungen. 

Zu dem Turnier am Ballabend 
hatte der TSC ein Dutzend Paare 
aus dem ganzen Bundesgebiet 
eingeladen. Sogar ein Duo aus 
der neuen Hauptstadt war ge- 
kommen. „Natürlich gibt es auch 
einen kleinen Fahrtkostenzu- 
schuß vom Veranstalter, das 
Wichtigste für uns sind jedoch 
die Freude am Tanzen und die 
nette Atmosphäre beim TSC", 

begründeten Jens Neumann und 
Bettina Mainz von Blau-Weiß- 
Silber Berlin ihre Teilnbahme. 

Ihr Können demonstrierten die 
Paare in den Standardtänzen 
Langsamer Walzer, Tango, Wie- 
ner Walzer, Slowfox und Quick- 
step. Erfahrene Wertungsrichter 
beurteilten sie dabei nach den 
Kriterien Rhythmus, Charakteri- 
stik der Bewegungsabläufe, 
Technik der Körperbewegungen 
und der Fähigkeit, Musik so in 
Bewegung umzusetzen, daß da- 
durch ein individueller Aus- 
druck erkennbar wird. 

Das in der Regel fachkundige 
Publikum im Saalbau sparte 
nicht mit Beifall, wenn beson- 
ders gelungene Kombinationen 
geboten wurden. Aber auch we- 
niger Tanzsporterfahrene waren 
von der Anmut der Paare, ihren 
geschmeidigen Bewegungen und 
von den prachtvollen Kleidern 
iler Tänzerinnen begeistert. 

Alle Teilnehmer hinterließen 
einen brillanten Eindruck, aber 
schließlich konnte es nur ein Sie- 
gerduo geben. Das hieß Alexan- 
der Pfeiffer und Carmen Gerold 
und kam aus Usingen. Zweite 
wurden die Nürnberger Sven 
Walter und Andrea Grabner, de- 
ren Kleid vom Publikum zum 
schönsten aller Teilnehmerinnen 
gewählt wurde. Auf dem dritten 
Platz landeten Wolfgang und Ca- 
rola Behrisch aus Bonn. 

Am selben Tag waren die bei- 
den Jazz- und Modern-Dance- 
Formationen ,,Impuls" und ,,Vi- 
sion" in Wolfenbüttel zu den 
deutschen Meisterschaft ange- 
treten. Die Gruppe ,,Impuls" er- 
reichte Plaiz 1,3, womit sie sich 
für die im nächsten Jahr erstmals 
stattfindende Bundesliga-Runde 
qualifizieren konnte. Den 15. 
Rang belegte die Formation ,,Vi- 
sion"". 

Kinderzentrum; Neue Gruppe 

ÄS» ;u?h"r'E«Ä »i. 16 Uh, 
kostenlos eine Gruppenstunde erste Stunde findet morgen 
angeboten, und zwar jeweils statt. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbam, die 
uns in so reichem Maße mit Glückwünschen, Telefonaten und Ge- 
schenken anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
erfreuten. 
Herrn Bürgermeister Eyßen, der Glückwünsche und Urkunden der Lan- 
desregierung, des Landrates und der Gemeinde Egelsbach mit einer 
Ehrengabe überbrachte, möchten wir danken. Danken möchten wir den 
Guttempler-Gemeinschatten „Egelsbach/Bayerseich", „Erich Gericke" 
Langen, und der „Neue Horizonte", Neu-Isenburg, ebenso der Sparkas- 
se Langen-Seligenstadt und dem Jahrgang 1920/21 Langen. 
Herrn Pfarrer Krebs, der in einer feieriichen Andacht in der evangeli- 
^hen Kirche in Egelsbach den Ehrentag einleitete, bleiben wir stets in 
Dankbarkeit verbunden. 
Dieser Tag wird uns unvergeßlich sein. 

Eugen und Lilli Rühl geb. Rausch 
^ Egelsbach im November 1993. 

"" ■ Foto:ms 
bllilll'en hatte""^ Amateur-Tanzturnier zu, das der TSC in seinen Ball einge- 

Foto;ms 

Offiziell eröffnet wurd« von Bürgermeister Heinz EyBen (Foto) vor kurzem ei n h ~ ^ 
Räumen des Bürgerhauses. Schon morgens um sieben Uhr kommen die Kinrter 
Schule kehr«, die Sechs- bis ISJÄhrig«, zum Mittagen in ^n H^"zu[ücJ ^n«c^^^^ 
mit Hortleiterin Heike Vetter (Foto) und deren drei Mitarbeiterinnen Claudia Puiwer Alexandi^rrf 
rlweg ihre Hausaufgaben. Bis um 16.30 Uhr hat der Hort Im Bürgerhar^W^rEin 

Mark im Mon«. dw Essensgeld brtrigt noch 80 Mark, muß -beSÄ M MaäufÄÄ^^ 
den Gruppen «werden jeweils 15 Kinder betreut. ■ ~ warn aurgestockt werden. In bei- 

Text:rg/Folo:Del)es 
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„Heißer Tanz" gegen harte Gäste 

SG Egelsbach nach 2:1 Sieg gegen Neukirchen nur ein Punkt hinterm FSV 
Egelsbach (rt) - Am vergange- 

nen Spieltag spielte alles für die 
Egelsbacher. Spitzenreiter FSV 
Frankfurt gab bereits am Frei- 
tagabend gegen Bad Vilbel beim 
2:2 einen Punkt ab, und Egels- 
bachs Verfolger, die Offenbacher 
Kickers, büßten in Haiger durch 
ihre 0:1 Niederlage beide Punkte 
ein. Da die Egelsbacher ihr 
Heimspiel gegen Neukirchen mit 
2:1 gewannen, sind sie dem Spit- 
zenreiter aus Frankfurt bis auf 
einen Punkt auf den Leib ge- 
rückt, und ihr Vorsprung gegen- 
über den auf den vierten Platz 

zurückgefallenen Lederstädtem 
beträgt nun bereits vier Zähler. 
Neuer Tabellendritter ist Wehen 
mit einem Rückstand von drei 
Punkten auf Egelsbach. 

Bis der Sieg gegen Neukirchen 
jedoch unter Dach und Fach war, 
hatte die Truppe von Herbert 
Schäty Schwerstarbeit zu ver- 
richten. Die Gäste hatten sich 
von ihrem Trainer Niko Sem- 
litsch getrennt und wollten nun 
zeigen, daß diese Entscheidung 
richtig war. Dabei schlugen sie 
allerdings eine überharte Gang- 

Ein jubelnder Markus Sittardt. Soeben hat er die so wichtige 1:0 Führung 
für die SG Egelsbach erzielt. Foto: rt 

art an, die immer wieder den Un- 
mut der Egelsbacher Anhänger 
erregte, zumal auch Schiedsrich- 
ter Kruska es versäumte, mit sei- 
nem „Kartenspiel" schon früh- 
zeitig zu beginnen. Hinterher tat 
er dies konsequent und schickte 
in der 73. Minute Neukirchens 
Verbinder Jens Krinke mit der 
Ampelkarte zum Duschen, dem 
kurz vor dem Ende auch Kapitän 
Rickert nach einem Foul an Tho- 
mas Lauf folgte. Ein Opfer der 
rüden Gangart der Gäste wurde 
bereits in der 37. Minute Egels- 
bachs Ralf Zürlein, der ins Kran- 
kenhaus gebracht werden mußte. 
Warum hier keine Karte gezeigt 
wurde, blieb unverständlich. Für 
ihn kam Markus Sittard ins 
Spiel. 

Die Begegnung begann mit ei- 
ner dicken Chance für die Platz- 
herren. Thomas Lauf tauchte in 
der dritten Spielminute vor dem 
gegnerischen Tor auf, konnte den 
Ball jedoch nicht im Netz unter- 
bringen. Auch in der Folge gab es 
Gelegenheiten, doch auch die 
Gäste waren durch Konter nicht 
ungefährlich. Vor dem Straf- 
raum jedoch waren die Akteure 
beider Teams meist mit ihrem 
Latein am Ende. 

Man schrieb die 74. Spielminu- 
te, als die Bemühungen gegen die 
nun in Unterzahl spielenden Gä- 
ste auch zählbaren Erfolg hatten. 
Markus Sittard jagte den Ball 
aus etwa 20 Metern in die ma- 
schen, und als acht Minuten spä- 
ter Thomas Lauf einen Foulelt- 
meter zum 2:0 verwandelte, 
schien die Partie gelaufen. Doch 
als die Abwehr nach zwei herrli- 
chen Glanzparaden von Torhüter 
Stefan Hofer den Ball nicht aus 
der Gefahrenzone brachte, ver- 
kürzte Neukirchen auf 2:1, und 
die Begegnung wurde noch ein- 
mal spannend. Doch es passierte 
nichts mehr, und die beiden 
wichtigen Punkte blieben am 
Berliner Platz. 

Am kommenden Wochenende 
ist wegen des Länderpokals 
Punktspielpause, eine Woche 
später gastieren die Egelsbacher 
beim SV Wiesbaden, und dann 
steht am Samstag, 11. Dezember, 
am Berliner Platz das ,,Spiel der 
Spiele" auf dem Programm, 
wenn der FSV Frankfurt seine 
Visitenkarte abgibt. 

Es spielten: Hofer, Glaser, Bel- 
lersheim, Zürlein (Sittard), Lö- 
wel, Giuca, Ramadani, Stier 
(Dörr), Reljic, Etebu, Lauf. 

Oberliga Hessen 

FV Bad Vilbel — FSV Frankfurt 
SG Egelsbach — SC Neukirchen 
SV Wehen — Rot-Weiß Walldorf 
Rot-Weiss Frankfurt — VfR Bürstadt 
SV Darmstadt 98 — SG Höcfist 
Eintracht Haiger — Kickers Offenbach 
SV Mörlenbach) — Borussia Fulda 
Eintr. Frankfurt A. — Hessen Kassel 
FSC Lohfelden — SV Wiesbaden 

1 FSV Frankfurt 
2 SG Egelsbach 
3 SV Wehen 
4 Kickers Offenbach 
5 Rot-Weiss Frankfurt 
6 SV Wiesbaden 
7 Borussia Fulda 
8 FV Bad Vilbel 
9 SV Darmstadt 98 

10 Eintracht Haiger 
11 Eintr. Frankfurt A. 
12 SV [Mörlenbach 
13 VfR Bürstadt 
14 Hessen Kassel 
15 SC Neukirchen 
16 FSC Lohfelden 
17 Rot-Weiß Walldorf 
18 SG Höchst 

42:20 
45:25 
39:23 
34:19 
33:24 
25:21 
37:28 
29:27 
24:30 
23:25 
28:27 
27:30 
18:25 
30:34 
29:34 
16:36 
29:56 
21:45 

2:2 
2:1 
3:2 
1:0 
1:0 
1:0 
1:2 
1:0 
0:2 

30:6 
29:7 
26:10 
25:11 
23:13 
21:15 
20:16 
20:16 
19:17 
18:18 
15:21 
14:22 
14:22 
13:23 
11:25 
9:27 
9:27 
8:28 

Am Wochenende des 2772B. November l<elne Punktspiele (Zwischenrunde 
des DFB-Länderpokals). 
Am 3. Dezember (freitags, 20 Uhr) spielen: Kickers OHenbach - FV Bad Vilbel. 
- 4. Dezember (samstags, 14 Uhr): SV Wiesbaden - SG Egelsbach, Borussia 
Fulda - Eintracht Haiger, SO Neukirchen - Rot-Weiss Frankfurt, Hessen Kassel - 
SV Darmstadt 98, FSV Frankfurt - FSC Lohfelden. SG Höchst - SV W/ehen, Rot- 
Weiß Walldorf - SV Mörlenbach. - 5. Dezember (sonntags, 14 Uhr): VfR Bürstadt - 
Eintracht Frankfurt Amateure. 

msmm 

BOCHEB 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 
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Dannstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

Dan fcroOc Riirli 
cli'r »chönfilrn 

Puppen 

HSG II unterlag gegen TSV Mainaschaff mit 16:20 (6:10) Ihren 

Frank Sillmon war wieder einmal der überragende Spieler Im „Glraffen"-Team. 
Er erzielte 47 Punkte. Foto: Ortowski 

Den Anschluß nicht 

Langen — Weiterhin müssen 
die zweiten Handballherren der 
HSG Langen auf ihren zweiten 
Saisonsieg warten. Mit 16:20 ver- 
loren sie beim Tabellenelften 
TSV Mainaschaff. Mit nunmehr 
3:17 Punkten nach dem zehnten 
Spieltag konnten die Langener 
nicht den Anschluß an die vor 
ihnen liegenden Mannschaften 
finden, die am vergangenen Wo- 
chenende größtenteils gegenein- 
ander spielten. 

Zum wiederholten Male ver- 
mochten es die HSG-Spieler 
nach ausgeglichenen Anfangsmi- 
nuten nicht, die erste Vier-Tore- 
Führung eines Gegners in der er- 
sten Halbzeit wettzumachen. 
Über 2:2 erhöhten die Gastgeber 
auf 6:2 und hatten mit diesem 
Abstand den Grundstein zum 
späteren Sieg gelegt. Langen 
hatte vor allem im Zweikampf- 
verhalten auf den Halbpositio- 
nen in der ersten Viertelstunde 
das Nachsehen. Zudem nutzten 

die Mainaschaffer den sich durch 
die offene Deckungsweise ent- 
standenen Raum am Kreis sowie 
auf den Außenpositionen. 

Auch im Angriff lief es bei den 
Gästen infolge personeller Um- 
stellung durch Krankheit nicht 
nach Wunsch. Marcel Lorei und 
Michael Winn, Trainer der ersten 
HSG-Herrenmannschaft, wur- 
den kurzfristig eingebaut. Aber 
selbst die zweifache Verstärkung 
reichte nicht aus, weil trotz aus- 
geglichener zweiter Halbzeit, in 
der beide Mannschaften jeweils 
zehn Tore erzielten, immer wie- 
der Einzelfehler in der Abwehr 
die Aufholjagd neutralisierten. 

Ein Dreierschlag zu Beginn der 
zweiten 30 Minuten (von 11:6 auf 
13:6) in Kombination mit den 
Entscheidungen des Schieds- 
richterinnen-Gespanns besiegel- 
te den Spielausgang. Allein die 
Anzahl der zu Lasten der Gats- 
geber nicht ausgesprochenen 
Siebenmeter-Entscheidungen 

„Giraffen"-Niederlage war zu hoch 

Ikbellenführer SV Oberelchingen besiegte den TV Langen 109:98 (50:49) 
Langen — Die Bundesliga- 

Basketballer des TV Langen ha- 
ben trotz einer über lange Zeit 
starken Leistung beim Spitzen- 
reiter SV Oberelchingen den kür- 
zeren gezogen. Mit dieser Nie- 
derlage, die erst in den Schluß- 
minuten in dieser Deutlichkeit 
zustande kam, haben die Lan- 
gener zumindest vorerst den An- 
schluß an die führenden Marm- 
schaften verloren und müssen 
sich auf das Erreichen des Mini- 
malzieles — Einzug in die Auf- 
stiegsrunde — beschränken. Mit 
einer ähnlich guten Vorstellung 
und bei voller Konzentration 
über die gesamte Spielzeit sollte 
am kommenden Wochenende 
beim alten Rivalen Baunach so- 
gar eine Überraschung möglich 
sein, denn auch die Baunacher 
zählen zum absoluten Favo- 
ritenkreis und wollen sich nach 
einigen vergeblichen Anläufen 
endlich die Meisterschaft und 
damit den Aufstieg in die erste 
Liga sichern. 

Die wenigen Langener Fans, 
die den langen Weg in den Ulmer 
Vorort mitgemacht hatten, muß- 

ten zunächst einmal feststellen, 
daß bei den „Giraffen" Kapitän 
Norbert Schiebelhut fehlte. Dif- 
ferenzen zwischen ihm und Trai- 
ner Joe Whitney hatten letzteren 
dazu bewogen, auf die Dienste 
des gefährlichen Flügelspielers 
zu verzichten. Dennoch hielten 
die „Giraffen" gegen den enorm 
starken Spitzenreiter von Anbe- 
ginn an ,mit, boten den Obere- 
Ichingem lange Zeit die Stirn. 

Zwei Spieler ragten in diesem 
jederzeit gutklassigen und span- 
nenden Spiel von Anbeginn her- 
aus, bei den Gastgebern der 
überragende russische Spielma- 
cher Dlmitri Charkouline, bei 
den Langenem Frank Sillmon. 
Was immer die Spieler von Joe 
Whitney versuchten, der Russe 
war einfach nicht zu bremsen. 
Trotz intensiver Bewachung hat- 
te er immer wieder glänzende 
Szenen, traf aus jeder Lage und 
hatte am Ende 46 Punkte auf sei- 
nem Konto. Daß dies nicht reich- 
te, um die Gäste frühzeitig in die 
Schranken zu weisen, lag vor al- 
lem an Frank Sillmon, der trotz 
körperlicher Unterlegenheit be- 

ster Center auf dem Feld war und 
immer wieder zu Punkten kam. 
Auch er hatte nach Spielschluß 
46 Punkte auf seinem Konto. 

Völlig ausgeglichen war das 
Spiel in den ersten 20 Minuten. 
Keine Mannschaft konnte sich 
absetzen. 26:25 stand es nach 
zehn Minuten, dieser Abstand 
hatte auch zur Pause noch Gül- 
tigkeit, wo die Gastgeber mit 
50:49 in Front lagen. Nach dem 
Wechsel hatten die „Giraffen" 
ihre beste Phase, als sie teilweise 
bis auf sieben Punkte davonzie- 
hen kormten. Zehn Minuten vor 
dem Ende lagen die Langener 
mit 72:68 in Front, doch dann 
nutzten die Gastgeber Schwä- 
chen in der I.angener Reboun- 
darbeit. Mehrfach setzten sie 
sich unter dem Korb der „Giraf- 
fen" erfolgreich durch und nutz- 
ten die zweite Wurfchance clever 
aus. Sechs Minuten vor dem En- 
de wechselte die Führung unter 
dem Jubel der Zuschauer beim 
83:81 wieder zu den Gastgebern, 
die sich bis zur Schlußsirene ei- 
nes auf hohem Niveau stehenden 
Spiels noch auf 109:98 absetzen 

konnten, auch weil die Langener 
unter zunehmendem Zeitdruck 
ihre Angriffe immer schneller 
abschließen und damit auch 
schlechte Wurfgelegenheiten 
wahrnehmen mußten. Die Obe- 
relchinger hingegen hatten mit 
Freiwürfen da die wesentlich 
leichtere Aufgabe zu bewältigen. 

Neben dem überragenden 
Frank Sillmon überzeugte im 
Dress des TVL auch der junge 
Pascal Roller, der laut Trainer 
Whitney sein bislang bestes Spiel 
im Trikot des TVL lieferte. Im 
übrigen — so gab sich Whitney 
nach dem Spiel kämpferisch — 
könne ms n auf die gezeigte Lei- 
stung aufbauen, mit einer sol- 
chen Leistung sei die Mannschaft 
noch für so manche Überra- 
schung gut, zum Beispiel am 
kommenden Wochenende in 
Baunach. 

Für den TVL spielten; Pascal 
Roller (15), Carsten Heinichen 
(12), Rainer Greunke (8), Frank 
Sillmon (46), Robert Winterman- 
tel (3), Bernd Neumann (4), Boris 
Beck, Thomas Knill (10), Adam 
Jarzombek. 

■ 

gefunden 

bei Fouls an Langenem nach 
klaren Torchancen verhinderte 
ein objektives Kräftemessen 
über die längste Zeit der Partie. 

Im nächsten Heimspiel wartet 
auf die HSG Langen II mit dem 
TV Goldbach ein ganz dicker 
Brocken, denn mit den Unter- 
franken gibt eine derzeitige Spit- 
zenmannschaft der Kreisiiga 
Darmstadt Ost am kommenden 
Sonntag in der Georg-Sehring- 
Halle ihre Visitenkarte ab. Nur 
mit zahlreicher und lautstarker 
Zuschaueruntei Stützung werden 
die zweiten HG-Handballer in 
der I-age sein werden, dem Geg- 
ner und Favoriten Paroli zu bie- 
ten. Anwurf ist um 16.30 Uhr. 

HSG Langen II: Andreas 
Dachtier, Michael Smasal; Ro- 
bert Hamm (3), Jacques Hort- 
mann (1), Dirk Ites, Volker Kret- 
schmann (4), Bernd Lede (1), 
Marcel Lorei, Simon Müller, 
Christian Wichmann, Thomas 
Weber (2), Michael Winn (3). „Paarlauf auf dem Fußballplatz im Spiel gegen Neukirchen. Foto: rt 
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Verdienter Heimsieg in einer 

Begegnung auf hohem Niveau 

FC Langen besiegte Reserve des Landesligisten Dietesheim 3:1 
Langen (app) - Die letzte Nie- 

derlage de.s FC Langen in der 
F'ußball-Bezirksliga Offenbach 
liegt schon .sechs Spieltage zu- 
rück. Seit der 0:1 Niederlage 
beim Türk. SC Offenbach hat die 
Werner-Truppe 8:2 Punkte ge- 
holt, dabei 17:6 Tore erzielt. Bis 
auf den 13. Rang haben sich die 
„Rot-Weißen" nun vorgescho- 
ben, der Abstand zu den Ab- 
stiegsplätzen beträgt inzwischen 
.schon sechs Punkte. Der Druck, 
unbedingt zwei Punkte einzu- 
fahren, der vor einigen Wochen 
noch auf den ,,Club"-Akteuren 
lastete, ist nun nicht mehr ganz 
so stark. Das merkte man dem 
KCL am Sonntag im Heimspiel 
gegen die Landesliga-Hoserve 
der Spvgg. Dietesheim, die eben- 
falls im gesicherten Mittelfeld zu 
finden ist, auch an. ,,Wir haben 
eine hochklassige Partie erlebt", 
meinten beide Seiten im Kin- 

klang. 
Der FCL hatte den besseren 

Start: Schon nach neun Minuten 
traf Stefan Seibel nach toller 
Vorarbeit von Markus Groh- 
mann zum 1:0. Oliver Freisens 
hatte den zweiten Treffer auf 
dem Fuß, zielte jedoch knapp 
über das Dietesheimer Tor. Ste- 
fan Seibel machte es in der 34. 
Minute bes.ser, erzielte mit sei- 
nem zehnten Saisontreffer das 
2:0 für die opti.sch überlegenen 
Langener. Mit dem Halbzeitpfiff 
hatte der FCL großes Glück, 
denn Dietesheims PYank Wagner 
visierte nur den Pfosten an. 

Nach dem Seitenwechsel 
machten die Gäste mächtig 
Druck und kamen zum An- 
schlußtreffer durch Oliver Mah- 
lau (48.). Sieben Minuten später 
hatte Wagner erneut Schußpech; 
diesmal fehlten nur Zentimeter 
zum Dietesheimer Ausgleich. 

Dafür traf in der 63. Minute 
Bernd Sommerfeld zum 3:1 für 
den FCL, der inzwischen wieder 
Oberwa.sser hatte. Jörg Bauer, 
die letzten Wochen in konstant 
guter Form spielend, hätte in der 
73. Minute alles klar machen 
können: Wieder haarscharf vor- 
bei. Trotz der Ampelkarte für 
Matthias Lenkner (75.) brachte 
der FCL den dritten Heimsieg 
dieser Saison sicher nach Hause. 

FC Longen: Schlapp; , Basile, 
Lenkner, Bauer, Ackermann, 
Hockstein, Freisens, Seibel, 
Sommerfeld, Markus Grohmann, 
Uwe Grohmann (Pietrowski) 

Das Spiel der ,,Zweiten" vom 
FCL gegen die ,,Dritte" der Die- 
tesheimer stand ebenfalls auf ho- 
hem Niveau. Das Spiel endete 
mit einem leistungsgerechten 
2:2. Die Tore für den ,,Club" er- 
zielten Steitz und Krahn. 

Bezirksliga Offenbach 
SpvM Weiskirchen - Aiem Klem-Auheim 
rc Odenthal — Gemaa Tempelsee 
SG Rosenhohe — Türk SC Ottenbach 
TSV Heusensiamm - SV Ans Ottenbach 
SG Gotienhain — Kickers Obertshausen 
Türk SVNeu-lsenbufg —FV06Spfef>dlingen 
TSG Mainllmgen — BSC 99 Ottenbach 
FC Langen — Spvgg Dietesheim II 
SV Zellhausen — KV Mohlheim 

16 SV Zeilhausen 
17 Türk SC Ottenbach 
18 BSC 99 Ottenbach 

4 10 
1 12 
4 11 

2342 
16 72 
18 47 

8 24 
7 25 
626 

1 Spvgg Weiskirchen 
2 KVMuhlheim 
3 FC Ottenthai 
4 SG flosenhohe 
5 TSV Heusenslamm 
6 Gemaa Tempeisee 
7 SG Gotzenham 
8 Türk SVNeu-lsenburg 15 
9 SV Ans Ottenbach 

10 TSG Mainflingen 
11 Spvgg Dietesheim II 
12 FV (Ä Sp'erxJiingen 
13 FCLan^n 
14 Aiem Klem-Auheim 
15 Kickers Obertshausen 

16 12 
16 11 
16 10 
16 9 

15 
16 
16 
16 
16 6 
16 3 
16 3 

30 
33 
52 
50 
4 1 
42 
20 
31 
12 

56 13 26 6 
4318 25 7 
55 16 24 8 
39 26 21 11 
4529 20 12 
2634 1814 
3934 17 15 
32 21 16 14 
24 23 1614 
20 27 16 16 
3533 15 17 
2534 15 17 
34 28 14 18 
26 34 12 20 
29 54 10 22 

Am nächsten Sonntag (28. November. 
14.30 Uhr spielen: Kickers Obertshausen 
• SV Zollhausen. Kickers-Viktona Muhl- 
heim - FC Langen. Spvgg Dietesheim II - 
TSG Mainflingen. BSC 99 Offenbach - 
Türk SV Neu-Isenburg. FV 06 Sprendlin- 
gen - Spvgg, Weiskirchen, Alemannia 
Klein-Auheim - FC Offenthal, Gemaa Tem- 
pelsee - SG Rosenhohe. Türk. SC Offen- 
bach - TSV Heusenstamm, Ans Offenbach 
• SG Gölzenhain 

1 SSG Langen 
2 SG Dietzenbach 
3 Türk Dietzenbach 
4 R Oberrad 
5 SV Dreieichenham 
6 SC Steinberg 
7 SC Buchschlag 
8 Hellas Ottenbach 
9 flot-Weiß Ottenbach 

10 TG Sprendlingen 
11 DJK Eiche Ottenbach 
12 VfB Ottenbach 
13 Sp Neu-Isenburg II 
14 SKG Sprer>dlinger) 
15 TSG Neu-Isenburg 

6 1 
4 2 
5 2 
5 2 

1 10 
6 
3 8 
3 9 
2 10 

3120 188 
20 9 168 
2514 179 
2719 179 
2518 179 
2825 16 10 
2319 1511 
3123 14 12 
34 29 13 13 
2628 13 13 
20 26 12 16 
2530 10:16 
2839 7:19 
14 32 5 21 
1844 4:22 

Tkbellenjführer 

SSG Langen und der SV Dreieichenhain trennten sich 1:1 (1:0) 

Das Spiel selbst läßt sich als verdienten 1:1 ein. Dabei sollte es 
ausgeglichenes Spitzenspiel cha- dann aber bleiben, Toni Sorroche 
rakterisieren, in dem die SSG 

KrelsllgaAOllenbacliWes! 
SG Oielzenbach — FT Oberrad 01 
SSG Langen — SV Dreieichenham 11 
SC Sieinberg - Sp Neu-Isenburg II 4 i 
Hellas Ottenbach - OJK Eiche Odenbach 51 
TG Sprendlingen - Rol Weili Ottenbach 4 0 
SKG Sprendlingen —TurV Diet;enbact) 12 
TSG Neu-Isenburg — SC Buchschlag 1 4 

Am nüchsten Sonntag (28. November, 
12.45 Uhr) spielen: Spvgg. Neu-Isenburg 
II • Hellas Ottenbach ■ 14.30 Uhr; VfB Ot- 
tenbach - TSG Neu-Isenburg, SC Buch- 
schlag - TG Sprendlingen. Rol-Weiß Otten- 
bach - SG Dietzenbach. FT Oberrad - SSG 
Langen. SV Dreieichenhain - SKG Sprend- 
lingen. Türkgucu Dietzenbach - SC Stein- 
berg. Spielfrei: DJK Eiche Ottenbach 

Langen/Drcieich (le) - Am 
vierzehnten Spieltag der Kreisli- 
ga A Offenbach West sicherte 
sich die SSG Langen dank der 
bes.seren Tordifferenz nach Wo- 
chen endlich wieder die Tabel- 
lenührung mit einem 1:1 gegen 
den direkten Konkurrenten SV 
Dreieichenhain. Die Entschei- 
dung um die Herbstmeister- 
schaft wird also wirklich erst am 
letzten Spieltag der Vorrunde in 
der nächsten Woche fallen, und 
beide Mannschaften haben aus- 
gezeichte Chancen, sich diesen 
wertlosen Titel zu holen. 

SCHLECKER 

Agfa Color XRG 200 
Kleinbiid- M QQ 
farhfilm #1 

" ■ 
farbfilm £ 
24 f 3 Aufnahmen 

Calgon Ultra 500 g. 
CalgonTabs OQQ 
17 Stück le 0®® 

Palmolive Sensitive Skin 
Geschirrspül- 
mittel 500 ml 

Dato Gardinen- _ _ 
Waschpulver ^99 
690 g ■ 
Hoffmann's OQQ 
Wäschesteife X 
500 inl " ■ 
Tempo 
Taschentücher 
24* 10 

Pampers phases 
Höschenwindeln 
Doppeisparpackje 

AS 
Vollwasch- 
mittel / 
Colorwasch- 
mittei 
2 kg je 

SUNSWEETü) 

Pflaumenkur 
0.7 I 

Litamin 
Shower 
&Go 
250 ml je 

ab sofort 

billiger; 

Fissan 
Feuchttücher 
150 - er 
Nachtüllpackung 

Camelia 
Slii 
80Stücl( ji 

Camelia 
Binden 

Hormocenta 
Creme 
75 ml je 

Seborin 
Haarwasser 
400 ml 

Odol med 3 
Zahncreme 
Spender 100 ml je 

Corega Super 
Haftcreme ^49 
40ml "ff« 

Kamiii 

12 Stunden 

Hand & Nagel 

Lotion ^qq 
■1,25 ml 16 

Melissen- Melissen- 
9eist 

100 ml 250 ml • 

iMf Energance 
8B Shampoo 250 
.£n?.T. Sprungkraft- 

balsam 
—200 ml je 

Corega 
Tabs 
96 
Tabletten 

Fissan Creme 
500 ml C

J
I 

■ 
C

D
 

(O
 

Töpfer 
Gelatine 125 g 5?9 
Kamiii 
Hand & Nagel- 
Creme 150 ml je 

249 

Gaiama Bronchial- 
un(l Hustentee 
90 g 3« 

1 Methusan Knobtauch- 
Idragees i^^QO 
1 420 Stück 1/ 

ml 
Alkmene 
Bad 
500 ml je 

Flsherman's 
Friend 25g ß 

Dane 
Duschgel 
200 ml 
Roll -on 
50 ml je 

-rgss» 

Schauma 
Pflege- 
Shampoo 
400 ml, 
Spülung 
300 ml je 

Niemand In Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

, in     
optisch dem Ortsnachbarn leicht 
überlegen war, zählbare Erfolge 

■ aber zunächst ausblieben. Statt- 
dessen verlegten beide Teams die 
Partie mehr ins Mittelfeld, die 
Abwehrketten standen jeweils 
ausgezeichnet, obwohl bei der 
SSG Langen Amir Salihefendic 
fehlte. Der Dreieichenhainer 
Spielertrainer Wolfgang Grosser 
hatte in der 25. Minute dann die 
erste richtige Chance, doch Kee- 
per Marco Schwitzke parierte 
blendend. Die etwas überra- 
schende Führung für die SSG fiel 
dann in der 43. Minute. Murat 
Dinc nutzte nach einer hohen 
Flanke ein Mißverständnis in der 
Hainer Hintermannschaft zum 
1:0. 

Nach dem Seitenwechsel wur- 
de es dann bunter in beiden 
Strafräumen, Klaus Rudolf, der 
auch eine ansprechende Leistung 
bot, zog in der 48. Minute ab, 
doch auch hier hieß er Sieger 
Marco Schwitzke, Bernhard Cy- 
rj's .schoß auf der Gegenseite aus 
20 Metern nur knapp übers Tor, 
und das gleiche passierte nur ei- 
ne Minue später erneut Klaus 
Rudolf, der mit seinem Schuß aus 
18 Metern ebenfalls scheiterte. 
Peter Strohal machte es bei sei- 
nem direkten Freistoß in der 57. 
Minute nicht besser, aber der 
starke Volker Grossmann gab 
dem Spiel in der 58. Minute end- 
lich die ersehnte Wende zugun- 
sten des SVD, denn er nutzte 
ähnlich wie in der ersten Halb- 
zeit die SSG ein Mißverständnis, 
diesmal bei den Langener Ab- 
wehrspielern, die sich gegensei- 
tig behinderten, und schoß zum 

lupfte in der 60. Minute den Ball 
dann über Torwart Behringer, 
aber auch über das Gehäuse, und 
Rudolf scheiterte erneut mit ei- 
nem Schuß aus der Distanz in der 
63. Minute am SSG-Keeper. Die 
letzte Gelegenheit blieb dem ein- 
gewechselten Zequiri vorbehal- 
ten, der in der 85. Minute knapp 
vorbeizielte, bevor die interes- 
sante Partie zuende war. Bei der 
SSG gefielen Neuzugang Alex- 
ander Hugk bei seinem Debüt 
und Kurtzke, bei SVD waren 
Volker Grossmann Klaus Rudolf 
die spieltragenden Persönlich- 
keiten. 

SSG Langen: Schwitzke; Sor- 
roche, Etemadalsoltani, Kurtz, 
Dohmen, Kripp, Dinc, Hugk, 
Strohal, Cyrys, Di Mari (Zeqiri, 
Herbert) 

SV Dreieichenhain; Behringer; 
Fichtner, Pilz, Frey, Müller, 
Wolf, G. Grossmann, Rudolf, 
Karl, Grosser, V. Grossmann 
(Rüster, Schüler). 

Im Vorspiel behielt die Reserve 
der SSG mit 3:2 die Oberhand. 

TELEGRAMME 

MARATHON: Eine Woche 
nach dem glanzvollen Sieg der 
Berlinerin Uta Pippig in New 
York kam die Leipzigerin Katrin 
Dörre (LG Odenwald) beim To- 
kio-Marathon in 2:28:52 Stunden 
als Dritte ins Ziel. 

REITSPORT: Franke Sloo- 
thaak (Steinfeld) hat auf der 
achtjährigen Schimmelstute Do- 
rina das Weltcupspringen in Ber- 
lin gewonnen. 

LaufducUe wie dieses saii nun viele beim Derby zwischen der SSG Langen und dem 
SV Dreicichenhain. Dagegen waren Tore IHangelware. Je eins fiel für die beiden 
Kontrahenten. polo: Amok) 

Stefan Seibel (r) zeigte wieder seine StUrmerqualitäten und erzielte zwei Treffer beim 3:1 gegen Dietesheim. Foto: Arnold 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
mAchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Ttelefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon; 
06071 /22 1 18. 

l^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
\Ä^szomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubröume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, I^stfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Bleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon; 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon; 06103/3 23 59. 

"I^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Langen 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraiie 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

T^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straße 1, 
Tfelefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
l^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold; Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

l^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Brieftnarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau . 3, Heusenstammer 
Weg 21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, FVie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 2 42 24. 

l^uschtage in der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Blaue Mauritius wird in Langen gezeigt 

Wertvolles Stück schlummert in einem Safe / Viele Raritäten beim Großtausch 
Zum letzten Mal in diesem Jahr 

treffen sich die Briefmarken- 
freunde in Langen zu ihrem be- 
liebten Sonntagstausch, der am 
28. November von 9.30 bis 13 Uhr 
in der Stadthalle Langen (Clu- 
braum) stattfindet. 

Vereinsvorsitzender Reiner 
Wyszomirski hält für alle Teil- 
nehmer an diesem Sonntag- 
stausch einen echten „Knüller" 
bereit: Eine „blaue Mauritius" 
aus dem Jahr 1848! Ein Sammler 
aus Langen hat sie Anfang No- 
vember bei dem weltberühmten 
Auktionshaus David Feldmann 
in Zürich ersteigern können. Die 
Offenbach-Post berichtete in der 
letzten Wochenend-Ausgabe über 
diese Auktion. Zwar handelt es 
sich bei dieser Marke nicht um 
die millionenschwere „Blaue", 
aber auch sie ist ein seltenes Ori- 

ginalstück mit der Inschrift 
„POST PAID" statt „POST OFFI- 
CE" und stammt sozusagen aus 
bestem Hause. Die „Langener 
Mauritius" war einmal Bestand- 
teil der bekannten Sammlungen 
von Baron Philip de la Renotiere 
von Ferrary (1858 - 1917), von dem 
Amerikaner Alfred F. Lichten- 
stein (1876- 1947) und gehörte zu- 
letzt dem noch lebenden japani- 
schen Großindustriellen Hiroyu- 
ki Kanai aus Osaka. 

Jetzt ruht diese seltene Marke 
in einem Langener Banksafe und 
wird zum ersten Mal beim näch- 
sten Sonntagstausch der interes- 
sierten Öffentlichkeit präsen- 
tiert. Aber auch mit weiteren 
Überraschungen warten Vereins- 
vorsitzender Reiner Wyszomirski 
und die Jugendgruppenleiterin 
Ilse Griesheimer zum Sonntag- 

stausch am 28. November auf: Die 
neuen Ersttagsbriefe aus Berlin 
zum 80. Geburtstag von Willy 
Brandt, ein Restposten von Bele- 
gen zum 3. Jahrestag DEUT- 
SCHE EINHEIT am 3. Oktober 
1993 in Saarbrücken, zum 1. 
Stadtfest in Langen am 19. Sep- 
tember sowie zum Ebbelwoifest 
1993 liegen zum Tausch und Kauf 
bereit. Und natürlich wird auch 
die bei den Jugendlichen so heiß 
begehrte „Krabbelkiste' wieder 
geöffnet. Da kostet jede Brief- 
marke aus aller Welt nur 5 Pfen- 
nige, unabhängig von ihrem tat- 
sächlichen Katalogwert. 

Eine vollständige Sammlung 
aller bisher erschienenen Erinne- 
rungsblätter zum Langener Eb- 
belwoifest wird beim Sonntag- 
stausch am 28. November in der 
Stadthalle Langen zu sehen sein. 

Gerade diese Blätter erfreuen 
sich bei der Langener Bevölke- 
rung einer besonderen Beliebt- 
heit. So wurde erst vor wenigen 
Wochen von einer Langener Bür- 
gerin der stolze Betrag von 50 
Mark für das Blatt Nr. 1 aus dem 
Jahre 1983 bezahlt! Damals konn- 
te das Erinnerungsblatt für drei 
Mark erworben werden. Im übri- 
gen wollen die Langener Brief- 
markenfreunde bei ihrem Sonn- 
tagstausch auch wieder ausgiebig 
„fachsimpeln". Alle Mitglieder 
des Vereinsvorstandes stehen 
den Interessenten mit Rat und 
Tat jederzeit gern bereit. Die MI- 
CHEL-Spezialkataloge für Mar- 
ken aus aller Welt mit den neue- 
sten Preisnotierungen können 
beim Sonntagstausch natürlich 
wieder von allen Besuchern ko- 
stenlos eingesehen werden. 

John F. Kennedy in Silber 

Eine interessante Prägung aus München 

„Schwerster Taler" kommt aus Australien 

Der „Lachende Hans" in Silber ist eine Anlage für die Münzsammler 

Die Welt hielt den Atem an, als 
am 22. November 1963 die Nach- 
richtenagenturen den Mord an 
John Fitzgerald Kennedy be- 
kanntgaben. Menschen aller Län- 
der waren geschockt, zutiefst be- 
troffen, verzweifelt. Die unfaßba- 
re Nachricht, die wie eine Bedro- 
hung über die TV-Bildschirme je- 
den erfaßte, löste lähmendes Ent- 
setzen aus. Das Attentat von Dal- 
las auf den 35. Präsidenten der 
USA beendete brutal eine Ära, 
von der sich die zivilisierten Völ- 
ker der Erde FVieden und BVeiheit 
versprachen: War es doch John F 
Kennedy bereits gelungen, die 
positiven Kräfte des Westens zu 
vereinen, ohne dabei sein Ziel um 
einen friedlichen Ausgleich mit 
dem Ostblock jemals aus den Au- 
gen zu verlieren. Auch sein 
Kampf gegen die Rassentren- 
nung in den USA, die energische 
Lösung der Kubakrise, die Festi- 
gung der deutsch-amerikani- 
schen Zusammenarbeit und das 
Weltraumprogramm zählten zu 
den großen Verdiensten dieses 
zielstrebigen Staatsmannes. 

Zum 30. Todestag von John F. 
Kennedy gibt die Münz-Prägstatt 
München eine Ehrenprägung 
heraus. Die Edition sollte als blei- 
bende Erinnerung und Würdi- 

gung seines Lebenswerkes ange- 
sehen werden. 

Die Prägung trägt auf ihrer Vor- 
derseite das Porträt Kennedys in 
seiner typischen Haltung. Die 
Rückseite zeigt als gemeinsames 
Kennzeichen der Serie „Vorbild 
für FVeiheit und Demokratie" ei- 
ne allegorische Darstellung der 
Menschheitswerte Frieden, Frei- 
heit und Demokratie. Sie stammt 
von Paul-Peter Steiner, einem in- 
ternational geschätzten Meister 
der Wiener Schule. 

Die Ausgabe ist in Fleinsilber 
über Banken und Sparkassen zu 
beziehen, oder über Telefon: 089 / 
57 53 00. 

Herbstversteigerung in Dietzenbach 

Schenken macht bekanntlich 
FVeude; so gerne man jedoch 
BVeunden oder Verwandten ein 
Präsent zukommen läßt, so 
schwer fällt oft die Wahl des Ge- 
schenks selbst. Eine sowohl at- 
traktive als auch „sinnvolle" Ent- 
scheidung trifft man mit australi- 
schen Silbermünzen. Die hohe 
Prägekunst der staatlichen Münz- 
anstalt in Perth ist Garant für die 
herausragende Schönheit der 
Münzen. Der höchstmögliche 
Fleingehalt von 999/1000 feinem 
Silh>er stellt eine inflationssichere 
Wertanlage dar, die man nach 
und nach zu einem stattlichen 
privaten Silberschatz ausbauen 
kann. 

Als Namensgeber und Motiv 
wählte die australische Regie- 
rung einen landestypischen Vo- 
gel: den Kookaburra oder lachen- 
den Hans. Sein lachender Ruf ist 
charakteristisch für die süd- und 
ostaustralischen Wälder und 
Parks. Fängt ein Vogel an, den 
unverwechselbaren Ruf auszu- 
stoßen, so fallen alle Artgenos- 
sen, die sich in der Nähe aufhal- 
ten, mit ein - das Gelächter ist 
meilenweit zu hören. 

Die Silbermünzen sind gesetz- 
liches Zahlungsmittel Austra- 
liens, der Staat garantiert daher 
für Echtheit, Feingehalt und Ge- 
wicht der Kookaburras. Sie sind 
in Größen von 1,2 und 10 Unzen 
sowie ein Kilo erhältlich. Die 
Münze zu einer Unze bietet eine 
weltweit einmalige Besonderheit: 

Bundespostminister Wolfgang Bötsch überreichte in sonn 
an Brigitte Seebacher-Brandt einen ersten Satz der Sonderbriefmarke „Willy 
Brandt". Die Bundespost würdigt damit den 80. Geburtstag des 1992 verstor- 
benen früheren Bundeskanzlers und SPD-Vorsitzenden. 

Der Dietzenbacher Briefmar- 
kensammlerverein lädt Freunde 
der Philatelie für Sonntag, 28. No- 
vember, ab 9 Uhr, zu einer 
Herbstveranstaltung von Brief- 
marken ein. Die Veranstaltung ist 
im Bürgerhaus neben dem Rat- 
haus. Die Besichtigung und Hin- 
terlegung der Lose beginnt um 9 

Uhr, die Versteigerung um 10 
Uhr. 

Versteigert werden wieder 
Briefmarken aus der ehemaligen 
DDR, Bundesrepublik, Deut- 
sches Reich und Marken aus der 
ganzen Welt. Unter anderem sind 
auch viele Motivmarken dabei. 

Eine sinnvolle und attraktive Geschenkidee; Australische Sllber-Kookaburra verbinden die Schönhert kunstvoll gepräg- 
ter Slibermünzen mit wirtschaftlichen Vorteilen. 

als eiruige Silbermünze wird sie 
in jährlich limitierter Auflage 
(bisher 300 000 Stück) bei wech- 
selndem Bildmotiv geprägt. Ne- 
ben dem silberpreisabhängigen 
Anlagewert besteht damit die 
Aussicht auf einen interessanten 
Sammlerwert. Die Münzen sind 

dabei nicht teurer als andere An- 
lagemünzen. 

Die „Super-Koolcaburras" zu 
zwei und zehn Unzen sowie ein 
Kilo sind dagegen nicht limitiert. 
Dafür ist das Aufgeld sehr niedrig 
- der Käufer bekommt hier das 
meiste Silber fürs Geld. Mit 

Durchmessern von 50 Millimeter 
(zwei Unzen), 75 Millimeter (zehn 
Unzen) und 100 Millimeter (ein 
Kilo) sind sie die größten Anlage- 
münzen der Welt und - gerade als 
(beschenk - besonders eindrucks- 
voll. Alle Münzen sind bei Ban- 
ken und Sparkassen erhältlich. 
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Wer in der wirklichen Welt 
arbeiten kann 
und in der idealen leben, 
der hat das Höchste erreicht. 

- Ludwifi Börne - 

Nach einem erfüllten Leben verstarb unser Vater 

Karl Freitag 

* 5. Mai 1896 t 18. November 1993 

Sein Wog ist zu Ende. Wir sind sehr traurig. 

Lilli Ridlon geb. Freitag 
und Familie 
Wolfgang Freitag 
und Angehörige 

H3225 Langen, Gartenstraße 89 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 2,'). November 1993, um 1.5 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir statt zugedachter Kranz- und 
Blumen.spenden um eine Zuwendung an ai - amnesty international, 
Spendenkonto 8090100, Banl< für Kirche und Diakonie, BLZ 
350 601 90 in Duisburg. 

Leg alU's still in Gottes Hänrle, 
iivn Schmcrx, (Ins Glück, 
(Ion Anfarifi und das Endi\ 

Plötzlich und unorwurti-t verstarb am 20. November 1993 un.sc- 
rp liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-C)ma 

Franziska Mohr 
Kcb. MUllcr 

im Alter von 8.5 Jahren. 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit: 
Familie MatthioK Leim-Mohr 
Familie Otto Mohr 
und alle Angehörigen 

()M225 Langen, Forstring 195 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2!>. November 19!).'}, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 21. November 
1993 im Alter von 87 Jahren 

Maria Petracek 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 
Margund AmtsbUchler geb. Petracek 
Harald AmtsbUchler 
Stefan AmtsbUchler 
Katja Rade geb. Amtsbüchler 
Olaf Rade 
Victoria 
Stefan AmtsbUchler sen. 
und alle Angehörigen 

Im Singes 9, 63225 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. November 1993, um 11 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um unsere liebe Frau und Mutter 

Gisela Völling 

geb. Krause 

die heute nach schwerer Krankheit im 55. Le- 
bensjahr verstorben ist. 

Dr. Axel Völling 
Gesche Völling 
im Namen aller Angehörigen 

63225 Langen, den 20. November 1993 
Hagebuttenweg 107 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 26. 
November 1993, um 11 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Wir I.)lt!t0n H;ih.Oll ■ 

(jliru- für 
inr<.' r.HAuEHFtiEH ; 

:::P 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei F(m. 
Telefon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 
Blechimnn GmbH 

Spezialwerkstatt 
ful- 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbäu 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstaq 8-12 Uhr 

Am 18. November 1993 verstarb 

Herr Sparkassendirektor i. R. 

KARL FREITAG 

im 98. Lebensjahr 

Der Verstorbene war von 1945 bis zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand im Jahre 1961 Sparkassenleiter der ehemaligen 

Bezirkssparkasse Langen. 

Sein Wirken vi^ar von großem Engagement und Pflicht- 
gefühl gekennzeichnet. Vertrauen und Verständnis 

bestimmten sein soziales Handeln. 

Wir werden uns in Dankbarkeit an ihn erinnern. 

Vorstand, Personalrat und Mitarbeiter 
der Sparkasse Langen-Seligenstadt 

'J.R7 
Dach- 

Neu- 4 Umdrehungen 
Jürgen Rinker 

mbH Nordstraßt 42. 63450 Hanau 
Rafartnran m Ihrer Nachbarechaft 

Eft>rtte Kontahtaufnahn>e unter Telefon WixKauMn061S0/8 10 70 

Pkw-AnMkiger-VmMh 
Verkauf 

Olvarsa Anhlngarmodalla 
Pkw-Trin»porter 

Campsr mit Fthrradttindar 
Trintporta (»t zum Nulltarif 

Langan, SalwalatraBa 13 
Tal«ton'0ei03 / 3 43S3 

Fiat Panda. Di« tolle Kitte. 
Ullzatti. Offenthal. 06074/50064 

Ein erfülltes Leben ist zu Ende. 

Margarete Herth 

geb. Schmidt 
•16.9.1913 t 18. 11.1993 

In stiller Trauer: 
Familie Manfred Simon 
Familie Else Spamer 
Familie Käthi Frisch 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Südliche Ringstraße 191 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
23. November 1993, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeilen - Umbettungen - Sarge, wasche. Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfühmng 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Dnjcksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheilen 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Batr.: XIII. Wahlparioda dar Stadtvarordnatanvaraammlung 
- Haupt- und RnanzauaachuO - 

Am Dienstag, dem 23. tt. 1993: am Mittwoch, dem 24. 11. 1993, und 
am Donnerstag, dem 25.11.1993. beginnen die Sitzungen des Haupt- 
und Finanzausschusses bereits um 19.30 Uhr und nk:ht erst um 20 Uhr 
wie in der Veröffentlichung vom Freitag, dem 12.11.1993, bekanntge- 
geben wurde, 
langen, den 19. 11. 1993 

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausachusses 
Stv. Oaftach 

Robert Eurich gi 
Langen, Rhcinstraßc 32 
«(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Holen Sie sich 

die Prämie des 

Jahres. 

Warten Sie nicht länger. 
Kommen Sie direkt zu uns, 
wenn Sie sich noch die Bau- 
sparprümie für das ganze Jahr 
sichern wollen. Sprechen Sie 
mit mir. Ich berate Sie gerne. 

Bis 31.12. 

IBS 
in \ I IM uisi.i N 

ßautparkaisc der Sparkassen 
A Finarugruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Als führendes europaisches Uniernehmen im Sortimeiiisbereich Drogerie- 
waren mit Hauplsilz in Deutschland und Niederlassungen in Holland, 

Frankreich, Osterreich und Spanien suchen wir 
in guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Kopierer+Faxgeräte 

Vorführgeräte und zurückgenommene Geräte aus Leasing/ 
Mietverträgen generalüberholt am Ijger. 

Anfragen unter 
Telefon 069-2 28 04-107 oder Fax 069-2 28 04-111 

äWaizenegger 
Büro-Einrichtungthaua 

63069 Offenbach am Main 1. Schumannstr. 42 
 71»  y 

ZEITUnCSlESER 

Wir bieten Ihnen: 
_ mit Ihnen über: ■ ungfnstigcn Mieiverirag g Personalübemahme 

■ rcsr"""" ■ um.u.AosMu,en 
wer.tgesicfierie Miete. ® Mietvorauszahlungen 

I Übernahme splbri o. ' Telefon: 
zu jedem spateren Zeilpunkt 0739V ' 504-242, 276, 282 

Ci LJ I E3 E*palisionsableiluhg 
O V./ n L C W i \ C n Po-,-.IC"' -35.: 895:3 E •' 

SPD Langen 

Einladung 

zur 

Mitgliederversammlung 

am 1.12.1993,20.00 Uhr, 

im Studiosaal der Stadthalle 

1. Begrüßung 
2. Haushaltslage der Stadt Langen 

a) Bericht des Bürgermeisters 
b) Bericht des Fraktionsvorsitzenden 
c) Aussprache 

3. Wahl der Delegierten für die Wahlkreis- 
konferenz 
a) Bundestagswahl 1994 
b) Landtagswahl 1995 

4. Verschiedenes 

Der Vorstand 

Iän0ener^iitun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT Ft)B LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Mit Kamera und Computer in 

die „Unterwelt" von Langen 

Kanalsystem wird mit einem neuartigen Verfahren untersucht 

Auf d6m Friedhof tialien unbekannte Grabsteine besctiädigt und 
Ki«uze entwendet. Sie drangen In der Nactit vom 16. zum 17. November 
vermutlich ül)er die Mauer auf das Frledtiofsgelände und rlctiteten be- 
trSchtllctien Schaden an. Insgesamt wurden drei schwere Marmor- und 
Granitkreuze entwendet und mehrere Kreuze und Grabsteine umgestürzt. 
Die Ehrentafel des Männerchores ..Liederkranz" wurde am Verwaltungs- 
gebäude abgeschraubt und später zwischen Grätiern gefunden. Auße- 
dem wurden 30 Holzkreuze aus dem Boden gerissen und kopfüber wieder 
aufgestellt. Wer hat etwas t>eobachtet? Die Polizei nimmt Hinwelse entge- 
gen. Foto: P 

Langen — Um schadhafte Stel- 
len im Kanalnetz zu entdecken, 
setzen Städte und Gemeinden 
schon seit längerer Zeit Video- 
Kameras ein. Aus den Aufnah- 
men im Untergrund lassen sich 
Rückschlüsse ziehen, ob und 
wann eine Sanierung erforder- 
lich ist. Die Stadt Langen be- 
dient sich jetzt in einer Testphase 
erstmals eines weiterentwickel- 
ten Systems, das zu einer wesent- 
lich schnelleren und einfacheren 
Auswertung der ermittelten Da- 
ten führen soll. 

Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
werden dabei die Video-Bilder 
direkt von einem Computer er- 
faßt, der darüber hinaus in einem 
speziellen Programm auch alle 
weiteren relevanten Daten wie 
Ort sowie Art und Umfang dos 
Schadens speichert und somit ei- 
ne exakte Beurteilung über den 
Zustand der Rohre zuläßt. Fielen 
früher bei einer zehn Kilometer 
langen Inspektion mit der Video- 
Kamera etwa 400 Blatt Papier 

und rund fiOO Fotos an, bleibt 
jetzt nur noch eine Diskette üb- 
rig. Die zeitraubende Au.swer- 
tung des Materials mit der Hand 
entfüllt, da alle gewünschten In- 
formationen sofort im Computer 
abrufbar sind, 

Schneider rechnet damit, daß 
die Kanalunter-suchungen durch 
das neue Verfahren in einem 
Drittel der bisherigen Zeit aus- 
gewertet und die Schadensent- 
wicklungen zudem genauer ver- 
folgt werden können. Unterwegs 
ist die Video-Kamera zur Zeit im 
südlichen Stadtgebiet Langens 
zwischen der Bundesstraße 3, der 
Bahnlinie und der Südlichen 
Ringstraße. Gravierende Schä- 
den sind nach Schneiders Worten 
bisher noch nicht entdeckt wor- 
den. Hält das neue System was es 
verspricht, soll es auch in ande- 
ren Stadtteilen eingesetzt wor- 
den. Die jetzt eingeleitete Unter- 
suchung kostet rund (i5 000 
Mark. 

Schadhafte Kanalrohre saniert 

werden in den nächsten Tagen in 
der Zimmer- und in der Steuben- 
straße. In der Zimmerstraße wird 
in Höhe von Finanzamt und 
Amt.sgericht zum erstenmal in 
Langen das sogenannte Borstli- 
ning-Verfahren angewandt. Da- 
bei wird das schadhafte Hohr von 
einer hydraulischen Ma.schine 
auseinandergedrückt und gleich- 
zeitig ein neues Kunststoffrohr 
eingezogen. Der Vorteil: Pis gibt 
keinen Straßenaufbruch und 
kaum Verkehrsbohinderungon, 
Diese Sanierung kostet rund 
100 000 Mark, 

In einem kurzen Abschnitt der 
Stoubenstraße wird der Kanal 
durch das schon mehrfach und 
mit Erfolg in Langen praktizierte 
Schlauchreliningverfahren sa- 
niert, In das vorhandene Rohr 
wird ein Kunststoffschlauch ge- 
preßt, der mit einem Minoralge- 
misch gefüllt ist, das aushärtet 
und eine fe.ste Wand bildet. Da- 
für sind Ausgaben in Höhe von 
50 000 Mark vorgesehen. 

Heute mit dem 

„Schaufenster 

Langen" und 

Gewinnspiel: 
Gewinnen Sie eine Reise 
und Wnrengutscheinc 
im Wert von .1 000 Mark! 

Gedenktag für 

Adolf Kolping 
Lungen — Der 4,/.^, Dezember 

Ist für über 4 000 Kolpingfamili- 
en in der ganzen Welt der Tag der 
Gemeinschaft, Die Kolpingfami- 
lie Langen feiert ihren Gemoin- 
.schafts-Gottesdienst mit Ehrung 
der .lubilaro am Sonntag, 5. De- 
zember, um 10,30 Uhr, Anschlie- 
ßend ist Neuaufnahme im Pfarr- 
saal mit Mittagessen .sowie Kaf- 
fee und Kuchen, 

Die Kolpingfamilie würde sich 
freuen, wenn viele aus der Ge- 
meinde bereit sind, ihre Aufga- 
ben und Ziele zu unterstützen. 
Dazu muß man kein Mitglied 
werden, kann sich aber solida- 
risch zeigen. Informationen über 
die Kolpingfamilie gibt es bei M, 
und G, Triska (Telefon 2 92 22). 

Basar mit Handarbeiten 

Senioren spenden Erlös für guten Zweck 
Langen — Einen Basar veran- 

staltet die Bastelgruppe der Se- 
nioren am Samstag, 27. Novem- 
ber, von 8.30 bis 15 Uhr in der 
Senioron-Begegnungsstätto an 
der Bahnstraße 42. Die Bastel- 
gruppe bietet wieder viele künst- 
lerisch ansprechende Dinge an 
wie Weihnachts- und Glück- 
wunschkarten, Sterne aus Holz, 
eine Weihnachtsgrippo, mit Na- 
turmaterialien beklebte Span- 
schachtoln, Textilblumen, hand- 
gemalte Bilder sowie weihnacht- 
liche Tischdekorationen, 

Die Handarbeitsgruppe aus 
dem Seniorentreffpunkt an der 
Südlichen Ringstraße wartet mit 
gehäkelten, gestricken und be- 
stickten Gebrauchs- und Deko- 
rationsgegenständon auf sowie 
mit Anstecknadeln, Ohr- 
schmuck, Gürtelschnallen, 

Christbaumschmuck, Kerzen mit 
Naturblüten-Dekor sowie aus 
Textilien hergestellte Püppchen, 

Während die Bastelgruppe 
ihren Verkaufserlös wie bisher 
als Extragabe zum Weihnachts- 
Geldgeschonk der Stadt Langen 
für über 75jährigc Sozialhil- 
feempfänger zur Verfügung 
stellt, wird die Handarbeitsgrup- 
pe ihre Einnahmen zur Linde- 
rung des Hungers im früheren 
Jugoslawien spenden, 

Vorlesestunde 
Langen — Das norwegische 

Märchen ,,Die sieben Brüder" 
wird in der Vorlesestunde am 2. 
Dezember um 15 Uhr in der 
Stadtbüchorei Langen vorgetra- 
gen, Kinder ab .sechs Jahren sind 
dazu herzlich eingeladen. 

Geld für den 

Kinderschutz 
Langen — Der Parlamenta- 

rische Geschäftsführer der 
SPD-Landtagsfraktion, Mat- 
thias Kurth, freut sich dar- 
über, daß der Kinderschutz- 
bund Westkreis Offenbach 
mit Sitz in Langen jetzt einen 
Zuschuß von 30 000 Mark für 
sein Projekt ,.Gewalt gegen 
Kinder" erhalten hat, 

Kurth hatte bei einem Be- 
such der neuen Langener Ge- 
schäftsstelle der Vorsitzenden 
Diana Forster und weiteren 
Vorstandsmitgliedern ver- 
sprochen, sich für eine Lan- 
desförderung des vorbildli- 
chen Projekts, das insbeson- 
dere ein neues Konzept fami- 
lienbezogener Hilfen vorsieht 
und der darauf aufbauenden 
Beratungsarbeit, einzusetzen, 
,,Ich bin davon überzeugt, daß 
mit den Landesmitteln die 
Langener Beratungsstelle des 
Kinderschutzbundes ihre gute 
Arbeit fortsetzen kann und 
vor allem bei sexuellem Miß- 
brauch von Kindern die nöti- 
ge Aufklärung verbessert", 
sagte Kurth abschließend. Weihnachtsmarkt, Ist nicht nur für Kinder eine besondere Faszination. Am Wochenende zum 1. 

geht es In Langen rund um die Stadtkirche und den Vierröhrenbrunnen los. 

Am Samstag beginnt an der Stadtkirche 

wieder der Langener Weihnachtsmarkt 

Mehl- als 60 Aussteller sorgen für schöne vorweihnachtliche Atmosphäre 

Im Hinblick auf den S-Bahn-Bau wurden auf dem Langen- 
er Bahnhof gröBere Veränderungen vorgenommen. Eine davon Ist der 
Tunnel zu den Bahnsteigen. F^oto: rt 

Langen (rt) - Im Advent des 
Jahres 1982 rief der Langener 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein zum ersten Mal zu einem 
„Langener Weihnachtsmarkt", 
und seitdem hat sich diese Ver- 
anstaltung einen festen Platz im 
Langener Leben erobert. Jeweils 
an den Wochenenden des 1. und 
2. Advent verwandelt sich der 
Platz rund um die Stadtkirche 
und den Vierröhrenbrunnen in 
eine Budenstadt. Vorweihnacht- 
liches Flair regt zu einem Besuch 
an, es gibt vieles zu bestaunen, 
mancher günstige Einkauf ist 
dort zu machen, und das ganze 
Drumherum mit Glühwein, 
Weihnachtsgebäck, aber auch 
Deftigem verleiht dem Markt sei- 
ne eigene Atmosphäre. 

In diesem Jahr werden rund 60 
Aussteller präsent sein und ihre 
Angebote unterbreiten. Da gibt 
es diverse Stände, die kunstge- 
werbliche Dinge anbieten, sei es 

aus Keramik, Textil, Holz, Edel- 
metall und Leder, dazu gehören 
Modeschmuck aus dem In- und 
Ausland, aber auch Gebrauchs- 
gegenstände wie Wollsachen, 
Mützen, Sportartikel, Lampen, 
Vasen, Uhren, Bücher, Bilder, 
Gravuren. Puppen und Spielwa- 
ren, Produkte vom Schaf. Kos- 
metika, Duftlampen und Öle ge- 
hören zum Angebot, und natür- 
lich fehlt auch besonderer Weih- 
nachtsschmuck nicht. 

Die Auswahl von leckeren 
Dingen für Gaumen und Magen 
ist ebenfalls nicht klein. Da gibt 
es Tee, Gewürze und Kräuter, 
Honigprodukte und Nascherei- 
en, Gelees und Marmeladen, 
Spezialitäten aus Fisch und 
Fleisch, Suppen iind Wurstwa- 
ren aus Langen und Oberhessen, 
und natürlich wieder ein großes 
Getränkeangebot mit und auch 
ohne Alkohol. Wer gerne Glüh- 

wein trinkt, hat die Möglichkeit, 
die unterschiedlichsten Ge- 
schmacksrichtungen zu testen. 

Wie in den beiden letzten Jah- 
ren wird auch diesmal auf Pla- 
stikgeschirr verzichtet, das früh- 
er oft auf dem Boden umherge- 
flogen ist und keinen schönen 
Anblick darstellte. Außerdem 
entstanden Berge von Plastik- 
müll, die zur Umweltbelastung 
führten. Mit den Keramikbe- 
chem, die der VW anschaffte 
und den Austellem zur Benut- 
zung überließ, hat man beste Er- 
fahrungen gemacht, und es gab 
auch keine Beanstandungen 
durch die Besucher wegen des 
Pfandes. In diesem Jahr wird 
man aus Bechern trinken kön- 
nen, auf denen die Stadtkirche 
abgebildet ist, und die auch ein 
schönes Mitbringsel darstellen, 
Sie koster. drei Mark, soviel wie 
das Pfand, und wer sie nicht 

mehr umtauschen will, kann sie 
einfach mit nach Haus nehmen. 

Ebenfalls bewährt hat sich der 
Stadtbus zum Weihnachtsmarkt, 
der außerplanmäßig an beiden 
Wochenenden fährt und die Be- 
sucher bis zum Marktgelände 
bringt und sie auch wiedr abholt. 

Auch das ,,Caf6 Stadtkirche" 
wird seine Pforten wieder öffnen 
und zu einem besinnlichen Ver- 
weilen und auch zu Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen einla- 
den, Außerdem kann man sich 
wieder auf das „offene Singen" 
unter Mitwirkung Langener Ver- 
eine freuen. 

Der Langener Weihnachts- 
markt ist am Samstag, 27. und 
Sonntag, 28. November, sowie 
am Samstag, 4. und Sonntag, 5. 
Dezember, jeweils von 15 bis 20 
Uhr geöffnet. Es gibt viele gute 
Gründe, ihm einen Besuch abzu- 
stattetn. 
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Ausstellungslelter Heinz Spamar mit einem Kleinwidder weiß, der auch vom Ehrenvoreltzenden Heinz Hunkel 
(v.l.), Bürgermeister Dieter Pitthan und Bundeatagsabgeordneten Dr. Klau* LIppold tMwundert wird. Foio: rt 

Stolze Htthne waren die bewunderten Stars beim Federvieh des Kleintlerzuchtverelns, der viele schöne Tiere zu 
zeigen hatte. poto: n 

Mehr als 700 Tiere tummelten sich an 

zwei Tkgen in der Langener Stadthalle 

Kleintierzuchtverein beging 90jähriges Bestehen mit einer großen Ausstellung 
Lunken (rt) - „Mit der Züch- 

liinn von Kaninchen, Hühnern, 
TiiiilH-n. Wasser- und Zierf>eflü- 
f^el hat sieh der Kleintier/.uchl- 
verein hangen weit üIht Züch- 
l(Mkreise hinaus einen Namen 
Hemaeht", l()l)te Bürgermeister 
Dieter I'itthan bei der KröffnunK 
der die.sjilhrifjen Kleintieraus- 
stc'llunfj in der Stadthalle den im 
.lahre 1!)0H gegründeten Verein, 
der aus Anlaü seines 9()jührinen 
Hestehens i^leiehy.eitif; die Krei.s- 
verhands-Kaninehenau.ssteilunfj 
ausrichten durfte. Das lannjiihri- 
He und tatkrüftiHe KnHa^ement 
der Vereinsmitgieder sei ein Be- 
li'H dafür, daß die Kleintierzucht 
auch in iler heutigen Zeil nichts 
an Altrakliviliit einnebülJt habe. 
Dies wurde auch durch ehe hohen 
Besucherzahlen dokumentiert, 
denn an beiden Tagen kamen 
sehr viele I.eute aller Altersklas- 
sen, um sich die Kr>jel)ni,sse der 
Zuchtbeinühiin^'en unziuichatien. 

Diese konnten sich in der Tat 
.sehen la.ssen, was durch die her- 
vorragenden Hewertun^en durch 
(he l'reisrichter deutlich wurde. 
In;:f4e.sanil 7,'fH Tiere von lO.'i 

Au.sstellern aus dem Ranzen 
Kreis stellten sich der Prüfung. 
Vom Lanfjener Verein wurde 
Heinrich Jakobi Kreismoi.ster 
mit .seinen deutschen Riesen 
grau, und der Vereinsvorsitzende 
Heinz Spamer mit seinen Wid- 
derzwergen Ru.s.s, blau-weiß und 
seinen Farbenzwergen weiß- 
grau-blau. Aus Egelsbach konn- 
te I.othar Schupp mit seinen 
Neuseeländern weiß und mit sei- 
nen Widderzwergen blau Kreis- 
mei.stertitel erringen, ebenfalls 
aus Egelsbach kam Werner Bau- 
mann, der Kreismeister mit sei- 
nen Hollündern schwarz weiß 
und seinen Karbenzwergen 
schwarz-silber wurde. Tanja 
Schupp aus Egelsbach wurde Ju- 
gen<lmeisterin mit ihren Klein- 
silber hell. 

Wellen diesen Titeln wurden 
zahlreiche Ehrenpreise verge- 
ben, die vom Landesverband, 
vom Kreisverband, von der Stadt 
I.angen gestiftet worden waren, 
un<l dazu gab es noch Pokale, 
Teller und Medaillen für beson- 
dere Leistungen. 

Bei der Austellung.seröffnung 

erklärte der Ehrenvorsitzende 
Heinz Hunkel, daß die Kleintier- 
züchter nicht nur Zuchterfolge 
im Sinn hätten, sondern den 
ihnen anvertrauten Tieren 
Schutz und Achtung entgegen- 
brächten. Nur ein verantwortli- 
cher Umgang mit der Natur kön- 
ne die.se für spätere Generatio- 
nen bewahren, und dies sei ein 
hoher Anspruch der Kleintier- 
züchter. Der Vorsitzende des 
Kreisverbandes für Rassekanin- 
chenzucht, Werner Baumann, 
und der Bundestagsabgeordnete 
Dr. Klaus Lippold lobten das ho- 
he Niveau dieser Ausstellung 
und dankten allen, die zu deren 
Gelingeri beigetragen hatten. 

Heinz Spamer, Vereinsvorsit- 
zender und Ausstellungsleiter, 
erläuterte den Ehrengästen bei 
einem Rundgang die t^l:^.An- 
forderungen, die ein Tief erfüllen 
muß, um eine gute Bewertut^su 
erhalten. Dahinter steckv unend-. 
lieh viel Geduld und Ausdauer, 
aber auch Fachkenntnis eines 
Züchters. 

Doch nicht nur die Tiere in 
ihren Käfigen zogen das Interes- 

Jahrgang 1929/30 Tälkshow mit 

Jugendlichen l.angcii - Wir treffen uns am 
FriMtag, :i. Dezember, um HI.HO 
Uhr ini Ciasthaus ,,Zum Trepp- 
<'hen" und am Donnerstag, (I. De- 
zember, im CafeTreu.sch. 

Jahrgang 1917/18 
- Wir troffen uns am 

Mittwoch, 1. I)(v.ombi*r. in dor 
'rV-(^iasistatt(v 

Beilagenhinwels 
Dof heutigen Ausgabe, außer Postslücken, 
liegt o<n Prospekt dos Modehaus Wallen- 
fels. Bahnstr. 120,63225 Langen, bei. auf 
den wir hiermit hinweisen 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststucken, 
liegt ein Prospekt der Hessischen Lotterie 
Treuhand bei. auf den wir hiermit hinwei- 
sen 
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Langen ,,Fremd .sein — was 
nun?" Unter diesem Motto stand 
ein Worl<shop für deutsche und 
nichtileutsche .lugendliche aus 
Langen, Die Teilnehmerinnen 
imd Teilnehmer befaßten sich 
mit ihren ganz persönlichen Er- 
fahrungen des p-remdseins, dem 
Treimenden und dem Gemeinsa- 
men, Ausländerfeindlichkeit und 
CJewalt, 

Die Ergebni.sse wurden in 
Korm von Plakaten, Fotos und ei- 
nein ,,Vorurteilsmenschen" 
sichtbar gemacht und werden 
au.sgestellt am Freitag, 3, Dezem- 
ber. um 19 Uhr im Rahmen einer 
Talkshow mit Langener Jugend- 
lichen im Jugendhaus KOM.ma 
in der Nördlichen Ringstraße 96 
bis 98, Das Programm des 
Abends wird durch musikalische 
Beiträge (unter anderen Bad 
Girls) abgerundet, 

Museumszeiten 

im Rathaus 
Langen — Das Stadtmuseum 

und das Museum für Zeitgenössi- 
sche Glaskunst sind während des 
Weihnachtsmarktes geöffnet. 
Sam.stags von 15 bis 20 Uhr und 
.sonntags von 10 bis 12 und von 
15 bis 20 Uhr sind die Öffnungs- 
zeiten. 

„Sousta" bittet 

um Mithilfe 
Langen - In unserer letzten 

Freitagsausgabe berichteten 
wir von einer Hilf.saktion, die 
die Folkloregruppe ,,Sousta" 
für ihre freunde der Tanz- 
gruppe ,,Radunitza" in Ruß- 
land startet. Gebraucht wer- 
den Lebensmittelkonserven 
(Fleisch, Wurst, Fisch, Gemü- 
se, Öl), Hülsenfrüchte, Salz, 
Tee, Brühwürfel und Multivi- 
tamintabletten. 

Die Spenden können abge- 
geben werden bei Bianca Ma- 
chowiak, Wilhelmstraße 34 
(Tel, 2 58 84) und bei Marion 
Voigt, Wassergasse 13 (Tel. 
2 57 25), werden aber auch 
gern nach telefonischer Ver- 
ständigung abgeholt. Der 
Transport soll Anfang De- 
zember auf die Reise gehen. 

Unicef-Karten 

und Seidentücher 
Langen — Am Mittwoch, 3, 

Dezember, von 9 bis 13 Uhr wer- 
den im Eingangsbereich des Rat- 
hauses Unicef-Grußkarten ange- 
boten. Ebenfalls können von der 
Langener Rheumaliga Seidentü- 
cher und hübsche Handarbeiten 
erworben werden. 

„Gemin" war der Sieger 

Schäferhunde hatten Vereinsmeisterschaft 
Langen — Am vergangenen 

Samstag fand beim Verein für 
Deutsche Schäferhunde die tra- 
ditionelle Vereinsmeisterschaft 
statt. Unter den kritischen Au- 
gen des amtierenden Richters 
Jaunaux nahmen in diesem Jahr 
npun Hundefreunde mit ihren 
vierbeinigen Gefährten an der 
Prlifung teil 

Vennsmeister '9.'J wurde Klaus 

Haimerl mit seinem Rüden „Ge- 
min". Den zweiten Platz belegte 
Winfried Lenhardt mit seinem 
Rüden ,,Cando", und auf den 
dritten Platz kam Harald Leh- 
mann mit seiner Hündin „On- 
dra". Weitere Teilnehmer waren 
H. Exner, W. Härtel, D. Manna- 
gottera, R. Schaum, B. Schönfeld 
sowie W. Storck. 

.se der Besucher auf sich. Eine 
reichhaltige Tombola war ein gut 
frequentierter Anziehungspunkt, 
und vor allem eine Ausstellung 
von Erzeugnissen aus Kanin- 
chenfellen und Angorawolle bei- 
ndruckte die Besucher, Sie war 
von den Handarbeitsfrauen des 
Krei.sverbandes zusammenge- 
stellt worden und enthielt unter 
anderem Mäntel und Jacken, 
Westen und Mützen. Teppiche, 
Läufer, Kissen und Felltiere, 
Pullover, Westen und Gobelin- 
bilder aus Angorawolle rundeten 
ein eindrucksvolles Bild ab, 

Dor Kleintierzuchtverein Lan- 
gen hat zur Zeit 130 Mitglieder, 
darunter 25 Züchter und Aus- 
steller, Durch seine Gemein- 
schaftszuchtanlage mit Vereins- 
haus an der B3 konnte er wesent- 
lich zur Aktivierung des Vereins- 
leben beitragen. Eine Ausstel- 
lung von Fotos der zurückliegen- 
den Jahrzehnte gab einen guten 
und interessanten Überblick 
über den Kleintierzuchtverein, 
der mit dieser Ausstellung wie- 
der einmal ins Schwarze getroif- 
fen hat. 

Wunderschöne Handarbelten aus Kaninchenfellen wie 
regten nicht nur das Intersse der weiblichen Besucher. 

dieser Teppich er- 
Foto: rt 

Auf der Schreibmaschine wird 

jetzt ein Vierkampf ausgetragen 

Stenografenverein ruft zu einem ungewöhnlichen Wettbewerb 
Langen — ,,Vielseitigkeit ist 

Trumpf" heißt es beim Vier- 
kampf, den die Jugendgruppe 
des Stenografenvereins am 24, 
November durchführt. Wer will 
denn auch immer die gleichen 
Wettbewerbe bestreiten, denn 
schließlich unterscheidet sich ei- 
ne 30-Minuten-Abschrift beim 
Vereinsleistungsschreiben von 
der 30-Minuten-Abschrift bei 
den Weltmeisterschaften eigent- 
lich nur dadurch, daß bei der WM 
wesentlich mehr Teilnehmer da- 
bei sind, daß die Nervosität noch 
größer ist und daß man statt ne- 
ben seinen gewohnten und ver- 
trauten Vereinskameraden zwi- 
schen einer Japanerin und dem 
netten Neger von den Jungfer- 
ninseln oder sogar neben dem in- 
dischen Weltmeister im Maschi- 
nenschreiben sitzt. Aber sonst 
sind die Abläufe ähnlich. 

Anders geht es beim Vierkampf 
zu. Was den Sportlern recht ist — 
schließlich haben sie ja auch den 
Biathlon, den Triathlon und so- 
gar den 10-Kampf - das ist den 
Stenografen und Maschinen- 
schreibem billig. 

Aufgerufen ist zum Vierkampf, 
dem Multiereigenis des Jahres, 
denn schließlich muß man hier 
auf vier Ebenen beweisen, daß 
man fit ist, und das geht folgen- 
dermaßen vor sich: Fragen zur 
Allgemeinbildung, Formbrief 
nach DIN 5008, 10-Minuten-Ab- 
schrift und Richtigschreiben 
(wobei die Anschläge bis zum er- 
sten Fehler gewertet werden). 

Nähere Informationen gibt es 
bei der Geschäftsstelle des Ver- 
eins unter Telefon 21948, wo man 
sich auch anmelden kann. 

Anzalge 

Sicher leben in Langen 

Polizei und iVlagistrat geben 

Tips zum Schutz vor 
üblen Tricks 

Montag, 29. November 1993 

15.30 Uhr 
Stadthaile Langen 

mit: 

Kriminaihaupticommissar Georg Stein 
Kriminaloberkommissar Peter Bender 

Fallen Sie nicht auf Betrüger an der Haustür herein, gehen Sie Trick- 
diebstählen und anderen betrügerischen Machenschaften aus dem 
Weg! Aufklärung bewahrt vor Schaden! Oeshalb werden die 
Polizei Ottenbach und der Magistrat der Stadt Langen in einer gemein- 
samen Aktion die Tricks und Arbeitsweisen der Betrüger erläutern. 
Sie erfahren auch, wie Sie sich vor Straßenraub und Einbruchdiebstahl 
schützen können. Zahlreiche Einbrüche in Häuser und Wohnungen 
könnten vermieden werden, wenn vorgebeugt wird. Aber wie? Der Ein- 
bau einer Alarmanlage ist oft nur ein kleiner Schritt zum Schutz des pri- 
vaten Eigentums. Richtiges Verhalten ist genauso wichtig. 
Zu der Gemeinschaftsveranstaltung laden Magistrat und Polizei alle 
Bürgerinnen und Bürger ein. 
Informieren Sie sich in Ihrem eigenen Interesse über die 
Möglichkeiten zur Abwehr von Straftaten. 

Magistrat der Stadt Langen Polizei 
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Weihnachtliches Konzert 

mit böhmischen Weisen 

„Musica Bohemica Prag" Gast der KuK 

Langen — Mit dem Ensemble 
,,Musica Bohemica Prag" wird 
am Sonntag, 5. Dezember, das 
dritte Konzert der KuK-Reihe 
geboten. Diese glutvollen böhmi- 
schen Musikanten werden ein 
ungewöhnliches Programm 
durchführen, in welchem eine 
Böhmische Weihnachtsmesse, 
dann Adventslieder aus barok- 
ken Kirchenbüchern, Hirtentän- 
ze und Weihnachtsmelodien er- 
klingen werden. Ein Rezensent 
schrieb nach solch einem Kon- 
zert: . , als musizierten die En- 
gel leibhaftig". 

,.Musica Bohemica Prag" ist 
ein Kammerensemble, welches 
1975 von den Brüdern Jaroslav 
und Josef Kricek gegründet, und 
zu einem der beliebtesten in der 
CR wurde. Die Zahl der einge- 
spielten Platten wuchs sehr 
schnell. Im Rundfunk und Fern - 
sehen bekam das Ensemble eige- 
ne Sendungen und bald folgten 

Einladungen nach Österreich, 
Frankreich und Deutschland, 

Die Mitglieder sind Musikpä- 
dagogen und Absolventen des 
Prager Konservatoriums. Das 
Repertoire von ,,Musica Bohemi- 
ca" umfaßt alle Stilepochen. In 
der Hauptsache widmet man sich 
jedoch der ,,Alten Musik", dann 
der Zeit der Renaissance und des 
Frühbarock sowie Melodien aus 
Volksmusik, die von Jaroslav 
Kricek bearbeitet und herausge- 
geben wird. Er ist wohl derzeit 
der beste Bearbeiter alter böhmi- 
scher Volksmusik, die in klassi- 
schem Stil interpretiert, einen 
Großteil des Repertoires des En- 
sembles ausmacht. 

Karten zu diesem Konzert gibt 
es im Vorverkauf beim Kaufhaus 
Braun in der Fotoabteilung und 
an der Abendkasse, Nach der 
Veranstaltung um 21,30 Uhr 
fährt der Stacltbus ab Stadthalle 
in alle Wohngebiete, 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen — Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Auslo- 
sung für den Sparmonat Novem- 
ber 1 967 Gewinne mit einem Ge- 
samtbetrag von 26 880 Mark ge- 
zogen worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
1.3121847, fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13076551, 13103496, 
13108629, 13113593 und 
13118505, sechs Gewinne von je 
100 Mark auf die Los-Nummern 
13063797, 13100410, 13105243, 
13110409, 13115350 und 
13119918. 

Elf Gewinne von je 50 Mark 
gibt es auf die Los-Nummern 
13071017, 13078226, 13102217, 
13103627, 13107305, 13108801, 
13112314, 13113676, 13117169, 
13118610 und 13121522, auf die 
Lose mit den Nummern 
13076414, 13103304, 13108404, 
13113415 und 13118268 entfielen 
je 20 Mark und auf die Lose mit 
der Endnummer 21 je zehn Mark, 
Auf die Lose mit der Endnummer 
5 gibt es fünf Mark, Diese Anga- 
ben sind ohne Gewähr, 

>>■ 

Voll tiesetzt war der große Raum des Mütterzentrums, als Cenglz Cayar, der Vorsitzende des Deutsch-Türki- 
schen Freundschaftsvereins, die Gäste begrüßte. 

Anzeige 

LOTTO 

STERNSTUNDE 

SPIEL 77 

Dreieich-Schule lädt zu 

ihrem Adventsbasar ein 

Erlös geht an das Aussätzigen-Hilfswerk 

Das Ensemble „Musica Bohemica" aus Prag gastiert am Sonntag, 5. De- 
zember, beim KuK-Konzert In der Stadthalle. Foto: P 

Frohsinn" ehrt 

seine Jubilare 
Langen — Wie alljährlich lädt 

der Gesangverein ,,Frohsinn" 
seine Mitglieder und Freunde so- 
wie deren Angehörige zur Weih- 
nachtsfeier ein, Sie dient der 
Pflege der Kontakte zwischen 
den Vereinsmitgliedem und den 
Freunden des Vereins. Außerdem 
werden im Rahmen der Weih- 
nachtsfeier verdiente Mitglieder 
und andere Personen geehrt. 

Die Weihnachtsfeier findet am 
Samstag, 11, Dezember, im evan- 
gelischen Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde Langen, 
Frankfurter Straße, statt, Beginn 
ist um 19 Uhr. 

10 X MERCEDES 500 SEC 
100 X MERCEDES C180 
25x100.000,-DM und 
250x10.000,-DM und 
2500x1.000,-DM und 
25000 x 100,- DM 

DIE MIUlONENSriEll 

Aflnihmiictilufl: Mtttwoch-Spiclschelni, 
, DianitiB 30.11.93, SamiUg SpiBlichein« 

unit GliicfciSpIrilS'Loti, FreiUo 3.12.93 

Langen — Beim diesjährigen 
Adventsbasar des ,,Eir.e-Wolt- 
Ladens" der Dreieich-Schule 
vom 29. November bis zum 3. De- 
zember werden Waren aus um- 
weltfreundlicher Produktion 
(Briefpapier, Stifte, Geschenk- 
papier und so weiter) sowie ver- 
schiedenste Produkte aus Län- 
dern der sogenannten fOritten 
Welt (Kaffee, Tee, Honig, 
Schmuck, Holzarbeiten, Tisch- 
decken) angeboten. In diesem 
Jahr geht der Reinerlös an das 
Deutsche Aussätzigen-Hilfsweuk 
(DAHW) zur Bekämpfung der 
Krankheit Lepra. Diese ist .schon 
seit einigen Jahren heilbar, aber 
es geht nur mit unserer Unter- 
stützung, 

Der Adventsbasar ist täglich 
von 9,20 bis 9.35 Uhr und von 
12.50 bis 13.30 Uhr, am Freitag 
von 12.50 bis 17 Uhr wie immer 

im Raum 025 des Gymnasiums, 
Goethestraße, geöffnet. 

Adventsbasar der 
Petrusgemeinde 

Langen Zum Adventsbasar 
lädt die Petrusgemeinde für 
Samstag, 27. November, ab 14 
Uhr in ihr Gemeindehaus ein. 
Die Frauen der Handarbeits- 
gruppe haben im Laufe des Jah- 
res viele schöne Handarbeiten 
gefertigt. Ein Besuch lohnt sich 
für die ganze Familie. 

Das Kaffeehaus Petrusgemein- 
de hält selbstgebackenen Ku- 
chen und Kaffe, bei vorweih- 
nachtlicher Musik, bereit. Ein 
weihnachtlicher Tisch mit Ka- 
lendern, Karten und Losungen 
bietet wieder eine reiche Aus- 
wahl, 

' Untcrncliincnsplaiuin^ mit I |ilfc ilcr DAl l A' 

I 
RUND UM DEN 
Vitrrdhrtnbrunntn 

Hundefreundef 
(rt) - Grund zur Klage haben 

viele Spaziergänger, wenn sie 
auf dem Wormser-, Schnain- 
oaer Leerweg spazieren gehen 
und alle paar Schritte von frei- 
laufenden Hunden erschreckt 
werden. Seihst Hundebesitzer, 
denen nan sicher nicht nachsa- 
gen kann, sie hätten keine 
Tierliebe, sind empört, wenn 
sie mit ihren kleineren Hund- 
chen Gassi gehen und fürchten 
müssen, daß diese von größeren 
„Kollegen "gebissen werden. 

Das genannte Gebiet ist ein 
beliebter Spazierweg, und des- 
halb sollten Hundebesitzer ge- 
rade dort ihre Tiere an der Lei- 
ne führen. Die vermeintlichen 
Hundefreunde, die ihren Tie- 
ren den sicher nötigen Auslauf 
geben wollen, sollten bedenken, 
daß sie dadurch nur Aggressio- 
nen gegen ihre Lieblinge wek- 
ken, meint 
Ihr Tobias 

Mit Rückendeckung in die Offensive: 

Für Frieden und Verständigung 

Der Deutsch-Türkische Verein weihte seinen Vereinsraum ein 
Langen — Der Deutsch-Türki- 

sche Freundschaftsverein Lan- 
gen will verstärkt gegen Vorein- 
genommenheit, gegen.seitige 
Vorurteile und Ausländerfeind- 
lichkeit vorgehen. Dies hat Vor- 
sitzender Cengiz Cayir in der 
Jahreshauptversammlung des 
Vereins bekräftigt. Verurteilt hat 
der Verein bei dem Treffen die 
Anschläge auf türkische Einrich- 
tungen in Deutschland, die ver- 
mutlich von der kurdischen Se- 
paratistenbewegung PKK verübt 
wurden. „Diese kriminellen Akte 
beeinträchtigen die Bemühungen 
des Vereins, Voi-urteile zwischen 
unseren Völkern abzubauen", 
heißt es dazu in einer Stellung- 
nahme. Nur ein beiderseitiger 
Dialog zwischen Kurden und der 
türkischen Regierung könne zu 
einer Lösung des Konfliktes 
führen, ,,Gewalt erzeugt Gegen- 
gewalt, und sie ist mit keinem 
Argument zu entschuldigen," 

Betont hat der Freundschafts- 
verein, daß er ,,keinen Unter- 
schied macht, ob unsere türki- 
schen Freunde aus O.stanatolien, 
von der Westküste, aus Tarsus, 

Antaliya oder aus Istanbul kom- 
men". Ziel und Aufgabe des Ver- 
eins werde es auch in Zukunft 
sein, für Völkerverständigung 
und Frieden zwischen allen Völ- 
kern einzutreten und zu helfen. 
Vorurteile und Fremdheit zwi- 
.schen Türken und Deutschen ab- 
zubauen. 

Obwohl seit der Gründungs- 
versammlung des Freund- 
schaftsvereins erst ein knappes 
Jahr vergangen ist. gab es bereits 
zahlreiche Aktivitäten. Vorsit- 
zender Cengiz Cayir blickte in 
seinem Bericht auf die Weih- 
nachtsfeier, auf Treffen der Mit- 
glieder zum gegenseitigen Ken- 
nenlernen und auf allein 15 Ver- 
anstaltungen unter dem Motto 
,,Türkei zu Gast" bei den Kreis- 
kulturwochen zurück. Ein Höhe- 
punkt dabei war das Konzert mit 
der türkischen Popsangerin Yon- 
ca Evcimek vor 1 000 überwie- 
gend türkischen Jugendlichen 
aus der ganzen Kegion in der 
Langener Stadlhalle, 

Auf sich aufmerksam gemacht 
hat der Verein außerdem mit In- 

formations- und Essen-Ständen, 
mit seiner Beteiligung am Umzug 
während des Ebbelwoifestes, mit 
Disku.ssionsabenden über ak- 
tuelle Themen wie Auslander- 
feindlichkeit, mit Filmvorfüh- 
rungen, mit einem Sommerfest 
sowie mit seiner Beteiligung 
beim Straßenfest des Behinder- 
tenwohnheinis und beim Tag des 
ausländischen Mitbürgers in der 
Stadthalle, 

Für Kontakte zwischen Deut- 
schen und Bürgern türkischer 
Herkunft genutzt werden soll der 
Raum, den der Verein mittler- 
weile von der Stadt im Kellerge- 
schoß des Mütterzentrums an der 
Zimmerstraße 3 überlassen be- 
kommen hat. Bei der Weih- 
nachtsfeier am 20. November 
wurde er eingeweiht. Türkische 
Spezialitäten, Informaticmen 
Uber den Verein und die Partner- 
stadt Tarsus gibt es beim Stand 
des Deutsch-Türkischen P^-eund- 
schaftsvereins auf dem Langener 
Weihnachtsmarkt an den Wo- 
chenenden 27. und 28, November 
.sowie 4. und 5, Dezember, 

Sciiwicrige Zeiten erfordern neue Unternehmens- 

strategien und die Mobilisierung der Reserven. 

Dabei hilft die fundierte Beratung eines Experten, 

um Fehlentwicklungen frühzeitig entgegenzusteuern 

und Chancen offensiv zu nutzen. Die Daten des 

Rechnungswesens sind optimal für ein umfassendes 

Managementsystem; Zur Analyse der wirtschaft- 

lichen Situation, sicheren Planung und günstigen 

Steuergestaltung. Mit Planungsprogrammcn, Daten- 

banken und einem Recherchedienst bereitet der 

Gemeinsam schaffen sie Uisunaen: 
Der Unternehmer, sein Steuerberater und die OATI: V. 

Steuerberater Entscheidungen risikominimicrend vor 

und unterstützt so den Unternehmer, die Rezession 

zu meistern. Zusammen mit der DATEV bietet Ihr 

Steuerberater ein einzigartiges Informationskon- 

zept. Wenn Sie mehr über Datenverarbeitung, Service 

und Software wissen möchten, fragen Sie ihn. Oder 

schreiben Sie uns: DATEV cG, 90329 Nürnberg. 

Programmiert auf Innovation. 

Köstlichkeiten aus der türkischen Küche servierten die Frauen des Ver- 
eins und wurden sehr gelobt. Foto: rt 

±t 4 
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mit Reliefstniktur mit Velours 

ijcM Wohnen schöner 

Riesenauswahl- supergünstig! 

Velours Schlinge Velours 

Ihr Spezialist 
für Teppiche. 
Teppichboden, 
PVC-Belage 

lEPPJCJi: 

DarmsOdt, Pallaswiesenstraße 63, Ecke Kasino Straße, B 42, SS 0 6l 51 / 89 33 90 ■ Egelsbach, an der B 3, neben toom-Baumarkt, 8S 0 6l 03 / 94 50 81 

Lnnepii K.s .soll ja immer 
noch ZcitKcno.sscn gobrn, für clio 
Ks.spn nur ein Vorgang ist, um 
dem Körper Nahrung zuzufüh- 
ren, und die Kochen als notwen- 
diges Übel betrachten, um zu 
einer warmen Mahlzeit zu gelan- 
gen. Nicht so Nicolas Kecskeme- 
thy aus Langen. Für ihn ist Es.sen 
ein kulturelles Ereignis und Ko- 
chen seit .Jahren eine Leiden- 
schaft. Wiihrend andere Münner 
noch nicht einmal simple Rührei- 
er zustande bringen, schüttelt 
Nicolas Kecskemethy Fünf-Gün- 
ge-Menüs aus dem Ärmel, ange- 
sichts derer mancher Kochprofi 
vor Neid erbla.ssen würde. F.in 
bißchen hiervon, eine Prise da- 
von - kaum eine Zutat, die er 
nicht in Gaumenfreuden ver- 
wandeln könnte -- nur eßbar 
sollte sie sein. 

Daß seine kulinarischen Krea- 
tionen auch vor anspruchsvoll- 
.sten Geschmacksnerven Bestand 
haben, hat der Mobbykoch jetzt 
.sogar .schwarz auf weiß. Vor gut 
anderthalb .Jahren rief Deutsch- 
lands bekanntester Gastrono- 
mie-Kritiker. Wolfram Siebeck, 
im ..ZKITmagazin" zu einem 
Wettbewerb auf. Unter dem Titel 
..Wenn Gäste kommen" konnten 
die Leserinnen und Leser selbst- 
erdachte Menüvor.schlüge einrei- 
chen, die sie ihren Besuchern am 
liebsten kredenzen. Von seiner 
Frau und Freunden ermuntert, 
nahm Kecskemethy teil und fand 
sich auch prompt lobend er- 
wähnt in einer der nächsten Aus- 
gaben des Magazins wieder. 

Sein Einfall für eine Lamm- 
hirnterrine mit Zünglein, grü- 
nem Spargel und Vinaigrette 
hatte es dem professionellen 
Topfgucker Siebeck angetan. 
Niemand sonst unter den über 

.'500 Teilnehmern war auf die Idee 
gekommen, die Delikate.sse 
I.ammhirn als Basis für eine 
Speise zu verwenden. Angesichts 
der Raffinesse der Rezepte mut- 
maßte .Siebeck sogar, daß Kecs- 
kemethy seinen Ijebensunterhalt 
durch Kochen bestreiten könnte. 
Dem ist natürlich nicht .so. ,.Für 
mich ist Kochen eine reine Frei- 
z.eitbe.schüftigung. Ich tue es ger- 
ne, weil es micht entspannt und 
beruhigt", erklärt er. Das kreati- 
ve Schaffen in der Küche ist für 
ihn ein wichtiger Ausgleich zum 
Berufsalltag. Als leitender Ange- 
stellter im Managementbereich 
hat er oftmals eine fiO-Stunden- 
Woche zu absolvieren, da tut ein 
wenig Al)wechslung ganz gut. 

Seine Vorliebe für gutes Essen 
entstand schon in der .Jugendzeit. 
Die Kecskemethys, eigentlich 
ungari.scher Abstammung, führ- 
ten in l'eru einen großbürgerli- 
chen Haushalt, zu dem auch zwei 
Köchinnen gehörten. ..Die Märk- 
te (|U()llen über mit fri.schem Ge- 
müse und Fischen, Tiere wurden 
selbst ge.schlachtet oder im Gan- 
zen gekauft. Alles was wuchs, 
flog, kroch oder schwamm wurde 
in einen eßbaren Zustand über- 
führt. Eine bessere Gaumen- 
.schule kann man sich fast nicht 
vorstellen", .schwärmt er noch 
heute. 

Mit neunzehn .Jahren hatte er 
dann ein einschneidendes Erleb- 
nis. Um ein Biologie-Studium 
aufzunehmen, kehrte er Süd- 
amerika den Rücken und zog 
nach Konstanz an den Bodensee. 
Wie ilie meisten Studenten woll- 
te auch Nicolas Kecskemethy 
mittags in der Mensa speisen. 
,,Es war für nüch ein regelrechter 
Kulturschock", erinnert er sich. 
Mit einem Wort: ,,Ungenießbar!" 

Statt sich nun in sein Schicksal 
zu ergeben und den Verlust sei- 
ner Geschmacksnerven zu riskie- 
ren, sann er auf Abhilfe. Er nutz- 
te all seine Freizeit und brachte 
sich selbst das Kochen bei. Dabei 
zugute kam ihm der Unterricht 
im Biologie-Labor. Nicht, daß er 
alle Lebensmittel einer einge- 
henden Nährstoffanalyse unter- 
zogen hätte — nein, „im Labor 
lernt man, sich zu organisieren, 
und das ist am Herd von großem 
Vorteil", weißer zu berichten. 

Bald schon wurde seine Stu- 
dentenbude zu einem Tempel des 
Lukullus, in dem sich häufig 
gleichgesinnte Kommilitonen zu 
ausgiebigen Diners einfanden. 
JDoch wie alles im Leben hatte 
auch diese schöne Zeit irgend- 
wann ein Ende. Nicolas Kecske- 
methy packte seine sieben Pfan- 
nen und zog beruflich nach Bo- 
chum. Dort lernte er seine jetzige 
Gattin kennen, eine Frau, die sei- 
ne I.,iebe zu gutem Essen teilt und 
nun zu den beneidenswerten 
Ehefrauen gehört, die am 
Wochenende nicht am Herd ste- 
hen müssen, um ihre Familie zu 
bekochen. 

Seit fünf Jahren bewohnen die 
beiden mit ihren mittlerweile 
drei Kindern ein gemütliches 
Reihenhaus in Langen. Beson- 
ders wichtig ist ihnen der schöne 
Garte., dahinter, denn hier bau- 
en sie verschiedene Kräuter und 
Gemüsesorten, darunter auch so 
ausgefallene wie den in der euro- 
päischen Küche eher selten ver- 
wendeten Topinambur, eine in 
Südamerika weitverbreitete 
Sonnenblumenart mit schmack- 
haften Wurzelknollen, an. Was 
sich für den eigenen Anbau nicht 
eignet, kauft Nicolas Kecskeme- 
thy möglichst frisch auf dem Wo- 

chenmarkt oder in ausgesuchten 
Geschäften ein. Es sind eben 
auch die richtigen Ingredienzien, 
die ein gutes Essen ausmachen. 

Am Wochenende sitzt die Fa- 
milie dann regelmäßig beisam- 
men und nimmt sich ausgiebig 
Zeit für die Einnahme der Mahl- 
zeiten. ,,Dies hat auch eine so- 
ziale Funktion", meint Kecske- 
methy. ,,Beim Essen hat man Ge- 
legenheit zu diskutieren und an- 
gestaute Probleme zu bespre- 
chen". Essen ist sozusagen über- 
aus kommunikationsfördernd, 
und ein früh gelerntes bewußtes 
Nachdenken über Ernährungs- 
fragen ist gerade in der heutigen 
Zeit, in der Fast Food und Fer- 
tiggerichte immer noch auf dem 
Vormarsch sind, eine wichtige 
Erfahrung von höchster Wichtig- 
keit. Wie sagte schon der franzö- 
sische Gastronom Brillat-Sava- 
rin? ,Dis-moi ce que tu manges, je 
te dirai ce que tu es (Sage mir, 
was Du ißt, und ich sage Dir, was 
Du bist)". 

Für alle, die jetzt auf den Ge- 
schmack gekommen sind, noch 
ein Buchtip; Die besten Rezepte 
aus dem Wettbewerb des ,,ZEIT- 
magazins", darunter auch fünf 
von Nicolas Kecskemethy, sind 
inzwischen im Eichborn Verlag 
als Buch erschienen: Wolfram 
Siebeck (Herausgeber), ..Wenn 
Gäste kommen", 192 Seiten. 

MarcStrohfeldt 

Ein besonderes Gewürz Ist Topinambur, eine Sonnenblumenart aus Süd- 
amerika, deren Wurzelknollen eine besondere Würze geben. Man muß 
sich nur auskennen. Foto: ms 

Die Sieger des Rudi-Eitelmann-Turniers der Kegelfreunde Langen (stehend v.l.) Hannelore 
Helm, Wim Stein, Annl Eltelmann, die die Siegerehrung vornahm, Uschi Reetz, Manfred Pasing, Ursula Roth, 
Karl-Heinz Enes und Roland Locher, (vorn) Lothar und Margot Leiser. Foto: tst 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 27. November bis 3. Dezember 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

VJNe 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Eine Verbesserung des Arbeits- 
klimas liegt durchaus auch in Ih- 
rem Interesse. Sparen Sie nicht 
mit Lob für außerordentliche 
Leistungen, Sie werden treue 
Freunde gewinnen können. 

Nehmen Sie sich nicht zuviel auf 
einmal vor. Sonst kommt Ihr 
Zeitplan vollkommen durchein- 
ander, und Sie hetzen nur von ei- 
nem Termin zum nächsten. Las- 
sen Sie es ruhiger angehen. 

Mit Einfallsreichtum wird es Ih- 
nen gelingen, Ihr Vorhaben vor- 
anzutreiben und Widerstände 
aus dem Weg zu räumen. Zau- 
dern Sie nicht, sondern packen 
Sie die Probleme geradlinig an. 

Die Dynamik in Ihren Aktivi- 
täten ist ungebrochen. Doch 
was zuviel ist, ist zuviel. Bür- 
den Sie sich nicht mehr Lasten 
auf, als Sie wirklich tragen 
können. 

Setzen Sie neue Anregungen, 
die an Sie herangetragen wer- 
den, in die Tat um. Nur so kön- 
nen Sie der Gefahr entgehen, 
daß Ihr Leben auf einmal lang- 
weilig wird. 

Sie wissen, wo und wann es sich 
zu investieren lohnt. Wenn es Ih- 
nen jetzt noch gelingt, etwas an 
den Kosten einzusparen, gehen 
Sie finanziell rosigen Zeiten ent- 
gegen. 

Unter dem Vorwand, Ihre Mei- 
nung hören zu wollen, will man 
Sie in einen Streit hineinziehen, 
der auch gut ohne Ihre Hilfe zu 
lösen ist. Mischen Sie sich lieber 
nicht ein! 

Ein alter Bekannter bringt Ihren 
Tagesrhythmus reichlich durch- 
einander. Sie sollten sich aber 
durchaus Zeit für Ihren Freund 
nehmen, Sie können von ihm 
lernen. 

Wenn Ihnen etwas gegen den 
Strich geht, können Sie ziemlich 
aufbrausend reagieren. Versu- 
chen Sie, in dieser Woche gelas- 
sener zu sein, wenn Ihnen jemand 
widerspricht. 

Die lobende Erwähnung ist gera- 
dezu Balsam für Ihre Seele. Sie 
hatten schon selbst am Erfolg ge- 
zweifelt. Jetzt wissen Sie wieder, 
daß Ihr Einsatz nicht vergebens 
war. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

xmq 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Bloß weil Sie im Überschwang Wassermann 
der Gefühle ein unbedachtes 
Wort gesagt haben, brauchen 
Sie nicht ewig mit einem 
schlechten Gewissen herumzu- 
laufen. 21.1.-19.2. 

Es besteht kein Grund zum Är- Fische 
gern, ^venn Sie diesmal nicht al- 
les durchsetzen können, was Sie 
sich vorgenommen haben. Das 
Blatt wird sich schon bald zu Ih- 
ren Gunsten wenden. 20.2.-20.3. 

Pfarrer Johannes Kratz bei seiner Ansprache, dahinter (v,l.) Pfarrer Dieter Bork und die beiden amerikanischen Geistli- 
Foto: Weinert 

Gemeinsam für den Frieden 

gebetet mid auch gesmigen 

Deutsch-Amerikanischer Club hatte ökumenischen Gottesdienst 

Aus den Kirchen 

Langen — Der Deutsch-Ame- 
rikanische Club Rhein-Main hat- 
te zum viertenmal seit seinem 
Bestehen zu einem ökumeni- 
schen Gottesdienst eingeladen. 
Gastgeber am Büß- und Bettag 
war die katholische Kirchenge- 
meinde St. Albertus Magnus. 
Unter dem Motto ,,Gebete für 
den Frieden" zelebrierten vier 
Geistliche, Pfarrer Borg von der 
evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde, Pfarrer Kratz von St. Al- 
bertus Magnus, ein katholischer 
Geistlicher und der evangelische 
Pfarrer Heley von der Rhein- 
Main-Airbase Chapel den Got- 
tesdienst. 

Als Gastgeber begrüßte Pfar- 
rer Kratz die Gläubigen und wies 

Dekanatsfrauen 

treffen sich 
Langen — Das Dekanatsteam 

der evangelischen Frauenhilfe 
lädt die Frauen des Dekanats 
Dreieich in das Gemeindehaus 
der evangelischen Kirchenge- 
meinde Offenthal ein für Freitag, 
3. Dezember, von 15 bis 17 Uhr 
zu einem besinnlichen Advents- 
nachmittag. „In unserer Zeit mit 
ihren vielen Problemen brauchen 
wir solches gemeinsames Erle- 
ben der Ruhe und Besinnung, die 
wir in einer Agapefeier gemein- 
sam suchen und erfahren wollen. 
Wir wollen die vom Evangelisten 
Lukas berichtete Begegnung von 
Maria und ELisabeth nutzen und 
befragen für unsere eigenen Er- 
fahrungen", freut sich das Deka- 
natsteam S. Fickenscher, E, Just, 
R. Wächtler und U. Hohmeier auf 
einen gemeinsamen Nachmittag. 

unter anderem auf die Bedeu- 
tung des Tages hin. Der Geburts- 
tag des Schutzpatrons der Kir- 
che, der ein bedeutender Frie- 
densstifter war, und der Buß- 
und Bettag der evangelischen 
Christen sollte Anlaß sein, für 
den Frieden zu beten, der in vie- 
len Teilen der Welt noch nicht er- 
reicht sei. Dann lud er die Ge- 
meinde zum gemeinsamen Lied 
,,Lobet den Herren" ein, das in 
englischer und deutscher Spra- 
che gesungen wurde. Texte in 
beiden Sprachen hatte der Ger- 
man American Club bereitge- 
stellt. Mit Gebeten und Lesungen 
in Englisch und Deutsch nahm 
der Gottesdienst dann seinen 
Verlauf. 

Einen Höhepunkt bildete die 
Mitwirkung des Rhein Main Go- 
spel Chors. Vier Sängerinnen 
und Sänger sowie ein Keyboard- 
Spieler verstanden es, die Zuhö- 
rer in ihren Bann zu ziehen. „O, 
happy day" und ,,0 when the 
saints go marching in" waren die 
ersten Darbietungen. In einem 
zweiten Teil gewannen die jun- 
gen farbigen und weißen Sänger 
die Zuhörer zum Mitsingen. Mit 
dem gemeinsamen Vater Unser 
und dem Segen der Geistlichen 
fand der Gottesdienst seinen Ab- 
schluß. Anschließend trafen sich 
die Mitglieder des Clubs und ihre 
Gäste zu einem Gedankenaus- 
tausch in der Stadthalle. 

Der Gospelchor der Rhein-Main-Airbase zog mit seinen rfiythmischen und ausdrucksstarken Gesängen die Besucher in 
seinen Bann. Fo'o: Weinert 

Laudate Dominum 

heute abend in 

der Stadtkirche 
Langen — Der ,,Kleine Chor" 

der SSG und das Blockflöten- 
quintett ,,Tonus 5" geben heute 
abend um 20 Uhr gemeinsam ein 
Konzert in der Stadtkirche. Zu 
hören ist Musik von Bach, 
Schütz, Vitali, Schubert, Mozart 
und andere. Christine Buttel 
singt die Sopran-Soli, unter an- 
derem das ,,Salve Regina" von 
Schubert. Ein Streichquartett 
begleitet Christine Buttel und 
den ,,Kleinen Chor", die Gesamt- 
leitung hat Reiner Malkmus. 

Mit diesem Programm hatten 
die Ausführenden bereits bei ei- 
nem Konzert in der französi- 
schen Partnerstadt Romorantin 
einen großen Erfolg. 

Eintrittskarten zum Preis von 
15 Mark beziehungsweise acht 
Mark für Schüler und Studenten 
gibt es noch an der Abendkasse. 

Die „See-Igel" praktizieren 

Umwehschutz am Paddeheich 

Am Samstag vormittag wird nach Sperrmüll und Unrat getaucht 
Langen — Da der Umwelt- 

schutz in der heutigen Zeit nicht 
nur an Land, sondern auch im 
Wasser immer mehr an Bedeu- 
tung gewinnt, möchten die 
Sporttaucher des Tauchsport- 
vereins Langen ,,Die See-Igel" 
ihren Beitrag dazu leisten. 

Daß einige unangnehme Zeit- 
genossen ihren Abfall bezie- 
hungsweise ihren Sperrmüll in 
der Gegend verstreuen, ist wohl 
jedermann bekannt. Daß aber 
auch einige nicht davor zurück- 
schrecken, diesen Unrat in unse- 
ren Gewässern zu versenken, be- 
kommt fast nur das ,,Ökosystem 

See" und die Taucher zu spüren. 
Aus diesem Grund veranstalten 
die „See-Igel" am Samstag, 27. 
Nvoember, ab 10 Uhr eine Säu- 
berungsaktion im Paddelteich 
am Mühltal. 

Da bei einer solchen Gewässer- 
reinigung der Umweltgedanke 
im Vordergrund steht, ist natür- 
lich auch seitens der Sporttau- 
cher einiges zu beachten. Bei- 
spielsweise wurde der Termin im 
späten November gewählt, da zu 
diesem Zeitpunkt die Laichzeit 
der Fische abgeschlossen ist. Die 
für die Sporttaucher unfreundli- 
chen Wassertemperaturen wer- 

den dafür in Kauf genommen. 

Besucher, die dieser Umwelt- 
aktion bewohnen wollen, sind 
herzlich willkommen. Ein beson- 
derer Dank gilt den Schülerin- 
nen und Schülern der siebten 
Klasse der Adolf-Reichwein- 
Schule, die für diese Aktion ihre 
Mithilfe (über Wasser) angebo- 
ten haben. Es ist sehr positiv zu 
vermerken, daß die Jugendlichen 
Interesse an der Umweltarbeit 
zeigen. Sollte der Teich an die- 
sem Tag zugefroren sein, wird 
diese Aktion erst im Frühjahr 
1994 durchgeführt werden. 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gemeinden 

Samstag, 27. November 1993 
Gemeindehaus Bahsntraßc 46 
14 Uhr Weihnachtsbasar der Pe- 
trusgemeinde 
Stadtkirche 
18 Uhr Offens Singen anläßlich 
des Weihnachtsmarktes 
Sonntag, 28. November 1993 (1. 
Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Stettin) anschließend Gespräch 
bei Kaffe oder Tee und Verkauf 
von Waren aus der Dritten Welt 
Martin-Luthcr-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Einzelkelche, Traubensaft, 
Pfarrer Prawitz), Mitwirkung: 
Kantorei 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Traubensaft, Prädikant H. 
Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Gemeinschaftskelch, Pfar- 
rer Bergner) 
10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
15 Uhr Gemeindenachmittag 
18 Uhr Offenes Singen anläßlich 
des Weihnachtsmarktes 
Montag, 29. November 1993 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 1. Dezember 1993 
19 Uhr Adventsandacht in der 
Stadtkirche 
Donnerstag, 2. Dezember 1993 

19 Uhr Adventsandacht in der 
Martin-Luther-Kirche 
Freitag, 3. Dezember 1993 
Gemeindehaus Frankfurter Stra- 
ße 3a 
16 bis 17 Uhr Kopf-Kissen-Stun- 
de 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 28. November 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 30. November 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Fr. ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 28. November 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 3. Dezember 
19.30 Uhr Jugendkreis 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 28. November 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 
19.30 Uhr Jugendprogramm 

Die Awo lädt ein 

zum Adventsbasar 
Langen — An beiden Wochen- 

enden des Langener Weihnachts- 
marktes können sich Besucher ab 
15 Uhr in den warmen, gemütli- 
chen Räumen der Awo (im Alten 
Feuerwehrhaus) bei einer ausge- 
zeichneten Erbsensuppe und hei- 
ßen Getränken ausruhen und 
aufwärmen. Ein Basar bietet 
Strickwaren und Weihnachts- 
grußkarten für das Kinderhilfs- 
werk Unicef an. 

Kuschel-Teppich gesucht? Bei Frick gefunden 

Bfl CHl 
m furunstn 
in Leser 

Erhältiich in der Geschäftsstelle der 

j^ncfenerZeitun^ 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

rieter n^toloif 

In seiner Küche findet der Hobbykoch Entspannung vom Alltagsstreß. Mit seinem „Handwerkszeug" ist er gut 
sortiert, aber ausschlaggebend sind seine Fantasie und sein Können. Hier wird eine Lachsforelle zutiereltet. 

Foto: ms 

Belm Gemüse kommt es auf Frische an. Deshalb sind Erzeugnisse aus dem eigenen Garten besonders tieliebt. 
Hier freut sich Nicolas Kecskemethy, daß der Rosenkohl gut gewachsen Ist. Er Ist eine beliebte Beigabe zu vie- 
len Gerichten. Folo: ms 

Vorliebe für gutes Essen ist sein Hobby 

Nicolas Kecskemethy findet am Herd Entspannung vom stressigen Tkgesjob 
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IjiiiiKrn — Im Kaufhaus Braun 
fand am 20. November die er.ste 
Vcrlosunf; der Weihnachtslose 
stall. Kolgende Gewinner erhal- 
len Waren^utscheine für ."iO 
Mark: Andreas Wenzek, Sehret- 
slralSe HS, Herbert Stroh.schnit- 
ler. Unterer Steinberß If), Susan- 
ne Strohschnitler, Unterer 
Steinberf» 18, Manfred Hauff, 
Klngelnatzslraüe 2.') in Kgels- 
bach, Christina Küpper, An der 

Quelle 4:i in Dreieich. 

Warenfjutscheine für 20 Mark 
gewannen Beate Altmanns.sger, 
Rückertsweg 20 in Dreieich, Ni- 
cole Müller, Elisabethenstr. 44e, 
Ingrid Schulz, Kurt-Tucholsky- 
Str. in Egelsbach, Günter Bel- 
linskis, Südl. Ringstr. 121, Heinz 
Müller, Goelheslr. 2, Marie Dra- 
gico, .lahnplatz 1, Elfriede 
Schmidt, Lindenstr. 17 in Drei- 

eich, Karin Spitz/Schreiber, 
Friedrich-Ebert-Str. 94, A. 
Glombitza, Danziger Str. 6, Ma- 
rie Janke, Leukertsweg 40, Erika 
Czwink, Elisabethenstr. 51, Ro- 
sie Schmidt, Goethestr. 126. 

Warengutscheine für zehn 
Mark gibt es für Erika Herth, 
Westendstr. ."iVB, Maria Kühnel, 
Südl. Ringstr, 2.'i7 und Elke Hor- 
vath, Neckarstr. 2 in Dreieich. 

Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein Langen sorgt sich 

Ein „Knochenloser" kam auf 

den 6. Platz in Deutschland 

Doppelkopfmeisterschaften diesmal mit Langener Beteiligung 
Langen Mit einem großarti- 

gen .sechsten Platz bei den deut- 
schen Einzelmeisterschaften 
konnte der für den 1. Doppel- 
kopfverein Langen ,,Die Kno- 
chenlosen" gestartete Dieter 
Hahn aufwarten. Damit erzielte 
der aus Sprendlingen stammen- 
de Spieler das beste Einzelresul- 
tal in der langjährigen Ge.schich- 
tedes Langener Vereins. 

..Die Knochenlo.sen" waren 
beim Saisonhöhepunkt mit fünf 
Spielern vertreten, die sich über 
die Regionalmeisterschaften 
(nullifiziert hallen. Neben Dieter 
I lahn traten Bernd Kirsch, Hans- 
.loachim Heiilemann. Klaus-Die- 
ler 'l'hielke und Thomas Schröter 

in Königswinler/Rhein zum Ver- 
gleich der 200 besten Spieler 
Deutschlands an. 

Die Veranstaltung begann 
samstags mit den ersten drei von 
sechs Spielrunden. Am nächsten 
Tag bei den restlichen Spielegalt 
es. neben dem Kartenglück auch 
die Konzentration und das Spiel- 
vermögen aufrechtzuerhalten. 

Leider konnten sich K.D. 
Thielke und T. Schröter nicht 
unter den besten 50 des Teilneh- 
merfeldes plazieren. Umso er- 
freulicher war das Abschneiden 
der anderen drei ..Knochenlo- 
sen", H.J. Heidemann spielte sich 
bis auf Platz ;i0 nach vorne, und 
B. Kirsch belegte gar den 29. 

/ixHASENA— 

UIOLDLINC 

Erleben Sie das einzigartige Schlafgefühj! 

Testbereit bei Dekoreno, 

DER ERGONOMIC 

MOTOR-EINLEGE- 

RAHMEN FÜR 

IHRBEn 

Schon 
2250. für ab 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, Telefon (06103) 45491 

Langen — Der Anstieg der 
Wohnnebenkosten bereitet den 
privaten Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümern zunehmend 
Sorge. Nach Absprache des Bon- 
ner Städtebauinstitutes über- 
steigt die „zweite Miete" die Zu- 
nahme der Mietkosten bei wei- 
tem. Nach Feststellung dos Insti- 
tutes haben dazu vor allem die 
kommunalen Gebühren beige- 
tragen. Sie sind geradezu explos- 
ionsartig gestiegen, während 

Strom- und Heizkosten mit der 
allgemeinen Preissteigerung 
übereinstimmen. 

Seit Anfang der 90er Jahre 
sind in den westlichen Bundes- 
ländern die Gebüren für Müllab- 
fuhr um rund 70. für Abwasser- 
beseitigung um 40 und Wasser- 
versorgung um 20 Prozent gestie- 
gen. Die privaten Lebenshal- 
tungskosten dagegen kletterten 
nur um rund 1.3 Prozent. Allein 
zwischen Januar und Juli 1993 

Rang. Damit erkämpften die bei- 
den je einen Bonus-Startplatz 
für ihren Verein zur Endrunde 
der deutschen Meisterschaft des 
nächsten Jahres. Mit dem sech- 
sten Platz hat Bich Dieter HaVin 
für die Meisterschaften 1994 
qualifiziert. Dann wird er für 
den neu gegründeten Dreieicher 
Doppelkopfverein, die „Sprenn- 
lenger Hoschebaa.scher". mitwir- 
ken. 

Bei den ..Knochenlosen" wird 
man die Saison am 12. Dezember 
mit der alljährlichen Weih- 
nachtsfeier beschließen. An die- 
.sem Tag wird dann auch der 
diesjährige Vereinsmeister ge- 
ehrt. 

„Klettemde Gärten" sind 

vorteilhafte Einrichtungen 

Dia-Vortrag über Fassadenbegrünungen 
Langen — Grüne Wände und 

kletternde Gärten sind das The- 
ma eines Dia-Vortrags, den die 
Umweltabteilung der Stadt Lan- 
gen bei freiem Eintritt am Diens- 
tag, 30. November, um 19.30 Uhr 
im Klubraum 1 der Stadthalle 
zeigt. Es werden Pflanzen vorge- 
stellt, die sich mit und ohne Klet- 
terhilfe für Fassadenbegrünun- 
gen eignen. Für jede Himmels- 
richtung und jeden Standort gibt 
es geeignete Sorten. 

Fassadenbegrünungen bringen 
große Vorteile. Sie sind Sauer- 
stoffspender, Staubfänger, Luft- 
befeuchter und Lärmschutz, wir- 
ken als Wärmepolster und auch 
als Regen- und Sonnenschutz für 

Unternehmer trafen sich 

zum Electronic Banking 

Ein rundes Jubiläum beim Gewerbeverein 
Langen — Vor fast genau zehn 

Jahren rief der Gewerbeverein 
unter dem Titel ..Mitglieder be- 
suchen Mitglieder" eine neue 
Veranstaltungsreihe ins Leben, 
die damals mit einem Besuch der 
Langener Volksbank startete. In 
der vergangenen Woche trafen 
sich die GVL-Mitglieder nun 
zum 20. Mal zu einer solchen In- 
formationsveranstaltung, die 
mittlerweile unter dem Namen 
,,GVL-Untemehmertreff" läuft. 
Wiederum hatte die Volksbank 

eingeladen, um ihren Gästen die 
neuesten Techniken aus dem Be- 
reich des ,,Electronic Banking" 
vorzuführen. 

Die unter diesem Begriff zu- 
sammengefaßten Finanzdienst- 
leistungen modernster Bauart, 
zu denen unter anderem die Be- 
reiche Electronic Cash, PC Cash- 
Service und Polj'bank gehören, 
konnten die teilnehmenden 33 
GLV-Mitglieder aus nächster 
Nähe kennenlernen. 

verteuerten sich die Gebühren 
gegenüber dem Vorjahreszeit- 
raum um 21,8 Prozent bei der 
Müllabfuhr, 13,4 Prozent bei der 
Abwasserbeseitigung, 11,2 Pro- 
zent bei Schornsteinfegern, 8,2 
Prozent bei der Wasserversor- 
gung und 6,2 Prozent bei der 
Straßenreinigung. Die Lebens- 
haltungskosten stiegen mit 4,2 
Prozent erneut deutlich geringer. 

Angesichts der Probleme bei 
der Müllentsorgung und im Hin- 
blick auf die weiter zunehmen- 
den finanziellen Schwierigkeiten 
der Städte und Gemeinden be- 
fürchten Fachleute, daß Wohnei- 
gentümer und Mieter auch in Zu- 
kunft mit überproportionalem 
Gebührenzuwachs der Kommu- 
nen rechnen müssen. 

die Hauswand. Befürchtungen, 
daß die Kletterpflanzen der Fas- 
sade schaden, sind unbegründet. 

„Oldiemanie" 

in der Stadthalle 
Langen - Am Sonntag, 28. No- 

vember. von 10 bis 15 Uhr treffen 
sich in der Stadthalle wieder 
Liebhaber von Modellautos, Li- 
teratur rund um Auto und Mo- 
torrad und Sammler von Acces- 
soires aus diesem Genre zur 9. 
,,Oldiemanie", einer Börse rund 
ums Auto. Auch eine Austeilung 
von Oldies ist angegliedert. 

Gastgeber und Gäste bei dei Besichtigung moderner Kommunlkatlons- 
elnrichtungen. fqiq. p 

Erinnerungen an die köstlich- 
sten Genüsse aus Romorantin 
und Umgebung und viele liebe 
Grüße an die Däheimgebliebe- 
nen brachten Mitglieder des 
Fördererkreises für Europäische 
Partnerschaften und des Lan- 
gener Gewerbevereins auch in 
diesem Jahr wieder von den ,,Jo- 
urnees Gastronomiques de la So- 
logne" mit nach Hause. 

Höhepunkt für den 1. Vorsit- 
zenden Jürgen Becker war natür- 
lich die Aufnahme in die Weinse- 
lige Bruderschaft ,,La confrerie 
des Echansons du Cheverny", 
deren Hauptziel es ist, den köst- 
lichen Cheverny-Wein gemein- 
sam zu genießen. Fast gleichzei- , 
tig wurde Loni Becker vom Ge- 
Werbeverein — mit Jürgen Bek- 
ker nicht verwandt und nicht 
verschwägert — in den Orden der 
Schleckermäuler rund um die 
Torte Tatin aufgenommen. 
,,Wein und Torte? Und zweimal 
Becker? Bon! So oder ähnlich 
muß der Reporter der örtlichen 
Zeitung, der „Nouvelle Republi- 
que", gedacht haben. Flugs ver- 
heiratete er die beiden geehrten 
Beckers miteinander, gratulierte 
aufs herzlichste und schoß ein 
herrliches Foto, auf dem aller- 
dings Jürgen und Ute Becker 
frohgemut in die Kamera strah- 
len. 

Diese beiden sind wirklich ein 
Ehepaar und beide nie müde, mit 
Rat und Tat beiseite zu stehen, 
wenn es gilt, zwischen Romoran- 
tin und Langen neue Verbindun- 
gen zu knüpfen, die alten zu pfle- 
en oder eventuelle Schwierigkei- 
ten aus dem Weg zu räumen. Sie 
engaperen sich dabei nicht nur 
für die Mitglieder des Förderer- 
kreises, sondern für alle Langen- 
er. 

Gerade zwischen dem Langen- 
er Gewerbeverein, der Chambre 
Commercial in Romorantin und 
den beiden Verschwisterungs- 
vereinen hat sich dabei seit lan- 
gem eine fruchtbare Zusammen- 
arbeit entwickelt. Höhepunkte in 
diesem Jahr waren sicher die 
Mitgestaltung des „Langener 
Marktes" und die Teilnahme an 
der Joumees Gastronomiques. 

In Gau imd 

Land erste 

sie qualifizierten sich mit sehr guten Leistungen für das Bundesflnale (v.l.): Birgit Novara, Barl>ara Pietz, Silke 
Techen, Anne Franzke, Anke Techen, KIrstln Köhler, Petra Hoffmann, Eva Theiß, (vorn v.l.) Tanja Bußmann und 
Stefanie Christ. Foto: P 

Bei Braun wurde gewonnen 

Die erste Weihnachtsverlosung ist bereits durchgeführt worden „Zweite Miete"" belastet sehr 

Langen - Nachdem die Gym- 
nastinnen des TT/ Langen mit ho- 
hen Noten Gaumeister im Grup- 
penwettlkampf Gymnastik und 
Tanz wurden, konnte man hoff- 
nungsvoll in den Wettkampf auf 
Landesbene gehen. 

Mit Esprit und Dynamik setz- 
ten die zehn Gymnastinnen die 
ansprechende Choreographie 
ihrer Trainerin Maike Sommer 
um und erhielten die Tages- 
höchstnoten von 8,75 für den 
Tanz und 8,30 für die Gymnastik. 
Damit haben sie sich für das Fi- 
nale auf Bundesebene qualifi- 
ziert, das am Samstag, 27. No- 
vember, ab 16.30 Uhr in der 
Weststadthalle in Bensheim aus- 
getragen wird. 

Die junge Schülermannschaft 
des trainiert von Katja 
Hirschberg, startete am 17. No- 
vember in Groß-Auheim zum er- 
sten Mal Und erreichte Platz 11 
auf Hessenebene. 

Die Schülermannschaft: Kornella Yaplclyan, Constanze Lohnes, Christi- 
ne Lang, Kerstin Sprungk, Monika Betz, Vanessa Ermert, Isabell Sprungk, 
Miriam Hofacker. polo: P 
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„Weihnachten in Hessen" gibt es 

im Museum in der Veste Otzberg 

Krippenausstellung, Kinderspielzeug, Lesungen und Verkauf im Advent 
Langen — Vom ersten Advent- 

wochenende bis zum zweitem 
Weihnachtsfeiertag steht im Mu- 
seum der Veste Otzberg alles im 
Zeichen weihnachtlichen 
Brauchtums.Während der Öff- 
nungszeiten (mittwochs von 14 
bis 17 Uhr, samstags und sonn- 
tags von 12 bis 19 Uhr) erstrahlt 
nicnt nur das gesamte Museums- 
gebäude in einer weihnachtli- 
chen Atmosphäre, auch die ganze 
Bandbreite des Weihnachts- 
brauchtums ist aufgebaut. 

Ein zentraler Punkt wird eine 
Krippenausstellung sein. Hier 
werden volkstümliche Weih- 
nachtskrippen aus Papier. Papp- 
maschee, Keramik und Zinn im 
Stil bäuerlichen Barocks und im 
Nazarenerstil gezeigt. Die Ent- 
wicklung des Christbaum- 

schmucks wird in mehreren Vi- 
trinen aufgezeigt. In der histori- 
schen Bauemstube ist eine Be- 
schersituation nachgestellt, und 
in der Bauemküche ist das vor- 
weihnachtliche Backen mit alten 
Modeln und Ausstechformen si- 
muliert. Eine Kollektion kostba- 
rer Lebkuchen und Anismodeln 
rundet die Präsentation ab. 

Diese Ausstellung ist ab dem 
ersten Advent Wochenende zu be- 
wundern. An den beiden mittle- 
ren Adventwochenenden gibt es 
zudem eine ganze Reihe brauch- 
tümlicher Demonstrationen, Da 
zeigt ein Handwerker das Ziehen 
und Dekorieren von Kerzen, in 
der Bauernküche werden Lebku- 
chen bemalt. Weiterhin entste- 
hen aus der Hand einer Künstle- 
rin schön bemalte Springerle, 

und in der Bauemstube kann 
man beobachten, wie Apfelkrip- 
pen hergestellt werden. In der 
Töpferwerkstatt ist ein Markt- 
stand aufgebaut, wo Quetsche- 
männchen gebastelt werden. 
Fast alles, was bei den volks- 
kundlichen Demonstrationen 
entstehen, kann käuflich erwor- 
ben werden. 

Während sich diese Aktionen 
vornehmlich in den Schauräu- 
men des Museums abspielen, 
kann man im Saal im Erdgeschoß 
weitere Dinge kaufen, die mit 
dem Weihnachtsbrauchtum in 
Verbindung stehen: Literatur, 
Kinderspielzeug aus Holz aus 
dem Odenwald (Odenwälder 
Gäulchen) und dem Erzgebirge, 
Lebkuchen, Anisgebäck und 
köstliche Marmelade, Zinnfigu- 

ren und Baumschmuck aus Zinn, 
Patchwork mit Weihnachtsmoti- 
ven, bemalte und mit Stoff bezo- 
gene Spanschachteln, applizierte 
Jutesäcke, in denen sich umwelt- 
schonend Geschenke verpacken 
lassen usw, usw. 

In der historischen Wirtsstube 
im Museum warten eifrige Hel- 
ferinnen des Museums mit Kaf- 
fee und Kuchen, sowie Weih- 
nachtsgebäck auf. 

Während der beiden mittleren 
Adventwochenenden (2. und 3. 
Advent) wird zusätzlich im 
Burgkeller unter dem Museums- 
gebäude eine Weihnachtslesung 
stattfinden, Samstgs um 17 Uhr 
werden Ruth Schwarz und 
Museumsleiter Gerd J, Grein 
Weihnachtsgechichten und Ge- 
dichte aus Hessen für Erwachse- 

Voller Erwartung auf das sc 
ne vortragen. Spezielle Lesungen 
für Kinder werden dann sonn- 
tags jeweils um 14 und um 16 
Uhr angeboten. 

Parallel zu den Aktivitäten im 
Museum in der Veste Otzberg 
wird im Spielzeugmuseum im 
Alten Rathaus von Olzberg- 
Lengfeld noch bis Weihnachten 

ine Fest. Foto: rt 
die Sonderausstellung „Mit was 
sie gespielt haben" zu besichti- 
gen .sein. Diese Sonderausstel- 
lung, die Kinderbilder und .Spiel- 
zeug bekannter und weniger be- 
kannter Hessen zeigt, hat bislang 
großes Intere.sse beim Publikum 
gefunden. Sie ist sonntags von 14 
bis 17 Uhr geöffnet. 

Wünsche sind wie Sonimenroikeu 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

Copyright by Autor 
durch Verlag von Graborg & (lorg. Frankfurt am Main 

Rutohous Kirchberger 
CM 
ßH 

A 
MITSUBISHI 
Dauartiane Autotreud« 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertraqshändler 
Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

Q 06103/4 30 20 

Verlragshandler 
nw%3LS I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

län^encr&'tung 

für Werbung 

ohne StreuverlusK 

Ihr Anzeigenbefatar, Harr Schmitt, 
ist ihnan garna bahilflich. 

Telefon 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Plttlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Teil 10 
„Meine Gastfreunde in Delhi haben es mir ge- 

schenkt." 
Wie er angibt, dachte Anne, man darf ihm na- 

türlich kein Wort glauben. Sie versuchte, iro- 
nisch zu lächeln. 

„Ihr Nacken ist noch völlig trocken", sagte 
der Mann, „darf ich Ihnen helfen?" Er nahm ihr 
das Fläschchen aus der Hand und begann mit 
erstaunlich zarten Fingern ihren Nacken zu be- 
tupfen. Während er das Öl auf ihrer Haut ver- 
rieb, spürte Anne urplötzlich ein wohliges Er- 
schauern, das ihren ganzen Körper 
durchrieselte. Sie hörte das Schrillen der Zika- 
den, laut und eindringlich wie einen Alarmruf, 
und hatte das Gefühl, der fremden Männer- 
hand ausweichen zu müssen. Aber sie rührte 
sich nicht. „Danke, sehr freundlich von Ihnen", 
sagte sie zuletzt; es klang unnötig kühl. Der helle, 
forschende Blick des Mannes war jetzt kaum zu 
ertragen. 

„War es Ihnen unangenehm?" fragte er, 
scheinbar betroffen. „Der Herr Gemahl hat es ja 
nicht gesehen. Er kommt vermutlich erst zum 
nächsten Wochenende?" 

Anne sprang auf und schüttelte ärgerlich den 
Sand aus ihren Sandalen. Das ging entschieden 
zu weit. Was wollte er noch alles wissen? Recht 
geschieht dir, schalt sie sich. 

„Hm, er kommt also nicht", hörte sie den 
Mann hinter sich sagen. „Schade für Sie. Ich 
meine - weil Sie nicht so aussehen, als könnten 
Sie das Alleinsein immer gut ertragen..." Es 
klang aufrichtig bedauernd. 

Anne schaute hastig auf ihre Uhr „Höchste 
Zeit! Ich muß jetzt zurück..." 

„Natürlich. Zum bestellten Mittagessen im 
,Miramare'", ergänzte er spöttisch. „Und nach- 
her kommt ein Schläfchen, dann das Bad und 
anschließend ein Spaziergang mit Kaffee und 
Kuchen, nicht wahr? Gefällt Ihnen das wirk- 
lich?" 

Anne funkelte ihn böse an. „Sie sollten sich 
darüber keme Sorgen machen", sagte sie wü- 
tend. Aber sein Blick war nicht frech, sondern 
nur ernst, beinahe traurig, und sie kam viel zu 
lange nicht davon los. 

„Verzeihung, ich wollte Sie wirklich nicht er- 
zürnen", versicherte er sanft. „Darf ich Sie noch 
ein Stück begleiten?" 

Sie ließ es schweigend zu und schlug seine 
stützende Hand nicht aus, die ihr über die stei- 
len, verwachsenen Böschungen half. „Ich habe 
die Etikette mehrfach verletzt, das tut mir leid", 
erklärte er, als sie den Strand erreicht hatten. 
„Um etwas nachzuholen - ich heiße Pascal 
Felus." 

„Also sind Sie in Frankreich zu Hause?" frag- 
te Anne überrascht; es schien ihr einiges zu er- 
klären. 

Er lächelte unergründlich. „Dort wurde ich 
geboren, ja. Aber zu Hause bin ich überall und 
nirgends - so wie alle Nomaden. ." 

Sie gingen stumm nebeneinander, als lausch- 
ten sie gemeinsam dem uralten Lied des Meeres. 
Plötzlich war eine Menge Unaussprechbares 
zwischen ihnen. Als die ersten bunten Schirme 
auftauchten, blieb Herr Felus stehen. „Hier en- 
det mein Reich. Ich hoffe, Sie kommen bald wie- 
der?" Er bückte sich nach einer Muschel und 
reichte sie Anne feierlich. „Ein kleines Ge- 
schenk - zur Erinnerung..." 

Dieser närrische Wilde! Anne gab ihm fried- 
fertig die Hand und bemühte sich, den war- 

men Glanz in seinen Augen zu übersehen. Gut, 
daß er sie nicht weiter begleiten wollte, seine 
merkwürdige Erscheinung hätte gewiß Aufse- 
hen erregt. Nicht mehr umdrehen, befahl sie 
sich uno ging eilig davon. Aber nach einer 
Weile drehte sie sich doch um. Die große, 
schmale Gestalt stand einsam am Rand des 
Meeres und winkte mit erhobenem Arm Anne 
winkte ein bißchen zurück und wendete sich 
rasch ab. Unvermittelt begann sie vor sich hin 
zu summen, irgendeine Melodie. Wie ange- 
nehm, diesen Menschen wieder los zu sein! 
Oder - woher sonst kam diese plötzliche, be- 
schwingte Leichtigkeit? Es braucht dir nichts 
zu bedeuten, daß du Eindruck auf ihn ge- 
macht hast, sagte sie sich. Aber sie konnte es 
nicht verhindern, daß sie sich überraschend 
gelöst, fast fröhlich vorkam. 

Im Hotel legte sie die Muschel auf ihren Toi- 
lettentisch; sie war flamingorosa mit weißen Ril- 
len und so zart wie ein Schmetterlingsflügel. 
Zur Erinnerung woran? Wie kindisch ein großer 
Mann doch sein konnte! 

Bei Tisch blickte die junge Frau aus Wien von 
ihrer Vorspeise auf und betrachtete Anne mit 
unverhohlener Neugierde. „Sie schauen schon 
viel besser aus, ricntig erholt", bemerkte sie 
wohlwollend. 

„Das kommt nur von der Sonne", erwiderte 
Anne. Aber sie war nicht ganz sicher, daß es 
stimmte. 

* 
■ „Wie nett von Frau Herbach, uns beide einzu- 
laden!" sagte Margot während des Tanzens. 
„Gefällt es dir hier?" „Ja, recht gut." Kai wir- 
belte sie mit solchem Schwung herum, daß die 
hellen Haare wie eine seidene Fahne um ihren 
Kopf wehten. „Aber ich hätte abgelehnt, wenn 
du nicht mit dabei gewesen wärst." 

„Ich finde es himmlisch", erklärte Margot mit 
leuchtenden Augen. Es wurde nicht ganz klar, 
ob sie Kais Antwort, den Swing, das Gartenfest 
oder alles zusammen meinte. Ihre ganze zierli-' 
ehe Person strömte Begeisterung aus, und sie 
hatte vergessen, wie schwer es gewesen war, von 
daheim loszukommen und auch, daß ihr Ge- 
blümtes vom Vorjahr etwas zu schlicht für die- 
sen Anlaß war 

Sie tanzten zwischen anderen jungen Paaren 
auf der festlich geschmückten Terrasse der Her- 
bachschen Villa. Bunt verglaste Lampen streu- 
ten ihr sanftes Licht über die fröhliche kleine 
Gesellschaft, über die Tische und Korbstühle in 
der offenen Veranda und den schlafenden som- 
merlichen Garten. „Du mußt jetzt mit Verena 
tanzen", flüsterte Margot, „schließlich ist es ihre 
Geburtstagsparty." 

Kai sah etwas enttäuscht drein. „Wenn du 
meinst?" Er blickte sich nach der Tochter des 
Hauses um, die in ihrem weißen Organzakleid 
vergnügt von einem Arm in den anderen wech- 
selte. Dann ließ er Margots Hand zögernd los. Er 
fand es einfach großartig von ihr, daß sie immer 
genau wußte, was er zu tun hatte, und ihn auch 
noch daran erinnerte, ähnlich wie die Mutter es 
konnte, aber auf eine angenehmere Art. 

Margot sah Günther Herbach zu, der eine 
neue Platte auflegte, und fühlte sich ziemlich 
verlassen ohne Kai. Sie war zwischen jüngeren 
Geschwistern und viel häuslicher Arbeit aufge- 
wachsen. Erst vor ein paar Monaten hatte sie 
dem Vater die Erlaubnis abgeschmeichelt, den 
Jugendklub zu besuchen, und dort Anschluß an 
ihresgleichen gefunden. Der elegante Rahmen 
dieser Party war ungewohnt für sie, aber offen- 
bar war dies Kais Welt, und sie war fest ent- 
schlossen, sich darin zurechtzufinden. 

„Hallo! Wollen wir tanzen oder das Büfett 
plündern?" fragte Günther neben ihr 

„Ich bin schrecklich durstig", gestand Mar- 
got. 

Günther zog sie in die Veranda und füllte zwei 
Gläser mit einem kunstvollen Gemisch aus 
Fruchtsaft, Soda und Eis. Dann fischte er ein 
paar Leckerbissen von den schön garnierten 
Platten des reichhaltigen kalten Büfetts. „Hat 
Ihre Mutter das alles selbst gemacht?" erkun- 
digte sich Margot voll naiver Bewunderung. 
„Hors d'ceuvres führen wir nur auf besondere 
Bestellung - ich meine, in der Gaststätte meiner 
Eltern..Sie las Erstaunen von Günthers Ge- 
sicht und lief bis unter die hellen Haarwurzeln 
rot an. (Fortsetzung folgt) 
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Wölfe verständigen sich mit Winseln, Heulen und Zähneklappem 

Wie spricht der Wolf? Ne- 
ben Körperhaltung, Mimik 
und Verhaltensäußerungen 
spielt akustische Verständi- 
gung eine wichtige Rolle: 
Wölfe winseln, wuffen, knur- 
ren, schreien, heulen und 
klappern mit den Zähnen. 
„Selber habe ich häufig 
junge Wolfswelpen durch 
Winseln hervorlocken kön- 
nen. In der Annahme, die 
Mutter komme zurück, rann- 
ten sie auf mich zu. Erst im 
letzten Augenblick erkann- 
ten sie ihren Fehler", berich- 
tet Experte Erik Zimen. 

Wölfe sind in der Lage, Ge- 
räusche nicht nur mit 
Stimmbändern und Mund- 
höhle, sondern auch mit an- 
deren Körperteilen produzie- 

ren. Die meisten Laute stel- 
len für sich keine Aussage 
dar; sie erlangen ihre Be- 
deutung im Zusammenhang 
mit dem Verhalten. Beson- 
ders ältere Wölfe winseln, 
wenn sie unruhig, unzufrie- 
den oder erregt sind. Die Jün- 
geren und Rangniedrigeren 
hingegen winseln bei Begeg- 
nungen mit Älteren und 
Ranghöheren, aber auch, um 
Welpen aus ihren Verstecken 
zu locken. 

Wuffen ist ein Laut größter 
Erregung, ein Warnlaut. Er 
lenkt die Aufmerksamkeit 
auf eine mögliche Giefahr: 
Ein Fleind wird auf Abstand 
gebellt. Das Knurren, ver- 
bunden mit Zähneblecken, 
ist die zweitstärkste Waffe. 

Wird das Tier in eine ver- 
stärkte Abwehrhaltung ge- 
drängt, geht es in Schreie 
über: grelle Laute des 
Schreckens, der Angst oder 
des Schmerzes. 

Ein weiterer Drohlaut ist 
das Zähneklappern, das Ver- 
teidigungsbereitschaft aus- 
drückt und der Abschrek- 
kung dient. Der berühmteste 
Laut, der den Menschen 
früher durch Mark und Bein 
ging, ist das Heulen, ein lan- 
ger, melodischer U-Laut. Da- 
bei hebt das Tier den Kopf 
und legt die Ohren zurück. 

Warum Wölfe heulen, dar- 
über ist viel spekuliert wor- 
den. Inzwischen hat sich auf- 
grund der Beobachtungen 
und Fbrschungen unter an- 

derem von Zimen folgendes 
ergeben: Vom Rudel zurück 
gelassene ranghohe Tiere 
heulen, wenn ihr Partner, 
andere ranghohe Wolfe oder 
Welpen nicht mehr in Sicht 
sind. Einzelne können so 
Kontakt aufnehmen. 

Unklar ist, ob durch Heu- 
len mehr signalisiert wird als 
der Standort. Zimen vermu- 
tet, daß darin einfache Infor- 
mationen, etwa über die 
Stimmungslagp, enthalten 
sind. Große Bedeutung hat 
das Chorheulen des ganzen 
Rudels. Fbrscher nehmen 
an, daß es dem Zusammen- 
halt dient, andere Untersu- 
chungen vermuten eine Ter- 
ritoriumsmarkierung. 

Gottlieb Öchsle (df) 

Ob der Wetterfrosch Vorhersagekraft besitzt, Ist wissenschaftlich nicht 
untermauert. Auf traditionelle Bauernregeln dagegen Ist erstaunlich oft 
VerlaB, sofern es sich um längerfrlstlge Prognosen handelt. Foto: Archiv 

Hooligans ist das Schreckens- 
wort für Gewalt rund ums B\iß- 
ballfeld. Anhänger dieser Grup- 
pen prügeln sich, weil es Spaß 
macht. Einst waren Hitlergruß 
und Runen-Tattoos reine Provo- 
kation. Anhand von Interviews, 
Diskussionen und „teilnehmen- 
der Beobachtung" füllt Beate 
Matthesius mit ihrer Doktorar- 
beit an der Uni Frankfurt eine 
Fbrschungslücke. Sie zeichnet 
die Entwicklung von 1978 bis 
1991 am Beispiel der Offenbacher 
„Anti-Sozial-Fi-ont" (ASF) nach. 

Die Abwertung der Fbßballan- 
hänger in den Medien seit dem 
Tbd eines Fans in Hamburg 1982 
hatte fatale Fbigen. „Blut, Blut, 
Blut muß fließen, knüppelhagel- 
dick!" Dieser in einer Reportage 
über die Dortmunder „Borussen- 
front" kolpierte Schlachtgesang 
und andere Berichte zogen Nach- 
ahmungstäter an. Die Republik 
wurde mit „FVonten" überzogen. 
Darunter war auch die ASF. Sie 
entstand 1984 - die Kickers stie- 

Schwimmend über die Wohlstandsgrenze 

Illegal durch den Rio Grande in Richtung USA / Berichte über Mißhandlungen 

Sechs Männer stopfen 
Hemden und Hosen in 
TCten, springen am mexi- 
kanischen Ufer in den Rio 
Grande und schwimmen, 
gegen die Strömung an- 
kämpfend. in die USA. 
Dutzende versuchen hier 
täglich, den Fluß zu über- 
queren in der Hoffnung 
auf Arbeit im Nachbar- 
land. Jeden Monat ertrin- 
ken mindestens zwei. 

Auf der anderen Seite, 
im texanischen Laredo, 
verfolgen Kameras der 
US-Grenzpolizei die 
Grerugänger Rund 
70 000 illegale Einwande- 
rer gehen den Grenz- 
schützem in Laredo jähr- 
lich ins Netz, in San Ysi- 
dro/San Diego 1500 pro 

Tag. 4000 Beamte bewa- 
chen die 3220 Kilometer 
lange Grenze und neh- 
men jedes Jahr eine Mil- 
lion Mexikaner fest. 

In jüngerer Zeit meh- 
ren sich Berichte über 
brutales Verhalten, Die 
Menschenrechtsgruppe 
America's Watch erhebt 
die Beschuldigung, 
Grenzgänger würden ge- 
prügelt und mißhandelt. 
Die Gefangenenhilfsorga- 
nisation Amnesty Inter- 
national spricht von 
schweren und systemati- 
schen Übergriffen. 

Unterschiedliches wird 
von denen erzahlt, die 
schon mal aufgegriffen 
wurden. Während die ei- 
nen von Demütigungen, 

Beschimpfungen und 
Schlägen berichten, spre- 
chen nur wenige von Mi- 
handlungen. „Wenn man 
wegläuft, wird man nicht 
mißhandelt, aber die ge- 
hen härter mit einem 
um", sagt ein 26jähriger. 
„Man kriegt Handschel- 
len und wird geschubst." 
„ America's Watch führt 
Ubergriffe auf „das hohe 
Maß an FVustration" bei 
den Beamten zurück. 
„Wenn die weglaufen wol- 
len, gehen wir sehr be- 
stimmt mit ihnen um", 
sagt Juan Rodriguez. „Ich 
habe aber noch nie gese- 
hen, daß einer mißhan- 
delt worden wäre." 

„Das Problem ist, daß 
die illegalen Einwanderer 

kein Unrechtsbewußtsein 
haben", klagt Stephen 
Kean, Sprecher der 
Grenzschutztruppe San 
Ysidro. „Der Beamte ver- 
sucht, dem Gesetz Gel- 
tung zu verschaffen, der 
Einwanderer fühlt sich 
wie ein Krimineller be- 
handelt und körperlich 
mißhandelt." Die große 
Mehrzahl der Beamten 
leiste professionelle Ar- 
beit. Der Ärger fange an, 
wenn die B^wischten der 
Bfestnahme entgehen 
wollten, „um sich schla- 
gen, treten und boxen". 

Beschwerden seien an- 
gesichts der großen Zahl 
an Festnahmen kaum zu 
vermeiden, befindet 
Duke Austin, Sprecher 

des Einwanderungsamts 
in Washington. Er nennt 
es „ärgerlich und beleidi- 
gend für uns als Behörde, 
daß jemand behauptet, 
wir duldeten und förder- 
ten Mißhandlungen". 

Einige Einwanderer er- 
klären, die meiste Angst 
hätten sie vor den mexi- 
kanischen Greiuern. Die 
Ausreise sei zwar nicht 
rechtswidrig, aber die Po- 
lizisten nähmen ihnen ihr 
Geld weg und folterten 
das Geständnis heraus, 
Schlepper oder Drogen- 
schmuggler zu sein. „Das 
sind Bestien", schimpft 
Sanchez. „Ich lasse mich 
viel lieber von den Ameri- 
kanern erwischen!" 

Susana Hajrward (AP) 

gen gerade mal wieder in die 
Zweite Liga ab. Piir die Gründer, 
aus ärmlichem Milieu, zwischen 
14 und 17 Jahren alt, war Fußball 
ihr Leben. Sie brauchten keine 
Rechtfertigung für Gewalt - sie 
hatten Spaß daran. 

Als die FVißballclubs anfingen, 
etwas gegen das Image des F^n- 
Mobs zu tun, wurde das als 
„Schleimertour an Bullen und 
Öffentlichkeit" abgetan. Es ent- 
standen rechtsextremistische 
Schlägerformationen. Zu einfach 
war es, mit einem „Sieg Heil" 
Aufmerksamkeit zu erregen. So 
trafen sie sich im NPD-Keller, in 
der Streetgang- und Skinheadbe- 
wegung. Opposition drückte sich 
durch Verwendung rechter 
Gesten und Symbole aus. 

Matthesius glaubt, daß sich 
nicht Rechtsradikale der Flans be- 
dienten, sondern umgekehrt. 
Auseinandersetzungen passier- 
ten nicht mehr spontan, sie wur- 
den verabredet. Die Lust am Aus- 
nahmezustand führte einen der 

Gründer in vier Jahren sechsmal 
vor Gericht. Nachdem er 1986 ei- 
nen Anhänger der FVankfurter 
Eintracht niedergeschlagen 
hatte, wurde er zu einem Jahr Ge- 
fängnis verurteilt. 

Die durch Fan-Polizisten, Un- 
dercover-Agenten und die Regi- 
strierung potentieller Gewalttä- 
ter erreichte relative Ruhe ist für 
Matthesius zweischneidig: Rot- 
tenführer, die vorher einen unge- 
schriebenen Ehrenkodex ge- 
währleistet hatten, fehlten jetzt. 
Aus milieugebundenen Fußball- 
fans wurden reine Hools. Drogen- 
konsum sowie Überfälle auf Aus- 
länder häuften sich. Vermum- 
mung und Beteiligung an anar- 
chistischen Aktivitäten waren an 
der Tagesordnung. Man fuhr 
überallhin, wo ,,was los war", zu- 
letzt in die neuen Bundesländer. 
Ab 1987 zersplitterte die ASF Die 
zweite Generation tut sich nur 
noch mit Raufen, Saufen und 
neonazistischen Parolen hervor. 

Kai Schöneberg (df) 

Erwrtscht: Für diese Mexikaner, die versucht haben, illegal die US-Grenze 
zu überqueren, ist der TVaum vom reichen Nachbarstaat vorerst ausge- 
triumt - wie für Jihrilch eine Million ihrer i^ndsleute. Foto: AP 

Kreuzungsbereich soll sicherer werden 

Hainer Chaussee/Heckenweg: SPD hat umfangreiche Wunschliste erstellt 
Dreieichenhain (rg) - Nach 

dem Willen der SPD-Fraktion im 
Dreieichenhainer Ortsbeirat soll 
der Kreuzungsbereich Hainer 
Chaussee/Heckenwcg bis Indu- 
striestraße attraktiver und siche- 
rer werden. Die Sozialdemokra- 
ten haben für die Sitzung deS' 
Ortsbeirates am Mittwoch, 1. De- 
zember, im Burghofsaal einen 
entsprechenden "Antrag gestellt, 
der gleich mehrere Punkte ent- 
hält. Ganz oben auf der Wun- 
schliste stehen die Bepflanzung 
der Mittelinsel auf der Hainer 
Chaussee und die Neugestaltung 
der vorhandenen Grünanlagen, 

Für mehr Verkehrssicherheit 
sollen markierte Fußgängerüber- 
wege auf der Hainer Chaussee im 
Bereich der Mittelinsel und im 
Heckenweg in der Nähe des 
Bahnübergangs sorgen. Darüber 
hinaus wird im Heckenweg eine 
Rechtsabbiegespur vorgeschla- 
gen, um so gefahrlos in die Hai- 
ner Chaussee einbiegen zu kön- 

Dreieich (rg) - Die Abfallge- 
bühren für Dreieichs Bürger 
werden aller Voraussicht nach 
mit Beginn des nächsten Jahres 
um etwa 25 Prozent angehoben. 
Laut Magistrat wird die Aufstok- 
kung notwendig, weil die Entsor- 
gungsgebühren im gesamten 
Umlandverbandsgebiet ange- 
stiegen sind. Im Klartext: Die 
Stadt gibt die höheren Gebüh- 
ren, die ihr vom Umlandverband 
Frankfurt abverlangt werden, an 
ihre Bürger weiter. Zum Ir Janu- 
ar 1994 soll eine neue Abfallsat- 
zung in Kraft treten, die die 
Stadtverordnetenversammlung 
noch absegnen muß. 

Grundlage für die Abfallge- 
bühren ist die Größe des Abfall- 
behälters: Eine 50- Liter-Tonne 
kostet künftig 16 Mark im Monat 
(vorher 12,50 Mark), eine 80-Li- 
ter-Tonne 25 Mark (20 Mark), 
und für eine 120-Liter-Tonne 
werden 37,50 Mark im Monat (30 
Mark) berechnet. Die 240-Liter- 

nen. Zusätzlich wünscht sich die 
SPD eine Lichtzeichenanlage, 
die den gesamten Einmündungs- 
bereich Heckenweg/Hainer 
Chaussee einschließlich des 
Bahnübergangs erfassen soll. 
Außerdem soll die Fahrspur der 
Hainer Chaussee in Richtung 
Sprendlingen verbreitert wer- 
den, wobei auch im Abschnitt 
Wiesenau bis Mittelinsel eine 
Linksabbiegespur in den Hek- 
kenweg markiert werden soll. 

Die Antragsteller begründen 
ihre Vorschläge damit, daß sich 
der Kreuzungsbereich Hainer 
Chaussee/Heckenweg ,,bedingt 
durch das benachbarte Indu- 
striegebiet, die dort niedergelas- 
senen Einkaufsmärkte und 
durch das zukünftige Wohnge- 
biet Säuruh zunehmend zu einem 
neuen Verkehrsknotenpunkt in 
Dreieichenhain entwickelt". Im 
jetzigen Zustand, so die SPD, 
mache der Bereich „keinen guten 

Tonne schlägt mit 75 Mark im 
Monat (60 Mark) zu Buche, die 
770-Liter-Tonne kostet dann 241 
Mark (100 Mark), und für einen 
1 100-Liter-Container werden 
345 Mark im Monat (271 Mark) in 
Rechnung gestellt. Privateigene 
1 100-Liter-Container kosten 
monatlich 326 Mark, Bislang 
wurden dafür 252 Mark verlangt. 
Diese Gebühren gelten bei vier- 
zehntägiger Leerung. 

Bei wöchentlicher Leerung 
werden für einen 1 100-Liter- 
Container 690 Mark im Monat 
angesetzt (vorher 342 Mark). Ein 
privateigener Container mit 
einem Fassungsvermögen von 
1 100 Litern kostet samt wö- 
chentlicher Leerung jetzt 652 
Mark im Monat (bislang 504 
Mark), 

Wer feiert und dabei mehr 
Müll als üblich produziert, kann 
sich zusätzlich eine Mülltonne 
mieten. Bei einer 120-Liter-Ton- 
ne kostet das 19 Mark mit Lee- 

Eindruck, was sich negativ auf 
das Image des Stadtteils aus- 
wirkt". Zudem solle die Stadt an 
diesem konkreten Fall ausloten, 
welchen Einfluß sie auf die Ge- 
staltung und Nutzung privater 
Grundstücke hat, ,,wenn hierzu 
ein öffentliches Interesse be- 
steht". 

In einem zweiten Papier for- 
dert die SPD den Magistrat auf, 
bei den derzeit laufenden Über- 
legungen zur Verbesserung des 
Öffentlichen Personennahver- 
kehrs (ÖPNV) in Dreieich und 
bei den Verhandlungen mit der 
Frankfurter Verkehrs- und Ta- 
rifverbund GmbH (FVV) die Be- 
dürfnisse der Dreieichenhainer 
Einwohner, insbesondere der Be- 
rufspendler, mitzuberücksichti- 
gen. Unter anderem soll geprüft 
werden, ob die Buslinie 972, die 
bisher von Frankfurt nach 
Darmstadt verläuft, künftig 
auch zwischen Offenbach und 
Darmstadt eingesetzt werden 

rung, bei 240 Litern 38 Mark und 
bei einem 1 100-Liter-Container 
173 Mark, 

Neu eingeführt wird ab 1994 
auch eine Gebührenmarke. Sie 
wird mit dem Gebührenbescheid 
verschickt, gilt drei Jahre und 
muß auf die Mülltonne geklebt 
werden, um sicherzustellen, daß 
nur städtische Müllbehälter ge- 
leert werden. Eine Mark teurer 
werden die Müllsäcke. Sie kosten 
ab 1994 fünf Mark. Laubsäcke 
für Gartenabfälle gibt es indes 
weiterhin für 1,50 Mark. 

Erstmals in der Satzung er- 
wähnt werden auch die Windel- 
säcke für Kleinkinder bis zu drei 
Jahren und für Familien mit 
pflegebedürftigen Personen. Im 
vergangenen Jahr war diese Re- 
gelung eingeführt und gut ange- 
nommen worden. Die Windelsäk- 
ke, die nach wie vor kostenlos zu 
haben sind, werden zusammen 
mit dem Hausmüll abgeholt. 

kann. 
Vor allem aber soll die Buslinie 

972 auch durch Dreieichenhain 
führen. Die SPD schlägt vor, daß 
nach der Haltestelle Sprendlin- 
gen-Süd der Bus in die Hainer 
Chaussee abbiegen und die Hal- 
testellen bis zum Dreieichplatz 
anfahren soll. ,,Der weitere Li- 
nienverlauf wäre Waldstraße, An 
der Trift, Daimlerstraße, Hein- 
rich-Hertz-Straße bis zur B 3", 
stellt sich die SPD die Route vor. 

Auch die CDU-Fraktion wird 
zwei Anträge einreichen. So soll 
zum einen die Höchstgeschwin- 
digkeit im Heckenweg auf Tem- 
po 30 verringert werden. Zum 
anderen soll der Magistrat prü- 
fen, „ob es möglich ist, im Ber- 
eich des Bahnhofes von der Bun- 
desbahn Gelände oder Nut- 
zungsrechte für öffentliche 
Parkplätze zu erwerben". Be- 
gründung: Das Parkplatzange- 
bot für Bahnfahrer sei knapp, 

Sonntag steigt 

das Jahreskonzert 
Dreieichenhain — Das Blas- 

orchester Dreieich im SV/TV hat 
die intensiven Vorbereitungen 
für sein Jahreskonzert abge- 
schlossen, Das Konzert findet am 
Sonntag, 28, November, um 16 
Uhr im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen statt. Dem Publikum wird 
das 50 Mitglieder starke Orche- 
ster konzertante und moderne 
Stücke darbieten. Das Pro- 
gramm wurde seit dem letzten 
Jahreskonzert vollkommen neu 
einstudiert. Highlights des Kon- 
zerts wird die Musik zu Wagners 
,,Lohengrin" und George Bizets 
,L'Arlesienne" sein. 

Adventsandachten 

in der Burgkirche 
Dreieichenhain - Die Burgkir- 

chengemeinde Dreieichenhain 
lädt zu Adventsandachten in die 
Burgkirche ein. Mit vertrauten 
Liedern und besinnlichen Texten 
will man sich auf das Fest ein- 
stimmen lassen. Die erste 
Adventsandacht findet am mor- 
gigen Samstag, 27., um 18 Uhr 
statt. 

Gebühren für Müllentsorgung 

sollen um 25 Prozent steigen 

Parlament muß für Magistratsvorlage noch grünes Licht geben 

Mit dem Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland 
wurde der Dreieichenhainer Jurist Dr. Theodor hielnslus geehrt. Die Aus- 
zeichnung, erklärte Bürgermeister Bernd Atieln bei seiner Laudatio Im 
Sprendlinger Rathaus, sei „der Dank für das, was der Geehrte für die All- 
gemeinheit über seine beruflichen Pflichten hinaus geleistet hat". Der 
67|ährlge gebürtige Hamburger trat 1956 In die Rechtsabtellung der 
Rheln-Maln-Bank, der Vorgängerin der Dresdner Bank, ein. Von 1974 bis 
1991 war Helnslus Chefsyndikus der Dresdner Bank. Heute Ist er unter an- 
derem als Honorarprofessor an der Johann-Woifgang-Goethe-Universität 
In Frankfurt tätig. Abeln hob zum einen Helnslus' pädagogisches und wis- 
senschaftliches Engagement für die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses hervor. Zum anderen lobte er dessen persönlichen Einsatz 
Im Bankwesen. In diesem Zusammenhang betonte der Rathauschef, daß 
Helnslus auch die Insolvenzrechtsform mitbestimmt habe. Ehefrau Wal- 
traud bekam von Abeln einen Blumenstrauß überreicht. TextyFoto: rg 

Wer hilft alten Leuten 

und kranken Kindern? 

Nachbarschaftshilfe bietet neuen Kursus an 
Dreieichenhain (rg) - Die 

Nachbarschaftshilfe Dreieich 
sucht neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, da die Zahl der 
Hilfsbedürftigen ständig wächst. 
Deshalb bietet sie einen neuen 
Kursus an. Er läuft vom 20, Ja- 
nuar bis 10. März 1994 im Pfarr- 
zentrum St. Johannes in Drciei- 
chenhain. Dort findet am Mitt- 
woch, 1. Dezember, ab 10 Uhr 
auch ein Informationstag zu dem 
Kursus statt. An diesem Tag wer- 
den der Lehrgang und die frei- 
willige Arbeit an sich vorgestellt," 

Die Nachbarschaftshilfe setzt 
sich hauptsächlich aus Frauen 
zusammen, die neben ihren Auf- 
gaben in der eigenen Familie 

oder im Beruf noch Zeit finden, 
anderen Menschen unter die Ar- 
me zu greifen. Sie leisten kurzfri- 
stige und ergänzende Hilfsein- 
sätze auf dem Sektor des Haus- 
pflegedienstes. Die Frauen küm- 
mern sich um alte Menschen, 
aber auch um kranke Kinder, de- 
ren Mütter berufstätig sind. 

In dem Kursus lernen die Teil- 
nehmer unter anderem, wie man 
selbständig einen Haushalt 
führt. Erste Hilfe leistet und wie 
man sich in einer fremden Fami- 
lie richtig verhält, 

Anmeldungen nehmen Anne- 
marie Dechamps (Telefon 
8 22 22) und Margrit Koch 
(8 29 91) entgegen. 

Rund 150 Aussteller bei 

Hainer Weihnachtsmarkt 

Zigtausende Besucher werden erwartet 
Dreieichenhain - Am zweiten 

und dritten Adventswochenende 
wird der 15, Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarkt jeweils von 15 
bis 20 Uhr wieder zum Anzie- 
hungspunkt für Menschen aus 
dem gesamten Rhein-Main-Ge- 
biet werden, Rund 150 Aussteller 
wollen dafür sorgen, daß bei den 
Besuchern bereits Festtagsstim- 
mung aufkommt. 

Von der handgearbeiteten Ma- 
rionette über Selbstgetöpfertes 
bis hin zu Seidenmalereien wird 
eine große Vielzahl von Ge- 
schenkmöglichkeiten angeboten. 
Für Essen und Trinken aus aller 
Herren Länder ist auf dem Weih- 
nachtsmarkt zwischen Ober- 
und Untertor sowie in den an- 
grenzenden Straßen ebenfalls 
gesorgt. 

Für die zahlreichen auswärti- 
gen Besucher stehen Parkplätze 
ausreichend zur Verfügung. Zu- 
sätzlich bieten die Firmen Aldi, 
Biotest und der Minimal-Markt 
noch Parkplätze im Industriege- 
biet kostenlos an. Weihnachts- 
markt-Sonderbusse, deren Be- 
nutzung wie immer kostenlos ist 
und von der Sparkasse Langen- 

Seligenstadt und der Volksbank 
Dreieich gesponsert werden, 
pendeln zwischen Industriege- 
biet und dem Weihnachtsmarkt 
an allen vier Markttagen zwi- 
schen 14 und 20 Uhr, Folgende 
Bushaltestellen werden dafür 
eingerichtet: Heckenweg/Ecke 
Industriestraße, Industriestraße, 
Siemensstraße, Siemensstraße/ 
Ecke Heckenweg, Ludwig-Erk- 
Straße/W eihnachtsmarkt. 

Neben den Verkaufs^tänden 
gibt es für die Besucher auch ein 
Rahmenprogramm. So spielt 
nach der offiziellen Eröffnung 
am Obertor, am 4. Dezember, um 
17.30 Uhr das SVAV-Blasorche- 
ster auf. Auch für das Turmbla- 
sen (ebenfalls am Obertor) wird 
das Blasorchester Dreieich ver- 
antwortlich zeichnen, und zwar 
am Sonntag, 5., und am Sonntag, 
12. Dezember, jeweils um 18 Uhr, 
Für die Kleinen wird ein Karus- 
sell vor der Burg aufgebaut. Die 
Kirchengemeinde bietet 3.-Welt- 
Waren zum Verkauf an und im 
Gemeindehaus gibt es jeweils ab 
15 Uhr Kaffee und Kuchen. Der 
Verkaufserlös kommt einem gu- 
ten Zweck zugute. 

IVIIt'GinGr FGIGrStUndG in der Trauerhalle des Friedhofes gedachten am Totensonntag zahlreiche Drei- 
eichenhainer Bürger der Gefallenen der beiden Weltkriege und der Opfer von Terror und Gewalt. Pfarrer Chri- 
stoph Steinhäuser und Ortsvorsteher Professor Fritz Stier (Bildmitte) erinnerten in Ihren Ansprachen nicht nur 
an die Opfer der Vergangenheit, sondern gingen auch auf die aictuellen Geschehnisse ein. Angesichts des Bür- 
gerkrieges im ehemaligen Jugoslawien und der zunehmenden Gewaltbereltschaft gegen Minderhelten Im eige- 
nen L^nd müsse sich jeder fragen, ob er das Nötige für ein friedliches Miteinander tue oder aber schon in die Rol- 
le des passiven Zuschauers verfallen sei. „Wir alle sind mitverantwortlich für das, was in unseren Parlamenten 
entschieden wird und tragen die daraus entstehenden Konsequenzen", sagte Fritz Stier. Pfarrer Steinhäuser 
fügte hinzu; „Es Ist wichtig, daß Jeder seine Verantwortung erkennt und annimmt." Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung vom Chor des Frauensingkrelses Dreielchenhaln. Anschließend legten FrlU Stier, Ortsbeirat 
Wolfgang Pfannemüller (rechts) und der Vorsitzende der VdK-Ortsgruppe, Wilhelm Stroh (links). Kränze am 
Ehrenmal nieder. Te*t/Foto:ms 

Nikolaus kommt 

zu Kleingärtnern 
Dreieichenhain — Zu den Kin- 

dern des Kleingärtner-Vereins 
Dreieichenhain kommt der Ni- 
kolaus am Sonntag, 5. Dezember, 
um 14 Uhr. Dazu sind alle Mäd- 
chen und Buben mit ihren Eltern 
sowie allen anderen Garten- 
freunden eingeladen. Zuerst 
wird ein Spaziergang in den Gär- 
ten unternommen, um den Niko- 
laus zu finden. Dieser wird dann 
die Kinder im Vereinshaus be- 
schenken. Der Verein sucht nocn 
Mütter und Väter, die helfen, den 
Nachmittag mitzugestalten. 

Die Eltern können ihre Spröß- 
linge noch bis zum morgigen 
Samstag, 27. November, im Far- 
benhaus Stroh, Fahrgasse/Ecke 
Schießbergstraße, anmelden. 
Dort können auch die Kuchen- 
spenden eingetragen werden. 

Altpapier wird am 

Dienstag abgeholt 
Dreieichenhain — Die nächste 

Altpapier-Straßensammlung 
findet am Dienstag, 30. Novem- 
ber, statt. Das Altpapier und die 
Kartonagen müssen gebündelt 
oder verpackt bis 6 Uhr am Stra- 
ßenrand bereitgestellt sein. 

Der berühmte schwedische Verhaltensforscher Dr. Erik Zimen übt sich Im Nationalpark 
Bayerischer Wald In der Disziplin „Mit den Wölfen heulen". foio: Archiv 

Mit Bauernregeln liegen Sie richtig 

Bei langfristigen Prognosen oft treffsicherer als professioneUe Meteorologen 

Großrechenanlagen zum TVotz 
müssen Meteorologen bei länger- 
fristigen Wettervorhersagen pas- 
sen: Schon nach einer Woche 
werden ihre Prognosen ungenau. 
Auf lange Sicht überraschend er- 
folgreich hingegen sind die Bau- 
ernregeln. Bei der FVage, woran 
das liegt, „zuckt ein Wetterwis- 
senschaftler zusammen", gesteht 
Horst Malberg, Professor für Me- 
teorologie und Klimatologie an 
der FVeien Universität Berlin. Er 
hat diese Regeln mit langfristi- 
gen Wetteraufzeichnungen ver- 
glichen. Dabei kam er zu verblüf- 
fenden Ergebnissen. 

Richtig kalt wird es zum Bei- 
spiel erst im Januar eines Win- 
ters, Das sagt die Regel „Werden 
die T^ge länger, wird der Winter 
strenger". Laut Malberg ist die 
Luft in der Polarregion mangels 
Sonne stark abgekühlt. Kommt 
sie nach Mitteleuropa, folgt klir- 
rende Kälte. 

Nördliche Winde verursachen 

im Mai die Eisheiligen: In der Mo- 
natsmitte herrscht häufig hoher 
Luftdruck mit kühlen Winden. 
Sie lassen die Wahrscheinlichkeit 
von Nachtfrösten zunehmen. Po- 
larluft ist für das Phänomen der 
Schafskälte verantwortlich. 
Wenn Anfang Juni die Hoch- 
druckwetterlage zusammen- 
bricht, können Tiefdruckgebiete 
nach Mitteleuropa vordringen. 

Hier lassen sich noch wissen- 
schaftliche Erklärungen finden, 
was Malberg bei Witterungsre- 
geln, die langfristige Zusammen- 
hänge herstellen, nicht mehr ge- 
lang. Dennoch haben sie in bis zu 
80 Prozent Gültigkeit: die Sieben- 
schläfer-Regel etwa in München, 
wenn zwei Dinge berücksichtigt 
werden: Wegen des Gregoriani- 
schen Kalenders verschieben 
sich manche Stichtage. Sieben- 
schläfer ist demnach nicht der 
27, Juni, sondern der 7. Juli. Und 
nicht der Tag ist entscheidend, 
sondern die Wettercharakteristik 

um ihn herum. War es Anfang 
Juli schön, bleibt in München der 
gesamte Sommer so. 

,,Ist bis Dreikönigstag kein 
Winter, kommt auch keiner mehr 
dahinter", lautet eine Weisheit, 
die zu 70 Prozent zutrifft. Wenn 
es bis Dreikönigstag wärmer als 
normal war, bleibt der Januar re- 
gelmäßig so. Und wenn um den 
17. Januar die Sonne sehr oft 
scheint, bleibt in sieben von zehn 
Fällen das ganze Jahr trocken. 

Über den Verlauf des Winters 
läßt sich im FVühherbst eine Vor- 
hersage wagen. „Ist der Septem- 
ber lind, wird der Winter ein 
Kind" stimmt in drei von vier Fäl- 
len. Sogar die Witterung des 
Frühjahrs läßt sich abschätzen: 
Wenn es um St, Lambert (17, Sep- 
tember) trocken ist, wird es sechs 
Monate später warm, regnet es, 
muß mit Nässe gerechnet werden 
- in zwei von drei Fällen, 

Als so stimmig erweisen sich 
viele Bauernregeln. Eine von 

ihnen ist allerdings lebensgefähr- 
lich: Bei Gewitter sind keines- 
wegs Eichen zu meiden und Bu- 
chen zu suchen - da hilft im 
BVeien nur, sich flach hinzulegen. 
Wer sich auskennt, kann die Ent- 
wicklung der nächsten sechs bis 
24 Stunden mit einer Genauig- 
keit von 75 P'rozent abschätzen. 
Viel besser liegen auch professio- 
nelle Meteorologen nicht, die es 
auf 87 Prozent bringen. 

Die Entwicklung der nächsten 
Tage läßt sich freilich mit Bau- 
ernregeln nicht vorhersagen. Me- 
teorologen erreichen dagegen 
eine Wahrscheinlichkeit von 85 
Prozent für einen Zeitraum von 
42 Stunden. Andererseits haben 
die Bauernregeln bei eigentlich 
viel schwierigeren mehrmonati- 
gen Aussagen die Nase vorn. Die 
Statistik beweist es jedenfalls - 
auch wenn sich nicht einmal Mal- 
berg die Zusammenhänge so 
recht erklären kann. 

Dieter Schwab (df) 
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Sperrmüllabfuhr 

auf Abruf hat ab 

1994 ausgedient 
Droieich — Die Sperrmüllab- 

fuhr auf Abruf wird zum Jahres- 
ende wieder eingestellt. Dies hat 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung beschlossen. Letzter An- 
nahmetermin des ,,Antrages auf 
Kntsorgung von Haussperrmüll" 
ist Freitag, 3. Dezember. Alle 
Bürger, die noch Sperrmüll los- 
wertlen wollen, müssen ihre An- 
träge bis zu diesem Termin beim 
Umweltami abgeben. 

Ab 1994 erfolgt die Sperrmüll- 
abfuhr wieder im vierteljährli- 
chen Rhythmus. Die jeweiligen 
Termine werden in der neuen Ab- 
fullbroschüre 1994 stehen, die 
voraussichtlich Anfang des 
nächsten Jahre.s verteilt wird. 

Weihnachtsartikel 

im Pfarramtsbüro 
Dreieichenhain - Gewürze aus 

Sri Lanka sind in der Burgkir- 
chengemeinde eingetroffen. Ab 
sofort können außerdem Weih- 
nachtsartikel täglich von 10 bis 
12 Uhr im Pfarramtsbüro (Fahr- 
ga.sse ."j?) erworben werden. Ne- 
ben den Gewürzen bietet die 
Dritte-Welt-Gruppe an: 
Ailventsschmuck, Weihnachts- 
anhänger, Nikolausartikel, Kaf- 
fee, Tee, Honig, Weihnachtskar- 
ten aus Bangladesch, Kerzen und 
vieles mehr. 

Kammermusik in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain — Am Sonn- 

tag, 28. November, findet wieder 
eine Abendmusik in der Burgkir- 
che statt. Das Konzert mit dem 
Concierto Barrocco F"rankfurt 
beginnt um 18 Uhr. Zu hören 
sind Werke von Arcangelo Corel- 
Ii, .Johann Sebastian Bach, John 
Dowland und anderen. Eintritts- 
karten sind an der Abendkasse 
zu l."! Mark (zehn Mark für Schü- 
ler und Rentner) erhältlich. 

DRK bietet an: 

Nikolaus-Service 
Dreieichenhain — Die DRK- 

()rtsvereinigung Dreieichenhain 
bietet auch dieses Jahr einen Ni- 
kolaus-Dienst für den ."j. und 6. 
Dezember an. Interessenten 
wenden sich an Ute Shook (Tele- 
fon 3 54 74), 

An den Kragen geht es jetzt der „Krone". Nachdem das Mobiliar aus dem ehemaligen Gasthaus geschafft 
wurde, wird am kommenden Montag die Abrißbirne „zuschlagen". Die Bewohner der Fahrgasse bleiben vom 
Baustellenverkehr verschont, denn dieser wird über den Parkplatz an der Solmlschen Weiherstraße abgewlk- 
kelt. Übrigens; Das Wahrzeichen des Gasthauses, eine schmiedeeiserne Krone, das Langfinger In der Nacht 
zum Büß- und Bettag abmontiert hatten, Ist wieder aufgetaucht. Foioirg 

Rundum gelungene Sportshow 

Begeisterung auf vollen Rängen beim Himnachmittag des SVD 
Dreieichenhain - Die Turn- linge zeigten Spiele mit dem 

und Gymnastikabteilung des SV Schwungtuch. Übungsleiterin 
Dreieichenhain hatte sich für ih- Erika Stefanski demonstrierte 
re traditionelle Jahresabschluß- 
veranstaltung etwas Neues ein- 
fallen lassen, indem sie die Kin- 
der sowie deren Eltern und 
Großeltern in die Sporthalle der 
Weibelfeidschule eingeladen 
hatte. Vor 500 begeisterten Gä- 
sten zeigten alle Turn- und die 
jüngsten Basketballkinder, be- 
gleitet von Musik, Ausschnitte 
aus ihren Übungsprogrammen. 
Am Ende fand auch noch der Ni- 
kolaus den Weg in die Sporthal- 
le. 

Eröffnet wurde das Programm 
vom Jugendblasorchester, das 
unter Leitung von Nina Sachs 
einen bunten Melodienstrauß 
darbot. Im ersten sportlichen 
Programinpunkt zeigten Martina 
Weis und ihre ,,Pampersriege", 
was im vergangenen Jahr alles 
gelernt wurde. Die Zwei- und 
Dreijährigen demonstrierten ih- 
re Geschicklichkeit an einer Ge- 
rätebahn. Karin Leyer und ihre 
drei- und vierjährigen Schütz- 

Vollbesetzt waren die Ränge bei der Jahresabschlußveranstaltung der 
Turn- und Gymnastikabteilung Im SV Dreieichenhain. Die Besucher In der 
Welbelfeldhalle hatten an den Darbietungen der verschiedenen Gruppen 
Ihre helle Freude. Folo:tst 

mit ihren Gruppen der Vorschul- 
kinder sowie den Kindern der er- 
sten und zweiten Klasse schöne 
Rollen und Sprünge am Boden, 
an der Kastentreppe und an den 
Bänken. Die Kinder der Rock 'n' 
Roll-Abteilung setzten das Pro- 
gramm mit einer schwungvollen 
Nummer fort. 

Mit zwei Vorführungen betei- 
ligten sich auch die jüngsten 
Basketballer an dieser gelunge- 
nen Sportshow. Die „Superminis 
2", sechs- und siebenjährige 
Jungen und Mädchen, stellten 
mit ihren Trainerinnen Vici 
Doertenbach, Sylvia Dracker 
und Carina Kraft ihr gute Tech- 
nik bei einer Staffel unter Be- 
weis, und die „Superminis 1" mit 
den Übungsleitern Jörg Stefans- 
ki und Jutta Klemm beeindruck- 
ten mit einem Spiel und einem 
Wurfwettbewerb. 

Die jungen Sportgymnastin- 
nen unter der Leitung von Heike 
Krug trugen sehenswerte Übun- 

Kinder des TVD 

führen Zirkus auf 
Dreieichenhain - Der Weih- 

nachtszirkus des TVD gastiert 
am Sonntag, 28. November, um 
15 Uhr in der TVD-Turnhalle. In 
dem zu einem Zirkuszelt um- 
funktionierten großen Saal voll- 
führen die verschiedenen Kin- 
dergruppen der TVD-Tumabtei- 
lung Kunststücke. Die Kinder 
treten als Artisten, Clowns und 
Zirkustiere auf. Gelingt am Ende 
noch der Zaubertrick eines Ma- 
giers, wird der Nikolaus mit vie- 
len Geschenken im Rucksack er- 
scheinen. 

Neu im Programm des TVD- 
Kindertumens ist die TVimstun- 
de für Erstkläßler. Sie findet je- 
weils donnerstags von 15 bis 16 
Uhr statt. Die erste Stunde ist am 
2. Dezember. 

gen mit Seil, Band, Ball und Rei- 
fen vor, Dritt- bis Fünftkläßler 
erfreuten die Zuschauer mit 
Sprüngen über den Kasten und 
Bodenturnen. 

Sportlicher Höhepunkt war 
der Auftritt der SVD-Wett- 
kampfriege. Mit Rollen, Saltos, 
Überschlägen und Flick-Flacks 
am Boden sowie am Trampolin 
rissen die jungen Mädchen die 
Zuschauer von den Sitzen. Die 
Übungsleiterinnen Melanie 
Krompos, Caren Wagner und 
Andrea Beier turnten selbst mit. 
Erika Stefanski hat die lei- 
stungsstarke Truppe mitaufge- 
baut. 

Zu guter Letzt kam noch der 
Nikolaus in die Halle und über- 
eichte jedem der rund 200 anwe- 
senden Kinder ein Päckchen. An- 
schließend beteiligten sich alle 
Eltern auf Vorschlag eines Vaters 
an einer Geldspende für Kinder, 
denen es nicht so gut geht. Die 
gesammelten 656,19 Mark wer- 
den der UNICEF für ihr Hilfs- 
programm ,,Kinder im ehemali- 
gen Jugoslawien" überwiesen. 

Wanderung der 

Naturfreunde 
Dreieichenhain - Die Orts- 

gruppe Dreieichenhain der Na- 
turfreunde unternimmt am Mon- 
tag, 6. Dezember, ab 17 Uhr eine 
Nikolauswanderung. Los geht's 
am Naturfreundehaus, wo am 
Freitag, 10. Dezember, auch die 
Weihnachtsfeier stattfindet. 

Jahigang 1920/19 
Dreieichenhain — Wir treffen 

uns am Mittwoch, 1. Dezember, 
um 16 Uhr im Clubhaus des SVD 
im Haag. 

Kreis-Zuschuß für Bau 

von 13 Altenwohnungen 

Erste Rate für Bürgerhilfe ist unterwegs 
Dreieichenhain — Mit einem 

Zuschuß von 130 000 Mark un- 
terstützt der Kreis Offenbach die 
Bürgerhilfe Dreieich beim Bau 
von 13 Altenwohnungen in Drei- 
eichenhain. Diesen Beschluß hat 
der Kreisausschuß gefaßt, wie 
der zuständige Soziaidezement 
und Erste Kreisbeigeordnete Pe- 
ter Walter berichtete. Damit 
werde der Beschluß des Kreista- 
ges vom November 1992 umge- 
setzt. Der Dezernent unterstrich, 
daß diese Förderung des Kreises 
nur eine erste Rate zur Verwirk- 
lichung des dringend erforderli- 
chen Gesamtprojektes der Bür- 
gerhilfe Dreieich sei. Denn insge- 
samt würden 24 Altenwohnun- 
gen gebaut, von denen 13 öffent- 
lich gefördert und elf frei finan- 
ziert würden. 

,,Im Investitionsprogramm des 

Kreises sind für die Jahre 1993 
und 1994 noch insgesamt 370 000 
Mark zur Unterstützung der Ein- 
richtung vorgesehen", berichtete 
Walter weiter.,,Damit diese Mit- 
tel aber fließen können, benöti- 
gen wir dringend die bindende 
Zusage des Landes Hessen in Hö- 
he von 1,85 Millionen Mark." 
Denn die weiteren Zuschüsse des 
Kreises seien unmittelbar an die 
Gewährung von Lande.szuschüs- 
sen gekoppelt. 

Um diese notwendige Ent- 
scheidung des Landes zu be- 
schleunigen, hatte sich Walter 
schon vor einigen Wochen direkt 
bei der hessischen Sozialministe- 
rin Iris Blaul für den Neubau der 
Bürgerhilfe Dreieich verwandt 
und um eine rasche Zusage der 
Landesförderung gebeten. 

DRK nimmt Altkleider an 
Dreieichenhain — Die Annah- 

mestelle für Altkleider am Be- 
triebshof in Dreieichenhain ist 
solange geschlossen, bis wieder 
ein Container aufgestellt wird. 
Altkleider können mittwochs 
von 19.30 bis 21 Uhr beim DRK 
im L\jdwig-Erk-Haus abgegeben 
werden. 

Ansonsten ist der Betriebshof 
vom 1. Dezember bis zum 28. Fe- 

bruar zu folgenden Zeiten geöff- 
net: montags bis donnerstags von 
7 bis 16 Uhr, freitags von 7 bis 13 
Uhr und samstags von 9 bis 12 
Uhr. 

Treffen fällt aus 
Dreieichenhain — Die für De- 

zember vorgesehene Zusammen- 
kunft fällt aus. 

Anzclg« 

SAMMELN UND SCHENKEN 

Weihnachtsglocke und -kugel '93 

0)l 

Im Geschenkkorton 

Weihnachts- 
glöckchen 29.90 
Weihnachts- 
kugel 42.90 

I 

HUTSCHENREUTHER 
GERMANY 

DIE LÖWENMARKE 

Geschenkehaus Dröll 

Fahrgasse 36-38, Drelelch-Drelelchenhaln 
Telefon 06103 / 8 21 18 • Eigene Parkplätze 

Für die wohltuenden Beweise der Anteilnahme am Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Adolf Heinrich Fink 

m Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden für späteren 
Grabschmuck sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekann- 
ten sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben, herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Al-Dogachi und Herrn Dr. Dietrich für 
die jahrelange, verständnisvolle Betreuung, Herrn Pfarrer Rudat für 
die ausgewählten, tröstenden Worte bei der Trauerfeier und der Ge- 
werkschaft Bau-Steine-Erden. 

Margarete Fink 
und alle Angehörigen 

Dreieich, im November 1993 

Vorm Feiern rechtzeitig 

an Brandschutz denken 

Feuerwehren appellieren an Veranstalter 
Dreieich — Bei den Vorberei- 

tungen von Silvesterfeiern, Kar- 
nevalsveranstaltungen und an- 
deren Feierlichkeiten wird oft- 
mals zu wenig und zu spät an den 
Brandschutz gedacht. Der Magi- 
strat und die Dreieicher Feuer- 
wehren bitten daher die Veran- 
stalter, wie Vereine und Gastwir- 
te, rechtzeitig Vorkehrungen zur 
Brandverhütung zu treffen und 
die Vorschriften zu beachten. 
Mindestens acht Tage vor der 
Veranstaltung sollte die erfor- 
derliche Genehmigung beim Ma- 
pstrat der Stadt, Amt für öffent- 
liche Ordnung, beantragt und die 
Feuerwehr über die geplante 
Veranstaltung unterrichtet wer- 
den. 

Die Brandschützer müssen die 
Räume inspizieren und ausrei- 
chend Zeit haben, den eventuell 
notwendigen Sicherheitsdienst 
zu organisiseren. In der Vergan- 
genheit sind die Anmeldungen 
häufig zu kurzfristig gekommen, 

so daß es Engpässe und Termin- 
probleme gab. 

Folgende Hinweise zur Verhü- 
tung von Bränden sollten beson- 
ders beachtet werden. 

• Flucht- und Rettungswege so- 
wie Ausgänge und Notausgänge 
dürfen nicht durch Möbel und 
Dekorationen versperrt werden. 

• Die Sicherheitsbeleuchtungen 
müssen funktionieren. 

• Feuermelder und Feuerlö- 
scheinrichtungen müssen be- 
triebsbereit sein. 

• Bei der Ausschmückung der 
Veranstaltungsräume dürfen nur 
schwerentflammbare Dekoratio- 
nen verwendet werden. 

• Bei Großveranstaltungen muß 
nach den gesetzlichen Bestim- 
mungen die Feuerwehr beteiligt 
werden und den Brandsicher- 
heitsdienst übernehmen. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 27.11.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, (!)Drh. 18 
Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

So., 28. 11.: Gö., 9.30 Uhr Fa- 
miliengottesdienst, Drh. 11 Uhr 
Eucharistiefeier 

Mo., 29. 11.: kein Gottesdienst 
Di., 30. 11.: Gö., 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö., 18.30 UhrRora- 
te-Gottesdienst 

Mi., 1. 12.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Do., 2. 12.: kein Gottesdienst 
Fr., 3. 12.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 

mit Aussetzung und sakramenta- 
lem Segen 

Sa., 4. 12.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, (l)Drh. 18 
Uhr Familiengottesdienst 

So., 5.12.: Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier, Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier 

Termine 
Sa., 27. 11.: Drh. 14 Uhr Eröff- 

nung des Basars, Drh. 19 Uhr Der 
Basar ist geöffnet 

So., 28. 11.: Drh. 9-12 Uhr Der 
Basar ist geöffnet, Drh. 14.30 Se- 
niorennachmittag 

Di., 30. 11.: Drh. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz 

Mi., 1. 12.: Drh. 9.30 Uhr Frau- 
engesprächskreis 

k 

m EGELSBACHER 

inx-iV/n UlIv/fi. j. iZiin 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach Straße 26 

Trotz niedriger Temperaturen I Wir gratuliert 

Leistungen auf hohem Niveau 

Neue Streckenrekorde bei Egelsbacher Waldlaufmeisterschaften 
Egelsbach - Strenger Frost 

herrschte bei den traditionellen 
Egelsbacher Waldlaufmeister- 
schaften, die am Sonntag auf 
dem neugestalteten Trimmpfad 
ausgetragen wurden. Zwar ka- 
men bedingt durch die kalte Wit- 
terung in einigen Altersklassen 
geringere Teilnehmerfelder zu- 
stande als erhofft. Dennoch gab 
es einige hervorragend besetzte 
Läufe und spannende Wett- 
kämpfe. Vor allem bei den Senio- 
ren und in den jüngeren Schüler- 
klassen wurden sehr gute Lei- 
stungen gezeigt. Die von der 
SGE-Leichtathletikabteilung 
organisierten Meisterschaften 
dienten als Auftakt für die Win- 
terlaufsaison und stellten an die 
Teilnehmer auf dem gefrorenen 
Boden große Anforderungen. 

Hier die Ergebnisse, wovon ei- 
nige neue Streckenrekorde be- 
deuten; Altersklasse W 8, 760 
Meter: 1. Yvonne Ripper 4:03,1 
Minuten; M 8, 760 Meter: 1. Flo- 
rian Berghoff 3:04 Minuten, 2. 
Jan Toursei 3:27,6 Minuten; M 9, 
760 Meter: 1. Sebastian Deisin- 
ger 3:06 Minuten, 2. Sven Scheli- 
an 3:35,2 Minuten; M 10, 1440 
Meter: 1. Patrick Berghoff 6:20 
Minuten, 2. Fritz Mayerle 6:24,1 
Minuten; M 11, 1440 Meter: 1. 
Daga Andash 7:43,2 Minuten; 
W 9, 1440 Meter: 1. Julia Becker 
8:04,5 Minuten; WH, 1800 Me- 
ter: 1. Nadine Waletzko 10:39,1 
Minuten; W 13, 1800 Meter: 1. 
Sonja Tscheuschner 9:26,1 Minu- 
ten, 2. Carolin Werner 9:27,1 Mi- 
nuten; M 14, 1800 Meter: 1. Björn 

Schneider 8:12,4 Minuten (alle 
SG Egelsbach). 

Männliche Jugend B, 3520 Me- 
ter: 1. Kai Hagenah 14:33,1 Mi- 
nuten (SG Egelsbach). 

Seniorinnen: W 35, 3520 Me- 
ter: 1. Ursula Brembach 15:22,1 
Minuten (ASC Darmstadt); W 45, 
3520 Meter: 1. Renate Breidert 
18:52,1 Minuten (SV Erzhausen), 
2. Brigitte Becker-Mayerle 
13:03,2 Minuten (SG Egelsbach). 

Senioren: M 35, 6960 Meter: 1. 
Wolfgang Becker 30:18,1 Minu- 
ten (SSG Langen); M 40, 6960 
Meter: 1. Engelbert Deisinger 
31:21,3 Minuten (SG Egelsbach); 
M 50: 6960 Meter, 1. Günter 
Kurtze 26:21,5 Minuten (SG 
Egelsbach), 2. Günter Görlich 
27:20,1 Minuten (LG Langen). 

Louise Anthes, Bogenweg 4, 
zum 83. Geburtstag am Sonntag, 
28. November 

Dora Bürger, Ernst-Ludwig- 
Straße 11, zum 83. Geburtstag 
am Sonntag, 28. November 

Charlotte Zimmer, Ostendstra- 
ße 18 c, zum 83. Geburtstag am 
Sonntag, 28. November 

Recyclinghof: 

Andere Zeiten 
Egelsbach — Wie der Ge- 

meindevorstand mitteilt, än- 
dern sich ab sofort die Öff- 
nungszeiten des Recyclingho- 
fes. Bis zum 28. Februar ist 
die Einrichtung dienstags, 
mittwochs und donnerstags 
von 12 bis 16 Uhr, freitags von 
7 bis 12 Uhr und von 13 bis 17 
Uhr sowie samstags von 9 bis 
14 Uhr geöffnet. An den An- 
nahmekriterien hat sich 
nichts geändert. 

Freitag, 26. November 1993 

Flieger wurden bei Planung vergessen 

UVF-Konzept für Kompostierungsanlage am Flugplatz vor dem Scheitern 
^gelsbach (rg) - Zwar ist der 

geplante Standort für die Kom- 
postierungsanlage des Umland- 
verbandes Frankfurt (UVF) zwi- 
schen Bahntrasse und Fluplatz 
noch nicht gestorben. Doch hat 
dieser nur noch geringe Überle- 
benschancen, weil die Hessische 
Fluplatz GmbH (HFG) und das 
Regierungspräsidium (RP) 
Darmstadt erhebliche Einwände 
erhoben haben. Die HFG hat den 
UVF daran erirmert, daß die An- 
lage in der Einflugschneise läge. 
Das Bauwerk würde Winde 
durcheinanderwirbeln, was eine 
Gefahr für die Flugzeuge dar- 
stelle. Das RP hat naturschutz- 
rechtliche Bedenken geäußert. 

,,Wir nehmen die Einwände 
sehr ernst", sagt Barbara Mollet 
vom Umlandverband. So ernst. 

daß der UVF bereits nach einer 
Alternative sucht — nicht nur in 
Egelsbach, sondern auch in Lan- 
gen, Dreieich und Neu-Isenburg. 
Für jene vier Kommunen soll die 
Biomüll-Anlage ab 1995 Kom- 
post verrotten. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
teilte mit, der UVF habe ihm in 
Gesprächen zu verstehen gege- 
ben, daß er den am Flugplatz 
vorgesehenen Standort weiter- 
hin favorisiere. Er habe ihn aber 
auch davon unterrichtet, ,,daß es 
von verschiedenen Seiten Ein- 
wände gebe". Auch der Kreis- 
ausschuß ist gegen den (noch) 
geltenden Plan, wie Eyßen jetzt 
,,überraschend" feststellen m-iß- 
te. Das Gremium würde das Bau- 
werk gerne zwischen der Tennis- 

halle und dem Gewerbegebiot se- 
hen. Dazu der Rathauschef: ,,Für 
mich gibt es — zumindest in 
Egelsbach — nur einen einzigen 
Standort; den zwischen Bahn- 
trasse und Flugplatz." 

Die Planungen für den Bau des 
Egelsbacher Kompostwerkes, 
derzeit sind insgesamt acht An- 
lagen innerhalb des Umlandver- 
bandsgebietes vorgesehen, hatte 
der UVF Anfang 1991 aufgenom- 
men. An die Realisierung des 
Projekts knüpfte die Gemeinde 
einige Bedingungen. Eine davon 
war, daß das derzeit noch in der 
Woogstraße ansässige Recyclin- 
gunternehmen Knöß & Anthes 
sich neben der Anlage ansiedeln 
kann. 

Dorthin umziehen will Knöß & 

Anthes unabhängig von der Ver- 
wirklichung der UVF-Pläne. 
Laut Hans Jürgen Knöß, kauf- 
männischer Leiter der Firma, 
wäre dieser Standort ideal, ,,da 
er an allen vier Seiten von Ver- 
kehrsstraßen umgeben ist. Eine 
Ent.sorgungsfirma gehört an die 
Peripherie". Hinzu kommt, daß 
der Familie Knöß das gesamte, 
rund 35 000 Quadratmeter große 
Gelände gehört, wovon die Firma 
laut Hans Jürgen Knöß ,,minde- 
stens 20 000 Quadratmeter 
braucht". Er räumt jedoch ein, 
daß ,,uns der UVF dort nicht ger- 
ne haben würde". Wird das 
Wunschvorhabon nicht wahr, 
würde der Betrieb am liebsten an 
anderer Stelle in Egelsbach seine 
,,Zelte" aufschlagen. 

Vielfältiges Repertoire 

Jahreskonzert des SGE-Spiehnannszugs 
Egelsbach - Das diesjährige 

Jahreskonzert des Spielmanns- 
und Musikzuges der SGE findet 
am Sonntag, 12. Dezember, um 
17 Uhr im Eigenheim-Saalbau 
statt. Einlaß ist ab 16.30 Uhr. 
Karten können ab sofort bei al- 
len Mitgliedern des Musikzuges 
zum Preis von acht Mark gekauft 
werden. 

Bei dem Konzert treten die vor 

anderthalb Jahren gegründete 
Flöten- und Melodicagruppe, das 
Jugendblasorchester und der 
Musikzug auf. Dessen Programm 
wird von einer Variation des 
zweiten Satzes der C-Dur-Sona- 
te von Wolfgang Amadeus Mo- 
zart über ein Polka-Potpourri bis 
zu einem Medley modemer 
Weihnachtslieder reichen. 

Zahlreiche Bestnoten für das Federvieh 

Trotz klirrender Kälte wurde es den männlichen Startern der Egelsbacher 
Waldlaufmeisterschaften auf der knapp sieben Kilometer langen Strecke 
schnell warm. Foto rg 

DRK lädt wieder ein 

zum Weihnachtsbasar 

Handarbeiterinnen waren sehr fleißig 
Egelsbach (rt) - Das Ergeb- 

nis unzähliger Arbeitsstunden 
wird am Sonntag, 28. Novem- 
ber, im Bürgerhaus zu sehen 
sein, wenn das Rote Kreuz zu 
seinem traditionellen Weih- 
nachtsbasar einlädt, der 
schon von jeher eine große 
Anziehungskraft hatte. Die 
offizielle Eröffnung ist um 14 
Uhr, bei der auch der Chor der 
Sängervereinigung zu hören 
sein wird. 

Danach werden die Ver- 
kaufstische enthüllt, und das 

Werk der fleißigen Hand- 
arbeitsfrauen steht den Inter- 
essenten zur Verfügung. Wie 
in den Jahre;i vorher ist das 
Angebot sehr groß, und Ken- 
ner wissen, daß man erstklas- 
sige Qualität erwerben kann 
zu Preisen, wie sie sonst nicht 
üblich sind. 

Aber nicht nur Textilien 
werden angeboten, sondern 
auch selbstgemachte Gelees 
und Marmeladen. Außerdem 
gibt es wieder Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. 

Vorweihnachtlich ging es am vergangenen Samstag auf dem Ba- 
sar des Kindergartens Im Bürgerhaus zu. Die Erzleherinnen und Kinder 
boten den Besuchern für wenig Geld viele schöne Adventskränze, hüb- 
schen Welhnachtsschmuck und andere Handart>elten an. Außerdem gab 
es Kaffee und Kuchen sowie selbstgebackenes Brot. Für die Mädchen 
und Jungen führten die Erzleherinnen das Stabpuppenspiel „Der verlore- 
ne f^llkolausstlefel" auf. Text/F'oto:tst 

Gelungene Lokalschau des Geflügelzuchtvereins Egelsbach im Bürgerhaus 
Egelsbach (rg) — 100 ansehnli- 

che Tauben und 48 Hühner lug- 
ten am Wochenende im Bürger- 
haussaal durch ihre Käfige, 13 
zum Teil wunderschöne Fasane 
stolzierten in ihren Volieren auf 
und ab. Wieder einmal war es 
dem Geflügelzuchtverein Egels- 
bach gelungen, im Rahmen sei- 
ner Lokalschau dem Publikum 
etliche Prachtexemplare zu prä- 
sentieren. Schließlich hatten 
zwei Richter die Zuchttiere nach 

Form, Farbe und eventuellen 
Makeln beurteilt und dabei nicht 
selten Bestnoten verteilt. 

Hohe Bewertungen erhielten 
auch die sechs schönsten Lahore- 
Tauben von Heinz Jaxt. So hoch, 
daß Jaxt damit erneut einen der 
beiden vergebenen Leistungs- 
preise gewann. 20 Mal in Folge 
war er in dieser Konkurrenz nun 
schon sie^eich, und rund 20 
Jahre gehört er inzwischen dem 
Geflügelzuchtverein Egelsbach 

an. Eine makellose Erfolgsbi- 
lanz. Den Leistungspreis bei den 
Hühner-Züchtern erhielt Priedel 
Büsse, der mit seinen Italienern 
hell einen ganz seltenen Farben- 
schlag zur Schau stellen konnte. 

Die erfolgreichste Züchterin 
bei der diesjährigen Lokal-Ge- 
flügelschau heißt Sylvia De Ren- 
tiis. Sie holte sich mit ihren vier 
Antwerpener Bartzwergen gold 
gesattelt nicht nur den Zucht- 
preis, sondern auch den Wander- 

preis. Außerdem wurden De Ren- 
tiis und Jaxt für ihre zehnjährige 
und zwanzigjährige Vereinstreue 
vom Vorsitzenden Klaus-Peter 
Worchel geehrt. 

Worchel, der den Verein seit 
zwei Jahren führt, konnte sich 
am Wochenende zwar über gute, 
teilweise sogar beachtliche 
Zuchtleistungen freuen, dennoch 
plagen ihn große Sorgen, näm- 
lich Nachwuchssorgen. Jugend- 
liche „Neuzugänge" könnte der 
Verein bestens gebrauchen, ge- 
hören ihm derzeit doch nur 26 
Mitglieder an, wovon gerade mal 
ein halbes Dutzend aktive Züch- 
ter sind. Die Wurzel des Übels ist 
laut Worchel die, daß die Egels- 
bacher Geflügelzüchter über kei- 
ne Vereinsanlage verfügen: „Jene 
Vereine, die ein eigenes Gelände 
haben, können das Problem ver- 
ringern, weil sie den Leuten 
einen Platz zum Züchten anbie- 
ten können." 

Strahlende Gesichter gab es beim Vorsitzenden des Egelsbacher Geflügelvereins, Kiaus-Peter Worchel, und 
den drei Preisträgem Sylvia De Rentlls, Heinz Jaxt und Priedel Büsse (von links). Foto: rg 

Ein eigenes Areal liegt nach 
Worten von Worchel für den Ge- 
flügelzuchtverein Egelsbach „in 
weiter Feme". „Werm es irgend- 
wann eitunal eine Anlage geben 
sollte, dann eine Gemeinschafts- 
anlage für alle Egelsbacher 
Kleintierzüchter", äußert sich 
Heinz Jaxt zu den Plänen der Ge- 
meinde. Verschlimmert wird die 
gesamte Problematik Klaus-Pe- 
ter Worchel zufolge dadurch, 
„daß die jungen Menschen heute 
offensichtlich nicht mehr dazu 
bereit sind, ein solch verantwor- 
tungsvolles und auch zeitintensi- 
ves Hobby zu betreiben". 
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Öffentlich« B«kftnntm«chung 
Entwi»««rung««at2ung (EWS) d«r Q«m«ind« Eg Untor Bezugnahme auf dio oTlontlicho Bokanntmachung vom 12 

nde 
ngsaatxung (EWS) d«r Q«m«ind« EMlsbACh rugnahme auf dio oTlontlicho Bokanntmachung vom 12 November 1993 in der 

LANGENER ZEITUNG. Nr 91, Seite V, werden folgende Korrekturen vorgenommen 

Bebauungsplans durch Vorviellachung der Grundstucksfläche mit der Geschoßtiachen- ■ • 'fZ) ■■ - ■     -- 
"QO' ^ . die genehmigte oder vorhandene GeschoHflacno zugrunde zu legen 

rils GeschoOfiachenzah! 
B 

Als Vorbereitung auf Weihnachten nutzen 

Betrachtungen von Karl-Heinz Novotny, Pfarrer von St. Josef, zum Advent 

§ n Geschoßfläche in beplanten Gebieten 
(1) In beplanten Gebieten bestimmt sich die Geschoßfidche nach den Festsetzungen des 
zahl (GFz) Hat ein neuer Bebauungsplan den Vertahrensstand des § 33 BauOB erreicht, ist dieser maßgebend Werden die Festsetzungen des Bebauungsplans überschritten, ist 
(2) Ist statt der Geschoßfiachonzah! eine Baumassenzahl testgesetzt, ist sie zur Ermittlung der Geschoßfiachenzahl durch 3.5 zu teilen 
(3) Ist das Maß dor baulichen Ausnutzbarkoit in anderer Weise bestimmt, ist die Geschoß- MAche nach den für das Baugenehmigungsverfahron geltenden Vorschriften zu ermittein (4) Bei Grundstücken, für die der Bebauungsplan 
a) Gemoindebedarlsflflchen ohne Festsetzungen einer GFZ oder anderer Worte, anhand deren die Geschoßfläche festgestellt werden konnte, vorsieht, gilt 0.6. h) nur gewerbliche Nutzung ohne Bebauung fostgesetzt oder bei denen die zulässige Bo- 
bauuna im Verhältnis zu dieser Nutzung untergeordnete Bedeutung hat. gilt 0.5. 
c) nur Garagen oder Sloilpiatze zulaßt, gilt 0.3 
(5) Ist eine Geschoßzahl wogen der Besonderheit des Bauwerks nicht feststellbar (z 
Sporthallo. Lagerschuppen) oder ist die Geschoßflache größer als 3,50 m. ist zur Ermitt- lung dor GFZ zunächst auf die Baumasse abzustellen 
(6) Sind für ein Grundstuck untorschiedlicho GeschoßMdchenzahlen. Geschoßzahlen oder Baumassonzahlen zugelassen, ist die Geschoßflache unter Beachtung dieser unter- schiodiichen Worte zu ormittoin 

§ 16 Entstehen der Beitragspflicht (1) Din Bnitrimspflicht Dntstoht mit der talsachlichon Fertigstollur^ der beitragsfahigen 
Maßnahme Der Gemoindevorstand stellt durch Boschluff gomaff § 11 Abs 9 KAG fest, wann die beitrngstahige Maßnahme fortiggoslolll wurde und macht diesen Beschluß öf- 
fentlich bekannt 
(2) Die Gemeinde kann für Teile oder Abschnitte dor beitragsfahigen Maßnahme den Bei- trag jeweils schon dann erhoben, wonr» diese nutzbar sind In diesem Fall entsteht die Bei- 
tragspflicht mit dor Bokanntmachung dos Beschlusses dos Gomeindovorstands. der den Zoilpunkl der Fertigstellung der Toilo oder Abschnitte feststellt und die Abrechnung anord- 
net |§ 11 Abs. 8 KAG) 
(3) Sind Grundstücke im Zeitpunkt dor Fertigstellung (Abs 1) odor Teilfertigstelluna (Abs 
2) noch nicht baulich oder gewerblich nutzbar, entsteht die Beitragspflicht für diese Grund- stücke mit dem Eintritt der baulichen oder gewerblichen Nutzbarkeit oder dem tatsächli- chen Anschluß In diesen Fallen edolgt die Heranziehung nach domienigen Beitragssatz, 
dor im Zeitpunkt der Fortigsloilung oder der Teiifortigung festgelegt war 

§31 Ordnungswidngkoiten (1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlässig entgegen 
01 § 3 Abs 1 ein Grundstuck nicht ordnungsgemäß an die Abwassoranlage anschließt, 02 § 3 Abs 2 Abwasser, das dor Bosoitigungspflicht unlorliogl. nicht der Abwassoranlage zufuhrt. 
03 § 3 Abs 3 den Anschluß eines Grundstucks odor die Zufuhrung von Abwasser ohne 
Genehmigung vornimmt, 04 § 5 Abs 1 Grundstuckswasserungsanlagon nicht nach don jeweils goltondon bau- und 
wasserrochtiichen Vorschriften sowio den Bestimmungen des Deutschen Normenaus- 
schusses horstoMt. unterhalt und betreibt, 05 §6 Abs 1 Grundstuckskiareinrichtungon in don dort genannton Fallen nicht anlegt oder nicht ordnungsgemäß betreibt; 
06 § 6 Abs 2 Niederschlagswassor in die Grundslucksklaroinrichtung einleitet. 
07 § 6 Abs 3 Schlamm aus Kleinkiaranlagon sowio Abwasser aus Sammelgruben nicht dor Gemeinde uboriäßt. 
OB § 6 Abs 4 Grundstuckskiareinrichtungon nicht stillegt, sobald die Abwassoranlage die Behandlung dos Abwassers sicherstellt. 
09 § 7 1 Abwasser einleitet, das nach dieser Bestimmung nicht oingoleilot worden darf; 10 § 7 Abs 2 Abfalle und die in dieser Bestimmung weiter genannten Stoffe sowie Kon- 
densale ohne Genehmigung in dio Abwassoranlage einbringj 11 § 7 Abs. 3 die dort genannten Anlagen an die Abwassoranlage anschließt oder Kuhl- 
wasser einleitet: 12 § 7 Abs 4 Anlagen zum Zurückhalten von im Abwasser enthallenen unzulässigen 
Stoffen nicht einbaut oder nicht ordnungsgemäß botreibt. 
13 § 7 Abs. 6 Grundwasser in die Abwassoranlage oinleitol: 14 I 8 Abs. 4 Abwasser zum Erreichen dor Einloitungsgrenzwerte verdünnt; 
15. § 6 Abs. 7 das von der Gemeinde auferlegte Botriebslagebuch nicht ordnungsgemäß 
fuhrt. 16 § 6 Abs. 8 nicht häusliches Abwasser einleitot. das oinon der in § 8 Abs 1 und 3 festge- iogton Einleitungsgronzwerto überschreitet, 
17 § 29 den in dieser Bestimmung genannten Mittoilungspflichten nicht oder nicht recht- 
zeitig nachkommt (2) Die Ordnungswidrigkell kann mit einor Geldbuße von 5,00 bis 100 000.- Deutsche Mark 
geahndet werden Die Geldbuße soll den widschaftlichen Vorteil, den der Tater aus der 
Ordnungswidrigkeit gezogen hat. übersteigen Reicht das satzungsgemaßo Höchstmaß hierzu nicht aus. kann es überschritten werden 
(3) Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten in der jeweils geilenden Fassung findet Anwen- duna. zuständigo Verwaltungsbehörde ist der Gemeindevorstand 
Egelsbach. 23. November 199" 

F^gcUbach — „Wacht darüber, 
daß man euch den Advent nicht 
stiehlt!" Mit diesem Aufruf be- 
ginnt für die katholische Kir- 
chenßemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen die Zeit des 
Advents, Es gilt, wachsam zu 
sein, denn schon seit einigen Wo- 
chen „weihnachtet" es in den 
Geschäften unseres Landes. Der 
,,Weihnachtsbaum" springt 
einem ins Gesicht, wenn man 
durch die Straßen geht. „Weih- 
nachtsmärkte" und ,,Weih- 
nachtsbasare" werden in der 
Advent.szeit angekündigt. 
,,Weihnachtsfeiern" werden viel- 
leicht vor Weihnachten ange- 
■setzt, obwohl jeder weiß, daß 
Weihnachten mit dem Vorabend 

des ersten Weihnachtstages, mit 
dem Heiligabend am 24. Dezem- 
ber, beginnt. 

Ich bin dankbar, daß der Ge- 
werbeverein Egelsbach seinen 
Markt am Wochenende des zwei- 
ten • Advents wieder Advents- 
markt nennt. Es gilt, wachsam zu 
sein, damit christliche Feste 
nicht,.verkommerzialisiert" und 
,,verkonsumiert" werden. Kom- 
merz und Konsum dürfen nicht 
christliche Zeiten und Zeichen 
als Werbeträger mißbrauchen. 

Es gibt doch andere Namen für 
Feiern und Märkte vor Weih- 
nachten. Vielleicht könnte auch 
manche Feier, zum Beispiel in 
den Betrieben und Vereinen, auf 

den Beginn des neuen Jahres ver- 
legt werden. Die Hektik vor 
Weihnachten würde dadurch ge- 
mindert werden. Ich glaube, die 
Adventszeit wird bereichert, 
wenn wir sie als Zeit der Vorbe- 
reitungen auf Weihnachten nut- 
zen. 

In unserer Kirchengemeinde 
gestalten wir den Advent unter 
dem Motto „Jesus kam für alle in 
die eine Welt". Dieses Thema soll 
an den Adventssonntagen sym- 
bolisch durch das Aufstellen von 
Figuren auf eine Weltkarte in 
unseren Kirchen dargestellt wer- 
den. Wir suchen Figuren aus den 
verschiedenen Kontinenten. Zur 
Christmette am Heiligabend ist 

jeder Gottesdienstbesucher ein- 
geladen, eine Figur (leihweise) 
mitzubringen und auf die Welt- 
karte zu stellen. Eine internatio- 
nale Krippe wird dadurch ent- 
stehen, die in der Weihnachtszeit 
vom 24. Dezember bis 9. Januar 
in der Kirche stehen wird. 

Für die Gestaltung der 
Adventszeit weise ich auf Vor- 
schläge für Lieder hin, die vom 
Pfarrgemeinderat geliefert wur- 
den. Das Heft ,,Wir singen zum 
Advent" kann durch das Pfarr- 
büro bezogen werden. Ebenso 
bietet unsere Kirchengemeinde 
wieder einen Adventskalender 
mit dem Titel ,,Wir sagen euch 
an: Advent" an. 

Rund 300 Bücher umfaßte 
die Ausstellung der katholischen 
öffentlichen Bücherei Egelsbach, 
die am vergangenen Wochenende 
Im evangelischen Gemeindezen- 
trum gezeigt wurde. Neben religiö- 
ser Literatur, Sach- und Kinderbü- 
chern sowie Romanen gehörten 
auch Gesellschaftsspiele, 
Adventskalender und Weihnachts- 
karten zum Angebot. Irene Budner, 
die seit nunmehr 42 Jahren die Bü- 
cherei leitet, war sowohl mit der 
Resonanz der Besucher wie mit der 
Anzahl der Bestellungen sehr zu- 
frieden. Texl/Folo:rg 

Bekanntmachung 
Betr.: Anhörung der Bürger gem. § 3 (1) BauGB zum Bebauungsplan Nr. 29 
„Im Brühl" 
Am Dienstag, dem 7. 12. 1993, findet um 20 Uhr im Saal des Bürgerhauses der Gemeinde 
Egelsbach. Kirchstraße 21, eine öffentliche Versammlung statt, in der interessierten Bür- 
gern durch das beauftragte Planungsbüro erste Vorstellungen zum o. g. Bebauungsplan 
vorgestellt werden. 
Gemäß § 3 (1) Baugesetzbuch werden dabei die Ziele und Zwecke der Planung und ihr^ 
voraussichtlichen Auswirkungen autgezeigt und mit den Bürgern diskutiert. 
Die Burger haben Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung. Die Planung 
kann bereits ab 19 Uhr im Saal des Bürgerhauses eingesehen werden. 
Egelsbach, den 10. November 1993 Der Gemeindevorstand 

der Gemeinde Egelsbach 
Eyßen, Bürgermeister 

Junge Union lädt 

zum Jahrestreff 
Egelsbach - Die Junge Union 

Egelsbach lädt zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung am Samstag, 
27. November, ab 20 Uhr ins Ar- 
resthaus ein. An diesem Abend 
geht es unter anderem darum, 
einen Nachfolger für Wolfgang 
Heidler zu finden, der seit der 
Gründung der Egelsbacher JU 
1983 deren Vorsitzender war und 
nun das Amt in andere Hände le- 
gen will. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonnlag, 28. November— 1. Ad- 
vent 
10 Uhr Tcjufgottesdicnst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch 1. Dezember 
18.30 Uhr Adventsandacht (M. 
Müller) 
Donnerstag, 2. Dezember 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 27. November 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 28. November 
10,15 Uhr Familiengottesdienst 
zum Abschluß der Gruppen 
,.Fünfjährige" 
11.15 Uhr Gepa-Verkauf 

Brot 
Wr die Welt 

Den Armen 
Gerechtigkeit 

Postgiro Köln 500500500 

Es ist so schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen, 
die Hände ruh 'n, die einst so viel geschafft, 
still und heimlich unsere Tränen fließen, 
ein liebes, treues Mutterherz wird zur Ruh' gebracht. 

Susanne Fischer 
geb. Knöß 
* 11. 9. 1906 t 23. 11. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester und Schwä- 
gerin. 

In stiller Trauer: 
Edgar und Mariechen Fischer 
Erika und Ludwig Stelzenmüller 
Lothar und Ursula Fischer 
Elsa und Harald Berscht 
Anni Fischer 
Enkel und Urenkel 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Schulstraße 29 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 26. November 1993, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

TSC-Mädchen in 

der Bundesliga 
Egelsbach — Ende November 

nahmen zwei Gruppen des TSC 
Egelsbach bei der deutschen 
Meisterschaft im Jazz- und Mo- 
dern Dance in Wolfenbüttel teil. 
Jazz- und Modern Dance hat in 
den letzten Jahren enorm expan- 
diert, einhergehend mit stetiger 
Leistungssteigerung aller Grup- 
pen. Bei den Spitzenclubs hat 
sich dadurch natürlich auch die 
Trainingsintensität erhöht. Zur 
diesjährigen Meisterschaft hat- 
ten sich 18 Mannschaften aus 
ganz Deutschland qualifiziert. 

Der TSC hatte mit den beiden 
Gruppen ,,Impuls" und ,,Vision" 
nicht nur die beiden einzigen 
hessischen Vertreter dabei, er 
war auch der einzige Verein, der 
zwei Gruppen zu diesem End- 
kampf entsenden konnte. Dies 
alleine ist schon ein riesiger Er- 
folg. Die Ergebnisse fielen auf 
den ersten Blick nicht so gut aus 
wie erhofft. ,,Impuls" erreichte 
den 13., ,,Vision" den 15. Platz. 
Deutscher Meister wurde über- 
raschend der TSC Mutterstadt. 
Für die Gruppe ,,Vision" und ih- 
re Trainerin Tanja Czerwick war 
das Erreichen der deutschen 
Meisterschaft aber schon ein er- 
sehntes Ziel. Die Plazierung läßt 
für die kommende Saisorl in der 
Regionalliga Süd einiges erhof- 
fen. 

Die Gruppe „Impuls" um ihren 
Trainer Tony Lardge konnte zu 
guter Letzt doch noch jubeln. 
Durch eine glückliche Konstella- 
tion waren sie noch auf den Zug 
zur im nächsten Jahr beginnen- 
den eingleisigen Bundesliga auf- 
gesprungen, in der zwölf Grup- 
pen aus der Bundesrepublik ver- 
treten sind. Dieses stolze Ergeb- 
nis wird aber den Etat des TSC 
sprengen. Die Verantwortlichen 
hoffen, daß die finanzielle Mehr- 
belastung durch zusätzliche 
Sponsoren aufgefangen werden 
kann. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Jim Öomgfao, öcn 2?.1J 
oon 102f biö 20'-? 

unS Öonnfag, j5cn 28.11. 
oon 13°-" hiii 20«J? Ülfjr fin<5cl ÄbH : 

SJerfguf oon - un6 

^jgeibnacI^f^Qrlifern ! 
Ärcifcr^in üntitjuitäfen, 

(?a)niucr,-Qan6arbgifgn u.g.to. ^ 
^uß'eröem taieier töie 3al)r 

Original Oöenfioälöer Cebfuch^'H 
©lii^toein un6 t5«eIe;Ä mehr ! 

^Düffeln für-Sin6ep fcäicnlo^Ü! 

im Snncn^)or feei 

(Sc]^reiBtoaren-23il?e u. CSichHcfer 

Abschied nehmen ist schwer, Erlösung ist Gnade. 

Friedrich Wild 

♦ 26. 10. 1908 t 24.11.1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 

Dieter und Erika Wild 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Geschwindstraße 8 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
30. November 1993, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof 

in Egelsbach statt. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die beim Heimgang 
meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater und Opa 

Oskar Gebert 

die letzte Ehre erwiesen und seiner in so liebevoller Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Geldspenden gedachten. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Weygand, Herrn Pfarrer Diehl, der Freiwilligen Feuerwehr, 
dem Schuljahrgang 1914/15 und dem VdK Egelsbach. 

In stiller Trauer; 
Irmgard Gebert geb. Werkmann 
Rüdiger Gabert und Helene Gabert 
Stefan und Roland 

Egelsbach, im November 1993 

i 

Jede Woc!HE Ober 500 000 LEsm 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeioe 

VERKAUF 

Tlschgrlll BBC, 20.-, FS-Tisch dreh- 
oar. ca. 70 X 42 X 53.50.-. Mixer 20.-. 
Karteemaschine 20.- großer Hamser/ 
Uaiisel<äfig40,-, Vogelkälig weiß 15.-, 
Ska:eboard 10.-. aul3erdem div. Mar- 
kenkieidung Gr. 36/38. Tel 06074 / 
2 32 06 
lOOerSllberbesteck, 158-teilig. 
Fadenmuster, unbenutzt, incl. Menü- 
Fisch-u. Dessenbest, f 12 Pers. sowie 
Vorlegeteile NP DM 16 000.- für 
OM 6500.-. Tel. 0911 / 45 44 16 
Fischer Ski, 180, mit Bindung 110.-. 
Kastinger Skischuhe Gr. 42 + Stöcke. 
Messinglampe 50,-. Fächer0140. 
35,-. Ki-Cassetten, St. 3.-. StoH-Sitz- 
kissen (Schildkröte) 30.-. 10 Meditati- 
onscassetten "Innenreich" Dm 100.-. 
Dach-Skiträger 45.-, Tel. 06074 / 
2 78 1,2 
Schlafzimmer, 1936, massiv m. Wur 
zeltumier, glanzpolierl, DM 500.-: 
Schreibtisch. 1935. Eiche u. Gabun 
dunkel. z.T. glanztumierl, DM 200,-; 
Knittax Strickmaschine, ca. 1960 m. 
Tisch. Topzust.. DM 50.-. 06106 /94 70 

lO.-DM-GedenkmOnzon PP, ab30 -. 
Telelonkarlen. alle Serien, abzugeben. 
»06103/31 1361 ^ 
Bertel»mann-Lexlkothok, 10 Bände. 
Deutschland. Porträt einer Nation, orig. 
verp NP2100.-lür1300.-zuverk..Tel. 
069 / 83 47 39 außer Do  
Planata Biigelpresse. 220 V, 50 Watt, 
Gr, 608/35, sehr gut erh., VB DM 200.-. 
Tel. 069 / 86 81 69   
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubiläum 
u ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 15 55 
Öltank, Doppelkammer. 6001. günstig 
abzugeben. Tel. 069 / 81 60 79 
Brautkleid Gr. 40. mit Zubehör, zu 
verk. DM 450,-. Tel. 069 / 83 56 42 
Fast 2000 ungelasene Bücher zwi- 
schen DM 3.- und 7." zu verkaulen. 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06103/31 10 83  
Moeschle Kompowolf-Zerklelne- 
rungsmaschlne, Modell Ko-W.200, 
Anschattungsjahr 1987, NP 2838,- VB 
1200,-. sehr guter Zustand. Tel. 069 / 
64 84 99 76ab17Uhr 

Phonoschrank, Elche fumierl, 3er 
Set. Schlafzi.-Leuchten mit StoW- 
schirmen, Teppichb. Org. Verp. 
4 X 4.30m. Doppe-Cassettendeck, 
Wega-Studio, 70er J., an Bastler zu 
verk ,Tel.06106/1 58 89,ab13Uhr 

' Sanyo-Stereolurm m. Rack VB 200,-, dur^ 20.11.93 "Goldene Hitparade". 

Span. Modell Brautkleid mit Hut u. 
Mantelschleppe. Gr. 36. VB 500.-. div. 
Da.-Kleider, Gr. 36-40. billig abzug.. 
T eutonia-Quatro-Kindenwg. dklblau. 
VB 350.-. Philipps Staubsauger mit 
Microfiliter. 50.-. kl. Stereoanig. 
geeignetl. Kd. ab 10 J. 30.-. Kd.-Bug- 
gy. bunt. 40.-.« 06108 /13 45 
Nachtschränkchen (1900). 70.-. Re- 
servistenbild 80.-, alte Weißwäsche, 
Cassettenrekorder/Radiom. Platten- 
spieler 100.-. Tel. 069 / 85 34 29 
2 große und 2 kleine HundehOtten 
(neu),zuverkaufen, Tel. 06095 / 89 57 
Zsitzige Bettcouch, sehrguter Zust.. 
100.-, Netf-Wäschetrockner. 3 kg. 90.-. 
Tel. 06108 / 6 80 67 ab 12.30 Uhr. 
AtomIc-SkI, Racer T urbo, 205 cm. mit 
Skisack+Tyrolia 350-Bindung. neu- 
werlig, DM 250.-. 1 Alu-Sklstlnder I. 
Geländewagen, abschießbar. für6 
Paar Ski, DM 500.-. Vogelkäfig, 
50 X 65cm,DM30.-,ChlccoFTa- 
schenwärmer, DM 35-, Laufstall, 
lOOx 100cm. DM 200.-.Dlsnsy-Flt- 
ness-Center, DM 35 -, 069 / 86 63 08 
Quittengelee u. andere Sorten, von 
unbehandeltem Obst, in Dreieichen- 
hainvonPriv. zuverk..06103 / 8 41 06 
Gänse-Volldaunen Karosteppbett, 
Crginalverpackung, NP DM 539.- 
135 X 2,00 m, 1100 g. für DM 270.-zu 
verk., «069/5 96 18 57 
Msxclcosl 2000, Kinderautosilz bis 9 
Monate VB 100.-. Victoria-Nähmaschi- 
ne mit leSticharten VB250.-.Tel 
06181 / 69 06 70   
Singernähmaschine, 70.-. Necker- 
mann Nähmaschine 50.-. 1 Serie Bü- 
cher Stalin-Literatur gegen Gebot zu 
verk., Tel. 06102 / 2 20 74  
Elek. verstellb. Bettlattenrost u. La- 
texmalratze zu verk. 120/200 cm, gut 
erh.. Tel. 06104 / 7 93 67 nach 19 Uhr. 
Philipps, Sun-Mobll, NP 2100.-. VB 
790.-. Aquascooler (ideal zum Tau- 
chen), 2 PS Benzinmotor, VB 570.-. 
Roboter. Akkubetrieb zum draulsetzen 
und fahren, ab 2 Jahre, NP 480.-. VB 
150.-,Tel.06182/6 51 88   
Doppelwaschbecken mit Armatur, 
Toilettenschüssel, Spülkasten, 
Bahama-beige, günstig abzugeben, 
Tel. 06104 / 731 40. ab 17 Uhr 
2 Lammfloreinzlehdecken, neuw., Gr. 135 X 200 cm, DM 300 - zu verkau- 
ten. Tel. 06182 / 6 96 97  ^ 
Wickelkommode, Kiefer massiv mit 
oft. Fach, 2 Türen u. Wickelaulsatz als 
Wandbord zu verwenden. VB DM 
250,-, Tel. 06103 / 4 50 34 ^ 
Stresemann, Gr. 50 DM 150,-. Infra- 
rot-Alarmanlage DM 150.-. 1 Barhok- 
ker, Holz gell. DM 50,-, Ölgemälde 19. 
Jahrh., m. Mess.-Leuchte Preis VB. 
Carrera m. versch. Autos VB, Säcke 
ges. Streich, a. a. Welt, VB. Chiffre 
K687     
Schnurloses (Funk) Telefon, ab 
100.- DM. Färb TV, 66 cm. Telefunken 
m, Femb., 16 Programme 200.- DM. 
Tel.06074 /12 79h.Cakinab17Uhr 
Acryi-Duschwanne, Alba 0 90cm, 
original verpackt. DM200.- 

ir 06073 / 631 £ 

Hans-Dampf-Reiniger 1400 Watt. VB 
200,-. WanderschuneGr. 46. neu. 
100.-,Tel. 06104 / 6 26 23 
1 Doppelbettcouch, grau. Federkem 
1.90m br., ausziehbar, 3-teil. Jugend- 
bett, Eiche. 1 Eßtisch. 4 Polsterstühle. 
Eiche. 1 Weidekorb. 55cm lang. 55cm 
br.55cmtiel. 1 Farblemseher.5ocm 
0.1 Fernsehwiagen, Bettwäsche, 
Gläsersets, Kaffee u. Speiseservice u. 
div. Geschirr, elektr. Dosenöffner u. 
Toaster. Tel. 069 / 85 1422  
Grundig Satreceiver, Verst. R 201 
plus 150DMSSuper8Kamera45,- 
DM, Schachcomputer 100,- DM, Tele- 
funken Tonband 100,-, Masp 20 LNB 
1, 4dB,40,- DM,Tel. 069 / 86 42 32 
Versch. Spielwaren, v. Lego. Magnet- 
talel u. Heimorgel v. Bontempi zu verk.. 
Tel. 069/85 83 71  
Fahrrad 26 Zoll, gut erhalten zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 35 16 
Reitstiefel, schwarz, Leder "Cavallo" 
Gr. 39, Schuhhöhe 50, Weile 37. 
neuw. zu verk, für DM 250,-, Tel. 
06074 / 2 46 64 
Nußbaum-Vitrine u. Anrichte, ca. 
1925, DM 1200,-, Mahagoni-High- 
Board. 1.50 m b. DM 500.-. Lammfell- 
Stiefel. Gr. 31, -schuhe Gr. 28, Klei- 
dung für 10jährige. BaiUie u. I<en. Bar- 
bie-Bad, u.a.. Tel. 069 / 75 28 54 
Plattenspieler, „Technics SL-B 31", 
DM 30.-. Kühlschrank. DM 45.-. 
Tel. 06104 / 49 09 54  
Keyljord, Yamaha PortaSound. PSS- 
390 neuw.. einschl. Tasche. Noten- 
ständer. Adapteru. Bedienungsani.. 
DM 200.-. Mäd.-Fahrrad. rot. 18". DM 
100.-.«06108/661 49 
Weiße Küche, bestehend aus; 
2 Hängeschränken. 3lürig, Unter- 
schrank. 3leilig. Ausziehtisch. Umluft- 

Suche Stellwandzait oder zerlegb. 
Verkaulsstand mit Dach. Gr. 3 x 2 m. 
Tel, 069 / 85 92 55  
Suche neuwertlge Winterreifen für 
Peugeot 205. Tel. 06106 / 7 61 30 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme. Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschiclite u.a. alte Militär- 
sachen ges.Tel. 06172/3 47 78 
Suche gut erhaltene Einbauküche, 
Tel. 06106 / 2 12 04 
Suche Ski-Schuhe Gr. 34 und Ski 90 
cm, Tel. 06108 / 63 02 nach 14 Uhr. 
Kaule alte Möbel, Bücher. Geschirr. 
Gemälde. Bilder. Hausrat aus Nach- 
lässen und Aullösungen. Tel. 069 / 
89 17 95 
Suche gut erhaltenen Klnder-Kauf- 
laden mit Zutiehör. Tel. 06074 / 
2 84 45   
Suche FD Objektive für Canon A1. 
Tel. 06182 / 2 33 53 
Suche defekte Kriegs- u. Vorkriegs- 
Radios. Repariere alle Röhrenradios 
selbst. «06103/822 01  
Suche Videokopie der Femsehsen- 

ng20 
SAT 1, sowie Fox "Liebe Sünde". 

Mercedes 190E,Bi 9/88. Rauchsilber. 
105 PS, 67 tkm. ABS. ZV, e.SSD. Alu- 
felgen. R/C. Becker-SitzheizunQ, 4 
Kopist, lks und rechts. Außenspiegel. 
VB DM 20 500.-, Tel. 06108 / 6 95 30 
DB190E,2.3I.G-Kal..^..8/88.ca. 
89 000 km, dunkelblau. TtJ/ASU neu. 
II. Hd . la Zustand, Extras: 40 mm tief- 
ergelegt, 205/50/15 auf 7 X 15 LM, 
Sporllenkrad, Sporlauspuff. SSD. RC. 

. Rollo hinten, incl, Fahrradträger, VB 
DM 19 000,-. Passend, aber Extra: 2 
Recaro-Sportsitze. grau, lür 190 E. 

■ Typ201.mitKonsole.NPDM2300,-für 
DM 1200,-, Tel. 06108/7 62 22 

' Mercedes 500 SEC, AMG-Komplett- 
ausstattung, Bj. 9/83.90 000 km. 
schwarz/Leder grau, sehr guter Zu- 
stand, DM 29 000.-. Tel. 06104 /13 17 
oder06106 / 69 08 12, ab Montag 

Tel, 069/83 35 86 

Mazda 929 2,01,90 PS, Bj. 84.135 
TKM, TU 4/94 a. W. neu, generalüber- 
holt. neu bereitt, VB DM 3200,-. 
Tel. 06182/6 56 83  
Mazda 626 Coup« 2.0,90 PS. EZ 3/ 
88. TÜ 3/95, Spoilerersatz. Wi.-Rellen. 
VB 10 500.-. Dachträger extra. Tel. 
06103/8 72 28 

VW Scirocco, Bj. 3/79, TÜ 9/95. Asu 
neu. ATM 116tkm. 70 PS. Mängel am 
Lack. Motor tadellos +1 Satz Winter- 
reilen. DM 110O.-.Tel 06104 / 6 29 25 
Polo Fancy, weiß. Coupe. 4 Jahre, 
2. Garagenwagen, sehrgepll. 33 000 
km. DM 7900.-. Tel. 069/86 88 45 
VW Polo, rot, lahrbereit, 9lach bereift. 
Bj. 77. DM 500 - zu verkaulen. 
Tel. 06104/623 93  
VW Golf Cabrio, Bj 88. TÜ 11 /95. 
63 000 km. silber/met..Alulelgen je- 
weils Sommer/Winter. VB DM 16 500. • 
«06104/49 07 46 
VW Fensterbus, 21-Maschine, lurDM 
3500 - zu verkaufen. 63225 Langen. 
FranklurlerSlr. 31 ^ 
Polo CL, EZ 10/90, Mod. 91.33 kW. 

.. 7165km,Hauptunters. 10/95,classic- 
rol, Dachreel., Radio/SC.weit. Extras. 
VBDM11 900.-.Tel.06103/2 61 98 
VW-Fensterbus, 50 PS, Bj. 80. TÜ 5/ 
95, ATM 75 000 km, neue Heilen, Mo- 
tor ölt! VBDM1000.-.069/85 89 27 
Passat Limousine. EZ 4/91,72 000 
km, weiß, Extras, gepll. Garagenwa- 
gen. DM 16 900.-. «06071 / 7 12 86 

Altes Spielzeug aller Art kauft Samm- 
lerehepaar, Eisenbahn, Puppen, Pup- 
penstube, Flieger. Damplmasch. Auto, 
Figuren. Tel.06104 / 4 20 28 
Farbfernseher m. Fernbedienung ge- 
sucht. defekt, zahle DM 20 - bis 100 -, 
bin Selbstabholer,« 06202 / 6 23 14 

Ford Fiesta 1,3 i, Bj, 1 /85,160 000 
km, TÜ bis 4/94. günstig abzugeben, 
VB 1000.-.« 06074 / 2 42 44 

VW Golf GLS, Bj. 80, ATM 50 000, 
TÜ 9/95, sehr guter Zustand. VB DM 
3500.-, Tel. 069/89 45 11 

Chevrolet Caprice Estate, Station, Bj. 
86, TÜ 5/95,64 TMCS, 123 km. weiß 
mit Holz, innen rot. Voilausstattung, 
Tel. 06182 / 6 56 34 ab 18 Uhr. 

4 Dunlop Winterreifen, 175 70 R14 
+ 4 Honda Stahllelgen. 5% 33/4, 
neuw., günstig, «06074 / 2 83 04 
1 Satz Winterreifen, mit Felgen für 
Mazda 626, Gr. 185/70 R14. Tel. 
06181 / 6 04 85  
4 neue PIrelll Winterreifen, 195/65 R 
15 T aul Felgen, 6Vi! J x 15 H 2, 
DM600.-,Tel,06104 / 4 15 25    
M + S Reifen, 155 R13 Fulda aul Fel- 
ge 4Vi Jx 13 (Göll) wenig gefahren u. 
günstig, Preis VB. Tel . 06182 / 6 78 34 
Winterreifen, 175/70X 4,lür Audi 80/ 
90, aul Felgen, 5,5 x 14, DM200.-.Tel. 
06103 / 36 88 56.ab16.30Uhr 
4Winterrellen,Michelin 195 65 R14, 
Felgen + Radkappen lür Mercedes. 
5-Loch. DM250.-. «06103/4 97 81 

4 Winterreifen "MIchelin" 185/65 R 
25.87T.XM + S100.5-Loch-Felgen 

• lür3erBMW.wieneu. DM500.-,Tel, 
06074 / 2 76 33 
Winterreifen, 145 SR12 720 M + S 

' Vredestein aul Felgen lür Ford Fiesta 
DM 200,-, Fiat Rilmo 165/65 R14 auf 
Felgen 200,- DM, Tel. 06162 / 39 06 
4 Winterreifen auf Stahlfelgen 
für Audi 100 zu verkaulen. Festpreis 
DM 200.-«06074/2 94 04 

Am 30. Oktober 1993 stellten wir unseren Lesern in der 
OFFEriBACH-POST die Preisfrage: 

Was bedeutet Mega? - Wir verlosen 3x3 CD^s 

Über 1700 Einsendungen mit der richtigen Antwort - 
Mega bedeutet: „i^it einer gro,ßen Auflage" - 
erreichten uns im Pressehaus in Offenbach. 
Unter den Einsendungen wurden drei Gewinner ermittelt. 
Je drei CD's mit Schlager, Klassik und Oldies gewinnen: 

Helga Böhm, Königsbergerstr. 10, 63152 Hainburg 

Günter Drebert, Im Oberwald 14, 63179 Obertshausen 

Willy Becker, Kurt-Schumacher-Allee 16, 63128 Dietzenbach 

4 M & S Conti Supercontact aul 
stahll.. TS 740,205/70 R14 95 T, ca, 
70%. Preis 320.-. «069/86 18 61 

Wohnmobil Ford Transit, Bj. 74. 
68 PS. 75 000 km, TÜ 6/95, VB DM 
10 000,- zu verkaulen. Angebote unter 
GhillreB660 

Ausländerin, 46 Jahre, 178cm,85kg. 
sucht ebenfalls Ausländer zwecks Hei- 
rat. Tel. 06074 / 6 66 08 

BEKANNTSCHAFTEN 

Stockbett, Holz mit Bettkästen. 
Holz-Xylophon, Hand-Puppen von 
Kersa, Duplo-Bauernhof, zu kauten 
ges.. Tel. 069/85 87 47 

-rgb^arSi^zu'^a^!"' 
ReaenSkuXDÄ-'' men^ehaltenen Kleiderschrank; suche Regenabdeckung. 
«06074/4 16 96oder3 39 10 
Neuw. Ausziehtisch, 125 x 80 cm. 
Nußb., 175.-Da.-Skianzug,Gr.38, 
hellblau, DM 50-,« 06103 / 7 41 02 
Welchhoiz-Küchenbuffet-Oberteil, 
ca. 1900. abgelaugt. DM 400,-. 
Messing-Mikroskop, DM 300.-. Tel. 
06103/2 37 16   
Couchgarnitur, 3-. 2-, 1 -Sitzer, grau 
mit Streifen. DM 500.-. neuw.. Kinder- 
sportwagen "Hauck", farbig, mit allem 
Zut>ehör, 9. Mon. alt, DM 250,-. Tel. 
06074/2 81 73 
Aquarium, 80 x 80 x60mitZubehör, 
Cordes Dampfbügelmaschine, Kinder- 
Keybord, Kinder-Tisch mit 4 Hockern, 
Tel. 069/89 39 23 
Nintento NES und 12 Spiele. VB DM 
500,-. schnurloses Funktelefon (Ka- 
trein), orig. verpackt, NP 498,-. lür VB 

ilelon (Strahlsund) mit Anfruf- 

alte Kommode. 06174/2 24 14 
Kaufe gegen Bar alte Bücher, Schel- 
lackplatten. Porzellan, Bestecke, Bil- 
der usw.. Tel. 0607414 62 01 
Sammler kauft alte Briefumschläge 
und Ansichtskarten von 1850 bis 1950 
aus aller Welt. Sammlungen, Erb- u. 
Nachlässe, Keller- u. Bodenfunde, 
auch kleine Mengen, 069 /89 37 94 

Audi 100, bis Bj, 90. Dachträger f. 
2 Fahrräder, neuw.. VB DM 350,-. 
Tel. 06104 / 4 20 52  
Audi 100 - 4 E, Bj. 90. viele Extras. 
Preis VB, Tel. 069 / 83 82 43 

ISUZU ZUBEHÖR 

I8uzu-Bu8,9sitzer, 67Tkm, DM 6900,- 
.Tel.06071 /14 75 

4 neue MIchelin Winterreifen, 155 R 
13 mit Felgen (1. Fiat Rilmo) DM 400.-, 
Tel. 06106/7 61 30 

TOYOTA 
4 M u. S Reifen, 165/R13, aul Felgen 
51 /2 Jxl 3. passend f. VW Passat. DM 
250,-. Tel. 069/81 64 13 

Toyota Tercel, 60 PS, Bj. 81.114 000 • '4 neuw. Winterreifen m. Feig. I. Fie- 
km. TU 11/94. VB 1800, 
6 62 70 

, Tel. 06074 / 

Kadett E Frlsco 1 .Bi, 4türig. Bj. 3/91. 
66 OOOkm.anthrazit-met., Extras wie: 
ABS, RC u.v.m. DM 16 000 - VB. 

J 06106/1 40 50 
Kadett, D, 6/84,2 J. TÜ. 98 000 km, 
50 PS/36 kW, guter Zustand, VB 
1950,-, Tel, 06182 / 6 51 88 

400.-. Tel 
beantw. VB 150, .Tel. 069/85 71 13 

Tel I 89, ab 17.30 
EB- u. Kaffeservice Hutschenreuter, 
(6 Pers./12 Pers.) Siemens Schlitten- 
staubsauger. Couchtisch. Nußbaum, 
neues Damen Brillengestell, Da.-Geld- 
börse, Keytxjard Casio HT 3000, Wan- 
derschuhe, Faller-Autobahn. Bettwä- 
sche, alte Nähmaschine, neue Auto- 
battene (Fehlkaul) u. CD's, 
Preise VB, • 06104 / 4 39 14  
Maricise, 6 m breit. Auslall 2,50 m lür 
OM300,-.« 06182 / 2 54 33 (evtl. AB) 
Femgosteuertes Auto v. Kyoscho. 
Laser4 WDmit allemZubehör, Ersatz- 
teile. Elektro-Rennmotor, Akkus, 
Schnell-Lader. NP 1200.- für nur DM 
600.-.«06106/1 41 14 
Modellbahn „Arnold Spur N", 
4 Loks, 26 Wagen, neuwertig, 65% un- 
ter Neuwert zu verk., 069 / ^ 29 75 
RO RO RO Taschenbücher mit Lei- 
nenrücken zur Sammlungsergänzung 
günstig abzuget>en. Tel. 04105 / 
1 25 40 abends. 

Telefunken Musiktruhe, Bj. 54 sowie 
Philips-Stereo-Konzerttruhe, Bj. 81 zu 
verk. Preis VB,Tel. 069 / 83 47 39 ab 
17 Uhr, außer Do. 
PC 486 - 66, DX 2 CPU, Vesalokalbus. 
2 Laufwerke, VGA-Karte 2 MB. Festpl. 
250 MB -i- Fartxlrucker ..Fujutgsi GL 
1100, VGA Multi Color Monitor, 
VB DM 4300.-. Amiga 500, kompl. 
DM200.-, 1 Aquarium, 100 x 50 x 60 
cm, DM 150,- sowie 120 x 50 x 60 cm 
mit Biolilter. DM 450-, Tel. 06104 / 
4 31 85 
Verkaufe kompl. Kompressorenan- 
lage bestehend aus: Kompressor. 
Höchsttietriebsdruck, 10 bar, Hubvolu- 
men, 180 t/Min., Bj. 1971,1450 U/Min.. 
1 Kessel,Typ KaeserZN 24227. Bj. 
1988. Betriebsdruck 11 bar. 500 Liter, 
stehend mit automatischer Entwässe- 
rung, 1 Kältetrockner Typ Kaeser, Mo- 
dellT 60.15 bar Betriesdruck, Inhalt 
Abscheider 0,47 Liter, zulässiger 
Hochdruck 16,2 bar. niederdruckseitig 
10.3 bar, 220 V. 0,47 kW, 3,5 Amp., 
Preis VB, Tel, 06108/ 7 36 91, ab 
18 Uhr 
Schrankbett, (Interlübke) mit Schreib- 
schrankDM250,-,Tel.069 / 86 12 23 

BMW 316, Bj. 82. TÜ. 12/94,117 000 
km, Schiebedach, Radio, Winterreifen, 
VB DM 3300.-, Tel. 06182/2 12 06 
BMW318I, Bj. 11/92. Langstrecken 
(BAB). lagunengrün-met, Airbad, Kli- 
ma, ZV, eFH, Breitreilen uvm,, 
DM 33 000,-, Tel. 06104 / 57 63 

2 CV Charieston, Bj. 9/83,52 000 km 
1. Hd.TÜ. 10/94.unfallfrei, guter Zu- 

Vectra 200016 V, 4/90, Top-Zust.. 
SFJ BBS Alu 17". Koni-HR Sportfahr- 
werk, Sporlauspulf. Sportlenkrad 0 34 
cm Raid, Lexmaul-Ansaugbrücke. 
Tachoscheibe in weiß/rot. Glasdach, 
Bordcomputer, RC und CD, nur BAB- 
km,« 06074 / 52 70  
Omega 1,8, gj. 6/88. PS 88,4-türig. 
SHD. WR, TÜ 7/95, VB DM 8750.-. 
Tel. 069 / 85 85 35  
Opel Corsa Swing, Bj, 89,47 000 km, 
33 kW, TÜ 10/94, Radio, DM 8200-, 
«06182/2 12 83  
Opel Kadett Caravan LS1,61,75 PS, 
5-türig, EZ 1/90,55 TKM, GaWa, Kat., 
ZV, Radio, DZM. rot, Niveaureg., Da- 
chreling, 4 WRa. Felge, scheckheft- 
gepll,, n, Auspuff. guterZust., Tel. 
06074 / 2 71 39 ab 14 Uhr 

stand, VB2800 -, Tel. 06108 / 6 60 09 Qp,| q-]- .| 75 ps, rot, 3-trg.. 
~ ' 33 TKM, EZ 03/92, ABS, Alarmanlage, 

GSD, ZV, SC 303 RDS, Servo, get. 
Scheit>en, Sportsitze, netjellampen, 
get. Rückbank, 2 Außenspiegei, Cas- 
setlenfach, Inspektionss.. VB DM 
16 900,-,Tel.06074 / 4 26 71 

sta. Vredestein K 45 SR 12-720, M i 
S. DM 190,- VB, Tel. 06182 / 34 73 
4 Winterreifen „Pirelii" M + S 
165 / 65 R 14 z.B. FiatTipo 1,6, 
DM 150.-, Tel. 06182 / 2 92 49 
4 Winterreifen Audi 80,165SR1,3 
aul Felgen 5Jx 13 HR, ET45 VB DM 
185,-, Tel. 06074 / 58 08 
4 kompl. Winterreifen für Golf I, 
(Felgen + Conti Contact. kaum gelah- 
ren). DM 200-,« 06104 / 29 97 
Winterreifen Pirelii, M & S Winter 
160-2175/70 R 14, auf Felgen 5'/4 
J X 14,DM200.-.«06106 / 90 12 
4 Goodyear Ultra Grip, M + S Reifen 
aul Felge. 185/70 R14, ca. 3000 km 
gelaul.,DM400.-,Tel. 06104 / 791 03 
ab 18 Uhr  
4 WR, 155 R13 aul 4-Loch-Felgen 5 J 
X13 Profil 8 mm DM 180,-, 4 WR. 175/ 
70 R13 aul 4-Loch-Felgen, 13 x 514. 
Prolil 7 mm, DM 200,-, Tel. 069 / 

. 81 48 89 
Zu verkaulen: 3 Winterreifen für 3er 
BMW, Marke: Pirelii M u, S175/70 R 

• 14auf5'/4x14Zoll-Felgen,VBDM 
150-, Tel. 06181 / 6 22 10 
4 Winterreifen mit Felgen lür VW- 
Passat, 185/65 R14, DM 350.-, Tel. 
06102 / 5 37 19 (Neu-Isenburg) 

> Fast neuwertige Winterreifen Conti- 
nental 225/60 R15 95 H M u. S. TS 
750, inkl. Felgen, abzugeben, Preis 
VB, Tel. 06104 / 4 35 37, nach 19 h 

Fiat Ducato, Diesel, TÜ neu, Bj. 88. 
VB DM 9800.-, Tel. 069 / 88 36 23, 
ab 13 Uhr  
UNO, Leasing Vertrag, 75 PS, 55,2 
kW. 17 000 km, Bj. 92. DM 310.- mtl., 
Tel. 06104/49 09 54 
Fiat Lanci Y10,45 PS. Bj. 87,2 J, TÜ, 
DM 3800,-, Tel, 069/81 82 41 

^ Opel Omega Caravan, EZ 10/90. 
Mod. 91. Mineraleffekt aubergine, 
33 000 km, eFH vome, Glas-SD, Alu, 
viele Extras, DM 25 500.- VB. 

- Tel. 069 / 89 70 98. ab 17 h 
Opel Astra Carava Club 1,8 i, 90 PS. 
Bj, 92, lOtkm. ABS, SHD, ZV, LM, Rd.- 
CD, eASp.. Kopst. hi., rot, 1 .Hd„ VB 
25 300,-,Tel.06074/15 19 

Suche Ski-Box zu kaulen, 
Tel. 06182 / 2 78 44 

MB 230/123, Bj. 80,100 090 km. guter 
Zust., Setvo, Alu, Color, TU u. ASU 
neu, VB DM 4500.-. 069 / 6 70 22 50 
DB280SE, 148tkm. LM, ZV, SED, 
ABS, el.-FH, RC, met, A-Getrriebe u. 
Irei. VS. Tel. 06074 / 9 87 32 

4 Winterreifen, Dunlop SP185/70 
R14 auf Felgen DM 320 -, 
Tel. 069/89 68 80 

" Winterreifen; PIreili M u. S, 195/65 R 
1591 T.Skitrflger, lür Porsche 924 
und Ford Sierra zu verk,, Preis VB, Tel. 
069 / 76 38 96  
4 M + S-Winterreifen Dunlop SP 175/ 

" 70-14 aul BMW Felge lür DM 3201 VB 
DM 350,-, Tel. 06074 / 9 92 04 
4 Stahifeigen R19 Größe 165/70 zu 
verk., VB 100.-, Tel. 06182 / 6 89 21 

- ab19Uhr 
Kleber Mf S155 R13 u. Pirelii M + S, 
195/70 HR 14 mit DB-Radabdeckung, 
alle auf Felgen, je Satz ca. 10 000 km, 
Tel. 06106 / 51 78 

39Jähr. SIE, 1,69, sucht zuverlässigen, 
ehrliche Partner mit Herz und Ver- 
stand, Zuschriften unter F 776 
Er, 26 Jahre. 184 cm, schlank, sucht 
nette Sie zur gemeinsamen Beendi- 
gung des Singledaseins, suche kein 
Abenteuer sondern eine Dauerbezie- 
hung. Zuschr. unter N 363 
Für ilebev. Partnersch. m. Tielgang 
sucht Wwe.. 65/168. schl.. chic, blond, 
einen gebild.. mobilen Herrn, NR. d. s. 
auch gern bewegt u. Interesse an Kul- 
turu. Reisen zeigt,. Tel.-Ang.. Chiffre 
N365 
Zwei Herzen verschmelzen In Liebe, 
zwei Seelen sind innig und eins, Ge- 
lühle und Gedanken verbinden uns. 
Aufrichtiger ehriicher und romantischer 
Stier(38J.. 166 cm, blond. Junggesel- 
le) mit Liebe zur Natur, gute Musik hö- 
ren und gute Bücher lesen, gut kochen, 
gerne ausgehen und reisen, aber auch 
zu zweit gemütlich zu Hause herum- 
lümmeln. lebensfroh und anpassungs- 
fähig sucht liebes Mädchen lür ge- 
meinsame Partnerschalt. Zuschr. un- 
lerR 724 ^ 
Peter, 37/1,75 sucht nach Enttäu- 
schung nette Frau passenden Alters. 
Hobbys Auto. Natur. Kino. Reisen 
u.v.m.. beantworte jede Bildzuschrift, 
wenn mögl. mit Tel.-Nr. (mit Kind ange- 
nehmj.ChitlreN 364  

' Weihnachten einsam, Siivenster al- 
lein? Nicht schon wieder! Wenn es Dir 
(w) schlk. u. nett genauso gehl, sollten 

. wir gemeinsam etwas dagegen unter- 
nehmen, Enddreßiger. 174 m. vor- 
zeigb. schl., zärtl. u. treu sucht dauerh. 
leste Bez., Zuschr. unter H 725 
Kfm.-Angestellter, 44/174, schlank, 
sucht liebenswerte, nalüriiche Partne- 
rin, die Reisen, Wandern und etwas 
Sport liebt. Sie wünschen sich Gebor- 
genheit und Zärtlichkeit in einer Part- 
nerschaft dann schreiben Sie mir unter 
K680 
Symp. Frau, zw. 35-45, gesucht von 
ord. Mann, NR, 47/166/69 für liebevol- 
le Partnerschalt. Chitlre K 682  
Du suchst d. verständnlssv. Ge- 
sprächspartner? Du träumst v. Ku- 
scheln. Schmusen u. Streicheleinh.? 
Dann bin ich (männl.). alleinst. 37/174/ 
71, gut auss., erfahr, u. sehrliebev., 
gerne f. Dich da, Chiffre F 754 
ich bin ein Mann mit dem man auch 
reden kann. Er, 39/175/70nicht unatt- 
rakt. aber treu u. zuveri. sucht wegen 
Mangel an Gelegenh. a. d. Wege nette, 
schlk, Siel, eine dauerh., Ilebev, ge- 

■ meins. Zukunft, Chiffre F 756 

Gpif CL, Bj. 87,75 PS/55 kW. weiß. 
TU Nov. 95, SD, DM 6200.- VB, 
«06182 / 2 49 76 

4 Winternelfen auf Felgen (Or Asco- na C, DM 100.-, Tel. 06106 / 47 26 

Freizeitpartner & Lebenspartner 
HPV-Freizeitbörse 
Tel. 069 / 83 99 40 ab 20 Uhr  
Rentner-Ehepaar (64), vital sucht Be- 
kanntschaft für Freizeitgestaltung. Zu- 
schriften unter F 773 
Aikido Im BVB Dietzenbach, G. Hol- 
mann, Tel. 06074 / 2 76 06 Mo. v. 20- 
22 Uhr Do. V. 20-22 Uhr 
Er, 1,78, vielseitig interessiert, sucht 
treue und ehrtiche Partnerin für ge- 
meinsame Zukunft. Jede Bildzuschrilt 

' wird beantwortet. Chiffre K 685 
Magst Du auch die bunten Stände, 
den Duft nach gebrannten Mandeln un 
Glühwein ? Weibl. Weihnachtsmart<t- 

. 'an, 43/172, sucht netten Begleiter mit 
warmem Herz und wamien Händen. 
Chiffre K 683 

Paidl Kinderbett, umbaub., + Paidi- 
Wickelkomm.. Eiche-hell, kompl. 400.-. 
Chicco-Buggy. 50-, Baby-Rutscher- 
Auto. 15.-. Tel. 06181 / 6 57 49 
Kinderzimmer "Paidl", 3leilig. Natur- 
holz, neuwertig. DM 650.-, Tel. 069 / 
86 25 51   
Chicco-Muslkkoffer u, Kran-Zet, div. 
Puzzle. Kassettenkolfer, Playmobil- 
Gabelstapler, einige Bücher u, Spiele, 
alles in Bestzust., zum halben Neu- 

. preis,Tel,06104/35 70ab14Uhr. 
Das Besonderel Kinderbett in LKW- 
Form (Pritschenwagen) zum Spielen 

, und Schlafen; massive Bauweise, ro- 
ayl-blau; Details: Lenkrad; Sitzbank, 
Motorhaube u. Seiteniläche zu öffnen, 
dadurch viel Stauraum für Spielzeug u. 
ähnliches; Liegelläche = Ladelläche. 
140 X 70cm; Preis DM 250,- VB. 

■ Tel. 069 / 83 74 22 
Alles fUr's Baby aus Fichte massiv: 
Kleiderschrank, DM 550.-, Wickelkom- 
mode, DM 325.-. Hängeregal. DM 65.-, 

' Gitterbett m, Umbauseiten, DM 325- 
oderkomplett DM 1100.-. Steppbett. 
100 X 135cm.waschbar. DM55.-. 

. Daunenkissen. 40 x 60 cm. waschb.. 
DM 16-, Autotöplchen. DM5.-,Goro- 
texStielel,Gr.23.2 xgetragen, 
DM 20.-. «069/86 93 13 

. Ki.-Latex-Matratze, "Paradies", 140 x 
70 cm, neuw., waschbarer Frotteebe- 
zug, super geignet lür Allergiker. NP 
DM 269.- lür 150.-,« 069 / 88 54 47 
Kettler Fahrradsitz, DM 85,- Allas- 
Fahrradhelm. Gr. 57/62. DM 35.-. Rö- 
mer-Vario, Autositz, DM 20.-. Puppen- 
wickeltisch. DM 49-, Puppenetagen- 
bett, DM 15,-. Smoby-Kinderküche. 
DM10.-,Tel.06074/504 34 
Teutonia Quadro, mit Lammlell-Wi - 
Fußsack, Bettwäsche, Matratze u. Zu- 
decke, VB 550.-, Babywanne + Gestell 
(höhenverstellbar) 50.-. Baby- 
kleidung. Gr. 56-86 sehr gepllegt. 
Preis VB, Tel. 06104 / 7 28 65  
Hauck Kinderwagen, Schwenkschie- 
ber, Farbe: Lila-bunt mit weißem Ver- 
deck. inkl. Tragenestchen. Wi.-Fuß- 
sack u. Sonnenschirm, guter Zustand, 
VB DM 200.-, Tel. 06181 / 6 22 10 

Kombi-Kinderwagen mitTrageta- 
sche. So - u. Wintersack. Babyauto- 
sitz. Babywindeln mit Frotlee-Einla- 
gen. Babykleidung, alles sehr gt. erh.. preisgünstigabzug..Tel.06071 / 
3 58 83oder2 4300  
Autoklndersitz, ab 9 Monate bis 
4Jahre. sehr gut erhalten. DM 100.-. 

■ Eiektro-Motorradm.2Akkusl.3-6- |ährige.VBDM200.-«069/89 12 35 
Prenetal Reisebett, 130 x 60 cm. in 
?utem Zustand. Festpreis DM 50.-. 

el.06181 /62210   

' Laufstall, Spiel-Center, elektr. Milch- 
pumpe. Hosen 74-152 und viel Baby- 
Kleidung. Schuhe 18-22. Steckkissen 
(zurTaule venvendbar) Tel. 06104 / 
4 44 95 
Kinderbett mit Himmel, 60 x 120. 
Top-Design. Gitterstäbe, weiß/bunt, 
kompl. m. Zubehör, neuw., NP 1200.-. 
günstig abzug. Tel. 06074 / 4 32 83 
Unbenutzter Sportwagen..Teutonia/ 
Tapsi". blau/rot/grün/gelb mit Teddy- 
bär-Motiv, dazu pass. Sommertuß- 
sack, u. festes Regendach. NP 650.- 
VB500.-,Tel.06104/4 15 95 
Kinderwagen Quadro, 1. Hand, mit 
viel Zubehör, DM 300,-.« 06074 / 
3 15 16   

"Teutonia" Kinderwagen, jeansblau 
gestreift, mit Zubehör. Preis DM 180,-, 
Tel, 06108/6 91 71  
Stuben-Bollerwagen, braun lackierter 
Korb, Holzräder, runder Himmel zum 
runterklappen, Bezüge. Himmel und 
Rundumbespannung, apricot mit wei- 
ßen Tüpfchen. viele Rüschen und Spit- 
ze. Bettwäsche, passend. Matratze, 
neu. (DasGanze4 xbenutzt). DM 
350.-, Tel. 06106/2 35 88  

Amerikanisches Babylwtt m. Wickel- 
tisch u. viel Zubehör. 250.-, Baby- 
Schaukel, 70-, Hopser, 40.-, Laullern- 
gerät. 35-, T rageschale, 20.-, Laufgit- 
ter, 100.-, Baby-Autositz (bis 36 kg). 
10.-, Ki.-Wagen (mint) m. Schwenkbü- 
?el u. Wi.-Fußsack, 150.-. Huckepack- 

rage, 35.-. Autoflaschenwärmer, 3.-, 
alles Markenartikel im Bestzustand, 
Babykleidung (über 150 Teile), lür DM 
150.-. «06074 / 4 25 59 
Doppei-Buggy, hellblau. 1 Seite um- 
rüstbar. mit Säuglingstragetasche, 
DM 250 -, Tel, 069 / 84 63 72  

Neuwertiges u. prelsw. Kindertwtt 
mit Himmel. Matr., Kissen. Decke, 
Nestchen u. Bettwäsche. Wickel- 
komm. , Hochstuhl, viele tolle Spielsa- 
chen fürs Kleinkind, kistenweise Ba- 
bykldg., wie neu! Tel. 06182 / 2 72 41 

HIFI/n/VIDEO/ELEKTRONIK 

Loewe Profi-C Color-Femsehgerät m. 
Fembedienung, Stereo, 70er Bild, DM 
200.-.«06182 / 2 72 70.ab19Uhr 
Autoradio Backer Mexiko 860, 
Disk elektronk: Kurier, Preis VHB, 
«06073 / 54 40 ^ 
HiFi Freaks Achtungl 3-Wege-Boxen 
Sony, nur DM 270,- Paar. Original Aba- 
cusSubwooler. komplett, nocl) 11 Mo- 
nate Garantie, NP DM 2600,-, lür nur 
DM1370.-.Tel. 06071 /3 17 25 



VERMIETUNBEN 

4 ZKB,QAste-WC. Abstellraum. 140 
m>. Noubau-Erstbezug 12/94. PKW- 
Stellpl. Garage. Schaafheim. DM 
1800.- + NK/KI. Tel. 06073 / 8 74 86 
1 -2-ZI.-Sludlo-Wha., OF-Clty. 60 mC 
Kü.. Bad. sehr gute AusstatI. DM 800.- 
tNk./KI.Tel.069/68 56 06  
OF-Süd: 1-ZW, 47 mJ. 3. OQ. kein HH. 
Wohnkü., Bad. Blk . ZH. ab 1. 1. 94 an 
dl Interessent ab 28 J. (NR) zu verm . 
DM 590." + NK./Kt . Zuschritten unter 
F778oder Tel.0211 /7 1841 72 
Schön« 3-ZW, in Ottenbach, ca. 90 
m'. EBK. ab 1.12. trei (ür 1300 MM kalt 
zu vemileten. Tel. 069 / 59 39 50 oder 
65 16 72 

3V4ZW, Küche. Bad. Balkon. lOOm^. 
in Münser zu verm. Neubau. M1200.- 
und NK Chiffre K 688 
1-ZW, 46 m', EBK. mit Bad. Balk. In 6- 
FH. R.-Jügesheim. DM 690.- + Uml. + 
Kaut.. zu verm.. Tel 06104 / 6 25 00 
L(mm«r»Dl«l, suche Nachmieter zum 
1.12.93.1 Zi App..30m!. EBK. 
Waschm. u. Trockner. DM 795,-. kalt 
nuran Single, Tel, 06108/6 63 78 
Von Privat, OF-Rumpenhalm, schön 
§eschnlttene3-ZW,ca. 70 m'. 2. 

tock. überdachtersw-Balk . ab 1.1 94 
an berufst. Paar zu verm., Miete DM 
1200,- + U/KT, Abstand EBK ect. Tel. 
069/86 24 41ab14Uhr 
Nachmlater gesucht zum 1.12. in 
OF/Wal(tstr..2-Zi..Kü.. Bad. HInterhs.. 
1 OG. Übarnahme von Schlafzl.- 
Schrank u. Waschmaichlna, 550.-, 
MM z. Zt. 700.-warm. Tel. 069/ 
54 96 92 ab 18 Uhr. 
Von Privat, Komf.-NB-Whg. in Diet- 
zenbach/Steinbg., 2 ZKB, gr. Blk, ex- 
tra Abstellr.. Keller u. Garagenpl.. kl. 
WE.ca.54m2. MM 1270.-warm, ab 
sot. Zuschriften erb. unter B 661 
Dachstudio in Roßdorf. groOzügige 
Raumgestaltung. 2-Zimmer. 88 m'. 
TG-Platz. von Privat. DM 1380 - + NK. 
»06071 /57 34 
Schönes hatlasZImmar, Kü., Badbn.. 
alles voll möbl., Wäsche, Putzfrau, Ka- 
belanschl.inbesterWohnl.ver- 
kehrsg., ab 1.1.94 an er. Herrn NR (gr- 
neWochenendf..)zuvemi..DM700.-. 
inkl.. 3 MM Kaution. Tel. 069 / 
83 71 23 
OF-Bleb«r, DQ-Whg, 11. CX3, kl. 3-ZW. 
Küche. Bad, ZH. bis 2 Pers. über 40 J.. 
Miete DM 625 - + Uml./Kt., ab sof. oder 
zum 1 l.zuverm .ChiffreB 663 
Gapll., möbl. 1 -ZW, MOhlh. kl. Kü.. 
Dusche, nuran Wochenendheimf zu 
verm.. 430.- + NK . 06108 / 7 62 44 
Rodgau/Nleder-Roden, 3-ZI.-Kom(.- 
Whg. ca. 95 m' mitSüdbIk. von Privat 
für 1250.- + Uml. Tel. 06106 / 7 33 84 
Von Privat: MQhlhalm, 3-ZW, EG. 
neues Bad. Erker-Wohnzi.. Terr.. Gar- 
ten, Keller, ca. 75 m^. DM 1300.-/wanm 
+ Kt.. ab 1. 2. an Ehepaar mittleren Al- 
ters. IB 0281 / 7 03 98, ab 18 Uhr 
Egalsbach, von Privat, große 2-Zi.- 
Whg.. 72 m?, Erstbezug, Nähe S-Bhf.. 
gr. Südlerrasse, TG-Platz, ab 15. 1. 94 

M1400.- + Uml./Kt.lB 06103/2 1226 
Komf.-Whg.m.sep. Eingang, ca. 100 m2. in Obertshausen, ab Jan. 94 zu 
vermieten., evtl. früher, Tel. atj 14 Uhr 
06104/4 28 20 
Nachmieter, 2-ZKB, DG. ca, 60 m', 
Fußbodenhzg,, in Of^-Rumpenhelm, 
sof. frei. Miete zZt. DM 910 - warm. Ab- 
stand f. neuen Teppichbd. DM 600.-. 
0171 /622 31 570.069/86 36 27 
Nachmieter IQr Sout.-Whg., 2-ZKB in 
Rodgau gesucht. Tel 06106 /2 44 86 

Von Privat In MOhlhalm. möbliertes 
1 -Zi.-Komf.-Apt (auch kurzzeitig ver- 
mieioar; mii Reinigungsservlce, zu 
vermieten, DM 1300,-inkl, Umlagen, 
Tel 06181 / 6 48 80 
2-ZW, Hanau-Steinheim, 60 m'. Erst- 
bezug Dez, 93, S-Bahn, inkl. TG-Platz, 

. gr. Keller, 1250,- + Umig./Kl, Tel. 
06108 / 7 28 62 Mi, v. 19-21 Uhr 
Florida: Golf v. Mexico, Clearwater. 

, 3-Zi,-Apt. in Lux.-Villa mit Solartieh. 
Pool + vielem mehr, außerh der hess. 
Sommerferien. Tel 06181 / 69 09 99 
oder 69 02 58 

1 Fam.-Ralhanhaus. 130m?.5Zi.. 
. Küche. Bad, WC. Kinder u, Haustiere 

envunscht In Maximlllanau (Raum 
Karlsruhe) DM 1600,- NK. Tel, 
07271 / 4 93 89 ohne Makler, 

. Von Privat: in Heusenstamm-Rem- 
brücken. Erstbezug zum 1, 1. 94. exkl, 
2-ZW, mit Balk,. 63 m' u, Stellpl. (DM 
30,-), DM 18,-/m? u. exkl, 3-ZW, mit 
Balk..ca, 1 lOm^u, Stellpl, (DM30,-), 
DM 17,-/m', Zuschriften unter N 355 
OF, Barllnarstr., 3 Zl,-Whg,, 79 m^, 
EBK, Bad, 2 Balkons. DM 1250.- + 
Uml/KT.Tel.069 / 81 81 11 
Rodgau/JOgeshalm, 3-ZW, NB, Erst-" 
bez., 83 m2. gehobene Ausst.. SW- 
Terr.. in kl, WE, DM 1370.- + Uml,/Kt.. 
auf Wunsch 2 TG-Stellpl, von Privat 
zuml. 1, 94.Tel 06106 / 6 33 30, 
Haus Stadtmitte Of zu verm., 6 ZI.. kl, 
Garten, alles neu renoviert. Miete 
2000.- DM + Umig. Abstand 15 000.- 
DM, tellmöbliert. Tel. 069 / 82 31 97 
OF-Rumpenhelm, große 3-Zi.-Whg.. 
145 m2. sehr gute Lage, gr, Terr , ab 
15. 12.,MieteDM1650,- + Uml,. 
Tel 069 / 86 80 30 
Suche Nachmlater für 3 Zi,-Whg,. DM 
940,- kalt. HH In OF. Renovierung muß 
übernommen werden, Dez frei. 
Tel. 069 / 83 38 47 
Exkl. 3-ZW, Langensteinbach, 95 m'. 
Kü., Bad, Gäste-Bad, gr. Blk.. mit Blick 
auf den Feldberg, beste Wohnlage, 
NB-Erstbez, v. Privat, DM 1800 - + 
NK/Kt,,«06073 / 32 60 
Von Privat: 4V<i-Zi.-Whg., 104 m^. Kü.. 
Bad, 2. WC. Eßdiele. 2 Süd-Balkone. 
KFZ-Stellpl., gr. Spielplatz am Haus, 
sehr geptl, Anlage in Dletzenbach- 
Steinberg, frei ab Mitte Dezember, 
KM DM 1520,- mtl. zzgl. NK/KI., 
Tel, 06074/2 99 50 

Ferienhaus an der Nordsee, 
Hooksiel/b, Wilhelmsfiafen. 1.6 Pers.. 
DM 90.-/Tag, in den hess. Weihnachts- 
ferien zu vami.. mögl. f. 14 Tage, Inlc 
Tel, AB 8 00 38 480.069 / 8 00 48 08 
Garage, OF-Stadtmltte (Wilhelms- 
platz) ab sofort zu verm., DM 140.-/ 
monatl . Tel. 069 / 88 72 67 
Rödermark, 2-ZW, 60 m^. exkl. Ausst.. 
gr. Balkon. KFZ-Stellpl. + Keller, kl, 
WE, ruh, zentrale Lage, Erstbezug 2/ 
94, von Privat, 1200,- + NK/KT, Chiffre 
K686 
Suche Nachmieter ab sofort, in 
Babenhausen (Or3V^ZI.-Whg., 
103,37 m2 auf 2 Etagen, excl, Ausst., 
2 Bäder+Gäste-WC, Galerie, Dach- 
terr., Kü., Keller, DM 1450.- + NK + Kl., 
Tel. 06104 / 36 68od. 06106 / 2 17 85 
3-ZI.-Neubauwohnung ab Febr. 94 zu 
verm., 4,5 m2+2 TG-Platze in Jüges- 
heim, Kaltm, DM 1490,-, 3 MM Kauti- 
on. 06106 / 7 43 59 ab 18.30 Uhr 
Schöna 3-ZI.-fiUubauwohnung, 
90 m^, Balkon, 2 Stellplätze, 
Rodgau. zu vermieten, DM 1395 - 
+ NICKt, Tel. 06106/41 61 
Schönste Wohnlage, OF-BOrgel, 3- 
2W. 68 m2, EK, Bad, gr. Balkon, ruhig, 
im Grünen, günstige Verkehrslage 
Ffnn/OF/HU. Miete DM 11 SO,- + UmIg./ 
Kt. Tel. 069 / 88 53 30 od. 06108 / 
7 46 78  

1 -ZW, in hanau-Steinheim, 35 m^, Ter- 
rasse, Neutiau, Nähe Bhf., 700,- DM + 
U/KT, inkl. Tiefgarage, Tel. 06182 / 
2 78 46 

3-ZI.-Whg., 85 m2, NB, Ersttiezug zum 
1. 1. 94, Kü.. Bad, Blk.. PKW-Steflpl., 
DM 1400.- zzgl. U/Kt., 2-Zi.-Whg., 73 
m^, NB-Erstt)ez., zum 1.1.94, Ku., 
Bad., Blk., PKW-Stellpl., DM 1180.- 
zzgl. NK/Kt., Tel. 06071 / 3 73 05 

06103/5 41 32 
Familie mit 2 Kindern sucht 4-Zi.- 
Whg. im Großraum Frankfurt, gerne 
mit Garten, bis DM 1400 - wann. Tel, 
069 / 64 84 96 45, ab Mo. 18 Uhr 
2 Krankenschwestern, suchen gün- 
stige 3-ZW im Raum Langen/DreieictV 
Neu-Isenburg, Tel, 06103/5 1974 

Familie mit 2 Kindern sucht 1-2 
Fam.-Haus zu mieten od. kaufen 
in Obertshausen, gerne auch Alt- 
bau. Tel. 06104 / 4 92 45 

jarag* in neusanftUMht, vötiu^h- 
weise „Im Sommerleid", zu kaufen ge- 
sucht, Tel. 06104 / 6 54 70 
Allalnstehende Frau, mittl.. Alters, 
sucht 2V&-3-ZW im Raum Dreieicfi/ 
Neu-Isenburg, Zuschriften unter 
Chiffre B 659 

3-ZW, in Otxirtshausen 2, kleine c 
WE, im 1. OG, 1983, s-Balkon, EBK', 
82 m» Wfl., sof. f rel, VB 298lsd +12tsd 
t. TG-Platz von Priv., Tel. 06106 / 
77 1596 

Rodgau-JOgashalin, ruhige, komfor- 
table DG-Whg.,kl. WE,ca. 110m2,3- 
Zi., EBK, Galerie, Kamin, großer Südi/ 
West-Balkon, Garage, Abstellplatz, 
Bodenfllasen. Holzvertflfelungen, 
von Prtvat, DM 465 000.-, ■ 06106 / 
1 50 49 

Hochwertig« 3-Zi.-ETW,ca. 78 m'. in 5-FH, njhige Lage, Rodgau-Weiskir- 
chen,VBDI/330 IDOO,-. Tel, 06106/ 
1 82 90.ab18Uhr 

. Von Privat, 3-ZI.-ETW, 84 m», OF. " 
DM 275 000,-. Tel. 069 / 85 83 46 
OF, Landgrafenstr.: von Privat 2-ZI.- 
ETW, 64 m2. Bi, 12/89, TG-Platz. 

. mieterfrei. KP DM 290 000.-. 
Tel. 06103 / 6 80 59 
4V4-ZI.-ETW In DIetzentiach, HH, kein 
Starkenburgring, sehrgepfl, Anlage. 
Bj, 72. PKW-Abslellpl,. Top-Zust,, v. 

. Priv..299 000.-.Tel 06074 / 4 16 12 
Sie kennen die Preis« für N«ubaut«n 
Warum nutzen Sie dann nicht noch 
den Steuervorteil 93 für gebr. Wohnei- 
gentum 7 Mit dieser gepÜ. 4-Zi.-ETW, 
Loggia. 87,6 m?, Garage, in Nieder- 
Hoden, EigentüwohntnochbisOkt. 94 darin. C5ie Miete dafür verrechn wir 
auf Wunsch sofort mit dem Kaufpreis. 
Diesen zahlen Sie in Raten! Ist das ein 
Angebot 7 Preis DM 325 000,- + Gara- 
ge. (Priv./Tel. 06106 / 7 43 59 ab 
18.30 Uhr) 
VON PRIVAT. ' 
OF-Stadtlag«, 3-ZI.-ETW, 76 m». 
gepfl, HH. Nähe S-Bahn, renoviert, 
frei. KP 235 000,-. Tel, 069 / 80 63-263 
oder06104/7 48 82 

Häuser-Angebote 
Von Privat: 1 -Fam.-Haua, Bj. 89. Wfl. 
120 m2, Nil. 70 m?, Grd. 400 m', 
Garage, Hanau/Klein-Auheim. Preis 
DM 620 000 -, a 06181 / 69 05 65 
2-Fam.-Haus, Eppertshausen, Bj, 78 
mit Loggia. Terr., Sichtmauerwerk, 
Parkett, hochw. EBK. helle Kellerräu- 
me z.T. wohnl. ausgebaut, ruh. Wohn- 
lage. Grd. 522 m2. Wfl, EG 104 m', Wll. 
DG 63 m'. Nutzt I. Keller 104 m'. Gara- 
lage. Grd. 522 m^. Wfl, EG 104 m', Wll 

Dipl. Betriebswirtin, 23 J., mit fester 
• Anstellung sucht 1-2-ZW im Raum 

Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 35 96 65 
Od, 0621 / 4 81 45 99 

' LH Mitarbeiter, ledig. NR sucht Im 
Raum Neu-lsenburÄDreieich/Langen/ 
Diezenbach, 2-3-ZW, Tel. 069 / 
69 07 89 47. ab 18 h 06158/7 35 92 
Suche Garage, nähe BeMnastr ./Mes- 
se, Tel, 069 / 81 77 14 
Junger Konditor (25), beschäftigt bei 
Bäckerei Kohler, sucht für sofort od. 
später 1 -2 Zi.-Whg, in OF,. bis DM 
700.-, Tel. 069 / 81 35 77 
Junger Techniker, sucht möbl, 
Zimmer bis DM 500,- inkl,, 
Tel, 02054 / 58 66 
Lehrerin In sicherem Beamtenver- 
hfiltnls, 10j, Tochter, s, 3-2W. ca, 80 
m^.ca. 10,- DM/m^ in ruhiger Lage u, 
kl, Wohneinheit. RaumOf. von Privat. 
Chiffre 4108 
Ruhiger Mann, 48. Nichtraucher, 
Nichttrinker, feste Stellung sucht ab 
Febr. 94 Wohnmöglichkeit evtl. Un- 
termiete. möbl, Zimmer etc,. Angebote 
bitte freundlichst erbeten unter 4109 
Leicht beh., älterer Herr mit Auto, 
sucht für einige Tage, etwa alle 4-6 
Wochen, Wohnen und Essen bei älte- 
rer Dame. Vergütung, DM 50 - pro Tag. 
Tel, 069/42 35 03 

— Ehepaar, (33/32) sucht 4-ZWm. Bal- 
kon, Raum Langen/Dreieich, zum 1.2. 
94. Miete bis DM 1300,- kalt., Tel. 

ge 17 m'. KP DM 795 000,-, von Privat. 
Tel. 06071 / 3 41 44 
Mainflingen, REM, Bj, 91, Grd. 220 
m', 125m2Wfl..40m2Nfl., 
Garage + Stellpl., KP nur DM 539 000 - 
.Tel,06182 / 54 13 

Suche von Privat: 1-2-Fam.-Haus, 
evtl. auch großes DHH, in ruhiger Lage 
von Rodgau o. Umgebung, bis max. 
DM 550 000.-. O 06106 / 25 44 
1-3 Fam.-Haus In MOhlhalm zu kau- 
fen gesucht, bis ca. DM 550 000,-, Tel. 
06108 / 7 66 63od. 069 / 80 65 23 16 
Oleburg, Dipl. Ing, m, Familie (3 Kin- 
der), sucht Haus (auch Altbau) im 
Raum Dieburg zum kaufen oder mie- 
ten. Kaufpreis bis ca. 450 000,-Tel. 
06151 /6 03 38 od. 06071 /21430 
Ein altes Haus, oder Werkstatt zum 
renovieren suchen wir, ein nettes jun- 
ges Paar, in Mühlheim oder Umge- 
bung, Tel,06181 /16 01 66 
1 FH/DHH/REH in Offenbach/Heusen- 
slarnm/Mühlheim/Obertshausen von 
Privat mit Garage gesucht, Tel. 069 / 
89 39 26 

Grundstück in Bieber, Grünland, 
1663 m2 zu verk, Tel. 08669/ 1 24 39 

MÖBELyElNRICHTUNGEN 
Herrenbekleidung, gut erhalten, Gr,, 
50, (Anzug. Smoking, Sakkos, günstig, 
Tal. 06104 / 51 63 
Kompl. excl. Eßzimmer, neuwertig, (2 
Schränke, 2 Regale, Tisch, 6 Stühle) 
wegen Umzug günstig abzugeben. 
Tel. 06103 / 6 99 33 66 
oder069/13 62 20 40 
Sehr gut erh. Ledersitzgruppe, dun- 
kelbraun, 3-, 2-Sitzer + Hocker, 2700.-. 
Gefrierschrank, 3301,80.-. Einbauge- 
frierschr.,160l,50.-,06106/1 S4 70 
Kompl. Schlafzimmer m. franz. Bett. 
Tel. 06106/1 41 42 
Couchtische m. Kacheln, braun/tiei- 
ge, 50,- bzw. 80,-, Eßzimmerstühle, 
nußbaum mit Polster 15,-, Tel. 069 / 
86 93 16 

3- u. 2-Sltzer, ein Sessel 
sowie Couchtisch für DM 300.- 
• 069/64 98 68 73 
Kompl. Schlafzimmer, Wohnzimmer- 
schrank und Tisch günstig zu verk. we- 
gen Umzug. Tel. 069/81 89 44ab18 

Stahl-Schralbtlsch, 1,6 x 0,8 m, hell-"" 
& dklgrau, 2 Schubladen, 1 Drehstuhl 
dklbraun, zusammen DM 240,-, Tel. 
069 / 82 19 55 asb 18 Uhr od. Anrufb. 
Massivholz; Schrankwand, braun, 
455/237/54 cm, VB DM 500.-, 
SchraltMlsch, Kunststoff furniert, 
DM 50.-. Bosch Kühlschrank, Bj. ca. 
1955, funktionsf. zu verschenken. Tel. 
069/B9 62 49,ab16.30Uhr 
KQchenblock, 2,70 br., beige/braun 
m. Kühlschrank/Gefrier1ach//Vbdunsts- 
fiaube DM 500,- VB, Küchenlampe, 
Orient-Läufer (Indisch) 320 x 80, DM 
300,- VB, Tel. 069 / 86 53 44 
Günstig zu verkaufen: 2 Waschtische 
m. Standsäule, 1 Toilette, 1 Badewan- 
ne, Tel. ab14Uhr06104 / 4 28 20 
Kastsnbatt, 200 x 80 massiv mit ' 
Lattenrost und 2 Matratzen, DM 200.-, 
4 Kerzen-Glaskugeln mit Nußbaum- 
rahmen, DM 100.-, Tel.069/87 14 66 

Eßzimmartlsch, 4 Stühle, Nußbaum, 
DM80,-.Tel 069 / 88 21 02 
Schlafzimmer, mass. Holz, Nußbaum. 
1952, DM 800 - mit Rahmen und Ma- 
tratzen. Tel 06106 / 91 01 
Braunes Polsterlxtt, mit Bettkasten. 
1.50 X 2,0 m. DM400,-, bemalterBau- 
ernschrank, (grün), 2-türig. NPca. 
2000,-, DM 1100,- Tel. 069 / 89 74 74 
Luxuriös« Rundcouch, + 2 Sessel, 
Hocker von Segmüller, Sitz u, Rücken- 
lehne ausziehbar, alles auf Rollen, 
Bestzusland, NP12 000,- DM, VB 
2000,- wegen Umzug, Tel, 06074 / 
2 76 33 
Blau-graue Couchgarnitur, Velours, 
3oru, Zer, Sessel + Hocker, DM 500,-. 
Marmortisch, 8eckig, DM 350.-. gr. 
Schrankwand mit Ecke, Eiche m. Kork- 
wand, guteOual, DM 1300,-,pass, 
Lampe u. Zeitungsständer, je 50,-. 
Tel, 06182 / 6 72 92 
Hochwertig« L«d«rgarnltur, naturtar- 
ben.2 X 2 Sitzer und 1 Sessel. VB 
1500.-, Tel, 06074 / 2 35 39 
Beckermann EBK mit Gasherd zu 
verschenken, Miele Kühlschrank 
pass.L: 180,ca.2J.all + Miele 
Spülmaschine, ca . 2 J ., Preis VB. 
Tel. 06182 / 35 96 
Kinderwagen, v. Gesslein (viel Zube- 
hör) 200.-, div. Babykieldung (68-80). 
gut erh., 5,- bis 15,-, Autositz Happy 
Car (0-9 kg) 90,-, Tel, 069 / 86 93 16 
Kinderspielbett mit Schreibpiatie, 
Lattenrost u. Matratze, Kiefer massiv, 
NP DM 1300,- für DM 350,-, 3IKEA- 
Schränke mit Regalaufsalz u. 11KEA- 
Kommode, NP DM 1200,- für DM 300,- 
,Tel.06104 / 4 20 52 
Schlafzimmermöbel, weiß (ohne 
Schrank) geg. Anzeigengebühr zu ver- 
kaufen, • 069 / 8 90 33 44 bis 13 Uhr 
Schiebetürenschrank, 300x 220 cm, 
m, Spiegel, mahagonifarben, 200-, 
Bett, 2 X 2 m, 2 Nachttische, pass. - 
lampen, Deckenlampe, Frisierkommo- 
de, Spiegel + Stuhl, Herren 
Kommode, weißer Schleiflack, DM 
20O.-, Polsterbank, echt Holz/Eiche, 
3 Stühle, Hocker, VB 200.-, Wohnzi- 
Lampe, 3 Kugeln, Eiche rustikal. 50.-, 
Eßzi.-Lampe. 3flammig. m. Stoft- 
schirm, Pendelzug, Eiclie rustikal, DM 
50.-,®06182/2 72 70,ab19Uhr 
Deckeltruh«, (Runddeckel Kiefer, Ei- 
senbeschläge, 120 X 70 X 60, DM 590,- 
, Tel. 06103 / 7 22 28 
Polstergarnitur, 3/2/1.2 antike 
Nachtschrinkctien, Eiche massiv, 
Preise VB, Tel. 06182 / 6 03 09 
Wohnzl.-Schrank, weiß/grau, m. Vitri- 
ne, Doppelbettbeige, 140 x 200m., 
Preise VB. Tel. 06106 / 6 23 85 
Sekretär Elche hell. Breite 90, Höhe 
120 cm, gut erhalten, abzugeben für 
DM80,-.»06181 /624 97 
6 antike EOzImmorstühla, dunkles 
Holz mit roter Sllzfläche, Stück 
DM 25.-. »069/85 89 27 
Wohnzimmergarnitur; 3-Sitzer, 
2 Sessel und Tisch, alles massiv Ei- 
che, für Selbstabholer, DM 400,, Tel. 
06074 / 2 44 03 
Küche, 150 cm: Ober-/Unterschrank, 
weiß (blau), TV Video Kombi auf Rol- 
len. anthrazit,» 06074 / 2 61 08 
Schlafzimmerschrank, 3 Schwebetü- 
ren, eine Glasfläche, 300 x 225 x 60 
cm, schwarz, 1V4 J. alt, NP 1900 - VB 
800-, «06106/1 61 66 
Verkaufe 3er Wohnzl.-Schlafcouch, 
2 Sessel. Tisch -150cm Küchen- 
Ober-/Unterschränke sowie Siemens 
Kühlschrank und Spüle, Preise VB, 
Tel. 069 / 84 49 12, ab 14 Uhr 
Wertvolle Mohair-Couchgarnitur 
(gold-belge) 3 Sitzer Sofa, 2 Sessel VB 
DM 800,-, Tel. 069/89 1951 
Schlafcouch und 2 Sessel, auch ein- 
zeln. preiswert zu vert<aufen. 
Tel, 06103/2 16 27 

Zierlicher englischer Schreibtisch 
(Kensinglon) Eiche dunkel, Maße 
127 X 57, bestens erhallen, DM 500,-, 
Tel. 06074 / 2 76 33 
Polstergarnitur, hellbraun. Couch- 
lisch und Wohnzi.-Schrank,315 x200 
cm, mit Glasvilrine u. Beleuchtung, we- 
nig gebraucht. umständehalberabzu- 
geb. Preis VB. Tel. 06103 / 7 83 75 
Jugendzimmer, 2 Jahre all, 
fürDM 850-zuveritaufen.Tel. 06181 / 
6 93 76 
Neuw. Schrankwand, B. 1,95, 
H. 2,00 für Kinder oder Gästezimmer, 
mit Beltkaslenfach, Eiche hell, 
DM 200.-, Tel. 06106/1 68 58 
Couchgarnitur, 3- u. 2-Sitzer, ein 
Sessel, gepflegt, rotbraun lek;hl/gemu- 
slert, VB DM 600.-, • 069 / 8 00 21 08 
Rolf Benz Couchgarnitur, hellgrau, 
3-/2-Silzer-f Tisch, VB DM 2200,-, 
Thonel Eßmötjel, grau, 6 Stühle u. 
6eck Tisch, auszienb. auf 240 cm, VB 
DM 1000.- neuw. Ledergam.,3-Sitzer, 
Sessel u. Hocker, VB DM3500,-, bay- 
er. Bauemschlalzimmer mit Zubehör, 
VB DM 1500,- Tel. 069 / 83 22 02 
Elnzei-Schiafzlmmar mit Bellkasten, 
Federkem, t>eige gemustert, Preis DM 
250.-VB.»06162 / 34 23  
Jugandbett, 190 x 95 cm, Kirschbaum 
dunkel m. Matratze, Lattenrost u. Zier- 
kissen, VBOM150.-,06106/1 71 86 
Qut «i1utt«n« Couctmmitur, 
3-Sltzer Kippcouch, 3 Sessel+ein 
Hocker, DM 550.-, ■ 06106 / 90 35 
Kleiner altar «ngl. [>am«nschr«<l>- 
Usch, ziertk^, Nußbaum, 100cm br., 
46 cm tief, guter Zust., für DM 790,- 
zu verk., ■ 06074 / 2 99 86 

Hübsch« kl. EBK mit Herd, Alllbert. 
Schaukelstuhl * div, Möbel günstig 
• 069 / 8 00 47 09 
Wasch-n' rockanautomat, Siemens, 
weiß. Kondesatlonssyslem. untertjau- 
lähig. NP2000.-. VK1200-, Schrank- 
wand, schwarz. Esche-Nachbildung m. 
Bartach, Bücherregal. Giasvitrine. NP 
1200.-, VK 600.-, Couchgarnitur, 3-, 

, 2-u. 1 -Sitzer. schwarz, Kunstleder, NP 
1600-VK 900.-.allesnurca, 1 Jahrall 
• 06182 / 92 81 48v.7.00-12.00Uhr 
2 Federkemmatratzen Schlaraffia. 
neuw. u. Lattenroste, 0,90 x 2 m VK 
DM 680,-, Tel. 069 / 86 99 90 

' W«g«n Haushaltsauflösung, franz, 
Ben. 2 X 2 m. m, Nachttischen u, Eck- 
spiegelschrank, preiswert zu vert(,. Tel, 
069 / 85 19 95 
Küctienblock, blau-weiß, Resopal, 
170 cm breit, mit Kühlschrank, 320 cm 
breit mit E-Herd u. Spüle, Wohnzlm- 
merschrank, Nußbaum hell, runder 
Tisch, 0 90cm, Tel. 069 / 83 34 55 
6 Cor-Elnzeialtzar (Elemente) belie- 
big kombinierbar, braun, für DM 180- 
zu verkaufen, • 06074 / 2 77 79 
Einbauküche, 370 x 210cm mit 
E-Herd, Spülmaschine, Kühlschrank, 
Dunslabzug, Spüle, Mischbatterie, El- 
che rustikal, zu vert(aufen, Preis VB. 
■ 06182 / 2 88 06 nach 19 Uhr 
Von Privat: 5 echte Perserteppk;he 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 

TIERMARKT 
Zw«rgr«hpinscli«r, rot und schwarz- 
braun zu verttaufen, Tel. 06073 /53 36 
Sivas Kongal, Rüde, 3 Monate alt. VB 
DM2000,-. Tel. 06182 / 6 59 36 
Anderungsschneiderei, /Vschaffenbur- 
gerSlr. 83. Seligenstadt 
Aii«ril«bst« Sciiifarhundmischlin- 
g«, 8 Wo. alt, gegen Schulzgebühr, In 
gute Hände abzugeb.. 06073 / 6 42 58 
KIfig für Papagei/Sittich 42 x 42 x 80' 
zuveri<aufen, Tel.06074 / 21 31 od 4 65 66 
ENTLAUFENI Schwarz« Katz« mit 
weißem Brustfleck am 11. Nov. in OF, 
Nähe Hauptbahnhof. 069 / 83 59 58 
ich heiße Minka, bin eine schwarze 
Siam-Mlx-Katze, 6 J. u. kastriert und 
suche dringend ein neues Zuhause, 
Tel, 06103 / 8 84 44 

Sucii« Bügeifrau, 1 xwöchenllk:hca 
1 Std , Tel. 069 / 86 53 09 
Such« lletMvoli« Betreuung für mei- 
ne Mutter In OF-Sladt, Stundenwelse, 
tagsüber Oder abends. Tel, 069 / 
81 44 89 Od. 85 77 87 
Mühifwlm/M. 1 Peraorwnhaushait 
sucht Putzhlif«, möbl. nachmittags 3 
SId,. 14tätlg, Tel, 06108 / 7 39 50 

Bauchtanz-Anfingarkura, ab 19.11. 
freitags ab 18 Uhr. im SV Jügesheim. 
Tel. 06106 / 99 54 

HochzeltakostQm, 34/36, m. Mantel, 
rose, DM 350,-, Tel. 069 / 8 00 29 63 
Sehr gepflegter, echter Nerzmantal, 
Gr. 40, günstig zu verkaufen, 
Tel. 06182 / 2 95 06 
He-Alcantara-Jacke, grau, Gr. 50, 
60.-. He-Ledermantel, Gr, 50, borde- 
aux. 120.-, He-Tuchhose, schwarz, Gr, 
25,40,-, Da-Luchs-Pelzjacke, Gr. 40. 
400,-, alles sehr gut erh.. Tel, 06182 / 
6 99 83 
Nerzmantel u. Persianemiantel. 38/ 
40, neuw, 2 Nerzschals, braun, 1 Sil- 

. bertuchskragen. 1 Biberitragenzu 
verk, Tel. 06104 / 6 1 7 67 
Fuchsmantel, Maßanfertigung, Top- 

. Zust., kaumgetragen, 1J,, Gr.40-42. 
VB DM 8500.-, »06104 / 49 07 46 
SAGA Nerzcape, 1 x getragen, neu- 

. wertiaDM4000,-fürVBDM1000,-zu 
verk. Tel. 069/86 12 38 
Übergröße, 1 x getragen, 1 Herren- 

. sakko,Gr.64,2Hosen,Gr.59. Körper- 
?röße 184. zusammen DM 300,-, 

ei. 06108/763 10 
He.-Trachtenanzug, Gr. 27, neuw., 
VB DM 250,-, He.-Anzug, 3llg., dkblau 
(Hochezit), VB DM 250,-, Tel. 06182 / 
6 64 32 
Wunderschönes Brautkleid inklusive 
Zubehör, Gr. 38, Neupreis DM 3000 - 
für DM 1000 - VB zu verkaufen. 
• 06182/2 43 48 
Damen Lama Mantel, hellbraun, Gr. 
48, DM 150.-, 2 Da.-Persianer Mäntel, 
1 X Gr. 46, schwarz mit Nerzhut. 250.-. 
1 xgraum. Nerzhul,Gr.40, DM250.-. 
Da. Sealkanin Mantel, schwarz. Gr. 44, 
DM 150-, Da.-Bibemianlel, braun, Gr. 
40. DM150.-,•06106/1 66 25 
Herren Anzüge, Mäntel, Hosen. Jak- 
ken (Wildleder, Pelz, %patex, Leder), 
Pullover, alles Gr. 52. Ot>erhemden, 
HW 39 (langarm/kurz), Schuhe, Gr. 39. 
alles wenig gelragen, z. T. neu, um- 
ständehalber sehr günstig abzugeben, 
»069/88 09 53,ab19Uhr 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

Motorrad-Lederkombi, Gr. 54/56, rot/ 
schwarz, wenig getragen, VB 450.-, 
Tel. 06103 / 6 44 80 
Zwei hochwertige Pelzjacken, 
grau/blau und braun, Größe 38, für je 
DM 400.-zu verkaufen,»06182 / 
2 34 65, ab 18 Uhr 
Aus Nachlaß neuw. Damenbeklei- 
dung, Gr. 40-44 günstig abzugeben, 
Pelzjacke, Alcantara-Mantel, Wildle- 
dermantel mit Lammfell, Kostüme, 
Kleider, Röcke, Blusen, Jacken. 
Tel. 06182/51 07 
Smoking, Gr. 52, neuwertig, DM 90,-, 
Abendkleid, Gr. 40. DM 60,-, Tel. 
06104 / 6 58 01 
Da.-WolimSntei, Gr. 42/44, Jacken, 
Röcke u. Blusen, Herren Anzüge u, 
Mäntel. Gr. 52/54, • 06103 / 3 44 93 
DIesei-JeansJacke, Gr. L, schwarz, 
2 xgetr., 100.-(NP 179.-), Lederblou- 
son, Gr. 42, schwarz, 1J. alt, 200.-(NP 
398.-), weißer Pullover, Gr. 40, prol. 
Handarb., Mat.-u. Mustermix (viel An- 
gora), Wollwert allein 300.-, 1 x getr. 
(leider zu klein ausgef.), 200.-, jugendl. 
Komb.: Hose mit Gürtel, Hemd V4 Arm, 
Spencerjacke, Gr. 24/L/50,1 x zur Fir- 
mung getr., 160.- (NP 375.- Beleg 
vorhd.), Hallen-Tennisschuhe von 
Reelxik, weiß, Gr. 41/42 (1 SId. getr.), 
100.- (NP 179.-), Tel. 069 / 86 88 91 

ANTIQUITATEN/SCHIHUCK 

US-Sllt>erdoliar günstig und Olympia 
1972, Erstausgabe. Tel. 06108 / 
7 23 52 
Damen-und Harrensportrad für je 
80.-, Tel. 069 / 88 30 57 
Ski v. PRE m. Lookbindung, 180 cm, 
DM 120.-, Skijacke, v. Descente, Gr. 
48. NP850.-t, DM 300.-, Skihose, V. 
Belfe, Gr.48,100.-, Skaeleboard20.-, 
• 06106/1 41 14 
Herrvnrad, 3-Gang, DM 80.-, 
Kiapprad, generalübertiolt, DM 80-, 

■ Tel. 06104 / 4 35 85, ab 12 Uhr 
Herren Schlittschuhe, Vk: Force, 
Gr. 7, schwarz, wie neu (rausgewach- 
sen), günstig abzugeben, NP 199.- VB 
DM110.-.^06071 /7 13 37 
Markiin-Anlage HO 3-Zug-Belneb, 
neuwertig, für DM 1250,- VB zu ver- 
kaufen, Tel. 06106 /32 08 
Pooi-Blliardtisch, 1,80 x 1,00 m, mit' 
2 Queues u. Kugain, VB DM 380,-, 
Tel. 069 / 84 48^ 
Damen Fahrrad zu veritaufen, DM 
100.-.^06104 / 721 19 
Master-System mit 8 Spielen für DM 
350.-zuveri<.«06071/4 47 41 
2mal Kinder-Skiausrüstung, Stöcke 
81,85 u. 90 cm, Salomen Bindungen, 
Stiefel Gr. 33/34,2PaarSki,jeAusrü- 
slung 120.-, Mäd.-Fahrrad, 24". Ro- 
sent>erger, 3-Gang Nabensschallung, 
oepfl. DM 120.-, Hr.-Fahrrad Hercules 
City-Sport, 26", Rahmen aus Molyb- 
dänslahl, wenig gebraucht, gepfl., NP 
950.- VP 550.-, • 069 / 8 00 21 08 
BMX-Rad, 16er, von Fisher Price, DM 
80,-, suche Mounlain-Bike, 20erf. Jun- 
gen, gut ertiallen. Tel. 06104 / 6 35 49 
Langiaufskischuhe, Gr. 42, DM 50,-, 
Bauchlrainer, neu, DM 30,-, Langlau- 
fanzug, Gr. 98, DM 20,-, Tel. 06104 / 
29 24 

2 Wag«nrM«r, 40 cm 0, DM 50.-, ein 
Ocfisenjoch, 160cm, 200.-,einFaß- 
ständer, Ek:he, 100.-, 06074 / 20 18 
Wiener Barock-EBtisch, Nußbaum. 
130 x 140 cm, 2mal ausziehbar, 6 
Stühle, DM 7800.-, 06182 / 2 31 67 
Louis Philipp« Couch+2 Sessel, 
neu tiezogen und gepolstert (hellblau- 
gemustert) -1- 2 Sessel (alt), VB DM 
6000 -, Tel. 06103 / 5 39 74 

HAUSHALTSGERÄTE 
Vorwerk Staubsauger, sehr gut erhal- 
ten, DM 160.-. Grundig-Radk), 50er 
Jahre, DM 60.-, Tel. 06108/6 63 27 
Verkauf« Nihmaschin«, marke Bril- 
lant mit Nomial- u. Ztek-Zack-Stteh für 
DM 100,-, Tel. 06182 / 2 61 09 

Studantin sucht ArtMit. Donnerstags 
ganztags, nachmittags oder abends 
nach Absprache, auch Nachhilf« 
Qrundschul«. Zuschriften unter B 642 
Junger Mann, 27 J,, sucht Nebenlätig- 
keit, auf 5(X}-DM-Basis. freitags ab 14, 
wochentags ab 18 Uhr. auch Büroreini- 
gung angenehm, in OF City o. Nähe 
Stadtkrankenh.. • 06074 / 8 94 62 32 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PIATTEN/CD'S 
Keyboard Yamaha PSR 7, elekir m. 
Zubehör, neuw., zu verk. 
Tel. 069 / 85 43 08 
Helm-Orgel, 2-Manuale Basspedal 
Rhytmusgerät, neuwertig, DM 650.- 
VB. Ziehharmonika HohnerClub II B, 
wenig benut«, NP 1350 - VK 590.-. 
Tel. 06162/12 16 
Helmo^gei, Hohner 100,2 x 44 Ta- 
sten, Baß-Pedale, DM 1100.- Tel. 
06103/2 89 95 od. 2 84 56 
Kawal Heimorgei, 3 Manuale, Baßpe- 
dale, 16 Rhythmen + eingeb. Synthesi- 
zer + Tonkabinett, Farbe nußbaum, VB 
DM 2500 -, Tel. 06071 / 2 30 53 
Löavoer. Fabrikat Ibach, hell Eiche, 
neuwig., Höhe 1,10m, Tiefe 0,53 m, 
moderne Form, ca. 20 J. all, DM 3000,- 
, Tel. 06103/7 22 28 
Klavier, Bestzusland VHB 2000,-, 
Harmonium um 1910 VHB 950,-, 
Trompete (B) Silber VHB 450,-, Tel. 06181 / 6 21 69 
Bontempi Orgel, kaum gebraucht, 
günstig abzugetien. Tel. 06106 / 

1 49 63 
Elektr. Piano Yamaha CLP 200,76 
Tasten, 2xKlavier, 1x Cemballo, neu- 
wertig, ungespielt, DM 1900,-, Tel. 
06104/7 36 17 
Lelatungsfähl^s Tonbandgarit, zur 
Aufnahme u. Wiedergabe von Instru- 
mentalmusik ges,«06104/54 82 
E-Guitarre Fenix Stratocester, ' 
1 Jahrall, zuveri(aufenfürDM400.- 
VB,^06074/3 1740 

Kaufm. Angestaut«, mit Berufserfah- 
rung. perfekt In allen Sekr.-Artieiten 
sowieTel.-Zenlrale. PC, Sachbeart). 
sucht neuen Wirkungskreis für ca. 25 
Std. nachmittags. Zuschr. unter F 777 
Tagesmutter in Dietzenbach hat 
Plätze frei! • 06074 / 3 15 96 
Fotosatzar, Kennln. an Berthold 
Wori<slationLino300, Macintosh, 
Quari< X Press, sucht neuen Wirkungs- 
kreis (evtl. Beteiligung In kl. Selzerei). 
Zuschriften bitte unlerChlffre F 771 
Geprüfter Pharma-Raferant Im Vor- 
ruhestand sucht Arbeil im Rahmen des 
DM 520.-/Ges. Zuschr. unter F 775 
Kfm.-Angestelitar, 36, verh., mit gu- 
ten EDV-Kenntnissen, didaktischen 
Fähigkeiten, leistungsbereitschaft, mo- 
bil mit FS Kl. III, sucht neues Aufga- 
bengebiel (möglichst im Bereich EDV). 
Chiffre K 684 

Toshiba Laptop AT 286,12 MHZ, 3 
MB Ram, 40 MB, 3,5" LW NT -t^ Akkus, 
900.-, Tel, 06182/2 43 41 
8 Sega-Computar Spiele, je 50,-, und 
Compulerm. eingebautem Spiel (Ge- 
samtpr, 500,- DM,) einwandfreier Zu- 
stand. Tel, 06074 / 2 65 11 
Verkaufe: Sega Maater 2 mit 18 
CassettenfürDM450.-,Tel.069/ .f. 88 25 67 
Neuwert. PC, (30 MB/5 !4"Zoll LFW., 
Keyboard, 14"Fatbmonitor,div. Dis- 
ketten u. Fachliteratur, NP ca. 3500 -, 
alles zus. VB 999.-, Tel. 069 / 84 44 91 
Amiga 500 + 2. Laufwert! + Fart)moni- 
tor+Speicheren«eitenjng, DM 550,- 
Drucker Panasonic KX-P1081, DM 
200,-, Tel. 06106/31 79 
Home Computer Schneider 6128 Co- 
lour m. Handbuch, Zweit-Laufwerk FD 
1,9 Nadeldrucker CMC CPA-80 GS 
(Endlosp.) Textverartjeitung, Statistik- 
P'ügramm. Novada Cobol Compiler, 3 
DSchach-^rus II, Raumflugpro- 
gramm ELITfc, div. Bücher u. Disket- 
ten, VB 300,-. Tel. 06106 / 49 20 

Mirklin Elsenbahnen, Spur HO. 
Gleisanlagen, Sammlerslücke, 
Tel. 06108 / 7 64 47, ab 17 Uhr 
NIkolaua- und Knecht-Ruprecht- 
Kostüm zu vermieten, Tel. 06071 / 
13 35 
Welcher Fachmann setzt uns ein 
komplettes Bad? Tel. ab 14 Uhr 
06104 / 4 28 20 
KinderlietM Ersatzoma, 2-3 x wö- 
chentl. V. 17 Uhr bis max. 22 Uhr. ab 
Febr. 94 nach Mühlh,, Mainstr, ge- 
sucht, Tel. 069 /84 50 23 v. 12-14 Uhr 
Leicht tMh., älterer Herr mit Auto, 
sucht für einige Tage, etwa alle 4-6 
Wochen, Wonnen und Essen bei älte- 
rer Dame, Vergütung, DM50.-proTaq. 
Tel. 069 / 42 35 03 
Wer sple[t mit mir 1 mal pro Woche 
Karten? Altere Dame sucht netten 
Kreis. Zuschriften unter N 349, 
Moderne Glasiam|}e für Büro, 2 Büro 
Rollstühle, Org.-Verp., 2 Kieler Dek- 
ken- und Wandlampen, 10chsenjoch 
160cmfür4Lampen,4 Kunsl-Eisen- 
beschläge sowie Drückerabdeckung 
fürGlastür, • 06074 / 20 18 
EntwendetI In Mühlhelm, am 16./ 
17.11., Dam«n-Fahrrad, neuw., der 
Bremer Fahrradmanufaktur, ganz 
schwarz, 21 -Gang, Sattel braun/Leder, 
Marke Brooks, gegen Belohnung zu- 
rückzugeben, Tel, 069 / 86 60 75 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEOIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

UM 

i 

  r_ 

Mcr IWBR OKOBBN Auflage Fflat teiWMVATK Kleinanzeige 

Video Camcorder Sony CCDF 350 E 
mit Zubehör, kaum gebraucht, VB 
DM 600.-, Tel. 06102 / 3 36 51 
2 Spi«g«ir«fi«x-Kam«ras,Jew, in Fo- 
tolasche: Cosina hi-lile mit Ob|, 50.28- 
85i. 200 mm, Blitzger.. DM 385,-. 
Revue flex lOOOS.m.Obei, 28.55u 
135 mm, DM295.-, •06074 / 4 23 57 
ab17LÄir 
Linhof-Technlka, 6 x 9. mit Zubehör. 
Metz-Blitz 45 CL 4, Preis VB, Tel 
06074 / 4 63 02 von 17-19 Uhr 
Teleskop F1000,0110. Sucher. 
Okulare. Filier, Foto-Adapter, parall, 
Monllerung, orig. Verpackt, DM 500.-, 
Tel. 06104 / 7 93 50 
Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werter, 2,3-fache Verstärkung, (funk- 
tioniert auch im ganz dunklen Raum) 
mit Tasche. DM 390.-. Tel, 069 / 
88 51 57 

Sw Fernseher, 31 u 34er Bild DM 30.- 
mod, Kleid. 38/40. schw. Chiffon m. 

bunten Ornamenten DM 50.-. Tel, 
06108/6 63 27  ^ 

Div. Artikel von Kleidung bis Möbel al- 
les bis 50.-. weiße Berufskittel. Gr.48/ 50DM10.-.Tel,069/85 34 29 
Skitriger, abschließbar für Kadett E. 
VHB30.-.Tel.06103/3 49 28 

Da.-Stlaf«i, Gr. 39.15.-. Skischuhe. 
Gr. 39/44.15.-. gute Da- Kleiduna Gr 
40 alles ^hemelchen, Bücher. Da - 
Sc'huhe Gr. 39. Tel. 069 / 85 34 29 
1 Swatch, 1 Crash je 50.-DMm.Ga- 
rantie. Silberschmuck bis 30.- DM. Bril- 
Ien5 -DM.FIohmart(lart.unler25,- DM.Tel.06106 / 55 75   

Anbauwand, Mahagoni. 2.50 m. hoch. 
3,00m.breit.zuversch.,06104 / 31 61 
Wintermantel dunkelblau, Gr. 38. VB 
DM 50.-, elekir. Schreibmaschine VB 
DM 30.-, Tel. 069 / 82 18 13 

Waschbacken mit Annaluren. bräun- 
lich. 30.- DM, Gitterrost. 2teilig. Größe 
238x100,30.-DM.Tel. 06071 / 
3 43 96 

Stereo Cassettendeck, Marke Metz, 
(z, Anschluß an die Stereoanlage). 
DM 50 -Tel. 06106 / 47 83  

Baby Wickelbrett von Storchenmüh- 
le. als Übert>au für Badewanne, klapp- 
bar mit Schublade (Korb). DM 35.-. 
Tel, 06106/47 83   

Original verpacktes schönes Plastik- 
Spiel-Pferd auf Rädem.ca 1 J.all. 
DM 30.-. Tel, 06071 / 4 45 05   
IKEA Sofa, 2-Sitzer. naturweiß. Fulon. 
160 X 200cm, lila, gulertiallen.lürje 
DM 50.- an Selbstabholer. • 06074 / 
3 38 65ab 19h 

Küchen-Unterschrank, 100 x 90 x 50 
Artjeilsplatle rot Resopal zu verschen- 
ken. schmiedeeiseme Garderobe. 
115x 115.DM50.-,069/87 1466 

Ital. Espressomaschine, auch 
Cappuccino Little 220,110 Volt, für DM 
50,-. •06103 / 6 62 79 
1 Kasten Oamenkidg., Gr. 34/36. 
leilw, neuwertig DM 50.-. 1 kl. Kiste 
Fiohmarktartikei DM 25.-, Tel. 06182 / 
6 64 32  _ 

' Küchenbueffet 1938. br. 1.73. hoch 
1.68,2-tellig. Kleiderod. Wäsche- 
schrank br. 1,15. hoch 1.98. je 50.-, 
Tel,06104 / 4 12 29 

Koffer-Schreibmaschine (mech) 
50.-. lOversch. Kochbücher von3,-bis 
5.-. Kamera (Autofocus) wie neu 50.-, 
Tel, 069/81 93 83 

Holland-Oamanfahrrad, ohne Schal- 
lung. für DM 50.-, Tel. 069 / 88 30 57 
Verkaufe: KInder-Laderreltstlefel, 
Gr. 36. schwarz, schmaler, kurzer 
Schaft. DM 50,-. •06073 / 54 40 
Baby-Kl., Gr. 62-80.5.- b. 15,-. div 
Da.-Gard, Gr. 38/40.5.- b 30,-. He- 
Lederj. Gr 50,20,-b. 40.-, Coucht./ 
Rasenmäher je 50.-. Tel, 069 / 
86 93 16 
Elektr. inhallergarit DM 45.-. gr, 
Elektrogrill für DM 30,- abzugeben. 
Tel. 069/89 16 91 
Spiegelschrank f, Bad 30,-, BBC-Grill 
40,-, Reithose Gr, 48/50,20,-, versch. 
Lampen bis 50.-. Friesennerz neu 20.-. 
Fleischwolf 15.-.Tel.069/85 34 29 
Puppen-Kombl-Sportwagen, wein- 
rot, gut erhallen, DfiA 20.-. 
Tel. 06108/7 49 60 

Mega-Markt 

ZUVERSCHENKEN 

ODER UNTER DM50.- 
Klnd.-Kettcar (orig. Ketller), 30-, 12 
Diakästen, kompl. 25,-. 069 /84 44 91 
Polster-Ohrensessel mit Fußsche- 
mel, last wie neu, für 50,- DM abzuge- 
ben. Tel. 06182 / 36 90  
Holzschilttan, DM 25,-, Häneschrank, 
weiß, 65 X 50 X 29. DM 25,-. Doppelläu- 
fige Stilgamitur Eiche 1,40 m, DM 25,-, 
Tel. 06108 / 64 62  _ 
Beta Video-Rekorder, Marke Fisher. 
50,- DM. Tel, 06074 /12 79 H, Cakin 
veriangen ab 17 Uhr  
G«l«genheltl Echt Berber-Beltvorle- 
ger, DM 50-, Tel, 06071 / 58 60 
Da.-Skl-Schuhe, "Lowa". Gr. 39.45,- 
DM, Da.-D.-Jacke, 3/41, rot, Gr. 40/42, 
49,-DM,zuverk.,Tel. 069 /83 44 19 
E-Herd, kostenlos abzuholen, Edel- 
slahispüle. 120 x 60, ohne Untertjau, 
DM 30.-, Tel. 069/89 27 79   
Couchtisch, 160 X 70 cm, 50-, Ali- 
bert, DM 50.-, Gesichtsbräuner, 20.-. 
Gardinenstange m. Bord, 1,40 m, 20,-. 
• 06106/1 45 24.ab18Uhr  
Moulinex Frlteuse, firticro Filter Sy- 
stem, 1 xbenutzt, NP 150.-für50.-DM, 
Tel. 069 / 86 25 51   
Prenatal Umstandsmode, Jeans- 
Latzhose, Gr. 36/38. wie neu da kaum 
getragen NP 130.- VB 50.-. Tel. 
06108/7 8441   

4 M S Reifen, 185/70 R14 m. Scor- 
pio Felgen. 4 M-fS, 185/70 SR 15m, 
Audi Felgen 6 JX15H2, Pro Reifen DM 50,-, Tel, 06108/7 77 45  
Herlag LIegebuggy DM 50.-, Bade- 
wanne DM10.-. Chicco-Wippe m. Mo- 
bile DM 35,-, Prenatal Wickellasche DM15,-,Tel.06108/7 77 45 

Tlschtannlsplatta, DM 50,-, Tel. 
06182 / 6 94 63 
Aquarium, 2001,100 x 50 x 40cm DM 
50,-, Tel. 06182 / 6 94 63 
Rustikale 4 fl. Kerzenleuchte, 
schmiedeeisern, DM 25,-,Tel.06182 / 
6 94 63  
FürC64;Datasette't'Ca.50Spieleauf 
Cassetten -i- Buch wo, PC Kauf, abso- 
lut neuwertig, zus. DM 50.- VB. 
Tel. 06106 /47 83 
4-sltzlg« braun« Couch u. 2 Sessel, 
nuler ^stand zu versctienken. guK 
Tel, 06106 / 2 1684 
Sflam. Hingalamp« (verchromt) DM 
20.-, 2 Rauchglaslische. 60 x 42 x 50 x 
42 DM 30,-, Tel. 06182 / 6 94 63 
Original MS/DOS 4.01 mit Handbü- 
cher 35,-. Lotto Programm mit HB 20,-, 
Menüvenwaltungsprogramm 20,-, Tel. 
06074 / 58 08  
Wegen Umstellung mehrere Dlsket- 
tenboxen, versch. Art, neuwertig je 
10,-, (lür5,25er3,5er,)Tel. 06074 / 
58 08  
Steinguttopf, Kannenbecker Länd- 
chen, handbemalt. 21 cm X 25 cm. alt 
25,-, Tel, 06103/7 22 28  
Sklanorack m, Kapuze, hellblau, 
neuw, Gr. 42,50,-. Lederj., schwarz, 
sporti Form, m. Gürtel, neuw.. Gr. 40. 
50,-,Tel.06103/722 28 
Atari Padle, 30,-, Atari Festplatten, 
Optimizer 25,-, Bücher GFA TOS GEM 
(CAD 3 D) m. Disketten je 15.-, Tel. 
06074 / 58 08 

' Vldeo-RekorderSharpVL6300, re- 
paraturbedürftig, Dm 50.-. Tel. 06074 / 
7 03 31  

3 Untertassen m. Hoheltsz., Porzel- 
lan. weiß 1940,41 u. 42, sing. Rosen- 

- thal.Bauscher(Weiden),TiTschner 
(Altwasser) 30,-, Tel. 06103 / 7 22 28 
Verkaufe Damenfahrrad, fast neu, 3 
Gang für DM 50,-, Tel. 06106 / 25 53 

Bestellschein 
für eine private Kleinanzeige im 

Geachenkartlkell DM 5 - bis 50.-. 
Bücher. Schallplatten. Gläser, 
Opemglas, Handlaschen, u.v.m.. 
• 06103/3 44 93   
Talefonkarten aus Abonnenient orig. 
Post, 15,-, K-Karlen, 48.- bis 10,-. PP- 
Münzen, 29,-, z. B. Beriin bfr, 28-, 
Tel. 06103 / 31 13 61    
Jeder Artikel 50,- Bürodrehstuhi m. 5 
Rollen, Reiseschreibmaschine. Go- 
sichtsbräuner, Entsafter, Tischgrill, Fri- 
teuse,TeL 069 / 84 30 65  
Goretex-Schuh«, Gr. 33, gut em. 25,- 
Mass.-Holz Babybelt 140 x 70,50.- 
DM, sch. Sitz u. Liegebuggy 30.-Netzki 
Sluhlunler. 20,-, Tel 069 / 88 54 47 

Original Alrbrush-Bllder, (auf Lein- 
wand), je DM 50.-. • 06182 / 7 48 84 
Kett-Car, von Keltler (gross) für 45,- 

• DM undSpiele, Tel, 06104 / 6 1 3 35 
Kippcouch, dezent braun/beige, 
1,00 X 2,1.0 m. 2 Sessel, gold mit 
braunem Überzug, DM 50 -, Tel. 

■ 06103/36 88 56, ab16.30Uhr 
Gr. Klafernspahnhingelampe, 40,-, 
Flaschenwärmer 12,-, Elefanten, Go- 
re-Tex Stiefel, Gr. 21, wie neu 30,-, 

■ Skiträgorab35,-,Tel.06104 / 27 65 

Surfanzug, Overall und Jacke, Gr. 
50/52, für 50 -, Tel. 089 / 88 30 57 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
tern am Erscheinungstag. 
Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an; 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
100263, 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13.- DM ] 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis 5 Zeilen = 15.- DM 
bis 6 Zeilen = 16.- DM i 
bis 7 Zeilen = 17.- DM 

je weitere Zeile 1.- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen, i 

Den Menschen heilen, 

nicht nur die Kranicheit 
■■■m Deutsches 
t?H7ii;iWiAussätzigen-Hilfswerk e.V. 

Spendenkonto 9696 

Städt. Sparkasse Würzburg 

8700 Würzburg ■ Postfach 110462 

Ein medizinisches 

und soziales 
Hiifswerk 

II I I I I I I I I I I I 

I I II I 1 I I I I I I I 

I I I I 1 I I II Ii Ii 

I I I II II I I Ii Ii 

I I I II I I Ii Ii II Ii, 

I I I I I I Ii Ii! 

I I I I I I I I I I I I M I 1 Ii II 
Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab (-f 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften + 8.- 

Name, Vorname I—L—J—1—I—L ..l,...!—1—i—I—I—J—I— 

Straße, Nr. I I—I—I—I—I—I—I—I—I—I—I—I—L- 

PLZ/Ort I I I I I I 

O liegt als Venechnungsscheck bei Kto.-Nr. 
O soll abgebucht werden   
(Keine Rechnungsstellung) Bank 

1 Kindersitz zum Anklemmen am 
Tisch 15.- DM (Neu). 1 Snuggly-Trage- 
hilfe, jeansblau. 50.- DM, Tel. 069 / 
83 32 28 ^ 
Großes „WMhelm-Busch-Album" 
(über 1600 Bilder), neu. DM 15.-. Tel, 
069 / 86 88 91. evtlAB ^ 
Caravan-Außentpiegel, für VW Pas- 
sat je 35.- DM und Skihalier für Sherpa 
Dachträger 50.- DM, Tel. 069 / 
89 39 26  ^ 
Damenpumps, Gr. 35.4 Paar elegant, 
sehr gut erhalten, DM 20.- bis DM 50.-. 
Aufkleber, ca. 150 St.. DM 10.-- 
Tel.06181 / 6 95 09  
Marla-Theresla-Leuchte.S-Flammig 
25.-. Lodenmantel Gr. 44, auch für Um- 

• standgeeignetSO.-,Tel.06104 / 
6 26 23od.6 26 24 ^ 
4 „Benetton"-Sweat Shirts, Gr. L. 

' versch. Färb, (meist Schriftzug), je 15.- 
; Long-Sweat. Gr. 42/44. schw. m. 
Golddr..30.-.069/86 88 91 
Mädchenmantei.pink.Gr, 128. DM 
20.-. Mädchenkleidung. Gr. 128/140.2 
Anoraks. rotÄilau. Gr. 110. DM 10.-. 

I Tel. 069 / 84 64 77 ^ 
I Schwarze Schlittschuhe Gr. 33. DM 
I 25.- und weisse Schlittschuhe Gr. 36. 

DM25.-.zuverk.,Tel.06106/1 32 75 
Schlittschuhe, Gr. 29 und 32 für je 
20.-. Skischuhe. Gr. 32. Iür50.-. neuw,, 
zuverkaufen. O 06074 / 2 46 62 
Wohnzimmertisch, Eiche. P 43 mit 
Fliesen. DM40.-. 0 06106 /1 69 76 
Helles Schlafzimmer, mit Umbauten 

I und Hochschrank 3 m. ohne Sprun- 
grahmen. zu verschenken. Tel.: 
06108/8 16 72  
Zwei Schneeanzüge, 1 x oliv/lila ge- 
mustert. Gr. 80,15.-. 1 X weiß mit 
Clown. Gr. 98.20.-. Wi.-Schlafsack. 
110cm. 15.-.a06074/3 39 10 
Schlafzimmerlampe zu verschenken. 
Tel. 069/89 23 32 
Schrankbettm.Matratze. 190 x 90, 
Elche-hell, DM 50.-, Tel. 06103 / 
2 95 73   
10 Rundmagazine (80 Dias) für Rllei- 
Diaprojektor, Stück für DM 5,- zu verk.. 
Tel. 06108/64 42   
Jede {Menge Bücher, (Romane, Lexi- 
kon) z. Teil noch original verpackt für jo 
5.- DM u. Video für HS u. 2000. Tel. 
06108/7 88 59 
Long-Pullover, Gr. 42, schwarz m. 

Hundekorb, 20.-. Barble Traumhaus. 
49.-. Wischmop und Leifheit Fenster- 
Teleshopstange. 5.-/10.-. Big Dreirad 
zu verschenken, fi 06074 / 2 69 22 
Milton Steriiislerbox u. Bad 10.- DM. 
Kanz Schneeanzug. 2tlg., Gr. 68. Pa- 
stell. 30.- DM. Kanz Overall. Gr. 68, 
Pink, DM 10,-. Tel, 06074 / 3 39 10 
Oki- 9-Nadel'Drucker, ML 192, BM 
Standart, techn. tadellosf. 50.- DM zu 
verk..Tel.06104 /6 12 55  
Personenwaage DM 10.-. gesucht: 
Ballonflaschen zur Obstweinbereitung 
u. Zubehör. Tel. 069 / 81 93 83 
Ki.-BettwAsche, 3tlg. 100/135 DM 
15.-, Liegelind und Woerz Strampler. 
Gr, 74.10.- DM. Fisher Price Rasen- 
mäher DM 10.-. Tel. 06074/3 39 10 
Nach Umzug: Duschablage, bei^, 
DM 23.-. elektronischer Dimmer. DM 
8.-. Wandlicht m. Leuchtröhre. 30 cm 
F. DM 19.-. Tel. 06074 / 2 61 08 
3 Stühle, hohe Lehne. Silz + Rücken 
gepolstert. Lederjacke. Velour, gefüt- 
tert. echt-Pelzkragen. Gr. 50.- je DM 
45.-.Tel.06186/20 15 88 
Superscrlpt4-Süf>erba8efürC 64 
und 128. zu verschenken. Tel. 06103 / 
8 61 87  
Berlitz-Sprachübersetzer, 5 Spra- 
chen je 19.- DM (NP 199.- DM) Tel. 
069 / 89 39 26 

GESCHÄFTLICHES 

Neuerötlnung am 2.12.93: Elektro- 
Hausgeräte führender Markenherstel- 
ler zu Superabholpreisen. Mo.-Fr. 10- 
18.30. Do. 10-20.30. Sa. 10-14. Mi. ge- 
schlossen Mega Elektrohausgeräte. 
64839 Münster-Allheim. Münstererstr. 
18.Tel. 06071 / 3 29 95 gew. 

Stickerei/Applikation. 30.- (alles ju- 
gendlich), „ABCelectionic" Joghurt- 
Bereiter, neu, 50.-,Tel. 069 / 86 88 91 
Schön Agave, ca. 1 m mit dekorati- 
vem Tontopf, grün mit hellem Rand. 
DM 50,-. Tel. 06071 7 4 27 68   
Herrensakko, neuwertig. Farbe grau/ 
schwarz. Schunwolle, Zweireiher. Gr. 
50,-DM50,-,Tel.06104/4 1785 
Weihn.-Kerzenstinder, DM 15,-/18,-. 
Weihn.-Mitteldecke m. Serietten DM 
17.-, gebr. Stiefel Gr. 35'/i. DM 50.-. 
Tel. 069 / 85 71 01  
2 Paar Schlittschuhe, Gr. 38.1 Regal 
(Kiefer). 1 HiFi Wagen (Kiefer) je Dlül 
40.- bis 40.- DM. Tel. 069/84 21 35 
Babysachen, 70Teile. 50.- DM. Ge- 
frei 15." DM. Milchpumpe 15.- DM. 1 
Sessel m. Armlehne 25,- DM, 1 Uhren- 
radio 30.- DM. Tel. 069 / 8 00 13 55 
My Littfe Pony, Ponyhaus, Ponys + 
Zubehör zu verk. DM45,-, Tel. 06104 / 
4 24 32 

Adventsbiume, auch mit Ballen 
-Tannenzwelge- 
Matausch, Weihnachtsbaume 
Rodgau-Jügeshelm (Industriegeb) 
0106106/1 30 70 
Reduzierte Stereogeräte + Boxen! 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An * Verkaut 06103 /2 66 40 
Antike Möbel, alles reduz., Lage- 
rauflsg., Kleiderschr., Kommoden. K.- 
Schr.. Sekretäre, Bilder. Standuhr, 
Porzellan, Spiegel u. v. m. OF. Sene- 
felder Str. 35 (H-hof) 1. Stck. Do. v. 18- 
20 Uhr, Fr. 17-18.30 Uhr. Sa. v. 12-14 
SONDERANGEBOT, Esche weiß 
Panele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder. 260 x 20 cm, 

' nurDIM8,95/m2belHOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B44S. Tel.06104/9 50 40 

Kaute 
Brietmarken und Münzen 

zahle Spitzenprelsel 
Briefmarken-u. Münzentachgeschäft 

Werner Könnel 
Große Marklstr.47 

63065 Ottenbach B 069 / 88 37 39 

Geo-Magazin, Jahrg. 1992 kompl.DM 
35." weitere Jahrg. auf Anfrage. Tel. 
06108/64 42   
Gut erhaltene Couch, 4sitzig. altros^. 
zu verschenken. Muß abgeholt wer- 
den, Tel. 06074 / 2 78 59  
Dainen-Schlittschuhe, Leder, gr. 36 
u. Gr. 38 zu verk., Preis pro Paar DM 
25,-, Tel. 069 / 85 34 95  
Eishockey-Schlittschuhe, Gr. 41, 
50.-, LL-Ski, 2,05 m m. St. 45.-. Play- 
mobil PiratenschiH30,-. Tel. 069 / 
89 45 34  

Ölbild mit Rahmen, Alpenlandschalt, 
für DM 45.-. IB 06103 / 6 44 80 
1 Karton Porzellan u. Gläser, 30,-. 
Airbushbilder (Leinwand) je 50,-, 33er 
Goldring 20,- ca. 70 Romane 30,-, Tel. 
06182 / 74 84 
Knabentahrrad, 20 x 1,75, weiß, DM 
50,-,Tel.06071 /2 54 B7 
Olllly-Spangenschuhe, Gr. 29/30, 
hellrot/blau, 50.- (NP 179.-). Lackschu- 
he, Gr. 29, dkl.-blau, 20.-. alles sehr 
gut erb.. Tel. 069/86 88 91. evtl. AB 

' Herren-Wintermantel, dunkelbl. Gr. 50, DM 50,-top-ZustandHerren 
Samtanzug, dunkelbl. Gr. 98, DM 50,-. 
Tel. 06106 / 2 28 27 
BQgeltisch extra breit. 45 yx 119 cm 
m. Kleiderbügelhalter u. Ärmelbrett, 
40,- DM, Schaukelbär DM 35,-, Tel. 
06074 / 9 89 49 

Wohnzimmerschrank gut erhalten für 
DM 50." zu verk., Tel. 06074 / 9 89 49 
Kinderbett, Luftmatratze neu 30,-, 
PartümtlaschentürSammlera3,-,Tel. 
06104 / 6 26 23 ^ 
Mahagoni Video-Fernsehwagen, 
50,-, Autocassettengerät 50,-, Rowen- 
ta, aufheizb. Lockenwickler, neu 50,-, 
Tel. 06104 / 6 26 23  
1 Handstaubsauger mit Netzgerät 
20,-, 1 Kaffeemaschine Krupps f. 2-4 
Tassen20,-,2 Handmixerie20,-, Eier- 
kocher 10,-, Tel. 06104 / 4 17 99 

Mieter autgepaßtl Bei uns gibt es hy- 
gienische und schöne Fertigböden aus 
Ichtholz od. Laminat ab 39.90/m2 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk.. 
z. B. Waschm.. Wäschetr., Kühl-u.Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash., u. v. m., 
Tel. 069 / 85 49 53 
Kaute bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

Computer-Markt 
Samstag 

28. 11.93 
11-17Uhr 

Hanau-Stadthalle 
INFO; 06081 / 67384 

SUPERPREISI Kiefer-Profilbretter. 
B-Sort.,roh, 14 x 146mm,bis420cm 
lana nur DM 7.90/m2 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448,Tel.06104 / 9 50 40 

ANTIK-MARKT 
Sonntag.28. 11..10-17Uhr 

FEGRO-Center 
Rodgau-Weiskirchen 

direkt an der A3 
(Eintritt frei) 

„Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 48 mm Latten,, 250 cm lang. lfd. 
m/DM 0,49,45 x 280 mm Baudielen, 
450 cm lang, lfd. m/DM 5.55,24 mm 
^halbretter, 250 cm I., m^ DM 4,95 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 5040 
Dachdecker-Winterbekieldung 
Bedachungs-Groß u. Einzelhandel 
ECKRiCHBAUMARKT 
Hanau Steinheim - vor der Wohnwelt 
2000-«06181 /6 31 22  
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr ., 
E-Herde, Trockner usw., auch defekte, 
holesof. ab.069/38 71 57,Fa.WMZ 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57,Fa.WMZFtm. 

I d. X 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 . Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Ringstr 184, Friedhofstr. 36-30 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

ScJxüUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

Fassadenrenovierung 

Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUfWlAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fährgasse 17 
Telefon 06103/ 2 35 12 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 

Inserieren Sie.. 
Ihren Gebrauchten 111 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau e 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 6 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

Albert " 
sUralRi 
Miele-Verkaufs-Zentrum 

Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 
Bosch- u. AEO -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstra(3e 13 

«*^JiaiaiSf06103/6 871Q 

„ScfticfC' 
in die Festtage und 

ins Jahr 1994! 

!FrisierstüBcfen 'ßarßara 
macht es möglich. 

Sie erreichen uns Dienslag-Freilag 8 30-18 00 Uhr 
sowie Samstag 8 00-13 00 Uhr 

RheinstralJe 24 63225 Langen Tel 0 61 03/2 29 49 

Elektro-Anlagen STECH 
voftn. WwTMr 

• Elektro-InttallatloMn aller Art 
• Nachttpelcher-Heizungfln • Wirmepumpen 
• Kundendienst und tecnnitche Beratung 

WIesgiBchen 44 • 63225 Langan/HMMn 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H.STEITZ 
Malergeschäft 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tei. 06103/2 28 42 

An alle Haust>esitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Rostädter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel. 06103/6 29 23 

Die Leistung, Klempnerei. InstaMslion, Gashelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden i | 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

InfonmMonen imd wteMge Aytammem auf dnen Blick 
FÖR LANGSH» iQELSBACK ÜW tmmCH 

LANQEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Teiefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 1. Dezember 1993: 
Dr. med. Mayer 
Egeisbacti, Bahnstr. 90 
Telefon 4 41 93 

EGEISBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Teiefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 1. Dezember 1993: 
Dr. Hambel( 
Odenwaldstr. 7 
Teiefon 4 94 22 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 26.11. Garten-Apofhel(e, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Sa., 27.11. Einhom-Apothel(e, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

So., 28.11. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Mo., 29.11. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Di., 30.11. Apotheke am Lutheiplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 1.12. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 2.12. Münch'sche Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentraie Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Eclce Hainer Chaussee) 
Teiefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 1. Dezember 1993: 
Dr. Bischofs, An der Tränk 57 
Offenthai 
TeL 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 26.11. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

Sa., 27.11. Stem-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31 19 80 

So., 28.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 616 30 

Mo., 29.11. Brunnen-Apotheke 
Oreletehenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

DL, 30.11. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 37 3714 

Mi., 1.12. Offenthal-Apotheke 
Offentahl 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Do., 1.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

vncht^ RtitowiMMm 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
27^28. -f 1. Dezember 1993: 
Wolfgang Johann Wehner 
Dietzenbach, Karlstr. 21 
TeL 06074 / 36 23 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentaim Gemeinschaffshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich   3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inti. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter. Markisen 

Ferligeinbau'Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau > Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V 
Außertialb SO 16 • a. d. Darmsl. LdsJ^. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

ETEC GmbH, Voitastr. 4,63225 Langen . 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer geben 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

^ für Ihre Feste 
z. B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
tir* r* * 1 •• I * R-FuB, BahnhefatraB« 35 
Wiener Feinbäckerei 
  T«l. 0ei03/5 11 11 

Allbausanierung • Dachgebälk • Dachsluhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvenmielung bis 45 t 

SD[JaDDuD®[?©0 

raoDDoki'D 
Nortsert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

\ 

LV^B 
\fetBicherungen 

Doris Stenger 
Helnrlctistraße 35 
63225 LANGEN 
Telefon 06103 / 2 41 37 
Fax 06103 / 5 50 19 

Mo., Di., Do. von 10-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Mi. 10-12 Uhr, Fr. 10-16 Uhr und nach Vereinbarung 

HERBERT 

KiRCHHERR ! 

Aactiener und Münctiener 9 
Versictierungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

£änfl^cner&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Neu- + Umileckung i 
Spengierarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen m Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitle Kontalitaufnatime unter Tel Wixriausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
^ E. Rettig 

I • Anmeldungen 
I 0G3Sl30 I • Abmeldungen 

Ummeldungen 
TUV-Vorfalirten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/54318 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieicti, Solmisctie Weiherstr. 17, Tel. 06103/821 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 674 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

FREITAG, 26. NOVEMBER 1993 FAMIUENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 95, SEITE 17 

Wir trauern um unseren guten Vater, Schwiegervater und 
Opa 

Ernst Schäfer 

» 18.11.1905 t 23. 11. 1993 

In stiller Trauer: 
Helga Becker geb. Schäfer 
Rolf und Siglinde Schäfer 
Rainer Becker 
Guido und Christine Becker 
Rainer und Christine Gärtner geb. Schäfer 

63225 Langen, Uhlandstraße 26 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. November 1993, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

„Gott hat alles recht gewacht" 
durch seine Händ'. . . 

Unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Schwager 

Hans Zeitz 

ist am 24. November 1993 nach längerer, schwerer Krankheit im Alter 
von 89 Jahren in die geistige Heimat zurückgekehrt. 
Wir gedanken seiner in Liebe und Dankbarkeit. 

In stiller Trauer: 
Werner und Uta Kegler geb. Zeitz 
mit Andrea, Michael und Daniel 
Rudolf und Lotti Diegel geb. Schwarz 

63225 Langen, Stettiner Straße 9 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 2. Dezember 1993, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz-,' Blumen- und" Geld^enderi 
beim Heimgang meiner lieben Mutter 

Hilde Krüger 

erwiesen wurde. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Günter Krüger 

Langen, im November 1993 

'ARKHOTEL**** 

NACHRUF 
Wir trauern um 

Friedrich Müller 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1920/21 

Langen, im November 1993 

Traditionelles 

Gänseessen 
Ab 11.-30. Nov. *93 
im Restaurant 'Atlantis' 
Zum Beispiel: 
1 ganze Gans für vier 
Personen mit Rotkraut, 
Bratäpfeln, Maronen und 
Kartoflelklößen Inkl. 
1 R. Rotwein. DM 149,- 
(nur auf Vorbestellung) 
oder 
Eine knusprige Portion 
Gänsebraten nach tra- 
ditionellem Rezept zube.- 
reitet für nur DM 38,50 
Täglicti von 
12.00-14.00 Utir und 
18,00 - 22.00 Uhr. 
Atlantii Parktiotsl 
Niederräder Str 24 
63322 Rödemiailt 
Tnctimerviefungen 
Bitietm unter 
Tel. 0 61D6/TO 92182 

   

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

I in großer Auswahl und allen Größen, 
j Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplalz, Gartenstraße 6, Tel, 06103 / 2 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr, (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
t KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL • KOHLEN 
Industriegebiet • Am SandlXDrn 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betreff: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 17/11 
„Nebenerwerbssiedlung Oberlinden" 

Hier: Beteiligung der Bürger gern, § 3 Baugesetzbuch 
Der tvlagistrat der Stadt Langen lädt ein für 

Mittwoch, den 8, Dezember 1993 
zu einer Bürgeranhörung mit Vorstellung und Erörterung der 
Planung zur Änderung des Bebauungsplanes Nr, 17/11 ,,Ne- 
benenwerbssiedlung Oberlinden", Die Veranstaltung findet um 
19,30 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses in der Südli- 
chen Ringstraße 80 statt. 
Langen, den 26. 11, 1993 Der Magistrat der Stadt Langen 

Sctinelder, Erster Stadtrat 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke zur 
Geburt unseres Sohnes 

Dominik 

danken wir hiermit, auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich. Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Thorsten und Birgit Eisinger 
geb. Beck 

Langen. Feldbergstraße 23, im November 1993 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche zu 
unserer 

goldenen Hochzeit 

sagen wir allen ein herzliches Dankeschön. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Bergner für die 
eindrucksvolle Hausandacht. 

Arnold und Gretel ferner 
geb. Fink 

Langen im November 1993 
Rheinstraße 40 

SPAR 

WUNDER 

FIAT ciNouiaNTO jnn 

FÜROM 12.999.- 

Abb.: Fiat Cinquecento 0.9 i.e. 

1,9% EFFEKTIVER JAHRESZINS BEI 

15% ANZAHLUNG UND 36 MONATEN LAUFZEIT. 
Ein Angebot der Fiat Bank für alle Fiat Vorfiilirwagen und Fiat Uno. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDIER-INITIATIVE. 

HUTDmrUEVrS 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreleich-Offenthal 

Telefon 06074/5 00 64 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstfidter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
I^o.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annamestelle: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15'Utir; für die Freitag-AuSgatje ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.-' 
* Preise inkl. MwSt. 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. ^ 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm iioch, Sspaltig, DM 28.75 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, B umen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Rarrgasse 

40 mm hoch, 2spaltlg, OM 46.- * 
r.i 



Bi. 10/06. 
weiß. SSD. Color, 

Top-Gebrauchte 
knallhart 
kalkuliert . 

Corsa Ctty, Kat, 44 kW. Bj 6/90. 
30 000 km, ro!. RC, CIty-Ausst 

9 900 - 
Corsa Swing, Kat., 44 kW, 9/ 
90. 70 000 km, schwarz. RC, ösd. 
Swing Ausst 9 900.- 
Kadatt QL, Kai., 4!rg., 55 kW, Sj. 
3/06, 40 000 km, plalin-met,, RC, 
QL-Aussl. 11 900.- 
Kadatt Caravan Club, Kai, 55 
kW, Bauj. 9/91, 69 000 km, weiß, 
RC, Color, Sportsitze. Club-Ausst. 

15 900.- 
Kadatt LS, 3trg , Kat., 44 kW. Bj. 4/ 
90. 49 000 km, grau-mel., RC, Co- 
lor, LS-Ausst. 12 900.- 
Kadett Fun, 3trg., Kat., 44 kW, Bj. 
5/91. 102 000 km. magmarot, Co- 
lor, Gsd, RC, Fun-Ausst. 10 900.- 
Kadetl GSI, 5trg.. Kat., 110 kW. B). 
7/90, 61 000 km, schwarz-met., 
ABS, ZTV. RC, el. Fenster. Alu, 
16V 17 900.- 
Kadatt LS, 4trg., Euro, 44 kW, Bj. 
4/06. 95 000 km, grün, Gsd, Euro- 
norm, LS-Ausst 6 900.- 
Kadatt Top, 3trg., Kat., 55 kW, Bj. 
4/06, 40 000 km, rot-met., RC, Co- 
lor, Sportsitze, Kat., Top-Ausst. 

11 900.- 
Kadett LS. 3trg.. Kai., 55 kW, Bj. 2/ 
90, 61 000 km. grün-met., RC. Co- 
lor, LS-Ausst. 11 900.- 
Kadett LS, 3trg., Kat.. 55 kW. Bj. 4/ 
09,61 000 km. blau-met., Gsd, Co- 
lor, Alu. Sportfahrw. usw. 10 900.- 
Kadatt QT. Euro, 55 kW, Bj. 2/06, 
110 000 km. magmarot. RC, An- 
hängerkupplung, gT-AussI. 

7 900.- 
Kadatt LS. 3trg., Euro, 55 kW, Bj. 
2/00. 112 000 km, rot, RC. LS- 
Aussl 7 900.- 
Ascona GLS, Automatik. 05 kW. 
Bj. 6/05, 114 000 km, blau, RC, 
Gsd, Autom., GLS-Ausst. 5 900.- 
Ascona Sport, 4lrg., Kai., 05 kW, 
Bj. 5/07, 95 000 km, weiß, RC. 
Sportsitze, Color 9 500.- 
Escort CL. 3trg., Kat., 44 kW. Bj. 
11/92,12 000 km. rol, RC, Sports. 

16 900.- 
Fleata. Euro, 36 kW, Bj. 4/07. 
65 000 km. rot. RC. Euronorm 

6 900.- 
Golf Diaaal, 40 kW. Bj. 4/05. 
112 000 km, weiß. RC. Gsd, Leder 
AT-Mot. 15Tkm 7 900.- 
Mazda 626, Euro. 50 kW, BL 11/ 
06. 70 000 km. weiß, RC. turo- 
norm 6 900.» 
BMW 5201, 94 kW, 
115 000 km. 
Servo 6 500.- 
Mercedes 230E. 100 kW. Bj. 3/04. 
126 000 km. weiß. Sen/o. Color 

7 900 - 
Frontera, 4tfg , Kat.. 92 kW. Bj. 3/ 
92. 24 000 km, schwarz, Servo. 
ZTV. Anh.Kuppl, Color, Glasdach, 
Alu, RC 34 900.- 
Frontera. 4trQ,. Kat.. 92 kW, Bj. 2/ 
93.0000 km, lagunenblau, ZTV. el. 
Fenster, Color. Alu. Rammschutz, 
RC 39 500.- 
Callbra 16V, Kai . 110 kW. Br 1/ 
92, 21 000 km, blau-met, RC. Ser- 
vo. Alu. Vorluhrwagen, Klima, 
ZTV. Alarm, el Fenster 38 900.- 
Corsa Swing, Kat. 33 kW. B). 7/ 
92. 9000 km. rot-met.. RC. Color. 
Swing-In-Ausstatt. 13 900.- 
BMW 5201, Kat. 95 kW. Bj 3/90. 
01 000 km schwarz-met., SSO. 
Servo. ZTV. el. Fenster. ABS. Co- 
lor usw. 24 900.- 
Ascona LS, 4trg . Euro. 66 kW. Bj. 
11/05. 09 000 km. grun-mel.. RC. 
Euronorm. LS-Ausst. 6 500.- 
Ascona Tourlng, 4trg.. Kat, 05 
kW. Bj. 9/07. 54 000 km, silber- 
met., Automatik, ZTV. RC, Color. 
Servo 9 000.- 
Ascona GT, 4trg., Kat., 05 kW, Bj. 
4/00, 110 000 km. blau-met., RC, 
Gsd. Sportsilze. GT-Ausst. 

9 900.- 
Ascona LS, 4trg., Euro. 85 kW, Bj. 
6/84, 99 000 km. rot-met., RC, 5- 
Gang, Euronorm 4 900.- 
Ascona Sport, 5trg., Euro, 73 kW, 
Bj. 6/86, 66 000 km. silber-met., 5- 
Gang, Euronorm, Sport-Ausst 

7 500.- 
Ascona LS. 55 kW. Bj. 3/83. 
98 000 km. rot. RC. LS-Ausst. 

4 900.- 
Vectra GL. 4trg.. Kat.. 55 kW. B). 
3/90. 60 000 km. aubergine. RC, 
Gsd. GL-Ausst. 17 500.- 
Vectra GL. 5trg. Kat., 55 kW. Bj. 
8/90, 72 000 km. weiß. RC. GL- 
Ausst., Servo 16 500.- 
Vectra CD. 4trg., Kat. 85 kW, Bj. 5/ 
90. 108 000 km, weiß, Servo. RC, 
ABS. Color. Gsd, CD-Ausst. 

14 900.- 
Vectra CD, 4trg., Kat.. 66 kW, Bj. 
11/90, 87 000 km. rot-met., Color. 
RC. Gsd, ABS, Servo, CD-Ausst, 

16 900.- 
Omega CD. Kat, 85 kW, Bj. 7/87, 
92 000 km, grün-met, RC, ABS, 
Color. ZTV, servo. CO-Ausst. 

14 900.- 
Omega Caravan, Kat., 85 kW. Bj. 
7/87. 62 000 km. weiß, RC, LS- 
Ausst. 15 900.- 
Omega GL. Kat.. 85 kW. Bj. 5/88, 
84 000 km, weiß. TC. ZTV. Servo. 
el. Spiegel 14 900.- 
Omega GL. Kat.. 85 kW, Bj 4/89, 
82 000 km. weiß, Servo. Gsd, Co- 
lor. RC 14 900.- 
Ornega GL. Kat.. 85 kW. Bi. 6/87, 
61 000 km, platin. ZTV. RC, Gsd, 
Servo. met. 14 900.- 
Weitere 160 Fahrzeuge 

zur Auswählt 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.Z0- 
18.30 Uhr. Sa.. 8.30-14.00 Uhr. 
Besichtigung auch sonntags 
von 10.00 bis 18.00 Uhr. k«f>e 
Etoratung. kein Verkauf. 

Aatohaat 

63500 MlgwMttKlt 
Frankfurter SiraS« 98 

T«l. 061 82/80 80 
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Schönes 
Garagentor ohne 
Streichen oder 

Neueihbau! 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszimererK] und 

funktional. Intensive Brftune - 
schonend und bequem. 

Ihr QaragentorP^^DT^ jy 
ist nicht mehr ' 
zeltgemäB. Durch 
PORTAS wird es 
wieder sehens- 
wert. Im PORTAS- 
Dessin welB oder 
"kupfer". Man 
wird Sie benei- 
den! Die preis- 
werte Alternative 
zum Neukauf. tz 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-AuMtellung»Center 
Dieselstraße 1-3 

63128 Dietzenbach 
'S* 060 74/40 4127 

i.-fr.a-1l Udr. U. l-IIUlir 

AM Peil'St' 26*?9 • T« |0eifl2l?7077 
63S00 SELIGENSTADT 

GESCHÄFTLICHES 

flfWTlSPflOSPEKT 
061 03 - 4 23ta 

nsct« ■ mim sm 27. ma EcasucH 
lucnMMmffliiMnjMMimapnlMn 

Larry's 
Party & Festservice 

Leclcer und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 08104 / 49 05 '2 

muE/f 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Informieren Sie sich In 
uruerem Aus$te1lur>gsrQum: 

Philipp Sauer GmbH 
Im Ertig 12 . 63846 Laulach 
Telelon (06093) 457 

IMMOBILIEN 

W Df I\I\1()ßll.lL:N nviBH 
' A i'inan/gmppc 

Für kühle Rechner und Kapllalanleger 

Linsengericht-Großenhausen 
Topgeschnittene 3-4-2immer-Elgentu(Twwohnungen in kleiner 

Wohneinheit. ■ Erstbezug noch in 12/93 möglich 
Große 3-Zimmer-Wohriung ab 97 mS. 
inkl. Stellplatz. Fußbodenheizung ab DM 325 000.- 
4-Zimmer-Maisonettewohnung mit 122 m^ Wtl  DM 399 000.- 

BEStCHTieURIG 
Samstag, den 20. 11. 1993. von 14.00 bis 16.00 Uhr 

Linsengencht-Großenhausen. Sandweg 12 

15x Omega Caravan Travel 

zum Vorzugstarif 

Super ausgestattet für kurze 
und längere Trips: 
9 Stereo-Cassetten-Radio 
• Wämieschutzvcrglasung 
# Zentralverriegelung 
# Laderaumabdeckung 
• Schiebe-ZHebedach 
9 Dachreling und vieles mehr. 

Unverbindliche 
Preisempfehlung: 
Unser Hauspreis; 

9 Metallic 
• ABS 
• Servo 
• elektr. Fensterheber 
• Kopfstützen hinten 

xxxxxxx 

34 990.- 

IHR FREUNDLICHER OPEL-PARTNER 

AUTOHAUS SCHNABEL 

GmbH & Co. KG 

e 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 
TELEFON 06182 80 80 

ÖfTnungwcitcn Mo-Fr 7 30-18.30 Uhr. Sa. 8 (MM4 00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von IO.O(MR.O() Uhr 

keine Beratung, kein Verkauf 

06051 / 1 25 63 

DIE WALLDORF-GELEGENHEIT 
In gesuchter Wohnlage ver- 
kaufen wir die Wohnungen 
eines 12-Famllien-Hauses 

ZU Sensationspreisen. 
1M!-ZW nur DM 142 000,- 
2-ZWnur DM 192 000.- 

Haus und Wohnungen sind 
In bestem Zustand. Die 
Wohnungen sind z. Zt. gut 
vermietet. Erkennen Sie die 
Zeichen der Zeit und kaufen 
Sie Sachwene! Außerdem 
dijrfte es die letzte Gelegen- 
heit sein, vor dem 31. 12. ei- 
ne günstige Wohnung zu 
kaufen. Ab 1. Januar 1994 
verringert sich die Abschirei- 
bungsgrenze von DM 
330 000.- auf DM 150 000.-. 

JORMIVIUS 
VImmobilien RDM (06105)71055 

Im Ziegelhaus 14-16 
63571 Gelnhausen 
Langen/Oberlinden, 1-Fam.-Ht., 86 

461 m? Grdst. schöne ruhige La- 
ße. von Pnv. zu verkaufen. 06103 / 
4 26 96 

VERMIETUNGEN 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 

• Orlent-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Teppichboden- 

reinlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

In Langen, von Privat möbl. 1- 
Zl.-Wonnung, Ersttwzug nach Total- 
sanierung, nähe S-Bahn ab 
15. 1?. 1993. kl. WE. DM 680 - + 
Uml./Kt. Tel. 06196 / 8 25 39 

HILFE 
die ihr Ziel erreicht 

«DAHW 
0«uti(h«> 

AuiMttIgan-HIHiwark «.V. 
1700 Wärekvrg • roiriKh 11046] 

JJI Ifopierer+Faxgeräte 

Vorführgeräte und zurückgenommene Geräte aus Leasing/ 
Mietverträgen generalüberholt am Lager. 

Anfragen unter 
Telefon 069-2 28 04-107 oder Fax 069-2 28 04-111 

I^Waizenegger 
Büro-Einrichtungshaus 

63069 Offenbach am Main 1, Schumannstr. 42 
■ ^'e.   

ANZEIGEN LESEN - GUNSTIGER KAUFEN 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im 
Lebensmittelhandel mit über 1000 Filialen 
in Deutschland. 

Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu 
können, suchen wir in guten Verkehrslagen 
von: 

Dreieich - Heusenstamm - Diebenbach 

Neu-Isenburg - Rodgau - Langen 

GrandsUicke ab 3 000 ni2 

Ladenlokaie ab 400 m^ 

zu kaufen oder zu mieten. Neu-, Aus- oder Umbauten werden von uns über- 
nommen. Gerne erwarten wir Ihre Angebote. 

GmbH & Co. KG 
Brentanostraße 9, 63755 Alzenau 
Telefon (06023) 3 00 34 /-37 
Telefax (06023) 3 09 75 

Ischiai 
Hotel La Pace, Lacco Atneno, Vollpension ■ 
und Fango-Kur (pro Wodie 4 Fangopack-' 
ungen). Busreise im 4-Steme-Femrsise-| 
bus mit Zwischenütiemachtung. . 
24 Tage Kururlaub | 

ab DM 1040,-1 
Atireisetermlne: 

20.12.93: 17 Tage nur DM 1259,- 
03.01.94: 24 Tage nur DM 1040,- 
24.01.94: 24 Tage nur DM 1040,- 
14.02.94: 17 Tage nur DM SS5,- 
14.02.94: 24 Tage nur DM 10S3,- 

Wir fahren gatuuhria! 
Abfahrten auch In Hver Nähe. 

Reiset>edingungen und Leistunqs- 
tieschreibung gendB STEWA-K 

Fernseher kämm? 
Kein Problem 

Reparatur mit Garantie 
Bei uns wissen Sie 

vorher, was es nachher 
kostet 

Radoo Urban 
Stetnwmgerstraße 27 

63457 Hanau- 
Großauheim 

Tel«fon06181/5 21 22 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
•.möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Qualttits-Stahl- 
Email-Wannelz BKALDEWEllm ihrer Wunschlarbe Das 

INTACT -Verfahren <st einmalig und durch Bundetpatent 
geschützt unser Meisterbetrieb bietet ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
Ruten Sie an - wir beraten Sie. 

Meist»fbetrt«b 
in viplen 
Städten 
drr BRD INTACTi#/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Str. 9 
60598 Frankfurt 
tr 069/68 30 54 

DI-E-B-U-RG 

NISSAN 
IMISSAIM 

M/TONAUS ELLER GMBH 
64807 DIEBURG • FPANKFUHTEH STR 63 

TEL 06071/2 4021 I yUi 

m KAmNO RUND^ 
na 

Wärmedämmung • Ltjcnttxton mü Glasur • gegen feucNe, versodende 
Schornstane vorsorglich anzuraten bei NiedeftempefaturtieiTungen 
Erneuam von Schomstelnköpltn mit Klinliem • Idare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • SchomsteinlechnIk ncioi / C 411 1E 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Mavbachstr. 17 UDIOI/UbU lü 

Wenn Sie alles auf 

einmal sehen wollen! 

Suchen Sie mal eben .schnell die passende Krawatte cxler 
wollen Sie Iha-n Fa-unden die neue Sommer<;arderobe 
zeigen? Mit „multi-nova" FaltgltittüaTLSchränken kein Pro- 
blem. Testen Sie bei uns die 
Ix-ichtgangigkeit der Türen. hülstarlS! 

Wir .sind autorisiertes hülsta-Einrichtungshaus 

DiETIZiCfl 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34. Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

piangener^tiung 
ECELSBACHEM NAOHUCm» »WT»?»»iewDIGilMO»>l.«TT Ffl» LAWOtW UW» tCILaiAC« 
■ ■•iiiiiiaiiBiiiiitH I ■••III 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
ffir die DIenstag-Ausgatie ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschfiftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

FACHHANDEL FHO HANDWERK 

WEIHNACHTSMARKT 

.'»5 

i / 

\ 

Hgüi 

A \\ ,1 ̂ ■;l 
■ II 

Mi l:r , 

OBER-RODEN AM 

1. ADVENTSSONNTAG 

AB 11 UHR 

at Tag der offenen Tür' 

Platzkonzerte mit 2 Musikvereinen 

Adventssingen 

mit einem Kinder- und einem Männerchor 

Ganztägige Weihnachtsmusik 

und festliche Beleuchtung 

Kulinarische Spezialitäten 

„Aktion Weihnachtsgans" 

mit Verlosung um 15 Uhr auf dem Marktplatz 

Für die Kinder kommt der 

Nikolaus in seiner Kutsche 

mit Geschenken und die berühmte 

Mickymaus aus Disneyland 

für tolle Fotos 

Teilnehmer Weihnachtsmarkt '93 
Augenoptik Crsmer 
Autohaus Gemer 
Bäckerei Alfons Köhler 
Bickerei Heinz Köhler 
Baudekoration Hunkel 
Belk»vue, Geschenke Verpackung 
Blumenstudio „Andrea" 
Blumenlädchen Hanne Boss 
Ck>ncept, Lothar Scholz 
Oamenmoden „Vanessa" 
Design & Art, S. Humbert 
Drogerle Brehm, Im Rathaus 
Exciusive Mode „Biancherla" 
Fahrradhaus GoÜa 
Fellcenter Schallmayer 
Forcht-Relsen 
Foto-Llegl 
Galerie Helnrteh 
Garten- und Landschaftsbau Streiter 
Gitte Dessous, B. Sehweitz 
„Goldrichtig" Baby & Kind 
Handarbeiten + Wolle, H. Wk»e 
Hausbau Bozseyovskl 
Haushaltswaren J. Haus 
Herrenmode „ER", Hitzsi 
Jeans-Eck S. Paul 
Keramica da Espana 
Kindermoden „Tiffy" 
Klpfert's Reisen 
Mandel Mtohel ^ 
METO Elektronk;, Demirm 
Metzgerei Kh. Schrod 
Mode für Mtener „hetga'*" 
MmMihu« SefaieMwiar K«rn 

« ModBfiirS<e4H«ri„Top-Chie'' 

■ü Mode In Strick, SIemer & Sattler 
ii Modeschmuck Groh 
ii Modestudio Scholz 
a Obst -t- Gemüse Schrod 

Obst + Gemüse Tüncher 
it Offenbach-Post 
■ü Parfömerle M., Hitzel 
tr Raumausstattung V. Schrod 
•ü Reisebüro am Rathaus 
iz Spiel- u. Bastelwaren E. Olsen 
•{t Sportstudio Rasch-Wade 
•h Sport-Rebel 
it Schreib- u. Spielwaren Berker 
a Schuhhaus Beckmann 
■ü Schuh-Shop Wiesen 
ii Schmuck + Kunst, Höhne 
•tt Schmuck-Ruck 
■tr Uhren & Schmuck Rupp 
a Umweltfreundl. Produkte, Ludwig 
•(r Unterhaitungselektronik Hyland 
^ Welnhandei Kratschmann 
<r Wohnldeen WelMH- 
ii Young Fashion „Niagara" 

Teilnehmer BnMdert-City-Center: 
■ü Bickerei Beckmann 

BHFS B. Spiar Immobilien 
tr Brilte & Co. A. Fnuiz • 
tr Brtidert Apotlwke 

„Die Tafel" R. Keck 
it Eiscafe „La Gondota" 
tt Galanterie M. HesseltMCh 
tt Monl'sShopKeilar& t 
it Reataurantel 

I 



FACHHANDEL + HANDWERK IM GEWERBEVEREIN RÖDERMARK 
FACHHANDEL + HANDWERK IM GEWERBEVEREIN RODERMARK 

Unsere leistungsstarken Fachgeschäfte 

bieten Ihnen Geschenkideen 

in Hülle und Füllel 

Unsere leistungsstarken Fachgeschäfte 

bieten Ihnen Geschenkideen 

in Hülle und Fülle! 

-^m 

NIAgaRA 

Zum Weihnachtsmarkt! 

jTfallo Kinder! 
Kommt alle am 

Ersten Advent zum 

Ober-Rodener Weihnachtsmarkt! 
Da gibt es wieder tausend Leckereien 
und auch allerlei zu sehen. 
Bei uns könnt Ihr 

selbstgemachte Zuckerwatte 

schlenmien. 

Jeans und Freizeitmoden 

für Damen und Herren 

SIEGRID M. PAUL 
DIEBURGER STRASSE 1 • TELEFON 06074 / 9 95 57 

63322 RÖDERMARK 2 • OBER-RODEN für Erwachsene und Kinder 

Der Verkaufserlös kommt einem 
^ wohltätigen Zweck zu Gute. 

Also nicht vergessen: AM ROSENGARTEN 63322 RÖDERMARK-OBER-RODEN TEL: 06074/96104 

Reebokl^ Sl' 

MIT F'FIFF 

u WEIHNflCHTS-^« 

in WÜNSCHE # ^ 

I fauScMoC/ftUv../ 

' * 
: Die zauberhafte 

i Welt der 

■ U M. I. Hummel-Figuren 

! Ideen V 

' für ¥ : 

Geschenke Brlllonmod* ■¥ Kontaktlinsen 
63322 Rödermark 
Obe^Roden Am Markt 06074/98262 
Urberach Bahnhofstr.7 060W/67306 ,2i3piljnniljtsmni'n ^ 

Herrenmode 

Tel. 9 94 75 ■ POK/.KI.I.AN • BKSTEC KK £ 
■ SII.BKR • IIKIMTF.XTII.IKN ■ 
■ TISCH-ACCESSOIRKS . IIIIMMKI,- S 

FIGUREN . SAMMELTEl.l.ER ■ 

■ 63322 Rödermark S 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

*★★★★★★★★★★★★★★*★★★★** 

t Kinder-Party-Service * 

t //S?\ Erika Olsen ^ * 
T ( iMl. ) RalfiaiisstraBe 8 ^ * 

J 63322 Rödeimaik ^ * 

★ * SEIDENMALEREI * * ^ * 
it Tücher - Schals - KrawaNen • u.v.m ^ ^ 
^ Nähere Informationen unter Tel. 06074 / 9 32 72 ^ 
★ Ölfnungszeilen: Mo.-Fr. 9.30-12.30 u. 15.00-)8.00 Uhr ^ 

Sa , 9.30-12.30 Uhr, UlKw.-Nachm. geschlossen! "W 
"vi Besuchen Sie uns am Weihnachtsmarkt 

an unserem Stand direkt vor der Volksbank ^ 

*★★★★★★★★★★★★★*★****** 

• W - . ^ v 

SCHENKEN- 

&EINE 

9 KUNST? 

Ihre Parfümerie ist ein 

Geschenkeparadies! 

Komfortoble limotßine und großzügiges Platzongebol veibinden skh 
homionisch im neuen Sigmo Kombi. Ein Fohtzeug, enNckell für die 
oktive Freizeitgestoltung und ok Geschcftswogen. Selbstveßtöndlich 
mit dei bewöhiten 3-jQhtes-Gotanlie bis 100.000 km. 

f Autohaus G«rner 
// Tel. 06074 / 9 07 33 
/ / RödermarWOber-Roden 

Dieburger Straße 129 
• VERMIETUNG 

• VERKAUF 

WeiksW iL Repaialur-Seivice 
TUV u. Gaspittng 

ständig AuMtellung von 
Neu- und Gebrauchtfahrzeugen 

Inh. Monika Hitzel 
Schulstraße 2 

63322 Rödermark 
Tel. 06074 / 9 93 18 

MITSUBISHI 
MOTORS 

Autohaus Gerner 
Dieburger Slrafi« 129 
63322 Rödennarii/Ober-Roden 

Fax 06074/9 51 41 
Telefon 06074 / 9 07 33 

minn im 



Unter ha Itungselekironik 

FACHMANDEL + HANDWERK IM GEWERBEVEREIN RODERMARK FACHHANDEL + HANDWERK IM GEWERBEVEREIN RÖDERMARK 

Unsere leistungsstarken Fachgeschäfte 

bieten Ihnen Geschenkideen ^ 

in Hülle und Fülle! 

Unsere leistungsstarken Fachgeschäfte 

bieten Ihnen Geschenkideen 

in Hülle und Füllel 

T.' -i r 

Die kleine Galerie 
Zusammenleben 

ist eine Kunst. 

Wie schön, daß Du darin 

Meister bistl 

Gitte Dessous 
Autosltzfelle und Dekorattonsfelle 
RttckbanMiezüge In reicher Auswahl 

mit Wlontage   ' 

Fell-Center Schallmayer 

63322 Rödennatk-Ober-Roden, OdenwaldstraBe 58 
Telefon 06074/9 85 43 

mit dem bekannt relchhaHliien Angeiiot in; 

Inh. Gisela ,,Lou" Heinrich 
63322 Rödermark-Ober-Rnden 

Dockondorffstraße 8 
(Nähe Marktplatz) 

Tol.06074 / 9 56 38 od. 9 88 74 

Bilder, Objekte, Malbedarf 
Rahmen, Poster u.v.a. 
Besuchen Sie unseren 
★ Marktstand ★ 

an der kath. Kirche 
Ute Sager zeigt Ihnen 

»Arbeiten aus Ton« 
★★★★★★★★★★★★★ 

In der Galerie ist 
»Tag der offenen Tür« 

iririritieiritiririHritir 
Ein heißer Glühwein 

wartet auf Sie! 

Dessous de Luxe 
Wäsche 
Bademoden 

Medizinfelle 
Autowaschleder 

Bahy-Felle 
Fellschuhe 

Brigitte Schweltz 
Am Marktplatz - Eingang PtarrstraDe ■ 63322 Ober-Roden T«l. 06074/90753 

SWAROVSKI 
SILVERCRYSTAL 

Wir sind am Weilinaclitsmaritt 

für Sie da. mit besonders 

schönen Weihnaclitsgeschenken! Dieburger Straße 16 (gegenüber dem Rathaus) 
63322 Rödermark/Ober-Roden • 06074 / 94929 

Ihr Farben- und Tapetenhaus 

J IJ 1 gebr. 
Exklusiv 

in 

Rödermark 
BAUDEKORATION GMBH 

EINER EXCLUSIVEN WELT DAS ERLEBNIS 

ZA PA 

Dieburger Straße 41 
63322 Rödermark-Ober-Roden 
Telelon 06074 / 9 86 80 

Frankfurter Str. 15/Marktplatz • Rödermark-Ober-Roden 
FRANKFURTER STR. 14, 63322 RÖDERMARK, TEL. 06074 / 9 92 91 

City Line STOCKHOLM ST 2670 text 
70cm- Biack-Mctrix-Farbbildröhre (sichtbares Bild: 
66 cm). CTI-Elektronik. Tele-Videotext-Decoder. 
Auto Tuning System. On Screen Display. Senderkennung, 
Schlummerschaltung. Elektronisches Zahlenschloß. 
2 X 20/10Watt Musik/Sinusleistung. Individuelle Laut- 
störkespeicherung für jeden Programmplalz möglich. 
Dieses Gerät können Sie auch leasen, 

Ihr autorisiertes City Line Fachgeschäft: 

IMIVfl I ipfvTHWl' 

»NK 

Pampolina 

Fernsehreparaturen 
Satellltenanlagen 

Kabelanschluß 
Dieburger Straße 63 • Ober-Roden 
Am Bahnhot, » 0 60 74 / 9 69 99 

FAX 0 60 74 / 9 56 84 

MOOf VON 1-18 
Dleburoer StraBe 18 

RÖDERMARK 

111= 



Die neuen Sommerprospekte sind da! 
Design+Arte 

modefürsie-i' ihn 

'mäaimVim Ober-Roden 

Am Rathaus 

Tel. 06074/9 99 90 

FACHHANDEL + HANDWERK IM GEWERBEVEREIN RÖDERMARK 
FACHHANDEL + HANDWERK IM GEWERBEVEREIN RODERMARK 

Unsere leistungsstarken Fachgeschäfte 

bieten Ihnen Geschenkideen 

in Hülle und Fülle! 

Unsere leistungsstarken Fachgeschäfte 

bieten Ihnen Geschenkideen^^^^^ 

in Hülle und Fülle! 

nach Hamburg, Wien, Berlin und Prag ☆ 
' oder an die CÖTE D'AZUR, | 

nach LOURDES, IRLAND, SCHOTTLAND oder MAROKKO ☆ ☆ 
V fti sowie zu den Musicals ^ 

»Cats«, »Phantom der Oper« g 

und »Starlight-Express« | 
^ Besuchen Sie uns auf dem ^ 

$ Weihnachtsmarkt in Ober-Roden | 
am 1. Adventssonntag ^ 

■ ^ Fordern Sie unverbindlich ^ 

I unser Programm 1994 an | 

^ Forcht-Reisen | 
■c.' rjl ☆ OdenwaldstraOe 36 • 63322 Rödermark 2 " 

g Telefon (06074) 9 96 29 ■ Telefax (06074) 9 75 86 g 

NICHT >yiES 

WAS SCHON IST 

MUSS TEUER 

SEIN 

mit vielen preiswerten und 
bärenstarken Angeboten sind da! 

Auch für unsere Festtagsreisen 
sind noch einige Plätze frei! 

Außerdem laden wir Sie zu 
einer Sitzprobe in unserem 

Super-Hochdecker ein. 

Informieren Sie sich an unserem 
Stand auf dem Weihnachtsmarkt. 

z,B,ScNa(couchDM99e, 

DteburgerStraee 125-127 
TODERMARK 

Tel. 06074/94924 
Fax: 06074 / 97976 

Frankfurter Straße 70 
63322 Rödermark 

Telefon 06074 / 8 94 20 
OFFENBACItPOSr 

★ Weihnachtsmarkt Ober-Roden ★ 
* 
★ Auch wir sind am 1. Advent mit dabei! ★ 

★ Preiswerte Treuebücher * 
★ * 

J Interessante Angebote J 

t für neue Abonnenten t 

:★ * 
★**************************** 

^ Der ^cschenhüp 

^ des Jahres! 

„Porträtkalender" 

Selbstgestaltet mit persönlichen Poitiäts. 
Vereinbaren Sie bald einen Aufnahmetennin! 

Unsere ÜiieiTaschung zum WeihnacWsmarirt 

Jedes Kind (bis 6 Jahre) 
eiliäit ein i(ostenioses Porträt 13 x 18 cm 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 
Kinder-, Portrait- und Familienfotos 

als Geschenl( oder als 
Weihnachts-Grußkarten 

Über .lOOOtnal In Deutschland FONGPOTO 
und Österreich 

a «feihnacMsgebäck Pralinen 

■H Christstollen Konfekt 

■ü Petit fouis ^ Baumkuchen 

Rathausplatz, Rödermark-O.-R., Tel. 06074/9 82 54 

Wenn Ihnen noch die passende Ge- 
schenkidee für Weihnachten fehlt, dann 
werfen Sie doch einfach mal einen 
Blick auf unsere Geschenkvorschläge. 
Sicher ist auch für Sie das Richtige 
dabei. Natürlich beraten wir Sie auch 
gerne. Kommen Sie bei uns vorbei. 

Unser aktueller Tip: 

Goldmünzen ★ Goldbarren 

Silbermünzen ★ Medaillen 

Geschenkgutscheine * 

Sparkassenbücher ★ 

Sparkassenbriefe * 

Wertpapiere ★ 

V«rwöhn«n lassen 

und gQiiiQßQn! 

Sparkasse Dieburg 
Zweckverbandssparkasse 

I 1. Advent | 

I Sonntag, 28. November, ab 18 Uhr geöffnet |? 

I Ist das nicht prima! 

I Ringslr.3 * 63322Rödennatk.Tel.06074/97987 | 

Ein Unternehmen der A Finanzgruppe 

■.ife 
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Melo 

BÜwtiCiscfie 

'Eiti^eSun^e^ 

Handeln Sie rasch, ^ 
damit Sie diese süßen 

Himmelsboten bald in Ihrem Heim 
^ begrüßen können! A 

l'I / <)M 
K)i /.ilik- Kvtfcii MiAliniiiit! n.iih I ih.ill Ji t I 

X 
I).iiiiiirl iticiviluili 

Joh. Fr. nöttf*i'r-Slr. 1-3 • 63322 Ködermark 
(>l. {mm) <>16 160 • i a\ ((»6074) M16 150 

° • RESERVIERUNGS-AUFTRAG • 
Ardleigh KIliotl 

»I <l ^ senilen Sie mir hille ilic aulficliihi lcn 
l'otvflliinnuisikcloscn /ii: 
An/ulil NaiiK- dir Dose Kiiuvlprvis 

O „AllcJiiha- I>MS5.- 
© „Stille Niichl ..." 

DIVI 5,40 Vcrsiindkoslcn 

IM / (»rl 
l«.h /.ilili- K< 1 hiiiirik! ii,k Ii t ili.ih iK i i u-|i-nnu> 

X 
I ).ltllltl { 'lllCIM.'l)lllt 

l'ari-/ci.vs-Slr. 8 • 63322 Ri^ennurk 
cl. (06074) 440 68 • Fax (064)74) 916 150 

• PKRSÖNLK'IIK RESKRViKRDNC; • 
.'Vshion-Drukv Ciallvrivs 

J cl, ieli niöchlc die iDlnenden Künsllei- 
piippen ci werhen: 
Aii/.uhl Nuine der l'iippe l'üii/elpreis 

rriinehen " DM /VM.- 
..Sternehen" /).l/ /VA- 

Tiiinnierie" /),\/ /s«;,. 
„(ioklkinj- PM If'.- 

/ii/iif>lich DM 5,40 ViTsundkostc-ii 

N.itm' Wun.imi' 

l'I/Oft 
J Kh /.»hlc «v^vn Rcchmint: ii.ich 1 th.ill ili i I u-U-iimg 
mi ich /.ililc m /vkvi iK'ijucnicti Mon.ilNr.iUii 

/   
Datum r«lces».liiiU 

Cul-Zdn-Str. 8 • 63322 Rödcmaik 
Tel (06074) 897126 • F« (06074) 916 liO 

Ri;SF.RVil-KUN(;SSCHI.UIl: 
22. DEZEMBER 1993 

l iistTi- \ rrkiliitsraiiim' sind (jim/ iii Ihrer 
Nahe. Ilesiieheii Sie uns in 

Kii(li-riiiark/Olier-Roden und sparen Sie 
die \ ersiiiidkosteii lieini Kanl \i>r Ort. 

StinmungsvoCCe Porträte 

dtstorLscfier °^eiß,nacEtsm.är^e - 

^ejt^efiaCten aufjeineui ParzeCCan 

Der Künstler Bernd Gagel lädt Sie mit der Sam- 
melteller-Serie „Historische Sammlung deutscher 
Weihnachtsmärkte" zu einem Bummel Uber die 
schönsten und traditionsreichsten Weihnachts- 
märkte Deutschlandsein. 
Exklusiv für die Übertragung auf Porzellan geschaffen 

Durchmesser je 19 cm 
Jeweils mit Goldrand und 

Aufhängevorrichtung 
Jeder Teller ist einzeln numeriert 

Und von dem renommierten Porzellanhersteller 
Seitmann, Vohenstrauß in limitierter Auflage her- 
ausgegeben. 

Risikoloscr Kiinstkiitil diiirli die 
J65- / afH'-RiickkduJ-Ciaraniie 

Das von Bradford Exchange gestiftete 
erste europäische Sammelteller-Museum 
vermittelt mit mehr als 15(K) historischen 
und aktuellen Sammeltellern einen um- 
fassenden Überblick über die traditions- 
reiche Kunstform. Das Museum in . 

Ober-Roden/Rödermark 
Johann-Friedrich-Böttger-Str. 1-3 

ist täglich außer Samstag von 10 Uhr bis 
LS Uhr geöffnet. 

         
.tclingeiä^-wSESMi^:,, 

* einst Stecktinpf«rd < 
n iBidJicutc JTu de« Sam-; 

■tnck)t»iefctiMi:^bi3ren; -!n liti-Hlieft.er 
^^.^s^;hcjrauMscp.'c!i!.-n. Iterciten dfö Müs^i 

f.äos^. ypj» Aitifci^i .EUioU eyrea 
. geßfid!äJäKwnBtgen;^ fflr A«ge'tin(}0fl 
Als liohcr OualHdtsmaBstlJ^^ 

U" 

-ErtlpKM)* 

Aus feinem 
Biskuil-Porzellan 

geschaffen 

Sternchef „Träumerle" 

^ t 

'Vierbeaeaut 
pensc^ö^f 

briagetlllmea 

. -Sn apGindy McOure |aa^|t}»litorPor«.i. 
die Sammlung „Hnnmlisfiiic Eingj^ion- aufrt^ tftdhjjcfaj    

^^en. Als Ihre Glücksbrhpr «denken handniHitcri^ili mit dem Sch)Ä^<ter J 
BotsduHwM^ verse^ ofäd wird von einem Echt' ' 

Unternehmen der Bradford-Gruppe stellen sich vor 

O JEHvNlIlMletferChrttttindletat^^ 
O „bitrlHefligieCliristifiurktziiBfMriiif''. 

O .OtFPtMikftmMOiritikiiiduhnMtm 

O „DerDrawIlwStrieMbnarkt'- 
0 i^Der Mfladner dhriHkindlmarkt" 

O tlPef Huftibarger Welhnachnitiarkt" 

• KXKLUSIV-AUFTRAG • 
Bradford Kxchan)(r 

»I cl, hittc senden Sie mir ilen/ilie liiei 
;iii();efülirlen Samiiielteller /ii: 

Anzahl Nr. des Tellers Kinzelprcis 
_| I _J 2 O Nürnberg DM 54.'>ll 
J I J 2 ® Merlin DM 
J 1 ■ J 2 ©I riinkfurt /),W V.W 
J1J2 O Dresilen DM-it.W 
J I IJ 2 ® Münehen DM U.W 
Jlü2 © Mamlnirj; DM U.W 
/u/iii>lk*h DM 5,40 Versiindk^isten oM.'iL'wrM 
Ikif 1 (.III 

THE BRADFOR 

Bradford Exchange, die iMlt- 
weit tätige Sammelteller-Biäicie, vermit- 
telt den Kauf und Verkauf historischer 
Ausgaben und empfiehlt erfolgverspre- 
chende Neuerscheinungen. Dabei wer- 
den nur Ausgaben berücksichtigt, die aus 
limitierten Auflagen stammen und gute 
Aussichten auf eine spätere Wertsteige- 
rung haben. Sammler in aller Welt ver- 
trauen der 20jährigen Erfahrung von 
Bradford Exchange. 

Zum Sammeln und Schenken 

Wer wird der Herbstmeister? 

SSG muß nach Oberrad / SVD erwartet die SKG Sprendlingen 
Langen (le) — Am Sonntag gilt 

es in der Kreisliga A Offenbach 
West. Der 15. Spieltag ist gleich- 
zeitig der letzte der Vomande 
und entscheidet natürlich über 
die Herstmeisterschaft. Relativ 
gute Karten hat zur Zeit die SSG 
Langen, die die Tabellenspitze 
am letzten Sonntag dank des 
Dietzenbacher Strauchlers über- 
nahm, aber punktgleich nur 
dank des besseren Torverhältnis- 
ses in der Pole-Position ist. Ge- 
stürzt wurde die SG Dietzenbach 
durch FT Oberrad, dem nächsten 
Gegner der SSG. 

Oberrad baut am Offenbacher 
Buchrainweiher auf die gute 
Hintermannschaft, die öfter ent- 
schlossener zupackt als die der 
Langener, dafür aber gegenüber 
der SSG spieltechnisch im Mit- 
telfeld Nachteile hat. Hier hilft 
seit einer Woche Alexander 
Hugk mit, der bei seinem Saison- 
debüt eine solide Leistung zeigte 
und seine erstmalige Nominie- 
rung als Neuzugang vollauf 
rechtfertigte. Gegen Oberrad 

wird einmal mehr der Sturm der 
SSG gefordert sein, gegen die 
vielbeinige und kopfballstarke 
Oberrader Abwehr werden sich 
nicht sehr viele Chancen bieten, 
und die gilt es deshalb konse- 
quent zu nutzen. Hier leistete 
Oberrad einiges mehr. Aus einer 
halben Torgelegenheit machten 
die Offenbacher gegen den alten 
Tabellenführer das entscheiden- 
de Tor zum 1:0, die Elf von Trai- 
ner Armin Sternheimer ist also 
gewarnt. 

Für den SV Dreieichenhain 
wird es auf dem Papier ungleich 
leichter, und unter günstigen 
Umständen hat das Team durch- 
aus auch noch Möglichkeiten, 
Herbstmeister zu werden, die al- 
lerdings eher theoretischer Na- 
tur sind. Erste Voraussetzung ist 
ein hoher Sieg im Heimspiel ge- 
gen die angeschlagene SKG 
Sprendlingen, die gegen den Ab- 
stieg kämpft und im Angriff 
wahrlich nicht den besten Mann- 
schaftsteil hat. An guten Tagen 
wachsen die Sprendlinger aber 

kämpferisch über sich hinaus 
und können mit viel Engagement 
dem SVD, der technisch ein- 
wandfrei das größere Potential 
hat, Paroli bieten. Wolfgang 
Grosser läßt demnach auch die 
eigenen Gesetze des Derbys nicht 
gelten, hier zählen am Ende nur 
zwei Punkte, die der Sturm um 
Volker Grossmann und Co mög- 
lichst früh herausschießen soll. 
Außerdem haben alle anderen 
Teams der Tabellenspitze schwe- 
rere Gegner, und so könnte sich 
der SVD mit vielleicht zwei an- 
deren Vereinen vom Mittelfeld 
erstmals in der Runde um den ei- 
nen oder anderen Punkt abset- 
zen, nicht zu vergessen, daß die 
Rot-Weißen die einzige Elf blei- 
ben will, die die Vorrunde unge- 
schlagen übersteht. Ein solcher 
Rekord liegt in der Liga fraglos 
schon etwas länger zurück und 
gelang nicht einmal den beiden 
letzten Meistern der Liga. 

Beide Spiele beginnen um 
14.30 Uhr, die Reserven starten 
schon um 12.45 Uhr. 

TVD erwartet den SC I 

Nach 0:3-Niederlage in der Ikbelle zurückgefallen 
Dreieichenhain (rjr) — Nur 

drei Punkte aus den schweren 
drei Spielen in der vergangenen 
Woche holte der TV Dreieichen- 
hain in der Fußball-Kreisliga B 
Offenbach West. Dabei .startete 
man mit einem 2:1-Sieg beim Ta- 
bellenzweiten TuS Zeppelinheim 
ausgezeichnet in die ,,Woche der 
Wahrheit", doch im Nachhol- 
spiel gegen den Türk. FV Drei- 
eich erreichte man nur ein 1;1, 
und beim Tabellenführer Espa- 
nol Offenbach setzte es eine 0:3- 
Niederlage. Dabei spielte man 
bei Espanol Offenbach gut auf 
und war zumindest gleichwertig. 
Aber der Spitzenreiter hatte der 
Mannschaft von Trainer Harald 
Bösser eines voraus: er nutzte 
seine wenigen Chancen konse- 
quent aus. 

Jetzt geht es am kommenden 
Sonntag im zweiten Spieltag der 
Rückrunde zuhause gegen den 

SC 07 Bürgel schon wieder um 
fast alles. Denn eine weitere Nie- 
derlage gegen den Tabellenvier- 
ten aus Bürgel kann sich das 
Team von Trainer Harald Bösser 
im Kampf um den zweiten Tabel- 
lenplatz nicht mehr leisten. 
Schon in der Vorrunde in Bürgel 
waren die Dreieichenhainer die 
tonangebende Mannschaft, muß- 
ten am Ende aber dennoch eine 
knappe und unverdiente 0:1- 
Niederlage hinnehmen. 

Bei Espanol Offenbach zeigten 
die Gäste sehenswerte Kombina- 
tionen, kamen aber immer nur 
bis zur Strafraumgrenze, dann 
hatten die Spanier sie meist ab- 
gedrängt, Zudem mußte der TVD 
bereits in der zehnten Minute 
den ersten Gegentreffer hinneh- 
men, Francesco Linares brachte 
die Spanier mit 1:0 in Führung, 
Die große Chance zum Ausgleich 
hatte Heiko Lenhard noch in der 

Haben die „Giraffen" eine 

Chance als die Außenseiter? 

Zwei langjährige Rivalen treffen am Sonntag aufeinander 
Langen - Nach der doch 

recht unglücklichen Niederla- 
ge beim Tabellenführer Obere- 
lchingen steht den Bundesliga- 
Basketballern des TV Langen 
am Sonntag erneut eine sehr 
schwere Aufgabe bevor. Die 
Mannschaft von Trainer Joe 
Whitney muß beim alten Riva- 
len FC Baunach antreten, der 
schon seit Jahren um den Auf- 
stieg in die 1. Bundesliga 
kämpft und meist nur ganz 
knapp an diesem Ziel geschei- 
tert ist. Auch in diesem Jahr 
liegen die Franken in der Ta- 
belle ganz vom. Mit nur zwei 
Minuspunkten belastet ran- 
gieren sie direkt hinter Obere- 
lchingen, das ein Spiel mehr 
ausgetragen hat und dadurch 
zwei Punkte mehr auf der Ha- 

benseite aufweist. 
Herausragender Akteur im 

Baunacher Team ist Publi- 
kumsliebling Dareil Mickens. 
Der agile Flügelspieler ist 
brandgefährlich und glänzt 
zudem immer wieder mit spek- 
takulären Aktionen. Unter 
dem Korb agieren die beiden 
reboundstarken Center Bernd 
Montag und Klaus Pilling, da- 
zu kommen mit den Routiniers 
Schabacker, Gradl und Duk- 
Itarm weitere sehr gute Zweit- 
ligaspieler. Sie alle werden von 
dem schon seit fünf Jahren äu- 
ßerst effektvoll coachenden 
Trainer Wolfgang Heyder be- 
treut. 

Die Langener werden die 
Fahrt mit Sicherheit ohne Nor- 
bert Schiebelhut antreten, weil 

es offensichtlich unüberbrück- 
bare Differenzen zwischen ihm 
und Trainer Joe Whitney gibt. 
Im Training fehlte zudem auch 
Center Mark Nees. Sein Ein- 
satz steht nach einer Verlet- 
zung ebenfalls noch in den 
Sternen. Doch trotz dieses 
Handicaps hat die Mannschaft 
in Oberelchingen eine sehr 
starke Leistung geboten. Dar- 
auf will man im Lager der „Gi- 
raffen" auch aufbauen und 
hofft auf eine Wiederholung, 
Dann wäre auch in Baunach 
eine Überraschung möglich, 
Spielbeginn ist am Sonntag 
nachmittag um 15 Uhr, Ge- 
spielt wird in der Seehofhalle 
in Memmelsdorf, Pödeldorfer 
Straße 11, 

Spitzenspiel in 

der Schmidt-Halle 
Egelsbach — Am Sonntag, 28, 

November, kommt es in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle zum 
Spitzenspiel der zweiten Bezirks- 
klasse, Tcibellenführcr Egcisbach 
(17:1) empfängt den Täbellendrit- 
ten TSG Kleinostheim (11:5), Mit 
der TSG Kleinostheim wartet auf 
die SGE ein unangenehmer Geg- 
ner, der die Härte des öfteren über- 
treibt. Für die SGE gilt es, die "Ri- 
bellenführung auszubauen, bei ei- 
nem Sieg hätte man einen Konkur- 
renten abgeschüttelt. Bei einem 
günstigen Verlauf des Spieltages 
könnte die SGE .sogar schon die 
Herbstmeisterschaft feiern. Die 
SGE hofft, daß wieder 300 oder 
mehr Zuschauer die Mannschaft 
bei diesem wichtigen Spiel unter- 
stützen. Spielbegin ist um 17.15 
Uhr, 

Auf die Torjägerqualitäten von Stefan Seibel (r) baut der FC Langen am Sonn- 
tag beim Tabellenzwellen Kickers Viktoria Mühltieim, Am letzten Sonntag war 
er zweimal erfolgreich, Foto: Arnold 

Reserve der SGE zuversichtlich 
Egelsbach (leo) — Nachdem 

am vergangenen Wochenende in 
der Darmstädter Fußball-Bc- 
zirksliga West lediglich ein einzi- 
ges Nachholspiel stattfand, ist 
diese Woche wieder volles Pro- 
gramm angesagt. Die Reserve der 
SG Egelsbach erwartet am Sonn- 
tag (14.30 Uhr, Berliner Platz) 
zum ersten Rückrundenspiel den 
Tabellcnsiebten DJK/SSG 
Darmstadt. Der Aufsteiger er- 

reichte bisher 14:12 Punkte, liegt 
im Meister-schaftskampf noch 
gut im Rennen. Im Hinspiel un- 
terlag die Elf von Hubertus Bau- 
mert deutlich mit 0:5, heuer wird 
allerdings ein doppelter Punkt- 
gewinn angestrebt. Utopie? Eher 
nicht, denn die Oberliga hat am 
Wochenende frei (Länderpokal 
gegen Brandenburg), so daß die 
,,Zweite" in erstklassiger Beset- 
zung auflaufen kann. 

ersten Halbzeit, doch sein Kopf- 
ball landete nur an der Latte, den 
Nachschuß setzte er direkt in die 
Arme von Espanolkeeper Ren- 
dondo. 

Im zweiten Spielabschnitt ge- 
lang dem Favoriten mit dem 2:0 
durch Jose Linares die Vorent- 
scheidung in der 55. Minute, Der 
TV Dreieichenhain hatte erneut 
durch Lenhard noch eine gute 
Chance, doch sein Schuß ging 
knapp vorbei. In der Schlußpha- 
se warfen die Dreieichenhainer 
noch einmal alles nach vome, 
und Espanol Offenbach nutzte 
die Freiräume, schaffte erneut 
durch Francesco Linares in der 
80, Minute mit dem 3:0 die end- 
gültige Entscheidung, 

TV Dreieichenhain: Leyer, Ei- 
singer, Leipold, Maas, Ulitzka, 
Eichler, Spotta, Bleuel, Krämer, 
Petry, Bösser (Och). 

Wir bauen nicht nur 40.000 neue 

und bezahlbare Wohnungen. 

Wir schaffen vor allem Arbeitsplätze. 

Hessen investiert konsequent in den 
Wohnungsbau. 900 Millionen Mark 
allein in diesem Jahr. Das bringt 
bezahlbaren Wohnraum und Auf- 
träge für die Wirtschaft. Seit 1991 
wurden 3O.G00k Sozialwohnungen 
gefördert. Anfang 1995 werden es 
über 40.000 sein. Ein enormer be- 
schäftigungspolitischer Effekt mit 

privaten Folgeinvestitionen in Mil- 
liardenhöhe. So schafft und sichert 
Hessen Arbeitsplätze heute und 
morgen: in der Bauwirtschaft, in 
Handwerksbetrieben und in den 
Zulieferindustrien. Infos anfordern 
bei: Hessische Landesregierung, 
Postfach 3147, 65021 Wiesbaden. 
Andere reden. Hessen handelt. 

Die Hessische Landesregierung 
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Hohe Hürde für den Club 

Langener müssen zum Ikbellenzweiten 
Langen (app) - Zum Abschluß 

der Vorrunde gastiert der FC Lan- 
gen bei Kickers-Viktona Mühl- 
heim. Die Gastgeber liegen einen 
Zähler hinter Tabellenführer 
Weisldrchen auf dem zweiten 
Platz, könnten im günstigsten Fal- 
le selbst noch Herbstmeister wer- 
den. 

Die Besucher im Stadion an der 
Anton-Dey-Straße erwartet mit 
Sicherheit eine interessante Partie, 
da beide Teams zuletzt mit tech- 
nisch hochwertigem Fußball 
glänzten. Die Kickers-Viktoria 
muß man als „Mannschaft der 
Stunde" bezeichnen: 24:2 Punkte 
42:13 Tore sind die Bilanz der Üh- 
lein-Truppe aus den letzten 13 
Spielen, Dagegen erscheinen die 
tollen 8:2-Punkte vom FCL kaum 
erwähnenswert. 

Beiden Mannschaften felilt am 
Wochenende ein Stammspieler: 
Bei Mühlheim kommt für den ver- 

Zwei Punkte taten gut 

SGE-Damen siegten in Reichelsheim 14:12 
hinderten Matthias Becker Claus 
Germann zum Einsatz. Beim 
„Club" ist Rotsünder Björn Meyer- 
höfer noch gesperrt, Dermoch fahr- 
en die Langener frohen Mutes nach 
Mühlheim. „Ein Pünktchen sollte 
schon rausspringen", meinte der 
Zweite Vorsitzende vom FCL, Ro- 
land Götz, zuversichtlich. 

Es wartet jedenfalls viel Arbeit 
auf die Langener „Defensiv-Abtei- 
lung", Guiseppe Basile und Mat- 
thias Lenkner bekommen es mit 
den torgefährlichen Hafiz Demir- 
tas imd Walter Rühl zu tun. Aus 
der zweiten Reihe ballern die 
Mühlheimer Mittelfeldakteure, 
Markus Kirmel (13 Tore) und Slav- 
ko Strinavic (traf 12mal ins 
Schwarze) um die Wette, Auf der 
anderen Seite ruhen die Hoffnun- 
gen der FCL-Fans auf Stefan Sei- 
bel, der auch schon 10 Treffer für 
die Werner-Truppe erzielen konn- 
te. 

Egelsbach — Am Samstag 
abend mi^ßteh die ersten Hand- 
ball-Damen der SG Egelsbach in 
Reichelsheim antreten. Die 
Marschroute für d:esen Spieltag 
hieß: ,.Auf jeden Fall gewinnen." 
Es fing schon in den ersten paar 
Minuten der Begegnung an, 
spannend zu werden. Nach der 
ersten Viertelstunde stand es 4:2 
für die ReicheLsheimer Damen, 
Die Mannschaft der SGE feuerte 
sich gegenseitig an und zeigte, 
daß man das Spiel um keinen 
Preis verlieren wollte. 

Mit dem Halbzeitstand von 9:5 
für Egelsbach sah es schon besser 
aus, doch man mußte verbissen 
weiter kämpfen, um diesen Vier- 
Tore-Vorsprung zu halten und 
eventuell auszubauen. Beim 
Stand von 13:8 für die Gäste ge- 
rieten die Gastgeber etwas aus 
den Fugen, Mit einem längeren 
Timeout versuchte der Schieds- 

richter, die Zuschauer und die 
Spielerinnen auf dem Platz wie- 
der etwas zu beruhigen. 

Die Gastgeber spielten die 
letzten zehn Minuten des Spiels 
eine Manndeckung und vesuch- 
ten so. das Spiel zum Kippen zu 
bringen, Sie konnten auch noch 
eine Ergebniskorrektur machen, 
doch das Endergebnis von 14:12 
Toren für die Damen der SG 
Egelsbach sprach an diesem 
Spieltag für die kämpferische 
Leistung dieser Mannschaft. 

Am kommenden Wochenende 
haben die Damen der SGE spiel- 
frei, Die nächste Begegnung fin- 
det am Sonntag, 5. Dezember, in 
Raunheim statt. 

Es spielten: Frauke Lehmann; 
Anke Becker, Judith Gärtner, Ri- 
ta Jost, Katrin Bunzel, Livia Bek- 
ker, Sabine Lenz, Dagmar Spil- 
ler, Sybille Kirchner, Rose 
Rauth. 
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Rote Laterne trotz guter Leistung Gegner war zu stark 
T\lS r^TiocV^oim Kociorffö Q/^T?_T^oYv^r%- 

SVD-Damen spielten unentschieden / Herren unterlagen beim Spitzenreiter 
TUS Griesheim besiegte SGE-Damen 17:7 

Dreieichenhain (ki) Drei Ta- 
ffo nach dem ersten Sai.son.sieg 
kamen die Handballerinnen de.s 
SV Droieichenhain gegen die 
TSG Bürgel zu einem 13:13. Die 
rote Laterne konnte aljer noch 
nicht abgegeben werden. 

Der SVD hatte einen glänzen- 
den Start und führte nach 14 Mi- 
nuten schon mit 3:1. Bis dahin 
waren aber drei erzielte Treffer 
von den Schiedsrichtern nicht 
gegeben worden, und das brachte 
den Aufsteiger aus dem Konzept. 
Bürgel kam nun be.sser ins Spiel 
und brachte den SVD innerhalb 
von zehn Minuten mit 3:6 in 
Rückstand. Beim 3:9 zur F'au.se 
schien schon alles verloren. Al- 
lerdings war der Rückstand dem 
Spielverlauf nach entschieden zu 
hoch. 

Im zweiten Abschnitt spielte 
der SVD druckvf)ller und wurde 
auch bald belohnt Innerhalb von 
sechs Minuten gelangen nicht 
weniger als vier Treffer, und .so- 
mit konnte der Rückstand zum 
7:9 verkürzt werden. Kine Vier- 
telstunde vor Schluß konnte zum 
9:10 sogar der Anschlußtreffer 
•rzielt werden, und dann würfle 

das Spiel spannend. Mit enormer 
Kampfkraft wollte der SVD un- 
bedingt eine Niederlage verhin- 
dern. Neun Minuten vor Schluß 
gelang Kirsten Vogel zum 11:11 
erstmals wieder der Gleichstand. 
Zwei Minuten später folgte das 
11:12, doch konnte der SVD wie- 
deregalisieren. Bei die.sem Spiel- 
stand warf Jeannette Schneider 
einen Siebenmeter über das Tor. 
90 Sekunden vor Schluß ging 
Bürgel zum 13:12 nochmals in 
Führung, doch die glänzend auf- 
gelegte Jeannette Schneider 
setzte sich am Kreis durch und 
konnte nur durch ein Foul ge- 
bremst werden. Mit dem fälligen 
Siebenmeter scheiterte aller- 
dings Annegret Rademacher an 
der gegnerischen Torfrau. Jean- 
nette Schneider .schaltete aber 
blitzschnell und .setzte mit dem 
Schlußpfiff den Abpraller in die 
Maschen. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Gertraud Rebmann, Je- 
annette Schneider (4/1), Petra 
Bt'ringer (!>/2), Kirsten Vogel (2), 
Sylke Bratengeier (1), Maike 
Schäfer (1), Sabine Lenkner, 
Kerstin Schäfer, Annegret Rad- 

emacher, Nicole Borat. Daniela 
Vanata. 

Die Männer des SVD verloren 
beim Spitzenreiter OFC Kickers 
nur knapp mit 16:17. Zunächst 
lag der SVD nur beim 0:1 und 1:2 
zurück. Im weiteren Verlauf war 
das Spiel zwar offen, doch Drei- 
eichenhain hatte stets die Na.se 
vorn. Die Gäste konnten sich 
glänzend auf den Gegner einstel- 
len. Eine defensive Abwehr, wo- 
bei der ballführende Spieler im- 
mer aggressiv angegangen wur- 
de, war das richtige Konzept. 
Das behagte den Kickqrs nicht. 
So konnte der SVD auch ver- 
dientermaßen mit einer 8:7-Füh- 
rung in die Pause gehen. 

Nach dem Wiederanpfiff folgte 
ein Einbruch. Die Angriffe wur- 
den zu früh abgeschlossen, und 
das nutzte der Tabellenführer 
konsequent aus. Innerhalb von 
zehn Minuten geriet der SVD mit 
8:12 in Rück.stand. In 15 Minuten 
gelang dem Gast nur ein einziger 
Treffer, doch nach dem 9:15 
bäumte sich der SVD eine Vier- 
telstunde vor Schluß noch einmal 
auf. Nun begann die Aufholjagd. 
F"ast hätte es ncoh gereicht, doch 

SGE löste eine Pflichtaufgabe 

In Groß-Zimmem gab es einen 15:12-Erfolg für Egelsbach 
Fgelsbüch Nicht besonders 

gut gespielt, aber trotzdem unge- 
fährdet gewonnen. So lautet das 
Fazit der SGE-Handballer vom 
vergangenen Wochenende. Die 
SGE baute ihr I'unktekonto auf 
17:1 aus. Damit führt sie vor dem 
Spitzenspiel am nächsten Sonntag 
gegen Kleinostheim die Tabelle 
weiter mit vier punkten Vorspning 
an. 

Die Ausgang.sposition entsprach 
der des U-tzten Heimspiels gegen 
Münster. Mit dem TV Groß-Zim- 
mem traf die SGE wieder auf ei- 
nen CJegner aus dem hinteren Ta- 
bellendrittel, der gegen den Tabel- 
lenführer besondere motiviert war. 
Trainer Clert Ecihele warnte da- 
voi'. ilep Gegner zu unt<'i'schäta!n, 
und envartete von seiner Mann- 
•schaft einen Sieg: ..Wer Tabellen- 
fühn'r bleiben will, der darf sich 

beim Drittletzten keinen Ausrut- 
scher lei.sten!" 

Von Beginn an bestimmte die 
SGE das .Spiel. Die Stellung als 
ungeschlagener Tabellenführer 
stärkt das Selbstvertrauen der 
Egelsbacher Spieler, den Gegnern 
flößt dies Respekt ein. Die Abwehr 
erwies sich als fast undurchdring- 
liches Bollwerk, Groß-Zimmem 
fand keine Mittel, um die SGE 
auszuspielen. Selbst in Unter/ahl 
konnte die SGE die Angriffe Groß- 
Zimmems zum größten Teil ab- 
blocken. Im Angriff lief es in der 
ersten Halbzeit ebenfalls, .schnell 
hatte man einen 7:2-Vorspmng er- 
reicht. Besonders Alexander Hom 
traf in dieser Phase nach Belieben. 
Der Fünf-Tore-Vorsprung hatte 
auch beim 10:5 zur Halbzeit noch 
Bestand. 

Allerdings hatte die SGE zum 

Ende der ersten Halbzeit nachge- 
lassen. Dies sollte sich in der zwei- 
ten Halbzeit leider noch fortset- 
zen. Die SGE fand nach dem Sei- 
tenwechsel nicht mehr in ihren 
Spielfluß zurück. Hinzu kam das 
Pech mit fünf Latten- und Pfo- 
stenschüssen, aber auch das Un- 
vermögen, klarste Torchancen zu 
nutzen. Allerdings blieb die Ab- 
wehr das ganze Spiel über stabil, 
insofern geriet die SGE nie in Ge- 
fahr, das Spiel noch zu verlieren. 
Die Angriffsleistung mit fünf 
Toren in 30 Minuten war trotzdem 
für einen Tabellenführer zu wenig. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Alexander Hom 
(8/3), Thorsten Hufnagel (2), Uwe 
Schulz (3), Fritssche (1), Sven 
Fritzsche (1), Chris Zschemeck (1), 
Frank Beise, Gerhard Schubert, 
Roland Gärtner, Andreas Thiel. 

• • 

Uberzeugender Sieg der HSG 

2. Handballdamen besiegten TSV Braunshardt mit 17:11 (9:6) 
Langen — Einen guten Tag 

halten die HSG-Damcn am ver- 
gangenen Sonntag im Spiel ge- 
gen den Tabellendritten aus 
Braunshardt erwischt. Hochmo- 
tiviert und gut vorbereitet durch 
die Trainingscinheiten von Co- 
ach Martin Lötz ging man in das 
Spiel. Durch einen Blitzstart 
ging man mit 2:0 in Führung. In 
(ier Abwehr spielten die HSG- 
Damen ein für sie neues System, 
das den Angriff der Braunshard- 
terinnen schlecht aussehen ließ. 

Die Langenerinnen spelten den 
Ball schnell nach vorne und 
konnten einige Tore durch Tem- 
pogegenstüße erzielen. Nach 
zwanzig Spielminuten ließ die 
Konzentration auf selten der 
Langenerinnen nach, und es 
schlichen sich mehr und mehr 
?"ehler ein Braunshardt erzielte 
zwei Treffer in Folge, und bei ei- 

nem Spielstand von 9:6 ging man 
in die Kabinen. 

Sensationell gut starteten die 
HSG-Damen in die zweiten drei- 
ßig Minuten. Der Vorsprung 
konnte zeitweise bis auf fünf 
Tore ausgebaut werden. In der 
Abwehr wurde nun eine Sechs- 
Null-Deckung gespielt, die eine 
höhere Trefferquote der Gäste 
verhinderte. 

Erwähnenswert ist noch die 
Tatsache, daß die Gastgeberin- 
nen alle Siebenmeter sicher ver- 
wandeln konnten und die Lan- 
gener Torfrau deren drei halten 
konnte. Man muß sagen, daß die 
HSG Langen II das Spiel jeder- 
zeit im Griff hatte und somit 
auch verdient so deutlich gewon- 
nen hat. 

Am kommenden Sonntag ist es 
soweit. Die HSG-Damen fahren 

zu ihrem letzten Vorrundenspiel 
zum Tabellenführer Asbach/Mo- 
dau I. Die HSG muß unbedingt 
gewinnen, um ihre Aufstiegs- 
chancen zu wahren. Wenn die 
Spielerinnen an die Form vom 
letzten Spiel anknüpfen können, 
wird es sicher ein abwechslungs- 
reiches und spannendes Hand- 
ballspiel. 

Abfahrt am Sonntag, 28. No- 
vember, ist um 17 Uhr an der Ge- 
org-Sehring-Haüe. Mitfahrgele- 
genheiten sind zahlreich vorhan- 
den. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Sissi Abel (4), Andrea Ak- 
kermann, Birgheit Donner, Chri- 
stiane Englisch (3), Jutta Neff (2), 
Jutta Petry (2), Karin Schellhaas 
(1), Sabine Schwöbel, Yesim Tür- 
kmen (2), Katja Rade (3), Marion 
Krippner. 

Drei Heimniederlagen für die 

Egelsbacher Tischtennisteams 

Die erste Garnitur muß nun zu einem „Schicksalsspiel" reisen 
SGE I — TV Schaafheim 13:9 ohne Einzelerfolg blieben. 

Eine unerwartet deutliche Am nächsten Spieltag reist die 
Heimschlappe mußte die erste erste Mannschaft zum Tabellen- 
Mannschaftgegenden Mitauf- letzten TSV Langstadt (1:19 
Steiger aus Schaafheim hinneh- 
men. Einmal mehr konnte nur im 
Eröffnungsdoppel Rosam/Ben- 
der gepunktet werden. Im An- 
schluß daran geriet man durch 
Niederlagen schnell mit 1:5 in 
Rückstand. Als dann Mann- 
schaftskapitän Bender und der 
im hinteren Paarkreuz agierende 
M. Bormuth zwei Einzelsiege 
verbuchen konnten, keimte im 
Egelsbacher Lager noch einmal 
Hoffnung auf 

Hierbei handelte es sich jedoch 
nur um ein Strohfeuer, denn es 
kam in der Folge kein weiterer 
Zähler mehr hinzu, da Bellinskis. 
Rosam. Waldhaus und Schroth 

Punkte) und hat dort ein Schick- 
salsspiel, was den Verbleib in der 
Bezirksklasse Nordost anbe- 
langt, zu absolvieren, verfügt 
man doch seinerseits auch erst 
über zwei Pluspunkte. 
SGE II —TTC Messel 15:9 

Eine etwas überraschende Nie- 
derlage mußte die zweite Mann- 
schaft gegen das ebenfalls im 
Mittelfeld angesiedelte Team aus 
.Messel einstecken. Nachdem in 
den Eröffnung.sdoppeln lediglich 
die Paarung R Schneider/von 
Deessen erfolgreich war, konn- 
ten in der Folge nur Wodiczka, 
Friese, Rickert und von Deessen 
je einmal punkten. Der an diesem 

Tag etwas indisponierte R. 
Schneider und von der Hoya gin- 
gen in den Einzeln leer aus. 
SGE III — SV 98 Darmstadt III 
7:9 

Die dritte Mannschaft hatte 
die etatmäßigen Mitstreiter 
Branke und Eberhardt zu erset- 
zen und mußte wohl deshalb die- 
se unglückliche 7:9-Niederlage 
hinnehmen. Die Obengenannten 
wurden durch Sirsch und Britz 
— die auch je einmal punkten 
konnten — ersetzt. Hinzu kam 
ein Zähler durch das Doppel 
Laube/Bormuth sowie jeweils 
zwei Zähler durch den Senior der 
Mannschaft, H. Bormuth, und 
durch den in dieser Halbserie 
erst mit einer Einzelniederlage 
belasteten J. Knöß. 

das 16:17 gelang erst 20 Sekun- 
den vor Schluß, und dabei blieb 
es dann auch. 

SV Dreieichenhain: Wunder- 
lich. Schlegel, Gerhardt (4/2), 
Göckes (3), Haider (2), Ruhl (2/2), 
Hobbhahn (1/1), Lindner, Groß, 
Buch (1), Czaja (1), Frank (2). 

Am Samstag haben die ersten 
Frauen erneut Heimrecht. Geg- 
ner ist um 16.45 Uhr in der Wei- 
belfeldschule die TG3 Walldorf. 
Zum Rückrundenstart hofft der 
SVD auf einen Erfolg, der auch 
wertvoll wäre. Walldorf ist in die 
untere Tabellenhälfte abge- 
rutscht und kassierte fünf Nie- 
derlagen in Folge. 

Die ersten Männer erwarten 
anschließend um 18.30 Uhr den 
Tabellenzweiten SG Dietzen- 
bach. Nachdem die Henneberg- 
Schützlinge am letzten Wochen- 
ende den Spitzenreiter an den 
Rand einer Niederlage brachten, 
sollte auch gegen den Zweiten et- 
was zu holen sein. Das Spiel der 
Reserven beginnt um 19.45 Uhr. 

Die zweiten Frauen sind am 
Sonntag um 14.30 Uhr bei der 
TGS Niederrodenbach II zu Gast 
und leichter Favorit. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
E: HSG — SG Arheilgen 14:12 
(6:5) 

Beide Mannschaften traten er- 
satzgeschwächt zum entschei- 
denden Spiel um den zweiten 
Platz in der Kreisliga an. Ent- 
sprechend viele Ballverluste gab 
es, so daß das Spiel hektisch und 
zerfahren wirkte. Beim 5:2-Vor- 
sprung sah es so aus, als ob sich 
die HSG absetzen könnte, doch 
kurz nach der Halbzeit stand es 
wieder 6:6. Bis zum 10:9 stand 
das Spiel auf des Messers 
Schneide, dann setzten sich die 
Langener auf drei Tore ab. Die- 
sen Vorsprung hielten sie trotz 
Konzentrationsschwierigkeiten 
bis zum Schluß. Spielentschei- 
dend war, daß Benjamin Roß 
endlich wieder traf und Stefan 
Laucht im Tor ein starker Rück- 
halt war. Mit dieser kämpferi- 
schen Leistung und einer spiele- 
rischen Verbesserung ist man 
nächste Woche auch in Gries- 
heim nicht chancenlos. 

Es spielten: Stefan Laucht; 
Benjamin Ritter, Benjamin Roß, 
Stefan Passmann, Steffen Knatz, 
Kai Hoffmann, Sabrina Reinelt, 
Sabrina Röpke, Anna Aitoto- 
glou, Nicole Müller, 
HSG — SKV Büttelborn 18:8 
(10:3) 

Wie im vergangenen Spiel bo- 
ten die Langener in der ersten 
Halbzeit, gestützt auf die gut 
aufgelegten Torhüter John Lang- 
ton und Oliver Glogowski, in Ab- 
wehr und Angriff eine gleicher- 
maßen sichere Leistung und gin- 
gen mit einem Sieben-Tore-Vor- 
sprung in die Pause, Diesmal 
wurde der Vorsprung aber nicht 
wie in der letzten Begegnung 
verspielt, sondern man baute die 
Führung noch weiter aus, so daß 
ein hochverdienter Erfolg zu- 
stande kam. 

Es spielten: Langton, Glo- 
gowski; Stock, Huppert, Becker, 
Möbius, Anthes, Schäfer, Maier. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
D: HSG - TuS Griesheimn 7:15 

Gegen die clevereren Grieshei- 
mer hatten die Langener diesmal 
keine Chance, Man konnte zwar 
mit 2:1 in Führung gehen, doch 
dann riß der Faden, während das 
Spiel bei den Gästen immer bes- 
ser lief. Zur Halbzeit lag die HSG 
mit 3:7 im Hintertreffen, 

Auch in der zweiten Hälfte war 
das Langener Spiel zu zerfahren 
und wurde durch Einzelaktionen 
geprägt, was jedoch nicht aus- 
reichte, die Griesheimer Mann- 
schaft zu besiegen. Der Endstand 
lautete 7:15, 

Es spielten: Andreas Hohlfeld, 
Florian Keller, Andy Ströbel (2), 
Jens Littschwager, Stev Lotz- 
mann, Marc Papajewski (2), Se- 
bastian Poeck, Michel Werwitzke 
(2), Sven Roghmans (1), 

Spende 
Blut! 

BLUTSTENOEDIENST HESSEN DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ■ 

Egelsbach — Am vergangenen 
Sonntag waren die zweiten 
Egelsbacher Handballdamen zu 
Gast bei TuS Griesheim. Die 
Gegner konnten gleich zu Beginn 
eine Führung herausspielen, die 
sich dann konstant über das 
Spiel hinwegzog. Die kämpferi- 
sche Leistung der Egelsbache- 
rinnen war zwar da, doch leider 
mangelte es, wie schon in Spielen 
davor, an der Treffsicherheit, 
und so erzielte man in der ersten 
Halbzeit nur drei Tore, Gries- 
heim konnte ein gutes Halbzei- 
tergebnis von 9:3 auf seinem 
Konto verbuchen. 

In der zweiten Hälfte bestimm- 
te dann jedoch die SGE die er- 
sten Minuten und kam bis zu 9:5 
Toren an den Gegner heran. 
Doch wieder setzte sich Gries- 
heim durch, und auch die gute 

Abwehr der Egelsbacherinnen 
konnte dies nicht verhindern. 
Griesheim baute seine Führung 
weiter aus, und so endete das 
Spiel schließlich mit 7:17 Toren. 
Ein zwar klares Ergebnis, doch 
darf man die zahlreichen Latten- 
schüsse und den immer vorhan- 
denen Kampfgeist der Egelsba- 
cherinnen nicht vergessen. 

Am nächsten Wochenende 
trifft man auf den wohl relativ 
schwachen Gegner Asbach/Mo- 
dau II und hofft, hier zwei Punk- 
te auf seinem Konto verbuchen 
zu können. 

Es spielten: B, Schumann, A. 
Bley (1), H. Diefenbach, M. Frye, 
S. Frye (1). H, Göricke, B. Krem- 
ser (1), S. Loll (2), M, Schneid- 
müller, T, Waldhaus (1), A. 
Schröder (1), 

Nach der Pause zum Sieg 

HSG-Damen — TSV Raunheim 13:10 (6:7) 
Langen — Auch an diesem Wo- 

chenende konnten die Zuschauer 
in der Adolf-Reichwein-Halle 
wieder eine Zitterpartie miterle- 
ben, Trainer Angermund hatte 
seine Schützlinge wie vor jedem 
Spiel genauestens auf den Geg- 
ner eingestellt und auf einige Be- 
sonderheiten des Raunheimer 
Angriffs vorbereitet. Jedoch fie- 
len die Worte, zumindstens in der 
ersten Halbzeit, nicht auf frucht- 
baren Boden, Die HSG-Damen 
konnten allein in der ersten hal- 
ben Stunde sechs klare Torchan- 
cen nicht nutzen, und so konnten 
die Gäste aus Raunheim bis zur 
Halbzeit mit 7:6 in Führung ge- 
hen. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Frauen um Spielführerin Petra 
Kauf wie verwandelt aus der Ka- 
bine, Nadja Drexler machte so- 

fort den 7:7-Ausgleich, was dem 
Spiel wohl die entscheidende 
Wende gab. Die Damen gingen 
bald mit 9:7 in Führung, Obwohl 
die Partie immer sehr ausgegli- 
chen blieb, bewiesen die HSG- 
Damen zu jeder Zeit Nervenstär- 
ke, was den doppelten Punktge- 
winn letztlich sicherte. 

Es spielten: Sabine Marzano, 
Karin Stellmacher; Anja Ger- 
hardt, Andrea Kauf, Petra Kauf, 
Petra Rösner, Ute Kahnert, Elke 
Wannemacher, Sabine Becker, 
Denise Levy, Nadja Drexler. 

Vor der Winterpause bestrei- 
ten die HSG-Damen noch zwei 
Spiele, Zunächst am Sonntag, 28, 
November, um 15,15 Uhr in 
Groß-Zimmem, und das letzte 
Heimspiel findet dann am 5, De- 
zember um 16 Uhr in der Reich- 
wein-Halle statt. 

Handballreserve der SGE 

schaffte in Alsbach Remis 
Egelsbach — Die zweite Mann- 

schaft der SG Egelsbach rettete 
beim TV Alsbach ein 18:18-Re- 
mis. Zunächst war sie über weite 
Strecken der ersten Spielhälfte 
die überlegene Mannschaft und 
führte mit 7:3 Toren. Bis zur 
Halbzeit verkürzte Alsbach auf 
6:8, 

Nach der Pause wurde Alsbach 
immer besser und ging mit 15:13 
Toren in Führung, Nach einem 
17:15-Vorsprung für Alsbach 
wurde bis zum Abpfiff noch ein 

18:18-Unentschieden erkämpft. 
Durch eine geschlossenere 
Mannschaftsleistung wäre sogar 
noch ein Sieg möglich gewesen. 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; A, Niemuth, Th, Nie- 
muth, Süss, Waldhaus, Varga, 
Alexander, Felgenhauer, Wurm, 
Beutel, Müller. 

Am Sonntag, 28. November, 
empfängt die SGE II die Mann- 
schaft der TG Traisa. Spielbe- 
ginn ist um 15,30 Uhr, 

Eigene Schlißschwäche 

machte die Gäste stark 

SGE-Soma verlor gegen St. Stephan 1:2 
Egelsbach — Trotz ihrer Über- 

legenheit mußte die Sorna der 
SGE gegen den SV St. Stephan 
eine 1:2-Niederlage hinnehmen. 
Wieder einmal war die eigene 
Schwäche im Abschluß spielent- 
scheidend. 

Nachdem Heck, Kirch und 
Krümmel ihre Torchancen ver- 
geben hatten, fiel in der 32, Mi- 
nute die überraschende Führung 
für die Gäste, Nun verstärkte die 
SGE ihren Druck, aber ohne 
zählbarem Erfolg. 

Nach der Halbzeitpause wurde 

Meisterschaftsfavorit St, Ste- 
phan teilweise minutenlang in 
seiner Hälfte eingeschnürt und in 
der 78. Minute fiel durch einen 
Distanzschuß von Knötzele der 
hochverdiente Ausgleich. Aber 
nur zwei Minuten später folgte 
mit dem 1:2 die kalte Dusche für 
die Gastgeber. Ihre wütenden 
Schlußattacken brachten nichts 
mehr ein. 

Am Wochenende muß die SGE 
in den Odenwald nach Fürth rei- 
sen. 

A-Jugend der SGE führt 

erstmals die Tabelle an 

Drei Punkte gegen führende Mannschaften 
Egelsbach — Die A-Jugend der 

SG Egelsbach hat den ersten Ta- 
bellenplatz in der Bezirksoberli- 
ga erreicht. Die Elf von Trainer 
Herbert Weber hat innerhalb von 
14 Tagen gegen die beiden füh- 
renden Mannschaften gespielt. 
Im Heimspiel gegen Ginsheim 
ging sie hochmotiviert zur Sache 
und setzte den Gegner unter 
Druck. Der Ehrgeiz wurde auch 
nicht gestört, als der Schieds- 
richter nach einer Fehlentschei- 
dung lad Zreig vom Platz stellte. 
Erst recht ergriff man nun die In- 
itiative und ging nach einer Ecke 
durch Bülent Yildrim mit 1:0 in 
Führung, Jetzt entwickelte sich 
ein offener Schlagabtausch. Ob- 
wohl nur zehn Spieler, ging die 
SGE nach einem Konter in der 
60. Minute durch Carsten Grüne- 
wald mit 2:0 in Führung, ehe 

Ginsheim zum 1:2 verkürzte. Da- 
nach wurde der Druck auf das 
SGE-Tor sehr groß und Gins- 
heim kam noch zum Ausgleich. 

Voller Ehrgeiz fuhr man zum 
Tabellenführer SV Bischofsheim, 
Auf dem betonartigen Hartplatz 
spielte nur die SGE und ließ 
Bischofsheim nicht ins Spiel 
kommen. Die Gastgeber hatten 
in den 90 Minuten nur eine einzi- 
ge Torchance, die SGE-Keeper 
Frank Schwab zunichte machte. 
Die SGE vergab eine Reihe hoch- 
karätiger Chancen kläglich. Ein 
an Bora Köroglu verursachter 
Foulelfmeter brachte durch Bü- 
lent Yildrim die 1:0-Führung und 
den verdienten Sieg. 

Erstmals als Tabellenführer 
tritt die SGE am Sonntag um 
10.15 Uhr gegen die SG Arheil- 
gen zu Hause an. 
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Pflichtsieg gegen Schlußlicht TV-Damen sind Spitzenreiter 

Zweite Basketballherren besiegten den TSV Butzbach 99:60 Ein schwer erkämpfter 67:56-Erfolg gegen den TV Oppenheim 
Langen — Zu einem klaren 

Sieg kam die 2, Herrenbasket- 
ballmannschaft des TV Langen 
gegen den noch sieglosen TSV 
Butzbach, Damit führt die .,Gi- 
raffen"-Reserve weiterhin ver- 
lustpunktfrei die Tabelle der 
Oberliga Hessen an. 

Der TVL mußte diesmal auf die 
verletzten Götz Graichen und 
Matze Lichtnauer verzichten, 
Butzbach war allerdings eine so 
erschreckend schwache Mann- 
schaft, daß diese Ausfälle nicht 
ins Gewicht fielen. Nur in den er- 
sten fünf Minuten wurden die 
Gäste noch unterschätzt und 
konnten sich eine ll:8-Führung 
erspielen. Danach nahmen die 
Langener klar das Heft in die 
Hand und ließen den Butzba- 

chem keine Chance mehr. Einzig 
der auch in Langen noch gut be- 
kannte ehemalige Bundesliga- 
spieler Bernd Kimpel, der insge- 
samt 26 Punkte erzielte, gab den 
Gastgebern manches Rätsel in 
der Verteidigung auf. 

Die Langener waren unter den 
Körben überlegen, und auch in 
der Schnelligkeit hatten sie den 
Gästen einiges voraus. Beim 
Halbzeitstand von 49:33 war 
dann auch schon die Vorent- 
scheidung gefallen. In der 2. 
Halbzeit konnte der TVL den et- 
wa 50 Zuschauem dann auch 
noch ein paar wunderschöne 
Kombinationen vorführen, war 
aber oft zu unkonzentriert bei 
leichten Korblegem und verpaß- 
te so einen noch deutlicheren 

Sieg. 
Das Endergebnis von 99:60 

war aber trotzdem standesge- 
mäß, und Coach Dobrochin 
konnte vor allem der zweiten 
Fünf die Chance geben, Spiel- 
praxis zu .sammeln. Nächstes 
Wochenende steht dann die Po- 
kalbegegnung bei der 2. Mann- 
schaft der Frankfurter Eintracht 
auf dem Programm. Auf dem Pa- 
pier ist dies eine leicht lösbare 
Aufgabe, da die Frankfurter nur 
in der Bezirksliga spielen. 

Gegen Butzbach spielten: Da- 
mian Rinke, Harald Sapper (je 2), 
Thorsten Runge (5), Axel Hottin- 
ger (7), Boris Beck (8), Ulf Grai- 
chen (10), Markus Hartmann 
(16), Joe Whitney (22), Daniel 
Hallgrimson (27), 

SVD-Mädchen sieben im Lokalderby 

B-Mädchen: SV Dreieichenhain gegen den TV Langen 79:33 
Dreieichenhain — Die weibli- 

che B-Jugend der SVD-Basket- 
baller empfing am Sonntag das 
Team vom TV Langen zum Lo- 
kalderby. Die bisher ungeschla- 
genen Hainer Mädchen behielten 
ihre blütenweiße Weste, Durch 
einen klaren 79:33-Erfolg festig- 
ten sie ihre Tabellenführung in 
der Leistungsrunde des Bezirks 
Darmstadt, 

Die Hainer Mädchen erwisch- 
ten einen Blitzstart und führten 
nach acht Minuten bereits mit 
20:6 Korbpunkten, In dieser 
Spielphase spielten sie alle ihre 
Stärken, eine aggressive Vertei- 
digungsarbeit, ein blitzschnelles. 
Umschalten von der Verteidi- 
gung auf den Angriff, ihre über- 
legene Technik und Wurfsicher- 
heit aus. Dem setzten die Lan- 
gener Mädchen einen nie nach- 

lassenden Einsatz entgegen. 
Doch dabei passierten viele 
Fouls, so daß das Gästeteam 
schon schnell eine hohe Foulbe- 
lastung hatte. 

Zur Halbzeit führte das Hainer 
Team bereits mit 33:15 Korb- 
punkten, bereits hier zeichnete 
sich Jutta Klemm als gute Schüt- 
zin aus. Auch Anke Schäfer wuß- 
te mit einigen ,,steels" und Kor- 
blegern zu gefallen. Nach der 
Halbzeit waren die Hainerinnen 
jederzeit überlegen. Ein gutes 
Aufbauspiel zeigte Anja Stefans- 
ki, Vici Doertenbach zeigte sich 
stark in ihrer Trefferquote ver- 
bessert, Carina Kraft punktete 
und reboundete gewohnt sicher. 
Aber auch mit den Leistungen 
von Sylvia Dracker, Sandra 
Montag, Meike Leinert, Julia 
Knöchel und Tanja Bauer konnte 

Jugendbasketball TV Langen 
wC; SKG Wallerstädten — TVL 
33:54 

In einem Nachholspiel mußte 
die weibliche C-Jugend des TVL 
in Wallerstädten antreten. Die 
Wallerstädter Mädchen versuch- 
ten, ihre fehlende Technik durch 
Kampfgeist auszugleichen und 
kauften damit den Langenerinnen 
in der ersten Halbzeit den Schneid 
ab. Nach einem 1:4-Rückstand in 
der dritten Minute kamen die Gä- 
ste besser ins Spiel. In der Vertei- 
digung gab es zwar Probleme, 
aber im Angriff wußte man jedes- 
mal eine spielerische Antwort. 
Über 6:4 kam man zu einer 20:15- 
Führung (15.) Eine kleine Schwä- 
che und das Wurfglück der Gast- 
geberinnen brachte eine geringe 
Halbzeitführung von 25:23, 

Nach der Pause sollte es jedoch 
vorangehen und der Vorsprung 
ausgebaut werden. In der sechsten 
Minute beim Spielstand von 32:29 
für Langen mußten die Waller- 
städter Mädchen ihrer harten 

Gangart Tribut zahlen und verlo- 
ren ihre bis dahin beste Spielerin 
mit dem fünften Foul, Jetzt war 
der Weg frei und die in der zwei- 
ten Halbzeit verbesserte Verteidi- 
gung brachte viele Ballgewinne, 
die In Schnellangriffe umgesetzt 
wurden. Hierbei spielten die Lan- 
gener Mädchen jedoch zu oft einen 
Paß zuviel, so daß sie das Erzielen 
von Körben vernachlässigten. 
Nach einer Auszeit, in der nur die- 
ses Problem angesprochen wurde, 
erhöhte sich der Vorsprung von 
38:32 durch eine Zwölf-Punkte- 
Serie auf 50:32, Danach wurde 
wieder eine Stufe zurückgeschal- 
tet und das Spiel ging mit 54:35 an 
den TV Langen, 

Es spielten; Kerstin Wiederhold 
(18), Zuhra Smajic (1), Bianca 
Greising, Anke Merkel (2), Sandra 
Wrobel, Maike Huber (4), Nina 
Ewerdwalbesloh (9), Sabrina Roß- 
bach, Theres Tauchmann (18), Mi- 
riam Rogoli (2), 

Trainer Stefanski zufrieden sein. 
Auf Langener Seite trafen J, He- 
berer, A, Ilic und S, Simic am be- 
sten. 

Am kommenden Sonntag 
kommt es in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule zu interessan- 
ten Basketballspielen, Um 13 
Uhr trifft die 2, Herrenmann- 
schaft als Tabellenzweiter auf 
den Tabellenführer aus Pfung- 
stadt, Anschließend spielt das 
weibliche B-Jugendteam gegen 
den Tabellenzweiten vom BC 
Darmstadt, Mit einem Sieg 
könnte man schon vorzeitig Be- 
zirksmeister werden. Umrahmt 
werden diese zwei Spiele von den 
Spielen der SVD-D-Jugendte- 
ams. Um 11,15 Uhr treffen die D- 
Jungen auf Ober-Ramstadt und 
um 16,30 Uhr die D-Mädchen auf 
den TV Langen, 

Jugendtischtennis 

TTC Langen 
Die beiden Schülermannschaf- 

ten zeigten sich in blendender Ver- 
fassung,, Die erste Mannschaft ge- 
wann zu Hause gegen den TV Nie- 
der-Beerbach sehr souverän mit 
10:0, was im Tischtenis für den 
Verlierer als Höchststrafe gilt. Die 
Satzbilanz von 20:0 verdeutlicht 
nochmals die Überlegenheit von 
Tbbias Fink, Jörg Schrickel, Da- 
niel Milanovic und Dennis Knatz, 
für die dieses Match nicht mehr 
als ein Training war. Mit diesem 
Punktgewinn hält sich die Mann- 
schaft weiterhin in der Tabellen- 
spitze, 

Keineswegs nachstehen wollte 
die zweite Schülermannschaft. 
Ebenfalls in sehr souveräner Ma- 
nier gewann sie gegen den TTC 
Messel. Die einzige Niederlage 
bezog Steffen Wenzel mit 0:2 
Sätzen, Ansonsten kamen die 
Messeler selten auf eine zweistel- 
lige Punktzahl in einem Satz, 

Langen — Emen Spieltag vor 
Abschluß der Vorrunde stehen 
die ersten Damen des TVL nach 
einem schwer erkämpften 67:56- 
Erfolg über den TV Oppenheim 
und der gleichzeitigen Niederla- 
ge Gießens in Frankfurt mit 12:2 
Punkten allein auf Platz eins der 
Regionalliga Mitte und hoffen, 
diese Position auch im Spiel 
beim PSV Trier in 14 Tagen ver- 
teidigen zu können. Trotzdem ist 
der Aufstieg in die 2. Bundesliga 
noch kein Thema für Trainer 
Bernd Neumann, denn das pri- 
märe Ziel, das im Augenblick 
nicht nach oben korrigiert wer- 
den soll, ist die Schaffung einer 
soliden Basis für die nächste Sai- 
son sowie die persönliche Wei- 
terentwicklung der einzelnen 
Spielerinnen. 

Gegen Oppenheim .sahen die 
zahlreichen Zuschauer von Be- 
ginn an eine sehr gute Partie, 
denn beide Mannschaften agier- 
ten äußerst schnell und treffsi- 
cher. Während die Gäste — vom 
früheren Langener Damencoach 
Claus Neumann gut vorbereitet 
— hauptsächlich durch ihre nur 
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schwer auszuschaltenden Cen- 
terspielerinnen zum Erfolg ka- 
men, drückten beim TVL die 
Aufbau- und Flügelspielerinnen 
der Begegnung ihren Stempel 
auf So blieb auch das 15:8 nach 
fünf Minuten die höchste Füh- 
rung, die sich die ,,Giraf- 
fen"-Girls erarbeiteten, ehe Op- 
penheim verkürzen und das Spiel 
spannend gestalten konnte (16. 
Minute 28:27). Durch unnötige 
Einzelaktionen kamen die Lan- 
gener Damen danach etwas aus 
dem Rhythmus, so daß die Gäste 
nicht unverdient mit einer 35:33- 
Führung in die Pause gingen. 

Nach dem Wech.sel änderte 
sich zunächst nichts am Spielge- 
schehen, denn beim Stand von 
43:43 in der 26. Minute war noch 
alles offen. Plötzlich aber ging 
ein Ruck durch die Reihen der 
Gastgeberinnen, die nun konse- 
quenter verteidigten, die sich 
häufenden Ballgewinne in Fa.st- 
breaks ummünzten und sich mit 
einem 14:2-Zwischenspurt bis 
zur 34. Minute einen 57:45-Vor- 
sprung erspielen konnten. Über- 

ragend war dabei vor allem Nina 
Heger, die 14 ihrer 20 Punkte in 
dieser Phase erzielen konnte und 
ihre Mitspielerinnen dadurch 
mitriß. Wenn auch die Gäste 
zwei Minuten vor dem Ende noch 
einmal auf sieben Punkte ver- 
kürzten und auf eine Wende 
hofften, so ließen sich die TVL- 
Damen den Erfolg nicht mehr 
nehmen und durften nach dem 
vielleicht etwas zu hohen, aber 
verdienten 67:56-Sieg den 
Sprung an die Tabellenspitze fei- 
ern. 

,.Jetzt bleibt abzuwarten, wie 
meine Mannschaft in den näch- 
sten Wochen mit dem Druck um- 
gehen kann, vom Jäger zum Ge- 
jagten geworden zu ein!", hofft 
Trainer Neumann, daß sein Team 
auch in Zukunft seine unbeküm- 
merte Art, Basketball zu spielen, 
beibehält. 

Es spielten: Nina Pauschert, 
Anne Kelzenberg (2), Sandra Ko- 
jic (4), Helga Neumann (3), Ulli 
Keim, Nina Gerdes (je 6), Katrin 
Rollwage (10), Silke Heger (16), 
Nina Heger (20), 

„Giraffen"-Reserve im 

Pokal bei der Eintracht 

Nachbarderby in der Georg-Sehring-Halle 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
wA: SVD — SKG Roßdorf 31:37 

Nachdem der Spielstand über 
die ganze Distanz des Spieles 
ausgeglichen war, konnten sich 
die Roßdorferinnen kurz vor 
Spielende absetzen und das Spiel 
mit 37:31 für sich entscheiden. 
Obwohl die Hainerinnen zur 
Halbzeit 14:13 führten, lief doch 
nicht viel zusammen. Sowohl in 
der Abwehr wie im Angriff schli- 
chen sich immer wieder Unkon- 
zentriertheiten ein, die zwangs- 
läufig zu dieser Niederlage führ- 
en mußten. 

Es spielten: Yasmin Djeddi (2), 
Mone Spindler, Alexandra Claus 
(6), Kerstin Engel (4), Kathrin 
Boßhammer (8), Petra Riphaus 
(2), Katja Engel (9), Trainer: An- 
dreas Klohs. 

Langen — Sowohl die ersten 
Damen in der Regionaliga als auch 
die zweiten Herren des TV Langen 
in der Oberliga führen die Tabelle 
an. Ungeschlagen sind die zweiten 
Herren nach ihrem 99:60-Sieg ge- 
gen TSV Butzbach mit 16:0 inzwi- 
schen ein Favorit auf den Wieder- 
aufstieg in die Regionalliga, An 
diesem Wochenende tritt die „Gi- 
raffen"-Reserve beim Bezirksligi- 
sten Eintracht Frankfurt II im 
Hessenpokal an und müßte sicher 
die nächste Runde erreichen. 

Mit einer Niederlage (32:51 in 
Gießen) belastet stehen die ersten 
Damen nach ihrem 67:56-Heim- 
sieg inzwischen allein auf Platz 
eins; denn die Gießener verloren 
bei Eintracht Frankfurt mit 46:57. 
TV Langen (12:2) vor Frankfurt, 
Gießen und iV Hofheim (alle 10:4) 
lautet die Reihenfolge an der Spit- 
ze, Auch im Pokal stehen die TVL- 
Damen I nach ihrem Sieg vom 
letzten Montag bei den TVL-Da- 
men II bereits in der dritten Run- 
de, 

Zu einem Lokalderby kommt es 
am Samstag abend in der Georg- 
Sehring-Halle, In der Bezirksliga 
empfangen die dritten Herren des 
TV Langen die Erste vom SV Drei- 
eichenhain. Die Hainer (derzeit 
mit 8:6 Punkten auf Platz vier) 
hoffen gegen den Tabellenvorletz- 
ten (4:10) auf einen klaren Sieg, 
der sie weiter nach oben bringt. 

Alle Heimspiele des TV Langen: 
Samstag, 27. November 

Mini-Mädchen — TV Babenhau- 
sen (14,30 Uhr, Gym) 
Mini-Jungen — MW Urberach 
(16,30 Uhr, Gym) 
A-Mädchen — TV Babenhausen 
(17 Uhr, GHS) 
Herren III — SV Dreieichenhain 
(19 Uhr, GSH) 
Sonntag, 28. November 
C-Mädchen — SG Weiterstadt (12 
Uhr, GSH) 
B-Mädchen — SKG Wallerstädten 
(13,45 Uhr, GSH) 
D-Jungen — SG Weiterstadt 
(14,30 Uhr, Gym) 
Damen III — VfL Bensheim II 
(16,30 Uhr, Gym) 

SGE in schaffte 

Auswärtserfolg 
Egelsbach — Die dritte Hand- 

ballmannschaft der SGE gewann 
in Roßdorf stark ersatzge- 
schwächt mit 14:12, ^gelsbach 
hielt lange Zeit einen Zwei-Tore- 
Vorsprung, Erst kurz vor der 
Halbzeit kam Roßdorf zum 6:7- 
Anschlußtreffer, Am Ende hatte 
die SGE aber wieder mit zwei 
Toren die Nase vorn. 

Es spielten: Mix; P, Welz, Lenz, 
Mähner, Heller, Wilhelm, 
Gleichmann, Schuhmann, Jost, 
Zecher, 

Am Sonntag, 28. November, 
kommt es um 14 Uhr in Egels- 
bach zum Derby gegen die HSG 
Langen IV, 
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IT^IENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Die Kegeldamen der SSG sind 

wieder stark im Aufwärtstrend 

1. Herrenmannschaft bezog schon ihre dritte Niederlage in Folge 
Langen Dir Damcn-KoKol- 

mannschaft der SSG findet wie- 
der zu ihrer alten Spielstarke zu- 
rück. Am Samstag konnte sie nv- 
t^en Phönix Obertshausen mit 
19.'i4:1877 Holz ihren dritten 
Sieg landen. Maßgebend hierzu 
waren die 416 Holz von der Ta- 
gesbesten Henni Böhm. Auch die 
übrigen Spielerinnen brachten 
eine gute Leistung: Doris Chlup- 
sa (.'iHS), p;sther Kakoczy (:i84), 
Brigitte Herth (381). Inge Moll 
(3fi8) und Kdith Bock (.'iS4. 

Die erste Herrenmannschaft 
mußte dagegen in Folge ihre drit- 
te Niederlage hinnehmen, ob- 
wohl sie mit 4100 Holz ein an- 
sprechendes Ergebnis erreichte, 
und mit Manfred Pasing mit 8^0 
den Tagesbesten stellte. Desa 
F{atko konnte mit 828 Holz eben- 
falls noch überzeugen. Xaver 
Detzer (81f)), Andreas Schumann 
(804), Andreas Kmetec (802) und 
Josef Balog (799) waren die Mit- 
spieler. Zum Schluß fehlten nur 
14 Holz zum Sieg. 

Die zweite Mannschaft konnte 
nach ihrem Auswärtssieg vom 

Jugendfußbali 

FC Langen 
KI: Turniersieg in Trebur 

Balsam für die Seele von bis- 
lang in den Punktspielen sieglo- 
sen zwölf Lcingener Buben und 
einem Mädchen war dieser 'I\ir- 
niererfolg. Nach personellen Ver- 
änderungen kehrte mehr Ruhe in 
die Mannschaft ein, insbesonde- 
re gab aber Eser Özkan ein glän- 
zendes Debüt im FC-Trikot. Im 
ersten Spiel gegen Opel Rüssels- 
heim hatte die Mannschaft noch 
mit der Umstellung vom Feld aul 
die Halle x!u- kftmpfen. Troljs. 
deutlicher Überlegenheit und ei- 
nem zugesprochenen Siebenme- 
ter reichte es nur zu einem 0:0. 

Der vermeintlich stärkste 
Gruppengegner, SKG Bausch- 
heim, mußte sich dann mit 0:2 
geschlagen geben. Dabei gelang 
Daniel Matheisl das erste F-I- 
Kopfballtor. Eser Özkan bewies 
bei seinem ersten Einsatz Torjä- 
gerqualitüten und steuerte sein 
erstes Tor bei. Ihm war es auch 
vorbehalten, im Spiel gegen den 
TSV Trebur für das 1:0 und tla- 
mit für den Einzug ins Endspiel 
zu sorgen. 

Dort wartete die körperlich 
überlegene Mannschaft vom VfB 
Ginsheim. Diese machte mächtig 
Druck, doch konnte sich der FC 
immer wieder mit äußerst ge- 
fährlichen Kontern, so auch beim 
1:0, wiederum durch Eser Özkan, 
befreien. Daß es beim letztlich 
verdienten 1:0 blieb und im ge- 
samten Turnier kein Gegentor 
hingenommen werden mußte, 
war insbesondere das Verdienst 
des kampfstarken Liberos Diego 
Hahner und des umsichtigen 
Torwarts Tobias Jost. 

letzten Spieltag auch zu Hause 
überzeugen. Ingo Hahnel er- 
reichte mit 455 Holz persönli- 
chen Rekord und das beste Er- 
gebnis, Artur Moll (406), Alexan- 
fler Nutsch (402), Siegfried Star- 
ke (400), Dieter Schumann (391) 
un(l Michael Sass (381). Das 
Endergebnis lautete auf stolze 
2054:1912 Holz der Kegelfreunde 
I KV Offenbach. 

Die diltte Mann.schaft hatte es 
anschließend mit dem Tabellen- 
führer Gut Holz II Mühlheim zu 
tun. Hier ging es bis zum Schluß 
sehr spannend zu, aber trotz 
1960 Holz für eine dritte 
Mannschaft ein gutes Ergebnis 

gab es eine Niederlage, der 
Gast kam auf 1991 Holz. Bester 
I.angener war Hans Fenzel mit 
417, Gregor Müller (406), Sieg- 
fried Weidl (377), p:wald Ruschin 
(391), K.H. Bock (369), Reimund 
Ruschin (365). 

Die vierte Mannschaft mußte 
nach Mühlheim reisen und dort 
gegen Gut Holz Mühlheim III 
spielen. Nach den ersten beiden 
Durchgängen sah es noch sehr 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E II; SSG — TSC Neu-Isenburg 
0:1 

Nach zweimaliger Verlegung 
ergab sich am vergangenen 
Samstag die Konstellation ei- 
nes ,,Endspiels" um die Herbst- 
meisterschaft. DieTSG Neu-Is- 
enburg kam ungeschlagen mit 
nur einem Vorlustpunkt zur 
SSG, die nur zwei Minuszähler 
aufzuweisen hatte. Aus einer 
völlig ungefährlichen Situation 
entwickoUe sich das 0:1. Ein 
planlos nnoh vorn geschlagener 
Ball trudelte an Freund und 
Feind vorbei durch den Straf- 
raum und fand ein Stürmer- 
bein, <las ihn ins Tor der SSG 
bugsierte. Bester Spieler an 
diesem Tag auf Langener Seite 
war Torwart Sebastian Boll, 
der einige brenzlige Situatio- 
nen gut bereinigen konnte. 

Es spielten: Sebastian Boll, 
David Leuschner, Oliver 
Kisthardt, Alexander Kurz, 
Antonino Messina, Patrick 
Müller, Stefano Neri, Manuel 
Smolcic, Binyam Tuclu, Pierre 
Westerwald. 
F: SSG — TSG Neu-Isenburg 
3:0 

Mit einer guten Einstellung 
gewann die SSG. In der ersten 
Halbzeit war das Spiel noch 
ausgeglichen, doch nach dem 
Wechsel war die SSG überlegen 
und ist mit 14:2 Punkten und 
43:10 Toren Herbstmeister. 

Es sielten: Carsten Fink, Do- 
minik Balzer, Marco Hetz (2), 
Moritz Butz, Messel Fekado (1), 
Florian Langer, Oliver Schu- 
ster, Patrick Schüler, Sebastian 
Wadas. 

gut für Langen aus, aber im letz- 
ten Durchgang stellten die Mühl- 
heimer ihre stärkste Paarung auf 
und kamen auf 1903 Holz gegen 
nur 1857 der Langener. Bester 
bei Langen war Klaus Hartmann 
mit 394, Horst Rakoczy (383), 
Heinz Klingenhaßen (363), Heinz 
Klenk (361), Alfred Rittner (.556) 
und Bernd Rhiel (352). 

Die Vierer-Sondermannschaft 
konnte zu Hau.se gegen Phönix 
Obertshausen mit 1418:J395 ei- 
nen Sieg landen. Die Ergebni.sse: 
Klaus Sabotke (376), Franz Sei- 
del (366), Heide Ruschin (360) 
und Werner Gitzen (316). 

Am kommenden Samstag 
spielen in Langen am Samstag 
um 14.30 Uhr die vierte Mann- 
schaft und anschließend die erste 
Mannschaft gegen KSV Grün- 
Weiß offenbach I und II; am 
Sonntag ab 14.30 Uhr die zweite 
Mannschaft gegen Friseh-auf 77 
und anschließend die dritte ge- 
gen den Nachbarn TV Dreiei- 
chenhain II. Die Damen müssen 
am Sonntag um 14 Uhr auswärts 
gegen den TSG Bürgel 1 spielen. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
E: SGE — Grün-Weiß Darmstadt 
9:1 

In den ersten Minuten gingen die 
Gäste überraschend in Führung, 
doch die Buben der SGE erzielten 
bald den Ausgleich. Ab diesem 
Zeitpunkt spielte nur ntK-h der 
Gastgeber und entschied die Par- 
tie überlegen. 
CI: TG 75 Darmstadt -SGE 2:0 

Auf dem schwer bespielbaren 
Rasenplatz in Darmstadt gab es ei- 
ne unnötige Niederlage. Von Be- 
ginn an dominierte die SGE, doch 
ein Tbr wollte nicht gelingen. Im- 
mer wieder rannte man sich in der 
vielbeinigen Abwehr fest. Auch in 
der zweiten Hälfte eine kopflos 
und harmlos stürmende SGE. Zei 
Konter besiegelten das Schiucksal. 
DI; FC Alsbach — SGE 2:2 

Zu ihrem zweiten Spiel in der 
Kreisliga mußte die SGE beim FC 
Alsbach antreten und erreichte ein 
2:2. In den ersten 20 Minuten spiel- 
te die SGE nur auf das Tbr des FC 
Alsbach. Das 1:0 gelang nach ei- 
nem Freistoß in der zwölften 
Spielminute. Nach der Halbzeit 
dominierte der FC Alsbach. Der 
verdiente Ausgleich fiel in der 38. 
Minute durch ein unglückliches 
Eigentor der Egelsbacher. Das 2:1 
für Alsbach folgte in der 53. Spiel- 
minute nach einem katastrophalen 
Abwehrfehler in der Egelsbacher 
Hintermannschaft. Als man sich 
auf Egelsbacher Seite bereits mit 
einer Niederlage abgefunden hat- 
te, gelang mit dem Schlußpfiff 
doch noch der glückliche, aber 
letztlich verdiente Ausgleich. 
Samstag. 27. November 
E: 11.45 Uhr: SV Hahn —SGE 
D: 12.45 Uhr: SGE — SKG Roß- 
dorf 
C: 13.45 Uhr: Rot-Weiß Darmstadt 
— SGE 
B: 15 Uhr: SGE — TSV Auerbach 
Sonntag, 28. November 
A: 10.45 Uhr: SGE — SG Arheil- 
gen 

Sport der Jugend 

^PElöegaötgtätte    

^ur l^cötenbfjallc 
Inh. Marlin Rüther 

. . . M 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg bis zu 35 Pers 
für Ihre Feierlichkelten, steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 63225 LANGEN 
TELEFON 2 66 SO 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Lieber Leser.' 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher und internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 17. 12. 1993 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daJS auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und Jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten Appetit. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Di« F 1 de* FC Langen nach dam Turnlarsleg (stehend v.l.) Volker Müller, 
Eser Özfcan, Fobiaa Jost, Diego Hahner, Robin Wanzke, KoIJa Weitemann 
(vom v.l.) Kai Santelinann, Simon Hoppe, Dominik Deffner, Daniel Matt- 
hew. Mehmet Söbe und Mady Malchefek. Foto: P 
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Zweites Team erneut auf Aufstiegskurs 

Halbzeit beim Langener Badmintonverein mit unterschiedlichen Ergebnissen 
Langen — Die erste Saison- 

hälfte ist vorbei, wobei die Lei- 
stungen recht unterschiedlich 
waren. Die in der Bezirksklasse 
spielende I Mannschaft mit Hel- 
mut Dutschei, Andy Tietze, Karl 
Breith, Peter Kremmers, Sibylle 
Jähnert und Monika Schlapp 
muß in der Rückrunde alles dar- 
an setzen, nicht abzusteigen. Am 
vergangenen Wochenende verlor 
die „Erste" ihr Heimspiel gegen 
OSC Hoechst IV knapp mit 3:5. 
Die Spiele mit Damen-Beteili- 
gung wurden teilweise deutlich 
gewonnen. Jedoch waren die 
Herren der Gaste sehr stark, so 
daß die Langener keine Möglich- 
keit mehr hatten, noch weitere 
Punkte zu erzielen. Am Sonntag 
holte man in Kelkheim ein 4:4- 
Unentschieden. Trotz des Feh- 
lens von Andy Tietze, der kurz- 
fristig erkrankte und dadurch 
zwei Spiele kampflos abgegeben 
werden mußten, spielte man gut 
und hätte noch gewinnen kön- 
nen. Mit nunmehr 3:11 Punkten 
sind die Langener mit Kelkheim 

und Nieder-Roden am Tabellen- 
ende, und das Ziel heißt Klassen- 
erhalt. 

Die zweite Mannschaft, die 
letzte Saison im Durchmarsch in 
die B-Klasse aufstieg, wahrt wei- 
terhin ihre Aufstiegsambitionen. 
Am Wochenende gewannen die 
Langener beide Spiele. Im Heim- 
spiel gegen Groß-Karben gab es 
einen 6:2-Sieg, wobei es vor dem 
Spiel zu einem Eklat kam. Ein 
Spieler ließ die Langener im 
Stich und ging aus für alle un- 
verständlichen Gründen nach 
Hause, was sicherlich innerhalb 
der Mannschaft Konsequenzen 
mit sich bringt. Man spielte in 
der Besetzung: Manfred Simon, 
Günter Seida, Stefan Jaschke, 
Uwe Romak, Bettina Webert und 
Yasmin Krasnico. Mit der glei- 
chen Mannschaft trat man am 
Sonntag bei der TG Hanau an 
und gewann überragend mit 8:0. 
Ein Sieg, der auch in dieser Höhe 
in Ordnung geht. Mit 12:2 Punk- 
ten rangiert man hinter Sprend- 

lingen, die nur einen Minuspunkt 
haben. Beide Mannschaften tref- 
fen kurz vor Weihnachten noch 
aufeinander, so daß dann wahr- 
scheinlich die Entscheidung in 
Sachen Aufstieg in die A-Klasse 
fällt. 

Die dritte Mannschaft dürfte 
ihre Aufstiegsambitionen wohl 
begraben können. Am Wochen- 
ende mußte sie in Oberrad antre- 
ten und gewann deutlich mit 6:2. 
In der Besetzung Andreas Bu- 
kowski, Holger Jaschke, Sebasti- 
an Beck, Thorsten Schweinsberg, 
Daniela Nothsteln und Angelika 
Scheele bestimmte man weitge- 
hend das Spiel und nahm die 
Punkte verdient mit. Am Sonn- 
tag jedoch kassierte sie die zwei- 
te Niederlage. Bei der SG Enk- 
heim gab es nichts zu holen. Das 
Spiel ging mit 6:2 an den Gastge- 
ber. Für die beiden Langener 
Punkte sorgte Holger Jaschke in 
seinem Einzel und mit Sebastian 
Beck im ersten Herren-Doppel. 
Mit 8:4 Punkten ist man Dritter 
hinter den Teams von Enkheim 

und Seligenstadt, die jeweils nur 
mit einem Minuspunkt belastet 
sind und auch als Favoriten für 
den Aufstieg gehandelt werden. 

Die neu gegründete vierte 
Mannschaft mußte bislang viel 
Lehrgeld bezahlen. Die ehemali- 
gen „Jugendlichen", die zu Be- 
ginn der Saison furios mit einem 
8:0-Sieg starteten, kassierten in 
der Folge jedoch bittere und teil- 
weise auch unnötige Niederla- 
gen. Zur Freude aller gewann 
man am Wochenende das Spiel in 
Groß-Karben mit 5:3. Die Lan- 
gener spielten mit Dirk Schmo- 
linski, Lothar Schulz, Alexander 
Kusch, Nico Knies, Maria Kora- 
jac, Sigrid Desczyk, Mark van 
Breugel. Die Partie war hart um- 
kämpft, da viele Spiele erst im 
dritten Satz entschieden wurden. 
Für die Vierte, die mit 4:8 Punk- 
ten im hinteren Mittelfeld ran- 
giert, geht es darum, weiter Er- 
fahrung zu sammeln und zu ver- 
suchen, weiter nach vome zu 
kommen. 

Zweite Garnitur machte der 

„Ersten" das Leben schwer 

Volleyballmannschaften der SSG Langen sind in guter Form 
Langen — Bis auf die Begeg- 

nung zwischen den ersten und 
den zweiten SSG-Herren, bei der 
zwangsläufig eine Niederlage für 
eine Langener Mannschaft her- 
auskommen mußte, konnten alle 
Volleyballteams der SSG Langen 
am vergangenen Wochenende ih- 
re Spiele gewinnen. Bereits am 
Samstag konnten die Damen I in 
der Bezirksliga zwei Punkte in 
Heusenstamm holen. Der klare 
Drei-Satz-Sieg mit 15:10, 15:2 
und 15:4 war zu keinem Zeit- 
punkt gefährdet. Mit 8:2 Punkten 
steht Langen I weiterhin auf dem 
dritten Tabellenplatz, punkt- 
gleich mit dem TV Königsstätten 
und zwei Punkten Rückstand auf 
Tabellenführer TV Crumstadt. 
Am Sonntag, 28. November, hat 
die Mannschaft die Möglichkeit, 
sich bei ihren Heimspielen von 
den Verfolgern in der Tabelle ab- 
zusetzen. Das erste Spiel gegen 
Wolfskehlen (Platz fünf) beginnt 
um 10 Uhr in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule, das 
zweite gegen CVJM Arheilgen 
(Platz vier) findet im Anschluß 
daran statt. 

Am Sonntag hatten in der 
Kreisliga die Herren II Heim- 
recht und empfingen als ersten 
Gast Langen I. Der erste Satz 
verlief lange Zeit ausgeglichen, 
erst gegen Ende konnte Langen I 
sich absetzen. Beim Stand von 
7:12 kam Dirk Pfeffer für die 
zweiten Herren an den Auf- 
schlag. Mit seinen gefährlichen 
Aufschlägen kam Langen I über- 

haupt nicht zurecht, der Satz 
ging überraschend mit 15:12 an 
Langen II. Im zweiten Satz setzte 
sich dann die Angriffsstärke der 
ersten Herren durch, mit 4:15 
ging der Satz schnell an Langen 
II vorbei. Im dritten Satz wollten 
es die zweiten Herren noch ein- 
mal wissen und gaben sich nur 
knapp mit 14:16 geschlagen, der 
vierte Satz besiegelte mit 8:14 die 
1:3-Niederlage gegen Langen I. 

Im zweiten Spiel war der Geg- 
ner DSW Darmstadt. Überra- 
schend schnell, praktisch ohne 
Gegenwehr der Darmstädter, 
ging der erste Satz mit 15:2 an 
das SSG-Team. Etwas zu sieges- 
sicher wurde der Gegner im 
zweiten Satz wohl nicht mehr 
ganz ernst genommen, die Quit- 
tung war mit 11:15 der Verlust 
des Satzes. In den beiden folgen- 
den Sätzen ging Langen dann 
wieder konzentrierter zur Sache 
und gewann deutlich mit 15:6 
und 15:5. 

Die SSG-Damen II und III hat- 
ten am Sonntag auswärts anzu- 
treten. Während Langen II in der 
Kreisliga gegen Babenhausen III 
zwar etwas mühsam, aber doch 
glatt in drei Sätzen (15:11, 15:11, 
15:8) gewann, hatten die dritten 
Damen beim VC Ober-Roden II 
doch deutliche Schwierigkeiten. 
Bereits den ersten Satz konnte 
Langen nach ausgeglichenem 
Spiel erst mit 16:14 für sich ent- 
scheiden. Den zweiten gewann 
Langen dann schnell mit 15:7, 

um ebenso schnell den dritten 
Satz mit 5:15 abzugeben. Im 
vierten Satz konnte Langen sich 
dann nach zwischenzeitlicher 
Führung der Gastgeber schließ- 
lich mit 15:11 behaupten. Der 
Arbeitssieg in einem wenig at- 
traktiven Spiel (Kommentar von 
Trainer Peter Horn: ,,Hauptsa- 
che gewonnen.") brachte Langen 
III die Tabellenführung in der 
Kreisklasse, -allerdings punkt- 
gleich mit dem Tabellenzweiten 
TSV Altheim. Am Sonntag emp- 
fangen die dritten Damen bei 
ihren Heimspielen die Mann- 
schaften von TG Zellhausen und 
VC Ober-Roden III. Die Spiele 
finden ab 11 Uhr in der Sport- 
halle der Erich Kästner-Schule 
statt. 

Für Derby gegen 

SGE gerüstet 
Langen — Mit 19:17 gewannen 

die vierten Herren der HSG Lan- 
gen gegen die Gäste aus Traisa 
im Eispalast Sehring-Halle. Bei 
frostigen Temperaturen konnte 
auch das zerfahrene Spiel keinen 
erwärmen. Insgesamt gesehen 
png der Sieg schon in Ordnung, 
jedoch sollte man beim Derby in 
Egelsbach am Sonntag um 14 
Uhr die eine oder andere Schippe 
nachlegen. Es gilt, konzentriert 
zu spielen, denn nach dem 
Punktverlust der Bessunger sind 
die Chancen erheblich gestiegen, 
den Meistertitel zu verteidigen. 

Zum gemeinsamen Hallentrainingsturnier hatte die E I der SSG Langen am vergangenen 
Wochenende die SKG Sprendlingen und den SV Drelelchenhaln In der Sporthalle der Adolf-Relchweln-Schule zu 
Gast. Am Ende, nach Insgesamt 20 Spielen, führte zwar die gastgebende E I der SSG mit 13:3 Punkten und 13:1 
Toren die Tabelle der fünf Mannschaften an, aber das fand niemand so wichtig, denn man traf sich, um Spieler- 
fahrung zu sammeln und neue Freunde zu gewinnen. Foto: p 

Langener Schützen waren auf 

der Titeljagd sehr erfolgreich 

Die Jugendlichen holten sich alle erreichbaren Meistertitel 
Langen — Die meisten Titel bei 

den Kreismeisterschaften mit 
dem Zimmerstutzen, ausgetra- 
gen auf den Ständen der SG Lan- 
gen, blieben in Langener Hand. 
Die hervorragende Jugendarbeit 
des Jugendwartes Dieter Trunz, 
aem es immer wieder gelingt, die 
Jugendlichen für den Schieß- 
sf ort zu begeistern, trägt Früch- 
te Alle Einzeltitel und die Mann- 
schaftsmeisteschaft gingen an 

den Langener Nachwuchs. 
Kreismeister wurde Thomas 
Böhler mit ausgezeichneten 266 
Ringen vor Mark Demeter (257), 
Alexander Nichoj (250), Frances- 
co Pulitano (244) und Alexander 
Pitz (234). Mit dem Gesamte- 
rgebnis von 767 Ringen wurden 
sie auch Mannschafts-Kreismei- 
ster. Junioren-Kreismeister wur- 
de Bettina Rang mit 240 Ringen. 

Ebenso wie die Jugendlichen 

dominierten auch die Alters- und 
Seniorenschützen der Schützen- 
gesellschaft. Kreismeister wurde 
Hans Feind mit 267 Ringen vor 
Heinrich Kuhn (253) und Rainer 
Orth (252). Mannschaftsmeister 
wurde Langen I mit 784 Ringen 
vor Langen II (776). Bei den Se- 
nioren gewann Egon Heigemeir 
(266) den Titel. Den dritten Platz 
erreichte Hertha Schäfer mit 262 
Ringen. 

Säbeljunioren sind Vizemeister 

Das Tfeam des lUmvereins zeigte in Dillenburg gute Leistungen 

Langen Gut vertreten waren 
die Langener Säbelfechter bei 
den hessischen Juniorenmeister- 
schaften in Dillenburg am 13. 
November. Im Einzel starteten 
Andreas Knerr, Victor Anspach 
und Michael Schmidt. In der 
Vorrunde schied Andreas Knerr 
aus, der zum erstenmal an einer 
Säbel-Hessenmoisterschaft teil- 
nahm. Die anderen Langener 

Fechter wurden zweite in ihrer 
Runde und stiegen ins Finale auf. 
Dort kam Michael Schmidt auf 
Platz sechs. Sein Vereinskollege 
Victor Anspach zeigte an die.sem 
Tag besonders großen Kampf- 
geist und verfehlte die Bronze- 
medaille nur knapp um zwei 
Trefferpunkte und landete auf 
dem vierten Platz. 

Im Mannschaftskampf stießen 

die Langener Säbeljunioren auf 
die des Alsfelder Fechtvereins. 
Michael Schmidt, Victor An- 
spach, Christoph Horstmann und 
Andreas Knerr fochten mit viel 
f>ngagement. Doch leider reichte 
es nicht zum Hessenmeistertitel. 
Mit einem Gefechtsstand von 7:2 
mußten sie sich mit dem Vize- 
Meistertitel begnügen. 

Wir haben ab 
imieder geöffnet 

Bahnstraße (Nähe Lutherplatz) Langen Bahnstraee vonn.oo-iwouhr 
von 10.30-14.00 Uhr 

51599 

-RosllitatiiMe 

-Nereft'HeiscIisiiieKe 

-IMIintenliMiai 

-FiscMiiMKnusw. 

Ihnen frische Waren _ 

Jugendhandball 

HSG Langen 
tnC II: HSG — TG Eberstadt 6:20 

In einem sehr einseitigen Spiel 
gegen den Tabellenführer fand 
die zweite Vertretung nie ein 
Mittel, die gegnerische Deckung 
7.U knacken. Körperlich war der 
Gast klar überlegen, so daß auch 
die Abwehr und der Torhüter ge- 
gen die vehement angreifenden 
Gäste überfordert waren. 

Erster Punktverlust für 

beide Luftgewehrteams 

Niederlagen in Langen und Hainhausen 
E^elsbach — Beim sechsten Start 

in der zweiten Grundklasse mußte 
die 1. Egelsbacher Luftgewehr- 
mannschaft in Hainhausen eine 
knappe Niederlage hinnehmen. Die 
Gastgeber freuten sich über einen 
neuen Vereins- und Standrekord 
mit 1431 Ringen. Egelsbach hatte 
mit 1430 nur einen Ring weniger. 
Es schössen Michael Kühn (368), 
Peter Schwalm (363), Gerhard 
Lenz (362) und Horst Kädig (337). 
Nach unzufriedener Leistung muß- 

te die 2. Luftgewehrmarmschaft die 
Punkte dem Langenem überlassen. 
Am Ergebnis von 1323:1352 waren 
Günther Böhm (352), Joachim Lo- 
ber (336), Josef Lorenz (325) und 
Jürgen Maaß (310) beteiligt.Erfolg- 
reich war die Jugend mit dem Luft- 
gewehr in Sprendlingen. Mit 
1021:996 Ringen waren Stefan Ga- 
bert (347), Sebastian Haas (338), 
Caroline Haas (336) und Jan Hech- 
ler (297) für Egelsbach auf der Sie- 
gerseite. 

Die Junioren der Fechterschaft des Turnvereins Langen waren beim Hessenturnier In Dillenburg (v.l.): Michael 
Schmidt, Victor Anspach, Andreas Knerr und Peter Koch. Foto. P 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

Hotel 

dreieich I 

Sa./So. Ruhetag | '^'^«plitze '' 

Familienfeiern, Geschättsessen 

—-ggSgghtaten-MenB« 

Ibre fkmilie Mertens 

Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

* 



SEITE XIV, LANQENER ZEITUNQ, NR. 95 SPORT FREITAG, 26. NOVEMBER 1993 

Anschluß an das Mittelfeld ist gefunden 

Vier Siege, zwei Unentschieden und zwei Niederlagen für den TTC Langen 

Weiter ohne einen Sieg 

Faustballhen'en unterlagen zweimal 

Langen (hk) — Zwei wertvollo 
Punkto im Kampf um den Klns- 
sonerhalt holte der TTC Langen 
durch den 9:5-Heim.sieg gegen 
die TGS .Jügesheim und fand bei 
jetzt 7:1.") Punkten sogar An- 
schluß an das Mittelfeld der 
Oberliga Südwest der Herren. 
Der TTC konnte in Bestbeset- 
zung antreten und bestimmnte 
von Beginn an das Spielgesche- 
hen. Lammer.s/Amo Thomas be- 
hielten gegen Gazic/Phieler mit 
21:17, 21;14 die Oberhand. Bud- 
zisz/Werkmann mußten sich dem 
Spitzendoppel der Gäste glatt in 
zwei Sätzen geschlagen geben, so 
daß der TTC mit 2:1 in Führung 
lag. Heinrich Lammers gewann 
das erste Spitzeneinzel gegen Ce- 
lan mit 21:18, 25:2.3, benötigte 
aber im zweiten Satz .schon zwei 
Kantenbälle, um den Gegner in 
Schach zu halten. Arno Thomas 
verlor in einem spannenden 
Duell gegen Huppert mit 22:24 
Im dritten Satz, konnte dabei ei- 
ne 18:14-Führung nicht halten, 
wehrte bei 20:18 zwei Matchbälle 
ab, um dann doch noch knapp zu 
.scheitern. 

Nach diesem 3:2 kam die stärk- 
ste Phase der TTC-Akteure, die 
durch Peter Sokala, Horst Werk- 
mann und Siegfried Budzisz eine 
6:2 - Kü hrung herausarbeiteten. 
Dabei wehrte Horst Werkmann 
gegen Gazic einen Matchball im 
zweiten Satz ab, gewann noch 
mit 22:20, um im dritten Satz mit 
21:17 obenauf zu bleiben. Hein- 
rich Lammers bezwang im Duell 
der Spitzena.sse den starken 
Huppert mit 24:22, 11:21, 21:18 
und damit war beim Stande von 
7:2 bereits eine Vorentscheidung 
gefallen. Die Gäste steckten aber 
nicht auf und kamen durch Nie- 
ilerlagen von Georg Thomas mit 
21:23 im dritten Satz, Arno Tho- 
mas mit 15:21, 10:21 und von Pe- 
ter Sokala mit 20:22 im dritten 
Satz gegen Gazic auf 7:5 heran. 
Die 'ITC-Routiniers Horst Werk- 

mann und Siegfried Budzisz 
stellten mit ihren Einzelsiegen 
den 9:5-Endstand her. Ein ver- 
dienter Sieg der TTC-Akteure, 
die in Heinrich Lammers, Horst 
Werkmann und Siegfried Bud- 
zisz ihre herausragenden Kräfte 
besaßen. 

Im letzten Vorrundenspiel muß 
der TTC am Samstag beim TTC 
Dorheim antreten. Gegen einen 
der hohen Titelaspiranten kann 
man nur bemüht sein, die Nie- 
derlage in Grenzen zu halten, 

TTC Langen: Lammers 2, A. 
Thomas, Sokala 1, Werkmann 2, 
Budzi.sz 2, G. Thomas, Lammers/ 
A. Thomas 1, Budzisz/Werk- 
mann, Sokala/G. Thomas 1. 

Die zweite Herrenmannschaft 
.schöpft nach dem 9:6-Heimsieg 
gegen den TTC Pfungstadt wie- 
der Hoffnungen auf den Kla.ssen- 
erhalt in der zweiten Verbandsli- 
ga. Gegen den Rangvierten bot 
man eine starke Vorstellung und 
konnte schnell mit 7:3 in Füh- 
rung gehen. Dies besorgten Gärt- 
ner/Fels im Doppel sowie Volker 
Gärtner 2, Eberhard Reidl 1, 
Hans-Werner Reidl 1, Harald 
Fels 1 und Robert Löbig 1. Die 
Gäste kamen zwar durch drei 
Niederlagen von Eberhard Reidl, 
Hans-Werner Reidl und Gerhard 
Armer auf 7:6 heran, doch das 
.spielstarke hintere Paarkreuz 
mit Harald Fels und Robert Lö- 
big sorgte für den 9:6-Endstand. 
Volker Gärtner, Robert Löbig 
und Harald Fels waren mit je 
zwei Einzelsiegen die Matchwin- 
ner einer Partie, die erst nach 
über drei Stunden zu Ende ging. 
Mit 4:Iß Punkten hat die zweite 
Mannschaft wieder Anschluß ans 
hintere Mittelfeld gefunden. 

Die Damenmannschaft er- 
kämpfte sich beim ITC Kimbach 
einen 8:6-Sieg, der aufgrund ei- 
ner starken Schlußphase zustan- 
de kam. Mit 4:6 lagen die ITC- 
Damen bereits im Hintertreffen, 
da bis zu diesem Zeitpunkt nur 

Waschke/Mehnert 1, Stefanie 
Freisens 2 und Rosemarie Meh- 
nert punkten konnten. Stefanie 
Freisens leitete mit ihrem dritten 
Einzelsieg die Aufholjagd ein 
und durch je einen Zähler von 
Rosemarie Mehnert, Heidi Stau- 
bach und Gisela Waschke schaff- 
te man den kaum mehr erhofften 
8:6-Erfolg. In der Bezirksklasse 
Nordost belegen die Langenerin- 
nen mit 8:8 Punkten einen guten 
Mittelplatz. 

In der Kreisliga Darmstadt der 
Herren unterlag die TTC-Vierte 
bei der SG Arheilgen IV überra- 
schend hoch mit 1:9 Punkten. Mit 
mehrfachem Ersatz antretend 
hatte die Truppe um Spitzen- 
spieler Norbert Degen nichts zu 
bestellen. Den Ehrenpunkt be- 
sorgte das Doppel Kitzmann/ 
Gärtner. In den Einzeln gingen 
Norbert Degen, Peter Kitzmann, 
Robert Gärtner, Bastian Armer, 
Olaf Mattelat und Michael Chu- 
dy leer aus. Durch die Niederlage 
ist man bei jetzt 9:9 Punkten auf 
den sechsten Platz zurückgefal- 
len. 

Die fünfte Herrenvertretung 
feierte mit dem 9:4 gegen Blau- 
Gelb Darmstadt III ihren ersten 
Saisonsieg in der 1. Kreisklasse 
Nord. Obwohl man nach den 
Doppeln mit 1:2 zurücklag, hier 
konnten nur Chudy/Helterhoff 
punkten, ließ man nicht locker 
und konnte die Gäste auf die 
Verliererstraße drängen. Dabei 
avancierten Michael Heiterhoff 
und Thomas Rolf im mittleren 
Paarkreuz zu den Matchwin- 
nem, da sie alle vier möglichen 
Einzelpunkte verbuchten. Die 
weiteren Zähler besorgten Mi- 
chael Chudy 1, Winfried Simo- 
nowsky 1, Malte Brettel 1 und Je- 
an-Marie Heinz 1. Mit 2:18 
Punkten ist man weiter Letzter, 
doch der Anschluß nach oben 
wurde hergestellt. 

Mit einem 8:8-Unentschieden 
mußte die sechste Mannschaft 

Die Tradition mit lebendiger 

Schau erfolgreich fortgesetzt 

„Kaleidoskop '93" der SGE-Himer wieder ein voller Erfolg 
Kgelsbach - Die alle zwei Jahre 

stattfindende, große Präsentati- 
onsschau der SGE-Turnabtei- 
lung stand in diesem Jahr unter 
dem Motto ..Turnen — was 
sonst?". Das ,,Kaleidoskop '93" 
war wieder ein voller Erfolg. Es 
.setzte mit seinem farbenfrohen 
Programm und einer sehr guten 
Zuschauerresonanz die Traditi- 
on der vielen Veranstaltungen 
aus der Vergangenheit in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ein- 
drucksvoll fort. 

Die verantwortlichen Leiter 
und Trainer aller Übungsgi-up- 
pen hatten ihre Schützlinge gut 
motiviert und vorbei-eitet, so daß 
sich die rund zweieinhalbstündi- 
ge Veranstaltung zu einer fröhli- 
chen, beschwingten Tumschau 
mit ansprechendem Niveau ent- 
wickelte. Der starke Beifall des 
fachkundigen Publikums war 
dafür der beste Beweis. 

Mit dem vielstimmig vorgetra- 
genen Lied ,,Starke Kinder" be- 
grüßten beim Einmarsch die Ak- 
teure ihre Zuschauer. Danach 
folgte ein Höhepunkt dem näch- 

sten. Die Jüngsten im Alter von 
drei bis fünf .Jahren zeigten auf 
einer Gerätebahn erstaunlich 
viel Mut und die Eltern-Kind- 
Gruppe führte Bewegungsspiele 
aus ihrem Übungsprogramm vor. 
Turntänze wurden ebenso de- 
monstriert wie die tänzerische 
Aufwärmphase einer Turnstun- 
de. Die Frauen und Seniorinnen 
tanzten nicht nur, sie wußten 
auch mit Gruppengymnastik zu 
gefallen. Eine schwungvolle 
Nummer mit einem riesigen, 
bunten Fallschirm kam beson- 
ders gut an. Einen Einblick in 
den Turnstundenalltag gab ein 
Programmpunkt, der das metho- 
dische Heranführen an den 
Handstand zum Inhalt hatte. 

Die Rhythmische Sportgymna- 
stik, die sich nach dem Weggang 
ihrer Trainerin um ein Haar auf- 
gelöst hätte, zeigte, daß wieder 
Leben in ihr steckt. Feine Übun- 
gen mit Reifen, Ball und Band 
gelangen den fünf- bis neunjäh- 
rigen Mädchen, die auch schon 
ihre ersten Wettkämpfe bestrit- 
ten haben. Die älteren Mädchen, 

die Rhythmische Sportgymna- 
stik nur noch zum Spaß betrei- 
ben, begeisterten mit einer flot- 
ten Gruppenkür. 

Am attraktiven Trampolin be- 
wiesen gleich drei unterschiedli- 
che Leistungsgruppen ihr Kön- 
nen. Besonders viel Beifall heim- 
ste die jüngste Gruppe ein, die, 
als Fledermäuse verkleidet, im 
dunklen Licht über dem Gerät 
scheinbar flatterte. Anschlie- 
ßend mischte sich ein Dino unter 
die muntere Kinderschar, die mit 
weißen Gymnastikbändem ein 
flirrendes Schauspiel in der Hal- 
le entfachte. 

Zum Schluß hatten sich die 
Verantwortlichen ein symbol- 
trächtiges Bild einfallen lassen: 
Alle Mitwirkenden umrahmten 
ein Geviert aus blauen Turnmat- 
ten, auf denen zwölf Sternenkin- 
der das vereinte Europa darstell- 
ten. Etwa 200 Stimmchen sangen 
dazu ein Lied, das von Kindern 
erzählt, die ihre Freunde überall 
haben und dabei keine Hautfar- 
be und keine Grenzen kennen. 

Sport der Jugend 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 

mD: SOE — TOB Darmstadt 
25:14 

Nach dem schwachen Spiel ge- 
gen Pfungstadt sollte Wiedergut- 
machung betrieben werden. Man 
begann sehr konzentriert und er- 
zielte eine klare 6:2-Führung. Der 
Halbzeitstand von 10:6 entsprach 
nicht dem Spielverlauf. Man war 
zwar überlegen, aber die Abwehr 
bekam den bMten Darmstädter 
Spieler nicht in den Griff, er erziel- 
te alle sechs Gegentore. Nach der 
Halbzeit wurde der Torhunger die- 
ses Spielers durch Mohammed 
Erdogan eingeschränkt. 

Es spielten: Jan Gleichmann, 
Andreas Macht, Muhammed Erd- 
ogan (7), Sebastian Kaspar (2), 
Marc Steinmann, Patrick Fächert 
(3), Enno Vasconi (4), Thomas Deh- 
ler (6), Adam Popat (1), Sascha 
Becker 82), Florian Schwalm urid 

Markus Theiss. 
mC: SGE — HSG Seeheim/Bik- 
kenbach 19:16 

Man begann sehr konzentriert, 
die ersten fünf Angriffe ergaben ei- 
ne 5:1-Führung. So spielte man ca. 
15 Minuten lang und lag mit 10:3 in 
Front. Dann vernachlässigte man 
die Abwehrarbeit, und bis zur 
Halbzeit konnte der Gegner auf 
11:6 verkürzen. Zu Beginn der 
zweiten Halbzeit spielte man wie- 
der druckvoU und erzielte zwi- 
schenzeitlich eine 16:9-Führung. 
Aber in den letzten zehn Minuten 
baute man wieder ab. Durch den 
19:16-Sieg bleibt man am Ende der 
Hinrunde mit 12:4 Punkten im vor- 
deren Tabellendrittel. 

spielten: D. Heidemeyer, B. 
Fritzsche (3), R. Rodriguez-Diaz 
(5), H. Sudbrock (2), M. Rüster (2), 
S. Halama (1), D. Kammer, C. 
Spohn und M. Mähner (6). 

wC: SGE — HSG Langen 10:5 
Das Spiel begann in der Abwehr 

unkonzentriert, so daß die Gäste 
aus Langen schnell auf einen 2:2- 
Gleichstand herankommen konn- 
ten. Im Angriff aber konnten die 
SGE-Mädchen ihre Torchancen 
meist nutzen und gingen mit 5:2 in 
die Kabine. Nach der Pause vergab 
die SGE durch überhastete Ab- 
schlüsse viele Torchancen, trotz- 
dem gewann man mit 10:5 Toren. 

Es spielten: C. Haas, M. Knötzele 
(3), D. Fächert (2), M. Zekarias (4), 
N. Welz, F. Knauf, J. Bellmer 81), 
N. Fischer, M. Althun. 
Samstag, 27. November 
wC: SGE — SG Arheilgen 2,17.30 
wB: HSG Erfelden —SGE, 17.30 
Sonntag, 28. November 
Mini: SG Arheilgen — SGE, 14.30 
E: SG Arheilgen — SGE, 15.45 
wD: SG Arheilgen — SGE, 16.45 
mD: TuS Griesheün — SGE, 11.45 

gegen den TTC Pfungstadt VII 
zufrieden sein. Das Manko lag in 
den Doppeln, die allesamt verlo- 
ren wurden. Dabei hatten Doll/ 
Durek bei der Niederlage im 
Schlußdoppel mit 21:13, 23:25, 
21:23 das Glück nicht gepachtet. 
In den Einzeln konnte man durch 
die Siege von Dieter Becker 2, 
Robert Doll 1, Wolfgang Durek 1, 
Gerhard Wambold 2, Horst Wer- 
ner 2 einiges wettmachen, wenn 
es auch zum Gesamtsieg nicht 
mehr reichen sollte. Ortwin 
Kirchner verpaßte bei seiner 
18:21-Niederlage im dritten Satz 
den möglichen Sieg. 

Im Derby der zweiten Kreis- 
klasse-Mitte unterlag die siebte 
Mannschaft der SG Egelsbach IV 
mit 5:9 Punkten. Obwohl man in 
den Doppeln durch Siege von 
Dalheimer/Miebach und Salews- 
ki/Schlapp mit 2:0 in Front ging, 
konnte man die Niederlage nicht 
aufhalten, da die SG in den Ein- 
zeln besser besetzt war. Hier 
konnten nur Axel Dalheimer und 
Klaus Schlapp 2 für den TTC 
punkten, was natürlich in der 
Endabrechnung zu wenig war. 
Jürgen Weißelberg verlor knapp 
mit 19:21 im dritten Satz und 
hätte der Partie noch eine Wende 
geben können. 

In einer weiteren Partie er- 
reichte die siebte Mannschaft mit 
dem 8:8-Unentschicden beim 
TSV Emsthofen III den ersten 
Punktgewinn in der 2. Kreisklas- 
se-Mitte. Zu den eifrigen Punk- 
tesammlem zählten Axel Dalhei- 
mer 1, Michael Miebach 1, Klaus 
Schlapp 1, Michael Albert 1, 
Thomas Hujer 2, Dalheimer/Mie- 
bach 2. 
Samstag, 27. November 
TTC Dorheim — TTC Herren I 
(19 Uhr) 
Sonntag, 28. November 
TTC Messel — TTC Herren V 
(9.30 Uhr) 
TTC Herren'lV — TTC Eintracht 
Pfungstadt III (17 Uhr). 

Jugendbasketball 

TV Langen 
wb: TVL —""TG Riisselsheim 
56:24 

Das war schon der zweite Sieg 
gegen eine D-Jungenmann- 
schaft. In der Verteidigung wa- 
ren die Langener Mädchen im- 
mer einen Schritt schneller als 
ihre Gäste. Im Angriff beteiligten 
sich acht der elf eingesetzten 
Spielerinnen am Körbewerfen. 
Es spielten für den TVL: Stefanie 
Merkel, Sabine Schmidt, Nicole 
Schiller, Kerstin Schön, Nora 
Sturm, Mirjana Korajac, Nadja 
Benaissa, Anna-Lisa Otto, Sarah 
Riedl, Anja Kunert und Milka 
Toto. 
wC: TGS Ober-Ramstadt — TVL 
39:56 

„Das war die Qualifikation für 
die Hessen-Vorrunde", freute 
sich Trainer Claus Neumann 
über den Sieg seiner Mädchen. 
Nach starkem Beginn (11:2) ka- 
men alle Spielerinnen zum Ein- 
satz. Für ihre sehr gute Verteidi- 
gung lobte der Coach besonders 
Hessenauswahl-Kandidatin 
Kerstin Wiederhold, die auch 21 
Funkte erzielte. Es sielten außer- 
dem: Zuhra Smajic (10), Bianca 
Greising, Anke Merkel (6), San- 
dra Wrobel (2), Maike Huber (2), 
Nina Ewerdwalbesloh, Sabrina 
Roßbach (2), Theres TViuchmann 
(13), Mirjam Rogoli. 
mB: TVL — MTV Urberach 
104:12 

Mit sehr guter Verteidigung 
holten die B-Jungen zahlreiche 
Ballgewinne gegen die technisch 
unterlegenen Gäste. So kamen 
die Schützlinge von Trainer 
Scheidt zu vielen Schnellangrif- 
fen und leichten Korblegem. Tim 
Neumarm glänzte nicht nur als 
Vollstrecker (28 Funkte), sondern 
gab auch die meisten Assists. Es 
spielten außerdem für den TVL: 
Christian Georgi (13), Tim Gra- 
nold (12), Robert Tauchmann 
(10), Marcus Milla (8), Georg 
Bertleff (8), Jürgen Kletzka (7), 
Fikret Smajic (8), Bastian Armer 
(4), Bogdan Stoi (4 und 6 Steals) 
und Francesco Basile (2);. Coach 
Lance Scheidt. 

Die weiteren Ergebnisse der 
TVL-Jugend: 
mA: TVL II — TSV Raunheim 
100:40 
mC: TVL — SKG Roßdorf 115:22 
mD: TV Groß-Gerau — TVL 
15:114 
wB: SV Dreieichenhain — TVL 
79:33 

Langen — Ohne Punkte mußte 
der TV Langen die weite Heim- 
rei.se aus Rodheim-Bieber antre- 
ten. Zu stark waren an diesem 
Sonntag die Gegner. Im ersten 
Spiel gegen den Tabellenersten 
aus Rodheim-Bieber hat sich der 
TVL achtbar geschlagen. Die 
ehemaligen Bundesligaschla- 
gleute aus Rodheim fanden im- 
mer wieder die Langener Lük- 
ken. Verdient gewannen sie den 
ersten Satz mit 20:13. Auch der 
zweite Satz ging an die Nordhes- 
sen. 20:15 lautete der Endstand. 

Gegen den TV Volkmarsen 

mußte der TVL ebenfalls eine 
Zwei-Satz-Niederlage hinneh- 
men. Holter Altenbrandt wech- 
selte in die Position des Zuspie- 
lers. Von nun an lief es viel besser 
im Langener Team. Aufgrund ei- 
ner starken Mannschaftsleistunp 
konnte der TV Volkmarsen die 
Gäste nur knapp besiegen. 20:18 
und 20:17 waren die Satzstände. 

Für den TVL spielten: RenEp 
Steckenreiter, Torsten Reuter. 
Holger Altenbrandt, Jürgen 
Bolz, Jörg Reuter, Wolfgang Fie- 
big. 

Gelungener Saisonstart 

Zweite Faustballherren waren gut drauf 
Langen — Mit 2:4 Punkten 

startete die zweite Mannschaft 
des TVL in die neue Saison. Für 
den Aufsteiger heißt das diesjäh- 
rige Saisonziel der Klassener- 
halt. Im Eröffnungsspiel traf 
man auf den Gastgeber Bens- 
heim. Dieser ging mit 7:3 in Füh- 
rung und siegte trotz Bemühun- 
gen des TVL mit 24:16 verdient. 

Durch den beruflichen Wech- 
.sel des Schlagmanns Dieter Er- 
icksen in den Westerwald ist dem 
Aufsteiger viel Spielwitz und 
Schlagkraft verloren gegangen. 
Thomas Bauernsachs rutschte 
von der dritten in die zweite 
Mannschaft. Doch Ericksen ist 
mit seiner Bundesligaerfahrung 
nicht zu ersetzen. 

Gegen die TGS Walldorf lief es 

im zweiten Spiel viel besser. Ab- 
wehr und Zuspiel machten es 
dem Walldörfer Angriff sehr 
schwer. 23:18 war der Endstand 
für den TVL. 

In der letzten Tagesbegegnung 
traf man auf den TSV Pfungstadt 
mit bundelsigaerfahrenen Spiel- 
ern. Langen zeigte sich nicht be- 
eindruckt, spielte ruhig und 
führte überraschend zur Halb- 
zeit mit 12:8. Leider konnte das 
hohe Tempo nicht bis zum 
Schluß gehalten werden. In den 
letzten beiden Minuten gewann 
Pfungstadt mit 24:22. 

Für den TVL spielten: Rainer 
Kuhn, Thomas Bauemsachs. 
Thomas Wild, Jürgen Weiser, 
Stefan Stein, Thomas Barthel- 
mes. 

Volleyballer der SGE boten 

eine enttäuschende Leistung 
Egelsbach — Die SGE-Volley- 

baller enttäuschten am Sonntag 
emeut. Bei VC Ober-Roden IV 
rechnete man sich einen Sieg aus, 
mit dem man den Anschluß an 
die Tabellenspitze gewahrt hät- 
te. Mit 1:3 mußte man sich statt- 
dessen geschlagen geben. 

Dabei sah es im ersten Satz 
sehr gut aus für die ,,Lila Pingui- 
ne". Egelsbach lag schnell mit 
6:0 vome und gewann sicher mit 
■15:l'2."TW izwetten- Dtirchgsmg 
führte die SGE deutlich mit 5:0, 
doch dann riß der Faden. Ober- 
Roden holte sich den Satz mit 
15:7. Die Sätze drei und vier ent- 

schied der Gastgeber mit 15.8 
und 16:14 für sich. Egelsbach 
liegt nun mit 4:6 Punkten und 
9:11 Sätzen weiterhin auf dem 
sechsten Tabellenrang. 

Es spielten: Thomas Brohm, 
Uwe Löffler, Markus Pfahlert. 
Patrick Baus, Mario Gleich- 
mann, Stefan Haupt, Karsten 
Herisch, Wolfram Scheidt, Mi- 
chael Avemaria. 
- Am morgigen Samstag, 27. No- 
vember, geht es zum noch unge- 
schlagenen Tabellenzweiten 
CVJM Arheilgen I. Spielbeginn 
ist 14.30 Uhr. 

SVD-Damen behielten in 

Oberliga die Oberhand 

Korbjägerinnen besiegten Sulzbach 60:53 
Dreieichenhain — Die Basket- 

balldamen des SV Dreieichen- 
hain gewannen ihre Oberliga- 
Partie gegen die TSG Sulzbach 
mit 60:53. Sabine Betz eröffnete 
das Spiel mit einem Drei-Funk- 
te-Wurf. Danach fanden beide 
Mannschaften zunächst nicht zu 
ihrem Spiel, wodurch kaum se- 
henswerte Spielzüge zustande 
kamen. In den letzten sechs Mi- 
nuten der ersten Hälfte konnten 
die SVD-Damen mit 28:20 in 
Führung gehen. 

Nach der Pause konnte der 
Vorspmng auf 14 Funkte ausge- 
baut werden. Das war die Vor- 
entscheidung. Die Sulzbacherin- 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
mB: SVD — Dietesheim/MUhl- 
heim 8:24 

(kiu) - Zur Pause lag man 
schon mit 2:8 zurück. Das Fehlen 
von Auswechselspielem machte 
sich bemerkbar. 

SVD: Sascha Scholz, Florian 
Frohns, Christian Seyfang, Sven 
Müller, Christian Hilbricht, Fo- 
urd Tbuderte, Thomas Barig. 
mD: SVD — TV Bieber 3:4 

In diesem torarmen Spiel er- 
zielten Kapell (2) und Kupp die 
Tbrefürden SVD. 
wC: SVD — TSV Klein-Auheimn 
6:19 

Die Gäste waren zu stark und 
führten zur Pause schon mit 10:3. 
Letztlich ging das Ergebnis auch 
in Ordnung. Torfrau Julia Schü- 
ler war die beste Spielerin. 

Am Wochenende spielen; mB: 
Tschft. Großauheim — SVD 
(Sonntag, 14 Uhr, Lindenau); 
mD: SG Dietesheim/Mühlheim 
— SVD (Samstag, 15 Uhr, An- 
ton-Dey-Straße); wC: Tschft. 
Bischofsheim — SVD (Sonntag, 
13.30 Uhr, Erich Kästner-Schu- 
le). 

nen gaben sich zwar noch nicht 
geschlagen, aber der SVD war 
nicht mehr zu bremsen. Katja 
Gänshirt erzielte für das Sieger- 
team die letzten Funkte. 

Für den SVD spielten: Kristina 
Kunovic (13), Yoko Sommer (3). 
Karen Himmel (5), Susanne We- 
geier, Anna Adler, Britta Fitterer 
(4), Beate Brehm (15), Sabine 
Betz (18), Astrid Bommer, Katja 
Gänshirt (2). 

Das nächste Spiel der Basket- 
ball-Oberliga der Damen des 
SVD findet am Samstag, 4. De- 
zember, um 19 Uhr in Wiesbaden 
statt. 

Jugendtischtennis 

TTC Langen 
Die erste Jugend erreichte in 

einem heißumkämpften Spiel ein 
Unentschieden gegen den TV 
Bensheim. Nach einer zwischen- 
zeitlichen 4:2-Führung verlor 
Erik Ackermann sein Spitzen- 
einzel denkbar knapp im dritten 
Satz. Dies gab dem Gegner Auf- 
trieb, denn bald lag er mit 5:4 in 
Führung. Vor allem dank Matthi- 
as Heinz, der neben seinem Dop- 
pel an der Seite von Faul Bebe- 
nek auch seine beiden Einzel ge- 
warm, reichte es für die Langener 
dann doch noch für einen Punkt- 
gewinn. 

Ähnlich spannend gestaltete 
sich der Spieltag für die zweite 
Vertretung. Diese siegte mit 6:4 
Funkten gegen die SKG Gräfen- 
hausen, wobei sich die Mann- 
schaft als sehr nervenstark er- 
wies. Einen großen Anteil hatte 
Rene Ackermann, der beide Ein- 
zel gewann und damit erfolgrei- 
cher als sein Bruder Erik spiel- 
te. Der Sieg stand allerdings 
schon vor den^ abschließenden 
Einzel fest, das Alexander Koch 
verlor. 

t 
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Büro, Büro 

„Unsere Abteilung heiBt Sie 
herzlich willkommen, Wen- 
zel. Sie sind ein wundervoller 
Mensch, und wir brauchen je- 
manden, der Kaffee kocht!" 

„Sayonara nach Tokio, kleine 
Butterfly, ich muß auflegen, 
der Alte macht gleich seine 
Runde!" 

„Danke, nichts Neues, und 
selbst?" 

(Entnommen aus „Wir sind im- 
mer für Sie da", Wirtschafts-Kari- 
katuren Bd. 15, Königsteiner Wirt- 
schaftsverlag) 

Die große Liebe 

Kleiner Ehekrach bei Prokurist 
Haberkom. „Wie kannst du nur sa- 
gen, du würdest mich noch lieben", 
schluchzt Frau Haberkorn, „wenn 
du mir nicht einmal die paar hun- 
dert Mark für die Schlankheitskur 
geben willst!" - „Mein Liebling", 
erwidert Haberkom mit fester 
Stimme, „ich liebe dich so sehr, daß 
ich kein Gramm von dir verlieren 
möchte." 

Die Autopanne 

Rechtsanwalt Dünnebein hat mit 
seiner Familie einen Autoausflug un- 
ternommen. In einsamer Gegend 
bleibt das Auto stehen und läßt sich 
nicht mehr in Gang setzen. - „Feter- 
chen", sagt Frau Dünnebein ahnungs- 
voll zu ihrem kleinen Sohn, „geh 
doch bitte da rüber an den Waldrand 
und spiele etwas mit Moos und Stei- 
nen." - „Aber warum denn, Mutti?" 
fragt der'Bub erstaunt. - „Weil kleine 
Buben nicht hören sollen, was ein 
Vati sagt, wenn er an seinem defek- 
ten Auto herumbastelt." 

Extremes Klima 

Bill aus Texas und Jim aus Alaska 
treffen sich auf einer großen Land- 
wirtschaftsausstellung in Chicago. 
„Bei uns in Alaska", erzählt Jim, 
„ist es manchmal so kalt, daß wir 
vor dem Melken Heizöfen unter die 
Kühe stellen müssen, damit die 
Milch auftaut." - „Und bei uns", 
§ibt Texas-Bill zurück, „ist es im 

ommer so heiß, daß wir den Hüh- 
nern Eiswasser zum Trinken geben 
müssen, damit sie keine gekochten 
Eier legen." 

Der Verlobte 

„Sie sind doch Detektiv?" fra^e 
die junge Dame atemlos. „Sie müs- 
sen mir helfen!" - „Sehr gern, mein 
Fräulein! Worum handelt es sich?" - 
„Um meinen Verlobten. Er heißt 
Faul, hat rötlichblonde Haare, blaue 
Augen und einen Leberfleck auf dem 
Rücken." - „Wo wohnt er denn?" - 
„Das möchte ich ja gerade von Ihnen 
erfahren." 

Viele, viele Fragen... 

Im Fischgeschäft; „Haben Sie 
Flundem?" - „Nein, aber ich 
habe Heringe und einen Ham- 
mer!" 

Student: „Wann darf ich Sie 
denn mal wiedersehen, Herr Pro- 
fessor?" - „Sie können kommen, 
wann immer Sie wollen. Aber 
seien Sie pünktlich!" 

* 
Zwei Männer kommen aus ei- 

nem Restaurant. „Mieses Lokal", 
schimpft der eine, „die Suppe 
war versalzen, das Gemüse kalt, 
das Fleisch zäh..." - „Ja", pflich- 
tet ihm der andere bei, „und 
wenn wir nicht so schnell gegan- 
gen wären, hätten wir das Ganze 
auch noch bezahlen müssen!" 

* 
Ein bekannter Rechtsanwalt 

wird in seiner Mittagspause an- 
gerufen, während er gerade in 
seinem Swimmingpool schwimmt. 
Sein kleiner Sohn geht ans Tele- 
fon: „Ich kann Fapi jetzt nicht 
rufen. Er ist gerade unterge- 
taucht!" 

* 
„Heute gehe ich im Matrosen- 

anzug auf die Jagd." - „Wieso 
denn das?" - „Die Hasen sollen 
denken, ich ginge zum Angeln!" 

* 
Der Direktor ruft den Haus- 

meister zu sich. Ziemlich wütend 
sagt er: „Ich habe gehört, Sie sind 
heute nacht mit einer Schubkarre 
durch den Ort gezogen. Das ge- 
fällt mir aber gar nicht." - Erwi- 
dert der Hausmeister: „Ich habe 
mir nicht anders zu helfen ge- 
wußt, Herr Direktor. Sie wollten 
so schnell wie möglich nach Hau- 
se, und ich konnte kein Taxi auf- 
treiben!" 

* 

Die Katze sieht zum ersten Mal 
eine Fledermaus. „Verflixt", sagt 
sie, „jetzt fangen die Biester so- 
gar schon an zu fliegen!" 

„Wenn Sie so weitermachen", 
meint der Direktor eines Morgens 
zum neuen Angestellten, „kön- 
nen Sie in dieser Firma etwas 
werden." - „So? Was denn?" - 
„Entlassen!" 

* 
„Angeklagter, ich möchte wis- 

sen, warum Sie soviel lügen!" - 
„Das kommt vielleicht daher, 
Herr Richter weil Sie soviel fra- 
gen!" 

„Warum kostet denn der Roll- 
mops so viel? Ist der Fisch so teu- 
er? - „Nein, aber das Holz!" 

* 
Schwer beladen mit Geldsäk- 

ken hauen die zwei Bankräuber 
ab. Die Polizei hinterher „Was 
habe ich dir gesagt", meint der 
eine, „kaum hast du Geld, fangen 
auch schon die Sorgen an!" 

* 
„Ich habe Ihnen nicht zuge- 

blinzelt", meint das Glühwürm- 
chen, „ich habe nur einen Wak- 
kelkontakt!" 

Der Gast sitzt im Restaurant 
und wartet auf sein Essen. Plötz- 
lich beginnt er, sein Besteck mit 
dem ^schtuch zu säubern. 
Kommt der Ober angestürzt: 
„Was fällt Ihnen denn ein? Er- 
stens ist unser Besteck tadellos 
sauber, und zweitens machen Sie 
damit das Tischtuch dreckig!" 

„Herr Richter", beteuert der 
Angeklagte, „ich bin unschul- 
dig." - „Das sagen alle", winkt 
der Richter ab. - „Aber wenn alle 
behaupten, daß ich unschuldig 
bin, dann wird es doch wohl auch 
stimmen!" 

* 
„Heute hatte ich meine erste 

Reitstunde." - „Komm, setz dich 
und erzähl!" - „Das geht nicht." 
- „Warum denn nicht?" - „Weil 
ich heute meine erste Reitstunde 
hatte!" 

Lohnt nicht 

Mulemanns haben Besuch. Man 
plaudert über alles und nichts. Aber 
die rechte Stimmung will nicht auf- 
kommen. Jeder merkt, daß das Ehe- 
paar Mulemann einen Krach gehabt 
hat. Endhch fragt ein Freund: „Kin- 
der, habt ihr Euch gestritten? Viel- 
leicht sogar wegen Geld?" - „Wir 
streiten nie um Geld", erwidert Frau 
Mulemann spitz. „Bei dem bißchen, 
was mein Mann verdient, lohnt sich 
das gar nicht!" 

Cleopatra 

Als der Filmagent erfuhr, daß 
„Cleopatra" wieder einmal neu ver- 
filmt werden sollte, ging er sofort 
zum Produzenten, um seinen Star 
anzubieten. Er brachte einen ganzen 
Berg Fotos mit. Der Filmboß be- 
trachtete sich die Bilder mit gerun- 
zelter Stirn. Schließlich meinte er: 
„Wir wollen .Cleopatra' neu verfil- 
men! Aber doch nicht mit dem Origi- 
nal in der Hauptrolle!" 

Die Rache 

Der Chef schickt den neuen Lehr- 
ling mit einer Rechnung zur Firma 
Meier & Co., Büstenhalter en gros 
und, wenn es sein muß, auch en d6- 
tail. Der Lehrling kom.mt erst am an- 
deren Morgen wieder und berichtet. 
„Was?" ruft der Chef erstaunt, „du 
hast dich im Kontor bei Meier ein- 
schließen lassen, hattest Telefon im 
Zimmer und hast nicht die Polizei 
angerufen?" - „Nein", sagt der Lehr- 
ling schmunzelnd, „das habe ich 
nicnt, aber ich habe mich gerächt." - 
„Gerächt hast du dich?" - „Ja, ich 
habe die ganze Nacht mit Australien 
telefoniert." 

Schönheitspflege 

„Weißt du übrigens, Inge, daß Pau- 
la ein Vermögen für Schönheitspflege 
ausgibt? Und nützen tut es doch 
nichts!" - „Oh, sage das nicht! Du 
müßtest sie erst einmal sehen, wenn 
sie nicht hergerichtet ist!" 

Jugend 

„Als meine Tochter siebzehn Jahre 
alt wurde, erlaubte ich ihr das Rau- 
chen." - „Und was sagte sie dazu?" - 
„Sie sagte nur: .Vielen Dank, Papa, 
aber schon seit einem Jahr habe ich 
mir das Rauchen abgewöhnt.'" 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 48 
Sam Loyd 
Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt. 

Kontroilstellung: 
Weiß: Khl, Db2. Sh5. h6, 
Be2 (5) 

Schwarz: Ke4 (1) 

Weiß hat den 1. Zug. 

b c d • 1 g h 

Aus den Silben: a - ban - be - ben - 
eher - de - de - eis - er - gen - haft - hal 
- kar - kel - la - la - le - len - mes - ner - 
nik - obst - ras - reich - sehen - Schwei 
- se - see - sei - ster - tei - tung - zer - 
sind 10 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 in einer Gebirgsnische gewonnenes 
Metall, 2 Trinkgefäß für Verbren- 
nungsrückstände, 3 Warenausstel- 
lung für gedachte Mittellinien von 
Gewehrläufen, 4 FechtwafTe eines Mit- 
teleuropäers, 5 das Dasein einer som- 
merlichen Erfrischung, 6 Billardtisch- 
begrenzung eines Lärminstruments, 7 
Schelmenstück eines Stromes in Sibi- 
rien, 8 Arrest eines großen Kraftfahr- 
zeuges, 9 Sportboot einer früheren let- 
tischen Münze, 10 Pflege und Nutzung 
eines persönl. Fürwortes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben die 
Schauspieleraufgabe einer Zahlstelle. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
etwas, was Not tut. 
AST +DA 

ERIE 
REST 

+ ENG 
+ ICH 

TURF + FRANK 

OMA + AR 
SENAT + NAHE 

ABEL 
AMT 

+ SARI 
+ RUBIN 

=ägypt. Po- 
litiker 

=Krafl 
=fugenloser 

Fußboden 
=Stadt d. 

Buchmessen 
=Geruch 
=Mitglieder 

der Hanse 
=frz. Dichter 
=Hand- 

trommel 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Tom F. Spenkon 
Rio. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: ad - amu - auf - be - 
ben - biet - bren - buh - catch - der - dro 
- dschun - ein - en - ent - er - er - fall - 
fan - fei - for - ge ge - gen - gung - ha - 
hy - ide - ido - in - ke - land - 1er - 1er - 
lett - lieh - lung - me - me - na - ne - ne 
- neo - nung - on - peln - ra - ra - re - 
reep - reich - schar - schei - schütz - sen 
- spi - stamm - stein - stel - ta - te - ter 
- ti - trip - un - up - ven - zun - sind 22 
Wörter folgender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Verdrehung, 2 Anregung, 3 Kon- 
kurrent, 4 Mehlschwitze, 5 Spaltung 
d. Oberlippe, 6 Zauberschutzmittel, 7 
Vision, 8 Reservat, 9 Greifvogel, 10 
schmale Halbinsel, 11 Oper von Mo- 
zart, 12 Gewürztunke, 13 Luftfeuch- 
tigkeitsmesser, 14 nötig, 15 äußere 
SchifTstreppe, 16 Stadt in Oberitalien, 
17 innere Unruhe, 18 natürlich, nwv, 
19 phantasievoll, 20 Ahnenverzeich- 
nis, 21 mit kl. Schritten gehen, 22 chi- 
nes. Segelschiff. 

Die ersten und sechsten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gelesen 
- ergeben ein Sprichwort. 

Füilrätsel 
Die Konsonanten: 

wnchtssthtdrksr 
snrchtvrlrn 

an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben ein Spncn- 
wort über das Recht des Kaisers. 

•XON- 
Kh*r Ur- 
wald 

Balkan- 
staat 

V«f 
wandttr 

Ttll 
•Ints 
PIIZM 

Nervo- 
sHät, 
Aulruhr 

engt: 
Alter 

unbe- 
lestlgt 

•lasti- 
sches 
Gewebe 

Regel- 
widrig- 
keit 
(SDort) 

An- 
häng- 
lichkeit 

KQchcn- 
gerät 

L 
▼ f T T 

Quol, 
Folter ► 

T 

MuMum 
In 
Paris 

welbl. 
Vorname 

Zel- 
tungs- 
spalte, 
Fach 

► 

un- 
modern 
(•ngl.) 

»■ Schul- 
fach 

kielner 
Keller- 
krebs 

T 
Seele kurze 

Hose 

Teil 
der 
Gleii- 
arilooe 

Staat 
InSQd- 
amtrlka 

▼ 
► 

Halb- 
edel- 
stein 

Ader- 
schlag 

T 
► 

T 

L 
dl. 
Schau- 
spieler 
(Seppo) 

Fahr- 
zeug- 
tell 

T 
► 

Mbun- 
Mn« 
Schrtib- 
bittttf 

r 

latei- 
nisch« 
Vorsilbe: 
unter 

Autor 
V. ,Max 
und 
Moritz' 

r 
bAse, 
schlimm 

Zeichen 
tflr 
Holmium 

T 
► 

Flut 
Im 
Engodln 

pflfflg, 
ge- 
wandt 
(•ngl.) 

T Abk.: 
Nomial- 
null 

Nutz- 
land 

T 
► 

Rettw- 
monn- 
tchott 

► 
reich 
an 
Aulbou- 
stoÄen 

T 

j ]® 
Rad- 
mütel- 
ilOck 

Aul-, 
Zusam- 
menbau 

». 
Abk.:Tur- 
blnen- 
schMI 

c r 

48 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus Lessings 
"Emilia Galotti" ergeben. 

Wie - Rüben - Rüge - Wissen - Odin 
- Geld - Gen - ave - Rast - Land - nie - 
echt - Vier - Leier - Tod - Erg - Hast - 
Keim - nein - Zuave - er - lieb - rein. 

Wortfragmente 
oten - schm - verb - ecke - 

chte - nsüß - efrü 
Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie einen Spruch 
über Früchte ergeben. 

Autlösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 47 

Schach: 1. g2 - g4! (2. D x h2), Lf? - c4, 2. 
TfB X ß matt. 1.... Tc7 - c4,2 Lb8 - g3 matt. 
1.... Dh7 - dS, 2. Sg5 x HS matt. Es scheitert 
l.gxi3anLc4, l.g3anTc4 undl.gxhSaq 
Dd3! Ein Albino = ein weißer Bauer mit vier 
Zugmöglichkeiten, hier im Schlüssel! 

Silbenrätsel: 1 Erato, 2 Spaßmacher, 3 
Gewinde, 4 Imkerei, 5 Bethesda, 6 Tennes- 
see, 7 Familie, 8 Andenken, 9 Elisa, 10 
Legende, 11 Langobarden, 12 Einigkeit, 13 
Interesse, 14 Neufundland, 15 Diana, 16 
Endivie, 17 Nagellack, 18 Einsamkeit, 19 
Niagara, 20 Vanille, 21 Elite, 22 Rauferei, 
23 Neonlicht, 24 Ungeheuer. - Es gibt Fael- 
le, in denen vernuenftigsein feige sein 
heißt. 

Füilrätsel: Heimspiel. 
Zahlenrätsel: 1 Venedig, 2 Express, 3 

Rosslau, 4 Flunder, 5 Akutstik, 6 Steinau, 
7 Sachsen, 8 Uppland, 9 Narkose. = Verfas- 
sungsurkunde. 

Hier darf gestohlen werden: Geh in dein 
kaltes Bett und waerme dich. 

Silbendomino: Sense - Sesam - Samson - 
Sonne - Nebel - bellen - Lento - Totem - 
Tempel - Pelle = Lesen. 

Besuchskarte: Exportkaufmann. 
Rätselgleichung: a) steil, b) Teil, c) Arad, 

d) Rad, e) Maul, f) Aul, g) Alge, h) Lge., i) 
Rigel, k) Gel, 1) Aas, m) As. x = Samaria. 

Schwedenrätsel 
■ PBHBANUAKMUM 
■ ROSS INIBISOLANI ■ART I KE LM I MPA I R ■KNOX^MBADAMBLEA ■TAS^DORN^TAU^TK 
■IMST^NAPF^N^EHE ■ KEEP^EMR^EDI TOR 
MANNBA^MOTTO^AS^ 
BNTBAKROBATBEQEL 
BTEESTUBEBE I GENS 
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IWIMA 

Ihr Fachmann für Dämmstoffe alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322B LanoM. Ll*big«traa« 31 
Telafon 06103 / B BB «2 • TaMax B BB 71 

ryjHONDjA. 

Fahren Sie 

Ihrer Skepsis davon! 

MIT DEM NEUEN HONDA ACCORD 2.01 S: 
Wie? Na, indem Sie zu uns l<ommen und eine Probe- 
fahrt im Honda Accord 2.01 S machen! Da können Sie 
dio überzeugende Fahrkultur dieser Limousine mit 
96 kW (131 PS), Double Wishbone-Fahrwerk, ABS, Ser- 
volenkung live erleben. Und die phänomenale Ausstat- 
tung auf Ihre Art genießen: Colorverglasung, Zentralver- 
riegeking, höhenverstellbares Lenkrad, elektrisch 
bedienbare Außenspiegel, Fensferheber sowie ein elek- 
trisch bedienbares Glas-Hub-Schiebedach. Mit anderen 
Worten: Reinsetzen und abfahren! Sie werden staunen, 
wie gut das tut. 

FIADUNG 
ihr Hondi- 
Vertngshindler 

R^nktuiter Str. 109 • 63303 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/36071 

Croßraum- 

Garage 

Stilvoll elegante 

OFFENE 

KAMINE 

Hundhausen IHl 
Fertiggafagen Li_j 
Bäckerstraße 4. 57076 Siegen 

dazu auch 
den Schornstein 

II. .u. Ii. .. >.1. M.r.... \... I.th K \MI •. U'.,. Mut.lli-.«.! M ••• In 1 (tu. mI. i> Ii .IlK. Ii t.i..ii i."»>'i"Mi;." ' 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

3E 31 

HOPPE 
EL. KUNDENDIENST 
il61IW63045 (Heusens^mm) 
069/883887 Weiterschalter) 

" Verkauf OF • Bteichstraße 24 S 
O 069/88 30 S5 

—■ 

4^ 
WohnunguufMtung, Entrünip*lung. be- senre»!, Verdendb wnilanQerechnel.0t72/ 
6 91 12 38 Od 069 / 89 70 94 03W WA-Be 

VERKAUF 
Couchgarnitur 3/2/1, gut ertialten. 
Bezug Mohair hellgrün. VB 500.-. nur 
an Selbstabholer ab 11. 12 93. Tel 
06103/7 13 48 

Veitundsteinptlaster 
' Ihfpf f ♦ f ' V" . • 
■p,'!» ' ■ • . , . • ■ 

.'.i"' fF.1 Hpfmuth 
Tel. 06184 / 44 95 

^^^^^BlechmannGm^ 

VERSCHIEOENES 

06021/98 06 58 

UNTERRICHT 

BOOTSSCHULE 
Binnen/Kuste, Funk, Seenot 
tur Segler <• MotortxiOtfaJirer 
FkcY Yachting Hanau 

K^;| HEWLETT 
.7!M PACKARD 

HPOMluMtSIO 
HPOMUttSOOcPi 
HPDMluJatSSacl 
HP DcskJe 

HP Laserdrucker 

■BKKIB 
HP LM«rJ«t 4P QE^B K» dp«. 4 ? MB RAM. 46 - - - — 

,Mi^t CoMptttcrtoeluilk 6MbH 
Filiale Frankfurt: Brönrwtilr. 11, Tel.: 069/289022, Fax: 289043 
Filiale Offenbacti: Kalserstr. 36 • 38, Tel.: 069/810333, Fax; 810383 
FiKale Wiesbaden: Bismarckring 9, Tel.: 0611/300982, Fax: 309656 

I KuntrUtlB» LI»l»fMmn I Kgtn» MWnghmwranB« I j 
!■ u Menw« Omrnt m Mgmwm« Pomunwimg ■ Tüvios mcfüii ■ 2< sni     

Vergleichen Sie, es geht um Ihr Geld! 

WCKtA 
Docao 

j. 
«n«Pn)»01 

ProMne Lotus 
486-33 MHz VLB ■ 486-33 MHz Proz. ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3.5' Lautwerk 1,44 MB 210 MB F^latta 

VGA Karle lfe4 • 768 ■ VESA-Locat Bus 
Controller + Mutti I/O ■ ohne Monttor ■ M8 kompiitibts Maus ■ Tisch Q«h<uss ■ 4 Mstungsfthlgs 
Softwarapaksts 

Volle Software-Power: 
MS DOS 6.0, MS Window 3.1 

Lotus AmiPro 3.01 Organizer 
Proline Lotus Proline Lotus 

■ VESA-Local Bus iti. 40 MHzs VESA-Local Bus 
4 MB Hauptspeicher ■ 3,5' LaulwcHk 1,44 MB ■ 210 MB Fsstplatts ■ VQA Karle VLB 
Accslerator, 1 MB ■ VESA-Local Bus 
Controtlsr ♦ Mutti I/O m ohne Monitor 

■ MS kpmpatMs Maus ■ Tisch QshAuse 

DM 1897.- 
■ 4 MstunasMMos 

I \'mm 

■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3,S'Ljulv««fH 1,44 MB ■ 250 MB Fsstptatts ■ VQA Karle VLB 
Aoceleralor. 1 MB ■ VESA-txcal Bus Controller + MuW I/O ■ ohne Monitor ■ MS kompetlMs Maus ■ Towsr CMiluss ■ 4 IslstimflsWikie 

DM 2897 - 

Die Adresse 

für Ihre ganz 

persönliche 

BaHonfahrt 

Unger- 

ballooning 
Weinbergslr. 45,63584 Gründau 

06051/18582 
Auto-Tel. 01612206019 
KEINE WARTELISTE 

14* MorVtor Color. 1024 * 706. MPR II DM 497 • 
14'MorMorCotor. Nonirrt«rl«c«d OMS54- 1S* MoNlor Cotor. MPn N. N. I. DM 777 • j irMonHor Color. 1280 x 1024 DMt474 • 

STEULENiUiaEBOTE 

Zuvariittig« mArmlldM 
auch für 

Schlchtarfoaltan 
gatucht. IK' 

Wakhilrall« 45 , 63065 Offonbtch Toi. 060/64 62 61 61 
Frankfurlor Str. 161 63263 N«j-lMnburg Toi 06102/1 70 35 

BZA 

Wir suchen für unseren Backshop 
In tjingsn nette und zuverlässige 

BBil ■■ 111. bJ—M W ■■ 
rananiBnBiiiinBn 

als Festangestellte und Aushillen 
(520.-). auch über 40 Jahre. Wir 
bieten einen sicheren Artmitsplatz 
und eine gute Bezahlung. Rufen 
Sie uns an unter Tel. 06128/ 
8 40 01 V. Mo.-Fr. zw. 8-16 Uhr. 

Interess. Nebentätigkeit bei sehr lu- 
krativem Verdienst. Tel. 06071 / 
3 83 29 gew. (ab 10 Uhr) 
Berufstätiges Ehepaar in Langen/ 
Fnodhof. sucht selbständige und zu- 
verlässige Haushaltshilfe für ca. 4 
Std./Wo. bei freier Zeiteinteilung. Tel 
06103/2 99 68 

STUDENTEN 
für Spätschicht 
im Lager gesucht. 
Waldstraf)e 45 
63065 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 
Frankfurter Str. 181 
63263 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/1 70 35 

"»r randstad 

zeit-arbeit 

Nebenveffdieiist 
Wir suchen zuverlässige Verteiler 
oder Unternehmer für die Zustel- 
lung von Versandhauskatalogen. 
Pkw und Ortskenntnisse sind erfor- 
derlich. 
mdm modern dlrect mailing gmbh, 
PF. 13 14, 73221 KirchheimTreck, 
Tel. 07021 / 98 42-0 

OEScMnua«* 

Fiat Panda. Die tolle Kitte. 
Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Kolumbien 

Das Drama 

in den Blumen- 

plantagen von 

Bogota: 
Man muß schon ^cnau hinsehen, 
um hinler den Feldern voller Nel- 
ken. Rt)sen und Chrysanthemen 
das Klend der über 100.000 Ar- 
beiter! innen) wahrzunehmen. 
Sie leiden unter dem intensiven 
Chemie-Ciroßeinsatz: Allergien, 
AtemweKs-Hrkrankunjjen. 1 laut- 
ausschläjjen. Fehlgeburten. Die 
„ehemische Keule" schützt die 
Monokulturen vor Schiidlingcn 
und sorgt dafür, daß trotz einer 
Reise um den halben Krdball. 
schone makellose Blumen bei 
unsaul'den Markt kommen .Xber 
wer schützt die Menschen.' „Flor 
del Trabaio" der Frojektpartner 
von HK()'r FÜR DIK WKLT. 
kämpft um die Finhaltung der 
CJesetze und Arbeitsschutzver- 
ordnungen. Hierzu gehört die 
Zahlung des Mindestlohns eben- 
so. wie die Finrichtung einer (»e- 
sundheitsberatung. Helfen Sie 
uns. diese überlebenswichtigen 
Arbeitsplätze menschlicher zu 
machen. 

- - X - 

Brot 
für die Welt 
Püstgiro Köln 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

H'tt'' Srntlfri S'f '»"» Gfrfi lüfili '.i.s Hfft lyfn Aftifn 

Spefziälwerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
•Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 tjhr * 

BOOrSVERLEIH 
Segel-Mo»or-Huder-T ret-Paddel- 

Hu-Kessolstadt, Hellerbrücke 
T, 0618172S39, F. 7M6r,BMt!li. 253667 

Robert Eurich ei 
Langen, RheinstraBe 32 
«(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Holen Sie sich 

die Prämie des 

Jahres. 

Warten Sie nicht länger. 
Kommen Sie direkt zu uns, 
wenn Sie sich noch die Bau- 
sparprämie für das ganze Jahr 
sichern wollen. Sprechen Sie 
mit mir. Ich berate Sie gerne. 

Bis 31.12. 

Rausparka^ der Sparkassen 
A Finanz^ruppc 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

DER 

mCHTIN 

MEINBI 

IMMOBIUE 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-)ährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen ütDer 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

I Bestell-Coupon 
Ich bestelle gegen Rechnung 

I 1 Exemplar 
„DER RICHTtOE VERKAUFS- 

I PREIS MEINER IMMOBILIE" 
von Gerhardt Hornivius. 

I DM 13.80 inkl Versand 

I N... r- 

% 

Einsenden an: Homivius-Immobilien, 
JouFdanallee 16,64534 Walldorf 

TEL. 06105 / 7 10 55, FAX 7 43 71 

Iän0imer^itun0 

.>«»! \ri I I IM V \ t. I I Ml »l.n •.{{ \l II II HM \ 1 / M I I N4. M |{ UHMMI II 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN Wochenblatt 

^ Hainer * und UntOfturitung 
0HSiaE3EÖElZ]B 

die meistgelesene At>onnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

IIJ 
X 
o 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 
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Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
tflNWZittN: Ml., DL, Ml. + Fr. lUt-IMI Ur, D«. L3I-2UI Ur, Sa. 1-13 Uhr, iMnr Si Ml IMr 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

Im Muhlfeld, 13 
63456 Hanau (Klein-Auhoim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

+ OFFENBACH-POST 

ACHTUNG 

SKAT-FREUNDE 

»Vlieihnaclits-Preisskat« 

für jedetmann 

Am Freitag, 3. Dezemtrer 1993, 20 Uhr 
Startgeld: DM 12.- 
Leitung: Ludwig Kleinhenz 
Vorverkauf: Telefon 06106 /1 41 73 

Es werden wieder jede Menge wertvoller Sach- und 
Geldpreise ausgespielt 

Wo: im TGH-Clubhaus 
August-Neuhäusel-Straße 19a 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

Überall dabei 

Dleleii-^Partiett . selbst renovieren s 2um </2 Preis wie neu Profi-Miet'Masch * Lack * Info Firma Suße • Rodgeu Weltk. (06106) 41 43 ♦ Harun; 
(06181) 325 34 ♦ Egtlttech (06103) 4 90 16. Rufen S« an' 

Veitunilstelnpflaster 
"... H--f f   . 

• •ql f'i'-.-. • ' .ti I ■ NfhPtv.irt'r-fr» 
«'sii ?. • Fa Hetmuth 

Tel. 06184/44 95 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro OffeniMCli 
Bieberer StraBe 77 

• 069/81 26 17 und >1 S617 

PROZENT- 

Machon Sl« ihr Dach wintorfost I 
IWIr Ub»rprUfen Ihr Dach kostenlos und unverbindlich.| Wir führen alle Dach- und Spenglerarbeiten durch. | Passadenverkleidung, sowie Dach, Neu- und Umdeckung| Asbestentsorgung nach TRGS 519. 

Re |=> ci rat «_i rsc= l-t rt e 11 d 19 n st Reck« u. KÖ0plr^ GmbH T^l^fori' 
O 82/7Ö 66 Goswerkttr. 11 63512 Hamburg 

A. <= M t «_i r-i Q . A<=: 

Fahnxid-Center 

RicHenan^«*!»!)! an f* uhrrailiTii. /ubrhar und KrHuizi«*ilf n 
Slantli^ lihtT 200 Kuil«>r 7.iir Au.Hwuhl ! 

(»eoffnel Mo.-lr. »on 9-l.'J iin*l I.>-I8..tll I hr. Sa. von 9-111 hr 
OberbhauMT .Sir. 57. 63I6S Muhlhi'un-IjimmmpifL Tfl. (06108) 7 28 01 

EINSKOMMANEUN* 

Q/ 
yo 

^effektiver Jahreszins; 
15% Anzahlung; 

Ein Angebot der Fiat Bank. 

Für alle 

Vorführwagen 

PANDA 

CINQUECENTO 

UNO 

TIPO 

TEMPRA 

CROMA 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Exkluaivhändler für 

& 
Aulohaus GmbH 

Hcksel 
63500 Sellgenitadt-FroictihMMfl 
(}lfe<ib. Landiti. 40 • Tel. 06182 / 6 80 15 

Fu 06182 / 6 80 17 

r Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
: Rufen Sie uns? wir setzen; Edelstahl- Glas-u. SchamoHe- 
' röhre e Festpfels-Garantie e Es besucht Sie Herr Becker! 

Becker Kamln-Instandsetzungs GmbH 
Schoneck 2 'T? 0 61 87 46 37 bis 20^^ • Ihre Facht'rma aus der Weflcrau 

iTiV 
SPEZIAL HAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kq 

Jürgen Camat2 ' Anhängevorrichtung 
Pferde-. Pntscho-. 

I Alukoffer. Kipper, 
I Autotransp. Nutz- 
I u. Freizeitanhänger 

•2000 kg Tandem 4 200.- 
I 'Anhänger 600 kg 1 295- 

tiWiWQif. 
^ ' »»cnAHIt 

 »S+tllB, 
MM 81* UM «i 

•»WF-Hwm. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110 40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

i 

Santo DomingolDominikanische Republik 

Arbeitsplätze^ 

für Behinderte^ 

-fm,\ 

'■0^' 

Die BetrcuiinK und Kinglicde- 
rung von Behinderten stellt viele 
Staaten der Dritten Welt vor 
fast unüberwindliche Probleme. 
Besonders in der Dominika- 
nischen Repubirtc, wo durch 
Bürgerkrieg und i,^.pidemien. 
jeder sech.ste geistig oder körper- 
lich behindert ist. BROT FÜR 
DIE WELT hilft engagierten 
Christen bei der Schulung und 
Arbeitsplatzvermittlung dieser 

• [ 

besonders benachteiligten Men- 
schen. 

REISE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oai 1 / 3 S4 B» 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

vmif» 
Präzision auf Rädern 

Hausbesitzer! O 
KA Jetzt anrufen! AÜ 

Herbst'/Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
• Umdeckungen • Giebelverkleidungent 
• Flachdach- u. Garagendachsanierungen • 
Reparaturen aller Art • Festpreis-Garantie 
R. Jung Bedachungs GmbH' 63477 Maintal 

0618149 5193 Mo.-Sa.^ 8.00-20,00 Uhr 

-EICHMANN 

Ferien pur in Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek. Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende 
Linienflüge weltweit, zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenendfi  
Günstige Linienflüge ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: London 249.-. 
Paris 289.-, Wien 389.-, Mallorca 390.-, 
Madrid 499.-, Alicante 499.-, Malaaa 
509.- usw. sowie Mietwagen. Burg Rei- 
sen. Tel. 06081 /5 70 64 

Das Vorbild in Preis und Qualität 

DAS FÖR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 

ObefSOJoiireEHoftrung 
DoitoUteflSienulze« 

Werkstttt- und AL-KO-S«rvice. Ersatzteile. TUV- und G«s-Abn*hme, sowie Anhingervermietung runden unser Leistungstngebot für Sie ab Soforteinbau von Anttangekupplungen oder Mitnahme (ca 5000 Tetle ab Lager} Westfalta-Anlianger zu Superabhoipreisen Paulctten Fahrrad-Gepacktrager ab Lager 
Orber Straße 13 60386Frankfurt Telefon069/4190i0 Ttlefa«069/4t024t 

Anhongakupplurvg 

PKWAftKongf 
z. B. Anhänger, 208 x 114.600kg DM 1499.— 
Qasflaschentausch. 5 kg DM 9.99 
Anhängerkupplung mit Einbau VW G.oM ab DM 599.~ 

Kunst- + 

$otcl rÄ-| 
.SoÄ ■ Til 06434/2030 (fnnuietg ^1100434/203110 

I Tagungen • Clubwochenenden • Kururlaub 

im laCiBliri 
Ijirekt ADfar^rt A3 
TiL 06434/2030 

Jetzt Welhnachts- und 
Silvesterprogramm anfordern 

^TiK 

Mar^ Sammler- 

27.+ 28. Nov. '93 
in don beheizten Messehallen 

Offenbach am Main • 
~Tnfo~Ter06172 / 459M8~ 

Zu Weihnachten ist Ihre DM Irl: Südtirols 5-Sterne-Hotel ca. 1 000 Lire wert! 
Urlaub in Südtirols neuem 5>Steme-Holel mit ALLEM KOMFORT: Hallenbad, Tennisplätze, Vt/hirlpools. Saunen. Mountainbikes. Superfrühstücksbuftet. 5-7-Gänoe-Wahlmenüs ALLES INLUSIVE und die Nalur vor der Türe. 

""HOTEL VIERJAHRESZEITEN. 1-39028 Schlanders bei Meran (28 km) Südtirol. Telefon zu jeder Zeit 0039 / 3 37 / 45 08 45, Fax 0039 / 4 73 / 62 1 5 33 - Verlangen Sie 
auch Speziaiangebote für Gourmet-Wochenenden. Jumoren bis 15 wohnen umsonst. 

HP-Preis alles inkl. ab 18.12, Lire 198 ODO.- = derzeit nur ca. 198.- DM 

i^man^T I^STDFFE 

Industriegebiet am Sandbom 4 
63500 Seligenstadt/Froschhausen^ 

06182/6 80 27 

EROFFNEN SIE SKHNEUE 
HOLZPERSPEKTIVEN 

Fenster und Türen von Holz- 
Land zeichnen sich aus durch 
hohe Isolationsfähigkeit, 
Schutz vor Kälte und Hitze, 
extrem hohe Stabilität und 
unvergleichliche Ausstrah- 
lungskraft. HolzLand hat die 
Riesenauswahl und die Fach- 
beratung, die Ihnen neue 
Perspektiven eröffnet. 
Schauen Sie doch mal rein - 
in Ihren HolzLand-Fach- 
markt. 

Becker 
...die starken Ideen In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa, 9-12.30 Uhr 

Albrectrt-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telefon 06104 / 9 SO 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnetl Beratung und Verka^ nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

MARKENARTIKEL AUS UBERPRODUKTIONEN 

Maler- und Tapezierarteilen 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

fachlich gut und sauber Ihr 
Malermeister Herth 

Tel. 06074/4 44 86 

SUPER- 
SONDEBPOSTEN 

8m Rolle hochvi/ertiges 
Backpapier 

1.19 

beidseitig 
antihattbeschichtet 

bei uns nur 

' Federkern- 

-matratze 
E' rri X 2 m 

1 Liter . 
Rose-Wein 

bei uns nur 

Offenbach/Ffm 
Kalserleikreisel 

Strahleabergerstr. 127 . 
neben Teppichdoinano 

Hähnchenbr^^^ 
Markenartikel 
350 g, tiefgetroren ^ bei uns nur 

SmSU 

299.' 

Pizzen 
tiefgetroren 
ca. 340 g bei uns nur 

■ 1 PO' x 2 ni 
Spaghetti Bolognese 
3^9 baum^ 

Kammsaniening 
Irohr-Keri 
|>. m. Klln 

m 

mit V4A-Stahlrohr-Keranilkrotir 
KamlnKopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU I 
63743 Ai^haffenburg. Schktrstr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Te).-Ann.Rodgau06106/73088Ft.Waimer | 
Tel,-Ann, Goldbacti 06021 / 512 4« Fr. Sauet 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel 069,83 43 93 gew. oder . 
06106 57.05 auch Sa So. 

% 

I 
i 
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8CHNILL SCHNILL NOCH IIN 
ABSCHRIIBUNOS-MODILLi 

S«ctional-Tora aus Stahl 
und exklusiv In Massivholz. 
Diese senkrecht öffnenden 
Tore schaffen Platz vor Ihrer 
Etnzel- oder Doppelgarage. 
C -JIT "illl"3 
rn C " "3 IT 
i-'M" n"i 

31.12. 

Iwmintatht: .sie sind gut hc- 
riilcn, wenn Sie noch vor Ultimi) 
Ihren neuen l'iiit Transporler kau- 
fen - I icit l iorino. Tnlent» oder 
Ducalo. Dann zahlen Sie 1992 
weniger Steuern und fahren ab 
IW.1 wegweisend wirtschalllich. 
Kommen Sie hald - noch haben 
wir einiges auf Lager für Sie! 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE 

Die aktuelle Finanzierung 
MocIpI): Alk'TvfX'n 
Kffpklivcr Jnhrcszins 5,9% 
An^ahIun^ 25 % 
[.auf/cit: .Ifi Monate 
Ein An^pbot der Fiat Kreditbank 

Exklusivhändler für 

LL Jim Autohaus GmbH 

Stil IckXEl 
63500 Seligenstadt-Froschhausen 
Offenb. Landstr. 40 • Tel. 06182/6 8015 

Fax 06182 / 6 80 17 

VERKAUF 

Äplel-Bimen-Kartoflelverkauf! 
Am Samttag, dem Z7.11.1993. Frisch u. preiswert vom Botfenseel 
Jonagold, Elstar, Boskoop, Cox Orange, 
Hkl. lod.ll Kilopr. 1.70. 15 kg 25.50.10 kg 17.00 
Golden Dellclous, Gloster 
HW.Iod.jl, .J<ilopr. 1.50. 15kg22.50 10kg 15.00 
Birnen: Alexander Lucas, Hkl. I, Kliopreis 1.70 5 kg 6.S0 
Kartoffeln: „Sekura", Hkl. I, vorw. festk,, Kilopreis -.48 12.5 kg 6.00 
Zwiebeln: Mkl. II. Kilopreis -.80  ..5 kg 4.00 
e.oo 
8.30 
6.45 
9.15 
9.45 

10.15 
10.45 
11.00 
11.15 
11.45 

14.15 Offenbach. Atter Friedhof 
gegenüb. Güterbahnhof 

14.45 Mühlheim. Bahnhof 
15.00 Dietesheim, Buflhaltest. 

Ellsabethenstr. 
15.15 Steinheim. Stadtsparkasse 
15.30 Klein-Auhelm, Bahnhof 
15.45 Hainburg. Bahnhof 
16.00 Klein-Krotzenburg, 

Feuerwehrhaus 
16.15 Seilgenstadt, Bahnhof 

Wagen il 
14.15 Urberach, Festplat2 
14.30 Ober-Roden, Bahnhof 
15.00 Nieder-Roden, Bahnhof 
15.15 Dudenhofen. Bahnhof 
15.45 JüMShelm. Bahnhof 
16.00 Hamhausen, Bahnhof 
16.15 Weiskirchen. Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

12.00 
12.30 
12.45 
13.00 
13.15 
13.45 

Neu-Isenburg. Güterbahnhof 
Walldorf. Bahnhof 
Mörfelden, Bahnhof 
Egelsbach, Bahnhof 
Langen. Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Dreieichenhain, Bahnhof 
Götzenhain, Bahnhof 
Dietzenbach. Bahnhof 
Steinberg, Parkplatz 
gegenüb. ESSO^Tankstelle 
Heusenstamm, Bahnhof 
OtMrtshausen, Bahnhof 
Hausen, Bürgerhaus 
Bieber-Waidhof. Buchenweg 
Bieber, Bahnhof 
Offenbach, Stadthalte, 
Nasses Dreieck 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedngpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Selbstabholung abzuge- 
ben Herde. Wasch- und Trocken- 
automaten, Kühl- und Gefriergerä- 
te. Geschirrspüler. Staubsauger. 
Bugetautomaten. Dunsthauben, 
Einbaugerate 

Lager Waldacker 
Rödermark-Waldacker 

GovtheftmSe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Vefvaul oonoefstags V 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Auf Wunsch iteftm wir atle 

EMtrogtrMt kostengürwüg an. 

Sonnenbank 
I für prtval und gcnvarbnch 

16,50*1 

Buchen- und Birken^Brennholz zu 
verkaufen. Tel. 06042 /17 04 

KAUFfiESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemfllde, Bücher, Bauer, Telelon, 
069/55 59 98 

UNTERRICHT 

Schlechte Noten? 
Dann wirds Zeit für die SchulerhiHe' 
Da gibt's qualifizterte 

in ftinflf k iftinan Qruppe und 
preiswerte «RWiimtfii ab Grundschule. 
In Uber 500 Orten - auch in Ihrer Nahe 

Info und Anmeldung Mo-Fr 15 00-1730 Uhr 

. a ' - 8a c f w e a e ^ SpaQ 

Dieeurg 06071/ 19 4 18 
Dteaanbatin 06074 / 2 83 90 
Langen 06103/ 19 4 18 

06108/ 19 4 18 

Offenbacti  069 / 88 29 57 
Rodgau 3  06106/ 19 4 18 
Rödermaric 06074/ 194 18 
Seligenstadt 06182/ 19 4 18 

Aus Stahl: ein- oder doppel- 
wandig wärmegedämmt. 
Aus Holz: in Nord. Fichte. 
Hemlock. Rodwood, Ein- 
bruchhemmend mit Schnäp- 
perverriegelung.Komforlabel 
und sicher mit Hörmann Tor- 
Antrieb. Funkferngesteuert, 
Auf Wunsch mit Montage 

Reichel 
Bauxentrum 
Hch.-Krumm-Str. 19-21 
63073 Offenbach-Bieber 
Waldhof, Tel. 069/89 30 73 
Geschäftszelten: 
7 30-17,45 Uhr, 
Sa. 8.00-12.30 Uhr 

NLSSAN PRIMERA. 17 Mal international ausgezeichnet. 
Kurz: in der Mittelklasse zeigt der Primera grofSe Kla.s.se. 
(Iberzeugen Sie sich selbst. Zum Beispiel mit der luxuriösen 
4türigen 2,0-1,SLX-Uniousine mit 85 kW (115 PS). Unsere 
fabelhadten Finanzierung.skonditionen machen Ihren Fahr- 
spatt perfekt. Bitt«sch(in! 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

15% Anzahlung, 

12 bis 47 Monate 

Laufzeit 

KIN ANGEBOT I 

i99% 
efTektiver Jahreszin.s 

YEIUIIETUIIiEII 

1-ZI.-Whg., ruh. Seitenbau, ca. 30 
WH.. Du./wC. KN m. Pandry-Küctio. 
Gas-Hzg.. Tepp.-Boden i. Wolinlie- 
reich, DM 570.-/Mon, + DM 70.-/Uml. 

zzgl. Kaution u. Courtage 
H. Sauer Itnmob., Br. Str. 4 

OF,T*I.:069/B6 48 63 

I-Zlmmer-Neubau-Whg., Dietzen- 
bach, ca. 45 m2 Wohnll., EBK. frei Jan. 
94, 900 - DM + U/Kt. Immobilien Ge- 
sellschaft mbH der Frankfurter Volks- 
bank 06173/8 08-3 10 
HEUSENSTAMM 2 ZKB DG mit Gale- 
rle, Erstbezug 1. 12. 93, ca. 53 m' 
WH., Stellplatz inkl 1160.- + NK/ 
Kl./Courtage 
HEUSENSTAMM 2 ZKB EG, Erstbe- ■ 
zugl. 12. 93, ca. 57 ms Wfl, Stellplatz 
inkl., 1240 - + NK/Kt./Courtage 
HEUSENSTAMM 2 ZKB EG, teilmö- 
bliert, Erstbezug 1.12. 93, ca. 65 m' 
Wfl.. Stellplatz inkl.. 1400 - + NK/ 
Kt./Courtage 
GÜNTHER IMMOBILIEN, Tel. 06104 / 
4 49 36 

Nlwan Motor Deutschland GmbH, .Masaiuitr. 1.41456 \eii.ss 
Endverkoulspreise, Beratung und Service bei folgenden Nisson Parlnern: 

64807 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Franicfurlof Sfr 63, Tel |0607J) 2 40 2 1 

63128 Dietzenbach 
Horst + Norberl Kessler 
Hans Bockler Str 1, Tel (0 60 74) 4 1 1 98 

63303 DreifKh-Oreieichenhain 
Aulohaus Hatmerl GmbH 
Doimlersir 14, Tel (0 6103)8 83 55 

63457 Hanau-GroBouheim, Autohaus 
Schweizer u. Führer GmbH, ßenzsir 16 
(an der Autobohn), Tel (0 61 81) 5 40 64 

63165 Mühlheim/Main 
Autohaus Muhlheim GmbH 
Dteselslroße 2, Tet (0 61 08) 62 62 

63071 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH. Woldslraße 217 
Tel. (0 69) 84 75 54-55 

63067 Offenbach 
Aulohous Buchsboum 
Andrestr 19-2), Tel (0 69)88 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K H Zoni GmbH 
Bor ligstr. 32. Tel (0 61 06) 7 30 3 1 

63500 Seligenstadt, Autohaus Schameitot 
& Kornett GmbH, Sellgenstadler Str 97 
Tel (0 61 82) 6 7451 

30800 0020 

NISSAN 

IVer Autos baut, muß Menschen kennen. 

TIERMARICr 
Jun^ Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundelreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108 / 7 27 54   
Kleinste Hunderasse der Welt, 0,5- 
2,5.kg, Chlhuahua, 06082 / 30 24 + 3 92 23 

IMMOBIUEN 

ifi Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Franz^Prommeibein — 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstm^llch 

BaugrundstOcke jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181 /65 9011 

STELLENANGEBOTE 

m^n 
GEORG MARTIN G.MBH 

ZIKH- UND STANZTECHNIK, WERKZEUG- UNI) APPARATEBAU 

Wir sind ein solides, mittelständisches Unternehmen der Me- 
tallbranche mit rund 130 Mitarbeitern. Als Zulieferer der 
Druckmaschinen- und Maschinenbauindustrie sind wir In un- 
serer Branche ein Begriff. 
Jetzt suchen wir eine zuverlässige und einsatzbereite Mitar- 
beiterin oder einen Mitarbeiter als 

Buchhalter/In 

für selbständige Arbeiten, vorwiegend Im Debitoren- und Kre- 
ditorenbereich. Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil- 
dung, Berufserfahrung und Grundkenntnisse in der EDV set- 
zen wir voraus, ebenso Eigeninitiative, Belastbarkelt und 
Freude an der Teamarbelt. 
Wir bieten Ihnen einen partnerschaftlichen Arbeitsstil an ei- 
nem sicheren Arbeitsplatz in einem modernen Unternehmen. 
Bitte bewerben Sie sich mit möglichst vollständigen Unterla- 
gen. Telefonische Vorabinformationen gibt Ihnen gern Herr 
Koester, Telefon (06074) 40 99-0. 

Georg Martin GmbH, Martinstraße 55 
63128 Dietzenbach (Steinberg) 

neixung 

tcHü>tstLmmeu tAutN 

Haus-Info 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
63477 Maintal 
lelefon 06181/45881 

IWundersdiÖM« 

BQdl0r (61)0 lim Ausst.) 

und ganz» Sanitiranlagen planen und 
montiaran wir preitwart Sanitir-, 
Haiiungt- und FNaaanaibeiten im 
Komplatt-Sarvica. 

IWOMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für sämtliche Altdachumdeckungon: 
z, 8. 100 m^ Dacheindeckung mit Frxinkfurterplanne 

inkl. Lattung und Abräumung dos alten Dachmaterials 
DM5850.- + MwSl. zzgl. Dachzubohor 

Festpreisgarantie bis März 1994 
Dachder.kermeisterbetrieb Griesheimer 

Telefon 0 6184/44 97 

aESCHAFTUCHES 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikale 

Werner GmbH 
Mainhausen. Odenwatdslraße 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

A 

WINTERGARTENBAU 
Glosfassadan - Übardachungai 

Cor-Porls aus 
Holz-Aluminlum-Kunststof 

HWB 
HANDWEUKSGESEllSCHAFT 
FUS WINTEKABIENIAU mbH iFlecl>onstr.7 3614a Kaibacti-i-leuljaci 

Telelom-FailOWWIUM-t-m 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt tcurzfnstig und gunsttg aus 

Umdeckung/NeudecttungReparaturen 
BRK-BEDACHUNQ. 06181/7 61 10 

Wir erweitern unser Vertriebsgebiet und suchen zur Auslieferung 
unserer Backwaren 

Fahrer Kl. 2 oder 3 

mit Lkw-Fahrpraxis und der Bereitschaft zur Teamarbeit. 

Wir bieten angenehmen Arbeitsplatz in einem neuen hochmodernen Backbetrieb, 
ein lelstungsbezogenes Einkonimen und gute Sozialleistungen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Setzen Sie sich mit Herrn Nagel 
Telefon 069 / 42 08 72 38 in Verbindung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3. 60386 Frankfurt-Fechenheim, ist 069 / 4 20 87-0 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalenAnzeigenteil 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

GwUsWim SmM, GmlsUlNf stilli QnIIi 
FofltMls MiMnIwnsaf, Fsutaals mMlIam 
hlsdu ZIinMn-, Onatnllmonwle 
Wittonuar Bald Welwiln, Aatolsatl 

12/0.7-l-Ka. (6.60') 8J5 
12/0.7-l-Ka. (6.60*) 6i8 
12A).7-I-Ka. (6.60-) iU8 

12-t-Ka. (6.60') 1iU6 

„Quellen der Gesundheit. 
Heil- und Mineralwasser." 

Schriftenreihe Profi-Wlssen I. DM 2.- 
Entdecken Sie das für Sie richtige Wasser. 

Eibadwr Pnniluin Pll$ zon.s-i-Ka. (6.oo') Z3J5 
PiHuiimlüawWWtlnitlwWI*(1al 20/0.5-i-Ka. (e.oo-) 21JS 
HtaaliitarKaisarPilsatr, Export 20A),5-i-Ka. (6.oo-) 18^ 
Mtsantiisiar BtaaaiMar i6A).s-i-Ka. (7.80-) 1U5 
Baek'sSaltzaa-Plbaaaf.Back'salkakeUral 20A).5-i-Ka. (6.oo-) 2U5 
Kiaii Pllsaaar 2o/o.5-i-Ka. leoo-) 22J5 
JanrPllsaaar,JanrllaM.Fia 20/0.5-i-Ka. (6.oo-| 23J6 
GantalMBalkilMlInl 20A],5-i-Ka. (6.oo-) ILK 
Dr«il«icli«nhain Gteisstraße 1 
Halnhaus«n Alfred-Delp-Straße 54 
Hatis*!! Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstddter Str. 68 
Obartshauaan Malteserstraße 3 
OroOauhaim Ben2-/Ecke Edisonstr. 
Klain-Atihalm Seligeristädter Strafte 60 
Kleln-Kroteeaburg ^Fa8ar>erie8traße 7 

Lan0an Langestraße 3 
Pittlerstraße 45 MUhlhaim Borsi^traße 2 Dteseistraße 1 
Nau-Iaanburg Schleussnerstraße 56a Nlailaff^Rocl an Einsteinstraße OI»ar«Rc»€l an Odenwaidstraße 69 Offanbaoh Bertiner Str 258 
Ludwigstraße 61 Senefetderstr. 170 

Sallflt*nsta<lt Steinheimer Strafte 43 
Sprandllngan EisentMhnstraße 141 Urbaraoli 
K.-Adenauer-Straße 81 OreÄ-ZImmam Röntgenstraße 2a 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 
Profi-Tank Senefetderstr. 170 
Diasal 
1.06» 1,30» 

•(P 
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WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Im Advent 

mal wieder 

ein Bummel 
(rt) - Es wieder einmal so- 

weit. Das schönste Fest des Jah- 
re wirft seine Lichter voraus, 
und nicht nur die Kinder sind 
gespannt darauf, was das 
Christkind wohl auf den Ga- 
bentisch legen wird. Gleichzei- 
tig aber beginnt auch die Zeit 
des Überlegens, was man seinen 
Lieben schenken könnte. Das 
ist nicht immer leicht, denn die 
Ansprüche sind gestiegen und 
die Geldbeutel sind magerer 
geworden. So wird mehr denn 
je nach einem günstigen Ein- 
kaufgesucht. 

Wir wollen Ihnen diesen 
Einkaufsbummel erleichtem, 
indem Sie sich schon vorher im 
„Schaufenster Langen" Anre- 
gungen holen. Ein Advents- 
bummel vom Sessel aus. Dabei 
können Sie noch gewinnen. Bei 
der Suche nach versteckten 
Weihnachtsglocken locken als 
erster Preis eine Reise für zwei 
Personen, und außerdem gibt es 
180 Einkaufsgutscheine, die 
man bei den Inserenten dieser 
Ausgabe einlösen kann. Wir 
wünschen Ihnen einen guten 
Einkauf und viel Glück bei un- 
serem „Glockenspiel". 

Die Krippe gehört ebenso zum Weihnachtsfest wie der Christbaum. Man kann sie jetzt vielerorts bewundern. 
Große Meister haben ihre Visionen umgesetzt, aber auch der einfache Bürger hat sich seit Urzeiten seine heili- 
gen Familien geschaffen. Die Motive blieben stets die gleichen, ob in einfacher oder in kunstvoller Ausführung. 

Glocken laden zum Bummel ein 

Mit dem „Schaufenster Langen" gibt es wieder schöne Preise zu gewinnen 
Langen (rt) - Vorweihnachts- 

zeit - Einkaufszeit! Selten im 
Laufe des Jahres wird so viel 
gekauft wie in diesen Wochen 
vor dem Weihnachtsfest. Sel- 
ten aber auch wird hinterher so 
viel umgetauscht, weil ein 
Kleidungsstück nicht paßt,ei- 
nem Bechenkten die Farbe 
nicht gefällt oder weil auf dem 
Gabentisch das eine oder ande- 
re in mehrfacher Ausführung 
lag. Es gibt viele Ursachen da- 
für, daß man sich nach dem 
Fest auf den Weg machen muß, 
um den endgültigen Spaß an 
seinen Geschenken zu haben. 

Hier geht es dann schon los. 
Oft sind die Wege weit, wenn 
die Geschenke in der Großstadt 
gekauft worden sind. Um- 
ständlich allemal, und dann 
fragt man sich oft, ob der Weg 
lohnt, der mit Fahrtkosten und 
Zeitaufwand, niit Umständen 
bei der Parkplatzsuche und an- 
deren nicht gerade angeneh- 
men Dingen verbunden ist. Das 
Kleidungsstück bleibt dann oft 
ungenutzt im Schrank hängen. 

und die Freude an dem Ge- 
schenk ist nur halb so groß. 

Hat man dagegen die Sachen 
am Ort gekauft, ist es wesent- 
lich einfacher, in das betreffen- 
de Geschäft zu gehen und die 
Sachen umzutauschen. Das ist 
dann ebenso einfach wie der 
vorangegangene Einkauf am 
Ort. Denn auch dabei spart 
man Wege und Zeit, Fahrgeld 
und Parkgroschen, kann sich 
seinen Einkaufsbummel eintei- 
len und muß sich nicht nach 
Abfahrtszeiten von Bussen 
oder Zügen richten. Allein die- 
se genannten Gründe sind 
schon ein Anlaß dafür, seine 
Einkäufe in Langen zu tätigen. 

Es gibt aber noch viel we- 
sentlichere Gründe. Langens 
Geschäftswelt hat vieles zu 
bieten, was man auch in der 
Großstadt nicht günstiger an- 
trifft. Das Warenangebot ist 
umfangreich. Ob man dabei in 
ein Kaufhaus geht oder eine 
Boutique bevorzugt, oder ob 
man eines der zahlreichen Spe- 
zialgeschäfte aufsucht, von de- 

nen es bei uns nahezu in allen 
Branchen gibt, überall findet 
man ein großstädtisches Ange- 
bot, das es leicht macht, das 
Richtige zu finden. 

Dabei können sich auch die 
Preise in Langen sehen lassen. 
Durch die günstige Lage und 
die guten wirtschaftlichen Be- 
dingungen können die Ge- 
schäftsleute günstiger kalku- 
lieren. Ein gesunder Wettb- 
werb durch die Branchenviel- 
falt tut ein übriges, um den 
Verbraucher in eine günstige 
Position zu versetzen. 

Langens Geschäfte sind weit 
mehr auf Stammkunden ange- 
wiesen als große Häuser in der 
Stadt, wo der Chef weit weg 
und der Kunde einer unter vie- 
len ist. Man gibt sich in Langen 
Mühe, die Kunden gut zu bera- 
ten und vorteilhaft zu bedie- 
nen. Sie sollen ja wiederkom- 
men. Individuelle Betreuung 
wird großgeschrieben. Wenn 
sich dann später wirklich Re- 
klamationen einstellen, was nie 
ganz zu vermeiden ist, findet 

man ohne große Mühe einen 
verständnisvollen Partner, der 
sich Mühe gibt, die Mängel zu 
beseitigen. Viele Gründe spre- 
chen also dafür, weite Wege zu 
vermeiden und erst einmal in 
Langen Umschau zu halten. 

Dieses ,,Schaufenster Lan- 
gen" soll Ihnen, liebe Leserin- 
nen und Leser, dabei behilflich 
ein, sich schon vorher zu orien- 
tieren. Daß Sie dabei noch ge- 
winnen können, sollte ein zu- 
sätzlicher Anreiz sein, Seite um 
Seite dieser Ausgabe genau zu 
studieren. Auf allen Seiten sind 
Weihnachtsglocken verstreut, 
die es zu zählen gilt. Haben Sie 
die Zahl gefunden, schreiben 
Sie diese auf den Lösungsab- 
schnitt imd lassen ihn, mit 
Ihrer Anschrift versehen, bis 
zum Sonntag, 12. Dezember, 
unserer Geschäftsstelle der 
Langener Zeitung in der 
Darmstädter Straße 26 zuge- 
hen. Nach der Auslosung er- 
fahren Sie dann noch vor dem 
Weihnachtsfest, ob und was 
Sie gewonnen haben. 

Mitmachen-Mitgewinnen! 

Viele Preise winken 

beim großen 

^CmilHUIIJ- 9A o 
PREniSSOIREIBEn^o 

sie linden In einigen Anzeigen aul den Schaulenster-Sonderseiten 
Weihnachlsglocken versteckt. Stellen Sie bitte fest, wieviel 

Weihnachtsglocken in den Anzeigen versteckt sind. 
Schreiben Sie nun die Zahl der Weihnachtsglocken auf. 

Das alles auf eine Postkarte — und ab an die Langener Zeitung. 
Einsendeschluß Ist Montag, 6. Dezember 1993,14 Uhr. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
(Dai« auf dieser 
Seite abgebildete 
Muster zihlt nicht mit.) 

Tolle Preise 

1. Preis: 

NEW YORK 
November/Dexember '94 

Weihnachtsshoppting für 2 Personen 
Wert total ca. DM 4000,- 

2. Preis: 

Einl<aufsgutscliein über 300,- DM 

3. Preis: 

Einicaufsgutsciiein über 200,- DM 

4. Preis: 

Einl<aufsgutscliein über 150,- DM 

5. Preis: 

Einkaufsgutschein über 100,- DM 

6. Preis: 

Einkaufsgutschein über 75,- DM 

7. Preis bis 10. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 50,- DM 

11. bis 20. Preis 

Einkaufsgutscheine über 25,- DM 

21. bis 30. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 20,- DM 

31. bis 180. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 10,- DM 

Die Gutscheine sind nur bei den auf Seite 2 
aufgeführten Firmen einlösbar. 

Wir bitter, die Gutscheine bis spätestens 31. 1. 1994 

bej unseren Inserenten einzulösen. 
Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht. 

Wir helfen 

IHNEN 

bei der Suche 

des passenden 

Geschenkes. 

Lassen Sie sich 

von uns 

fachkundig 

beraten 

I 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHfiüFENSTER LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 
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Bei diesen Firmen l(önnen die 

Einl(aufsschecl(s aus dem 

Preisausschireiben von 

„Schiaufenster Langen" 

eingelöst werden: 

Die Einlösung muB bis zum 31.1.1994 erfolgt sein. 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht 

Autohaus Langen GmbH 
Pittlersfr. 53, Longen 

Autohaus E. Patzina 
Im Geisbaum 19, Egelsbach 

Autohaus Wost 
Otto-Hahn-Str. 4, Langen 

Autowaschstrafle 
Pittler/Otto-Hahn-Str. 11, Langen 

Bäcker-Muhel, Rheinstr. 42, Langen 

Bedcer-Raumausstattor, Rheinstr. 15, Longen 

Braun'sche Apotheke 
Am Lutherplatz 2, Longen 

Brillen-Richter, Friedrichstr. 20, Langen 

Brück, Roiffeisenstr. 24, Langen 

Burgntayer-Uhren'Schmuck, Bohnstr. 7, Langen 
Houptstr. 72, Dreieich 

Charak Brautmode 
Südliche Ringstr. 61, Langen 

Ciclisti-Bfkes, Fahrräder 
Farnweg 77/EKZ Oberlinden, Langen 

CityParfümerie Walb, Bohnstr. 23, Longen 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gortenstr. 4, Langen 

Filou-Mode für Kinder 
Liebigstr. 1 (gegenüb. Bohnhof), Longen 

Freisens - Modehaus, Bohnstr. 8, Langen 

Göbel & Brot 3x in Langen 
Frankfurter Str. 10, Bohnstr. 29A, 
Gortenstr.,/Ecke Blumenstr. 

Haller-Küchen, Kurt-Schumacher-Ring 11, 
Egelsboch 

Herfurth, Peter, Bohnstr. 86, Langen 

Heck - Radio/TV/HiFi 
Kurt-Schumocher-Ring 9, Egelsboch 

Helfmann-Schlüsseldienst 
Friedhofstr. 25, Longen 

Hessische Rauchwaren, Leder/Pelze 
Mörfelder Londstr. 33, Langen 

Hörgi •Studio, Wollstr. 41, Longen 
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Heydegger • Uhren-Schmuck 
Friedrichstr. 21, Langen 

Hill-Kaufhaus, Lutherplatz, Longen 

Horneburg, Spielwaren 
Stresemonnring 7, Langen 

Jeans-Express, Rheinstr. 23, Longen 

Kakalis-Pelze, Bahnstr. 22, Langen 

Kaufhaus Braun, Bahnstr. 101-107, Longen 

Klepper-Orthosport 
Lutherplatz 1-3, Longen 

Klepper-Schuhe, Bahnstr. 115, Langen 

Köhler-Schuhe, Bahnstr. 27, Langen 

Körner Bodenverlegungen 
Corl-Schurz-Str. 16, Longen 

Küchen-Bauer, Südliche Ringstr. 182, Langen 

Kunze Schlüsseldienst 
Wiesenstr. 12, Longen 

Multl-Transport, Roiffeisenstr. 12, Langen 

Oechsner-Radio/TV 
Süd!. Ringstr. 69, Longen 

Reisebüro Becker, Bahnstr. 48, Longen 

Sallwey-Möbelhaus 
Obergasse 21-25, Langen 

Schuh & Mode, Bahnstr. 112, Longen 

Sehring 8 - Containermulden 
Rheinstr. 8-10, Langen 

Scheinkönig-Moden, Riedstr. 12, Langen 

Stadtwerke Langen, Liebigstr. 9-11 

Steigenberger Maxx Hotel 
Robert-Bosch-Str. 26, Langen 

Steitz GmbH - Maler/Lackierer 
Heinrichstr. 32, Langen 

Vogel-Bekleidungscenter 
Kurt-Schumocher-Ring 1, Egelsboch 

Wallenfels-Modehauser 
Bahnstr. 12, Langen 

Wannemacher, Bohnstr. 38, Langen 

Welter - Gärtnerei 
Südl. Ringstr. (gegenüber Friedhof), Langen 

Werkmann, Jost & Gärtner 
Fenstersystembau, Dieselstra6e 5, Egelsbach 

Zimmermann • Bekleidungshaus 
Gortenstr. 6, Langen 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 

werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 

und wünsche Ihnen für die bevor- 

stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 

anfallenden Problemlösungen im 

Anzeigenbereich zur Verfügung. 

Für das nun zu Ende 

gehende Jahr darf ich 

Ihnen ein frohes und 

gesegnetes 

Weihnachtsfest und viel 

Glück im neuen Jahr 

wünschen. 

Derb9$onilen riß 

SIE tnOtMn vartMuftn 

SIE mOchttn warbtn 

SIE wItMn nicht wie 

SIE •ollttn unMrwi 
B«rat«r anrufan 

£angaier2ätiing] 

Harr K.-H. Schmitt 
Talefon 2 10 11-12 

Denken Sie bereits jetzt sclton 

an die Glüclcwunschalction 

in Ihrer Zeitung am 

Fr.* 17, 12, 93 — Di. 21. 12. 93 

odmr bmimgmn 91m dl» KOMBI 25 DoJFr. 16J17. 12. 93 
•freitags mit HAINER WOCHENBLATT 

Eine besonders nette Geste, sich twi Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und 
Bekannten für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das 

bevorstehende Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEfflNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

LANGENER ZEITUNG 
@061 03/21011 

Fax: 0 61 03/21013 
Herr Karl-Heinz Schmitt 

steht Ihnen gerne zur Verfügung 

Die LANGENER ZEITUNG läutet die VORWEIHNACHTSZEIT EIN 

Die Lösungszahl lautet 

Name   

Straße 

Wohnort 

Einsendeschluß ist der 6. Dezember 1993 bei der GESCHÄFTSSTELLE der 
LANGENER ZEITUNG, Darmstädter Straße 26, 63225 Langen. 
Die GEWINNER werden nach Auslosung schriftlich benachrichtigt. 
— Der Rechtsweg ist ausgeschlossen — 

BRAUN 

Kostenlos! ÖFFNINGSZEITEN 

An jedem Samstag 

von 27. 11. bis 18.12. 93 

von 9.00 bis 18.00 Uhr 

- Aniaig« - — Anialg* - 

Großes EinkairfSfest Im Kaufhaus Braun 

lille Welhnachtsangebote und Verlosung von Preisen am langen Samstag 

-estlich aeschmücktist das Kaufhaus Braun In der 
Bahnstraße in langen. Eingeladen wird hier zum Großen Einkaufs- 
fest. Die Kunden entarten tolle Welhnachtsangebote und die Verlo- 
sung von schönen Preisen. An allen Sannstagen bis Weihnachten hat 
das Kaufhaus Braun durchgehend von neun bis 18 Uhr geöffnet. Und 
an Donnerstagen erhält jeder Kunde zwischen 18 und 20 Uhr zur Be- 
grüßung ein kostenloses Glas Sekt serviert. Foto: p 

Langen (mu) - Am Sams- 
tag, 27. November, ist beim 
Kaufhaus Braun in der Bahn- 
straße in Langen der Auftakt 
zur Vonweihnachtszeit. Es ist 
der erste lange Samstag und 
es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, daß von neun 
bis 18 Uhr durchgehend ge- 
öffnet ist. Dies gilt für alle wei- 
teren langen Samstage bis 
hin zu Weihnachten. Das 
Große Einkaufsfest ist mit 
vielen Attraktionen verbun- 
den. 

Das Kaufhaus Braun ist für 
die große Weihnachts-Ein- 
kaufszeit bestens gerüstet. 
Wie immer können hier alle 
Kundenwünsohe zur vollsten 
Zufriedenheit erfüllt werden. 
Über 100 freundliche und 
sachkundige Mitarbeiter 
stehen jederzeit für die Kun- 
den mit Rat und Tat zur Ver- 
fügung. 

Ab sofort bis Weihnachten 
werden im Kaufhaus Braun 
täglich neue Warensortimen- 
te aus allen Bereichen der 
Textil- und Hartwarenabtei- 
lungen angeboten. Eine Rie- 
senauswahl an hochwertigen 
Markentextilien von namhaf- 
ten Herstellern steht den 
Kunden zur Auswahl zur Ver- 
fügung. 

An jedem Donnerstag bis 
Weihnachten werden die 
Kunden zwischen 18 und 20 
Uhr mit einem kostenlosen 
Glas Sekt im Kaufhaus Braun 
begrüßt. Der Weihnachts- 
mann ist täglich von 15 bis 18 
Uhr und an den Samstagen 
zwischen zehn und 16 Uhr im 
Kaufhaus Braun. 

Auf dem großen Weih- 

nachtsmarkt vor dem Kauf- 
haus Braun und im Weih- 
nachtsshop wird ein großes 
Sortiment an Weihnachts- 
schmuck angeboten. 

Täglich wird Glühwein ser- 
viert, das 0,2-Liter-Glas für 
eine Mark. Bis Weihnachten 
bekommen die Kunden täg- 
lich frisch gefüllte Kreppet, 
das Stück für nur 50 Pfenni- 
ge. Der Verkauf von Weih- 
nachtsbäumen beginnt am 
10. Dezember. Dann können 
die Kunden aus den täglich 
frisch angelieferten Bäumen 
(mit und ohne Ballen) ihre 
Auswahl treffen. 

Zweimal bietet das Kauf- 
haus Braun eine große 
Weihnachtsverlosung I 

Die eigene Weihnachtsver- 
losuna im Kaufhaus Braun 
mit tollen Preisen hat bereits 
am 20. November begonnen. 
Sie geht aber noch bis zum 
Donnerstag, 23. Dezember. 
Im Kaufhaus Braun werden 
dafür Gratis-Weihnachtslose 
für alle Teiinmehmer abgege- 
ben. Das Mitmachen lohnt 
sich und überaus attraktive 
Preise warten auf die glückli- 
chen Gewinner. 

So warten über 100 Wa- 
rengutscheine im Wert von 
3 500 Mark auf ihre Abholer. 
Und wer möchte nicht gerne 
noch ein tolles, zusätzliches 
Geschenk für den Gaben- 
tisch zu Weihnachten. Eine 
Stereoanlage, ein Farbfern- 
seher und ein Warengut- 
schein über 1000 Mark sind 
ebenfalls zu gewinnen. Die 
Ziehung der Preise ist am 
Donnerstag, 23. Dezember. 

Das Kaufhaus Braun in der Bahnstraße In Langen lädt ein zum Großen Einkaufsfest, zu 
der es zwei attraktive Verlosungen gibt. Hier können die Teilnehmer ganz tolle Preise gewinnen. 
Das Mitspielen Ist einfach und lohnt sich auf jeden Fall. Foto: p 

Langener WeihnacMsverlosung 

Hauptpreis ist ein neuer OPEL „Corsa"/Nocli melir Atlraictionen 
Langen (mu) - Die eigene 

große Weihnachtsverlosung 
beim Kaufhaus Braun hat be- 
reits begonnen und dauert 
noch bis zum 23. Dezember. 
Dafür gibt es kostenlose Teil- 
nahmescheine. Diese Lose 
sind, auszufüllen und in die 
vor dem Haupteingang ste- 
hende Loskiste zu werfen. 
Die Ziehung ist an jedem 
Samstag bis Weihnachten 
um elf Uhr vor dem Kaufhaus 
Braun. Es gibt über 100 Wa- 
rengutscheine im Gesamt- 
wert von 3 500 Mark zu ge- 
winnen. Die drei ersten Prei- 
se werden am 23. Dezember 

gezogen. Dann können die 
Gewinner entweder eine Ste- 
reoanlage, einen Farbfernse- 
her oder einen Warengut- 
schein in Höhe von 1 000 
Mark mit nach Hause neh- 
men. 

Zur zweiten Weihnachts- 
verlosung, an der sich zahl- 
reiche Langener Firmen und 
Einzelhandelsgeschäfte be- 
teiligen, werden die Lose 
ebenfalls kostenlos und ohne 
Kaufzwang abgegeben. Die 
Lose sind dann auszufüllen 
und in eine zweite, eigens für 
diese Verlosung am Haupt- 
eingang beim Kaufhaus 

Braun aufgestellte Lostonne 
einzuwerfen. 

Der Hauptpreis, ein neuer 
OPEL-Corsa, wird am Don- 
nerstag, 23. Dezember, um 
16 Uhr, öffentlich auf dem Lu- 
therplatz gezogen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlos- 
sen. 

Der OPEL-Corsa, der ab 
sofort beim Autohaus 
Schroth in der Darmstädter 
Straße in Langen zur Besich- 
tigung steht, wird nach der 
Ziehung sofort dem glückli- 
chen Gewinner übergeben 
oder der neue Besitzer wird 
umgehend benachrichtigt. 
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Unser WEIHNACHTSMANN 
ist täglich von 15.00-18.00 Uhr 
und Samstag von 10.00-16.00 Uhr 
in unserem Haus 
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Modische 
I Pelzkontektionen 

■ - auch in großen 
* Größen - 

- NEU - 

ANGORAJACKEN 

GROSSE AUSWAHL 

an PELZ-HÜTEN 
.— Pelzreparaturon und 

Umarbeitungen — 

B. KAKAUS 

Bahnstraße 22 
LANGEN 
^ 06103 / 
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IM B11 ( Wir nahm*n lhr«n g*braucht*n 
PELZ IN ZAHLUNOII! 

Christbaumschmuck 
erlebt 

Renaissance 
..SUBer die Glocken nie klingen, 

als in der Weihnachtszeit..," - 
noch vor wenigen Jahrzehnten wa- 
ren zumindest junge Leute kaum 
davon zu Uberzeugen, daß ein fest- 
lich geschmückter Weihnachts- 
baum mit bunten Kugeln und 
schimmernden Glöckchen zur 
.stimmungsvollen Weihnachtszeil 
dazugehören. Der Christbaum und 
sein prächtiger Schmuck waren 
eher was für die ültere Generation 
oder solche, die ihren Kindern ein 
unvergeßliches Erlebnis bescheren 
wollten. Der Wandel trat in den 
letzten zehn Jahren ein, so Erwin 
Eichhorn, der Vorsitzende der 
F-'achgruppc Christbaumschmuck 
im Deutschen Verband der Spiel- 
waren-Industrie. Denn der bunte, 
weihnachtliche Schmuck der Tan- 
nen und Fichten zuhause entwickelt 
eigene Modefarben, die sich nicht 
hinter denen der Bekleidungsm(xle 
verstecken müssen. So werden in 
die.scm Jahr Weihnachlsbüunme 
hüufig in blauen und violetten Tö- 
nen schimmern, zeitgemäBe Moti- 
ve auf den Kugeln zeigen Sonne, 
Mond und Sterne. Bei den jungen 
Leuten, die sich heute vom Christ- 
baumschmuck wieder angespro- 
chen fühlen, liegen die allen, mund- 
geblasenen Formen im Trend. akz 

Wir zefgen Ihnen, daß man in Längen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHAÜFENSTER LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . 

Collier, Ohmecker und Rinn aus Clelhuold, Weißf>old mit Diamanten im 
Hrillanl-St hlijf von Cavexlia d Si hnirrinn. ak: 

h'oto: Jean Christophe Uhlj'Ur Diimiant Informalions-Sen ice 

Weihnachtsschmuck '93 

""Räder mi*   

SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 

Hot-Whir-Pool • Sauna • Solarium 
Service • Beratung • Verkauf • Montage 

Zur unverbindlichen Fachberatung 
besuchen Sie uns In unseren 

neuen Räumen: 

RAIFFEISENSTR. 24 in LANGEN 
To). 06103/7 87 17 + 7 87 18 • Fax 06103/7 30 50 

d e e n 

Sie erwarten: 
seriöse Beratung 

Fachwerkstatt 
zuverlässigen Service 

auch nach dem Kauf 

Sie suchen: 
ein ausgewähltes Programm 

■ günstige Herbst-Angebote 
Reststücke und Auslaufmodel 

I umfangreiches Zubehör 

. Testen Sie 

I Öffnungszeiten: 
IDi-Fr 10-13 Uhr 

15- 18 Uhr 
j^a 10-13Uhr 

uns 

c i c I 1 t t i - 
F a r n w e 
63225 La 
Tel.. 06103 - 74217 

B 
9 

I K E S 
7 7 

n g e n 

Verputz • Anstrich • Vollwärmeschutz 

H. Steitz GmbH 

QEQR. 192S 

MALERGESCHAFT 

Heinrichstraße 32 • 63225 Langen 
Telefon 0 61 03/2 28 42 

Braut- und Abendmoden^^ 

* * ★ 

- Suchen S'n; 
eine Krolle Auswahl 

- Suciien Sie 

vernünftige Preise 
- Suchen Sie 

ein Brautkleid. 
ein Cocktailkleid oder ein 
chices Kfjsiüm 

- f>der für den Herrn 

einen festlichen Anzug 
dann -»ind Sie uns 

h<-rzlich willkommen. 

Frankfurt 

I julen paMaffc 
am iUtHrad-Aiienauer-ParkluiM 
ViJbcler StnMe 29 
Tel. (069) 1 31 03 04/5 

Langen 
Südliche Kiiifptlraitc 61 
63229 Langen 
Tel. r06l03> 5 39 19 

Niehl nur die Hcr/en der Kinder 
schlagen höher, wenn sie an Weih- 
nachten denken. Auch für die mei- 
•sten Erwachsenen ist es das schön- 
ste Fesl im Jahr, das bis heute nichts 
von seinem Zauber verloren hat. 

Weihnachten ist das Fest der Lie- 
be. Daher werden die Weihnachts- 
geschenke mit .Sorgfalt ausgesucht. 
Individuelles Diamantschmuck- 
Design, das die Pcrsiinlichkeit sei- 
ner Trllgerin unterstreicht, ist ein 
besonderes Geschenk. Um so mehr, 
wenn es von Her/.en kommt. Denn 
seit Jahrhunderten gilt Diamant- 
•schmuck als Zeichen der Verbun- 
denheit und Zuneigung. Funkeln 
und Brillanz des Diamanten spie- 
geln auch die festliche .Stimmung 
des Weihnachtsfestes wieder. Der 
richtige Schliff entUKkt dem Dia- 
manten sein unvergleichliches Feu- 
er. das natürlich bei größeren Stei- 
nen besonders gut zum Ausdruck 
kommt. 

Vier Qualitäts-Kriterien, die so- 
genannten .,4 C". machen den Wert 
und die Schönheit eines Diamanten 
aus: Das Gewicht eines Diamanten 
wird in „Carat" gemessen. Dieser 
Begriff geht auf eine natürliche 
Malieinheit, die Samen des Johan- 
nisbrotbaums. zurück. Je größer 
das Caratgewicht eines Diamanten, 
desto wertvoller ist er. Das zweite 
Kriterium ist seine Reinheit - engl. 
„Clarity". Die wenigsten Diaman- 
ten sind ganz rein. Meistens ent- 
halten sie kleine Einschlüsse. So- 
lange diese mit bloßem Auge nicht 
sichtbar sind, beeinträchtigen sie 
auch nicht die faszinierende Bril- 
lanz des Diamanten. Als „lupen- 
rein" wird ein Diamant bezeichnet, 
der bei zehnfacher Vergrößerung 
keine Einschlüsse zeigt. Solche 
Diamanten sind äußerst selten und 
wertvoll. Ebenfalls wichtig für 
Qualität und Wert des Diamanten 
sind seine Fart)e - engl. „Colour" - 
und sein Schliff - engl. „Cut". Dia- 
manten gibt es in allen Farben des 
Spektrums. Am bekanntesten sind 
weiße oder farblose Diamanten. Zu 
den kostbarsten zählen Diamanten 
von „hochfeinem Weiß". Aber 
auch Rot-, Grün- und Blautöne sind 
äußerst selten und daher sehr wert- 
voll. 

Festliche Brillanz 
Der Schliff eifies Diamanten 

hängt von der Kunst des Diamant- 
schleifers ab. Erst er verwandelt 
den rohen Stein in ein funkelndes 
Juwel. Das Können des Schleifers 
bestimmt maßgeblich Feuer und 
Brillanz und somit den Wen des 
Diamanten. Diamanten gibt es in 
einer Fülle unterschiedlichster 
Schlifformen wie Herz-, Navette-, 
Tropfen-, Smaragd-, Fire-Rose- 
odcr Sunflower-Schliff. Diese so- 
genannten Fantasiesthliffe kom- 
men besonders gut bei größeren 
Diamanten zur Gellung 

Diamanl.schmuck gibt es passend 
für jeden Typ und jeden Ge- 
schmack. Um das richtige Design 
zu finden, sollte man sich an einen 
Juwelier, Goldschmied oder 
Schmuckdesigner wenden. Denn 
gute Beratung ist gerade beim Kauf 
von Diamantschmuck wichtig. Und 
mit solch einem schmucken Ge- 
schenk wird es bestimmt ein un- 
vergeßliches Weihnachten. akz 

UNICEF-Karten 

Weihnachtsgrüße mit besonderer Note 

Weihnachtskarten gibt es wie 
Sand am Meer. Sie möchten, daß 
Ihre Weihnachtskarte aus dem Rah- 
men fällt? Dann werfen Sie einen 
Blick auf die Karten von UNICEF. 
Die sind nämlich buchstäblich aus 
dem Rahmen herausgefallen. Denn 
für die Karten von UNICEF stellen 
berühmte Künstler ihre Werke als 
Motive zur Verfügung. Und so gibt 
es Picasso oder Miro nicht nur im 
Museum, sondern auch im Ta- 
schenformat für jedermann. 

Alle Werke sind in hochwertigem 
Mehrfarbdruck auf feinstem Papier 
originalgetreu wiedergegeben. 

Manchmal gibt sogar ein geprägter 
Rand oder eine Goldkontur den 
Doppelkarten den letzten Schliff. 
Und natüriich gibt es zu jeder Kar- 
te den passenden Umschlag. 

Blättern Sie in aller Ruhe im neu- 
en UNICEF-Grußkarten-Katalog. 
Für jeden Geschmack und jede Ge- 
legenheit hat UNICEF die passende 
Karte. Nicht nur zu Weihnachten, 
sondern für das ganze Jahr. Picassos 
Weihnachtsmann gefällt Ihnen 
nicht? Dann mögen Sie vielleicht 
lieber die Weihnachtssteme, das 
Haus des Weihnachtsmanns - oder 
zum Geburtstag lieber den fliegen- 

den Elefanten. 
Immer bleiben da- 
bei die Innensei- 

S ten der Doppel- 
karten für Ihre 

I ganz persönliche 
Handschrift frei. 

Besonders gilt 
dies natürlich für 
das Briefpapier 
von UNICEF. 

Hier können Sie zwischen phania 
sievoll gestalteten Briefmappen 
und bewußt schlicht gehaltenen 
Recycling-Wellmappen wählen 
Wär' das nicht ein nettes Ge 
schenk? Wenn nicht, blättern Sie 
einfach weiter. Da gäbe es noch ei- 
nen Foiokalender oder vielleicht 
den Wandkalender? 

Wenn's was anderes aus dem 
UNICEF-Programm sein soll, auch 
recht. Egal, für was Sie sich ent- 
scheiden, Sie helfen damit UNI- 
CEF. Noch immer sterben täglich 
rund 7.000 Kinder an Durchfall - 
Todesfälle, die mit einfachen Mit- 
teln verhindert werden könnten. 
Aus dem Erlös einer einzigen UNI- 
CEF-Karte können fünf durchfall- 
erkrankte Kinder mit einer Salz- 
Zueker-l.ösung behandelt werden. 
Ein Beispiel von vielen. UNICEF 
hilft. Helfen Sie UNICEF! 

Katalog und Karten erhalten 
Sie bei Ihrem örtlichen UNICEF 
Büro oder direkt bei UNICEF 
tJeuischland. 50965 Köln. Telefon 
0221 /936500. Fax 0221 /93650280. 

Jede von ihnen ist ein kleines Kunstwerk und ein 
Symbol der HUfe. Alle verbinden sie das Schöne 
mit dem NlilzUchen und sie schenken doppelt 
Freude - UNICEF-Karten, so wie hier die 
„ Weihnacht in Dänemark" von Soren Thaae. akz 

Unicirf-Karten fallen aus dem Rahmen - Picassor 
Weihnachtsmann ist di^Ür ein Beispiel Ein 

außergewöhnliches Motiv, sehr guu QuaUtOt und 
der besondere Zweck - das sind Merkmale, die 

jede Karle von UNICEF auszeichnen, akz 

Warmhullezeilen und geringen Kaf- 
feemengen verhindert. Die I.B.S. 
Super plus-Geräte gibt es in drei 
Größen für 5. 8 und 10 Tassen, akz 

ToUe WElhNAchrSANqEboTE 
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^ divfRli ElNZllp/URf Ab DM 99.^ 

lOR^HEBPORT Inh. Patar Klappar 
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63225 Langan 
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Diesen Dufi hat Karl Lagelfeld filr sich seihst kreiert. 
Er wollte endlich einen Duft, der fri.sch. spritzig, fruch- 
lif! ist, eine eher sinnliche, appetitliche Version. Karl 
Uigeifeld wollte die Macho Milnner Diifle nicht und 
Ii hilfßir den Mann mit Scharf- und WeitblickPhoto". 
Ein Geschenk für den aktiven, aufgeschlossenen Mann, 
der die Kilhie und Klarheit des Fiakons liebt und den 
die Farbe Schwarz inspiriert, ak: 

DerGentleman unter den großen Modemachern in Pa- 
ris, schuf zwei elegante DUfte. „Jean-Louis Scherrer", 
ein edler Duft mit einer großen Ausstrahlung. „Scher- 
rer 2", eine erlesene, wunderschöne Komposition. Ei- 
ne halborientalische, sinnliche Note aus Blüten, Ge- 
würzen und kostbarsten Essenzen. Zwei Düfte für 
Frauen mit Anspruch und Stil, Lu.xus, der verwöhnt 
und aufivertet. akz Fotos: Elizabeth Arden 

Oben auf der Geschenk-Hitliste 

Warum muß es ein Duft sein? 
Alle reden von Rezession und 

Krise. Es ist nicht wegzudiskutie- 
ren: die Zeiten werden schlechter. 
Der große Boom ist vorbei. Welt- 
weit läuft der Konsum auf Spar- 
flamme. Zurückhaltung ist gebo- 
ten, auch wenn die Intensiv-Ver- 
wender der großen DUfte heute 
vielfach noch keine Mark weniger 
im Portemonnaie haben. Sparen ist 
wieder in. Man schaut wieder auf 
die Mark und ist sogar wieder be- 
reit, den Pfennig zu ehren. Nach- 
denklichkeit hat weite gesellschaft- 
liche Kreise ereilt. Der Gürtel wird 
allenthalben enger geschnallt - und 
sei es freiwillig. 

Dennoch: die kostbaren DUfte 
werden Weihnachten '93 wieder 
oben auf der Geschenk-Hitliste ste- 
hen. 

Haben Düfte, die nach kostbaren 

Rosen und unerschwinglichem Jas- 
min duften, in harten Zeiten über- 
haupt eine Daseinsberechtigung? 
Sind sie nicht etwas Überflüssiges, 
auf das wir zuerst und ohne 
Schmerzen verzichten könnten? 

Zum Überleben brauchen wir den 
Geruchssinn längst nicht mehr. Er 
hat jedoch eine andere, eher seeli- 
sche Funktion. Der „gefallene En- 
gel der Sinne", wie die taubstumme 
Schriftstellerin Helen Keller diesen 
Sinn nannte, vermittelt uns sehr in- 
dividuelle und noch immer ge- 
heimnisvolle Wahrnehmungen und 
Emotionen. 

Die gasförmigen Duftmoleküle 
sind flüchtig, unfaßbar, gestatten 
uns die Flucht aus dem Alltag, das 
Vergessen des „Allzu-Dinglichen", 
mit dem wir uns in schwierigen Zei- 
ten besonders befassen müssen. 

Pessimismus ist gerade in Kri- 
senzeiten weit verbreitet - aber ge- 
fährlich und von Übel. Düfte sind 
ein wunderbares, kleines Hilfsmit- 
tel, das unsere Stimmung hebt. 

Dufte Stimmung 
Nutzen Sie die Macht des Duftes. 

Der „richtige" Duft, der uns an- 
spricht, belebt unsere schönsten Er- 
innerungen, läßt uns das Positive in 
unserem Leben nicht vergessen und 
weckt unseren Optimismus. Der 
richtige Duft lindert Stress-Situa- 
tionen, hellt auf. mildert negative, 
triste Wahrnehmungen der ande- 
ren, der Umwelt, der eigenen Per- 
son. 

Auf jeden Fall läßt die Liebe zum 
Duft hoffen. Hoffen, daß der Opti- 
mismus, der Durchblick, die Gelas- 
senheit nicht verlorengehen, akz 

Ein praktisches Geschenk: Innovativer KafTeeautomat 

Kaffee-Genuß wie handgefiltert 

5-Tassen-Kaffeeautomat in frischem Farben 
fünktlich zur Weihnachtszeit: Für kleine Haushalte oder Singles bietet 
Melitta jetzt den I.B.S. Kaffeeautomaten in vier Farbvarianten an: Ne- 
ben rot/weiß, grau/weiß undMarmur/schwarz gibt es das 5-Tassen-Cerät 
ouch in frischem Grün. Der „I.B.S, super plus 5" filtert Kaffee wie von 
Hand und ist im Fachhandel erhältlich. 
OerClou: Mit einem Intervall-Brüh-System wirddasheifje Wasser schwall- 
H'eise über das Kaffeemehl gegeben - so entstehen Wirbel, die dem Kaffee 
besonders viel Aroma entltKken. Ein zweites Heizelement hält den fertigen 
Muntermacher dann schonend auf der richtigen Temperatur, akz 

Foto: Melitta 

Am allerbesten, darin sind sich 
Kaffee-Kenner einig, schmeckt 
Kaffee, der nach der guten alten 
Handflltermethode zubereitet wird. 
Kaffeeautomaten konnten in punc- 
10 Geschmack nicht mit der von 
Melitta Bentz entwickelten Hand- 
filter-Zubereitung mithalten. Der 
Grund: Der dünne Heißwasser- 
strahl herkömmlicher Kaffeeauto- 
malen kommt nicht intensiv genug 
mit dem Kaffeemehl in Verbin- 
dung, Geschmack und Aroma blei- 
ben im Kaffeesatz zurück. 

Mit einer fortschrittlichen Brüh- 
technik speziell für die Zubereitung 
mit Kaffeeautomaten hat Melitta 
dieses Problem gelöst. Kernstück 
der neuen Kaffeeautomaten ist das 
Intervall-Brüh-System (I.B.S.). Das 
vom Durchlauferhitzer kontinuier- 
lich zulaufende, bis 98° heiße Was- 
ser wird in einem speziellen Behäl- 
ter gesammelt. Ist eine bestimmte 
Füllmenge erreicht (etwa der Inhalt 
einer Kaffeetasse), entleert sich der 
Sammelbehälter. Dabei durchflutet 
das Heißwasser in wiederholtem 
kräftigem Schwall das Kaffeemehl. 
Es entstehen Wirl)el. die besonders 
viele Geschmacks- und Aromastof- 
fe aus dem Röstkaffee lösen - der 
Kaffee schmeckt wie handgefiltert. 

Neben der neuen Brühlechnik 
wurde bei den neuen Melilta-Kaf- 
feeautomaten Wert auf eine aroma- 
schonende Warmhallung gelegt. 
Unnötiges Abkühlen des Kaffees 
wird durch einen dickwandigen Fil- 
ter und einen direkten Kontakt zwi- 
schen Tropf-Slopp und Glaskanne 
vermieden. Die Spitzengeräte der 
,3uper plus"-Linie verfügen sogar 
über ein spezielles, zweites Heizele- 
ment, das für eine konstante, opti- 
male Warmhaltetemperatur sorgt. 
Eine Überhitzung und der damit 
verbundene bittere Geschmack des 
Kaffees wird so auch bei längeren 

Limmer mann 
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Wertvolle Quallläten deiitsciier Hersteller 

neu eingetroffen .. zum SUPERPREIS!!! 

Damen-, Herren-, 

KOSTÜME ANZUGE 

KLEIDER SAKKOS 

JACKEN 

MÄNTEL 

HOSEN 

MÄNTEL 
.. . alle Größen für jung und alt, 

viele Modelle, verschiedene Preislagen 
für kleine und große Portemonnaies. 

Für unsere Herren: 

Hosen 

Saickos 

ab 

ab 

Kleider 

Jacken 

ab 

ab 

Anzüge• Mäntel ab 

wir sind Spezialist für Zwischen- und Übergröfien - 

Kommen Sie unverbindlich und testen Sie uns . . . 

: Dar'mstadt-Eberstadt ■ ot-irtör» Russelsheinr 
Oberstraße 1a LangeH ^ ^ 
Telefon 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6. Tel, 0610.3 / 2 79 21 Tplefon 06142 / 4 14 14 

An den vier langen Samstagen vor Weihnachten 
-tst unser Geschäft durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet 
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lind vieles mehr 

Wir zeigen Ihnen, dnß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! " 
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Zur Weihnachtszeit bieten wir an: 

Alleplai LeckBPBS aus Gttbals Backstuba 

Stollen und Weihnachtsgebflck 

sowie lose Pralinen 
in reicher Auswahl und bester Qualität 
Besonders zu empfehlen - 
samstags unsere bekannten Krustls - 
Brötchen/'&SB der Extraklasse 

Frankfurter Straße 10 • 63225 Langen • Tel. (0 61 03) 2 17 85 
Bahnstraße 29a • 63225 Langen • Tel. (0 61 03) 5 44 96 

Gartenstr./Ecke Blumenstr. • 63225 Langen • Tel. (0 61 03) 2 86 80 

„Heiße Zweiten" auf dem Eis: 

„Benjamin Blümchen 

und d^e Eisprinzessin 

Jetzt erschien das zweite Video-Special 
mit dem Liebling aller Kinder 

Vorweihnachtszeit! 

Übcrrn.schunf^vn durch 

ANGEBOT & PREISE 

An den 4 langen SHmsta^en 
von 9,00 bis Ifi.OO Uhr 

Scliaht & 3VI©c|e 

aufierdcm 100 Paar Schuhe /um halben Preis. 
HahnstralJc 112, Langen, a 00103 / 2 41 11 

Advent - die Zelt, 
das Haus 

zu schmücken 
I'Tsi iim I. Adveiu heginnl die 

VorwcihniKhlszcil, Wem das 
nicht rcichl, der diirt uher uuch 
schon ein hiUchen Irllher anTan- 
);en. Tannen/weige. Krtin/c und 
kleine liiiunichen, .Schleilenhiln- 
der und allerlei .Schmuck (iihl's 
(Iherall /w kaufen. DrauUen in der 
Natur wird'ü jet/.l kahl und kalt. 
Drinnen aber kann mit ein paar 
MandgrilTen eine gemütliche 
Stimmung und weihnachtliche 
Vorlreude ge/.aubert werden: mit 
WinterblUhern auf der F'cnsler- 
bank, mit festlichen Hlurnen- 
strlluUen in der Vase und natürlich 
mit Adventskran/,, kleinen Tan- 
nenbilumchen und anderem grü- 
nen Weihnachtsschmuck. akz 

Klein, aber olio... 
...zeigt sich „Mein Telefon- 

freund mit Stimme". Das handliche 
Oerilt für Kinder ab .1 Jahren ver- 
mittelt spielerisch die E-'unktionen 
eines Telefons und filrderl zudem 
die lintwicklung des /ahlengc- 
diichtnisses und des logischen 
Denkvermögens. Iis funktioniert 
fast wie ein echtes Telefon, nur dall 
es nicht an das Öffentliche Net/, an- 
geschlossen wird. Das Kind kann 20 
verschiedene Personen anrufen 
oder auch angerufen werden. Zu 
den vorprogrammierten Gesprä- 
chen sind Aufgaben zu litsen wie 
Farben (xler Zahlen zu finden, einen 
Ton oder eine Melodie zu spielen 
oder einfach einen anderen Tele- 
fonfreund anzurufen. Es ist ein rich- 
tiges Interaktionsspiel, das das Kind 
zur Reaktion auffordert. Jedem Cie- 
sprllchspartner ist eine zweiseitige 
Identirikations- Karte zugeordnet, 
die einerseits die Person und die da- 
zugehörige Nummer 7.cigl und an- 
dererseit.s eine Aufgabe stellt, die 
Uber die Tastatur/.u lösen ist. .Selb.sl 
die eigene Telefonnummer kann 
einprogrammiert werden, damit sie 
das Kind einübt und so für den hof- 
fentlich nie eintretenden Notfall 
vort>creitet ist. Wird sie gedrückt, so 
meldet sich per Lautsprecher eine 
fiktive Mama. akz 

h'oto: Yeno/ls 

uns finden Slli 

festlich schöne und kunstvoll ausenvählte Geschenke 

Handtuchtorten 

Wir haben 

reduziert. 

Tischwäsche 

Weihnachtsschmuck 

Puppen & Harlekine 

Schlafdecken & Bettwäschel^ 

Couchkissen 

Bade- und HausmänteL 

\X ir iH'niten Sie 
{■estlich ctekorwren. 
ui'ihnachtlich ivr/Htcki-n' 

Mit einem 
ciiiscuHNKainsaiHiN 
l-'reiiäe IwreiWu. 

• Raumausstattung • Bettenfachabteilung • Bettfedernreinigung 

ILo 
^■i iL Raumausstatter-Meister 

Rheinstraße 15 • 63225 Langen • Telefon (0 61 03) 2 23 73 
An ilen 4 Sam»tanen vor Weihnachten von 9 bis 16 führ f^eö/fnet 

Nach dem Riesenerfolg, den die 
Video-Ca.ssette „Benjamin Blüm- 
chen und der Weihnachtsmann" im 
vergangenen Jahr erzielte, will 
Deutschlands beliebtester Elefant 
aus dem Hause „Kiosk" erneut Mil- 
lionen von Kinderherzen erfreuen: 
„Benjamin Blümchen und die Eis- 
prinzessin" ist der Titel des zweiten 
Video-Specials, das als Geburts- 
tags-, Nikolaus- oder Weihnachts- 
geschenk sicherlich auf der 
Wunschliste zahlreicher Kinder 
stehen wird. Denn bereits heute 
kennen schon 96% aller Kinder 
zwischen drei und zwölf Jahren so- 
wie deren Eltern den sprechenden 
und seit einiger Zelt auch singen- 
den Elefanten. 

Die märchenhafte Geschichte mit 
der Ei.sprinzessin spielt zur Win- 
terszeit. Kulis.se ist der malerisch 
verschneite Neustadter Z<m) mit .sei- 
nen schon bei fast allen Kindern gut 
bekannten Bewohnern: Neben 
Benjamin Blümchen ist auch wie- 
der der vorwitzige Rabe Gulliver 
dabei, ebenso wie Leo Löwe und 
Erna EisbUr, l'ierpHegcr Karl und 
/(K)direktor Tierlieb, und natürlich 
sind auch Benjamins guter F-reund 
Otto und Karla Kolumna, die ra- 
.sende Reporterin, mit von der Par- 
tie. 

Im Mittelpunkt der Geschichte 
steht - neben Benjamin Blümchen 
natürlich - die kleine Maria, die, 
aus ürmlichen Verhältnissen kom- 
mend, sich nichts sehnlicher 
wünscht, als bei dem angekündig- 

ten Eislaufwettbe- 
werb zur Eisprin- 
zessin gekrönt zu 

werden. 
Dann 

nlimlich 
würde sie 

nicht nur 

Hauptdarstellerin für die Eisrevue 
werden, .sondern könnte mit dem 
Geldpreis für die Gewinnerin auch 
endlich die so nötige Medizin für 
ihre kranke Mutter kaufen. Beim 
Schlittschuhlaufen auf dem Zoo- 
teich lernt Maria Benjamin 
Blümchen und Otto kennen, die be- 
geistert von ihren Eislaufkünsten 
sind und sie schon als zukünftige 
Eisprinzes.sin feiern. Aber es 
kommt anders! Durch die Intrigen 
der Mutter einer anderen Wetlbe- 
werbsteilnehmerin scheitert Maria. 
Wie Benjamin Blümchen und Otto 
es schaffen, sie mit Hilfe der Ster- 
nenfee und aller Zoobewohner 
doch noch zur Eisprinzessin zu krö- 
nen, das erleben.die kleinen Video- 
zuschauer in unterhaltsamen und 
spannenden 43 Minuten mit. 

Dabei verbinden sich in diesem 
neuen Abenteuer von Benjamin 
Blümchen, das es bereits ab Herbst 
auch als Hörspielcassette gibt, 
wieder Elemente aus der alltägli- 
chen kindlichen Erlebniswelt mit 
märchenhaften Episoden, die die 
Phantasie der jungen Zuschauer 
anregen und zum Träumen 
verlocken, wie zum Beispiel die 

Episode, als die Sternenfee Benja- 
min nachts im Traum besucht und 
ihm eine Lösung für sein Problem 
verspricht. 

Wie auch schon in den vorherge- 
henden Benjamin Blümchen Vi- 
deo-Cassettcn ist auch in „Benja- 
min Blümchen und die Eisprinzes- 
sin" zentrales Thema wieder das 
zwischenmenschliche Miteinan- 
der. Charaktereigenschaften wie 
übertriebener Ehrgeiz. Egoismus 
und Miügunst werden positive 
Werte wie Hilfsbereitschaft, Be- 
scheidenheit und Selbstlosigkeit 
gegenübergestellt - natürlich siegt 
auch in dieser neuen Geschichte mit 
dem Tausendsassa Benjamin 
B lümchcn wieder das Gute über das 
Böse. DuU auch Humor und Komik 
nicht zu kurz kommen, beweisen 
Szenen wie der erste Eislaufver- 
such v()n Benjamin, bei dem er mit 
seinen Bratpfannen an den l'üUen 
als Schlittschuhersatz beinahe die 
chinesische Brücke über dem Zoo- 
teich rammt, oder auch der Auftritt 
das kecken Raben Gulliver als tbr- 
.scher Sp<)rtreportcr beim Eislauf- 
wettbewerb. 

Auch bei Eltern und Pädagogen 
sind die Benjamin Blümchen Au- 
dio- und Video-Cassetten sehr be- 
liebt, denn die Ge.schichten stellen 
einfühlsam und humorvoll Situa- 
tionen aus der kindlichen Umwelt 
dar und geben so Verständnishil- 
fen. Auf Gewalt und Action wird 
verzichtet, statt dessen vermittelt 
die Hauptfigur Benjamin Blüm- 

chen Sicherheit und Geborgenheit 
und das Gefühl, auch mal Fehlet 
machen zu dürfen. Prof. Dr. Diet- 
rich Hofmann, Direktor des Zen- 
trums Kinderheilkunde an der 
Frankfurter Universitäts-Klinik, 
meint sogar, daß die Benjamin 
Blümchen Video- und Hörspiel- 
Cassetten seine kleinen Patienten 
beruhigen. 

Mit diesem 16. Video-Abenteu- 
er, dem zweiten Special mit Über- 
lange, hat der liebenswerte Dick- 
häuter gute Aussichten, neben zahl- 
reichen Kinderherzen auch wieder 
die Charts der Kinder-Video- und 
Hörspiel-Hits zu erobern. akz 

Die Basielzeit fängt wieder an. Ei- 
ne xchiine Oese henk-Idee ist diese 
BlUlenbrosche aus nalurfarhenem 
lj!der. Hier schlägt man zwei Flie- 
gen mit einer Klappe: Erstens 
macht es Spaß, mit dem Naturma- 
terial Leder zu werkeln, zweitens 
kann man jemanden mit einem in- 
dividuellen Ijtder-Präsent erfreu- 
en. akz Foto: Ipd 

Eine zauberhafte Geschichte 
hat Premiere... 

Wenn in diesem Winter die deutschen Eis- 
laufstadien einen außergewöhnlichen Zu- 
strom von Kindern im Alter von drei bis 
zwölf Jahren erhalten, so ist daran sicher- 

lich Benjamin Blümchen schuld. Die Aben- 
teuer des sprechenden und singenden Elefanten aus dem 

Hause „Kiosk", die es jetzt auf Audio- und auf Video-Cassette „Benja- 
min Blümchen und die Eisprinzessin " wieder zum Miterleben gibt, wer- 
den bestimmt zahlreiche Kinder dazu animieren, Szenen aus dieser neu- 
en märchenhaften Geschichte mit Deutschlands beliebtestem Elefanten 
selbst auf dem Eis nachzuspielen. Mit diesem 16. Video-Abenteuer nach 
dem großen Erfolg von „Benjamin Blümchen und der Weihnachtsmann" 
- das zweite Video mit Überlänge (45 Minuten) - knüpft der sympathische 
Dickhäuter an seine bisherigen Erfolge an: Mit 59mal Gold und 24mal 
Platinßr seine Abenteuer auf Hörspiel-Cassetten ist Benjamin Blümchen 
bereits mehrfacher Cassetten-Millionär, und 1990 erhielt er zusätzlich den 
Video Winners Award. Kein Wunder also, wenn in diesem Winter Millio- 
nen von Kindern mit „ TörööO " durch die deutschen Eisstadien flitzen oder 
sogar tanzen werden! akz Foto: Kiosk 

nnocten 

Ri«dstraß« 12 • Langen 
Telefon 2 21 66 

WIR FAHREN AB 
mit 6- bis 7- u. 10-cbm-Mulden 

mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 

• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartenabfälle 

Haus- und sperrmuii 

OSEHRIHE 

ABBRUCH- UND ERDARBEITEN • CONTAINER-DIENST 
63225 LANGEN • RHEINSTR. 8-10 • TEL 06103/2 35 45 

ulflscHCcnwB Kam 

SCHflüFENSTER LfiNqEW 

UmiOKCnTtR HflUI 

Zwei tolle 

Weihnachtsgeschenke 

in einem 
Weihnjchten naht, und so man- 

che Frau quält jedes Jahr dieselbe 
Frage: Was schenke ich ihm? Soll 
es vielleicht etwas Praktisches sein 
oder eher etwas Schönes, ganz In- 
dividuelles, das seine persönliche 
Note unterstreicht? 

Kombinieren Sie doch einfach 
beides. Von Axe gibt es beispiels- 
weise ein Weihnachtsgeschenk, 
das nicht nur praktisch ist, sondern 
gleichzeitig „pflegt und duftet": Ei- 
ne Fahrradtasche mit Inhalt. 

Die schwarze Box enthalt hoch- 
wertige Pflegeprodukte der Her- 
renserie Axe. Sie können sich unter 
den Varianten Moschus, Amber 
oder Oriental Ihren ganz persönli- 
chen Lieblingsdufl aussuchen. Al- 
le drei Düfte unterstreichen auf in- 
dividuelle Weise den Ausdruck von 
Männlichkeit und sind ein ideales 
Geschenk für den selbstbewußten 
Mann, der viel Wert auf ein ge- 
pflegtes Äußeres legt. 

Welche Produkte er in seiner 
Fahrradtasche findet, bestimmen 
Sie! Entweder Sie entscheiden sich 
rur ein After Shave mit passendem 

Duschgel, oder Sie wählen eine Ta- 
sche, die zusätzlich zum After 
Shave noch ein Deodorant und ei- 
ne passende Seife enthält. 

Die Kombination von zwei Pro- 
dukten ist in den Duftvarianten Mo- 
schus, Amber und Oriental erhält- 
lich; die Zusammenstellung von 
drei Produkten gibt es in den Dufl- 
noten Moschus und Amber. 

Aber das ist noch nicht alles, denn 
diese „Weihnachtstasche" hat nicht 
nur einen pflegenden Inhalt, son- 
dern läßt sich außerdem vielseitig 
verwenden. Am Lenker des Draht- 
esels eingehängt oder auch am 
Gepäckträger befestigt, bietet sie 
viel Platz für den Durstlöscher oder 
den Snack für unterwegs. Wer die 
Box nicht nur am Rad lassen möch- 
te, kann sie mit den beigefügten 
Schulterriemen zur Tragetasche 
umfunktionieren. 

Machen Sie dem Mann in Ihrem 
Leben eine Freude mit einem Ge- 
schenk, das garantiert eine will- 
kommene Abwechslung im Ge- 
schenke-Alleriei der Weihnachts- 
zeit ist. akz 

^ ^ Bastelartikel für Advent | 

Adventsschmuck 

Fensterleder mal ganz anders. 
Nicht ßr klare Scheiben und glän- 
zende Flächen, sondern als 
schmückendes Halstuch. Zum 
Dreieck geschnitten, mit Stickerei- 
en und Perlen verziert, ist dies eine 
hübsche Leder-Bastelei, die zum 
Selbermachen reizt, akz Foto: Ipd 

Fenster 
im Weihnachts-Look 

Ein wenig genutztes Fenster kann 
man mit geringem Aufwand zum 
weihnachtlichen Blickfang ma- 
chen. In einer Ecke können ein paar 
Mistelzweige so befestigt werden, 
daß sie strahlenförmig ins Fenster 
ragen. Die Zweigenden können 
oben in den Fensterecken mit 
weißen Spitzenbändem, die lang 
herunterhängen, verdeckt werden. 
Üppig blühende Azaleen oder 
Weihnachtssteme in weiß machen 
sich auf der Fensterbank besonders 
gut. akz 

^ Kerzen in aktuellen Farben 5 

und vielen FORMEN ^ 

^ Adventsfloristik I 

 ^ 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! ^ 

Weih nach tssterne 

^Alpenveilchen 

$aus Ihrer Gärtnerei schon für 5.90 DM 

^ Südliche Ringstraße / Eclce Friedhofstraße ^ 

\ 63225 Langen • Telefon 0 61 03 / 17 71 § 

Gärtnerei WELTER 

Für alle, die in diesem Jahr das Praktische mit dem Individuellen ver- 
binden wollen, bietet Axe ein Weihnachtsgeschenk, das beides kombi- 
niert: Eine Fahrradtasche mit pflegendem und duftendem Inhalt, akz 

Foto: Axe 

Schön und praktisch 

Koffer für's Feine 

Geschenke in Grün 
Ein Pflanzenfreund ist leicht zu 

erfreuen: mit etwas Grünem. Um 
die Wirkung zu steigern, sollte das 
Grün weihnachtlich geschmückt 
werden. Beispielsweise können 
mehrere Christrosen zusammen in 
eine große Schale gesetzt werden; 
ein paar Tannenzweige verstecken 
die oft etwas kahlen Stämmchen im 
unteren Bereich. Man kann eine 
Lichterkette in die Pflanzen win- 
den, so daß Blätter und Blüten rich- 
tig leuchten. Eine Pflanze am Bo- 
gen, ein Efeu oder Kletterficus wird 

zur Winterschönheit, wenn einige 
gläserne Eiszapfen und dünne Per- 
lenketten im Bogen hängen. Mit 
winzigen Kugeln, die allerdings 
nicht viel wiegen dürfen, wird aus 
einer Zimmertanne ein richtiges 
Weihnachtsbäumchen. 

Und wer ein Geschenk in aller- 
letzter Minute braucht, der kann 
beim Floristen schöne Topfpflan- 
zen aussuchen und sie sich in eine 
der hübschen Blütenboxen, die es 
dort ebenfalls zu kaufen gibt, hin- 
einsetzen lassen. akz 

nachtsmann glaubt, liegtßr ihn be- 
stimmt ein attraktives Geschenk auf 
dem Gabentisch. 
Textile Accessoires - Hemden, 
Pullover, Gürtel, Krawatten, 
Schleifen, Lederhandschuhe, Sok- 
ken, Hut und Schal - haben längst 
ihren Ruf als SOS-Geschenk verlo- 
ren. Mit modischem Akzent auf 
„seine" Garderobe abgestimmt, 
sind „ die kleinen Dinge der Mode " 
immer ein willkommenes Präsent, 
akz Foto: DIH 

Ein edles Stück ist dieser Over- 
night-Koffer aus pinkfarbenem 
Rindsleder. Neben Kosmetika und 
Zahnbürste, Blusen und Dessous ist 
Platz für den Schmuck des nächsten 
Tages. Zum Beispiel für die deko- 
rativen Button-Toppers, die schnell 
Uber den Ärmelknopf „geclippt" 
werden können und das elegante 
Erscheinungsbild komplettieren. 

Das Lederköfferchen aus feinem 
Rindsleder kostet ohne Inhalt rund 
200 Mark, und die Button-Toppers 
bekommt man pro Paar für rund 
70 Mark. akz 

AUTOWASCHSTRASSE an der SB-WASCHPLATZANLAGE 
PltdiratraN / OttHWw-Stral« 11 ■ 68226 ÜM|M • THafon 06108 / 7 41 88 
Geöffnet haben wir montags bis samstags von 7.00 bis 19.00 Uhr 

mjä Vorreinigung 

Sie beinhaltet eine kostenlose Behandlung mit umweltverträgllchem 
Schmutzlöser sowie eine HochdruckvonMasche 

AIctiv-Schaum-Programm 

Unterbodenpflege 

Glanztrocicner-Einsatz DM 

Während des Waschvorgangs können Sie bei uns in Ihrem Fahrzeug sitzen bleiben. Dies ist gerade in 

den Wintermonaten sehr angenehm. 

15-50 

AUTOWASCHSTRASSE an der kMywsäk SB-WASCHPLATZANLAGE 

PttttoratpaBe/Otto-Hahn-StraBsll • 68225 Langen • Telefon 0 61 08 / 7 41 86 

Geöffnet haben wir montags—samstags von 7.00—19.00 Uhr 

Unser Nikolaus-Waschprogramm 

1 B-Bit Mega Drive 
Hh 2 Control Pads 
Hh 4 Superspiele 

DM 379,- 

NatUriioh bei Ihram atarfcan Spiala-Partnar: 

Radio Oechsner 
Farbfernseh- und vrdeo-Geräte • HIFI-Stereo-Studlo 

Meisterbetrieb • Südl. RIngstr. 69 • 63225 Langen 
Tel. 06103/2 11 58 

Wir bioton mehr als Meine Preise 

in 

LANGEN 

Biidge AiitowasdistpaBe In Langen 

mit Biniuchwass8r4tfick88wlnnung 

Die 

ERSTE 

Autowaschstraße 





Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

Elektro-Werkzeuge 

• Bohrmaschinen • Bohrhämmer 
• Kreissägen • Stichsägen 

• Al(l(u-Maschinen 

Jetzt AKTIONSPREISE* 

EISENWAREN am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 (Passage Bahnstraße) 

63225 Langen • Telefon 06103 / 2 27 45 

Schneefräsen + Räumgeräte? 

Eisenwaren am Lutherplatz 
GarlenslraOc 4 (Passage BahnslraOc) ■ 63225 Langen • Tel 06103 /2 27 45 

Werkzeuge und Geräte 
Praktische Geschenke vom Fachgeschäft 

Werkzeuge und Geräte werden 
von vielen Geschäften angebo- 
ten. Aber nicht Jedes Angebot 
httit, was es verspricht. Wichtig 
ist, daß der Fachmann hinter 
einem solchen Angebot steht. 
Und da ist der Kunde bei Ei- 
senwaren am Lutherplatz an 
der richtigen Adresse. Hier 
gibt es so Gekannte Markenge- 
rate wie Bosch. AEG, Festo, 
Makita und Mafell. Hinter die- 
sen Namen stehen starke Orga- 
nisationen. die zusammen mit 
dem Verkäufer immer da sind, 
wenn Fragen auftauchen. 
Ideal als Geschenk für viele 
Hobby-Heimwerker ist ein 
Werkzeugschrank. Und die 
passenden Werkzeuge sucht 
man sich am besten auch gleich 
aus. Da weiß man, daß man 
nichts falsch gemacht hat. Der 
Kunde wird individuell be- 
raten und er kauft nur das, was 
er auch braucht. Wer zum Bei- 
spiel nur einen Dübel und Boh- 
rer braucht, der wird ebenso 
aufmerksam bedient, wie der 
Kunde, der ein teures Gerät 
kauft. Der Kunde ist König 

- dieser Satz gilt bei Eisenwa- 
ren am Lutherplatz ganz be- 
sonders. 
Der Winter steht vor der Tür. 
Jetzt gilt es, die erforderlichen 
Werkzeuge und Geräte wie 
Schneescnieber, aber auch 
Schneefräsen bereitzustellen. 
Aber auch an das winterliche 
Vergnügen der Kinder wird bei 
Eisenwaren am Lutherplatz 
gedacht: Schlitten werden in 
großer Auswahl angeboten. 
Im Angebot sind auch Leitern, 
HochdruckreinijKer und Kehr- 
maschinen der Firma Kärcher, 
das vollständige Gardena-Pro- 
gramm. Pumpen und Strom- 
erzeuger von Honda und Ra- 
senmäher. Vertikutierer und 
Geräte der Firmen Sabo und 
Torro. 
Wer für den Weihnachtstisch 
noch passende Geschenke 
sucht, der sollte sich jetzt bei 
Eisenwaren am Lutnerplatz 
umsehen. Die Auswahl ist groß 
und jeder kann etwas passen- 
des finden 

MULTI-TRANSPORT MULTI-PRODUKT 

CONTAINERDIENST KUNSTSTOFFRECYCLING 

CONTAINER VON 6 - 30 cbm • KOMPOSTER 

SAND - KIES • PFLANZKÜBEL 

MUTTERBODEN • PRODUKTE FÜR DEN 

GARTEN-+ 

LANDSCHAFTSBAU 

RaiffelsenstraBe 8 • 632Z5 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 30 51 + 7 30 52 

Ein Geschenk, 

das auf die Zukunft baut 
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Weihnachtssterne 
lieben es hell 

Ein blühender Weihnachlsstem 
bleibt bei guter „Laune", wenn er 
an einem hellen, jedoch nicht prall- 
sonnigen Standort steht. Die opti- 
male Temperatur liegt bei 18 Grad, 
bei 20 Grad sollte die Luftfeuchtig- 
keit etwas erhöht werden. Der 
Weihnachtsstern vertrügt keine un- 
mittelbare Heizungsnähe sowie 
keine kalten Güsse mit frischem 
Leitungswasser. Die Erde muß 
gleichmüßig feucht gehalten wer- 
den. Es darf also wederTrockenheit 
noch stauende Nüsse im Topf auf- 
kommen. Zu kühler Stand und Bal- 
lentrockenheit bewirken Gelbwer- 
den und Abwerfen der Blätter, das 
kaum aufzuhalten ist, wenn es erst 
einmal eingesetzt hat. akz 

Alle Jahre wieder kurz 
Weihnachten ... Die 
Suche nach dem pas- 
senden Weihnachtsge- 
schenk. Originell soll es 
sein, lange Freude berei- 
ten und den individuel- 
len Geschmack des Be- 
schenkten treffen. Das 
Richtige auszuwählen, ist 
für den „Weihnachts- 
mann" gerade bei Kindern 
und Jugendlichen gar nicht 
so einfach. 

Ein Geschenk, das Uber 
den Tag hinaus Bestand hat 
und äußerst vielseitig ver- 
wendbar ist, bietet die 
Bausparkasse Schwäbisch 
Hall an: Ein Geschenk- 
Bausparvertrag bildet den 
Grundstein für erste eigene In- 
vestitionen. Darüber hinaus ap- 
pelliert er an das Spar- und Vor- 
sorgeverhalten des Jugendlichen. 
Nicht umsonst heißt es beim 
Bausparen: Je früher man damit an- 
fangt, desto vorteilhafter ist es. 

Und so funktioniert das „Ge- 
schenk-Bausparen": Der Vertrag 
wird auf den Namen des Be- 
schenkten abgeschlossen und mit 

vor 

einem Startkapital 
angespart. Der Beschenkte erhält 
eine Urkunde, die den Namen des 
Schenkenden sowie die eingezahl- 
te Summe ausweist. 

Übrigens; Der Schenkende kann 
immer wieder Geldbeträge auf das 
Bausparkonto einzahlen und so 
dem Jugendlichen den Statt ins Er- 
wachsenenleben erleichtem, akz 

KÖRNCII . BODCNVCIlUOliliacil 
Ihr Partner für Vertrieb und Verlegung 

SU suchen einen kompetenten 
Partner Für Ihren Soden... 
■tr bieten Ihnen unseren Service-. 
Kostenfreie Beratung vor Ort 
Lieferungen frei Haus 
■Ir sind 24 Stunden auch am 
LUochenende für Sie aktiv 

Nach alter Familientradition werden die Premium-Brände Framboise. Mi- 
rabelle, KirscK Quetsch d'Alsace, Poire Williams, Vieille Prune und Marc 
de Muscat mit unterschiedlichem Alkoholgehalt hergestellt. Als Digestif 
gehören sie zu jedem guten Essen dazu, akz Foto: Asbach 

Weihnachtszeit - 

Zeit zum Genießen 
Original Elsässer Edelobstbrände für Kenner 

und Feinschmecker 
Für den Gourmet und Liebhaber 

der französischen Küche das El- 
saß ganz besonderen Stellen- 
wert. Gerichte wie Rammkuchen. 
Quiche Lorraine, Kalbsbries und 
Choucroute sind Gerichte, die das 
Feinschmeckerherz höher schlagen 
lassen. Und wenn man in Frankreich 
ein Menü bestellt, so edler Di- 

der krönende Abschluß. Aber 
gerade zur Weihnachtszeit, 

wenn unter dem Weihnachtsbaum 
im Familienkreis oder mit Freunden 

guter 
Obstbrand dem Essen nicht 
fehlen. Was liegt da näher, als ein 
Familienmitglied mit einem edlen 
Obstbrand zu beschenken und die- 
sen an den Festtagen zu genießen? 

Zu den berühmten Obstbränden ' f | 
aus dem Elsaß zählen die Produkte 
aus der Obstbrennerei J. Nusbau- 
mer. Die Brennerei zählt zu den äl- 
testen Obstdestillerien im Vill^tal. 
In der kleinen Ortschaft Steige gele- 
gen, wird das Unternehmen seit 
1947 von der Familie Nusbaumer 
geleitet. „Was unser Haus anbe- 
langt, so kann ich versichern, daß 
wir den traditionellen Bräuchen der 
Spirituosenherstellung treu geblie- 
ben sind", sagt Josef Nusbaumer, 
Senior-Chef des Unternehmens. 
,Zudem ermöglichen ausgefeilte 
Hygienebedingungen und moderne 
Produktionsstütten eine besonders 
gute Fermentierung, die unsere 
Obstbrände noch besser macht." 

Sie werden in zwei Flaschenfor- 
men angeboten, zum einen in den ty- 
pisch „hochgewachsenen" Schle- 
gelflaschen mit originell geflamm- 
tem Etikett, zum anderen wie die 
Vieille Prune und der Marc de Mus- 
cat in speziellen kunsthandwerklich 
gestalteten Flaschen. 

Das Klima am Osu-and der Voge- 
sen und die kalkreichen Lößböden 
lassen Obstsorten heranreifen, die 
sich besonders gut für die Herstel- 
lung hocharomatischer Obstbrände 
eignen. Die Verwendung hochwer- 
tiger Obstsorten und ausgesuchter 
Beeren sowie die sorgfältige Destil- 
lation sichern den hohen Standard 
dieser Produkte. 

Telefon & TBleto^06T03V79T8^^^ 
J. Nusbaumer Edelobstbrände 

sind in der gehobenen Gastronomie 
und im Getränke-Fachhandel er- 
hältlich. akz 

Festtagssträuße - 
ganz individuell' 
Wenn man in den Adventswo- 

chen zum Kaffee geladen ist, kann 
man die Gastgeber einmal mit ei- 
nem Strauß in winterlichem Weil! 
überraschen. Von einer weißen 
Anthurie genügt schon eine Blüte, 
von einer Orchidee eine einzelne 
Rispe, zusammen mit etwas Grün 
Dicke weiße Sträuße aus Nelken. 
Fresien, Bouvardien und Chry- 
santhemen sind besonders schön. 
Ganz weihnachtlich sind Christ- 
rosen. Vor allem dann, wenn La- 
metta oder Stemenketten in den 
Strauß gebunden sind. Und den 
Frühling lassen die ersten duften- 
den Maiglöckchen ahnen, die es 
schon im Dezember zu kaufen gibt. 

Kunterbunt dagegen darf ein Sil- 
vesterstrauß sein, mit gelben Mi 
mosen, violetten Iris, zartrosa Fre- 
sien. Um den Tag entsprechend zu 
würdigen, kann die Floristin einige 
Knallbonbons hineinbinden und 
das Ganze mit Luftschlangen de- 
korieren. Wer etwas Besonderes 
verschenken will, der sollte im Blu- 
mengeschäft nach einem Polaroid- 
strauß fragen, in den ein Sofortbild 
von Ihnen eingeartjeitet wird. Oder 
nach einem Horoskopstrauß 
schließlich ist die Jahreswende ge- 
nau der richtige Termin für solche 
Voraussagen. akz 
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Hauptstr. 72 - 63303 DREIEIGH Adugena 

Les B^oux 

JUNGHANS Bahnstr, 7 - 63225 LANGEN 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET 

Wir backen für Siel 

Weihnachtsmänner 

zum Nikolaustag. 
Und ivie in jedem Jahr: 

WEIHNACHTSGEBÄCK 
aus eigener Herstellung. 

Erhältlich natürlich auch in unseren 
bekannten Filialgeschäften. 

Bäcker 
HauptgMchAft: 
CafA Michel-Lutherplats 
Langen, RhelnstraBe 42 
Tel. 06103/24086/87 

GMBH 
Übrigens bietet unser . 
Cafö Nähe Lutherplatz 
vom Frühstück bis 
zum Kleinen Hunger 
viele Leckereien. 

sich direkt an das Unternehmen 
wenden (Tel.: 07665/99222) oder 
geht einfach zur nächsten Volks- 
und Raiffeisenbank. Falls die Mün- 
ze dort nicht vorrätig ist. füllt man 
ein Bestellformular sowie ein per- 
sönliches Glückwunschtelegramm 
aus - die Münze landet dann pünkt- 
lich, schön verpackt unter dem 
Weihnachtsbaum. 

Bevor es soweit ist, sollte man 
noch die richtige Münze gefunden 
haben. Eine echte Geschenk-Inno- 
vation sind die Jahrgangsmünzen 
des Deutschen Münzexpreß. Aus 
nahezu allen Jahrgängen von 1900 
bis heute sind Silbermünzen liefer- 
bar. Eine Münze aus dem eigenen 
Geburtsjahr oder dem Jahr, in dem 
man seine Frau kennenlernte, ist ein 
Geschenk mit persönlichem Bezug. 
Beliebt sind auch Motivmünzen: 
Olympiamünzen für Sportfans, 

Wir sind dabei: 
LANGENER WEIHNACHTSVERLOSUNG 

Holen Sie sich Ihr Los ab. 

[iMEMia 

freundlich im Service - 

freundlich im Preis 
63225 Langen 

Frietjrichstraße 20 • Telefon 06103 / 2 38 77 

Münzen - 

ein Weihnachtsgeschenk 

mit Folgen 

Immer mehr Bundesbürger brau- 
chen sich nicht auf der Suche nach 
einem passenden Geschenk in den 
vorweihnachtlichen Trubel zu stür- 
zen. Sie gehören zu der wachsen- 
den Zahl von Zeitgenossen, die ih- 
re Lieben mit einer Münze überra- 
schen. Übrigens: ein Geschenk mit 
Folgen. Denn eine Münze bereitet 
weit über das Fest hinaus Freude - 
als persönliches Erinnerungsstück 
oder als Grundstock einer Samm- 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

ümgenerZätung, 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 21011-12 

FAX: 06103 / 21013 

Münzen mit berühmten Persönlich- 
keiten für Bildungsbeflissene oder 
Münzen aus fernen Ländern für 
Globetrotter. „Wer eine individuel- 
le. auf eine Person zugeschnittene 
Geschenk-Mün/.e sucht, ist bei uns 
an der richtigen Adresse", so Hans 
W. Hercher. Initiator des Deut- 
schen MUnzexpreß. „viele unserer 
Kunden lassen sich von uns bei der 
Auswahl der richtigen Münze be- 
raten." Einen tJberblick über das 
umfangreiche Angebot an Münzen 
verschafft jetzt eine 6-seitige Bro- 
schüre, die direkt beim Deutschen 
Münzexpreß bestellt werden kann 
bzw. in Volks- und Raiffeisenban- 
ken ausliegt. akz 

Weitere Informationen: Deutscher 
Münzexprcß, GSM Gold & Silber 
Münzhandels GmbH, Postfach 
12 38, 79221 Umkirch bei Freiburg. 

Foto: Deutscher Münzexpress 

Formeln allen Ansprüchen an die 
heutige High-Tech-Kosmetik für 
Gesicht und Körper. 

Pflege-Creme 
und Pflege-Lotion 

Sie enthalten Vitamin E und AKh; 
Vera, die Feuchtigkeit binden und 
.spenden. So wirkt die Haut jugend- 
lich frisch und glatt. Für ihre Ge- 
.schmeidigkeit und ihren Schutz sor- 
gen hix-'hwertige rückfettende Öle. 

Creme-Dusche, 
Creme-Bad 

und Creme-Seife 
Die Reinigungsprcxlukte haben 

einen der gesunden Haut entspre- 
chenden ph-Wert und sind selbst 
für empfindliche Haut optimal ve- 
träglich. 

Die milden Waschsubstanzen 
von Dusch- und Schaumbad wer- 
den auf Basis pflanzlicher Öle und 
pflanzlicher Zucker hergestellt. 
Diese neuen Rohstoffe (APCi) 
wachsen wieder nach und sind bio- 
logisch abbaubar. So wird die Um- 
welt in ihrem natürlichen Gleich- 
gewicht belassen. 

HiK'hwertige Pflegesubstanzen 
wie Palmfrucht- und Mandelex- 
trakt machen die Haut samtweich 
und geschmeidig. 

Alle InhaltsstolTc sind nach 
CTFA-Richtlinien auf Tiegeln und 
Flaschen deklariert. Die Ver- 
packungen der Produkte sind 
selbstverständlich aus umwelt- 
freundlichem Material (PP und 
PETX). akz 

Foto: Cleopatra 

lung. die mit den Jahren meist noch 
an Wert gewinnt. 

Der Vorteil für Kurzentschlosse- 
ne. Weihnachts-Gestresste und al- 
le. die auch ihre fernen Lieben be- 
denken wollen: Münzen lassen sich 
jetzt auf die denkbar einfach.ste 
Weise verschenken. Der Deutsche 
Münzexpreß bietet beispielsweise 
einen hierzulande einmaligen Ge- 
schenk-Versandservice an. Wer ei- 
ne Münze verschenken will, kann 

Ein Fest für die Sinne 

mit Duft und Pflege 

Weihnachten - Zeit des Geden- 
kens und des Schenkens. „Glaube 
mir, man gewinnt durch Gaben sich 
Mensch und Götter", wußte schon 
der römische Dichter Ovid. Mit 
betörenden Duftgeschenken an die 
Götter begann ja auch vor Christi 
die Ära des Parfüms. 

Einen geradezu betörenden, un- 
verwechselbaren Duft haben bei- 

spielsweise alle Produkte der Cleo- 
patra-Pflegeserie: eine blumig- 
frische, exotisch-sinnliche Kompo- 
sition auf der Basis von Jasmin und 
Rosen, die zu den wichtigsten Duft- 
blumen überhaupt gehören. Zu- 
sätzlich entsprechen die Wirkstoff- 

Kleine Tips 

für Kerzen 
Kerzen brechen nicht ab, wenn 

der Dorn zuvor erwärmt wird. Et- 
was Salz um den Docht gestreut be- 
wirkt, daß die Kerzen länger bren- 
nen. Schmutzige Kerzen werden 
mit Alkohol abgerieben, und schon 
sind sie sauber! Zu dicke Kerzen 
lassen sich leicht in die Halter 
stecken, wenn das untere Ende kurz 
in heißes Wasser getaucht und dann 
sofort in den Halter gesteckt wird. 
Kerzenhalter sind einfach von 
Wachsresten zu reinigen, wenn sie 
in einer leeren Blechdose (Konser- 
vendose) mit kochendem Wasser 
Übergossen werden. akz 

Was kostet 

schöne 

Haut 

Für nur DM 75,- bietet Liniquc Ihnen Gesichts- 
pflege im System. Drei Produkte. In drei Phasen. 
Dermatologisch entwickelt. Allergiegetestet. 
100% parfumfrei. Das vermindert selbst für 
sensible Haut das Risiko von Allergien. 
Was können Sie dafür erwarten? 
Eine gesündere, schönere Haut - und Produkte, 
die halten, was sie versprechen. 
Bei Linique stimmen Wirkung und Preis. 
Rechnen Sie nach. Jetzt bei uns. 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

* Gutschein ★ 
* für ein auf Ihren Hauttyp 
* abgestimmte.s Testmuster. 

LINIQUE t ★ — ^ dllcrgiegetcsicl ^ ^ ino*? piiriumfrcj 
★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

BahnstraBe 23 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 35 51 

Alle namhaften Düfte, Kosmetikpräparate und Neuheiten sind 
bei uns vorrätig, auf Wunsch können wir Ihnen ausgefallene 
oder nictit in unserem Programm befindliche Düfte schnell 
bestellen! 

Lafisen 6ic sich von dem besonderen Flair 

unserer Parfümerie inspirieren! 

NUR 
- LIBERO 
^ KANN 

DIE WEIHNACHTSFREUDE 
NOCH MEHR STEIGERN 

UbvD M dm riMgi Tip. «Mn'i m Hmkn Es M 
talMuGntfanld 

uifin» 
DMCunrfwIlkiMd 

FREISENS 
für die Dame, für den Herrn 
Ruf 0 61 03 / 2 32 69 " 
Bahnslraße 6 63225 Langen 

t-Repair- 

^ rogramm. 

GONTUR 
Einrichtungen 

Erholsamer Schlaf inclusive. 

Obergasse 21-25 • 63225 Langen 
Telefon: 0610t / 2 35 47 oder 2 20 98 

1 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCmüFENSTER LANGEN | 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

IHR JUWELIER IN LANGEN • Friedrichstraße 21 • Telefon 2 21 93 • UHRENFACHGESCHAFT 

Perlen - Kronen der Schöpfung 

zur Krönung des Jahres 

Haben Sie schon einmal bei uns in LANGEN 

oder DREIEICH hereingeschaut? 
An den 4 langen Einkaufssamstagen vor WEIHNACHTEN halten 

wir unsere Geschäfte für Sie von 9.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. 

. 'aWueiiw , 
Westem Look 

z.B. stiele! 
JI98A 

/t/ai thmd 

Leder Jacken 
schon ab 

198,- 

«SjaKsä^? 

hlusea 

EJkke^ 

Wenn es gilt, ein ganzes Jahr vol- 
ler schöner Erinnerungen mit un- 
endlicher Freude /.u krönen, ist die 
wahre Kunst des .Schenkens gelbr- 
dert. 

Was liegt dann näher, als die Ge- 
schenke auszuwählen, die uns die 
Natur selbst anbietet - Zuchtperlen 
aus dem Hause Schoeffel. Von 
Kennern ausgewählt und meister- 
lich ausgestattet mit Gold. Biillan- 
ten und edlen Farbsteinen, sind sie 
die schönste Liebeserklärung an die 
Weiblichkeit. 

Natürlich und raffiniert, dabei 
weltweit unvergleichlich sind ex- 
klusive, klassische Perlketten, fan- 
tasievolle Colliers von anmutiger 
Heiterkeit und vielfältige, weitere 
Schmuck-Kreationen von Schoeffel. 
Es ist nicht selten, daß ein Perlen- 

jmtjir 
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Kpofen! 

\ 
Gefüllte Weinbrandpralinen 

Beliebt nicht nur 

zur Weihnachtszeit 

23^ 

Sie finden uns auch in 
S3303 Or«<«ieh, FrieddehttraB« 2/Eck« Frankfurtar StraB« 

Gerade zur Weihnachtszeit steht 
süßes Schokoladenkonfekt mit be- 
sonderem Inhalt hoch im Kurs, wie 
beispielsweise gefüllte Weinbrand- 
pralinen. Auf vielen Weihnachts- 
tellem sind sie schon seit vielen 
Jahren ein fester Bestandteil. 

Aus Rüdesheim kommen seit 
1924 hochwertige Weinbrandprali- 
nen, die mit dem Premium-Wein- 
brand „Asbach Uralt" gefüllt sind. 
Hier kann man, als einziger Wein- 
brandproduzent mit eigener Prali- 
nenherstellung, somit auf eine jahr- 
zehntelange Erfahrung zurück- 

blicken. Seit September dieses Jah- 
res gibt es diese Weinbrandpralinen 
nun unter dem Namen „Asbach 
Confiserie" in einer neuen, hoch- 
wertigen Verpackung in modernem 
Design. Liebhaber alkoholgefüllter 
Pralinen schwärmen von der Spe- 
zialität, da dieses Konfekt sich 
durch eine besonders feine Zucker- 
kruste auszeichnet. Diese wird 
durch ein einzigartiges, von den 
Rüdesheimern entwickeltes Ver- 
fahren hergestellt. 

Die „Asbach Confiserie" gibt es 
in verschiedenen Geschmacksrich- 
tungen, so daß jeder seine Lieb- 
lingspraline entdecken kann: 
Weinbrandbohne oder -fläschchen, 
Kirsch-, Nougat-, Mokka- und 
Trüffelpraline und Mischpackung. 
Als Geschenkpackung zur Weih- 
nachtszeit eignen sich besonders 
die dekorative Dose sowie die ele- 
gante Holzschachtel. 

Diese „Geschenkidee" gibt es im 
Süßwarenfachgeschäft und in den 
Fachabteilungen guter Warenhäu- 
ser. akz 

Fotn und Modell: Schoeffel Pearl Ciilliire 
Neu und rechtzeitig zum Fest 

Ganz Deutschland 

im Strichcode-Fieber 

präsent den Beginn einer lebenslan- 
gen Schmuck-Freundschaft dar- 
stellt, denn man kann zu besonderen 
Gelegenheiten und Festen die indi- 
viduelle Perlenkollektion Stück für 
Stück erweitem. Sei es mit einer de- 
korativen Vorderschließe, mit ei- 
nem Anhänger aus Gold mit Bril- 
lanten, oder einmal ganz anders: die 
Perlkette mit eingefügten Gold- 
cxler Farbsteinzwischenteilen, 

Mit einer einzigen, ganz beson- 
deren Geschenkidee ist eine per- 
sönliche Konzeption zum Schen- 
ken möglich, die für viele weitere, 
besondere Anlüs.se zum reizvollen 
Thema wird. Und mit Schoeffel 
Pearl Culture wird Schenken und 
Beschenktwerden in gleichem 
Maße zu einem wahrhaft sinnlichen 
Genuß. akz 

Seit Herbst wird unter den deut- 
schen Jugendlichen ein Phänomen 
beobachtet., das schon seit einiger 
2;eit in Japan, England und Frank- 
reich für Aufsehen sorgt: Das Bar- 
code Fieber, Ausgelöst durch den 
„Barcode Battier" von Tomy. Die- 
ses Computerspiel wandelt Strich- 
codes. die eingelesen werden kön- 
nen. in Soldaten, Zauberer, Ab- 
wehr- und Heilkräfte um. Die 
Soldaten und Zauberer werden 
durch Lebens-, Angriffs- und Ver- 
teidigungspunkte dargestellt. Sie 
sind Akteure, die man gegen 120 
Feinde im Computer in einem 
spannenden strategischen Spiel 
einsetzen kann. Am Ende des 
Spiels kommt es zum Endkampf 
gegen den bösen „Imperator Boss" 
persönlich. 

Das ist aber nur eine Spielmög- 
lichkeit mit dem ..Barcode Battier", 
Die zweite ist mindestens genauso 
interessant: Es können auch zwei 
Spieler an einem Gerät gegenein- 
ander spielen. Da man auf fast al- 
len Produk- 
ten und 

Verpackungen Strichcodes findet 
können die Spieler sich unbegrenn 
viele neue Spielfiguren schaffen 
Das heißt, daß keine Software 
nachgekauft werden muß. 

„Die Software i.st kostenlos, und 
das allein ist schon Grund genug, 
sich für dieses Gerät zu entschei 
den", faßt Ralf Hömerlein bei 
Tomy die einmalige Spielidee kurz 
und bündig zusammen. 

Vielleicht spielen sich demnächst 
auch in unseren Lebensmittelge- 
schäften Szenen wie in Japan ab. 
wo eine bestimmte Nudelmarke 
ständig ausverkauft war. Der 
Grund? Auf der Verpackung be- 
fand sich ein besonders guter 
Strichcode für den „Barcode Batt 
1er". 

In Deutschland gab es schon vor 
der Markteinführung unzählige Be 
richte über diese Neuheit. Das 
große Interesse der Öffentlichkeil 
an einem Spielzeug läßt auch die 
Gründungen von entsprechenden 
Fanclubs erwarten. akz 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

Foto: Asbach. Rüdesheim 

Dieses außergewöhnliche Compulerspiel ist eine Weltneuheu. Dei 
„Tomy Barcode Balller" wandelt Strichcodes, die auf fast allen Ver- 
packungen des täglichen Bedarfs, wie Milch- undSafltüten sowie Wasch- 
pulverhehältem etc., zu finden sind, in Soldaten, Zauberer, Abwehr- und 
Heilkräfte um. Die Soldaten und Zauberer werden durch Lebens- An- 
griffs- und Verteidigungspunkte dargestellt. Sie sind Akteure, die man ge- 
gen 120 Feinde im Computer in einem spannendtn, strategischen Spi(^ 
einsetzen kann. Zwei Spieler gegeneinander bzw. ein Spieler gegen de» 
Computer können viel Spielspaß erleben, akz Foto: Tom} 

SCHfiüFENSTER LANGEN 

FRIEDRICH 

HELFMANN 

Schlüssel 

Schlösser 

Beschläge 

Schließanlagen 

Erreichbar 

zu Jeder Tag- 

und Nachtzeit 

Friedhofstr. 25 
63225 Langen 

Telefon 
(06103) 

227 60 

insinMa 

HESSISCHE RAUCHW/IREN 
Telefon 06103/7 37 79 

Herbst- Win termode 
aktuell 

Lederbekleidung 
für 

Damen + Herren 
in jeder Preislage 

Besuchen Sie ut^s unverbindlich. 
Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12.30+ 13.30 bis 
17 Uhr und nach Vereinbarung. 

Sa. nur nach Vereinbarung. 
Mörfelder Landstraße 33 

63225 Langen 
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WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Fortschrittlich 

und praktisch schenken 

.Sechster Sinn": das intelligente Konzept für VIP-Mikrowellengeräte 

Der technische Fortschritt hat 
zweifellos auch in der Küchenar- 
beit viele Verbesserungen ge- 
bracht. aber die neue Technik ist 
doch nur wenig wert, wenn man ein 
Elektronikstudium absolviert ha- 
ben muß, um sie nutzen zu können. 
Während sich die Mikrowellen- 
technik immer mehr durchsetzte, 
gab es doch immer wieder Be- 
fürchtungen. daß die Benutzer mit 
den Geräten nicht klarkommen und 
unbefriedigende Ergebnisse errei- 
chen würden. 

Als die Weltgesundheitsorgani- 
sation (WHO) dem Garen mit der 
Mikrowelle die Unbedenklichkeit 
bescheinigte, wurde gleichzeitig 
hervorgehoben, daß die Bedie- 
nungsanleitungen unbedingt be- 
achtet werden müssen. Das bleibt 
natürlich weiterhin gültig, doch hat 
sich Whirlptxil mit seinem neuen 
Combi-MikrowellengerUt VIP 27 
„Sechster Sinn" mit I(XK) Watt Lei- 
stung zum Ziel ge.setzt, die Elek- 
tronik mit einer neuen „Intelligenz" 
zu versehen, die so wenig Raum 
wie möglich für Bedienungsfehler 
zuläßt. 

Hohe Leistung 
und Komfort 

Die Prixluktreihe VIP27 hat neue 
Standards für die Leistung von Mi- 
krowellengeräten gesetzt, sowohl 
was die Garleistung als auch was 
den Bedienungskomfort angeht. 
Durch den Einsatz der Fuzzy-Lo- 

Ihr Fachhändler empfiehlt: 

Sporaamcleii dar WbH. 

r-imd ncw-frdi. 

I)K" lisLhkiihl;iut(im;iIi.'ii KT I4X^ yhiss-litii.* inii 
VSicriic-l-;n.h utul K l 15K() jil.iss-linc vcrbniuchcn 
il.itik ihrer bis /u 70 mm sliirKcn Suix-TiMilainin 
cxlrcin ucruji Slntm. DiirutHrr hinmls ist tllc Aussliit- 
liinji pi.'rk'kl. Alk' StL-lltlachcn utul Abslcllhnrck- sintl 
;uis hrMthsichcrL'tn S[KViiili;liiv unil cinhuh /u 
ffiniilctt. 

D.E.S. revolutioniert die Mikrowellenleistung. Die „Fiizzy ü'gic" di\ 
Modells „Sechster Sinn" revolutioniert die Gerälefiinktionen. Zusammen 
erreichen sie eine neue Dimension heim Kochen mit der Mikrowelle und 
Höchslleislung bei größtem Bedienungskomfort, akz Foto: Whirlpool 

gic-Technologie kann der neue 
„Sechste Sinn" die erforderlichen 
Einstellungen für das Erwärmen 
oder Auftauen einer Speise ohne 
Raten oder Eingaben durch den Be- 
nutzer ermitteln. Ein einziger 
Knopfdruck für das Erwärmen oder 
Auftauen genügt, das Gerät erledigt 
den Rest. Eine durchdachte elek- 
tronische Steuerung macht auch die 
anderen Funktionen sehr einfach in 
der Bedienung. 

Technisch vorn 
Der „Sechste Sinn" weist auch das 

„Crisp Griir'-System auf, bei dem 
die Speisen .sowohl oben als auch 
unten knusprig werden, und mit dem 
nicht nur bei der Zubereitung von 
Pizzas hervorragende Ergebnisse 
erzielt werden, sondern auch beim 
Braten ohne Fett, zum Beispiel von 
Pommes Frites. Die Vorteile für ei- 
ne gesunde Ernährung liegen auf der 
Hand, Mit seinem „Crisp Grill" und 
seiner Mikrowelle ist Whirlpool 
ganz eindeutig eine gewinnende 
Kombination gelungen. 

Dies wurde mit der Entwicklung 
des doppelten Einspeisungssy- 
stems (D.E.S.) erreicht. Dank 
D.E.S, haben alle VIP-Modelle die 
höchsten je erzielten Prüfergebnis- 
se der Internationalen Elektrotech- 
nischen Kommission lEC 705 er- 
reicht, die von Verbraucherschutz- 
organisationen in ganz Europa 
anerkannt werden, akz 

★ ★ ★ 

Sternen-Strauß 
Das können selbst ungeübte 

Bastler: ein dickes Bündel 
Buchsbaumzweige in eine Bo- 
denvase stellen, eine kleine 
Lichterkette hineinwinden und 
viele glitzernde Sterne an dün- 
nen Fäden in die Zweige hän- 
gen. Zwei, drei große Silberku- 
geln oder silbern angesprühte 
Styroporbälle auf dem Fußbo- 
den machen das Arrangement 
perfekt. akz 

Di* Technik für mehr rrische. 

Beim Kauf erhalten Sie einen 

ZUSCHUSS von 100.- DM von den STADTVIERKEN 

Sparen Sie für die Umwelt und 
informieren SIE sich bei: 

annem^her 

Elektrohauageräte 

und mehr... 

Heinz Wannemacher 
Bahnstr. 38 • 63225 Langen 
Telefon (06103)2 37 59 
Telefax (06103) 5 13 12 

Schenken 

Sie, was 
lange 
Freude 
macht! 
BIRKENSTOCK" 
für Ihre 
Verwandten,' 
Bekannten 
und 
Mitart)eiter 

BIRKENSTOCK 
Fidigtschill mit dtm htundichen Service 

/chuh 

köUcf 
aNC.t N HAHNS,IHa.SSt 

An dan langen Samatagan 
vor Waihnachtan bla 
16.00 Uhr geOffnat 

die Glocken 

nie klingen... 
Für viele Familien ist Weihnach- 

ten ohne einen festlich geschmück- 
ten Christbaum kaum vorstellbar. 
Allein das Kaufen des Tannenbau- 
mes, das Aufstellen im Wohnzim- 
mer und schließlich das 
Schmücken mit bunten Glasku- 
geln, Holzschnitzereien, Lametta 
und Kerzen bildet die festliche Ein- 
stimmung auf das Fest der Feste. 
Am 24. Dezember ist der Christ- 
baum der Mittelpunkt im Haus, un- 
ter ihm liegen meist die Geschen- 
ke, auf die die Kleinen so sehnsüch- 
tig warten, er wird im Lied „O 
Tannenbaum..." oft und gerne be- 
sungen. Bis ins nächste Jahr hinein 
verbreitet der Christbaum eine At- 
mosphäre von Frieden und familiä- 
rer Behaglichkeit, 

Festlicher Weihnachtsschmuck, 
sorgfältig aus Holz oder Glas gear- 
beitet, hat eine lange Geschichte. Es 
ist oft Volkskunst. Heute noch wird 
nach alter Tradition weihnachtli- 
cher Baumbehang als farbenfroher 
Glasschmuck in allen Variationen 
hergestellt, und Nußknacker und 
Räuchermännchen bevölkern die 
weihnachtlichen Wohnzimmer.akz 

Foto: Spielwarenverband/ts 

Scliolco-Kolcos-Brezeln 
Zutaten; 1 Packung Kraft Ku- 

chenland Backmischung „Vanille- 
Kipferl", 1 Eigelb, 125 g Butter 
oder Margarine. 100 g Schokola- 
denglasur, 100 g Kokosflocken. 

Zubereitun|>: Backmischung 
nach Anleitung zubereiten, Teig- 
rolle formen, 2 cm (0 1,5 cm) dicke 
Scheiben schneiden, gut ausrollen 
und zu Brezeln formen. Backen. 

Nach dem Auskühlen mit Scho- 
koglasur und Kokosflocken verzie- 
ren. akz 

Die Idee für Weihnachten: 

Fitness schenken! 

Geistige Fitness und körperliche 
Kondition kann man leider nicht di- 
rekt unter den Weihnachtsbaum le- 
gen - aber die nötigen Utensilien, 
um in Form zu kommen! 

Springseil und Expander sind die 
richtigen Trainingspartner für alle 
Sportkanonen oder die, die es wer- 
den wollen. Auch als dezenter Hin- 
weis auf eventuellen Nachholbe- 
darf werden sie vom Beschenkten 
sicher verstanden. 

Zur Kondition gehört aber nicht 
nur die körperliche, sondern auch 
die geistige Fitness. Neue Power 
gibt für diese Fälle Hansa Lecithin 

Faktor 40. Es enthält die wichtige 
„Gehirn- und Nervennahrung" 
Cholin in hoher Konzentration und 
einer Zusamrhensetzung, die vom 
Körper direkt aufgenommen wer- 
den kann. So sorgt das Power-Pul- 
ver dafür, daß die volle Leistungs- 
fähigkeit für Körper und Geist über 
den ganzen Tag garantiert ist. 

Das Lecithingranulat ist im neu- 
form-Reformhaus und die Sport- 
geräte sind im Fachhandel erhält- 
lich. Als Geschenkset eine tolle 
Kombination für mehr V.talität und 
Lebensfreude zum Weihnachtsfest, 
akz Foto: Hansa Lecilhin/IC 

»Wer stoppt Diebe 

unserer Stadt?« 

Ihr Fachgeschäft in Sachen Sicherheit 

KUNZE - SCHLUSSELDIENST 
Wiesenstraße 12 • 63225 Langen • Tel. u. Fax 06103 / 2 32 44 • Privat 2 78 03 

io_ 
(Vlode für Kinder 

Birgit Golke & Gudnin Schmlitt 
UebIgstniBe 1,63225 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103 /15 79 
Unsere Öffnungszeiten: Täglich von 9-12.30 Uhr + 14.30-18.30 Uhr, Samstag von 9-13 Uhr 

Zu uns kommt am Montag, 6.12.1993, 
ab 15 Uhr derjllKOUUJS mit 

vielen leckeren Ubeirasciiungen. 

An den 4 Samstagen vor Weliinaciiten iiaben wir bis 16 Uiir geöffnet. 

ä 



Die hüdi.Kche Küche ist hei Feinschmeckern ein Begriff. Daher ist die 
Truthahn-Oherkeule nach hadischer Art ein l^ckerhissen, der sich gut 
als Festgericht eignet und neben Traditionsgerichten durchaus bestehen 
kann, akz Foto: Gut Stetten 

Das Truthahnessen 

gehört zum Fest 

Damen- 

'Micro-Faser-Jacke 
modisches Druckdesign 

Damen-fiiusen 
versch. Druckdesign 

Hemn- ^ 

Sympatex-LONG-Jacken 
Farbe: Petrol ^ 

l09a' 

Hemn-Seiden-Blouson | 

i6feä 

Farben: anthrazit, 
blau + grün 

Bekleidungscenter 
Egelsbach 
Gewertoegebiet 
Kutl-Schumacher-Ring 1 
Telefon 06103 4 44 10 
M.i -Kr •t--« S„, I. 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . ' 

HÖROEIIÄTESTVDIO 
Joachim Herth und Anja Schneider 
Mo. bis FV. 8.30-12.30 Uhr u. 14.30-18.30 Uhr 

Mittwoch 8.30-12.30 Uhr und nach Vereinbarung 
Wailstraße 41/Lufherplatz • 63225 Langen 

Telefon 06103/5 44 16 

Wir haben noch 

Plätze frei! 

Sllvesterfahrtm 93/94 
6 Tage Pleinfeld/Fränkisches 
Seenland, vom 28. 12. 93 bis 
2. 1. 94. 
Reisepreis pro Person inkl. HP 
und Silvesterprogramm, Dop- 
pelzimmer Bad/DU/WC 

DM 856.- 
6 Tage Aarau/Schwelz, vom 
28. 12. 93 bis 2. 1. 94. 
Reisbreis pro Person inkl. HP 
und Silvesterprogramm, Dop- 
pelzimmer Bad/DU/WC 

DM 862.- 

Sahonerflftiungstohrt 
1994 
5 Tage nach Feldkirch/Öster- 
reich, vom 16. 3. bis 20. 3. 94 
und 23. 3. bis 27. 3. 94. 
Reisepreis pro Person Inkl. HP 
Doppelzimmer DM 474.- 
Einzelzimmer DM 554.- 

TagesfaiNteii 
4. 12. 93: 
Weihnachtsmarkt Erfurt 

DM 40.- 
11. 12. 93: 
Krippenstadt Bamberg 

DM 39.- 

Geschenkidee 
für WelhnacMen! 
23. 5. und 3. 10. 94 Starlight 
Express/Bochum, DM 37.- -t- 
Elntrittskarte DM 80.- o. 100.-. 
Wir haben Vorverkauf für: 
Hollday on Ice, 6. bis 16. 1. 
94, Festhalle Frankfurt. 
Oldy Party, 29. 12. 93, Fest- 
halle Frankfurt. 
Buchung und Beratung: 

^ BECKER 
^ REISEN 

Bahnstraße 48 
Flachsbachstraße 40-42 

63225 Langen 
Telefon 06103/2 40 51 -f 52 

Telefax 06103 / 2 30 64 

Geschenkideen zum Weihnachtsfest 

Backen mit Phantasie 

Zimt, Vanille, Anis, Zitrone... Zubereitung: Gewürzkuchen 
Düfte a is der Vorweihnachtszeil, nach Anleitung zutjereiten, auf ein 
Zu Hause in der warmen KUclie gefettetes Blech gleichmäßig ver- 
wird geknetet und gerührt, selbst teilen und glattstreichen. Backen, 
die Kleinsten helfen mit. Eine Zeit Nach dem Abkühlen einen mög- 
mit vielen Geheimnissen und Über 
raschungen. 

Selbstgemachte Geschenke ste- 
hen hoch im Kurs. Warum nicht mal 
ein selbstgebackenes Präsent in der -„„u ,f. ..oAi in. . chen, Buttergebäck ebenfalls nach Weihnachtszeit? Als Überraschung „.wi.en 74 
für die ganze Familie oder gemein 

liehst großen Tannenbaum in ei- 
nem Stück ausschneiden. Die Gla- 
sur nach Anleitung anrühren, mit 
grüner Lebensmittelfartje einf^r- 
ben und den Tannenbaum bestrei- 

sam mit den Kindern läßt sich mit 
pfiffigen Ideen was Tolles zautiem: 

ein Knusperhäuschen aus Lebku- 
chen. witzige Torten oder ein Ad- 
ventskalender aus Kuchenteig. Der 
Phantasie der kleinen und großen 
Hobby-Bäcker sind keine Grenzen 
gesetzt. Anregungen geben die Pro- 
fis von Kraft Kuchenland. akz 

Adventskalender 
Zutaten für den Teig: 1 Packung 

Kraft Kuchenland Backmi- 
schung „Gewürzkuchen". 100 g 
weiche Butter oder Margarine, 3 Ei- 
er, 100 ml Milch oder Wasser. 

Für die Glasur: 1-2 EL Wasser. 
Verzierung: 1 Packung Kraft 

Kuchenland Backmischung „But- 
lergebäck", 200 g Butter oder Mar- 
garine, 1-2 EL Milch oder Wasser, 
1 Eigelb zum Bestreichen, Mehl 
zum Ausrollen, 400 g Puderzucker, 
rote, grüne, gelbe, blaue Speisefar- 
be, Pergamenlpapier für Spritztü- 
ten, bunte Zuckerperlen und -streu- 
sei, Schokoladenziffem. 

Packungsanleitung zubereiten. 24 
verschiedene Formen ausstechen 
bzw. -schneiden und backen. (Ach- 
tung: nicht zu groß, damit alle auf 
den Baum passen). Nach dem 
Backen Puderzucker sieben, in 4 
Schüsseln aufteilen, mit jeweils 1 
EL Wasser und allen Fartjen an- 
rühren. Die gebackenen Plätzchen 
mit Puderzucker und bunten 
Zuckerperlen nach Phantasie ver- 
zieren. Zum Abschluß die Schoko- 
ladenziffem verteilen. akz 

Ananas-Kokos- 
Makronen 

Zutaten: 1 Packung Kraft Ku- 
.chenlaqd Backmischung „Kokos- 
Makronen", 2 Eiweiß, 3-4 EL 
Milch otler Wasser, 1 TL Zitronen- 
saft, 20-25 Backoblaten, 150 g kan- 
dierte Ananasfrüchte. 

Zubereitung: Backmischung 
nach Anleitung, jedoch zusätzlich 
mit Zitronensaft zuliereiten. Back- 
blech mit Oblaten auslegen und mit 
halbierten Ananasfrüchten bele- 
gen. Restliche Ananas in Streifen 
schneiden. Mit einer groben Spritz- 

tülle Baisermasse auf die Oblaten 
spritzen und mit Ananasstreifen 
garnieren. Backen. Glasur gemäß 
Packungsanleitung erwärmen und 
fadenförmig über die Makronen 
verteilen oder den Boden in die 
Schokolade tauchen. akz 

Rubin-Sterne 
(ergibt ca. 25 Stück) 

Zutaten: 1 Packung Kraft Ku- 
chenland Backmischung „Rubin- 
Plätzchen". 1 Eigelb, 100 g Butter 
oder Margarine, 50 g gemahlene 
Haselnüsse, 1 Prise gemahlenen 
Zimt. Backpapier, 2 EL Puder- 
zucker. 

Zubereitung: 
1. Backmischung, Eigelb, Butter, 
Nüsse und Zimt zu einem glatten 
Teig verkneten. In Folie wickeln 
und ca. 30 Minuten kühl stellen. 
2. Teig dünn ausrollen, Sterne aus- 
stechen. Backblech mit Backpapier 
auslegen. 
3. Die Hälfte der Sterne auf das 
Backblech setzen und mit der Jo- 
hannisbeerfüllung aus der Packung 
bestreichen. 
4. Von den restlichen Sternen die 
Mitte ausstechen, so daß Stemkrei- 
se entstehen. Auf die besüichenen 
Sleme setzen und backen. Anschlie- 
ßend mit Puderzucker bestäuben. 

Backen: Strom 175° C, Gas Stu- 
fe 2-2 1/2, Umluft ca. 150° C. 
Backzeit: 12-15 Minuten. akz 

Mocca-Kipferl 
(ergibt ca. 40 Stück) 

Zutaten: 1 Packung Kraft Ku- 
chenland Backmischung „Vanille- 
Kipferl", 1 Eigelb, 125 g Butter 
oder Margarine, 3 Tropfen Bitter- 
mandel-Aroma, 50 g Halbbitter- 
Schokolade, Backpapier, 50 g 
weiße Kuvertüre. 

Zubereitung: 
1. Backmischung nach Packungs- 
anleitung zubereiten. Aroma und 
Vanillezucker aus der Packung un- 
terrühren. Schokolade reiben und 
mit dem Teig verkneten. 
2. Entsprechend der Packungsan- 
leitung Kipferl formen. Backblech 
mit Backpapier auslegen, Kipferl 
darauf setzen und backen. 
3. Auskühlen lassen. Kuvertüre bei 
milder Hitze erwärmen. In einen 
Frischhaltebeutel füllen. Von die- 
sem eine kleine Ecke abschneiaen. 
Kipferl mit Fäden von weißer Ku- 
vertüre überziehen. 

ten der Backform, 50 g Schwartau 
Feine Marzipan Rohmasse, 2 EL 
Puderzucker, 50 g Kakao-Fettgla- 
sur, 1 EL AprikosenkonfitUre, 50 g 
Kokosflocken, 1 weißer Negerkuß 
mit Kokosstreusel, 1 Zahnstocher, 
3 runde Schokoladentaler, Zucker- 
schrift. 

Zubereitung: Zunächst bereiten 
Sie die Backmischung nach der 
Packungsanleitung zu und rtlhren 
das Backöl und die gehackten Man- 
deln unter den Teig. Streichen Sie 
je eine Springform mit einem 
Durchmesser von 24 cm und von 18 
cm mit Fett aus und geben Sie 2/3 
der Teigmenge in die große und 1/3 
der Teigmenge in die kleine Back- 
form. Der Teig wird glattgestrichen 
und gebacken. Während der Back- 
zeit verkneten Sie die Marzipan- 
Rohmasse mit dem Puderzucker. 
Die Hälfte des Marzipans formen 
Sie zu einem Kreis mit einem 
Durchmesser von 6 cm, aus dem 
Rest modellieren Sie eine Halbku- 
gel, die Sie auf den Kreis setzen, so 
daß ein kleiner Hut entsteht. Über 
diesen ziehen Sie nun die erwärm- 
te Glasur. 

Anschließend wird die Konfitüre 
erwärmt und auf den Boden der 
kleineren Torte gestrichen. Diese 
wiederum setzen Sie auf die größe- 
re. Der gesiebte Puderzucker wird 
nun zusammen mit der Glasur aus 
der Packung mit dem Wasser an- 
gerührt. Mit dieser Masse überzie- 
hen Sie die Torte und streuen an- 
schließend die Kokosflocken darü- 
ber. In die Mitte der Torte setzen 
Sie den Negerkuß. Zum Schluß be- 
festigen Sie noch den Hut mit dem 
Zahnstocher, setzen die Schokola- 
dentaler als Knöpfe auf die Torte 
und malen mit Zuckerschrift ein 
Gesicht. Fertig ist der Schneemann! 
Zum Essen fast zu schade. 

Backen: Strom 175° C, Gas Stu- 
fe 2-2 1/2, Umluft »a. 150° C. 
Backzeit: 40 Minuten. akz 

• Für stilgerecKte Renovierung • 

Eigene Fertigung von: 

Kunststoff-Fenster 

für Alt- u. Neubau in allen Farben. 

Welterhin im Lieferprogramm: 
Alufenster, Holzfenster 
Rolläden aller Art 
Jalousetten 
Markisen 

Werkmann, Jost und 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH Egelsbach 

Alu-Fenster 
Hoizfenster 

Rolläden und Markisen aller Art 
Eigene Herstellung bereits seit 1970 

Dlesolstraß« 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 06103/42401 
Fax 061 03/451 66 

Autohaus E. Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Kfz- + Karosserle-Reparatuiwerkstatt 
für alle Pkw-Modelle • TÜV Im Hause 

Im Gelsbaum 19 

63329 EGELSBACH 
© 06103/4 30 20 

mahlene Mandeln, 65 g Maraschi- 
nokirschen, grob geschnitten. 

Für die Glasur: 1-2 EL Wasser. 
Verzierung: 1 Packung Kraft 

Kuchenland Backmischung „Ko- 
kos-Makroncn", 2 Eiweiß, 3-^ EL 
Milch oder Wasser, 100 g rotes 
Marzipan, silberne Zuckerperlen, 
Puderzucker. 

Zubereitung: Kranzform fetten. 
Gewürzkuchen nach Packungsan- 
leitung zubereiten. Marzipan mit 
Maraschino verrühren, Mandeln 
unu Maraschinokirschen dazuge- 
ben. Hälfte des Teiges in die Form 
geben, Marzipan-Kirsch-Masse 
darauf verteilen und restlichen Teig 
darüberstreichen. Backen. Nach 

dem Abkühlen mit Glasur überzie- 
hen. Kokos-Makronen nach Anlei- 
tung cremig rühren. Mit grober 
Spritztülle 4 große Makronen (Ver- 
tiefungen für Kerzen hinein- 
drücken), Halbmonde und kleine 
„Tannenzweige" spritzen. Backen. 
Mit Schokoglasur verzieren. Große 
Makronen mit Zuckerperlen ver- 
zieren. 20g Marzipan ausrollen und 
kleine Sterne ausstechen. Restli- 
ches Marzipan in 4 gleich große 
Teile schneiden, ausrollen und 
Bänder formen. Makronen als Ker- 
zenständer plazieren, Marzipan- 
bänder dazwischenlegen, Halb- 
monde, „Tannenzweige" und Mar- 
zipanstemchen mit Zuckerguß an 
den Kranz kleben. akz 

Kik henk,ml isl VciIi.iuimi'.'.iK he 
Beratung, Montage 

u. Service 
!,m(l die Pimklr .ml die i", 

.mkoiiuni 

I SCHflüFENSTER LflNGEN Wir bieten an in Egelsbach 

Colby, der Kuscheltiger 

Auf leisen Samtpfoten kommt er 
daher und brummt zufrieden, wenn 
man ihn am Bäuchlein krault: Von 
Colby, dem Tiger, isl die Rede. Der 
gesU^ifte Gefährte i.st ein tolles und 
noch dazu . umwellvertrügliches 
Weihnachtsgeschenk. Denn: Colbys 
„Stimme".' braucht keine Batierien, 
sondem funktioniert ganz einfach 
mit Luftdruck. Über diese weiche 
und knuddelige „Schmusekatze" 
freut sich bestimmt jedes Kind! 

Wo es ihn gibt? Ganz exklusiv bei 
Avon. Die Beraterin bringt ihn 
pünktlich zum Weihnachtsfe.st di- 
rekt ins Haus. Das bedeutet Weih- 
nachtseinkauf ganz ohne Streß für 
die Eltem. Und wer keine Avon- 
Beraterin kennen sollte, kann Col- 
by auch telefonisch bestellen, für 
unter 33 Mark. Anruf kostenlos: 
0130-828585. akz Foto: Avon 

Strahlende Kinderaugen, glitzern-^ 
der Weihnachtsschmuck: Christ- 
kindlesmarkt in Nürnberg. akz 

Foio: FW Nürnberg 

Vom kleinen Bastelspaß 

bis zum großen Kuscheln 

Die Mode schwelgt im Kuschel- 
Look. Von Cashmere und Loden 
bis Belseta wird alles mit Pelz ver- 
brämt. Da kann schon ein Hauch 
von Nerz viel Freude bereiten. An- 
deres Fellwerk streichelt buchstäb- 
lich von Zopf bis Fuß. Hier ein paar 
heiße Tips für kühle Zeiten - und 
für den Wunschzettel: 

Beim Kürschner bekommt 
man/frau Fell- und Lederreste für 
Baslelartieiten. Daraus fügen ge- 
schickte Hände Täschchen in 
Patchwork. Pelzblumen zum An- 
stecken oder Steinmännchen mit 
Haaren und Bärten. Wer Fertiges 

Ganz neu im Trend und schon heiß 
begehrt: Jacke in Hemdform, gear- 
beitet aus Swakara, dem leichten 
Soft-Persianer aus Namibia. Mo- 
dell: Christel Giesecke, Berlin, akz 

Foto: Rieh, Berlin 

sucht, entdeckt Ohrenschützer aus 
vielen Fellarten von Kanin bis Zo- 
bel, Stirnbänder oder Haarschleifen 
aus Nerz sowie Russenkappen für 
sie und ihn aus Persianer, Bisam 
oder Nutria. 

Zu fast jedem Anputz passen 
Pelzschals oder -boas, wie sie die 
Haute Couture in Paris empfiehlt. 
Sie begleiten Tuchmäntel, Ko- 
stümjacken und selbst Pullover zu 
Jeans. Kleine Westen entstehen 
preisgünstig aus Fellstücken, zum 
Beispiel von Zickel oder Fuchs. 
Wie eiskalt ist dies Händchen? Ein 
Muff oder Handschuhe aus Lamm- 
Velours schaffen Abhilfe. Die 
Füßchen wärmen derweil Fellstie- 
fel. 

Pelzbesatz für Tuchmäntel und 
Jacken aus Microfaser gibt „frau" 
beim Kürschner in Auftrag. Oder 
„man" schenkt ihr einen Gutschein 
dafür. Die Auswahl reicht von 
Waschbär, Fuchs und Saga-Nerz 
bis Toscana-Lamm. Pullover bril- 
lieren im Material-Mix, wenn etwa 
ein leichtes Persianerfell auf das 
Vorderteil gesetzt wird. 

In Pelz pur dominieren neben lan- 
gen Mänteln viele Kurzformen 
vom Blouson bis zum Parka. Hier 
geht Anprobieren über Studieren. 
Noch größer ist die Überraschung, 
wenn er beim Kürschner ein 
Jacken-Bund Felle erwirbt und ihr 
auf den Gallentisch legt. So kann sie 
sich ein individuelles Modell nach 
ihren Wünschen arbeiten lassen. 

Auch für diejenigen, die angeb- 
lich „schon alles haben", muß es 
keineswegs .Jiaarig" werden. Oder 
eben doch! Denn selbst denen fehlt 
meist eine Pelzdecke, die Sofa, Ses- 
sel oder Bett in das behaglichste 
Nest verwandelt. Man entdeckt sie 
im Fachgeschäft oder läßt sie vom 
Kürschner arbeiten. Bevorzugte 
Materialien sind Lamm oder Kanin 
für den kleineren Geldbeutel, darü- 
ber Opossum, Fuchs, Waschbär, 
Guanaco und andere. So kann sich 
jeder auch mal auf oder unter die 
faule Haut legen und Streichelein- 
heiten ohne Zahl genießen. akz An den vier langen Samstagen vor WeihnacMen ist unser Gesdiäft iiis 18 Uiir geöffnet 

Wir kümmern uns 

um den Nachwuchs. 

^ mit namh«! 
Ico Hvrairttrrn hubtn wir 
KäckhtlicsvstenM! fOr tlin klol nen I nwis- 
MH entwkludi - yinl hart Uenn 
di« ScHwichülen an Bord bniuchcn tlen 
stirittidi Schutz, lind «m vman tin 
System MUae SU-hcrheM untvr exireRMi» 
Bedlniunten uitler Be>««U gtstelU tiai« 

Im es KUt genuit (ür dle|«nlgen, di« 
Ihnen am meisten am Henen llefun. 

Mercedes-Benz 
Ihr guter Stern «uf allen SiraBen. 

Das Trulhahne.ssen zu Weih- 
nachten hat Tradition. Nicht nur in 
Amerika, auch in Deutschland isl 
für viele Menschen das Fest ohne 
Trulhahnfeslmahl undenkbar. 

Heute wird Truthahn auch des- 
halb gern auf den Tisch gebracht, 
weil das feine, leckere Fleisch 
leicht und kalorienarm ist. Da Tei- 
le vom Truthahn einzeln gekauft 
werden können, besteht zudem die 
Möglichkeit, auf Vorlieben der Fa- 
milie einzugehen. Ob Brust, Keule 
oder Filet als Fesischmaus .serviert 
wird, entscheidet jeder selbst. Auch 
die richtige Portionsgröße für eine 
kleinere oder größere Familienrun- 
de ist problemlos zu bekommen. 

„Gul -Stetten", die deutsche Qua- 
litütsmarke mit dem umfangrei- 
chen Fnscheangebot, bringt recht- 
zeitig zum Fest das dritte Rezept- 
heft mit leckeren Rezeptideen 
heraus, das für das Weihnachtses- 
sen viele Anregungen bietet. 

Wie wäre es beispielsweise mit 
„Trulhahnrollbraten mit Speckkru- 
stc" ixier mit einem leckeren 
„Schmorbraten in Rotweinsoße"? 
Auch „Putengeschnetzelles Züri- 
cher Art" wird immer gem geges- 
sen. 

Wer besonders viele Vorschläge 
haben möchte, bestellt die Rezept- 
hefte I und 2 von „Gut Stetten" 
gleich mit. Jedes ist gegen Vorein- 
sendung von DM I,- in Briefmar- 
ken zu bekommen (3 Rezepthefte 
also für DM 3,-). Bestellen können 
Sie bei: Gut Stellen, Kennwort „Re- 
zepthelV, Postfach 27, 74583 Rot 
am See. akz 

Das dritte Rezeptheft von „Gut 
Stetten" kommt rechtzeitig zu 
Weihnachten: Köstliches aus 
Truthahnfleisch Nr. 3". akz 

Foto: Gut Stetten 

AinOHAUS 

LAINSEN emiBH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 

PMIenrtraSe S3 
Tel. 06103 / 7 37 71 • Fte 7 20 40 

63225 Langen 

mmcH GöBa GmH 
V«lragM»*(1iatsR dar Mefoadee-Benz AG 

Hein iiniiiiiii niiiini n 
Tal «fiaa / 40 M • fik «e OS 
63209 NMHMnburg 

Backen: Strom 175° C, Gas Stu- 
fe 2 - 2 1/2, Umluft ca. 150° C. 
Backzeit: 12-16 Minuten. akz 

Foto: Kuchenland 

Adventskranz 
Schneemann-Torte Zutoten: l Packung Kraft Ku- 

„ , „ , t. V chenland Backmischung „Gewürz- ZuUten: 1 Packung Kraft Ku- ^ „ 
chenland Backmischung „Gewürz- 
Kuchen", 100 g Margarine, 3 Eier, Für den Teig: 100 g Butter oder 
100 ml Wasser, 4 Tropfen Backöl Margarine, 3 Eier, 6-8 EL Milch 
Bittermandel, 50 g gehackte Man- oder Wasser, 65 g Marzipanroh- 

Foto: Kuchenland dein, etwas Margarine zum Einfet- masse, 2 TL Maraschino, 2 EL ge- 

Ein Adventsgesteck läßt sich mit 
Kerzen, Tannengrün, Zupfen, Moos 
und Zweigen von fruchttragenden 
Gehölzen, wie beispielsweise lle.x, 
ganz einfach seihst gestalten, akz 

Foto: Kuchenland Foto: BBH 

AU unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten 

wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr 

eine sichere, immer ausreichende und preisgünstige Versorgung mit 
Elektrizität, Erdgas und Wasser stellt einen wesentlichen Eckpunkt 
zur Sicherstellung des privaten und öfTentlichen Lebens sowie des 

wirtschaftlichen Erfolges für alle Bürgerinnen und Bürger in Langen 
und Egelsbach dar. 

Darüber hinaus bildet der Personennahverkehr im Rahmen eines 
breitgelächerten Angebotes für unsere Fahrgäste die Gewähr für eine 

ökologische Mobilität. 

Als modernes Dienstleistungsuntemehmen möchten wir diese Ziele im 
Rahmen eines partnerschaftlichen Zusammenwirkens mit unseren 

Kunden weiter verfolgen. Hierzu gehört insbesondere auch - bei allen 
wirtschaftlichen Sachzwängen der Ökologie einen hohen Stellenwert 

einzuräumen. 

Wir würden uns daher freuen, wenn Sie, wie bereits in der 
Vergangenheit, auch künftig unsere kostenlosen Dienstleistungen der 

Beratung in allen Fragen einer umweltfreundlichen, 
ressourcenschonenden und damit sparsamen Energie- und 

Wasserverwendung beanspruchen. 

Ihre Stadtwerke Langen GmbH 

Für das Vertrauen, das Sie uns im abgelaufenen Jahr 
entgegengebracht haben, bedanken wir uns recht herzlich und 

wünschen Ihnen ein 

rADfWERKE Sr 
LANGEN 

und frohes Weihnacht^est sowie alles Gute 
Gesundheit 

im neuen Jahr. 



AQWmP s IL G R A N IT* unserer Ausstellung 

Spülen aus Granit - 5 Jahre Garantie NOLFF 
Hier beißen Kratzer auf Granit. 

T 

BADMOBEL 

Spülen aus Silgranlt haben harte, praxis- 
bezogene Georauchstests bestanden. 
Deshalb können sie In jeder Küche beste- 
hen. Sie zeichnen sich durch hohe 
Schlag-, Scheuer- 
durch Hitze- und , 
aus. Ein weiterer' _    
Oberfläche pa6t sich harmonisch derü 
Küchenamt>lente an und ist überaus pfle- 
geleicht. Scheuerschwamm und Wasser 
mLJhen Silgranlt Im Nu wie neu. Ohne 
Chemie - das ist noch lange nicht bei je- 
der anderen Spüle möglich. Kurzum: eine 
wunderbare Kombination allertwster Ei- 
genschatten. 

vMeftd® ..dte 

irop® 

„Corian" von Du Pont - der 
hochwertige Werkstoff für 
Arbeitsflächen und 
Wandverkieidungen. 
10 Jahre-GARANTIE 
Eigenschaften 
- .icorian" ist ein massiver, porenloser, voll 

durchgefirtitaf, weder beschichteter 
noch geklebter Werkstoff: 
schmutzabweisend und pralttisch 
fleckenbestindig. 

- „Corian" ist hocnhyglenisches, 
verrottungsfsstes, 
feuchtigkeitsbestindiges Material. 

- Corian" ist pflegeMcht. Es kann mit 
handelsüblichen Haushaltsreinigem 

ohne Gefahr für die Unversehrtheit der 
Oberfläche behandelt werden. 
Gelegentliche Beschädigungen, wie 
Messerschnitte, Kratzer oder 
Brandflecken durch Zigaretten, lassen 
sk^h mit Scheuerpulver, 
Kunststoffschwämmen oder mf. mit 
Schmirmlpapier entfernen. „CÄrian" Ist 
oegmüber Haushaltschemikalien und 
Desinfektransmitteln unempfindM. 
..Conan" ist ein überdurchschnittUcti 
langlebiges Material mit hoher 
Schlagfestigkeit, das hoher 
Beanspruchung wirksamer wkJersteht 
„Corian" ist ein temperaturbeständiges 
Material, das sich als hitzebeständiger 
enwiesen hat als die meisten 
vergleichbaren Arbeitsplattenmatariallen. 

Privater Wohnung«b«re<ch 
Küchen-Arbeitsplatten und Spülen 
Waschtischplatten und -becken 
Bade- und Duschabtrennungen 
Wand- und Abzugsverkleidungen 
an offenen Kaminen (auBen!) 
Tischplatten 
Heizkörper-Abdeckplatten 
Ankleidetische 
Ablageborde 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 
in unseren 
Ausstellungsräumen. 

Autorisierter Corian Hindier 

Die erforderlichen Voraussetzungen für eine qualifizierte 
Fachberatung. Spezialpianung und Installation werden erfüllt. 

Du Pont Corian -10 Jahre GARANTIE 

SIEMENS 

TOP-I INF 
EsUusm« Einbeugerate vcn 5«mens 

NEU: MIKROWELLE PLUS: 
Der erste Einbauherd mit 

Diatog Electronic u. Pyrolyse 

mugteiti^ 

kuCTien ^ 
Fragen Sie nach reduzierten 
AUSSTELLUNGSKÜCHEN und 
AUSSTELLUNGSGERÄTEN . .. 

öflmmguanMi: Mo. 

Kurt-Schumacher Ring 11 

63329 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 
-Ff. 9.00-12^ Uhr und 14.00-18.00 Uhr, 8«. 0.00-13.00 Uhr durchgehend. 

Hilfsbereitschaft kam 

Frau teuer zu stehen 

Trickdiebe ergaunerten 7 500 Mark 
Langen (fm) - Opfer von 

Trickdieben wurde am ver- 
gangenen Mittwocli nachmit- 
tag eine Kundin eines Ein- 
kaufsmarktes in der Langener 
Bahnstraße. Ihre Hilfsbereit- 
schaft kam die Frau teuer zu 
stehen. Sie beklagte den Ver- 
lust von 7 500 Mark und di- 
verser persönlicher Papiere. 

Wie die Polizei am Freitag 
berichtete, war die Frau in 
dem Supermarkt von einem 
jungen Mann angesprochen 
worden. Er wollte wissen, wie 
man eine Fertigsuppe zube- 
reitet. Die Kundin gab bereit- 
willig Auskunft. Dabei ließ sie 
ihre Tasche aus den Augen, 

die im Einkaufswagen lag. 
Während der eine Täter das 
Opfer ablenkte, griff ein zwei- 
ter Mann zu. Denn als die 
Frau an die Kasse kam. v.'ar 
die Geldbörse aus ihrer Ta- 
sche verschwunden. 

Der Mann, der die Fi au an- 
sprach, soll 28 bis 30 Jahre alt 
sein und kurae blonde Haare 
gehabt haben. Bekleidet war 
er mit Jeans und einer Jeans- 
weste. Sein Komplize soll et- 
wa gleichaltrig, zirka 1,75 
Meter groß und blond sein. 
Auch er trug Jeans. Hinweise 
werden von der Polizei Lan- 
gen, Telefon 2 30 45, entge- 
gengenommen. 

atkinnii 
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GLÄNZENDE- 

UNTER- 

HALTUNGS- 

IDEEN 

Fernseher • WdeoreGorder und Kameras 
rührender Markenhersteiler in großer Auswahl 

#Die neuesten 

MMI-Anlagen 
von Sony und Technics 

bis nin zum Walkman und Uhrenradio halterTwir eine 
Riesenauswahl an Unterhaltungselektronik für Sie be 
reit sowie eine große Auswahl an CD's. 

Für jeden Anspruch und Geldbeutel ist etwas dabei, machen Sie 
sich und Ihren Lieben eine Freude. Kommen Sie zu 

#RHDIOHECK 

TV- HiFi - Video - Antennenbau 

Kurt-Schumacher Ring 9 
63329 Egelsbach 

Tel. 06103/4 92 35 

An den letzten 
4 Samstagen 
vor Weihnachten 
haben wir durch- 
gehend von 9-18 
Uhr geöffnet. 

Aquavit im Genießerkoffer Wunschlos glücklich 

mit „Titanflex" 

Flexibel, robust und extrem leicht 

Die neue Titanfiex .,Siin" Lst eine 
Sonnenbrille mit ..Formgedächt- 
nis", d.h. sie rindet auch nach ex- 
tremen Verbiegungen in ihre ur- 
spünglichc Form zurück. Eine pa- 
tentierte Titanlegierung verleiht 
dieser Brille eine hohe Flexibilität 
und Formelastizitüt. 

Die neue Sonnenbrille von 
Eschenbach Optik ist sagenhaft 
leicht und bietet einen ausgezeich- 
neten Tragekomfort. Die Gläser 

sind von hervorragender optischer 
Qualität (CR 39 UV 4(X)-Spezia!- 
gläser) und bieten l(K)prozcntigen 
Schutz vor .schädlichen UV-Strah- 
len. Sie verfügen Uber eine hohe 
Kratz- und Stoßfestigkeit. Ideal al- 
o für hiichste Beanspruchung und 

Sicherheit in Freizeit und Sport. Ti- 
tanflex „Sun" wird in topmcxli- 
schen Fornien in Gold oder mattem 
Schwarz angeboten. Erhältlich nur 
beim Augenoptiker. akz Weihnachts- 

plätzchen 
in Form gebracht 

Das .Selberbacken von Weih- 
nachtsplätzchen ist für alle Kinder 
noch immer ein besonderes Erleb- 
nis. Die Muttis sollten sich bei den 
Vorbereitungen zum Fest also tüch- 
tig von ihrem Nachwuchs helfen 
lassen, auch wenn nach dem Klein- 
gebäck der Großputz fällig ist. Den 
beiden Julias macht das Backen 
sichtlich Spaß. Weißblechformen 
in den unterschiedlichsten Größen 
und F-ormen regen die kindliche 
Back-Phantasie an. 

Überhaupt i.st Weißblech bei der 
Weihnachtsbäckerei der beste „As- 
sistent" - vom Aus.stechen des Tei- 
ges bis zur Aufbewahrung des 
Backwerks. Weißblech bringt 
Plätzchen in die richtige Form und 
sorgt mit Dosen in den unter- 
schiedlichsten Dekoren als ..Fri- 
schetresor" dafür, daß sie die Form 
auch behalten... akz Foto: amw 

Originelle Geschenkidee: 

Das Dimple 

Design Objekt 1993 

Wenn der Hersteller eines be- 
kannten Premium-Whiskys zu ei- 
nem Design-Wettbewerb aufruft, 
gehören auch die Mitglieder der 
Jury zur internationalen Design- 
Elite. Als Dimple zum dritten Mal 
junge Künstler um neue Ideen zum 
Whisky-Genuß bat, hatte Pro- 
jektmanager Per Amoldi - der in- 
ternational bekannte dänische Pla- 
kat- und Designkünstler, der so- 
eben den Kulturpreis der Stadt 
Essen für Plakatgestaltung erhielt 
und auch den Design Workshop 
1992 beaufsichtigte - keine Pro- 
bleme, hochkarätige Kollegen zum 
Mitmachen zu bewegen. Die Aus- 
schreibung des Dimple-Sponsor- 
ship findet jedes Jahr in einem an- 
deren Zentrum der Design-Kunst 
statt. 

1994 wird es zum vierten Mal in 
Zusammenarbeit mit der .£lisava" 
Design-Akademie in Barcelona 
stattHnden. 

Ein Whisky-Glas ist ein Whisky- 
Foto: Eschenbach Optik Glas ist ein Whisky-Glas? Nicht so 

1993: Unier der Leitung von Per 
Amoldi entwarfen die Studenten 
des Londoner Royal College of An 
Objekte, die in Form und Funktion 
so perfekt sein sollten wie die ein- 
zigartige und ihrer drei ..Grübchen' 
(engl. ..dimples") wegen weltweit 
bekannten Dimple-Flasche. 

Die hochkarätige Jury bestätigte 
mit der Wahl von Renata Manau's 
formschön-funktionellem Glas 
..Single- or Double-Dimple" als 
Gewinnerobjekt die Kreativität der 
26-Jährigen. Wie schon die „Clear 
Water-Karaffe" von 1991 und der 
„Dimple-Regenschirm" von 1992 
wurde auch das 93er Glas von Re- 
nata Manau in limitierter Auflage 
von 500 Exemplaren produziert. Es 
ist zum Preis von DM 95,- im 2-Set 
erhältlich, damit Whisky-Kenner 
selbst ausprobieren können, wie gut 
sich ..Single-" und „Double-Dim- 
ple" daraus genießen lassen. Zu be- 
ziehen über: Asbach GmbH. Post- 
fach 1130, 65385 Rüdesheim am 
Rhein, akz Foto: Dimple 

Hochbetrieb In der Budenstadt am Langener Weihnachtsmarkt. Foto: rt Im „Cafö Stadtkirche" gab's nicht nur Kuchen, sondern auch Handarbelten. Foto; rt 

Am ersten Adventswochenende gab es 

großes Interesse am Weihnachtsmarkt 

Budenstadt rund um die Stadtkirche verbreitete vorweihnachtliches Flair 

r'iir ircmite ilfs Aqua- 
vils ein „(ienießer- 
kiijfir" von Dani.sh 
l)islillcr\. Sein Inhalt: 
finc Flasche .. Mat- 
tiserkreiiz Aquavit" 
10.7 I) im Kühlmantel, 
Twci Or^inalGläser 
sowie die Hroschiire 
..Aipiavit - alles über ei- 
nen Klaren". Diese an- 
spriii hsvolle .. (leschenk- 
packunff" bietet neben 
ilem (ieniiß einen prakti- 
schen Allzweck-Koffer aus 
Aluminium. Angeboten wird er 
nur im Spezialitäten- und Spiri- 
tuosen-Fachhandel. akz 

Foto: Malteserkreuz 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£bn0mer2iltungj 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 21011-12 

FAX: 06103 / 21013 

Langen (rt) - Zum zwölftenmal 
begann am Wochenende der 
Langener Weihnachtsmarkt, den 
der Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein im Jahre 1982 zum 
erstmals veranstaltete, und der 
sich längst einen festen Platz im 
geselligen Leben der Stadt er- 
obert hat. Von seiner Anzie- 
hungskraft hat er nichts einge- 
büßt, wie man am Samstag und 
vor allem am -Sonntag feststellen 
konnte, wo ein Andrang herrsch- 
te, wie man ihn selten erlebt hat. 
Dazu mag die trocken-kalte Wit- 
terung beigetragen haben, aber 
in erster Linie das Angebot, das 
rund 60 Aussteller zu bieten hat- 

ten. 
Der Veranstalter ist seiner Li- 

nie treugeblieben, einen über- 
schaubaren und gemütlichen 
Weihnachtsmarkt auf die Beine 
zu stellen, hat aber andererseits 
auch darauf geachtet, daß das 
Angebot diesem Anlaß ent- 
spricht. So gab es viel kunstge- 
werbliche Dinge der unter- 
schiedlichsten Richtungen und 
Materialien, Weihnachts- 
schmuck und Gestecke, Bücher 
und Bilder, Textilien und modi- 
sche Accessoires, Geschenkarti- 
kel in den unterschiedlichsten 
Preislagen. Man konnte ein 
Glücksrad drehen und dabei ge- 

Wohnungseinbrecher 

sind wieder am Werk 

Wer hat etwas Verdächtiges bemerkt? 
Langen - Am Wochenende trie- 

ben wieder dunkle Gestalten ihr 
Unwesen in verschiedenen Ge- 
genden von Langen, brachen 
Wohnungen auf, nahmen leicht 
transportable Gegenstände, 
Schmuck und Geld mit und ent- 
kamen unerkannt. Vermutlich in 
der Nacht zum Samstag kletter- 
ten unbekannte Täter auf den 
Balkon einer Erdgeschoßwoh- 
nung in der Südlichen Ringstra- 
ße. Sie hebelten eine Balkontür 
auf, drangen in die Wohnung ein 
und entwendeten eine Stereoan- 
lage, einen Rasierapparat, diver- 
sen Schmuck, eine braune Leder- 
jacke, einen Schlüsselbund und 
Bargeld. Der Gesamtschaden be- 
trägt etwa 5 000 Mark. 

Möglicherweise durch die glei- 
chen Täter wurden drei weitere 
Wohnungseinbrüche begangen. 
Am Samstag zwischen 13 und 23 
Uhr wurde ein Haus in der Nörd- 
lichen Ringstraße heimgesucht. 
Entwendet wurden ein 75teiliger 
Besteckkasten, Schmuck und 
zwei schwarze Lederjacken. 

Zwischen 15.15 und 20.50 Uhr 
am gleichen Tag wurde eine Par- 
terrewohnung im Schleifweg 
aufgebrochen. Dort wurden di- 
verser Schmuck, 950 Mark Bar- 
geld und verschiedene Sammler- 
münzen mitgenommen. Die 
Schadenshöhe wird mit 6 000 
Mark angegeben. 

Ebenfalls Goldschmuck und 
eine Dose mit Fünf-Mark-Stük- 

ken holten Einbrecher zwischen 
17.15 und 20.30 Uhr aus einem 
Haus in der Straße Unterer 
Steinberg. Hier steht die Scha- 
denshöhe noch nicht fest. 

Die Polizei fragt: Wer hat an 
den genannten Stellen am Sams- 
tag verdächtige Personen gese- 
hen? Hinweise werden von jeder 
Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Die Hausnunmier 

muß lesbar sein 
Langen — Häuser müssen 

deutlich mit einer Hausnummer 
gekennzeichnet sein. Darauf 
weist der Magistrat alle Hausbe- 
sitzer hin. Einer klar und deut- 
lich lesbaren Hausnummer 
kommt eine besondere Bedeu- 
tung zu. Denn nur bei einer aus- 
reichenden Bezeichnung ist bei 
Notfalle.nsätzen vori Polizei, 
Feuerwehr oder von Ärzten ein 
schnelles Auffinden möglich. 
Durch unzureichende Numerie- 
rung geht wertvolle Zeit verlo- 
ren. Außerdem ist eine geordnete 
Postzustellung von einer ordent- 
lichen Hausnumerierung abhän- 
gig. Der Magistrat bittet deshalb 
alle Hausbesitzer — sofern noch 
nicht geschehen — an der Vor- 
derseite ihres Anwesens oder an 
der Grundstückseinfriedung die 
Hausnummer deutlich lesbar an- 
zubringen, wie es auch das 
Bundesbaugesetz vorschreibt. 

Freud« beim „Küchendienst" de* VW. Tauaende von Glühwelnbechem 
wurden wieder gespült. Foto: rt 

Winnen, oder an einem Advents-, 
kalender die Türchen öffnen und 
angenehme Überraschungen er- 
leben. 

Natürlich dürfen auf einen 
Weihnachtsmarkt auch Lebku- 
chen und anderes Gebäck nicht 
fehlen. Auch hier gab es eine gro- 
ße Auswahl. Wer es lieber deftig 
wollte, hatte die Auswahl zwi- 
schen Würsten und Gegrilltem 
oder konnte Fischspezialitäten 
genießen. Dazu gab es Getränke 
der verchiedensten Geschmacks- 
richtungen, natürlich der Jahres- 
zeit entsprechend heiß, und die- 
ses Angebot wurde in hohem Ma- 
ße genutzt. Als vorteilhaft erwie- 
sen sich erneut die Keramikbe- 
cher, die diesmal mit dem Auf- 
druck „Langener Weihnachts- 
markt" und einem Motiv der 
Stadtkirche ausgestattet waren 
und sogar mit nach Hause ge- 
nommen werden durften. 

Auch Vereine und caritative 

Organisationen waren wieder 
dabei und boten Bastelarbeiten, 
Geschenkartikel und selbstge- 
kochten Gelee an. Auch sie konn- 
ten gute Umsätze machen. 

Sehr gut besucht war wieder 
das ,,Cafe Stadtkirche", wo man 
sich bei einer Tasse Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen vom 
Markttrubel erholen konnte. Die 
Tische kirchlicher Einrichtungen 
mit Basarartikeln boten zusätzli- 
che Abwechslung, und ab 18 Uhr 
wurde wieder zum „offenen Sin- 
gen" eingeladen, Kantor Rhode 
an der Orgel sorgte für die musi- 
kalische Umrahmung, besinnli- 
che Texte wurden gelesen, am 
Samstag gab es Violindarbietun- 
gen und am Sonntag sangen der 
SSG-Chor und die Sopranistin 
Christine Buttel, 

Am kommenden Wochenende 
geht es weiter; geöffnet ist der 
Weihnachtsmarkt von 15 bis 20 
Uhr, 

Hans Elsenbach durfte mit seiner Drehorgel nicht fehlen. Bei diesem Ni- 
kolaus war sogar der BaK echt. Foto: tt 

Das „offene Singen" in der Stadtkirche wurde wieder sehr gut angenom- 
men. Foto: rt 
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Spanische Gurken 
Hkl. 1 

Stück 1b40 
Deutsche Tafeläpfel 
"Starking", Hkl. 1 

1000 g 

Rinder-Routaden 
aus besten Stücken geschnitten 
oder Rinder-Braten 
aus der Keule Od 
ikg 
Suppenfleisch 
Brust oder Querrippe 
1kg 6.99 

MARKT Valensina Säfte 
oder Nektar 
verschiedene Sorten 
0,7-Liter-Packung 

Henkell 
Drocken i 
Sekt I 
0,75-Liter- ' 
Rasche 

Mariacron 
Weinbrand 

36% Vol. 
0.7 Liter Rasche 1.49 

Kleine Geschenke 

HEBEN DIE STIMMUNG Mllka Schokolade 
versch. Sorten 
100-g-Tafel ^ ^ 

-.89 Weihnachts- 
lieder auf Super- 
Doppel-CD 
au^ewählt / 
von Fritz Egner I 
Stück I 
24?5 I 

Balieys' 
Irish Cream 
Uqueur 
17% Vol. 
0,7-Liter- 
Rasche Mateus Rose 

ein halbtrockener 
Wein aus Portugal C Q 
0,75-Liter-nasche 

Polizei hofft auf anonymen Anrufer 

Femsprecher „geknackt" / Mutmaßliche Täter wurden dingfest gemacht 
Langen (rg) - Dringend soll 

sich ein anonymer Anrufer, der 
in der Nacht zum Freitag zwei 
Männer beim Aufbruch eines 
Telcfonapparates im Bereich 
Südliche Ringstraße/Uhland- 
straße beobachtete, bei der Kri- 
po Offenbach oder der Polizei 
Langen zur Aufklärung der 
Straftat melden. Der unbe- 
kannte Anrufer teilte der Poli- 
zei über Notruf auch mit, daß 
sich die beiden Täter in Rich- 

tung Uhlandstraße aus dem 
Staub gemacht haben. 

Daraufhin fuhr ein Streifen- 
wagen zum Tatort. Den Beam- 
ten fiel dabei ein weißer Opel 
Ascona mit drei Insassen in der 
Goethestraße ohne Licht auf. 
Mit Unterstützung von Kolle- 
gen konnte das Fahrzeug ge- 
stoppt werden. Bei dem Trio 
handelte es sich um Rumänen 
im Alter von 23 bis 26 Jahren. 

Die drei Männer, die alle kei- 

nen festen Wohnsitz haben, 
wurden vorläufig' festgenom- 
men. Nach Angaben der Polizei 
sind sie dringend verdächtig, 
den Femsprecher „geknackt" 
zu haben. Die fehlende, geleerte 
Geldkassette wurde später in 
einem Gebüsch in der Uhland- 
straße gefunden. Der Opel wur- 
de sichergestellt, weil unklar 
ist, wem er gehört. In dem Wa- 
gen lagen mehrere Schrauben- 
zieher in verschiedenen Größen 

und ein gebogener Draht. 

Die Polizei hofft nun, daß 
sich der unbekannte Zeuge mit 
ihr möglichst bald noch einmal 
in Verbindung setzt. Denn mit 
seiner Hilfe könnte festgestellt 
werden, ob die drei Festgenom- 
menen tatsächlich mit der 
Straftat zu tun haben. Die Tele- 
fonnummer der Kripo Offen- 
bach lautet 069/80 90 259, die 
der Polizei Langen 2 30 45. 

Crime fraiche 
30% Fett 
200-g-Becher 

1.69 

NIcolaK 
französische Dessertcr&rne 
mit Himbeeren oder 
Kirschen, 40% Fett 
500-g-Becher 3.49 

Büigerforum: Bilanz 

zur Stadtentwickliing 

Abschlußveranstaltung am Donnerstag 

Langen — Die Stadt Lan- 
gen hatte vor geraumer Zeit 
eine Stadtentwicklungs- und 
Landschaftsplanung in Auf- 
trag gegeben. Diese setzt den 
Rahmen für die Planungsent- 
scheidungen in den nächsten 
Jahren. Um die Langener Be- 
völkerung daran zu beteili- 
gen, wurde ein Bürgerforum 
ins Leben gerufen. Die Ab- 
schlußveranstaltung dazu fin- 
det am Donnerstag, 2. Dezem- 
ber, um 19.30 Uhr im großen 
Sitzungssaal des Rathauses 
statt. 

Das Bürgerforum begann 
mit einer Einführungsveran- 
staltung im Mai und setzte 
sich mit Workshops für Se- 

nioren, Frauen und Berufs- 
auspendler sowie für Kinder 
und Jugendliche fort. 

In der Abschlußveranstal- 
tung wird eine Bilanz des 
Bürgerforums gezogen. Die 
Teilnehmer tragen die Ergeb- 
nisse der Workshops vor. Die 
Stadtplanerin und die Ver- 
kehrs- und Landschaftspla- 
ner informieren darüber, in 
welcher Form diese Ergebnis- 
se in die Stadtentwicklungs- 
planung eingehen können. Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider berichtet über den 
weiteren Ablauf der Stadtent- 
wicklungsplanung. Alle Bür- 
gerinnen und Bürger sind ein- 
geladen. 

Krombacher 
Pilsener 
Packung mit 
6 X 0,33-Liter- 
Raschen 

5.49 
zzgl. -.90 Pfand 

Cotonelle 
Toilettenpapier 
6 X 207-Blatt- 
Packung 

5.99 
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Fantasie verspricht einen 

vollendeten Ballettabend 

Advent, Advent 
(rt) - „Advent, Advent, ein 

Lichtlein brennt". So beginnt 
ein in diesen Tagen oft aufge- 
sagtes Gedicht. Auch auf dem 
Weihnachtsmarkt brannten 
viele Lichtlein und verliehen 
dem Platz rund um die Stadt- 
kirche in vorweihnachtliches 
Gepräge. Zwischendurch aber 
girgen manche aus, wurde es 
dunkel an den Ständen und Bu- 
den. Das war weniger schön, 
und es gab Kritik am Veran- 
stalter. „Hat der VW die Lich- 
trechnung nicht bezahlt? " 

Dabei lag die Schuld woan- 
ders. Es war nicht die Fülle von 
Lichtem, die das Stromnetz 
Uber Gebühr belastete. Sicher 
auch nicht die Heizöfchen, die 
verständlicherweise in den Bu- 
den standen. Da aber viele 
Kochgelegenheiten, die auf An- 
weisung des Veranstalters ei- 
gentlich mit Gas betrieben 
werden sollten, ebenfalls an der 
Leitung hingen, flog manchmal 
eine Sicherung raus. Vielleicht 
■wird es am kommenden Wo- 
chenende anders. 

VDI-Seniorenkreis 

feiert Jubiläum 
I.angcn — Der Seniorenkreis 

des Vereins Deutscher Ingenieure 
(VDI), Bezirksverein Frankfurt/ 
Darmstadt, in dem auch die Se- 
nioren des Verbandes Deutscher 
Elektrotechniker (VDE) gleich- 
berechtigt mitwirken, kann seit 
seiner Gründung 1983 auf zehn 
Jahre erfolgreiche Tätigkeit zu- 
rückblicken. Dieses Jubiläum 
wird in Kombination mit der 
jährlichen Adventsfeier des Se- 
niorenkreises am Mittwoch, 1. 
Dezember, ab 17 Uhr im Saal der 
Stadthalle Langen gefeiert. Ein 

umfangreiches Programm unter 
■Witwirkung des Rosenau-Trios 
Dildet den Rahmen der festlichen 
Veranstaltung. 

Gesundheitsamt 

untersucht Babys 
Langen - Am Donnerstag, 2. 

Dezember, findet im Senioren- 
treff Nordendstraße von 14 bis 15 
Uhr wieder eine Vorsorgeunter- 
suchung für Säuglinge durch das 
Kreisgesundheitsamt statt. 

Aus dem „Alten Amtsgericht" 

ist lebendiges Haus geworden 

Neues Kulturzentrum rege genutzt / Stadt sieht sich bestätigt 
Langen - Munteres Treiben 

herrscht seit der Inbetriebnahme 
im Mai dieses Jahres im Kultur- 
haus „Altes Amtsgericht". Lan- 
gens neues kulturelles Zentrum 
hat sich nach Einschätzung von 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
,.binnen kürzester Zeit zu einer 
vorbildlichen Einrichtung ent- 
wickelt, auf die wir mit Recht 
stolz sein können". Durch die 
Möglichkeiten im Alten Amtsge- 
richt habe die städtische Kultu- 
rarbeit eine wesentliche Berei- 
cherung erfahren. 

Mit dem Anspruch, kulturelle 
Identität zu entwickeln, kultu- 
relle Selbstversorgung zu initiie- 
ren und kulturelle Bildung anzu- 
bieten, war das Haus während 
der zurückliegenden Kreiskul- 
turwochen eröffnet worden. Ein 
halbes Jahr später sieht Pitthan 
die Saat aufgegangen. ,,Der Be- 
trieb läuft auf vollen Touren und 
wie geplant. Kultur-, Bildungs- 
und Vereinsarbeit gedeihen her- 
vorragend unter einem gemein- 
samen Dach." 

In der Tat tut sich allerhand in 
dem ehemaligen Justizgebäude 
an der Darmstädter Straße. Zu 
den Schwerpunkten zählen die 

Langen — Das Langener Ju- 
gendzentrum „KOM.ma" veran- 
staltet am Samstag, 4. Dezember, 
ab 19 Uhr eine Rockparty. Auf- 
treten werden die vier Bands 
,,Infraschall". ,,Alive", „Somer- 
sault" und ,,Black Krauts". 

Die Gruppen kommen alle aus 
Langen oder der näheren Umge- 
bung. Einige der Bands haben 
sich bereits eine feste Fan-Ge- 
meinde erspielt. So zuletzt die 
Gruppe „Black Krauts", die vor 
einigen .Wochen als Sieger des 
Dreieicher Rockwettbewerbs mit 
geradlinigem Südstaaten-Rock 
und kompakten Songs zu über- 
zeugen wußte. 

Für melodiösen Rock mit star- 
kem Songcharakter steht die 
Langener Formation „Alive". Sie 
weiß vor allem mit einfühlsamen 
Balladen zu gefallen. 

Für einen ganz anderen Stil 
steht das Ensemble ,,Somer- 
sault". Seine Musik ist am tref- 

Kurse von Musik- und Volks- 
hochschule, die im Alten Amts- 
gericht auch ihre Geschäftstellen 
haben. Mehr als 100 Schülerin- 
nen und Schüler besuchen an 
manchen Tagen allein die Musik- 
schule. Das Angebot reicht von 
der musikalischen Früherzie- 
hung bis zu den Proben der Big- 
band. Feste Probentermine ha- 
ben derzeit im Alten Amtsgericht 
aber auch das Mandolinenorche- 
ster, der Harmonikaspielring 
und das Kindertheater Comme- 
dia. 

Außerdem hat in dem Kultur- 
haus eine Reihe von Langener 
Vereinen ein neues Domizil ge- 
funden. Der Stenografenverein 
erteilt seinen Unterricht, die 
Theodor-Däubler-Gesellschaft 
veranstaltet Lesungen, die Mit- 
glieder des Fördervereins des 
Museums für zeitgenössische 
Glasmalerei kommen zu ihren 
Sitzungen zusammen, die Lan- 
gener Literaturwerkstatt brütet 
neue Werke aus, der Film- und 
Videoclub sitzt über dem Schnei- 
detisch, die Modelleisenbahner 
stellen die Weichen und die Bie- 
nenzüchter fachsimpeln über ihr 
Hobby. Im Keller proben Ana- 

fendsten als Independent-Rock 
zu bezeichnen. Laut und schnell 
sowie mit starken HipHop-Ele- 
menten versehen, konnte die 
Band bei zurückliegenden Ver- 
anstaltungen für Aufsehen sor- 
gen. Einige ihrer Stücke sind 
auch auf der CD ,,Riots In The 
Glasshouse" des Offenbacher 
Vereins „off Rock" zu hören. 

Eröffnet wird die Rockparty 
durch „Infraschall", einer Band, 
die eher im New Wave-Bereich 
angesiedelt ist. Bandmitglied 
Gabriel Nagy singt selbstverfaß- 
te zeitkritische Texte in deut- 
scher Sprache. Er dürfte dem 
Langener Rockmusik-Publikum 
noch von Auftritten mit der 
Gruppe ,,Flachmann" bekannt 
sein. 

Die Veranstaltung geht im gro- 
ßen Saal des Jugendzentrurns 
über die Bühne. Einlaß ist ab 
18.30 Uhr, der Eintritt kostet 
fünf Mark. 

nas, Night Cmise, die Holy Hou- 
sewives und die Heinz Tigers. Im 
großen Saal halten Vereine ihre 
Sitzungen und Institutionen ihre 
Fachtagungen. Außerdem hebt 
sich hier der rote Vorhang für öf- 
fentliche Konzerte, Kleinkunst, 
Lesungen und andere Veranstal- 
tungen, während sich die Besu- 
cher in den Gängen eine Ausstel- 
lung anschauen können. Wer in 
der Langener Stadlgeschichte 
fündig werden möchte, kann sich 
ans Stadtarchiv im Erdgeschoß 
wenden. 

,,Das Haus wird von morgens 
bis in die Abendstunden hinein 
genutzt. Es gibt keinen Leer- 
lauf", betonte Bürgermeister Pit- 
than. Da die einzelnen Räume 
den Vereinen und Gruppierun- 
gen grundsätzlich nicht dauer- 
haft und ausschließlich überlas- 
sen würden, könnten sie optimal 
genutzt werden: etwa morgens 
für Gymnastik, mittags für eine 
Tagung und abends zum Proben. 
Geregelt sind Raumvergabe und 
Hausordnung in einer ,,Benut- 
zungsordnung für das Kultur- 
haus Altes Amtsgericht", die der 
Magistrat vor kurzem beschlos- 
sen hat. 

Land fördert Bau 

von Solaranlagen 
Langen — Die hessische Lan- 

desregierung beabsichtigt, den 
Bau von Solaranlagen zur 
Brauch- und Beckenwasserer- 
wärmung in Wohngebäuden 
auch weiterhin finanziell zu im- 
terstützen. Darauf hat die Um- 
weltabteilung der Stadtverwal- 
tung Langen hingewiesen. 

Ursprünglich wäre das solar- 
thermische Förderprogramm des 
Landes Ende dieses Jahres aus- 
gelaufen. Beantragt werden 
kann die Förderung durch die 
Eigentümer der Gebäude und 
Grundstücke, auf denen die An- 
lage errichtet werden soll. Auch 
Wohnungsbaugesellschaften 
oder andere Unternehmen und 
Institutionen sowie Mieter — so- 
fern der Eigentümer sein Einver- 
ständnis erklärt — sind antrags- 
berechtigt. 

Die Antragsformulare und nä- 
here Informationen sind erhält- 
lich beim Kreis Offenbach, Amt 
für Bauverwaltung und Bauför- 
derung, Frau Eith, Berliner Stra- 
ße 60, 63065 Offenbach, Telefon 
069/80 68 328. 

Langener Bands sorgen 

für eine lange Rocknacht 

Am Samstag ab 19 Uhr im „KOM,ma" 
Mit Mainstream-Jazz und Swing sowie seiner Band „Jazz Stam- 
pede" kommt der Tenorsaxophonist Gustl Mayer am Samstag, 4. Dezem- 
ber, um 20.30 Uhr in die „Alte Ölmühle". Neben dem Bandleader gehören 
zu dem Quintett Fritz Hartschuh, einer der versiertesten VIbraphonlsten 
Deutschlands, Drummer Herbert Blngs, der auch am Schlagzeug der Big- 
band des Hessischen Rundfunks sitzt, Bassist Günter Lenz und Pianist 
Manfred Kulimann. Mitglieder haben freien Eintritt, für jugendliche und er- 
wachsene Gäste kostet eine Karte zehn und 15 Mark. Zu dieser Veranstal- 
tung, die von der Jazz-Initlative Langen organisiert wird, findet kein Vor- 
verkauf statt. Einlaß ist ab 19.30 Uhr. Textirg/Foto p 

Märchenspiel für 

Kinder ab sechs 
Langen — Die Stadthalle zeigt 

für Kinder ab sechs Jahren am 
Donnerstag, 9. Dezember, um l.'j 
Uhr das Märchenspiel ,,König 
Drosselbart". Nach der Erzäh- 
lung der Brüder Grimm hat Ha- 
rald C. Eckert diese kindgerechte 
Fassung des bekannten Mär- 
chens geschrieben. Die Musik 
stammt von Patrick James 
O'Connell. Eintrittskarten sind 
erhältlich im Kaufhaus Braun. 
Die Tageskasse ist am 9. Dezem- 
ber ab 14 Uhr geöffnet. 

Ausflug in die 

Eissporthalle 
Langen — Ob es stürmt odei' 

schneit — am Donnerstag, 9. De- 
zember, geht's zur Eissporthalle 
in Frankfurt. Die Stadt Langen 
lädt alle Jugendlichen ein, mit 
schnellen Kufen das Eis zu krat- 
zen. Abfahrt ist um 14.30 Uhr am 
Rathaus, Wer mitfahren will, 
muß zehn Mark locker machen 
und sich vorher anmelden: und 
zwar im Rathaus, Zimmer 319 
(Telefon 203 212). Das Ausleihen 
von Schlittschuhen kostet fünf 
Mark extra. 

„Übernachtung" 

im Buchladen 
Langen - Zu einer langen Lese- 

nacht lädt der Buchladen in der 
Wassergasse für Freitag, 3. De- 
zember, ein. Von 20 Uhr bis 
Samstag früh 9 Uhr kann man 
dann in aller Ruhe in Büchern 
stöbern, und zwar ohne Kauf- 
zwang. Wenn einem die Augen 
zufallen sollten, ist das kein Pro- 
blem; der Buchladen stellt Lie- 
gen auf. Wer Lust hat, sollte sich 
flugs anmelden. 

Am Montag, 6. Dezember, liest 
der Nikolaus an gleicher Stelle 
(Jeschichten für kleine und große 
Kinder. 

Führung mit dem 

Stadtarchivar 
Langen — Innerhalb der Aus- 

stellung ,,Vom Neubürger zum 
Mitbürger" veranstaltet Stadtar- 
chivar Herbert Bauch am Mitt- 
woch, 1. Dezember, eine Füh- 
i img. Beginn ist um 14 Uhr im 
Ausstellung.sraum im Alten Rat- 
haus. Die Führung zielt insbe- 
sondere auf den Langener 
Aspekt der Ausstellung ab und 
richtet ihren Blick auf das 
■Schicksal von ehemaligen Lan- 
gener Neubürgern .sowie die In- 
tegration.sbemühungen der 
Stadt. 

Rumänisches Ensemble wieder in Langen 
Langen - Das rumänische En- 

semble Fantasio, durch seine er- 
folgreichen Tourneen bekannt, 
wird am Freitag, 10. Dezember, 
um 20 Uhr mit einem ganz neuen 
Ballelt in der Stadthalle zu sehen 
sein. ,,Der gestiefelte Kater" ist 
die jüngste Arbeit des angesehe- 
nen Choreographen und künstle- 
ri.schen Leiters Oleg Danovski, 
der den Zuschauer mit der Musik 
von Peter I. Tschaikowski in die 
Märchenwelt des Tanzes ent- 
führt. 

Dieses neue Werk des phanta- 
stischen Balletts Fantasio er- 
zählt das Märchen vom alten 
Müller, der seinem drittgebore- 
nen Sohn nur einen Kater verma- 
chen kann. Der Kater aber ver- 
schafft dem armen Müllersohn 
Reichtum, An.sehen beim König 
und zu guter Letzt die schöne 
Prinzessin; gezeigt wird natür- 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 3, Dezember, um 19.30 
Uhr im Gasthaus .,Zum Trepp- 
chen" und am Donnerstag, 9, De- 
zember, um 15 Uhr im Cafe 
Treusch. 

B«llagenhlnweli Der heutigen Ausgat)e, außer Poslslücken, 
hegt ein Prospekt der Firma NKD Ver- 
triebsgesellBChaft, Bahnstr. 61, 63225 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinweis Der heutigen Ausgabe, außer Poslslücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 8, 63329 Egelibach, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen 
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lieh auch der Kampf mit dem bö- 
-sen und mächtigen Zauberer Ca- 
rabas, den der Kater aber durch 
li.stige Schmeichelei besiegt. 

,,Der gestiefelte Kater" ist ein 
Ballett für Kinder und für Ken- 
ner des klassischen Balletts glei- 
chermaßen. Denn die märchen- 
haften Kostüme, die mustergül- 
tigen Tanzleistungen der Soli- 
sten und der Gruppe, der Charme 
und die Popularität von Tschai- 
kowskis Musik verbinden sich zu 
einer Aufführung, die kleine und 
große Leute begeistert. Das En- 
semble Fantasio gastierte bereits 
Ende 1992 einmal in Langen und 
machte sich mit der Aufführung 
von ,,Schwanensee" viele Freun- 
de. 

Eintrittskarten für das Gast- 
spiel am 10. Dezember gibt's im 
Kaufhaus Braun. Die Abendkas- 
se hat ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Theaterstück geht 

Gewaltursachen 

auf den Grund 
Langen — Gewalt bricht nicht 

überraschend aus, sondern er- 
scheint eher als Sprache derer, 
mit denen kein ausreichender 
Dialog geführt worden ist. Mit 
die.sem hochaktuellen Thema 
setzt sich das Theaterstück ,,Der 
dritte T^g" auseinander, das vom 
Jugendamt des Kreises Offen- 
bach am Samstag, 4. Dezember, 
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Zellhausen — nicht nur für Ju- 
gendliche — gezeigt wird. „Der 
dritte Tag" ist so konzipiert, daß 
das Stück eigentlich nur dann 
richtig funktioniert, wenn es zu 
einer Auseinandersetzung mit 
dem Publikum kommt und ge- 
meinsam Verhaltensaltemativen 
gesucht werden. 

Karten zum Preis von drei 
Mark gibt es im Vorverkauf auch 
bei der Jugendförderung im Lan- 
gener Rathaus, Zimmer 319, 
Telefon 203 212. 

Welche Zukunft 

hat der ÖPNV? 
Langen — „Droht uns der Ver- 

kehrsinfarkt?" Unter diesem 
Motto wird von den Jusos im 
Kreis Offenbach am Donnerstag, 
2. Dezember, eine Diskussion zur 
Zukunft des Öffentlichen Perso- 
nennahverkehrs veranstaltet. 
Wie die Sprecher der Jusos, Mar- 
co Caliendo und Ansgar Dittmar 
(Langen), mitteilten, werden ne- 
ben Landrat Josef Lach auch die 
Geschäftsführer der Kreisver- 
kehrsgesellschaft und des Rhein- 
Main-Verkehrsverbundes, Ralf 
Scholz und Volker Sparmann, 
Rede und Antwort stehen. Die 
Veranstaltung findet im Mehr- 
zweckraum des Bürgerhauses 
Dietzenbach .statt und beginnt 
um 19 30 Uhr 

Packfisch 
Alaska- 
Seelachsfllet 
in Knusper- 
panade 
400-g-Packg. 

4.49 

Aktenberge bald ein Relikt der Vei^angenheit 

Im Sozialamt hält Kollege Computer Einzug / Mehr Zeit für Gespräch und gezielte Beratung 

Frauenklinik bietet Kurse an 

Dreieich-Krankenhaus: Informationen „rund um die CJeburt" 
Langen - Die geburtshilfliche 

Abteilung der Frauenklinik des 
Dreieich-Krankenhauses bietet 
im Rahmen der Geburtsvorberei- 
tung eine Reihe von Kursen an: 
Am Donnerstag, 2. Dezember, 
findet um 18 Uhr der Informa- 
tionsabend statt (Filmvortrag, 
Diskussion über Fragen, Besich- 
tigung von Kreißsaal und Neuge- 
borenen-Zimmer). Am Donners- 
tag, 9. Dezember, wird in den 
Räumen der Physikalischen The- 
rapie von 17 bis 18 Uhr ein Aku- 
punktur-Kursus für Schwangere 

durchgeführt (Theorie, prakti- 
sche Übungen). Dazu ist keine 
Anmeldung nötig. Am Dienstag, 
7. Dezember, findet um 17 Uhr 
im Warteraum der Frauenklinik 
ein Säuglingspflegekursus (auch 
für Väter) statt. 

Die Kurse in Schwanger- 
schaftsgymnastik (Geburtsvor- 
bereitung) laufen jeweils am 
Dienstag von 18 bis 20 Uhr und 
am Donnerstag von 18 bis 20 
Uhr, Kurse für Paare finden je- 
weils am Montag von 18 bis 20 
Uhr und am Mittwoch von 18 bis 

20 Uhr statt sowie am Freitag 
von 17.30 bis 19.30 Uhr (jeweils 
sechs Wochen zu zwei Stunden) 
und am Dienstag von 20.15 bis 
21.45 Uhr (jeweils acht Wochen 
zu eineinhalb Stunden). 

Die Kurse in Rückbildungs- 
gymnastik laufen jeweils mitt- 
wochs von 10.30 bis 11.30 Uhr in 
den Räumen der Physikalischen 
Therapie. Anmeldungen für die 
Kurse sind zu richten an das Se- 
kretariat der Frauenklinik (Tele- 
fon 581 360). 

Abend im Advent 

bei Diabetikern 
Langen — Am Donnerstag, 2. 

Dezember, 19 Uhr, trifft sich die 
Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Langen zu ihrem Abend im Ad- 
vent. Dabei wird neben Gesprä- 
chen über das zu Ende gehende 
Jahr ein Ausblick auf 1994 gege- 
ben. Mit der Diätassistentin Bir- 
git Schnell wird auch über Weih- 
nachtsgebäck für Diabetiker ge- 
sprochen. Dabei werden Kost- 
proben des Gebäcks gereicht und 
Rezepte ausgetauscht. Der vor- 
weihnachtliche Abend findet im 
Casino der Volksbank Dreieich, 
Bahnstraße, statt. Gäste sind 
willkommen. 

Profitieren davon sollen die 
Hilfesuchenden, deren Zahl be- 
ständig nach oben klettert. Im 
vergangenen Jahr betreuten die 
Mitarbeiter des Sozialamtes ber- 
eits knapp 1 900 Bedürftige. Weil 
dadurch auch die sowieso schon 
aufwendige Verwaltung der Vor- 
gänge noch mehr zunahm, blie- 
ben für das persönliche Gespräch 
und eine gezielte Beratung im- 
mer weniger Zeit. Diese unbe- 
friedigende Situation soll sich 
durch die Einführung eines mo- 
dernen und leistungsstarken 
Computersystems grundlegend 
ändern. „Die neue Technik be- 
deutet eine große Verbesserung 
für alle", betonte Pitthan. ,,Die 
Sozialhilfeempfänger erfahren 
rascher, mit wieviel Geld sie 
rechnen dürfen, der Sachbear- 
beiter hat auf einen Blick die er- 
forderlichen Daten vor Augen, 
Statistiken können auf Knopf- 
druck erstellt und immer wieder- 
kehrende Arbeiten wie Regelsat- 
zerhöhungen oder Rentenanpas- 
sungen einfacher erledigt wer- 
den." 

In Sekundenschnelle gibt der 
Computer Auskunft über alle ge- 
wünschten Daten und rechnet 

auch gleich auf Mark und Pfen- 
nig und fehlerfrei die Höhe der 
Sozialhilfe aus. Das umständli- 
che und langwierige Blättern in 
den Akten entfällt; die Rechen- 
maschine, bisher für die Ermitt- 
lung der Sozialhilfesätze unent- 
behrlich, wird künftig nicht 
mehr gebraucht. Die Automati- 
sierung macht selbst vor der 
Auszahlung nicht halt. Die Dis- 
kette mit den erforderlichen Da- 
ten wird über die Stadtkasse an 
die Bank weitergegeben, die 
dann die Sozialhilfe auf das 
Konto des Empfängers über- 
weist. 

Insgesamt werden in der Ab- 
teilung für soziale Hilfen inner- 
halb des Langener Sozialamtes 
acht Computerarbeitsplätze ein- 
gerichtet, die alle miteinander 
vernetzt sind. Die Software, ein 
vom Prosoz-Institut Herten ent- 
wickeltes und ausbaufähiges Sy- 
stem, hat sich nicht nur in Kom- 
munen von vergleichbarer Grö- 
ßenordnung Langens hervorra- 
gend bewährt, sondern findet 
auch in Großstädten wie Berlin, 
München und Stuttgart oder 
beim Kreis Offenbach seine An- 
wendung. 

Bürgermeister Pitthan rechnet 
damit, daß das Langener Sozial- 
amt die Umstellung bis Mai kom- 
menden Jahres bewerkstelligt 
hat. Bis dahin müssen alle ak- 
tuellen Akten — zur Zeit gibt es 
etwa 750 laufende Fälle — in den 
Computer eingelesen und auch 
einige Probeläufe durchgeführt 
werden. Damit hinterher alles 
reibungslos funktioniert, gibt's 
für Mitarbeiter eine Computer- 
schulung. 

Der Schritt in die computerge- 
stützte Sachbearbeitung im So- 
zialamt kostet knapp 100 000 
Mark. Mit weiteren 35 000 Mark 
zu Buche schlägt die Ausstattung 
mit den erforderlichen Möbeln 
sowohl für die Beschäftigten als 
auch für die Besucher. Pitthan 
bat um Verständnis, daß es wäh- 
rend der Vorbereitungsphase zu 
Einschränkungen in der Sozial- 
hilfeabteilung kommen kann. 
Wegen der Installation des Com- 
putemetzwerkes bleibt die Ab- 
teilung für soziale Hilfen (ein- 
schließlich Wohngeld und Fehl- 
belegungsabgabe) in der Zeit 
vom 6. bis 10. Dezember ge- 
schlossen. 

Diavortrag über die Sorben 

Packfisch Neptun-Spitzen 
aus Alaska-Seelachs ^ 098 
250-400-g-Packg., 1 kg 

Langen — Der Beamte, der 
hinter dicken Aktenbergen sei- 
ner Arbeit nachgeht, wird im So- 
zialamt der Stadt Langen bald 
der Vergangenheit angehören. 
Was bisher mühsam und zeitauf- 
wendig per Hand erledigt wurde. 

macht in Zukunft der Computer. 
,,Wir befinden uns mitten in der 
Einführungsphase", so Bürger- 
meister Dieter Pitthan. Durch 
die Umstellung werde die Sach- 
bearbeitung wesentlich erleich- 
tert und beschleunigt. 

Widf Jonen mformiert über Volksgruppe 

Langen — Die Volkshochschu- 
le Langen setzt ihre Diavortrags- 
reihe am Donnerstag, 9. Dezem- 
ber, fort mit einem Bericht über 
Geschichte, Bräuche und Trach- 
ten der Sorben, einer kleinen 
westslawischen Volksgruppe, die 
seit Jahrhunderten im Gebiet der 
Lausitz lebt. Wulf Jonen zeigt 

unter anderem Aufnahmen aus 
dem Sorben-Museum in Baut- 
zen, von den Freilandmuseen 
Lehde und Rietschen und vom 
diesjährigen Heimatfest der 
Schleifer Region. Beginn des 
Vortrags ist um 20 Uhr im Stu- 
diosaal der Stadthalle. Der Ein- 
tritt beträgt drei Mark. 

Die umweltschonende und preiswerte Energieversorgung mit 
Erdgas stand Im MIttelpunM des Gemeinschaftsstandes von 14 Gasver- 
sorgungsuntemehmen aus dem Rheln-Maln-Geblet auf der Ausstellung 
„Letten, Wohnen, Freizeit, Bau" In Frankfurt. Wie In den vergangenen Jah- 
ren hatte sich an dem Stand auch die Stadtwerke Langen GmbH beteiligt. 
GeschSftsfQhrer Norbert BreldentMKh (rechts) und Prokurist Peter WIede 
freuten sich Ober den großen Zusprucli. Antworten erhielten die Ausstel- 
lungsbesucher über alle relevanten Fragen rund um den Energieträger 
Erdgas. Ratespiele und weitere AMionen verilefien dem Stand zusützilche 
Attraktivität. Foto: Stadtwerke Langen 

Pedigree Pal 
Hundenahrung 
z. B. Rind, Geflügel und 
weitere verschiedene Sorten 
820-g-Dose 2.35 

Bess Exclusiv 3-laglg-plus 
Toilettenpapier 
8 X 200-Blatt-Packung 

Die Aktenberge aollen Im Langener Sozialamt bald der Vergangenheit an- 
gehören. In Zukunft wird das Computersystem „Prosoz" die Sachbeart>el- 
tung wesentlich erleichtern. Doch zunächst müssen Andreas Ciaes und 
die anderen Mitarbeiter noch viele Daten In den Computer eingeben. 

Foto:Weinert 
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Egelsbacher Bilderbogen weitergespannt 

Dieter Schroeder produzierte zwei Videos über Highlights dieses Jahres 

In diesem Jahr wurde nicht nur gehäkelt und gestrickt. Wunderschöne 
Gestecke zierten die Basartische. Foio: rt 

Adventsbasar des DRK 

blieb der Tradition treu 

Uml'angi'eiches Angebot und guter Besuch 

Egelsbach - Nach dem großen 
Erfolg des er.sten P^gelsbacher 
Bilderboßens 1992 hat der Hob- 
byfilmcr Dieter Schroeder in die- 
sem Jahr zwei weitere Videos 
über Egelsbacher Ereignis.se ge- 
dreht, Beide Streifen (Spieldauer 
jeweils drei Stunden) werden am 
4, und 5. Dezember während des 
Adventsmarktes im Arresthaus 
zum Preis von je ."55 Mark ange- 
boten. Bestellungen können un- 
ter der Telefonnummer 4 32 42 
erfolgen. 

Der Karneval steht im Mittel- 
punkt des ersten Films. Er be- 
ginnt mit der Flugplatzerstür- 
mung durch die Narren. Es fol- 
gen Gardetänze und Ausschnitte 
aus einer Fremdensitzung, wobei 
Büttenreden und Gesänge mit 
Egelsbacher Bezug dominieren. 
Filmeinblendungen der karikier- 
ten Ereignisse untermalen die 

Beiträge. Ausführliche Aufnah- 
men vom Karnevalsumzug sind 
ebenfalls zu .sehen. 

Anschließend folgt ein Bericht 
vom Ehrenabend am 5. März mit 
dem Senioren-Singkreis und den 
Egelsbacher Dorfspatzen unter 
der Leitung von Helmut Schrei- 
ber. Neben der Ehrung und den 
Schaubeiträgen dieses Abends 
enthält der Bericht auch Origi- 
nalaufnahmen vom Tanz der 
siegreichen TSC-Formation 
,,Poi.son" bei der Europameister- 
schaft in München. 

I3er letzte Teil trägt den Titel 
„Rund um das Rathaus" und be- 
faßt sich mit der Kommunalwahl 
am 7. März. Die Egelsbacher 
Spitzenpolitiker wurden vor der 
Wahl nach ihren Zielen befragt 
und gaben Prognosen ab. Ein 
Vergleich mit dem tatsächlichen 

Wahlergebnis und Interviews am 
Wahlabend sowie Ausschnitte 
aus der ersten Parlamentssitzung 
nach der Wahl und von der Bür- 
gerversammlung über die Stand- 
ortfrage der Grundschule geben 
interessante Einblicke in das po- 
litische Geschehen der Gemein- 
de. 

Im zweiten Film spielt das 
Klammernschnitzer-Brunnen- 
fest die Hauptrolle. Es stand im 
Zeichen der 90-Jahr-Feier der 
Egelsbacher Fußballer. Der Film 
enthält alle wichtigen Ereignisse 
des Festes vom Bieranstich über 
die Ehrung verdienter Funk- 
tionäre der Fußballabteilung bis 
zur Vorstellung des Oberligaka- 
ders. 

Es folgt ein Beitrag über den 
Egelsbacher Jugendfußball mit 
historischen Aufnahmen vom 
großen D-Jugendturnier vor 

KgflshiKh (rt) - Der Advents- 
basar des DRK hat in Egelsbach 
eine lange Tradition Schon zum 
M'i. Mal in Folge strömten am 
1 Advent die Egelsbacher und 
ausw.irtigen Ciastezu die.sem Er- 
(•igni.>i. das am .Sonnlag wieder 
hunderte V'on Besuchern im Hür- 
gei haus zahlen durfle. 

Bürgermeister Heinz Eyllen 
lobte diese bewahrte und lieiieb- 
te Veianstallmig, <lie ihre Anzie- 
hungskraft niehl verloren hal)e. 
Dii' Arlieit der fleißigen Bastel- 
frauen für i'lneM guten Zweck er- 
fahre durch dieses Interesse eine 
schöne Helohiuing. Wenn der (!e- 
meinsinn in der heutigen Zeit oft 
verloren gehe, so setze gerade das 
DRK mit seinen vielfältigen 
Diensten ein Zeichen für die ver- 
pfliehtencle Kraft. 

Nachdem die Sängervereini- 

gung traditionell mit weihnacht- 
lichen Liedern den Nachmittag 
eröffnet hatte, konnten sich die 
Besucher den Ständen, der Tom- 
bola und der Kaffeetafel mit lek- 
keren Kuchen und Torten wid- 
men Wieder gab es viele .schöne 
Handarbeiten, umhiikelte Glas- 
kugeln, Gestecke, Puppensa- 
chen, Weihnachtssterne und 
Weihnachtsgebäck. 

Unzählige Stunden haben die 
IH Frauen des Handarbeitskrei- 
ses damit verbracht, die.sen Ba- 
sar zu bestücken. Jeden Mitt- 
woch von 20 bis 21.HO Uhr trafen 
sich die 2r)- bis 70jährigen zu ge- 
meinsamem Tun, und auch da- 
heim wurde manches schöne 
Stück hergestellt. Weitere 
Frauen, die Lust am Handarbei- 
ten und an der Geselligkeit ha- 
ben, sind willkommen. Der Chor der Sängervereinigung machte wie immer den klangvollen Auftakt. Foto: rt 

zehn Jahren und Bildern der 93er 
B-Jugend. Der Fußballteil wird 
abgeschlossen mit kurzen Aus 
schnitten aus den erfolgreichen 
Oberligaspielen dieses Jahres ge- 
gen Rot-Weiss Frankfurt, Kik 
kers Offenbach und Hessen Kas- 
sel. 

Ein weiterer Filmbeitrag be- 
faßt sich mit dem Bau der K 168 
neu und der S-Bahn. Vom ersten 
Spatenstich zur Bahnunterfühj 
rung mit historischem Rückblick 
zur Kreisstraßengeschichte ent' 
hält der Beitrag Aufnahmen dei 
Baufortschrittes bis Novembe: 
1993 und Erläuterungen zur S- 
Bahnplanung. Den Schluß des 
zweiten Egelsbacher Bilderbo- 
gens 1993 bilden bunte Aufnah- 
men vom Folklorefest anläßlich 
des Europatages auf dem Berli- 
ner Platz im Sommer. 

Kigagebühren 

im Mittelpunkt 
Egelsbach (fm) - Die Mitglie- 

der des Sozial- und Kulturaus 
Schusses beschäftigen sich in 
ihrer Sitzung am heutigen Diens 
tag (20 Uhr, Rathaus) mit dem 
Vorschlag des Gemeindevor- 
stands, die Gebührensatzung füi 
die Kindergärten zu ändern (wir 
berichteten). In diesem Zusam- 
menhang hat die CDU einen An- 
trag formuliert, der von dem dei 
Verwaltungsspitze abweicht und 
in wesentlichen Teilen auf die 
bisherige Regelung abzielt. 

Am Donnerstag, 2. Dezember^ 
trifft sich der Bau- und Umwelt 
ausschuß um 20 Uhr im Rathaus 
zu einer Sitzung. Die Mitglieder 
beraten über die Fortschreibung 
des Regionalen Raumordnungs- 
plans Südhessen, die Kanalsa-i 
nierung in der Lessingstraße und 
die von der CDU geforderte 
Sperrung der Haushaltsmittel 
für Sanierungsarbeiten am Ei 
genheim-Saalbau und der Wald-i 
hütte. 
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SSG durfte nicht 

auf das Spielfeld 
Langen (le) - Am Sonntag hat 

die SSG Langen, ohne den Fuß- 
ballplatz betreten zu dürfen, die 
..Herbstmeisterschaft" in der 
Kreisliga A Offenbach West ver- 
paßt. Das Spiel der Langener, die 
vor dem letzten Hinrundenspiel- 
tag auf dem ersten Platz lagen, 
fiel den widrigen Bodenverhält- 
nissen in Oberrad zum Opfer, 
Der Unparteiische sah auf dem 
äußerst holprigen Boden die Ge- 
sundheit der Spieler gefährdet. 
Entweder wird die Partie am 19. 
Dezember oder im nächsten Jahr 
nachgeholt. Ausfallen mußte 
folglich auch die Begegnung der 
Reserven. Dem zweiten Anzug 
der SSG wurde dadurch eben- 
falls die ,.Herbstmeisterschaft" 
vor den Augen weggeschnappt. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Live wird der 
Fernsehsender RTL am 7. De- 
zember (Dienstag, ab 21.00 Uhr) 
das Achtelfinal-Rückspiel im 
UEFA-Pokal zwischen Deporti- 
vo La Coruna und Eintracht 
Frankfurt übertragen. 

Nach hoher Niederlage lange 

Gesichter bei den „Giraffen" 

TV Langen stand beim 76:94 in Baunach auf verlorenem Posten 
Langen — Die Bundesliga- 

Basketballer des TV Langen 
haben auch das zweite Spitzen- 
spiel binnen weniger Tage ver- 
loren, Dem 98:109 in Obere- 
lchingen vor einer Woche folgte 
am Sonntag in Baunach eine 
76:94-Niederlage, Der Erfolg 
der Franken stand bereits früh- 
zeitig fest, denn schon zur Pau- 
se lag der TVL aussichtslos mit 
41:59 zurück. Mit 10:10 Punk- 
ten rangieren die Langener 
weiterhin auf dem sechsten Ta- 
bellenrang, Das Saisonziel, 
mindestens einen dritten Platz 
zu erreichen, ist damit in weite 
Ferne gerückt. Zur Zeit ran- 
giert man gerade noch auf ei- 
nem Platz, der zur Teilnahme 
an der Aufstiegsrunde zur Er- 
sten Bundesliga garantiert. 

Wie unbeständig die ,,Giraf- 
fen"" zur Zeit sind, war auch in 
Baunach wieder zu sehen. Nach 
der guten Vorstellung eine Wo- 
che zuvor war die Mannschaft 
dieses Mal zumindest eine Hälf- 
te lang nicht wiederzuerken- 

nen. Gegen einen sicherlich 
starken Gegner brachte man 
zunächst nur sehr wenig zu- 
stande. Vor allem in der Defen- 
sive agierte man viel zu behä- 
big. Die Gastgeber nutzten die 
großen Freiheiten eiskalt aus. 
Allein neun Drei-Punkte-Wür- 
fe gelangen ihnen im ersten 
Durchgang. Die Spieler von Joe 
Whitney kamen einfach nicht 
richtig in Schwung und so 
wuchs der Vorsprung des FC 
Baunach permanent an. Zur 
Halbzeit lagen die Gastgeber 
bereits mit 59:41 vorne. 

Die Pause schien den Langen- 
ern gutgetan zu haben, denn 
nach Wiederanpfiff waren sie 
nicht nur ebenbürtig, sondern 
sie konnten den Rückstand so- 
gar verringern. Zehn Minuten 
vor Spielende hatte sich der 
TVL auf 61:71 herangekämpft. 
Nun aber drehten die Gastge- 
ber -vieder mächtig auf. Am En- 
de hieß es schließlich 94:76 für 
den FC Baunach, Eine weitere 
Enttäuschung für die Langen- 

er, die auf einen Überra- 
schungserfolg beim neuen Ta- 
bellenführer gehofft hatten. 

Mit 19 Korbpunkten war 
diesmal Robert Wintermantel 
die positive Überraschung im 
Langener Team. Endlich ein- 
mal konnte er seine physischen 
Möglichkeiten effektiv einset- 
zen. Weit hinter seinen Mög- 
lichkeiten bleibt dagegen zur 
Zeit Thomas Krull. Zu Beginn 
der Saison waren für ihn 20 
Punkte keine Seltenheit, in 
Baunach gelangen ihm gerade 
einmal zwei. Bleibt zu hoffen, 
daß sowohl Krull als auch die 
gesamte Mannschaft am kom- 
menden Wochenende im Heim- 
spiel gegen den Tabellennach- 
barn Würzburg wieder eine 
starke Leistung bringen. 

TV Langen: Carsten Heini- 
chen (16), Pascal Roller (7), Rai- 
ner Greunke (13), Bernd Neu- 
mann, Robert Wintermantel 
(19), Thomas Krull (2), Frank 
Sillmon (20), Boris Beck, Adam 
Jarzombek, 

War erneut erfolgreichster Korbjäger des TVL, aber 20 Punkte sind für Ihn 
eine geringe Austraute: Frank Sillmon. Folo:Welnert 

Kunstausstellung im Arresthaus 

Neue Initiative der kfd-Gruppe während des Adventsmarkts 
KgviNliiu'li Die kfd-C'irup- 

pc Egelsbach präsentiert in 
die.sem Jahr während des 
Egelsbacher Adventsmarktes 
am 4 und 5. Dezember im Ar- 
resthaus anstelle der bisheri- 
gen Knppenschau eine Kunst- 
ausstellung Die Egelsbacherin 
Ilse Reith zeigt Arbeiten in ver- 
schü'denen Techniken. Die in 
wannen Farben gehaltenen 
Bilder sind gegenständlich, sti- 
lisiert oder verfremdet. Sie sol- 

len den Betrachter durch Form 
und Farbe zu Phantasie und 
Interpretationen anregen. Ilse 
Reith absolvierte die Städel- 
Abendschule in Frankfurt und 
zeigte ihre Arbeiten bereits in 
mehreren Einzel- und Grup- 
penausstellungen im In- und 
Ausland. 

Außerdem werden während 
der Ausstellung Weihnachts- 
karten zum Kauf angeboten. 
Die Karten mit verschiedenen 

Motiven wurden von Ilse Reith 
gestaltet und von Frauen der 
kfd gefertigt. Der Erlös ist be- 
stimmt für den Frankfurter 
Verein Hilfe für krebskranke 
Kinder und die „Korean Re- 
lief"" (Hilfe für Slum-Kinder). 
Wie jedes Jahr findet auch eine 
Verlosung statt. Die Ausstel- 
lung ist samstags von 15 bis 20 
Uhr und sonntags von 14 bis 20 
Uhr geöffnet. 

Sperrmüll: 1994 nur drei Termine 

Fürs nächste Jahr wurde Egelsbach in drei Bezirke eingeteilt 
Egcisbach - In Egelsbach wird 

von Januar an der SpeiTmüll 
wieder zu regelmäßigen Termi- 
nen abgeholt. CDU, Grüne und 
WGE hatten sich vor kurzem in 
der Gemeindevertretung für die 
Abschaffung des Rufsystems 
ausgesprochen. 

Aus finanziellen Gründen, so 
Bürgermeister Heinz Eyßen, 
könne die Gemeinde 1994 nur 
drei Sperrmülltermine anbieten. 
Im viermonatigen Abstand wer- 
den dann ausgemusterte Tische, 
Stühle, Bänke, Fahrräder und 

Matratzen abgeholt. Gleiches 
gilt auch für Kühlschränke und 
Fernsehgeräte, sowie, und das ist 
neu in Egelsbach, für Computer- 
monitore, Haushaltsgroßgeräte 
wie Waschmaschinen, Trockner, 
Spülmaschinen und kleinere Ap- 
parate wie Staubsauger, Mikro- 
wellenherde und Toaster. Sie sol- 
len künftig ebenfalls zerlegt und 
zu großen Teilen wiederverwer- 
tet werden. 

Für das neue Jahr wird Egels- 
bach in drei Abfuhrbezirke ein- 
geteilt. Bezirk I: westlich der 

Heidelberger Straße/Lutherstra 
ße; Bezirk II: östlich der Heidel 
berger Straße/Lutherstraße (be- 
grenzt durch die K 168 neu); Be- 
zirk III: Gebiete südlich der 
K 168 neu. 

„Wir wollen möglichst verhin- 
dern, daß Sperrmüll tagelang die 
Straßen und Wege bedeckt. Ai\ 
einem Tag je Bezirk soll alles abi 
gefahren werden"", so Heinz Ey- 
ßen. Vier Fahrzeuge werden 
nacheinander die Sperrmüll 
fraktionen aussortieren. 

Gemeinde St. Josef hat Gäste 

Mainzer Chor v^rkt bei Eucharistiefeier mit 
Egelsbuch — Am Samstag, 11. 

Dezember, wird der gemischte 
Chor des Peter-Comelius-Kon- 
ser\'atoriums Mainz unter der 
Leitung von Ronald R. Pelger ab 
18.30 Uhr die Eucharistiefeier 
von St. Josef in Egelsbach mitge- 
stalten. Anschließend wird der 
Chor Adventslieder singen. 

Der Chor wurde 1989 gegrün- 
det Innerhalb kurzer Zeit konn- 
te er einen Namen machen, nicht 
nur mit A-cappella-Prograjnmen 

weltlicher und geistlicher Chor- 
musik alter Meister bis hin zur 
Moderne, sondern auch durch 
Auftritte mit Orchestern. 

Ronald R. Pelger erhielt seine 
Ausbildung bei den Regensbur- 
ger Domspatzen sowie an der 
Musikhochschule Frankfurt. Der 
heutige Schwerpunkt seiner Ar- 
beit liegt im Aufbau der Chor- 
schule am Peter-Comelius-Kon- 
servatorlum, wo er auch als Do- 
zent fUr Stimmbildung tätig ist. 

Angler laden zur Weihnachtsfeier 
Egelsbaeh — Am FreiUg, 3 

□«tember findet ab 20 Uhr im 
Eigenheim-5ia«lbau die Welh- 
nach^^Vier des Angelsportver- 
»11" EgeUbach statt Dazu sind 

alle Mitglieder mit Familienan- 
gehörigen und Freunde des Ver- 
eins eingeladen. FUr ein unter- 
haltsames Programm ist wie im- 
mer gesorgt. 

Wer möchte im 

März auf Malta 

Sonne tanken? 
Egelsbach - Den deutschen 

Winter verkürzen und die Sorme 
im Süden genießen: Das können 
Egelsbacher Senioren in der Zeit 
vom 6. bis 27. März 1994 auf Mal- 
ta. Die Flugreise gehört zum Art- 
gebot des gemeindlichen Senio- 
renprogramms. Fünf Doppel- 
und ein Einzelzimmer sind noch 
frei. Kosten für die drei Wochen: 
1 576 Mark (Doppelzimmer in- 
klusive Halbpension und Ver- 
sicherungspaket). Der Einzel- 
zimmerzuschlag macht insge- 
samt 390 Mark aus. Interessenten 
sollten sich bis spätestens Mitt- 
woch, 1. Dezember, im Rathaus 
bei Frau Meichsner (Telefon 
405 153) oder der Zentrale 
(40 50) melden. 

Mein lieber Mann, Vater, Bruder, Schwager und Onkel 

" Horst Guthe 

ist im Alter von 62 Jahren am 26. November 1993 nach kurzer, schwe- 
rer Krankheit von uns gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Herta Guthe geb. Thomin 
Anita, Manfred, Tanja, Petra und Rudi 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Schillerstraße 34 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. Dezember 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Reserve der SGE startete iBezitKsiigaoHenhacn 

erfolgreich in Bücknmde 

Verdienter 3:2-Heimsieg über Darmstadt 

Mit Markus Sittardt verstärkte ein weiterer Oberiiga-Alrteur die Reserve 
der SGE. Foto:Weiner1 

Egelsbach (leo) - Am ersten 
Rückrundenspieltag der Fuß- 
ball-Bezirksliga Darmstadt West 
siegte die Reserve der SG Egels- 
bach mit 3:2 gegen die DJK/SSG 
Darmstadt. Weil aber auch der 
SV 07 Nauheim überraschend 
mit 2:1 in Nieder-Ramstadt ge- 
wann, ist die SGE Vorletzter ge- 
blieben. 

Der erste Abschnitt im Spiel 
gegen Darmstadt verlief ausge- 
glichen. Die erste nennenswerte 
Aktion führte gleich zur Egels- 
bacher Führung. Sascha Inerle 
sprintete in eine zu kurze Rück- 
gabe eines Darmstädter Abwehr- 
spielers und wurde im Strafraum 
vom Gästetorwart gefoult. Den 
fälligen Strafstoß verwandelte 
Frank Dörr sicher. Nachdem die 
Gäste in der 35. Minute zunächst 
nur den Pfosten trafen, glich der 
Ex-Egelsbacher Joachim Gally 
fünf Minuten später mit einem 
direkt verwandelten Freistoß 
zum 1:1 aus. SGE-Keeper Rene 
Glasenhardt machte bei Gallys 
gefühlvollem Schlenzer eine un- 
glückliche Figur. 

Nach dem Seitenwechsel do- 
minierte die SGE die Begegnung 
und erspielte sich viele gute Tor- 
möglichkeiten. In der 50. Minute 
köpfte Stefano Cammarata frei- 

stehend aus drei Metern nur den 
gegnerischen Schlußmann an. 
Kurz darauf bediente Folker Lie- 
be mit geschicktem Zuspiel Sa- 
scha Inerle, der den Ball mit dem 
Außenrist aus zehn Metern zum 
2:1 ins Netz schlenzte (55.). Nur 
fünf Minuten später eine fast 
identische Situation: Wieder 
paßte Liebe auf Inerle, doch der 
setzte diesmal den Ball an den 
Pfosten. In der 65. Minute fiel 
dann doch das 3:1, als Frank 
Dörr einen Handelfmeter im Gä- 
stetor unterbrachte. 

In der Folgezeit verpaßten die 
Gastgeber mehrfach eine deutli- 
chere Führung. Nach 80 Spielmi- 
nuten mußte die SGE durch 
einen Kopfballtreffer, erneut 
war Gally zur Stelle, gar das 2:3 
hinnehmen. Die Darmstädter 
bliesen nun zur Schlußoffensive. 
Sie erspielten sich ein deutliches 
Übergewicht, kamen aber zu kei- 
nen nennenswerten Torchancen. 
Aufgrund der guten Vorstellung 
in der zweiten Hälfte gewann 
Egelsbach, das eine geschlossene 
Mannschaftsleistung zeigte, 
letztlich verdient. 

SG Egcisbach II; Glasenhardt; 
Dörr, Mihale, Lama, Kurz, Vuke- 
lic, Sittardt, H. Schneider, Cam- 
marata, Inerle, Liebe (Tek, Axt). 

KV Mühlheim - FC Langen 
Gemaa Tempelsee — SG Rosenhötie 
SV Aris Otfenbacti — SG Götzenhain 
Spvgg. Dietesheimll—TSG Mainllingen 
FV 06 Sprendlingen — Spvgg. Weiskitchen 
Alem. Klein-Auham — FC Orlenthal 
Kickers Obertshausen - SV Zellhausen 
Türk SC Ottenbach — TSV Heusenstamm 
BSC 99 ONenbach — Türl(. SV Neu-Isenburg 

I Spvgg. Weiskirchen 17 13 2 2 
2KVMulilheim 17 12 3 2 
3FC0ttenlhal 17 11 4 2 
4 SGHosenhöhe 17 10 3 4 
5 TSV Heusenstamm 17 10 2 5 
6 SGGötienhain 17 7 4 6 
7 TSG Mainllingen 17 7 4 6 
8 Gemaa Tempelsee 17 6 6 5 
9 SV Aris Olfenbach 16 6 5 5 

10 Türk. SV Neu-Isenburg 16 7 2 7 
II Spvgg. Dielesheim II 17 6 3 8 
12 FV 06 Sprendlingen 17 4 7 6 
13 FC Langen 17 6 2 9 
14 Alem.Klein-Auheim 17 3 6 8 
15 Kickers ObertstBusen 17 3 5 9 
16 SVZellhausen 17 2 5 10 
17 BSC 99 Ottenbach 17 2 4 11 
ISTürkSCOttenbacti 17 3 1 13 

3:1 
0:2 
0:0 
0:4 
1:3 
03 
3:3 
1:5 
2:0 

59:14 28,6 
46:19 27:7 
56:16 26:8 
41:26 23:11 
50:30 22:12 
39.34 18:16 
24:27 18:16 
26:36 18:16 
24:23 17:15 
32:23 16:16 
35:37 15:19 
26:37 15:19 
35:31 14:20 
26:37 12:22 
32:57 11:23 
26:45 9:25 
20:47 6:26 
17:77 7:27 

I SG Dietzenbach 
2SSGUngen 
3 SV Dreieichenhain 
4 SCSIeinberg 
5 FT Ot}errad 
6 Tü'k. Dietzenbach 
7 Hellas Ottenbach 
8 SCBuctischlag 
9 Rot-Weiß Ottenbach 

10 TG Sprendlingen 
II VIB Ottenbach 
12 DJK Eiche Ottenbach 
13 Sp Neu-Isenburg II 
14 SKG Sprendlingen 
15 TSG Neu-Isenburg 

7 5 
6 6 
4 10 
7 4 

1 to 
2 3 
1 4 
1 2 11 

21:10 19.9 
31:20 18:8 
28:21 16.10 
29:25 1810 
2719 17:9 
2515 17 11 
37:26 1612 
23:19 1612 
35:30 14.14 
26:28 14 14 
29:31 12:16 
20:26 12.16 
31:45 7:21 
17:35 622 
19 48 4 2« 

Am nächsten Sonntag (5. Dezember, 
14 Uhr) spielen: Spvgg. Neu-Isenburg II - 
DJK Eictie Ottenbach, Türkgücü Dietzen- 
bach - Hellas Offenbach, SV Dreieichen- 
hain - SO SIeinberg, FT Oberrad - SKG 
Sprendlingen, Rot-Weiß Olfenbach - SSG 
Langen. SC Buchschlag - SG Dietzenbach, 
VIB Offenbach - TG Sprendlingen. Spiel- 
frei: TSG Neu-Isenburg. 

Bezirksliga Darmstadt West 

Am nächsten Sonntag (5. Dezember, 
14 Uhr) spielen: Aris Offenbach - Kickers 
Obertshausen, Türk. SC Offenbach - SG 
Götzenhain, Gemaa Tempelsee - TSV 
Heusenstamm, Alemannia Klein-Auheim - 
SG Rosenhöhe, FV 06 Sprendlingen - FC 
Olfenthal, BSC 99 Ottenbach - Spvgg. 
Welskirchen. Türk. SV Neu-Isenburg - 
Spvgg. Dietesheim II, Kickers-Viktoria 
Mühlheim - TSG Kflainflingen, FC Langen - 
SV Zellhausen. 

TSV Nieder-flamstadl — SV Nauheim 
SV St. Stephan-SKVBüttelbom 
SG Modau — RW Darmstadt 
Emir. Rüsselsheim — SV Erzhausen 
SV Klein-Getau — GW Darmstadt 
SG Egelsbach Ii-SSG Darnistadl 
SKVWeilersladt-SG Arheilgen 

KreisiigaAOffenbacliWest 
Türk. Dietzenbach —SCSIeinberg 0:1 
FT Oberrad — SSG Lanoen veri. 
SV Dreieichenhain — SkQ Sprendlingen 3:3 
SC Buchschlag — TG Sprendlingen 0:0 
Rot-Weiß Ottenbach - SG Dietzenbach 1:1 
VfB Ottenbach — TSG Neu-Isenburg 4:1 
Sp. Neu-Isenburg II —Hellas Ottenbach 3:6 

1:2 
21 
43 
3.0 
1,0 
3:2 
13 

14 7 5 2 29:21 19:9 
14 7 5 2 30:23 19:9 
14 7 4 3 33:21 18 10 
14 5 7 2 41:25 17:11 
14 6 5 3 32:19 17.11 
14 6 5 3 23:13 17 11 
14 5 5 4 22.25 15 13 
14 4 6 4 24:18 14.14 
14 5 4 5 25.21 14 14 

Am nächsten Sonntag (5. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen: Rot-Weiß Darmstadt - 
SV Klein-Gerau, SKV Büttelborn - SG Mo- 
dau, DJK SSG Darmstadt • SV St. Stephan. 
SV Erzhausen • SG Egelsbach II, SV Nau- 
heim - Eintracht Rüsselsheim. TSV Nieder- 
Ramstadt - SV Weiterstadt. Grün-Weiß 
Darmstadt - SG Arheilgen. 

1 SV St. Stephan 
2 SG Modau 
3 TSV Nieder-Ramstadt 
4 RW Darmstadt 
5 Eintr. Rüsselstiem 
6 SG Artreilgen 
7 SVKIein-Gerau 
8 SSG Damistadt 
9 SKVBüttelbom 

Gut gespielt, aber 1:3 verloren 

„Club" hatte bei KV Mühlheim sogar Siegtreffer auf dem Fuß 
Langen (app) - Mit 1:3 verlor 

der FC Langen bei Kickers Vik- 
toria Mühlheim am letzten Vor- 
rundenspieltag der Fußball-Be- 
zirksliga Offenbach. Trotz der 
Niederlage war der 2. Vorsitzen- 
de des „Clubs", Roland Götz, von 
dieser Begegnung begeistert, die 
in der Tat das Prädikat sehens- 
wert verdiente. Während der FC 
Langen auf dem 13. Rang geblie- 
ben ist, nehmen die Mühlheimer 
nach Abschluß der Hinrunde den 
zweiten Platz in der Tabelle ein. 

Die beste Chance in der An- 
fangsphase besaß der FCL, doch 
Oliver Freisens scheiterte bei 
einem Konter in der achten Mi- 
nute an KVM-Keeper Wieder- 
spahn. Zwanzig Minuten später 
gab es Elfmeter für die Gastge- 
ber, den Langens Torhüter Uwe 
Schlapp glänzend parierte. Nach 
einer Phase, in der sowohl Mühl- 
heim als auch die Spieler von 
Karl-Heinz Werner zu einigen 

Chancen kamen, nahmen die Gä- 
ste das Heft in die Hand. 

Die erste Chance im zweiten 
Abschnitt hatte dann wieder der 
FC Langen. Diesmal blieb Uwe 
Grohmann nur zweiter Sieger 
gegen Wiederspahn. In der 51. 
Minute fiel schließlich der Mühl- 
heimer Führungstreffer, als Mar- 
kus Kinnel eine Flanke von Rühl 
zum 1:0 einköpfte. Unbeein- 
druckt von diesem Rückstand 
spielte und kämpfte der ,,Club" 
weiter, und der verdiente Aus- 
gleich ließ nicht lange auf sich 
warten. Ralf Ackermanns Ge- 
waltschuß von der Strafraum- 
grenze schlug in der 60. Minute 
im Winkel ein. 

Danach hätte der FC sogar in 
Führung gehen können, doch 
Stefan Seibel versagten beim 
Abschluß die Nerven. „Wenn 
dieses Ding reingegangen wäre", 
war Roland Götz überzeugt, 
,,hätten wir beim Meisterschafts- 

anwärter eine Sensation ge- 
schafft". Statt dessen kam es, 
wie es kommen mußte: Die wei- 
teren Treffer fielen auf der Ge- 
genseite. Walter Rühl (68.) und 
erneut Markus Kinnel (89.) be- 
zwangen den überragenden Uwe 
Schlapp noch zweimal. Mit dem 
3:l-Erfolg baute Mühlheim seine 
Serie auf 26:2 Punkte aus. Bester 
Akteure auf Seiten des FC Lan- 
gen war Markus Grohmann, des- 
sen glänzende Vorarbeit zehn 
Minuten vor dem Abpfiff keinen 
Abnehmer fand. 

FC Langen: Schlapp; Basile, 
Lenkner, Bauer, Ackermann, 
Rockstein, Freisens, Sommer- 
feld, Seibel, Markus und Uwe 
Grohmann 

Im Spiel der Reserven er- 
kämpften die Langener ein 2:2. 
Beide Treffer erzielte Krahn, der 
in der Schlußphase noch einen 
Elfmeter vergab. 

i 
F 
l 
i 

i. 
5 

Frank Dörr verwandelte für die SGE-Reserve gleich zwei Elfmeter. Auf unserem Bild erzielt er nervenstark das 
1 ;0. Foto;Weinert 
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SGE-Soma: Nach 1:0-Fühning 

zur Pause erneute Niederlage 

Diesmal verloren Egelsbacher Fußballer beim SV FXirth mit 1:3 

Bei seinem Ehrenabend zeichnete der Betriebssportverband Langen/Dreieich seine erfolgreichen 
Sportlerinnen und Sportler aus. Unser Foto zeigt Spartenleiter Hans SIehl (links) mit den Vertretern der erfolg- 
reichsten Fußballmannschaften. Foto: Arnold 

Egelsbach — Wenn ein Spiel 
zur Halbzeit entschieden wäre, 
würde die Fußball-Sorna der SG 
Egelsbach mit weitem Abstand 
an der Spitze der Tabelle stehen. 
Von 14 Spielen lag die Sorna 
zehnmal zur Pause in Führung, 
ohne am Ende zum Sieg zu kom- 
men. Auch in Fürth auf dem ge- 
fürchteten Hartplatz zeigte die 
SGE ein starkes Spiel. Gestützt 
auf eine sichere Abwehr wurde 
schnell aus dem Mittelfeld in die 
Spitze gespielt, und das, obwohl 
die SGE ohne vier etatmäßige 
Spieler antreten mußte. Nach 
zwei Minuten hatte der Gastge- 
ber seine erste und einzige Tor- 
chance in der ersten Hälfte, als 
ein Flankenball dem Torhüter 
durch die Hände glitt, aber ein 
Abwehrspieler kurz vor der Tor- 
linie klären konnte. 

In der 14. Minute der Lohn für 
das engagierte Spiel der SGE, als 
der schnelle Linksaußen Schrö- 
der eine Flanke vor das Tor 
schlug, die der Keeper vom SV 
Fürth nur abklatschen konnte. 

Müller war zur Stelle und schob 
zum 1:0 für die SGE ein. Nur fünf 
Minuten später ergab sich eine 
weitere Torchance für die SGE, 
als ein Kopfball von Goalgetter 
Heck nur am Torpfosten landete. 
Hier hätte schon eine Vorent- 
scheidung fallen können. Ein 
weiterer zählbarer Erfolg blieb 
hüben wie drüben bis zur Halb- 
zeit aus. 

Nach dem Pausentee setzte der 
Gastgeber die SGE stark unter 
Druck und innerhalb von fünf 
Minuten kippte das Spiel zugun- 
sten des SV Fürth. Als ein Frei- 
stoß an den Fünf-Meter-Raum 
kam, stand der Mittelstürmer 
von Fürth goldrichtig und drück- 
te den Ball mit der Stirn zum 
Ausgleich ins Netz. Nur vier Mi- 
nuten später fiel die Führung für 
den Gastgeber, als der Rechtsau- 
ßen nach einem Lattenschuß kei- 
ne Mühe hatte, zum 2:1 zu voll- 
enden. 

Danach folgte eine weitere Hi- 
obsbotschaft für die SGE, denn 

Drei Kreismeistertitel für Egelsbacher Schützen 
Kgelsbiich - Überaus erfolg- 

reich kamen die Egelsbachor 
Schützen von den Kn-ismeister- 
.schaften in Hausen zurück. Mit 
dem Luftgewehr in der Schüler- 
klasse weiblich errang Caroline 
Haas mit 16.'i Ringen den ersten 
Platz und somit den Titel einer 
Kreismeisterin. Das gute Ergeb- 
nis von ;i72 Ringen brachte Gün- 
ther Böhm die Kreismoisterechaft 
mit der Luftpi.stole in der Altei-s- 

klasse, knapp gefolgt von Man- 
fred Burkert. der sich mit nur ei- 
nem Ring weniger den zweiten 
Platz sicherte. Durch den dritten 
im Bund, Josef Lorenz, der mit 
358 Ringen in der Seniorenklasse 
auf den dritten Platz kam, wurde 
die Mannschaft mit Günther 
Böhm, Manfred Burkert und Jo- 
sef Lorenz Kreismeister in der Al- 
tersklasse. 

In den laufenden Wettbewer- 

ben kam das 1. Luftpistolenteam 
durch ein schmeichelhaftes 
1 389 : 1 393 in Mühlheim-Die- 
tesheim zu zwei Punkten. Die 
Schützen waren Klaus Knöß 
(358), Günther Böhm (349), Josef 
ijorenz (344) und Bernd Jäckel 
(342). 

Dagegen mußte die 2. Luftpi- 
stolenmannschaft gegen Neu-Is- 
enburg Punkte abgeben. Auf hei- 
mischem Stand traten Peter Geb- 

gen (344), Georg Konrad (342), 
Alois Harbauer (340) und Lothar 
Faatz (336) an. Diese 1 362 Ringe 
reichten jedoch nicht gegen die 
1 393 Ringe der Gäste. 

Das 2. Luftgewehrteam mußte 
in Hausen eine Niederlage hin- 
nehmen. An den 1 393 : 1 369 
Ringen waren auf Egelsbacher 
Seite Joachim Lober (356), Gün- 
ther Böhm (348), Josef Lorenz 
(342) und Jürgen Maaß (323) be- 

teiligt. 

Positives konnte die 3. Luftge- 
wehrmannschaft vom Kampf ge- 
gen Dietzenbach melden. Caroli- 
ne Haas (338), Stefan Gabert 
(336), Jan Hechler (335) und Jo- 
chen Maaß (321) kamen auf 1 330 
Ringe, während die Dietzenba- 
cher nur 1 369 Ringe erreichten 
und den Egelsbachem die Punkte 
überlassen mußten. 
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Bezirksllga Darmstadt 
TSVPtungsladl-TVKaN 

Bad König—TV Fränk.-Crufnbach 
TG Ober-Roden — MSG Biblis 
TG 75 DarmstaJl - TSV Krumbach 
TV Sidzbach — TV Lampe»tt>eim 
HSG langen — SG Artiedgen 
SG Nieder-Roden — TSV wrch-ßrombach 

1 TVKahl 
2 TSV Pfungstadt 
3 TSV Krumbach 
4 TSVKirch-Bfombach 
5 TVFfänk.-Cfumbach 
6 SG Arheilgen 
7 MSG Biblis 
8 TG 75 Darmstadl 
9TGObef-Roden 

10 TV Sulzbach 
11 TVlamperthetm 
12 HSG Bad König 
13SGNieder-Ro^ 
14 HSGUngen 

11 3 
11 4 
11 3 
11 3 

20:21 
14:23 
16:16 
X:14 
20-.:2 
15:21 
15:12 

3 0 200:165 19:3 
0 3 234:201 16:6 
2 3 217:186 14:8 
4 3 157:158 12:10 
1 5 201:191 11:11 
3 4 202:201 11:t1 
5 3 194:193 11:11 
2 5 193:184 10:12 
4 4 166:189 10:12 
1 6 187:196 9:13 
3 5 180:191 9:13 
1 6 191503 9:13 
1 7 184:213 7:15 
0 8 167:202 6:16 

2. Bezirksklasse Darmstadt Ost 
SGEMisbach<-TSGKleinostt)eim 25:15 
HSG IWielsheim~TGB 65 Dannstadl 20:17 
TV Haibach—TSGGoiß-Biebefau II 25:14 
HSG Erbach—TV KleimvaKstadi 20:26 
TV Hösbach — TV Groß-Zinwnem 16:15 
TV Münstef—TV Wenigumstadt 23:23 

iSGEg 
2HSGF 
3 TV Haibach 
4 TVKleinwailstadt 
5 TSG lOeinostheim 
6 TSG Gfoß-Bteberau II 
7 HSG Erbach 
8 SG Babenhausen 
9 TGB 65 Darmstadt 

10 TV Hösbach 
11 TVWenigumstadl 
12 TVGroß-Zimmem 
13 TV Münster 

10 1 3 
1 2 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
TSV HaMztieim — TG Sloctetadl 
HSG AsbacMfedau II - BSC GroBosthem 
BSC Uitorach - TSV Mainasctuff 
TAV Epp«tsha.'jsai - HSG BöUslem 
SG Nieder-Hodenll - TSV Kifctveront. II 
HSG Langen II-TV GoUbach 
TV GlaWacd-FC Hösbach 

1 TSVHaMzheini 
2TVGoMbach 
aHSGBMstwi 
4 HSGAsbacMtodaull 
5 TGSlockstadl 
6TSVIWvanxTib.ll 
7 BSCUiteradt 
8 TAVE{ipeMausen 
9 TSVMamasdelt 

10 FC Hösbach 
1t BSCGroOosihMii 
12 SGNiedef-Rodenll 
13 HSG Langen II 
14 TVGIatlt>acti 

11 8 
1t 6 
11 6 
10 6 
10 5 

2 t 252:204 
3 2 182:163 
2 3 213:195 
1 3 214 -178 
2 3 213:187 
2 4 217204 
1 4 152:149 
1 5 180:175 
2 5 191207 
1 6 2t0220 
3 5 194241 
1 6 172:187 
1 8 199242 

1t t 2 8 16423t 

Frauen-BezIrksHga Darmstadt 
TSV Knmbadt — VIL Heppenheim 
TV Gniamlstadl—TSV Habitzheim 
SVC Gemsheim — HSG Reichelsheini 
TV Giofl-Zimmem - HSG Langen 

1 TSV Kombach 
2TVGraewalstadl 
3 VI Heppenheim 
4 HSGLa^ 
5 TVSdiaaheiin 
6 TSV Habitzheim 
7 SVC Gemsheim 
8 TSV Raunheim 
9SGEaeU)ach 

10 HSG Reichelsheim 
11 TVGmS-Zimmem 

8 0 1 138:77 
0 2 136:118 14:4 

tts 
14:7 

11:11 
9:11 

162 
13:5 
12^ 
9:7 

t 2 115:96 
2 2 120:99 
t 3 106:93 
0 5 101:115 8:10 
t 5 118:136 7:11 
0 5 85:100 6:10 
0 6 111:136 6:12 
1 7 116:146 5:15 
0 8 94:126 2:16 

9 1 0 199:163 19:1 
7 1 2 196:160 15:5 
5 3 2 198:171 13:7 
4 4 2 174:163 12:8 
5 1 3 154:156 11:7 
4 2 3 160:163 10:8 
4 2 3 168:173 10:8 
5 0 5 201:198 10:10 

5 152:154 9:11 
lO 3 1 6 168:175 7:13 

6 178:167 5:15 
6 162:193 4:18 
8 170214 3:17 

2321 
25:17 
13:18 
12:12 
24:22 
16:15 
23:18 
18:4 
15:7 
14:8 
13:7 
12.8 
1210 
11:9 
11:11 
10:12 
9:13 
9:13 
7:13 
5:17 
4:18 

KSV-Athletin 

wurde deutsche 

Vizemeisterin 
Langen — Bei den deut- 

schen A-Jugendmeisterschaf- 
ten im Gewichtheben, die die- 
ses Jahr in Meißen ausgetra- 
gen wurden, war der KSV 
Langen durch zwei Athleten 
vertreten. Aida Badreddine 
ging bei der weiblichen A-Ju- 
gend an den Start und holte 
sich mit einer Leistung von 35 
Kilogramm im Reißen und 
52,5 Kilogramm im Stoßen 
den Vizemeistertitel. 

In der männlichen A-Ju- 
gend war der KSV durch 
Günter Terschanski vertreten. 
In einem starken Teilnehmer- 
feld verlor er in der Gewichts- 
klasse bis 59 Kilogramm den 
Kampf um den dritten Platz 
nur äußerst knapp und beleg- 
te mit 82,5 Kilogramm im Rei- 
ßen und 100 Kilogramm im 
Stoßen den vierten Platz. 

Mittelstürmer Heck mußte ver- 
letzt den Platz verlassen. Trotz- 
dem setzte die Sorna den Gegner 
unter Druck und nur Unvermö- 
gen und Pech verhinderten den 
Ausgleich. So landete ein Schuß 
von Kirch an der Querlatte und 
auch gefährliche Distanzschüsse 
wurden vom gut aufgelegten 
Torhüter der Gastgeber ent- 
schärft. 

Kurz vor Ende fiel dann die 
endgültige Entscheidung nach 
einem Konter der Gastgeber und 
einem katastrophalen Abwehr- 
fehler der SGE. Es war eine un- 
glückliche Niederlage für die So- 
rna, die nun eine Pause bis Fe- 
bruar einlegt. Am Samstag findet 
die traditionelle Weihnachtsfeier 
mit umfangreicher Tombola im 
Bürgerhaus statt. Hier wird man 
Gelegenheit haben, sich über das 
eine oder andere Spiel zu unter- 
halten und warum es nicht mög- 
lich ist, eine Führung zur Pause 
über die gesamte Spielzeit zu 
halten. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E II: SSG — Klein-Krotzenburg 
2:3 

Einen schlechten Start in die 
Rückrunde erwischte die E II. 
Nach gutem Beginn mußte sie 
Mitte der ersten Halbzeit nach 
einem Eckball das 0:1 hinneh- 
men. Die SSG zeigte sich nach 
dem schlechten Spiel gegen Neu- 
Isenburg deutlich verbessert, 
aber Neri und Westerwald konn- 
ten die erspielten Chancen nicht 
verwerten. 

Nach der Pause erhöhte die 
SSG den Druck, konnte aber 
weiterhin kein Kapital daraus 
schlagen. Vielmehr konnten die 
Klein-Krotzenburger durch 
einen geschickt herausgespielten 
Gegenstoß den wieder gut aufge- 
legten Torwart Sebastian Boll 
ein zweitesmal überwinden. Dem 
0:2 folgte noch das 0:3, wieder 
durch einen Konter. Zehn Minu- 
ten vor Schluß schien der SSG 
eine weitere blamable Niederla- 
ge ins Haus zu stehen. Doch die 
Langener Spieler stemmten sich 
mit aller Macht dagegen. Mit 
einer Energieleistung setzte sich 
Stefano Neri durch und verkürz- 
te auf 1:3. Einen weiteren schö- 
nen Schuß von Neri konnte der 
Torwart nur abklatschen, so daß 
Patrick Müller den Ball zum 2:3- 
Anschlußtreffer versenken konn- 
te. 

Es spielten: Sebastian Boll, 
David Leuschner, Oliver 
Kisthardt, Alexander Kurz, Ber- 
nard Mitschke, Patrick Miller, 
Stefano Neri, Binyam Tuclu, 
Pierre Westerwald. 
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Professor Shin aus Seoul wurde geehrt 

Viele kamen zum Sport- und Olympia-Sammlertreffen nach Mühlheim 

Die Willy-Brandt-Halle in Mühlheim war an Büß- 
Briefmarkensammler. 

und Bettag das Ziel vieler 
Fotos (2): Otterbein 

An den Kraftfahrzeugkennzei- 
chen auf dem I^rkplatz der Willi- 
Brandt-Halle in Mühlheim konn- 
te man lesen, woher die \'ielen Be- 
sucher zum TYeffen der Sport- 
und Olympia-Briefmarkenfreun- 
de kamen, von SL = Schleswig bis 
GAP = Garmisch-Partenkirchen 
oder SDL = Stendal bis FR = FVei- 
burg. Weitgereister Ehrengast 
dieser Zusammenkunft war der 
Germanistik-Professor und 
IMOS-Mitglied Prof. Dr C. S. 
Shin aus Seoul in Korea. 

Besonders erfreut über die gute 
Resonanz war Dieter Germann 
aus Mühlheim, Organisator und 
Erster Vorsitzender der Interna- 
tionalen Motivgruppen Olympia- 
den und Sport (IMOS). Auch ^o- 
minenz aus den Reihen des 
Sports, der Philatelie und der Po- 
litik waren der Einladung gefolgt. 
Unter den Ehrengästen auch 
Mühlheims Erster Stadtrat Horst 
Lehr, dessen Sohn Thomas Mit- 
glied der IMOS ist. 

Zunächst stand der Tausch auf 
dem Programm der Sammler. Da- 
bei wurde deutlich, daß Stempel, 
Briefmarken und Belege zu gro- 
ßen Sportereignissen, zu den be- 
gehrtesten gehören. Spiegeln sie 
doch die ganze Welt des Sports, 
aber auch die Kultur und Ge- 
schichte des jeweiligen Ausgabe- 
landes wider. Dem Olympia-Phi- 
latelisten geht es vor allem dar- 

um, das Ereignis „Olympische 
Spiele" zu dokumentieren. 

Bei der anschließenden Ver- 
sammlung wurde neben Vereins- 
internas auch über die bevorste- 
henden Reisen gesprochen. Zu- 
nächst fahren die IMOS-Fteunde 
vom 3. bis 5. Dezember ins neue 
Olympische Museum nach Lau- 
sanne, besuchen das Internatio- 
nale Olympische Komitee sowie 
das Grab Pierre de Coubertin, 
dem Erneuerer der Olympischen 
Spiele. Eine Olympia-Städte- 
Nordland-Reise unternehmen die 
Sport-Philatelisten vom 27. Mai 
bis 11. Juni 1994. Besucht werden 
die Olympia-Städte Kiel, Oslo, 
Lillehammer, Stockholm, Helsin- 
ki und Berlin. 

Höhepunkt des TVeffens war 
am Nachmittag die Multimedia- 
Dia-Show über das Land Austra- 
lien, dem Veranstalterland der 
Jubiläumsspiele im Jahre 2000. 
Der bekannte Reisejournalist, Fo- 
tograf und Australien-Spezialist 
Roland Richter begeisterte mit 
fantastischen farbenfrohen Dias 
alle Zuschauer. Der kleine Saal in 
der Willi-Brandt-Halle war voll 
besetzt. Ausgangspunkt dieses 
Vortrages ist die geplante Reise 
der IMOS vom 1. bis 27. März 
1995. 

Die Internationale Motivgrup- 
pen Olympiade und Sport, ge- 
nannt IMOS, vereinigt mehr als 

Als Dank und Anerkennung erhielten vom Ersten Vorsitzenden der Internatio- 
nalen Motivgruppen Olympiaden und Sport, Dieter Germann (rechts), Prof. 
Dr. C. 8. Shin aus Seoul und der Vorsitzende der Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Horst Lötz (links), ein Ehrengeschenk der IMOS. Foto: p 
600 Mitglieder, die sich mit den 
Motiven der Sport-Philatelie be- 
fassen. Dazu gehören auch die 
Freunde der Münzen, Telefon- 
karten, Bücher und Souvenirs. 
Die IMOS hat sich zur Aufgabe 

gemacht, die verschiedenen In- 
teressen aller zu kordinieren. 

Nächstes Jahr findet wieder 
dieses TVeffen am Büß- und Bet- 
tag in Mühlheim statt. 

Angebot und Nachfrage wurde 

auf Pappschildem angezeigt 

Tauschtag der Briefmarkenfreunde Mühlheim gut besucht 
Mühlheim (kho) - „Suche Is- 

rael, Japan und Grönland. Biete 

Großtauschtag 

in 0£fenbach 
OfTenbach - Die Briefmarken- 

Sammlergilde Offenbach veran- 
staltet am Sonntag, dem 28. No- 
vember, von 9 bis 16 Uhr, ihren 
zweiten Großtauschtag. Auf- 
grand des überwältigenden An- 
drangs im vergangenen Jahr wird 
dieses Mal im großen Saal des 
Kolpinghauses, Luisenstraße 53, 
getauscht. Parkplätze befinden 
sich im Hof. 

Anbieter zahlen für die Reser- 
vierung eines Tisches zehn Mark. 
Für Schaulustige und Tausch- 
partner ist der Eintritt frei. 

SSG-Soma lädt 

zum Ikmier ein 
Langen - Die Fußball-Soma 

der SSG Langen lädt auch in die- 
sem Jahr wieder zu einem Hal- 
lenturnier ein. Es findet am 
Samstag, 4. Dezember, in der 
Halle der Adolf-Reichwein- 
Schule statt und beginnt um 13 
Uhr. 

Holland, Malta und Zypern'. Die 
Aufschrift auf dem Pappschild im 
großen Saal der Willy-Brandt- 
Halle signalisierte am Mittwoch 
schon von weitem, was der 
Schild-Besitzer sammelte: Brief- 
marken aus den genannten Län- 
dern nämlich. 

Zum traditionellen Groß- 
tauschtag der Mühlheimer Brief- 
markenfreunde am Büß- und 
Bettag gehören derartige Schil- 
der mittlerweile wie Lupen, Pin- 
zetten und die unerläßlichen Mi- 
chel-Kataloge. Findet man als 
Sammler damit doch schnell und 
ohne Umschweife „seinen' Part- 
ner 

Rund 250 Philatelisten jeden 
Alters nutzten die Veranstaltung 
am Mittwoch dazu, ihre Samm- 
lungen zu ergänzen. Auch Samm- 

ler von Tblefonkarten, alten Ak- 
tien, Postkarten und Münzen hat- 
ten wieder den Weg nach Mühl- 
heim gefunden. Und das Brief- 
markensammeln nicht unbe- 
dingt ein teures Hobby sein muß, 
zeigte sich einmal mehr: Einzelne 
Marken wurden schon für fünf 
Pfannige angeboten, komplette 
Sätze für zwei Mark 

Großen Anklang fand die Brief- 
markenwerbeschau im Foyer, die 
unter dem Motto „Ein Spazier- 
gang durch die Welt der Brief- 
marken von A (Australien) bis Z 
(Zeppelin)' stand und unter ande- 
rem Marken von der Hochzeit 
von Charles und Diana, der B\iß- 
ball-Weltmeisterschaft 1990 in 
Italien und den Reisen von Papst 
Johannes Paul II. zeigte. 

Briefmarkensammler aus dem Kreis Offenbach waren zu einem Besuch nach Bonn eingeladen. Gastgeber Dr. Klaus 
Lippold diskutierte mit den Philatelisten aktuelle politische Themen. Foto: 

Sanmiler aus Kreis Offenbach in Bonn 

Briefmarkenfreunde stellten kritische Fragen an Bundestagsabgeordneten 

Bereits mehrfach hat Herr Dr. 
Klaus Lippold Briefmarken- 
freunde aus seinem Wahlkreis zu 
einem Informationsbesuch nach 
Öonn eingeladen. So erging auch 
im November dieses Jahres wie- 
der eine Einladung zu einer Ge- 
meinschaftsfahrt nach Bonn, an 
der 50 Sammler und Sammlerin- 
nen aus dem Kreis OfTenbach 
teilgenommen haben. 

Die Arbeitsgemeinschaft 
Frankfurter Briefmarkensamm- 
lervereine (ihr gehören 30 Samm- 
lervereine aus EYcmkfurt und der 
näheren Umgebung an) hatte die 
B^rt nach Bonn organisiert. Die 
Reiseleitung übernahm Reiner 
Wyszomirski, Vorsitzender des 
Langener Vereins. Das attraktive 

Informationsprogramm in Bonn 
wurde vom Büro Dr Klaus Lip- 
pold erstellt. 

Und es gab einen ausgefüllten 
Programmablauf. Zuerst ging es 
in den neuen Bundestag, einen 
Glaspalast, modern, sachlich und 
leicht unterkühlt. Ein Mitarbeiter 
des Deutschen Bundestages er- 
klärte Sitzordnung, Sitzungsa- 
bläufe und berichtete aus dem 
Alltag der Bundestagsarbeit. 

Spannend wurde es danach im 
Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales. Hier standen zwei 
Mitarbeiter des Besucherdienstes 
den Teilnehmern aus dem Kreis 
Offenbach Rede und Antwort. 
Sind unsere Renten auch wirk- 
lich gesichert, wie läßt sich ihre 

Höhe für den einzelnen im voraus 
errechnen und wie wird der „Po>- 
ker" um die Pfiegeversicherung 
wirklich enden? Dieses und man- 
ches mehr wollten die Fragestel- 
ler gern wissen und wurden auch 
bestens informiert. 

Ein gutes Mittagessen für alle 
gab es im Bundesministerium für 
Post- und Telekommunikation, 
nachdem man sich zuvor beim 
kurzen Stadtrundgang in frischer 
Luft den nötigen Hunger holte. 

Zuvor mußte sich Herr Weiß 
vom Besucherdienst einigen kri- 
tischen fVagen stellen: Ein- 
schränkungsmaßnahmen der 
Bundespost beim Kundendienst, 
wie zum Beispiel Schließung von 
Ämtern, verkürzte Öffnungszei- 

ten und so weiter 
Abschluß und Höhepunkt des 

Besuchs in Bonn war ohne Zwei- 
fel das gut einstündige Gespräch 
mit dem Gastgeber, dem Bundes- 
tagsabgeordneten Dr Klaus Lip- 
pold. Hier kam fast alles zur Spra- 
che, was zur Zeit aktuell und in 
heißer Diskussion ist: Probleme 
der steigenden Arbeitslosigkeit, 
verkürzte Arbeitszeit bei Lohn- 
verzicht, Entlassungswellen in 
Großbetrieben, die Gefahren für 
die Arbeitnehmer in unserem 
Land durch verstärkte Verlage- 
rung von Betriebsteilen und Auf- 
trägen ins Ausland. Natürlich 
wurden auch der Umzug und die 
damit verbundenen Kosten nach 
Berlin angesprochen. 

Wo sich Philatelie und Numismatik treffen 

Künstlerisch gestaltete Briefe mit Sonderstempeln sind begehrte Objekte 

Oi>-aipische Sportstätten 
in Deutschland 
(Mipnptafiik Hänchen 

Der Numisbrief aus der ehemaligen DDR zur 750-Jahr-Feler Berlins 1987 stellt 
eine echte Rarität dar, denn die Postverwaltung der DDR war weltweit die ein- 
zige, bei der amtliche Numisbriefe echt gelaufen sind. Auch für Sportliebhaber 
gibt es schöne Motive, wie beispielsweise die offiziellen Numisbriefe der Deut- 
schen Sporthilfe, von denen bisher erst neun Ausgaben erschienen sind. 

Foto: p 

Numisbriefe sind Münzen in 
künstlerisch gestalteten Briefen 
mit Briefmarken und Sonder- 
stempeln, die meist zu demsel- 
ben Anlaß wie die entsprechende 
Gedenkmünze ausgegeben wer- 
den. Der entscheidene Vorteil 
^eses interessanten Sammelge- 
bietes liegt vor allem darin, daß 
die Sammler von Marken und 
Münzen auf einen Schlag eine 
Briefmarken-, Gedenkmünzen- 
und Ersttagsbrief-Sammlung 
aufbauen können. 

Eine große Vielfalt an Numis- 
briefen finden Motiv-Sammler 
auf dem Gebiet der deutsch-deut- 
schen Geschichte. Die Numis- 
briefe, die zur Maueröffnung oder 
zum 20Qiährigen Bestehen des 
Brandenburger Tbrs, zum 100. 

Todestag von Carl Zeiss ebenso 
wie zum 150. Geburtstag von Ro- 
bert Koch herausgegeben wur- 
den, sind nur ein paar Beispiele. 
Auch wurde die 750-Jahr-Fbier 
Berlins im Jahr 1987 ebenfalls von 
Ost und West mit Numisbriefen 
bedacht. Zum 500. Geburtstag 
Martin Luthers kam aus der DDR 
ein Umschlag mit vier Briefmar- 
ken, die wichtige Stationen aus 
dem Leben des Reformators zei- 
gen. Übrigens handelt es sich bei 
den Numisbriefen aus der ehe- 
maligen DDR um besondere Rari- 
täten. Denn weltweit war bislang 
die Postverwaltung der DDR die 
einzige, bei der diese amtlichen 
Numisbriefe echt gelaufen sind, 
also den tatsächlichen Postweg 

vom Absender zum Empfänger 
gegangen sind. 

Mit Numisbriefen werden auch 
internationale geschichtliche Er- 
eignisse gefeiert. So sollte man 
den Ausgaben von Königs- und 
Fürstenhäusern, die nur zu offi- 
ziellen Anlässen herausgegeben 
werden und die dem Sammler ein 
Stück Geschichte ins Haus 
bringen, Aufmerksamkeit zollen. 
Zum 40. Krönungsjubiläum von 
Queen Elizabeth II. erschienen 
gleich zwei Numisbriefe, die die 
junge Queen auf dem Thron mit 
Krone, Zepter und Reichsapfel 
zeigen. Dem Re^ierungsjubiläum 
der holländischen Königin wurde 
1992 ein Numisbrief gewidmet: 
Königin Beatrix, der dritten FVau 
in Fblge auf dem niederländi- 

schen Thron. 

Für Sportmotiv-Liebhaber bie- 
ten sich die offiziellen Numis- 
briefe der Deutschen Sporthilfe, 
von denen bisher insgesamt erst 
neun Ausgaben erschienen sind, 
als gelungene Ergänzung ihrer 
Sammlung m. Neben den vier 
Numisbriefen „Sportstätten", die 
je eine 10-Mark-Münze aus der 
Serie „Olympische Spiele 1972" 
beinhalten und auf der Rückseite 
Informationen über die Sport- 
stätten sowie die Unterschrift ei- 
nes Olympiasiegers der entspre- 
chenden Olympiade tragen, sind 
weitere fünf Numisbriefe zum 
Thema Basketball, "Rimen, Al- 
bertville II und 25 Jahre Deut- 
sche Sporthilfe erschienen. 
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Anztige Anitig« 
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UHaubSt 

FreaeH 

Zu Weihnachten Themialkur in einer Oase 

"Himmel, Harsch und Firn" 

Urlaub in den "Kärntner Bauemdörfem" 

bhs. Pulverschnee unci Sonne 
(lies sin<l die Vorzüge eines Ski- 

iirlaiihs im Spiitwinler. Wer da/u 
noch Kuhe und Mehiifiliehkcil 
inniillen unherührler Natur erle- 
hen niöchle. der isl in den Kiirnl 
uer Hauerndörlern l'nler und 
()bcrkirchleiln. Seeleiln sowie in 
Sehönleiln gul aul'jiehohen, 

Nalurnalie und erlebnisreiche 
l 'erien lür die jian/e l ainilie bie- 
ten diese Urlaubsdonii/ile in 
Österreich, l ainilienlreundlichen 

bbs. Stimmungsvollen und ur- 
gemuiifcnen unaub in gastli- 
chen Bauernhaus-Apparte- 
ments kann man in den Kärntner 
Bauerndörfern erleben. 

Foto: ADAC 

und naturorientierten ürlaubinden 
„eigenen vier Wänden" kann man 
in den Bauerndörfern erleben. 

Jahrhundertealte Kärntner 
Bauernhäuser wurden restauriert 
und in den l'criendörfern wieder 
aulgebaul. Jedes Haus verfügt Uber 
verschiedene Appartements, in de- 
nen bis /.u sechs Personen kom- 
Ibrlabel wohnen können. Alle 
Kärntner Bauerndörfer bieten ih- 
ren jüngsten Gästen einen Ganz- 
tages-Kindergarten, in dem u.a. 
mit Basteln. Malwetlbewerben 
und Spielen für abwcchslung.s- 
reiche l 'erien gesorgt wird. 

In direkter Nachbarschaft zu- 
einander liegen die Dörfer Unter- 
und Oberkirchleitn. Sie sind in- 
mitten des größten Kärntner 
Wintersporlgebietes angesiedelt, 
dem Skizirkus von Bad Klein- 
kirchheim/St. Oswald. Insgesamt 
2') Kabinenbahnen und Liftan- 
lagen erschließen die Pisten bis 
auf eine Höhe von 2055 Metern, 
die Schneesicherheit bis in den 
April hinein garantieren. Ideal für 
Langläufer ist auch die Lage des 
Bauerndorfes Schönleitn. Wer 
tagsüber in Ruhe seine Spuren im 
■Schnee ziehen möchten, kann dies 
auf 40 Kilometer Loipen der 
Karawanken-Skiregion tun. 

Weitere Informationen sind 
erhältlich in allen ADAC-Ge- 
schäftsstellen oder bei der ADAC 
Reise CjmbH. Am Westpark 8, 
81.■<8.^ München. 

bbs. In der Oase Zarzi.s, dem 
südlichsten Badeort Tunesiens, 
feiern Rheuma- und Kältegeplagte 
Mitteleuropäer Weihnachten un- 
ter Sonne, Sand. Palmen und am 
blauen Meer, 

Relexen im türkischen Bad. in 
der Sauna oder schwimmen im 
warmen Thermalwasser, wer will, 
kann so die Feiertage streßfrei 
verleben. Dabei steht der Kur- 
gruppe mit deutschem Reiseleiter 
ein neues Kurzentrum mit westli- 
chem Badearzt und seinem Thera- 
peuten-Team rund um die Uhr zur 
Verfügung. 

Freie Plätze für einen "Kur- 
laub" gibt es z.B. noch in der Zeit 

bbs. Kuren unter sudlichen Sonne ■ 

Urlaub für 

Kinder 
stp. Für Kinder und Eltern 

gleichermaßen Spaß und Er- 
holung verspricht eine Ur- 
laubswoche im Herbst an der 
Alten Salzstraße. Man wohnt 
in einer familiengerechten 
Ferienwohnung, hat viel Zeit 
für gemeinsame Unterneh- 
mungen, an zwei Nachmitta- 
gen jedoch (oder an einem gan- 
zen Tag) sind die Kinder ohne 
Eltern auf einem kla.ssisch be- 
wirtschafteten Bauernhof will- 
kommen. Für pädagogische 
Betreuung ist gesorgt. 

Urlaub einmal anders. 
Foto: Rais 

vom 20.12. - 10.1,94. mit Flug/ Weitere Informationen unter 
DZ/HP für unter 1,7(X),- Mark. Info-Telefon (02254) 2.^ 1.1. 

Gurgl im Tiroler Ötztal 

Schneesicherheit garantiert im "Mekka" für Wintersportler 

bbs. Mit einer unsanften Lan- 
dung sorgte der kleine Ort am Finde 
des Tiroler Ötztales erstmals vor 
über 60 Jahren für Schlagzeilen; 
Der bekannte Schweizer Physik- 
professor Auguste Piccard mußte 
am 27. Mai 1931 auf dem Großen 
Gurgler Ferner mit seinem Ballon 
notlanden. Die Meldung von der 
Rekord-Ballonfahrt und der - wie 
es im Bordbuch hieß-„glückliche 
Landung in einem schönen, unbe- 
kannten Hochgebirge", ging durch 
die Weltpresse und machte die 
Region um Gurgl über Nacht be- 
rühmt. 

Heule wird die Region von 
Hoch-, Unter- und Obergurgl als 
„Diamant in den Alpen" und 
Geheimtip unter Skifahrem ge- 
handelt, die in punkto optimale 
Schneeverhältnisse auf Nummer 
sicher setzen wollen. Das Ski- 
gebiet von Hoch-, Unter- und 
Obergurgl gilt als zuverlässiges 
„Schneeloch" und damit als wah- 
res „Mekka" für Wintersportler. 
Pünktlich ab dem 27. November 
bis in den Mai hinein tummeln 
sich Skifahrer auf den höchsten 
Pisten von Obergurgl. Noch frü- 

her können sich Skifahrer auf den 
höchsten Pisten der Region ein- 
wedeln: 'n Hochgurg! wird die 
Saison bereits traditionell vordem 
Büß- und Bettag eingeläutet. 

Gurgl - das sind die drei Ort- 
schaften Hochgurgl auf 2.150 
Meter. Obergurgl auf 1.9.W Meter 
und Untergurgl aul L8(K) Meter. 
Von den insgesamt 110 Pisten- 
kilometern, die die Region zu bie- 

ten hat, gelten .38 Kilometer als 
leicht, 53 Kilometer fallen in die 
Kategorie ,.mittel" und 20 Kilo- 
meter warten auf au.sgezeichnete 
Skiläufer. Die längste Abfahrt - 
acht Kilometer bei einer Hö- 
hendifferenz von l.2(K) Metern - 
führt vom Wurmkogl nach 
Unterpurgl. Die Lifte starten in 
Gurgl erst dort, wo sie anderswo 
.schon enden: Von 1.790 Meter bis 

bbs. In Obergurgl, dem "Schneeloch" In den Ötztaler Alpen, 
beginnt die Skisaison bereits Mitte November. 

auf maximal 3.064 Meter können 
sich die Skifahrer in diesem Ski- 
gebiet bringen lassen. Dank der 
neuen Kabinenbahn in Obergurgl 
gelangen die Skifahrer schnell 
zum Festkogl und zu vier Liften. 
Wartezeiten an den Liften sind in 
dem Tiroler Skidorado auch zur 
.Hochsaison unbekannt. Auf nur 
3.6(X) Gästebetten kommen ins- 
gesamt 22 moderne Liftanlagen, 
die stündlich 22.000 Skifahrer 
befördern können. 

Vom Saisonstart bis zum 12. 
Dezember 1993 lädt Gurgl aller 
Frühstarter zur traditionellen Win- 
ter-Ouvertüre mit zahlreichen 
Veranstaltungen ein. Das Winter 
Finale mit Nostalgie-Skitouren 
und Tanzparties vom 9. bis zum 
24. April 1994 ist für alle gedacht, 
die in' den Sonnenski-Wochen 
noch absolut schneesichere Pisten 
genießen möchten. 

DerGurgl-Winterkatalog und 
der Veranstaltungskalender 1993/ 
94 kann angefordert werden über: 
Tourismus verband Gurgl, A-6456 
Obergurgl 5, Ötztal, Tirol, Tel. 

Foto: Tourismusverband Gurgl 0043-5256-258. 

Skilanglauf 

in der 

Schweiz 

stp. Alles Wissenswerte 
über das Skilanglaufangeboi 
in der Schweiz und eine Men- 
ge Tips vermittelt das Heft 
„Langlaufloipen". Die über 
dreißig Seiten umfassende 
Broschüre informiert über das 
Angebot an Loipen, Skating- 
pisten, Hunde- und Nacht- 
loipen sowie Ski Wanderwege, 
die Höhenlage und die telefo- 
nischen Auskunftsdienste der 
nach Regionen gegliederten, 
rund 230 Orte. 

Alle Langlaufschulen der 
Schweiz sind aufgeführt, die 
goldenen Langlaufregeln so- 
wie praktische Tips für die 
Ausrüstung, Vorbereitung 
und Ernährung sind erwähnt. 
Der Arbeitsgemeinschaft für 
Loipenunterhalt (AGL) ist es 
zu verdanken, daß alle Lang- 
läuferZ-innen rund 51000 Ki- 
lometer bestens präparierte 
und gespurte Loipen vorfin- 
den. Mit einem Kostenbeitrag 
von dreißig Franken pro Sai- 
son (Tageskarte fünf Mark) 
für einen Langlaufpaß kann 
sich jeder an den hohen Ko- 
sten für den Loipenunterhalt 
beteiligen. 

Die Schweiz verfügt über 
besonders abwechslungs- 
reiche Loipen im Jura, im 
Mittelland, in den Voralpen 
und bis in die Höhen der Al- 
pen. Ob Langlaufen, Ski- 
wandern oder sportliches 
Skating, die Ferienorte bieten 
diese Wimersportvergnügen 
in allen Varianten an. 

Die Broschüre "Lang- 
laufloipen" kann bestellt wer- 
den beim Schweizer Ver- 
kehrsbüro, Kaiserstraße 23. 
60311 Frankfurt a.M. 

_y 

Wir trauern, daß wir ihn verloren haben 
unci sind dankbar dafür, 
daß wir ihn gehabt haben. 

In Liehe unci Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Paten, Onkel und 
Cousin 

Helmut Fricke 

♦ 12.11.1928 t 28. 11.1993 

In stiller Trauer: 
Margit Fricke geb. Weidl 
Bernhard und Norbert 
sowie alle /Vngehörigen 

(i3225 Langen, Brcslauer Straße 11 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Dezember 1993, um 
14.1,5 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Das Requiem ist am gleichen Tag um 9.30 Uhr in der Heiligen-Tho- 
mas-von-Aquin-Kirche. 

NACHRUF 

Am 24. November 1993 verstarb 

Herr Walter Genrich 

im Alter von 72 Jahren. 
Herr Genrich war bis zu seinem Ausscheiden aus dem öffentlichen Dienst über 
17 Jahre bei der Stadt Langen als Leiter der Bauverwaltungsabteilung tätig. 

Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätigkeit bei der 
Stadtverwaltung Langen trauern wir um unseren ehemaligen Mitarbeiter 

und Kollegen. 
Wir weiden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

Der Magistrat der Stadt Langen Der Personalrat der Stadt Langen 
Pitthan Heer 

Bürgermeister Personalratsvorsitzender 
tnS!5lungn«hm> PFAFF 

Befiehl dem Herrn Deine Wege und hoffe auf ihn. 
Er wird's wohl machen. 

Unerwartet verstarb mein lieber Mann, guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Wilhelm Leyer 
♦ 17. 11. 1908 t 26. 11. 1993 

In stiller Trauer: 
Anna Leyer geb. Kunz 
Mario Marzano und Frau Helga geb. Leyer 
Franko, Sabina und Stefano 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Sehretstraße 1 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Dezember 1993, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Trotz aller Gerüchte nird es 
Ihre Speisegaststätte 

„Luthereiche" 
weiterhin geben. 
Wir freuen uns nach wie vor auf 
Ihren Besuch. 

Ihre Familie Gilberg 
Speisegaststätte und Hotel zur 

LUTHEREICHE 
Wallstraße 44 • 63225 LANGEN • Tel. 06103/2 36 34 

'J.R7 
Dach- 

-f Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

BedadumgsgeseUschaft mbH 
NofttetraO« 42. 63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft Ert)itte Koolakiaufnahrrw unter Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

ummiGiiT 

milOBIUEII 

EGELSBACH 
RMH, Leipziger Str. 11. ab 1.4. 94 
frei. VB 590 000.- DM 
DHH, Mainstr. 7d, vermlelet, VB 
560 000.- DM 

Von Privat: 
Telefon: 0 64 31/50 08-29 

oder 0 61 98/12 52 

aköpflge Familie sudit geräumige, 
saubere 3- b. 4-Zlmmarwohnung mit 
Balkon oder Terrasse. Miete ca. Englioch-Lahror/In für Privatunler- 

schäft oder 06103 / 5 13 24 privat Telefon 06126/5 38 36 

Grauar, gaUgafter Kater am 
27, 11. 93 In langen, Nördl. RIngslr., 
entlaufen. Wer Ihn bringt oder sagt wo 
er Ist. bekommt eine gute Bek)hnung, 
Tel. 06103/5 15 31 

Brot 
Wrdlewejt 
posigro nan soosoo-soo 

llängmer^atuntf 
ECCLSBAOm NACHRIOmN rc« tAKOtW l)W» 
• •••■■ ■•IIIMIIIIBCIIIIM I 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darinttidter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Aimahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qesciiiftsstelle in 
Ljingen aufgegeben werden. 

t 


